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— bis zum Schluſſe bes Monats Juli 1874 . . » 

— bis zum Schluffe bes Monats Auguft 1874. . . 

— bis zum Schluſſe des Monats September 1874 . 

— bis zum Schluffe des Monats Oftober 1874 . . 

Niederlageverkehr bes Deutſchen Zollgebieis mit den 
wichtigeren Niederlagegütern im 2. Quartal 1874.. 


Ein- und Ausfuhr des Deutſchen Zollgebiets in Betreff 
der im 1. und 2. Quartal 1874 in den freien Verkehr 
getretenen und aus bem freien Berlehr ausgeführten 
Waarenn. D 


Fortſetzung .. 
Sdluf . . .o ., nr » .e ev. —° 
Veberficht über bie von ben Rübenzuder » Fabrifanten 
innerhalb ‚wr6. Ballgebistes 
den Monaten Gropenber 1873.. bit Yınl 1874 ver⸗ 
ſteuene Rübenmenge 0 0 0 0 ee. 
Das Sag in Deufſchen Zollgebitte im Jahre 1873 


cv 


‘ “ “ “ “ “ 2 ® 


rs ., Einygeins Stanten 
| Medlenburg-Schwerin, 
Handel und Säifffahrt von Wismar im Jahre 1873 . 


Preußen. 


Nachweiſung der. Schifffahrts - Frequenz auf dem Landwehr⸗ 
und Louiſenſtädtiſchen Kanal, ſowie Der yon den Sciffs- 
gefäßen und Siokhölzern erhobenen Schleuſen⸗ Brüden- 
anfzugd- und Srahhgelver für das Jahr 1873 im 
Bergleich mit dem Jahre 1872. . 2 2 0 02. 

Nachweiſung der Schifffahrts⸗Frequenz auf dem Berlin- 
Spandauer Kanal, ſowie der von den Schiffsgefäßen 
und Floßhölzern erhabenen- Schheufen«, Bruckenaufzugs⸗ 
und Krahngelder für das Jahr 1873 im Bergleich 
mit dem vorhergegangenen Jahre... » ... 

Ueberſicht über den Geſchäſtsbetrieb ber Sihungsämter in 
Zube, 3 ben vngeſchloſſenen Gebietotheilen für das 
Sabr 18 4 — 0 .4 + . “ ‘ 


Einzelne Yroninien 


4J Prasin Preußen, : 


Hanbele- und Gewerbeberichte aus Danzig - - + | 


„ Eibing 00 


Des Deritchret NReichd in 


87 


32 


61 


vH 


132 
226 
325 


257 


133 


155 


569 


y 


U. Provinz Brandenburg. 


Bericht über ben Berliner Kofonsmart. . . 


Handels⸗ und Gewerbeberichte aus Landéber ga. W. 


4 


oo 
2 
12 


„ 


Cottbus 


II. Provinz Pommern. 


Handels⸗ und Gewerbeberichte aus Stralfund . 


‚m. 


„ 


Stettin . 


IV. Provinz Polen. 


Hanbeld- und Bewerbeberichte aus ofen . 


" 


Bromberg 


| | V. Provinz Scqhleſten. 
Bericht über den Breslauer Flachemarkt.. 


Handels⸗ und Gewerbeberichte aus Breslau. 


[44 


7 / 


” 


o 


0 


[2 


VI Prosinz Sachſen. 


Handels⸗ und Gewerbeberichte aus Halle a. d. ©. . 


Magbeburg. . 


" ” ” ” 


VN. Provinz Schleswig-Holſtein. 


Handels⸗ und Gewerbeberichte aus AItona... 


VIII. Provinz Hannover. 
Die Leineninduſtrie in der Provinz Hannover im Jahre 
18 


o ® ® “ . 0 0 [2 ® — U 0 “ 0 — 


Bericht über den Leggeverkehr im Landdroſteibezirk Os na⸗ 
brück im erſten Halbjahr 1874 ... 


® ® 0 


DI, Provinz Weſtphalen. 


Hanbels- und Gewerbeberichte aus Bielefeld . . 


X. Provinz Heffen-Naffau, 


Handels» und Gewerbeberihte aus Frankfurt a. M. 


XI. Rheinprovinz. 


Se 25 Frefelber Sammet- und Seiden⸗Induſtrie 
für 187 . 0 00—400 


Handels⸗ und Gewerbeberichte aus Köln. . . . 


Dominikanifche Republik. 


Handel und Schifffahrt von Porto Plata während bed 
Qahres- 1873 “ ® “ ® ® % % ® ® L 7} L [} “ 


3l 


32 


38 


293 


Srankreich. 


Hanbeis- und Schifffahrtsbericht aus Algter für das Jahr 
1 


.o 0 0 He 0 9 wm‘ . ne. 0 oe. 


Frankreichs Handel mit feinen Kolonien und bem Aus- 
lanbe während ber Sahre 1871 und 1872. 


Handel, Schifffahrt. und Allgemeines aus Saigon (Cochin⸗ 
china) für bie Sabre 1872 und 1873 . . 2... 
Shluf . 
Erzeugung, Einfuhr: uud Berbraud. von Spiritunfen in 


> ‘ s* 


“2 12 et ee nn te 


. Sronfreih in ber Kampagne 1873-74 (som 1. DOk«: 
tober bis, 30, September) - >» 2.0.0 00. e- 


Schiffeberiht aus Nantes, St. Nazaire und Peinboenf 


für das Jahr 18783. 4 


‚Sf ell ſchafts ⸗ Inſeln 


Der Handelöverfehe Mapertos Kuyı) nit Her m. 


. Jahre 187U 0°. 0 0m 


fh Au % sr 


Griechenland. 
Säiffahrts- unb Hanbelsbericht. aus Corfu für das Jahr 


‘ ‘ “ ® v ‘ “ ® ® ® L “ ‘ ® 


Hanbels- und Schifffahrtäbericht aus Patras für 1873. 


Großbritannien, 
Statiſtik ber Schifbrůche und Unglüdsfälle zur Ser im 


Jahre 1872 . 
eaifiahrte unb Süterbewegung in Port Natal im Sabre 


‘ ‘ [2 ® ® ® “ “ “ ‘ “ ‘ v “ 


“ “ “ “ 0 % ® [2 “ 


Hanbelebericht aus Bradford für 1873. - . 
Hanbeläberiht aus Plymouth für das Zahr 1873 , . 
Handelsbericht aus Aberbeen für das Jahr 1893, . 
Handels- und Schifffahrtsbericht aus’Queber für 1873 . 


Schifffahrts⸗ und manbelobericht and 2a Balette (Malta) 


für das Jahr 1873. . . 2.0. . 


Schiffsbericht aus Perth für das Jahr 1873 . . . 5 


Schiffsbericht aus Dover für das Jahr 1873... . » 
Shiffeberiht aus Wid für bad Jahr 1873. . . 


Shiffsberiht aus Dunbalf für dad Jahr 1873. . ,- 


Hanbels- und Schiffsbericht aus Port Stanley für bie 
Sabre 1872 und 1873. . 2 2 2 2 0 0 


Handel und Sqhiffahri von Newtaſn. on Tyne im Jahre 


Einfuhr ‚von Bor Eüzabem GE in ben Jahren. 
1872 und 1873 . 


U) “ 0 ® ‘ ® “ ® ® 


Handel und Schifffahrt von Baffein Hegu) ü im gabe 1873 


dandel 1873 Schifffahrt von Trinidad während bes Jah. 


“ “ “ e . ® . ® “ “ ® ‘ “ « 


panbe und Schifffahrt von Kurrachee (Briliſch⸗ -Snbien) in 
tem Jahre vom 1. Mai 1878 bis 30. April 1874 . 


“.' 8 ....: 


42 


46 


w 
.. 


84 


27 
29 


36 
38 


197 


15 
70 





Saifisberiät ans Falmouth für bie Jahie 1872 und 


+ ® s + ” s ® + 


Ganbelaubänhe in Maucheſter im gabe 1873. 0 
Handel und Saiftahrt von Singapore währen bes Sahres 
1873 


« e . 4 v 


Haniobericht von den Babama-Iufeln ir 1873 .. 
Handeld - und. Eailabrieberich aus Montreal für das 
Jahr 1873 


® > . In 2 ‘ 


Hanbelöverbältnife in Bombay während bes Jahres 1873 


Der Verkehr Englanda mit feinen Kolonien und dem Aus- 
lande in den Jahren 1872 um 1878. . 


Handelsbericht aus Sydney über bie Kolonie Neuſu dwalce 
für 1872 und 1873... 2.0. 0. 


Hantels- und Schiffabrtebericht aus Beeren (Bann 
land) für 1873 . 


Schiffsbericht aus Cork für bie Jahre 1872 und 1873 . 


Hantelöverhältniffe der weftlichen Provinz der Kaplolonie 
und dieſer Kolgaie überhaupt im Jahre 1873, . . 


Schiffsbericht aus Southampton für das Jahr 1873 . 


Hawaii. 
Dane. md Schiffeverfebr der Hawaiiſchen Inſeln in 
1 ® ‘ ® + 


. . € . . . . « 0 ® 


HYayti. 
Hanbelsverhälmiffe zu Kap Hapti während bed Jahres 
1873 


R e ® ‘ ® — o — [U 0 ’ ® r « . 
1 ‘ . a 


Japan. 
Spezielle Ein- und Augsfuhrliſten bed Handels von Rii⸗ 
gata im Jahre 18973. 0 2 0 ve er en 
Ein- und Ausfuhr zu. Jolohama im Sabre 1873. .. 
Bern, der | handel und ‚saihlabrt non Hatebabe für 


Jahresbericht aus Büöge-Dfaa fü 1073 . en 
Bortiegung . . » ren 
"Sdhluß . . . 

Hanbelöncrbältnife von Yotehama in Jahre 1873 . 

chluße. 


ee Tr tr 


Hanbelgberiht aus Nagafat für 1873. . . 


. Jtalien. 


bandene· und Schiffa briabericht ans Tarent ſür bag 

Jahr 1 ;_ oo. . 0. . oe 
Ernteausſichten auf Sieilien re. oe. 
hanbel und € Schiffahrt von Genua während ves Jahres 


® s ® 0 0 — ‘ 


Bericht aus Mailand über bie Seidenernte. 


Der Spezialhandel Italiens in den wichtigeren Arnlleln 
während des Jahres 1873, verglichen ı mit dem Vor⸗ 
abe nen .. . 


43 


86 


. 867 


600 


IX 


Staliens Handel, inöbefonbere mit Deutſchland während 
bed Quinquenniums 1868—1872 . .. 


sarah und Handel von Bari während bes oh 


296 
299 
* und Soiffahn von Meine währen des —* 

371: tes 1878 en 
— Ganbelsberit aus Venedis für las Jahr 1873... 
Schifffahrt und Handel von Livorno, Pifa, Portoferrajo 
‚und Santo Stefans im Jahre. 3873... 

Schu . . » ne 


371 
398 


461 
Marokko. 


34 Handels⸗ und Schifffahrtsverhältniſſe ber Haupthäfen. 


- 544 


560 Mexiko. 


Handels bericht aus Guadalajara für 873 .... 


Schifffahrt und Handel von Guarmas währen bes Jah⸗ 
res 1873 . ” v 20 0 % — ‘ ‘ * + 


Hanbelsverhältuiffe in Colima während bes Jahres 1873 


670 


Hiederlande. 
Hanbels- unb Siffahreheriät aus barlingen fur dae 
Jahr 1873 


3 


407 


Bande um Säiffhn von Robenen vehrenn be⸗ —* 


Handel der Niederlande in pen gabren von 1847 bie 


236 | 1871, Inobefondere mit Dautfbland . © 2. 


Oefterreich Ungarn. 
Hanbele - 3 wirthſchaftliche Verhältniſſe ungatng im 
Jahre 1 . er ee 8 ee ie... 
er * int von Fiume während bes Jahre⸗ 


« ‘ ® . + 0 Qi ® ® . ‘ o eo . eo 


Deru. 
Handels⸗ und Scifffahrtsbericht aus Arequipa für 1873 


Rußland. 


ee unb Panbelöberiht aus Odeſſa für das 
a r 4— 0 — ” “ ‘ ‘ ® ® ‘ 


Sinlands auswärtiger Handel und Schiffoverkehr in ben 
Jahren 1856 - 1872 0 0 0 . % + 


4 Handelöbewegung Binlande im Sabre 1873 . . .» » 
danden - und Schifffahrtsbericht aus > Riga für das Jahr 


‘ ‘ 0 0 e + . . . + Q « % 


Shluf . . er vr . 181 0.» 


Hantel und Schifffahrt von Beiſingfors (Gunland) im 
Sabre 187 873 . 00h Tr Tr Tr Tr Tr Tr er 


Finlands auswärtiger Handel und Schiffsverkehr im Jahre 
227 1873 [ % ‘ 4 — 2 0 ® ‘ . ‘ + . ® [2 


B 


39 
39 


40 
45 


46 
47 


45 


29 


40 
40 


27 
31 


48 


41 


42 


49 


300 


- 803 


321 
449 


476 
481 


442 


342 


113 


401 


357 


373 


539 


43 


157 
299 


491 
510 


651 


588 








Samoa⸗ (Schiffers) Inſeln. 


— Cinfube und Ausfuht des Hafens von Apia im Jahre 
— . 


® 0 ® ® e ® 0 . ® 0 v “ 


Schweden und Norwegen. 


Schiffsbericht aus Sannejund für das Jahr 1873 . . 
Handel und Schifffahrt von Drontheim im Jahre 1873 
Handel und Schifffahrt von Carlskrona im Jahre 1873 


Bericht über den Verkehr von Moß mit Deutigland im 
Sabre 1873. 2 2 0 0 0 0 2 0 .. 


— Vandelsbericht aus Horten für das Jahr 1873 ii, 
er — Schiffsbericht aus Chriftiania für das Jahr 1873 . . 


Hanbeld- und Schifffahrtäverhältniffe in Gothenburg wäh⸗ 
rend bed Jahres 1873. 0 2 2 0 2 0 0. 


Schiffs- und Handeldberiht aus Hudilsvall für bas 
Sabr 1873. 2 2 0 2 2 2 2 0 0. 


Schiffsbericht aus Söderhbamn für das Jahr 1873 . 


Schweiz. 


Weberfichtötabelle der Ein-, Aus- und Durchfuhr im Jahre 
1873 mit Angabe der Grenzſtrecken, über welche dieſer 
Verkehr Rattgefuriten bat, unter Vergleichung mit dem 
Doriabte © 0 0 er er a 

Schluß ® ° . . . . 0 . . 0 ... . 


Siam. 


Waarenverkehr und Schifffahrt im Hafen von Bangfol 
während bes Sahres 1873. . 0 0 0 0. 


Spanien. 
Schiffsbericht aus Santiago de Cuba für das Jahr 1873 
Hantels- und Scifffahrieberit aus Eabir für 1872 und 
1873 0 0 0 0 040 60 . . . . . oo. 


Shiffiabrts- und Handelsbewegung bed Hafens von 
Eantiago be Euba im Jahre 1873. . 2... 
Hantels- und Sciffiahrtöverhältniffe von Puerto Rico 
während des Jahres 1873. 2 2 vr 0 0 0. 


Schiffs⸗ und Hanbelsbericht aus Cardenas (Cuba) für 
das Jahr 1873. 2 2. 2 2 re rn 0 0. 


* Handel und Schifffahrt in Cuba, inobeſondere in Havana, 


während bes Jahres 1878. 2 2 2 0 
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28 
29 
33 


29 
32 
35 


37 


49 
49 


34 


35 


66 
69 
154 


80 
152 
224 
252 


540 
540 


179 
202 


221 


Tunis. 
Wirtbichaftlihe und banbelsverpältnifie von Tunis im 
Sahre 1873 .o + .» 0 0. . 0. . 
Türkei. 


Handels⸗ und Schifffahrtöbericht aus Galatz rumänien) 
für das Jahr 1873. 2 2 2 2 2 2 0. 


Beriht über Schifffahrt, Handel und Verkehr aus 
Alerantrien (Eyppten) für die Jahre 1872 und 1873 


Handelszuſtände in Amaffia (Sleinafien) während bes 
Jahres 1873. . 2... . 0er 0 8 0 vr 000 


Der Handel Sallipolis mährend des Jahres 1873 . 
Schifffahrt und Handel von Barna im Jahre 1873. . 


Hantelsverhältnijje in Braila (Rumänien) während ber 
Zeit vom Sommer 1873 bie zum Sommer 1874 . 


Statiftifhe Aufftellungen über Schifffahrt und Hantel 
in den unteren Donaubäfen während ber lebiver- 
flofienen Jahre & 0 2 0 0 Er re rn 


Hantglsberiht aus Salonik für 1873. - . 2... 


Venezuela. 


Handel und Schifffahrt von n Puerto Cabello während des 
Jahres 1873... a 


Vereinigte Staaten von Vordamerika. 


Handels⸗ und a7 Miahrioberiät aus Philadelphia für 
das Jahr 1 .. 6 


Handelsbericht aus Bofton für das Jahr 1873 . . . 


Jahresbericht über Handel und Induſtrie und allgemeine 
a aftlice Berhältnilfe von Minnefota im Jahre 
1 ® % “ “ ® “ “ “ % eo ® ® ® ® ‘ 


Handelaberiht aus Louisville für dad Jahr 1873 


Inbellarifhe Weberfiht des Eins und Ausfubrhandels 
der Norbamerifaniichen Union im Sabre 1873 . . 


Handeleberiht aus Cincinnati für das Sahr 1873 . . 


Handels- und Schiffiabrtöbericht aus Savannah (Georgien) 
für das Jahr 1873. . 0 [7 TR RL 2 0 0 0. 


Bericht über Handel und Induſnie von Pitteburg für 
das Jahr 1873 . Er 0 . vv 0 0. 


Der Handel von Mobile (Alabama) im | Jahre 1873 . 
Handelsverhältniffe in St. Louis während bed Jahres 
1873 . 


“ “ % . ‘ 2 U) . 0 0 “ ® ‘ “ 


Schluß .. Do... 2. 08 0 0. . .. 0. 


Handel und Schifffahrt von Witmington (Norbfarolina) 
im Sabre 1873... . FE 
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44 
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47 


162 


381 


52 
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119 
134 


139 
165 


192 


211 
272 


332 
363 


483 
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für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nach amtlichen Quellen "herausgegeben. 





AS 27T. Berlin. Berta der abniglichen Geheimen Dber-Bofbuäruderei (R.b. Deder). 


3. Auli 1874. 





Zubalt: Seſergebung: Dentfches Neich: Preußen: Er- 
Taß vom 9. Februar 1874, betreffend bie Organifation der Handeld- 
kammer zu Trier. 1. — Fraukreich: Behandlung von Signal- ıc. 
Pulver im Hafen zu Borbeaug. 1. — Großbritanniens Dich 
Einfuhr aus Schlebwig · Holfteinfhen Häfen. 1. 

Stat iſtik: Dentſches Neich: Ueberficht über bie Pro 
buftion, Einfuhr und Ausfuhr von Tabak, fowie über bie von Tabat 
erhobenen Abgaben. 2. — Ytaliens Handels und Schifffahrtabericht 


— Niederlande: Handels. und Schifffahrtsbericht aus Harlingen 
für das Jahr 1873. 10. — Japans Speielle Ein und Ausfuhr: 
liften bes Hanbels von Niigata im Jahre 1873. ı2. — Nicaragua: 
Sandelsbericht aus Leon für 1873. ı6. — Griechenland: Schiff ⸗ 
fahrte- und Gandelebericht aus Eorfu für ba Jahr 1873. ı6. — 
Großbritanniens Statiftit der Schiffbrähe und Unglädsfäle zur 
See im Jahre 1872. ı8. — Scifffoßets- und Güterbewegung in Port 
Natal im Jahre 1873. 21. 





aus Tarent für das Jahr 1873. 4. — Tarkei: Rumänien: Mitrheilungen: Berlin 24. Berlin 64. Stralſund 24. 
Sandels · und Schifffaprtöbericht aus Galap für das Jahr 1873. 5. | St. Jago de Euba 24. 
Geſetzgebung. Frankreich. 
Behandlung von Signal ꝛc. Pulver im Hafen zu 
es Neich. 
Deutfches Reich Borbeaug. 


Preußen. 


Erlaß vom 9. Februar 1874, betreffend die Organi- 
fation der Handelskammer zu Trier. 

. (Staats-Angeiger Nr. 92.) 

Im Anflug om den Erlaß Aber bie Reorganifation der in 
der Rheinprovinz beftehenden Handelstammern vom 15. Dezember 
1870 zu XV. 1, 3, 5, betreffend die Sandelöfammer zu Trier, 
wird hierdurch beftimmt: 

Zu 1. Der Bezirk ber Sandelskammer erſtredt fih vom 
1. Januar 1875 ab and auf die Kreiſe Merzig und Prüm. 

Zu 3. Die Zahl der Mitglieder beträgt von demſelben 
Zeitpunkt ab fünfzehn. B 

Zu 5. Bon eben da ab bilbet der Bezirk der Sandelskammer 
zum Zwede der Wahl ber Mitglieder fieben engere Bezirke in ber 
Art, daß bie Betheiligten des Stadtkreiſes Trier neun Mitglieder, 
die jeber ber ſechs anderen Kreife ein Mitglied wählen. 

Berlin, ben 9. Februar 1874. 


Preuf. Banbeld-Nrdio 1874. II. 





(London Gazette, 5. Juni.) 
Die Hafenbeamten zu Borbeaug find ermächtigt worden, den 
im Hafen antommenden Dampfern die eigene Aufbewahrung ihres 
Signal- und Feuerwerköpulvers unter der Bedingung zu geftatten, 
daß die Menge deffelben nicht über ten Bebarf Hinausgeht und 
daffelbe ſicher verpadt ift. 


Großbritannien. 


Vieheinfuhr aus Schleswig · Holſteinſchen Häfen. 
(General Orders etc, Mär.) 

Der Geheime Rath Hat laut Beſchluß vom 27. Februar d. J. 
Binfitli der Vieheinfuhr ans Schlesiwig-Holfteinfhen Häfen bie 
Veftimmungen, welche im vorigen Jahre erlaffen und im Hand. 
Archiv pro 1873 II. S. 214 veröffentlicht worden find, mit Gül · 
tigkeit bis zum 30. November b. J. erneuert. 


J Sta 
Deutſches 


Ueberſicht uͤber die Produktion, Einfuhr und Ausfuhr von Tabat, 
(Nah Aufftelung bes 





Einfuhr von Tabak. Produktion 


Produktion un 
. Rauch⸗ Einfuhr 
Verwaltungsbezirke, au Schn Ba en zuſammen. 


tabat qnupf 
Rohtabak. Rohtabat. in IEigarren. | gabat. | Rohtabat | (Sparte 2 
. reduzirt. unb 7.) 











%. 
Etr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. 
3 4 5 6. 7 8 


1. Preußen. 

1. Provinz Preußen: 
a) Oſtpreußen .................................. 
b) Weitpreußen ....... uronosnunnennenenonnenennnunnnre 

2. Provinz Brandenburg: 
a) Regierungsbezitt Potsdam ..... ...... .............. 
b » Frankfurt a. O..................... 
c) Haupt⸗Steueramt für auswärtige Gegenſtaͤnde, Berlin 








3. Proning Pommern ....................................... 
4 » oſen ................... ................ 
5. * chleſien — —— LIES ERESEEEREEG 
6. 2» GSachhfeneosenennerereen ................... ....... 
7. » Sbchleswig⸗Holſtein ................ ............... 
8. » Hannover ............................ .......... 
9. » Weſtphalen .P...................... ............... 
10. » Heſſen⸗Naſſau .P.............. ... .......... 
11. Rheinproving .................... Beennenssnunennenennenene 
Summe l...... 
I. Bayern..eecceecnnonnenenserenenee ............. nun 
U. Sadfen .......... Gensennoronnennsenssensenunerenunen 
IV. Würitemberg........................ ............... 
V. Baden.......... .................................. 
VI Heſſen ..................................... 
VO. Thüringen...................... .... ................ 
VII Mecklenburg ......................... 
IX. Oldenburg .... . ................................. 
X. Braunſchweig ..................................... 
XI Anhalt ........................... ................. 5,929 3,037 4 
XII. Elfaß-Rothringen ..................... ........... 133,732 11,935 673 453 I . 
XI. Qugemburg ... ..................................... 685 . 33 63 E 
Summe 1872,73..... 902,644 | 1,534,089 | 10,724 | 14,907 | - 219 } 1,565,008 | 2,467,652 
1871/72..... 717,907 | 977,643 | 8,738 | 12,912 257 |. 1,003,972 | 1,721,879 
1872/73 mehr... 184,737 | 556,446 | .1,986 |. 1,995 .. 561,036 | 745,773 
weniger on . 48 . . 
1871/72 ..| 717,907 1 977,683 | 8,738 | 12,912 262 | 1,003,972 | 1,721,879 
1871 1.Sem. . 393,414 | . 4,927 } . 6,222 55 | 407,052 I 407,052 
1870 ...... 481,636 | 620,420 | 8,640 | 10,554 92 | 643,899 I 1,125,535 
1869 ...... 449,937 | : 622,344 |, . 8,096 | 13,272 140 | 648,857 | 1,098,794 
In ben legten 10 Jahren ftellten fih im Yoll-/1868....... 530,303 | 792,797 | 8,753 | 15,244 133 | 822,640 } 1,352,943 
verein Produktion, Ein- und Ausfuhr ⁊c. von Tabak( 1867 ....... 530,946 | 982,7 9,977 \ 13,547 92 | 1,011,566 } 1,542,512 
folgendermaßen: !) 1866 ...... 663,418 | 628,727 | 9,096 | 11,186 71 | 653,479 | 1,316,897 
1865 ...... 767,149 I 626,492 | 8,197 | 12,077 112 | 651,498 | 1,418,647 
1864 ...... 676,140 | 605,238 ‚ 11,888 631,231 | 1,7, 
1863 ...... 682,051 I 572,518 | 7,591 | 12,034 57 | 596,838 | 1,278,889 
1862 ...... 435,193 | 583,914 | 7,670 | 11,594 72 | 607,678 | 1,042,871 








— Man — nn — m — 





fowie über die von Tabak erhobenen Abgaben. 


R. ſtatiſt. Auits.) 


AG 27. 





Ausfuhr von Tabak. 





1 2 
39 306 
0. 
23 
418 97 
3602| 494 
2,860 812 
37,380| 13,347 
44,3%0| 15,258 
3,0%] 2,559 
13 
4 5 
11,027] 7,306 
33 11 











23341312 234, 239 
162,67011,559,209 


213,454h,003,917 
187 1,001 ,058 
184,923| 857.948 


Abgaben - Ertrag. 


Bemerkungen. 


Ju Spalte 7 unb 13. 


55,662] 56,715 . 56,7151 Bel Reduktion ber Tabaksfabrikate 
28,256) 39,711 . 39,711 X ihn And folgenbe Ber 
nißzahlen zu Grunde gelegt 
51,208 551,206 " 1 208 1 en opt = | Ctr. Tabaks⸗ 
1, i . 3,: 
14,836 18,867 18,667 1 Etr. Reßtabat = 93 Pfd. Rauch⸗ 
176,728| 189,672] . | 189,672] tabat in Rollen ıc., 
354,625] 373,340 64 373, 97611 Er. Robtabat = 1 Etr. Karotten 
443,994] 443,995 9 449, 986 ber Stangen zu Schuupftabat, 
931,618} 943,722] 1,296 949,426 1 Etr. Robtabat = 114 Pfb. Kau- 
Ga a wald, ae 
5 #: 39,694] Er. Mobtabaf == 1 Etr. anberen 
770,516 782,842) 4041 782,438 nicht pefonbere genannten Zabal 
abrifaten, au aksmehl unb 
16800) ‚229,025|4 ascem 12,636]4,373,239 braten, i b 
25 1 Etr. Rohtabak = 75 Pfd. Cigarren, 
130,053| 378,257] 508,310 7,382 500,928 
„140 671,497| 671,637 671,837] 1 Cir. Robtabat == 125 Pfb. Schnupf- 
Dre 93,046| 98,889 98,873 
179,645| 298,945] 478,590) 66, 191 412,399 
23'496 360,309] 383,805 3, & 379,865 
5,303 64,064 69,367 68, I. 
4,562 15,631| 20,193 20,193 
. 260,611] 260,611 . 260,611 
2,056 102,711| 104,767) . 104,767 
4,030 12,237) 16,267 16,267 
80,550 33 146, 644 30,322 116,3 22 
4,389 4,389 1,223} 3,166 


592,52816,556,816]7,149,344|122,569]7,026,775 
506,49014,228,33714,734,877| 73,49714,661,38 


86,038|2,328,42912,414,467| 49,072|2,365,895 Sabre 1871/7 


508,49014,298,387]4,734,877| 73,49714,661,380 
1,725,767|1,725,767 

2,776,11013,125,208| 47,72313,077,485 

2844180318507] 7,999 3,1770 


3,57 I 40 
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1. Elſaß⸗Lothrin ge ift nur in dem 
Medlendburg vom 
Gre 1868 ab berückſichtigt und 
umfaßt die Probuftion von Ta» 
bat in Bayern in ben Jahren 
1869 und 1870 nur bie Regie, 
rungsbezirke Pfalz; und Mittel. 

franfen, 

2. Die Ein und Ausfuhr ift bis 1870 
nad) Kalenderjahren aufgeftelt und 
dieferhalb das I. Semefter 1871 

gefenbert nachgewieſen. Die Ta⸗ 
ſteuer und ⸗Produktion aus 

* Halbjahr iſt in ben Um 

. gaben von 1870 enthalten. 
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Stolien. 


Handels. und Scifffahrtsbericht aus Tarent für das 
Jahr 1873. 


Die Waareneinfuhr am biefigen Plage zeigte im vorigen “Jahre einen 
Gefammtbetrag von 2,109,001 Lire, was gegen bie ber vorigen Jahre 
ein bemerkenswerthes Mebr ergiebt. Die Daten find aus ben bieligen 
Sollregiftern entnommen. Da in benfelben jedoch nur bie zur See an⸗ 
gefommenen Waaren verzeichnet ftehen, geben fie über bie Gefanmt  Ein- 
fuhr keinen Ueberblid; ein nicht unbebeutender Theil ber Einfuhr wird 
zu Sande durch die Eifenbahn vermittelt und ift in der Aufftellung nicht 
einbegriffen. Bon Deutfchland wird eine bedeutende Quantität Cichorien⸗ 
Kaffee eingeführt; auch findet ſtarke Einfuhr von Petroleum zu Schiffe 
von Stalienifhen Plätzen der ftatt. Es war jedoch nicht möglich, eine 
Ueberſicht, aus welcher ber Betrag der Gefammt-Einfuhr genau refultire, 
berzuftellen. 

Deutfche Schiffe Haben in dieſem Jahre nicht hier verkehrt, Der 
übrige Schiffäverfehr vertheilt ſich wefentlich wie folgt: 


angelommen: abgegangen: 
Zahl Tonnen Zahl Tonnen 
Italieniſche Segelfhiffe ...... 398 15,319 391 16,697 
Dampfidiffe ... .56 26,086 56 26,086 
Englifhe Segelſchiffe -...- 5 1,003 7 1,200 
Dampfidiffe ... 4 1,978 4 1,978 


Franzoͤſiſche, Nieberlänbifche, Oeſterreichiſche, Ruffifche, Türkifche und 
Griehifhe Schiffe waren nur je eins hier. 


Die Ein und Ausfuhr findet fi in folgenden Ueberfichten ſpezifizirt: 
Daaren- Einfuhr im Jahre 1873: 











Deklarirter 
Quantum Werth in 

Liter Lire 
Branntwein............... aus Frankreich 35,802 28,104 
„ Defterreid) 115 266 
Rum ..................... „Frankreich 15,348 10,050 
51,265 38,420 

Kilos Fire 
Detroleum ................ aus Amerika 77,814 35,320 
Kaffee .................... „Frankreich 24,450 51,082 
» Oeſterreich 20 50 
„ Griechenland 149 400 
24,619 51,532 
Raffinirter Zucker.......... „FJrankreich 231,657 193,000 
„Oeſterreich 644 850 
Griechenland 455 500 
. 232,746 194,350 
Dfeffer...... Bunnansnnnenne „ Frankreich 2,393 3,900 
„ England 1,156 1,950 
3,549 5,850 
Chemifhe Präparate ...... „ Frankreich 1,194 3,428 
„Deutſchland 158 954 
1,352 4,382 
Eichorien (Cafe falso)... „ Frankreich 565 232 
», Deutfchland 5,508 2,310 
- 6,073 2,542 
Stearinlergen ............. Frankreich 1,861 3,015 
Holland 714 1,000 
2,575 4,015 








Deklarirter 




















Quantum Werth in 
Kilos Lire 
Wollene Gewebe .......... aus Franukreich 343 6,216 
» Deutfchland 140 1,703 
= 483 ‚919 
Baumwollene Gewebe...... „ Delterreid - 3,071 17,518 
„ England 1,2% 1,785 
» Deutfhland 524 5,598 
„ ter Echweiz 504 4,395 
„Frankreich 97 756 
5,486 30,052 
Getreide ................ .. » ber Türkei 176,158 63,968 
Mehl ..................... „Frankreich 26,039 11,240 
Bauholz ................. . „ Defterreid — 71,034 
Maſchinenſtuͤcke ........... „Belgien 3,414 1,850 
Eiſen .......... ........... „ Oeſterreich 12,902 7,236 
„ Belgien 6,029 3,618 
Eifen erfter Yabrifation ... „ Belgien 124,807 51,251 
„ England 111,504 35,000 
Eiſenbahnſchienen .......... » Belgien 2,477,900 750,465 
„ England 2,044,254 608,372 
Eifen zweiter Yabrikation.. „ England 19,563 18,611 
» Belgien 4,672 4,600 
„Oeſterreich 111 100 
Eiſerne Werkzeuge ........ „England 55,181 55,180 
| „Frankreich 709 715 
Belgien 222 240 
„ Oeſterreich 73 100 
" 4,757,917 1,535,488 
Blei in Tafeln. .........- „Frankreich 30,157 15,078 
„Oeſterreich 2,701 1,350 
Shrot ................... „Frankreich 22,560 14,100 
55,418 80,528 
Hydrauliſcher Kalk ....... .. „ Sranfreih 607,647 20,511 
Total ............... 2,109,001 
Waaren-Musfuhr im Jahre 1873: 
Deklarirter 
Quantum Werth in 
Kilos Lite 
Dlivendl ............... ... nad England “ 385,932 385,932 
„Oeſterreich 121,129 121,129 
„Frankreich 48,797 48.797 
555,858 655,858 
Ausgepreßte Dlivenfhalen.. „ England 240,714 7,325 
» Branfreih 151,018 4,395 
» Gtiechenland 107,400 2,90 
— 14,650 
Getreide und Bohnen ..... „Frankreich 513,578 159,995 
„Griechenland 3,960 297 
— 160,292 
Hafer..................... „GVrankreich 4,021,198 688,184 Ä 
Faßdauben ....«...... ..... „ Frankreich — 150,350 
Total .......... o..... 1,569,334 


Die Ausfuhr war gering, ba man hier namentlich hinſichtlich ber 


Dele gegen eine ſtarke Konkurrenz ber Spanier zu kämpfen Hatte, welche 
im SHinblid auf bie ihnen aus dem Kriege erwachſenen Nachtheile zu 
jebem Preife losſchlugen. 





— — — — 


Türkei. 


Rumänien. 


nd Schifffahrtsbericht aus Galak für das 
Jahr 1873.) 


1 Export. 

Für bie größere oder geringere Ergiebigfeit ber Arbeiten und Ber 
ſtrebungen aller Hanbelsbranden in ben unteren Donaulänbern ift ber 
eljägelicje Ausfal bes Ernteerträgniffed um fo mehr lediglich bebingenb 
unb maßgebend, als noch immer inbuftrielle Unternehmungen nicht in bem 
Grabe beftehen und blüßen, um auf den Gang der Hanbelöbewegungen 
im Gangen und Großen irgend welden merkficen Einfluß ausüben zu 
tönnen. Sovach ift bie mehr oder minber bedeutende Lebhaftigkeit und 
eine mehr ober minder lohnende und ergiebige Megfamteit im Importe 
Handel, im Schiffoverlehte und auf dem Gelbmarkte in allen barauf ber 
sügligen Geſchaften und Arbeiten, im Großen wie im Meinen, Gier zu 
Lande faft lebiglih nur von dem Quantum bed Ernteerträgniffee und 
ben bafür erzielten Preifen abhängig. 

Die vorjäßrige Ernte in dem unteren Donaulänbern berechtigte noch 
wenige Tage vor bem Schnitte zu ben allerbeften Heffnungen. Enorme 
Hige (bi6 33 Grad Reaumur im Schatten) und Heiße und ſcharfe Cüb- 
winde übten jedod) in ganz furzer Zeit einen fo ſchädlichen Einfluß auf 
daß gerade im Nörnen begriffene Getreide aus, daß in einigen Difttitten 
faft gänzlige Mißernte (Beffarabien), im Gangen und Grehen aber kaum 


AM. 
eine Mittelernte ſtatt hatte, und es wahrlic; ber erzielten hohen Betreiber 
preife ſeht bedurfte, um im Ganzen unb Großen bas Jahr 1873 bad 
mod; als ein Mittel» Handels und Erträgnißjaht für Rumänien Haffır 
fiiren zu Bönnen. 

Ungarn und Galijien wurben zur gleidjen Periode, aber mieht noch 
als Rumänien, durch Hige und Trodenheit gefcjäbigt, wodurch biefe beir 
ben Broblammern, anftatt wie in ber Megel Brodfioffe egporfiren zu 
Können, folche felft zu importiren gepwungen worben find. Der gewößn- 
liche Sauptabzug ber Gerealien aus Rumänien Aber Sulina nad Enge 
land, Stalien und Frantreich mußte biesmal baher nicht erfeblid buch 
Abgabe nad) Ungarn unb Galizien vebugirt werben. Zu nadjftehender 
Export-Ueberfiht, melde das aus Rumänien ausgeführte Getreiber 
Quantum, beffen Duchfegnittöpreife unb die baraus Paltulirten Gefammt- 
wertöögiffern ergiebt, wirb mod; dolgendes bemerft: Yu dem über Gulina 
aux Ubfuße gelangten Getreide fat Bulgarien und bie Dobrudſcha aller- 
höchftens 5 pCt. beigetragen. Das nad) Kürzung biefer 5 pCt, verblei« 
benbe Quantum entfällt lediglich auf Rumänien. 

Die die Ausfuhr über Sulina, über Rüflendje und Donau aufwärts 
mad; Ungarn begeichnenben Zahlen find zuverläffig, diejenigen bagegen, 
bie das über Plojefcti und Suczava nad Siebenbürgen und Galigien 
ausgeführte Ouantum betreffen; find approgimativ. Es iſt biefe game 
fehtere Ausfuhr jebod) im Onantum fo unerheblich, baf ein wenig Mehe 
ober Weniger bie Summe des ganzen aus Rumänien ausgeführten Ger 
treibes nicht irgendwie Husfchlag gebenb beeinffuffen könnte. Die Durqh- 
fpnittöpreife find forgfältig von Fachmannern ermittelt worben und haben 
daher Unfprud; auf Verläßlichkeit. 


Export aus Rumänien vom Jahre 1873. 


1) über Sulina: 
1003,21 Quarter 






3,719,7674 Quarter 


ab ..... _371,976; 





für bie auf Bulgarien falenden 5 pEt. .... 


h 2% Gal. Piafter = 205,672,605 Gal. Piaſter, 





1071500 „ » = 133,937,500 » 
LO, vi 2 = 768,750 » 
12746. ‚a 8 ». = 106,136,310 » 
ME. a 60 = 5686,80 » 
4216» (186.987.08) 41000fa zu 90 En 3°77°} > 

» 80 2» = 360160 » 

» » = 45011,8%0 » 

» — 10 5 

» = 4479812 





= 510,755,025 Gat. Piafter, 
25,537,751 





3,347,791 
über CThernavoda und Kuſtendje 
. 138/053 Duarier & 205 Gal Piafter = 28,300,865 Gal. Piaſter, 





2) Tranfit-Ausfupr aus ber Wallach 








Bein .... 
Mals.. 2900 
Gehe... . 101,135 
Hafer... 499 
Rübfen 7,449 





D 
D 
D 


= 485/217,274 @al. Piafter. 





& 125 » = 362,500 ’ 


a 8 » = 8596475 » 
a 60 > = 230 
210 =_1,564,290 


250,036 — 
3) Donau aufwärts über Turn Severin nad Ungarn durch bie Fahrzeuge der Wiener Donau- Dampffchifffohris · Geſellſchaft befördert: 
274487246 Jol-Etr. Cereallen, madit (14 Etr. find gleih 3 Jmp-Ouarter) = 524,195 Quarter Getreide, und pwar: 
.. 205,050 Quarter & 205 Gal. Plafter = 42,035,050 Gal. Biafe, 


229,052 
7,700 
soon 
5,723 
19,999 





524,195 — 7 





ij Vergl. 6. 9. 1873 I. ©. doi. 


8125 > = %,631,500 

4135 = 962,500 J 
a 8 2» = 4817035 » 
a 60 ne > 
a0» 1,599,90 __» 


= 78,389,385 Oat. Piafler. 
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4) über Plojeſchti (Wallachet) nach Siebenbürgen: 


eigen. ...... sensuonsernnersenuennnene 28,000 Quarter A 205 Gal. Piafter = 5,740,000 Gal. Piaſter, 
Müib.soeconnennsnennnenuunesnnenerncn 21,000 a 125 » == 2,625,000 » 
Roggen ...... nenn sonnnonnnnnnnunen 7,000 a 125 » = 8750 . , 
Gerſte -enennnnrnnnnnunnnennnencenenenn 13000 a 85 . == 1,275000 


5) über Suczava (Moldau) nad) Galizien: 


Ab .oosonoronnnnnnse .oooone. zmuo..... 


71,000 Quarter.................... = 10,515,000 Sal. Piaſter. 


11,340 Quarter à 125 Gal. Piaſter = 1,417,500 Gal. Piaſter. 


Rekapitalation. 
ad 1........... ............. 3,347,791 Quarter = 485,217,274 Gal. Piaſter, 
ad 2 eenkeenenennonnninennnennn 23006 ,„ = 388400  , 
2d9...... .................... 524,195, == 78,389,885 » 
ad 4........... ...... - 71,000 » = 10,515,000 » 
dB eneennesenneenseneenennnen 1,40  , = 1417500 , 
Summa bed Werth6 ber exvortirten Eerealien ..... 4,204,362 Quarter = 614,393,229 Gal. Viafter, 
ober rund........ .......... 840,872 Preuß. Wifpel (und 14% Piaſter = 1 Thlr.) = 42,371,947 Thlr. 
gegen ...................... 914,386 » 1872 ................. euros 42,380,782 , 


Der Export ber übrigen Robftoffe, und zwar ber bauptjächlichften, 
näwlich: Petroleum, Holz, Salz und Wolle und der übrigen kleineren 
Artikel, nämlih: Wein, Tabak, gefalzene Fiſche, getrodnetes Fleiſch, Talg, 
Käſe, Häute, elle x. Hat fi im Ganzen und Großen in bemfelben 
Duantum unb zu dem nämlichen Preife, wie beibe auf dieſer ſelben Stelle 
des Jahresberichts pro 1872 fi beziffert befinden, aud im Verlaufe bes 
Jahres 1873 vpllzogen. 

Durch Erfahrung Hat ſich berausgeftellt, daß bie Geſammtziffer bes 
jährlihen Exportwerthes für die vorſtehend aufgeführten Rohſtoffartikel 
Rumaͤniens 15—25 pCt. berjenigen Gefammtfumme zu erreichen pflegt, 
bie durch ben Getreide⸗Export Rumänien jährlich zufließt. 

Das Jahr 1873 brachte Feinerlei außerordentlihe Stimmung für 
ober wider jene Ausfuhrartikel, das heißt e8 fand weder ein außergewöhn⸗ 
Sicher Begehr danach, noch eine audnahınaweife Flaue darin ftatt, bie 
darnach angethan gewefen wäre, beren Vertrieb refp. ungemein belebend 
oder aber nieberhaltend zu beeinfluffen. Es dürfte fich fonach wohl fein 
Einwand bagegen geltend machen laffen, ein Mittelerträgniß aus allen 
Rumäniſchen Exportartifeln, außer den Wgrifultur- Produkten, pro 1873 
in Anfaß zu bringen, was mit 20 pCt. des egportirten Getzeibewerthed, 
alfo VON „00... Pure SDonssunnene ... 42,371,947 Thlr., 
Mitoooeconosnneunenonnennn nr» Pu oe... 8,474,389 > 
zu bewirken wäre, 

Wirb nun dazu noch derjenige Belbzuflug von.. 
geftellt, ber Rumänien durch den Verkehr ber Dampf- 
und Segelfhiffe pro 1873 zu Gute gefommen, unb 
ber mit Rüdfiht auf bie auf ber Donau verkehrt. 


1,200,000 , 


babende Sciffsrdumte, wie aus dem Abſchnitt dieſes 

Berichts „Schiffsverkehr“* erfichtlich,. noch um faft 

40,000 Englifhe Reg.-Ionnen höher als im Vorjahre 

gewefen, eher noch etwas höher hätte beziffert werben 

koͤnnen, fo ftellt ſich das Ergebniß bes durch ben ge 

fammten Erporthanbel Rumänien zugeflofjenen Geldes 

jufammen auf die Summe von.....» .............. Thlr., 
welder Gefammtbetrag zwar hinter demjenigen be8 Vorjahres noch um 
2,000,000 Thlr. zurüdbleibt, bee aber immer noch das Erportrefultat 
eines Mitieljahres nicht unerheblich überholt. Es verdient dies Bier des⸗ 
halb befonders Bervorgehoben zu werben, weil dadurch faktiſch Diejenigen 
übertriebenen Nachrichten und Berichte widerlegt werden, welche nach aller 
Welt verkündet worden waren, nämlich: daß ganz Rumänien 1873 eine 
Mißernte gehabt Habe. 

Wenn nın zwar leiber noch zu befürchten ſteht, daß ber hinkende 
Bote infofern nachkommen könnte, als die Fruͤhjahrs⸗Exportſaiſon pro 
1874 wegen ber bann erft zur Ausfuhr gelangenden, äußerft gering aus- 
gefallenen Maisernte pro 1873 kläglich ausfallen werbe, fo fteht jedoch 
immerbin noch zu hoffen, baß auch von Mais mehr im Lande vorhanden 
und egportabel fein werde, als man dies erwartet bat. 

Auch das Jahr 1873 war für bie Exporteure und bie Schiffer kein 
günftiges und lohnendes. Immerhin Bat daflelbe jedoch ber Bevölkerung 


Rumäniens im Großen und Ganzen einen Geldzufluß aus dem Auslande 


gebracht, der dem Wohlftande des ganzen Landes nicht unerheblich zu 
Gute gekommen ift. 


Die Durchſchnittspreiſe der Unsfuhrartifel, exkl. Getreide, find pro 1873 wie folgt anzufetzen: 


Solz: 


1) Maftbäume (Eatargfi)..... 4 Stüd yr. Bloß, 
fleinere (Eatarghelli).. 5 » > 13—1l14 > > 
2) Trägerbalfen (Tringgetti).. 14 » ↄ 1—12 >» > 
(Raelle) ..... 26 » » il » > 
(Raelupe) ... 52 2 2 8-9 ı > 
3) Ballen (Obile) ........... 2 > 2 10» » 
» uneunennnen 22 9 ⸗ 8 >» » 
4) Sparrendolz (Grinde) ..... 2 >» » 7 2 
5) Riegelholz (Lätzuri) ....... 72 2 5 2 


1872: 1873: 
. Duleten Dukaten 


15 Wimmer Klafter ang, 20—22 Zoll Durdmeffer | 2 Klafter / pr. Floß 35 30 


» 18—19 » >’ über bem » 32 30 
» 14—15 >» > dickſten 42 32 
»12- 13 >» Ende 52 32 
8 2 gemeflen „ 13-80 20 
» DSBol Durchm. beim büuuen Endegemeflen „ 17 25 
»08 » >» » 022 03, „ 15-18 15 
» 6» > „oensnenensennnenecnn. 915 10-12 
» 3, » .......... Be EN 10 70-12 


A _ 








AR 27. 


1872: 1873: 
. Dulaten Dataten 
6) Bretter, orbinaire oonoanuncuunecnnce 8 Fuß larg, 8 Sol breit, 1 Sol did pr. 100 Stück ................... 3 3 
> befiere (Mofhie).. Snonsannse 8 ı > 10» +» 1!» » > Durnannsnnnuuncnen 6 4-5 

, Prima-Oualität (Tabanuri). WW» >» 10 » 1» » » Bernsonsnennnne en. 8 8-9 

7) Bohlen (Dulap) —.......... on... ls» .» 0» » 2» » . Douonenorenenennenen — 22-15 
14-15 > » 9-10 » > 2% ».» > a 24 18-20 

BB» » 1» » 23» » » Srnseneunnseneenenee 35 20-26 

21» » 2» » 3» » » PR Kanon. ..... 48 35—40 

Faßdauben, a 100 Stück ................. 175- 250 Gal. Piaſter, | traten, wodurch Ihöne Summen Gelbes ind Land gefloffen find, fo er⸗ 
Detrofeum, robes, lofo Hafen Braila, a Babra 5 » frifhten ſich die Gefchäfte wieder, gewannen bald regeres Leben und ent- 
P) Wallachiſch beftillirtes Del, ⸗ 9—10 > widelten fih ſchließlich in allen Brauden ber Mannfalturen und 
Salz, & 100 Da .............. .......... . 56.» Rolonialien berart, daß auch noh Rückſtände von Borjahren herrührend 
Wolle, a 100 Ota Sigai im Shweiß.. 19—21 Dutaten, getilgt werben fonnten. Da vom Hrähjahre her in Folge ſtarker Zufuhr 
Wein, à Vadra ............. ...... ...... 20 ®al. Piafter, | bei ſtockendem Abſatze noch ſtarke Lager vorhanden waren, fo blieben bie 
Tabaleoouoooreronnnnnnnncnnerrenn.. & Of 8 „ Herbftzufuhren binter denjenigen ber Vorjahre etwas zurüd, und mag 
Raviar.ooosooonnensonnuuuneuuenrene 9 35 » auch ein weiterer Grund dazu wohl barin berußt haben, baß man fid 
gefalzene Sifge. .......... ........... 2; » wegen bes befürchteten Ernteausfalles im Allgemeinen auf kein gutes 
getrocknetes Fleiſch ......... Pe 1% » Herbftgefhäft gefaßt gemacht und bie Einkäufe in Folge deſſen nur auf 

Talg ..... nern Pe 8 , bas Allernothwendigſte befchräntt hatte. 

Kaäfe ............ .... a 10 Okı 25 > Es kam aber beffer, als man geglaubt hatte, unb bie Provinz kaufte 
Ochſenhaͤute „....ouconnaunenerere a Daar 240 , und zahlte mehr, al® erwartet worben war. Die meiften Saufleute, 
Kleie .................... ....... ià Oka 2 Dara, weiche eben im fyrühjahre nur das Allernothwenbigfte eingelauft Batten, 
Rnoden....-our 2-00... essernncc« A 800 Dfa 130 Gal. Piafter, | verforgten fi nun, weil fie von Waaren ziemlich entblößt waren, wieder 
Butter ........... ............ à Ota 8 reichlich mit ſolchen, und fo kam es, daß viele Artikel beim Schluſſe ber 


Der Exportzoll Hat, exkl. FJ pCt., welche ber Handelsſtand zu Der 
fhönerangsjweden freiwillig zur Stabtlaffe zahlt, betragen: 


vom 1. Öftober 
bis zum fehten bis alt. Dezbr. 
Septbr. 1873: 1873 u. weiter: 
Bani (Eentime) Bani 
Weizen, a Gal. Kilo (1002143 Suarter) 64 57 
Roggen, FR ... 46 30 
Gerfle, u er 27 20 
Hafer, » Buuesunenenneun nenn 27 20 
Mais, » .................. 37 334 
Hirſe, . eünannsnsnean re 25 20 
Nübfen, & 100 PT .. .... 40 20 
Leinſamen, ............ 30 20 
Met, orbinäres, a 100 Ota ............ | 90 
» feines r nous 40 


Die Heuernte pro 1873 HH überal in Rumänien gut und reichlich 
ausgefallen. 


U. Import. 


Nachdem bie allgemeine Borſenkriſis im Frühjahre 1873 und bie 
vielen Berlufte, die fie nach fi) zog, eine große Mißſtimmung und Ent 
mutbigung in ber ganzen hanbeltreibenden Welt beroorgerufen und ben 
gut funbirten Firmen faft allen Untrieb zu ausgebehnteren Geſchäften 
benommen, ben zweifelhaften aber bie Mittel bazu abgefchnitten hatte, 
waren bie Unsfichten für gute Herbftgefchäfte überdies auch noch burd) ein 
als fehr ſchwach befürdtetes Ernteergebniß nicht unbebeutendb herab⸗ 
geftimmt worden. 

Gegen alles Erwarten war Über ben Gang bes Sjmportgefhäfts der 
Herbſtſaiſon nicht zu Magen, wenn auch einige Diftrikte, wie Beffarabien, 
eine faſt totale Mißernte gemacht Hatten. Es flellte ſich nämlich bald 
heraus, daß das Ernteertraͤgniß ein nicht unbefriebigenbes in allen 
Körnern, mit Unsnahme bes Maid, gewefen, welcher letztere aber in 
mehreren Diſtrikten nur ein fehr karges Reſultat geliefert Hat. 

Als nun zu dem Mittelerträgnig an Körnern hohe @etreibepreije 


Schifffahrt Faft gänzlich vergriffen waren. Befonbers lohnend für den 
Importhandel im Ganzen und Großen war aber bas vergangene Jahr 
doch nicht. Die Krifis brachte im Gefolge bes theurer geworbenen Gelbes 
auch eine im Allgemeinen bamit Schritt Baltenbe fuccefiine Herabminderung 
bes Werthes ber Waaren, wovon nur Kaffee und Reis ausgefchloflen 
geblieben find. Diefe Herabminderung bes Waarenwerthes hat ſchließlich 
dahin führen müſſen, daß ber Umfak ber im Epätherbfte bewirkten 
Waarenbezüge in vielen Artikeln Verlufte gebracht hat, was hauptſächlich 
bei Dietallen recht empfindlich ber Fall gewefen if. Daß es früher ober 
fpäter babin fommen mußte, war vorauszuſehen, wenn jedoch ber Handel 
biefen beilfamen Prozeß burdigemadt und überſtanden Haben wird, fo 
wird er hoffentlich auf gefunderen Füßen als vorbem wieber baftehen. 

Der Geldwerth bes gefammten Importe für Galah pro 1873 be- 
trägt nach ben von ber Mauthbehörbe nunmehr mit größerer Sorgfalt 
als vorbem geführten Liften und ben gleichermaßen baraus bewirkten 
monatlichen Abfchlüffen: 


pro Januar ..................... 119,600 Fres., 
. Februar ...................... ......... 3,920,220, 
„Maͤrz ..... ..................... .......... 5,563,540, 
April ................... 4046,800, 
Mai.......... ........................... 3,238,860 „ 
P\ Auni unnnnure» —X — —X ——— 3,072,220 
Juli..... .............................8. 2,532,720 ,„ 
Auguſt .................. 2,991,680, 
September......................... . 3,826,250, 
„Oktober................... .............. .. 3,438,740, 
„November .......... ....... sonen 3210120 5 
» Degember ........... Nensessssnerunnenen. 667,030 





yufammen suis 

Rechnet man bazu einen Mehrwert der impor- 
tirten Waaren von mindeftend 15 pCt. gegen bie 
von ben Kaufleuten in beren Faktura angefehten 


Werthsziffern, fo ergiebt fi} noch bie Summe von 5,492,607 
jujammen 42, 109,987 res. 


ober rund, 11,225,000 Thlt. gegen 13,400,000 Täler. im Jahre 1872, 











Un biefem Import bat fi Deutfchland ezkl. Oefterreih mit circa 
500,000 Thlr. betheiligt. 

Kür Balag und Braila beiträgt ber Waarenwerib be 1873er 
Imporis aus Deutfchland 8» bis 900,000 Thlr. gegen 1,000,000 Thlr. 
im Sjahre 1872. 

Auf den Begehr Deutfcher Manufaften und bezüglich derjenigen 
Deutfchen Städte, woher ſolche hauptſächlich nad Hier bezogen werben, 
findet zur Seit noch baffelbe zutreffende Auwendung, was Darüber im vo⸗ 
zigen Jahre bargelegt worden ift. 

An Steinkohlen find in Sulina eingelaufen : 


aus England........... 72,842 Engl. Tonnen, 
„ ber Türkei ........ 3,365 » 
> Kreantreid)..... s.... 608 > 
„ Rufland..... ...... 124 
zufammen ..... 76,939 Engl. Tonnen 
gegen 77,602 » im Vorjahre. 


Der Importzoll von 74 pEt. wird von allen Waaren, bie zu Lande 
in Rumänien eingeführt werben, erhoben. 


Die Hafenftäbte Galatz unb Braila find für alle auf ber Donau | 


zintreffenden Waaren von biefem Importzolle befreit, für dasjenige, was 
in biefen beiden Hafenftäbten konſumirt wirb und verbleibt. 
Alle nad) dem Innern aus Galab und Braila zur Verſendung ge- 


Iangenden Waaren haben aber ebenfalls 7% pCt. der Faktura an “Import. 


zoll zu entrichten. 

Außerdem zahlt der Sanbelsftand von allen Sjmporten 3 p&t. an die 
Stadtkaſſe freiwillig zu Berfchönerungszweden. 

Die Duchfchnittäpreife für die Importartifel für 1873 find ; wie 
folgt, anzufegen, wozu jeboch zu bemerken ift, Daß die Preife ber meiften 
Deutfchen, Oefterreichif hen und Franzſiſchen Artikel nicht zu ermitteln 
find und daher in nachitehender Nachweiſung nit haben angegeben 
werben können. 

Durchſchnittspreiſe ber Importen pr. 1873: 


1873 1872 
Twiſte, gebrebte: Gal. Piaſter Gal. Piaſter 
1. Qualität pr. Packet von 10 Pfb.... 65-70 68—72 
. > .. 62—66 65—66 
3. 58—60 60—62 
Twiſte, ungebrebte » 48-50 50-54 
T-Eloth8, 24 Yarbs 05-32. , pr St, 6—6% 64—7 
Shirtings, 40 Yards 33%: 
1. Qualität pr. Stüd...... ........... 87—%0 90-92 
2. 9; .............. 76-79 7 
3., FE 66—68 70 
4. , » ....... 4350 50—60 
Schweizer Waaren: 
% Prints, 24 Yards, pr. Stüd ........ 42-68 46—72 
Mouchoirs, 6 Viertel, pr. Dutzend ..... 9-11 9—11 
r 64 , .... 11—12 11—12 
» » —W 15—18 15—18 
Teſtemels, 9 DO , pr Stüd....... 1,89—1l,5 1,35—1,38 
» 0 _, sn. 2,260 - 2,32 2,82— 2,85 
} VER 4,20—5 4,30—5 
Baröges, Ia., 3% pr. Meter... ............ 9710 3,5—3,10 
„  Ila, 3. 10. pr. Meter: 
Erepe-Barege, boppelbreit 100 Em. ...... 6—6% 7% 
‚ ..... 743-9 95—10% 
» per. 647 8 
Quder, Franzoͤfiſcher: 
in Brobden, pr. Ota.................... 4,26—4,35 9,10 
geftoßen .. 4,18—4,30 4,86 


1873 1872 
al. Piafler Gal. Biafter 
Raffee, Rio», pr. Ota ................ oo... 11—13 10—10% 
0 y Eeylon 5 oenennannennenuerenn 13—15 11—12 
" Speifedt, Sranzöfifches, pr. 12 lafhen... 40 40-—43 
“ „4 , ...52 63 
„8 , .. 62 73 
P Griedifches, pr. Da ...... en 5—5,25 6 
Rum, Deutfher, 30grad. pr. Dla..... 54—6 | 4-4: ° 
Dan 4% — 
Engliſcher, 30, ... 5 
Amerikan, 18 „ — 3% 3% 
Reis, Italienifher, pr. 10 Dla........... 213—22 2320-21 
Engliiher, 5 10 5 ........... 173—19 — 
Thee, pr. Oka ..................... ... 16-24 1743—23 
Diff, . ........... 8:—9 8—8% 
Rofinen, große fhwarze, pr. Eentner...... 85-100 78 
rothe, pr. Oka ............ 4-45 3% 
Feine, pr. Ota.......... ....... . 5—5% 4 
Citronen, pr. 1000 Stül ................ 160—200 100-110 
Drangen, pr. 200 Stück ................. 42—54 55 
Dliven, Trilia, pr. Ola ........... ...... 25-45 2 
Valo, pr. Oka.................... 33— 3% 3 
HSufelfen, in Boln., pr. 100 Dia. . 20—210 1% 
Reifeifen, in Bbln., pr. 100 Da ........ 210—230 200 


Stabeifen, rund und vieredig, pr. 100 Ofa 190 - 200 180 
Offenes Schieneneifen, pr. 100 Dka ....... |] 
Dide Barren, runb und vieredig, pr. 10008 182—194 170 
Eifenbleh (nad) Dimenfionen), pr. 100 Ota 250-300 250 


Weißblech, pr. Eentuer ...... .......... 1700-10  — 
Rupferbled, pr. Dfa ................ ..... 14—14$ 14 
Sinfbleh in Kiften, 20 unb 14 gb, per 

125—130 Tafeln...................... 188 190 
Drahtſtifte (durchſchnittlich), pr. Da. non. 2,30—3 3 
Glas, Belgifches, pr. Kifte von 100 D.-3. 100—105 108 
Leder, gegerbted, von Syra, pr. Dla...... 14—15$ 13—17. 


IL Sdifffahrt. 
Der Verkehr der Deutfhen Handelsmarine auf ber unteren Donau 
ifk feit dem Deutſch⸗Franzöſiſchen Kriege in fteter Abnahme begriffen. 
Da die Deutfhen Schiffe, was guten Ruf unb Vertrauen betrifft, feiner 


anderen Flagge nachſtehen, im Gegentheil mit Vorliebe bier gechartert 


werben, fo fann ber Grund ihres Fortbleibens nur darin berußen, daß 
fie ihrerfeitö andere Deftinationen vorziehen. 

Während der 1873er Schifffahrts⸗Saiſon haben, beladen audlau⸗ 
fend, die Sulina-Mändung paffirt bie nachfolgenden, nad) ber Flagge 
geordneten Dampf» und Segelfdiffe: 


1873: 

Segel⸗ Dampf⸗ 

ſaiffe Tonnen ſchiffe Tonnen 
Deutſchland ....... 2 mit 500 2 mit 1,183 
England .......... 76, 3,918 300 „ 193,234 
Griechenland ...... 557 „ 94,157 — — 
Italien ...... son. 155 „ 57942 8, 3,863 
Oeſterreich ........ 5l , 16,049 85 » 40,625 
Türkei ..... onen. 450 > 40,812 — — 
Frankreich .. 1, 172 42, 30,242 
Rußland ...... . 64 , 9,068 16 , 5,873 
Rumänien ....- 41, 6,121 — — 
Belgien ........... — — 7» 4,054 





‘vv 


wu 


Segel. Dampf 

ſchiffe Tonnen ſchiffe Tonnen 
Schweden ......... — mit — 4 mit 2,158 
Norwegen......... 3, 974 1, 678 
Dänemark ......... — — l, 778 
Samos ........... 3 , 295 — — 


1403 mit 250,008 466 mit 282,688 
zufammen 1869 Schiffe mit 532,696 Engl. Regifter-Tonnen gegen 2218 
Schiffe mit 498,290 Engl. Regiker-Tonuen pro 1872, wobei 1850 Segler 
mit 305,040 Tonnen, 368 Dampfer mit 193,000 Tonnen pro 1872. 

Der Verkehr der Dampffchiffe Hat, denjenigen ber Segler fhmälernb, 
wieder zugenommen unb zwar um circa drei Achttheile gegen das Vor⸗ 
jahr, während ber Verkehr der Segler circa um ein {Fünftel an Schiffs- 
räumte gegen 1872 zurüdgeblieben ift. 

Die ausgelaufenen 4 Deutſchen Schiffe wurben belaben: 2 Dampfer 
und 1 Segler in Braila, 1 Segler in “Ismail. 

In Folge der Mifernten in Ungam und Galizien wurbe bie Ber 
ſchiffung über Sulina nad dem Weften Europas wieber nicht unerheblich 
verringert. Die Ausfuhr Donau aufwärts und per Eifenbahn refp. nad) 
Ungarn und nad Galizien bat ſich auf 605,535 Quarter geftellt, woburd) 
ein Ausfall von circa 90,000 Tonnen Schiffäräumte für bie Ausfuhr über 
Sulina und eine Minbereinnahme von tunb..... or 220,000 Fres. 
zur Kaffe der Europaͤiſchen Donau⸗Kommiſſion einge- 
treten ifl. Da nun zu ber genannten Kaſſe rund... 1,275,000 „ 
im Sabre 1873 gefloffen find, fo würbe fi, wenn 
die ausnahmsweiſe Ausfuhr nach Ungarn und Galizien 
nicht ftattgehabt hätte, Die Einnahme in Sulina_ge- 
ftellt Haben auf bie runde Summe von .. ........... 1,500,000 Fres., 
was einer guten Durchſchnitto⸗Einnahme gleich zu erachten gewefen wäre, 

Die Shiffsfragten fanden beim Beginn ber Schifffahrt: 

für Dampfer: Donau— England 65—7% Shil. à Quarter, 
Sulina— England 54—6 » » 
für Segler: 10—15 pEt. niedriger. 
Die Herdfifaifen brachte günftigere Yrachtfähe. 
Man zahlte: 
für Dampfer: TDonau— England bis 10% Shill., 
Sulinn—England „ 8 , 
für Segler: bis 15 pt, niedriger. 

Die für andere Deftinationen bewilligten Frachten fanden im Ver⸗ 
hältniffe zu den für England bewilligten Sägen, für das Mittelmeer 
33% pEt. niebriger. 

Der Wafferftand im Sulina-Arme war bis zum Monat Auguſt 
ftetig günftig, ging aber im Monat September bis auf 12% Fuß Engliſch 
zurüd; bis zu folch niedrigem Standpunkte war feit dem Sommer 1863 
das Fahrwaſſer nicht zurückgewichen. 

Auf der Barre von Sulina iſt dagegen das Fahrwaſſer nicht unter 


20 Fuß Engliſch geſunken. 


Die Leichterkoſten ſtanden, mit Ausnahme bed Monats Sep⸗ 
tember, auf 9—12 Pre. pro geleichteten Quarter. Im September mußten 
bis 1% Shill. & Quarter gezahlt werben. 

Dur Schlepps wurden aus ben Donaubäfen behufs Ueberlabung 
auf größere Seeſchiffe nad Sulina gebracht: 1,594,154 Quarter Eerealien 
zum Durcfchnittsfrachtfage von 10 Pee. pr. Quarter, beträgt 66,423 
Mrd. Sterl. gegen 31,395 Pfd. Sterl. im Vorjahre. 

Der Dampfſchiffsverkehr zwifchen England— Galatz, Marſeille — Galatz, 
Wien — Galatz, Konſtantinopel — Galatz, Obeffa — Galatz, zwiſchen ber 
Hafenſtadt Braila abwärts bis Sulina, fowie endlich auch ber Schlepp⸗ 
dienſt von Braila — Galatz nad Sulina wurben auch 1873 in derſelben 
Weiſe und durch bie Dampfer derſelben Geſellſchaften und Privaten 
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effeftuirt, wie ſolches des Spezielleren im Jahresberichte pro 1872 bar- 
gelegt und erörtert worben. 

Die Rumänifchen, an die bezüglichen Defterreihifchen und Ruſſiſchen 
fih anfchliegenben Eifenbafnen haben dem Pafjagierverleht aus Rumänien 
und Sübrußland nad) bem Welten und reciproce auf ben Dampfers 
ber Wiener Gefellfhaft großen Abbruch gethan, ba die Reife per Eifen- 
bahn ben Pafjagieren ans ben Grunbe mehr zufagen muß, als fie un 
gefähr nur bie Hälfte an Koften und Zeit ald die Reife per Dampffchiff, 
zumal firomaufwärts, erforbert. 

Ueber bie Leiftungen ber Rumänifhen Bahnen find ftichhaltige 
Klagen nicht lautbar geworben; Unglüdsfäle find nicht vorgelommen, 
aud) wurben Briefe, Zeitungen und Poftpadete buch die Bahn durchweg 
regelmäßig und ſchnell befördert. 

Die Schiffsbewegungen auf bem Pruth find burd bie von Oeſter⸗ 
reich, Rußland und Rumänien beſchickte Pruth⸗Kommiſſion auch im 
Sabre 1873 in einen orbuungsmäßigen unb regelmäßigen Bang gebracht 
reſp. barin erhalten worben. 

Die Saifon wurbe am 25. Sjanuar eröffnet unb am 12, Dezember 
durch Eisgang gefchloffen. 

Die Mißernte in Beſſarabien und einem Theile der vom Pruth 
befpülten oberen Moldau mußte aber die Lebhaftigkeit des Verkehrs im 
Ganzen und Großen fehr beeinträchtigen. Dazu trat für bie Sommer 
und Herbfimonate ein fo niedriger Wafferftand, wie eines ſolchen ſich 
bie älteften Leute nicht zu erinnern wußten. 

Daß. bei diefer Sadjlage ber gefammte Schiffsverkehr geringere Di- 
menfionen wie im Vorjahre Haben mußte, liegt auf ber Hand. 

Eingelaufen find auß ber Donau in ben Pruth bei Reni: 

541 Schiffe im Gefammtinhalte von 37,657 Engl. Tonnen gegen 
70 5 » 56,232 » 
im “Jahre 1872, 

Ausgelaufen find: 

565 Schiffe im Gefammtinhalte von 39,707 Engl. Tonnen gegen 
52,694 » 

Daß Plus im Ausgange pro 1873 war nod vom jahre 1872 
im Fluſſe. 

Die durch Erhebung tarifmäßiger Schiffeabgaben zur Kaffe ber Pruth- 
Kommiſſion gefloffenen Einnahmen beliefen fi) auf 31,205 Fred. gegen 
44,403 red. pro 1872. Die Wbminiftrationdkoften Haben betragen 
16,000 Fres. Der Ueberfhuß wurde zur Regulirung bed Fluſſes ver- 
wendet. Im Sabre 1874 fol Korreltion und Reinigung bes Fluſſes 
in eigner Regie ber Kommiffion energifch in bie Hand genommen werben, 
zu welchem Behufe bereits ein früher bei ben Arbeiten ber Europäifchen 
Donau-Kommiffion verwendeter Ingenieur engagirt worben ift. 


IV. Geldverkehr. 


Unter bem Einfluffe ber auswärtigen Krifen ift währenb bes “Jahres 
1873 die Gelbbewegung in Balak gegen das Vorjahr nit unerheblich 
zurüdgeblieben. Es läßt fich dies fchon daraus entnehmen, daß in ben 
Monaten Mai und Juni bie Importen wegen ber hoben Wechfellourfe 
meift durch Goldfendungen nach dem Auslande gebedt worden find. 

Das allgemeine Mißtrauen hatte wie anberwärts fo auch bier Platz 
gegriffen, doch ift — Dank ben gefunden Verhältnifien — in keiner Weife 
eine Kataftrophe zu beklagen. 

In Folge ber fteigenden Getreibepreife hatte ſich, namentlich in den 
Monaten Auguft und September, ein namhafter Umfhwung zu Gunſten 
bes biefigen Verkehrs vollzogen, indem in Folge ber ſtark gefallenen 
Wechſelkourſe bie Bolbeinfuhr wieder ziemliche Dimenfionen annehmen 
tonnte. 

Der Platz „Wien“, welchem in früheren Jahren ber Loͤwenantheil 
am bem Gelbverkehre mit Galag und ben anderen Hafenftäbten Rumä« 
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niens zufiel, blieb während bes Jahres 1873 beinahe ganz davon aus—⸗ 
gefchloffen. Auch bie Wechfelpläge Deutfchlanbs konnten wegen Ber 
theuerung des Golbes weniger al3 in ben vorangegangenen Jahren partie 
zipiren, und war baher ber Geldverkehr meift auf Frankreich, Belgien 
und bie Schweiz befchränft. 

Der Kontaft mit Frankreich wurbe hauptſachlich durch bie bedeu⸗ 
tende Weizenausfuhr aus Rumänlen dorthin veranlaßt. 

Es dürfte kaum weniger als 2 Millionen Heftoliter Weizen von 
hier nach Frankreich 1873 eingeführt worben fein, bie in runder Summe 
(680,000 Quarter & 50 üt«8.) 34 Milionen Fres. repräfentiren, wovon 
ca. 25 Millionen Fred. in Metall nad) Rumänien ald Gegenwert ge 
tommen fein mögen, während ber Reſt fi) gegen Importe ausgeglichen 
Haben bürfie. 

Die Rumänifchen Staatspapiete haben fi im Ganzen gerommen 
fehr gut im Kourſe gehalten. Es ift dies bei ben kritiſchen Verhält⸗ 
niffen, wie ſolche während des Jahres 1873 faft überall vorgeherrſcht 
haben, wohl in Betracht zu ziehen unb zwar um fo mehr, ald der hieſige 
Zinsfuß für gute und folide Unterfchriften manchmal 15—18 pet. 
erreicht battee Dem Deutfchen mit Rumänien im Gefchäftsverlehre 
ſtehenden Handelsſtande ift zur Beachtung anzuempfehlen, daß das 
Rumänifche Stempelgeſetz $. 23 die Vorſchrift enthält, daß Rumänifche 
Wechſel einer Stempeljteuer von 5 Eentimen von je 100 Fres. unter- 
liegen. Ungeftempelte Rumänifche Wechfel verfallen bei Anmeldungen 
zu Proteften ober zu Konkurſen einer Stempelftrafe von 10 pEt. ber 
Wechſelſumme, wenn fie nicht vor bem Mecepfe geftempelt worden waren. 
Sonad wäre feitens des Deutfchen Handelsſtandes darauf zu halten, 
daß Kauflente aus Rumänien, welde in Deutſchland Wechfel acceptiren, 
mit geftempelten Rumänifchen Wechfelblanquets von entfprechender Höbe 
verſehen find. 

In gleicher Weife wäre darauf zu halten, daß diejenigen Wechſel, 
welche, für Deutfche Forderungen gezogen, bier acceptirt werben follen, 
vor der Ücceptation mit dem NRumänifhen Wechſelſtempel verfehen 
werben. 


Niederlande. 


Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Harlingen 
für das Jahr 1873.) 


Im Allgemeinen bat fi) das Jahr 1873 für Sandelund Schiff. 


fahrt günftig gezeigt. Zunächſt ift Dies ber Verbeflerung bes Biefigen 
Hafens zuzufchreiben; Hat aud die Befeitigung ber Pollen (Lntiefen) 
noch nit das Refultat geliefert, weldhes mar auf Zeugnif von Sad) 
verfländigen erwartete, — ber Verſuch, welcher für 1874 wirb fortgefegt 
werben, wirb hoffentlich gelingen. Für 1874 mirb binnen Kurzem bie 
tHeilweife Wegräumung ber Pollen im Wege ber Submiffion vergeben 
werben, während bie Ausführung ber bereits vergebenen Werke fort. 
geſetzt wirb. 

Die Eiſenbahnverbindung Nieuweſchanz⸗Ihrhove bleibt noch 
Illuſion, wenngleih die Sache jebes Jahr bei Gelegenheit ber Feſtſtellung 
bed Budget3 bei den Generalftaaten zur Berathung kommt. 

Die Staatseiſenbahn giebt unferm Handel alen Grund zur 
Zufriedenheit. Am 1. Januar 1874 ift Die Verbindung einzelner Züge 
zwiſchen Station und Hafen (Dod) anfcheinend aus eigenem Antrieb 
hergeſtellt. 

Die Dampfbootverbinbung mit Leith ſcheint feine Refultate 
ergeben zu haben, ein regelmäßiger Verkehr befteht wenigſtens nicht mehr. 





1) Vergl. Sand. Arch. 1873 IL. ©. 58. 


Dagegen bat eine Englifhe Geſellſchaft in Newecaftle einen Steamer, 
welcher regelmäßig biefen Hafen beſucht, neu in bie Fahrt gebracht. 
Uebrigens blieben. die Dampfbootverbindungen unverändert fortbeſtehen 
und nimmt namentlich jene mit London und Hull an Lebhaftigkeit zu. 

Die Dampfſchifffahrt auf dem Zuider⸗See behauptet ſich und 
liefert nach wie vor befriedigende Reſultate, trotz der Konkurrenz der 
Eiſenbahnen und dem boden Steinkohlenpreiſe. 

Die Anzahl eingelaufener Schiffe war in 1873 merklich tleiner 
wie im Vorjahre, bie ber abgegangenen etwas größer. Das größere 
Tonnenmaaß ift jeboh auch hier ein ſchlagender Beweis, daß Schiffe 
größeren Raliberd ben Hafen beſucht Haben. . Folgende Ueberſicht zeigt 
Näheres: 

Ungelommen; 


Flagge: Zahl: Tonnen: 
Niederländiſche................ 284 45,026 
Englifhe ............ Kosnenecn 257 128,580 
Nordiſche ..................... 76 15,583 
Deutfcher-.--oneonusurnenen. . 10 875 
Dänifche ................ ..... 5 631 
Ruſſiſche ................... 4 1,104 
Schwebdiſche ............. .. 3 731- 

9 10200 
Abgegangen: 

Flagge: Zahl: Tonnen: 
Nieberlänbifihe.. „our... ..-.... 279 44,569 
Englifche .................... . 258 128,782 
Norbifche ...........- ......... 76 15,588 
Deutfches.......: .......... .. 10 875 
Däniſche ..................... 5 631 
Ruſſiſche..... ... ............ 4 1,104 
Schwebifche ..............- ... 3 73 


635 192,225 

Dem Berluft von ein paar Schiffen Hiefiger Nheberei fteht ber 
Anlauf von mehreren größeren Fahrzeugen in gutem Verhältniß gegen- 
über. Im Wlgemeinen war das Reſultat ber Nheberei fehr günftig 
und kamen bie bedeutend erhöhten Frachten derfelben fehr zu Nuben, 
und doch wirb über Hohe Gage und mandherlei Untoften geklagt, welche 
die größeren Schiffe beim Hiefigen Hafen gu tragen haben. Außerdem 
waren bie legten Reifen durch Stürme und contralre Winde von zu 
langer. Dauer. 

Ein neuer Dampffchleppdienſt iſt eingeführt, fo daß dem vor 
vorhandenen Bebürfniß genügt ift. 

Der Holzhandel, obgleich noch ftet8 anſehnlich, blieb, Aepen, 1872 
im Rüfftend. Es wurden 295 Schiffsladungen, zufammen 133,5: 36 Ballen, 
angeführt, davon famen 65 aus ber Oftfee und 230 aus, ‚Bermeoifgen 
Hafen. 

Der Vorrath am 1. Januar 1874 war denn auch ca. 10,000 Stid 
Feiner als im jahre vorher, wo bereit ‚über geringen Vorrath getlagt 
wurde. Naͤheres zeigt folgende Tabelle: 

.: Aus Oſtſee⸗ Aus. Rorweg. 


Häfen: "Häfen: 

Stuͤckzahl ber Stüdzahl ber 
Balken. Balken. Total. 
vorrahh am 1. Januar 1873...... 5,681 18,528 24,209 
Unfuht is3. 17012 116524 133536 
Sufammen ..... 22,698 1dn152 157,745 
Dora am 1. Januar 1874..... . 2,626 11,838 14,464 
‚ ‚Bertauft in 1873..... 20,067 123214 148,281 


pie Einfuhr von gefägtem Holy nahm zu, obgleich nit in 
bem Umfang, al8 vergangenes “Jahr erwartet wurde. Bei hohen Ein- 
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faufepreifen und hohen raten war ber Handel in 1873 nicht fehr 
lebhaft. 

Was ben Handel in Hanf, Theer und Pech betrifft, fo find 
wenig Veränderungen hervorzuheben. Ungeachtet ber vermehrten Kon⸗ 
turrenz behanptete fih der Abſatz auf gleicher Höhe, mit Ausnahme viel- 
leicht der von Teer, was jedoch ber großen Preisſteigerung und der 
dadurch hervorgerufenen Sparſamkeit eher als wie anderen Urſachen gu 
geſchrieben wird. 

Der Spebitionsverfeht mit England unb Deutſchland war ebenfo 
lebhaft und belangreid), wie ein Sjahr zuvor. Der Tranfitohanbel wird 
dadurch fehr gefördert, daß ein neuer Krahnen errichtet wurbe, ber das 
Heben unb den Trandport außergewöhnlid, ſchwerer Gegenftände, Dampf. 
keſſel, Lolomotinen ꝛc. ermöglidt. Durch eine Echienenverbindung mit 
der Stontseifenbahn ift der Vorthell biefer Einrihtung noch anfehulich 
vergrößert worben. 

Der Stand der Induſtrie und bes Fabrikweſens war in 1873 
im Allgemeinen günftig. 

Die Steinbädereien arbeiteten mit voller Kraft. Der Froſt 
Enbe Upril verurfahte Schaben unb bie vielen Regen im Auguſt / Sep⸗ 
tember verbarben große Partien Stein, woburd bie Urbeit früher ein- 
gefellt werben mußte, als um ben Abſatz von Stein erwünſcht war. 

Die Preife bes Fabrikats wurben erhöht im Zuſammenhang mit 
ber Erhößung ber Urbeitslöhne und ber Steigerung ber Torfpreife. 

Das Nämlihe kann ungefähr von ben Ziegel- und Eftrid- 
fabriken gefagt werben, melde burd ben Froſt bebeutenbe Verluſte 
erlitten. Die Preife bes Fabrikats blieben unverändert. 

Die beiden Syabriten von Wandyiegeln und gemalten Schäſſeln 
(Platell-Bädereien) haben nad) Kräften gearbeitet und ein gutes Debouche 
gehabt. 

Salphätten, Setlerbabnen, Segelmadereien arbeiteten 
regelmäßig und mit befriebigendem Erfolge. 

Der Holzhandbdel in zweiter Hand hatte weniger gänftige 
Refnltate wie frühere Jahre; ber Abzug war audy durch belangreidhe 
Uebernabmen einzelner Holzhänbler allgemein zufriedenſtellend. Die Lohn⸗ 
fägerei ergab weniger guten Erfolg burch bie Erhöhung ber Löhne, unb 
Die Dampffabrifen wurden burdy ben zu boden Preis ber Steinkohlen 
zu ſehr gebrüdt. 

Die Ein- und Ausfuhr von Harlingen wird nachſtehend für einige 
wichtigere Urtilel, außer Holy, bejonbers angegeben. 


Einfußr. 
Dorgellanerbe .........- .................. . 151,385 Kilogr., 
Töpfererbe. 2.000... ............. ........ .... 34,000, 
feines Porzellan............ 11,098 $t., 
irdenes Geſchitt........... ................... 589,793 Kilogr., 
YVortafe .........- .......... ................ 40,30 , 
Sodao................ ........................ 895,926 ,„ . 
Eßbutter —————— —0 29,861 > 
Ehemitalien..... Sensoren sronnnnennnrnnnen .... 8,690 Il., 
Sfabrik-, landwirthſchaftl. u. " Dompfmafsinen.. 169,813 „ 
haufenes Garn, TOß .............. seroneen. 419,006 Kilogr., 
Garn von Herede, roß..... o.... ......... 18221 „ 
>» »  gebleiht .... .......... 140,675 5 
Baummwollengarn -........: .......... ........ 87608 5 
Bollengarn und Sayet ....enereronnoneennene WHAT 5 
» 2hräbtiged........... .......... 44462, 
gexwebtes ....................... 141,876 Bi, 
Körnerfrächte, Weizen........... ............. ill ‚Seltol., 
} Roggen osuunnonennuuenenerun ne 29,704 » 
» Buchweizen ....zeenunnencnuncoe 8857 ,„ 


AR 27. 
Weizenmehl .........- IREELLITTEFTELELTERPTRR 3010 Kilogr., 
Brod und Zwiebad .........- Onnäsnnonenucunne 6,366 „ 
ungehedelter Hanf ...... ......... .......... .. 72,864, 
Jute ....................... 1,577,738, 
Hänte aller Art, unzubereitet .........- ....... 22,931 , 

>» » uubereitet .................... 4,957 Fl., 
Eifen, roh gegoflen.........00....- .........-.. 19000 Kilogr., 

> im Platten ............... ensennrenunn 62,695 5 

2» Stangen .......... Onansonsorennne . ,19672 „ 

»  Badröhren .......... PDETLETPERFFLER .. 4,000 „ 

„ +Draßt...... Sessnnonsnnnsunennee ...... 54,263 , 

„ Waaren....... Snnsnnnasnnnnnenennnurnne 6071 Ft, 

» Unter, Reiten X............ ennnnernnne 11,898 „ 

nad .......... —R& .......... 124 Kilogr., 
Tanwerl.. Kuossoraunensanensnunnennnnnnnennn 10 , 
Kiften von "Eifenbrabt... ....... ........... 4875 Fl., 
ungefponnme Baumwolle.........- PPPFFFERFE 1,963,093 Kilogr., 
Kohlen oosnununnsuonsnonnunnnneruneee sonne . 8.402870 „ 
Korinthen ..... eerononnurnuccre .............. 125,602, 
ungemahlene Kreibe ............... — 190,000 „ 
lem .......... PEPPPRERERRRPFE .......... ..... 87,6678, 
Manufakturen von Baumwolle............... . 66,529 SL, 

gewebte ................. . 161,69 „ 

» von Hanf und Tlahb.......... 14,847 „ 

» ſenfise ....................... 296,675 , 
Guano ............... ............... ....... 30,200 Kilogr., 
Neig-Mahladfall.......... esennnnrnsneenrnnne 6900 5, 
Talg, Schmiere, Fett —R - - 2,584,986 Fl., 
Roſinen .................. 66,547 Kilogr., 
Cement.......... ........ ........ 249,240 5, 
Theer........... .............. 485,153 „ 
There ...... Sennannssnsssnunensnnsnsennennnere 29,451 „ 
Thran .......... .. onen . 14,757 , 
Speck ............... ............ .... 106,438 
Saat .................... ........... —R 38,917 Gektol. y 
Saly.......... ......... ........... .......... 2,741,819 Kilogr. 

Ausfuhr. 
Rartoffeln .................... —R ..... 7,782,432 Kilogr., 
Kartoffelmehl ............................... . 1,910.981 „ 
Dadpfannen ..... Beasenueennnnnuenen ........ 2,680,300, 
Cichorien .................. .......... 1461491 5, 
Getreibe verfchlebener Urt ........ ........... 2,196,464, 
friſche Gemüſe ................. .............. 64,590, 
Käfe, Kanter⸗.......................... 1322376, 

» Eibamer ................. 063,315 5, 
wollene Lumpen............... .......... u... 388,783, 
Manuſakturen, roh ober gebleicht............ 13,485 , 

» aus Hanf .................... 19000  , 
Papier............... .......... 1051,353 , 
Talg, Schmiere, Tett....- Snnsnsansoseneocenare 6,000 , 
Rindvieb ....- —RRRX ................... 7,563 Stüd, 
Kälber onunecunenooneneennnennnunenen onen. . 10,109  ', 
Schafe ..... Onunnenunnnnnssnnnnnnnnunn nennen. 32,998 „ 
Fiſche.... .................... .. 7,707,592 Kilogr., 
Flachs .......... .................. . 2,867,7070 , 
Fleiſch ensensnsnnnunennnnsnnsnonnnennnnnnnn 305411 
Wild und Vögel ...................... 70293 5 
Molle......... Sonaeronenucnner sensenerenunne 149,322 , 
Süntesesnnnnnenusunnunsnonsennnnnenennne .... 190522 „ 

2° 
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as 
. Jap Benennung. 
Spezielle Ein- und Ausfuhrliften des Handels von Farbſtoffe: en Piculs 
roth .......... ... 
Niigata um Jahre 1873. ſchwarz ............. Fe 
Verzeihnif bes Einfuhrhanbeld nad Niigata But —— Saki ........... Pin 
von anderen Häfen Japand in fremben nicht Japaniſchen Schiffen. für Salın "gefafzen J Die [3 
ba8 Jahr 1873. N, 8 1.14 ı eg .... Icu 
Werth in » «Eier, gefaßgen...... . Jaßchen 
Benennung. Anzahl. Meg. Doll. Rifhin.... Sonsnenuunennnene Piculs 
Baumwollene Garne ...... ......... Piculs 900 36,000 Heringe, —— [| > 
Graue Shirtings 8% Pfe. Städ 900 2,700 » -—n—: 
Drilis, graue 16 Pfderceeeeueeeeeo. , 180 720 geſalzen, div. .......2..* Stüd 
Prinmb. ........ ........ 500 1,400 getrocnet . ..... Piculs 
Sudet, weiß, China ........... Piculs 78 9576 Stockfiſch, getrocknet ........ Stüd 
„braun, Formoſa ............ 2,000 10,000 Zintenfiſch, getrodnet ....... Piculs 
Jweiß, Java ..... 820 83 Walffiſch, gefalgen .......... Bäffer 
Nageleifen...... eneennnnnennerennnne » 2,223: 13,338 Heine, getrodnet..... 0... Stüd 
— een ......... Stüd 60 75 „„ getroduet, praͤparirt u. gepreßt Piculs 
Kerzen annssunonennnsnnnen nennen an Kiſtchen 50 226 Bemäfe ...... RER Ba Lorbe 
Fenſterglab. 150 900 desgl. getrodnet ......» .......... Kiſten 
Sietx ........A.. Faſſer 66 858 »  gefalgen ......*.. ne Bäfer 
Petroleumlayıpen ..... nun Dupend 100 . 400 Getreide, bin. Sorten............. . Ballen 
Diverfe annaanassnsnanennnnenneeen | _ 900 Glas ........................ ...... Küften 
Summa can. Dollars 85.292 —— —ED ——— —— *** cute 
eo. 15 Thaler pr. Dollar..... Thaler 127,938 Holz: Bauholg eeenece.. I cua 
Cederſtaͤmme ....-uncnnnnconne 
Verzeihnig bes Ausfuhrbanbels von Niigata —— ............. u ” 
nach anderen Häfen Japans in fremden nicht Japaniſchen Schiffen für Kiriftämme ..... ........... 
das jahr 1873, Wert in Planken, 6 Fuß Dunbrat ... , 
Benemung Anzahl. Mer. Doll. Sehen nennen een — 
Lackwaaren ..................... Kiſten 17 400 PER 7 un DUB 
.s...» so..........— » 
a anb Tinten ——— 2 Fichtenborte . Rollen 
o.........e.—.e...n.....e.80,,...... » 
Eifen- unb Rupferwanren ..... .. > 56 448 Palmbarte .... nn 1 5 5535 
fctlen...... . . 3 88 800 un annben .. TOO GENE pr inkl 
Diverfe rer —— — Pe . Kolli 56 336 Solpfoßlen ..... RR . Du N Diculs 
- Summa ..... Dollars 2,714 Hüte von Bambus oder Stroh..... Stüd 
ca. 15 Thaler pr. Dollar..... Thaler 4,071 Ingwer ........................... Pieuls 
Irdene Waaren .................. .RKaolli 
Verzeichniß des Einfuhrhandele Kalk .............................. Säcke 
von anderen Häfen Japans in Japaniſchen Schiffen für das Jahr 1873. Kaſtanien.......................... ‚ 
Werth in Kleider, alte..................... Ballen 
Benennung. Anzahl. Meg. Doll. Kerzen ................... Kiſten 
Awabi ............... ............. Piculs 792 18,800 Korbe ......................... Stüd 
Baumwolle, rohe .................. » 5,004% 120,114 Qupfer ........................... Piculs 
Manufatturen.. Stüd 93,300 69,975 Lad ..... Snnnenseununnarnnnnenenne Faͤfſſer 
Bambusrohr .................... . 579,736 5,797 Lackwaaren ............ ........... Kolli 
Bambusrinde ..................... Bünbel 46 92 Maccaroni ........................ Kiftchen 
Bambus für Reifen! ............... > 368 460 Matten: gemeine Strob-........ ... Stück 
Blei Re Pieuls 74 37 feine .... ...... . 
Bronze ........................... 48% 1,465 » doppelte ............. 
Bohnen, div. Sorten .............. Ballen 4,387 8771 3 11LI. ................ . 3 
Docht von Mark .P................ Piculs 116 5,790 wit Strohunterlagen ...... 
Eiſen, Nagel⸗................... 6,946 41,676 Mehl........................ Pieuls 
» fertige Nagel .......... . » 167 2,672 Medizin .............. .... ...... Kolli 
Anker ...................... Stüd 34 1,020 Metall, altes unb Abfall .......... Piculs 
WMWaaren .................... Kolli 443 2,885 Gußelfen ................. » 


Werth in 
Auzahl. Me. Doll. 
529 15,870 
57. 143 
40 105 
49,370 4,443 
4,193 12,579 
33,408 111,360 
2,905 6,262 
25,986 64,965 
ı 1,653 620 
.30 30 
566,850 22,674 
3,159 12,636 
379,500 12,650 
1,766 29,440 
555 5,172 
2,444 60 
465 7,449 
2492 624 
960 480 
321 321 
57 114 
20 120 
2,825 2,825 
334 5,344 
204,174 76,565 
84,927 42,463 
7,991 499 
4,927 4,927 
171,293 42,823 
13,370% 20,055 
73,097 731 
13,972 3493 
25 50 
1,091 2,182 
1,449 362 
— 3,491 
27,965 15,902 
113,300 9,064 
887 1,479 
19,779 9,880 
24,183 6,046 
599 749 
689 68% 
175 - 1,050 
4,770 745 
193 4,820 
409 4,090 
507 2028 
1,163 727 
188,440 3,533 
6,860 1,715 
2,160 810 
54,190 10,838 
150 75 
124 1,240 
3,476 20,856 
73 845 
1,069 3,566 
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Werth in 
Benennung. Anzahl. Mer. Doll. | 

Metall, Gloden, alte ooosonnoosennee Stud 2 100 
Mufcheln, getrodnet oouunsosuunene» Piculs 470 9,400 
Del, vegetabififches... ... ........... 880% 8,305 
> » gereinigt ........ » 92 1,012 
» Sifh on. en. Bnuenuonensueueee 0 p 596 3,576 
Papier.......... ....... Kolli 5,185 51,850 
Detroleum ........................ Bäfler 210 840 
Regenfchirme, Jap. -u..... ......... Stück 19,940 1,246 
Regenröde non Delpapier .......... . 280 70 

Reis ....... .......... ............ Piculs 10,465 13,001 

gereinigt ................... 270 400 
Mehl onen Snnnsenannune » 19% 65 
Rübfemen ....- eersnnnsnunonaunnene Ballen 364 1,092 
Samen, Iguſa (für Del für Regenröde) » 104 312 
Sal ....... Bnossenuunnnunsnen nennen Piculs 273,500 136,750 
Sali ...... Sntsnnnuee eosranscnonre. Faßchen 15,138 11,353 
„»aAbfall ....................... Piculs 12,710 4,766 
Soja und MRifo................ ... Bäßchen 918 798 
Seegras orneruunnnnnsennninnnnene Koli 16,845 10,984 
Shodio, ſtarker⸗ u. Mirin füge: Saki Faäßchen 552 1,566 
Seile von Stroh ..... ............. Piculs 6,248 3,124 
» » Palmbaft für Unler..... » 219 1,095 
Stafl ......... ...... ............. 1,613 11,291 
Stärke, Jap........... ........... 56 94 
Steine...................... 6 Bu Ken. 10,289 3,215 
„ Schlaf..... ononancen ron. Koi 692 692 
Strobfanbalen .....onc.soncsronner. » 451 225 
Tabak, geſchnitien „......... urn Diculs 687 6,370 
Thee ................ ............ 1,485 87,125 
3 Samen or oeenereronetennnnnn . Kolli 875 1,750 
Toilettartikel unb Spielmsanten og 1,463 4,389 
Bermicelli .....- Sersonenenennenenen Diele 1,608 3,005 
Wachs .............. .............. 6,178 14,136 
„gebleicht .......... —BRB 265 3,975 
Zucker: Jap., Weiß .............. 5,785 57,850 
„ſchwarz .......... ... » 12,942 77,652 
Syrup ...... ......... ..... 1,915 7,660 
Diverſe oo.-zoncrnonenennnon nenn: . — 120,514 
Summa..... Dollars 1,573,756 
ca. 14 Thaler pr. Dollar..... Thaler 2,360,634 


Verzeichniß bes Ausfuhrhandels 
nad anderen Häfen Japans in Japaniſchen Schiffen für das Jahr 1873, 


Benennung. 
Bambusrohr ...................... Stück 
für Reifen ...... er... Bündel 
r ⸗Waaren.......... .. > 
Badwerk..o.......0000 eronusnnnone Kiften 
Baumwolle, Tode... ..ueuneresnnnn. Diculs 
> Garn, blau............ Bünbel 
> Jap. Soden, gefärbt .. Stüd 
Bäume, Pflaumen⸗................ Pad 
Blei .....2onuenorenunneranne ...... Piculs 
Birnen ............... .......... .. Kiſtchen 
Bohnen, div. Sorten ............ .. Pieuls 


Bronze .......... ............. 


Anzahl. 


7,794 
142 


39,387 
22,858 
5 


Werth in 


Meg. Doll. 


78 


Kr 
‚Deden, Slap., wattirt ... ........ Stück 
Dochte ............ ........ onen... Piculs 
Dünger, Abfall von diſchen ....... 
Sali .......... 
Eier.............................. Stück 
Eiſen, Nagel⸗..................... Piculs 
alteß ...................... 
Naͤgel ..................... 
⸗Waaren ....... Kolli 
Unter ........ .............. Stüd 
Eſſig ................ .............. Faͤßchen 
Farbſtoffe, diverſe .................. Kolli 
si tama, Polygonum tinctorium Pieculs 
Blätter von , » > 
Fiſche: Salm, gefalzgen .........- . » 
Wier ............... Fäßchen 
Heringe, große Nifhin....... Ballen 


» Heine bgl., getrodnet Piculs 


Sarbinen, getrodnet........ » 
Stockfiſch, getrodnet........ Stüd 
> geräucdhert ..... .. Piculs 
Tintenfiſch, getrodnet..... .. » 
Wallfiſch, gefalgen .......... Bäffer 
biv. gefalgen ........... .... » 
„  Shurman ...... Stück 
getrocknet, praͤparirt u. gepreßt Piculs 
Gemüfe .......... ............... .. Koll 
getrocknet .......... ....... . 3 
Hanf ...................... Piculs 
gefaͤrbt, Hau. ............... 
„Kanabikiſo .......... nenn. » 
Zeuge ..................... . Gtüd 
Haäͤute ......................... 
Hol: Bauholz ...... .............. 
Ceberſtaͤmme .... ........... 
Kiriſtämme ................ 
Planken, 6 Buß Quabr. ..... » 
Eederborke .................. Bundel 
Shiroborke................. . Rollen 
Waaren P.................. 
Holzkohlen .......... ............... Piculs 
Hüte von Bambus oder Stroh ..... Stüd 
Ingwer ............... ..... Piculs 
Irdene Waaren .................... Kolli 
Kalk ......................... ..... Sacke 
Kanonen, alte .................... Stück 
Kaſtanien .................... . Säde 
getrocknet ................ >» 
Kerzen ................ ............ Kiſtchen 
Kleider, alte ................. on. MRünbel 
Korbwaaren ....................... 
Lad ..... ... ...................... Faͤſſer 
Lackwaaren ................. ...... Kolli 
Matten, gemeine Stroh⸗.......... Stüd 
Unterlagen..... nasse nncne » 
ganze mit Unterlagen. .... . Pr 
fene Ober⸗............... » 
Goza⸗........... ...... 


90 
4 
2,046 


13,157 
1,675 


18,475 


67,800 
162 


2,881 


RM 


Werth in 


Anzahl. Meg. Doll. 


180 
1,435 
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Werth in Werth in 
Benennung. Anzahl. Me. Doll. Benennung. Tonnen. Mer. Doll. 
Moaccaroni ..................... Kiſtchen 111 82 Salz ...... ................. eo... Piculs 21,669 10,787 
Maulbeerbäume, junge ..... ....... Bündel 87 174 Seegras, diverſe Sorten ........... Kolli 4,215 4,599 
Medizin ..... ........ ........... 834 5,004 Seidenzwirn ........... .......... 8 2,000 
Metall, alte ...... ................ Packen 101 1,7% Seidenwatte .o.--oususorsonunc.e ... Diculs 8% 1,400 
BGußeiſen .................. 700 Schwefel .............. ......... 96 
Muſik⸗Inſtrumente, Samiſen ....... Stück 10 50 Soja ................... ...... gahchen 10,108 7,581 
Muſcheln, getrodnet..... ........... Kolli 282 3,380 Schweine. ............ . Gtüd 34 340 
Shalm..........n00.. . » 213 213 Stahl ............... ............. Pieuls 85 595 
Miſo ................... ........ .. Fäßchen 2,056 2,056 Steine...... Seonnnsnnanssnonsenune 6Fuß ſten. 580 145 
Del, vegetabiliſches, diverſe Sorten.. Piculs 655 6,524 » Dlatten..... Bnnsnnunuennnnee » 295 92 
» Fiſch⸗.............. sonne 574 . 3,444 »Ornamente .......... ........ Stüuͤck 150 150 
» Samen von Sesamum orientale Ballen 87 174 „ Schleiffteine ....... .......... 48,080 2,404 
Dapier, biverfe Sorten ...-uecer... Kolli 1,657 15,550 Strohſandalen mit Eifenbefhlag.... > 00 - 3125 
Detroleum...... Leenansnnonneneenee Faͤſſer 204 816 Strohſeile ...... .......... Piculs 1,366 883 
Drovifionen ............... ....... . Rolli 8,583 4,291 Tabak, geſchitten ...... > 211 2,110 
» eingemadit. ..... Tonnen 1,228 644 Then ............ ............. eg 297 7425 
Mäucherfergen ............... ...... Kiſtchen 832 1,664 Toilett- Artikel ........ ............ Kolli 338 1014 
Regenröcke von Delpapier........... Stüd 3,000 750 Vexrmicelli ................... ..... Kiſtchen 4,362 1,636 
Regenſchirme, Jap. ..... ..... ...... »  - 30,240 1,890 Wachs ..................... su... . Biculs 550 6,600 
Reid .................... .......... Miculd 493,330 616,725 Weizen...-. ............. PR Säde 2,604 5,208 
gereinigt.......... ............ 39,476 59,214 Zucker, Kandis............ voran ... Piculs 16 230 
ungeſchält................... 100 75 WR ................ I , 512 5,120 
Mehl ............... ........ Kiſtchen 4,134 4,134 „ſchwarz............... nenn » 2,089 12,534 
2 Mleie-......... ............... Ballen 694 347 ESyrup .............. ey 97 388 
Rübfamen .......... ............... 1,883 5,649 Diverfe ................. ......... — 93,069 
Saki ......... ................... Faßchen 102,630 76,972 Summa..... Dollars 1,345,710 
> Süßer Mirin .................. 246 369 ca. 14 Thaler pr. Dollat..... Thaler 2,018,565 
„ ſtarker Shodin .........- en Krüge 238,760 59,690 





Sradten-Hanbel in fremden nicht Japanifhen Schiffen von und nad anderen Häfen Japans im “Jahre 1873. 








Anzahl der Schiffe Zahl der Sciffslaßen Zahl 













ber Werth 
Nationalität. it mit Schiffs⸗ der Sn en 
mi in in in m. 
Ladung. | Ballaft. Summa. Ladung. | Ballaft. Summa. | befagung. 3a 
















AUngelommen: 

Vereinigte Staaten von Norbamerila........ unenarnanne 2 3 1700 850 2350 _ 180 127,938 
Übgegangen: 

Vereinigte Staaten von Nordamerika................... 1 3 850 |. 1700 2550 180 4,071 


Srahten-HSandel in Japanifhen Schiffen von und nad anderen Säfen Japans im Jahre 1873. 

















Anzahl der Schiffe Zahl der Schiffslaften gest Werth 
mi in m in n ern. 
J Sabung. | Ballaft. Summe. Ladung. | Ballafl. Summe. seahung, 
Dawpſſchiff Angekommen 3 44.879 
mp i Cononuen un0000 0000006 u.er 000000000000 0en .. — 
—— —— .. ——— .C... | - _ 2,315,955 
Summa..... - | — * 4696 — — 35,452 — 1 2,360,634 
Ubgegangen: | 

Sampfiälfle eo ..........n.n.es u. ...............eBeeso..0ns 3 — ri 3 437 — 437 09 . 50,214 
unten. ... o.........un„-..... e.080097,ea.....1®9 010000000 0° , — — y 4878 36,567 — 36,567 — 1,968,351 
Summa ..... ' — — 4881 — _ 87,004 — 2,018,565 














15 AR 27. 


Ricaragua, 


Handelöbericht aus Leon für 1873. 


Schifffahrt. Im vergangenen Jahre if ber Verkehr Deutfcher 
Schiffe im Verhältniß zu denjenigen anderer Länder ziemlich bebeutenb 
gewefen. Bon 33 Schiffen, welde im Ganzen ben Hafen von Eorinto 
beſucht Haben, fährten 11 bie Deutſche Flagge. - 

Der Importhandel fällt hauptſächlich England zu, da bie Nancheſter⸗ 
und Glasgow-TFabritate am meiften dem Konfum bed Landes entfprechen; 
in zweiter Linie dürften Frankteich und Deutſchland mit einanber mett- 
eifen. Die bauptfählihen Artilel beleben in baummollenen Waaren, 
während feibene und wollene wenig eingeführt werben, bngegen finden 
bedeutende Wein- und Liquibenfalturen unb einige Eifenmwaaren guten 
Abſatz, welche betztere für Agrikulturzwecke wegen ihrer Güte meiftens 
aus ben Vereinigten Staaten von Norbamerifa bezogen werben. Die 
Einfuhr von Mafhinen für Zuder- und Raffeeplantagen vermehrt fidh 
im Berdältnig zu dem ſteigenden Arbeitblohn. 

Was den Export im lebten Jahre betrifft, fo zeigten namentlich 
Kaffe, Zuder, Holz und Häute einen Auffhwung in folge gänftiger 
Komjunfturen. Die Kaffeeprobultion nimmt mit jeden Jahre zu, wäh. 
tenb Hölzer feltener werben. Der Befammtbetrag ber Ein- und Aus—⸗ 
fuhr flieht fich fummarifch im Vergleich zu vorhergehenden “Jahren fol- 
gendermaßen: 


Im jahre 1872 Eorinto...... .......... 505,024 Doll. — Eis. 
San Juan bel Sur... 128,854 28 


633,878 Doll. 28 Es. 


Am Jahre 1873 Corinto ................ 511,245 Doll. — Ets. 
Son Juan bel Sur... 110,279. ,„ 25 „ 


621,524 Doll. 25 Et. 


Uusfuphr:‘ 
Im Jahre 1872 Gerinto..... ........... 462,853 Doll. 76 Ets. 
San Juan bel Sur... 237674 „ 3 „ 
700,528 Doll. 10 Cte. 


Am Jahre 1873 Eorinto ................ 539,637 Doll. — Eis. 
Ean juan. bel Eur... 241,685 „ 22 , 


781,322 Doll. 22 Cto. 

Zu bemerlen ift, daß die Einfuhr nad Europäifchen Originalfakturen 
aufgenommen wirb, weil danach der ZOproz. Zoll erhoben wirb und in 
Folge deffen nach Zuſchlag ber Koſten die Gefammtimportation fi um 
20 pE&t. erhöht. Ein ähnliches Verhältnis beftcht bei Berechnung ber 
Ausfuhr von Kaffee, welche zu 10 Doll. pr. Etr. aufgenommen ift, ba 
die Regierung für biefen Betrag den Pflanzern eine Vergütung bewil⸗ 
Tigt, um dem Anbau von Kaffee, der ſich faft ausſchließlich auf die Um⸗ 
gebima Manayuas konzentrirt, zu ſtimuliren. Demnach würbe e8 wohl 
faum zu viel gefagt fein, wenn man ben Export im Gefammtbetrag um 
150,000 Doll, höher ſchätzt, ald aufgegeben wird. 

Die jeden Monat 3 Mal flattfindende Dampferverbindung mit 
Danama läßt Segelfiffen nur bie volumindfen Ein» unb Ausfuhrartikel 
übrig, bringt aber merklich bie Eingeborenen bed Landes in näheren 
Kontakt mit dem Auslande, was fowohl auf Verbreitung von Wohl. 
ſtand und Gefittung einen günftigen Einfluß übt, als auch einen mäch—⸗ 
tigen Hebel zur allmäligen Erdrüdung ber Ummälzungsluft zu liefern 
verſpricht. 

Dieſe Länder ſind reich an Ergiebigkeit, beſitzen ein ſchönes geſundes 
Klima und bedürfen nur bes Friedene und ber Immigration arbeit⸗ 


famer Volksſtaͤmme, um einen ihnen gebührenden Rang im Welthandel 
einnehmen zu fünnen. Eine Einwanberung im Großen ift jeboch wohl 
kaum eber zu erhoffen, bis ein großed Ereigniß bazu ben Untrieb gäbe, 
wie z. B. die Ausführung refp. Inwerkſetzung bed Kanalprojekts, woburd) 
unzweifelhaft bie Aufmerkſamkeit frember Nationen anf dieſes Ränbchen 
gelenkt würbe. 

Im verfloffenen Jahre wurbe die von ber Regierung der Vereinigten 
Staaten von Norbamerifa angeorbuete Vermeflung ber projeltirten Kanal⸗ 
linien beenbet, und fol in Wafbington, nach ziemlich autbentifcher Quelle 
zu urtheilen, e8 feinem Zweifel unterliegen, daß von allen Bermeffungen 
zwifchen Mexico unb Neu-Oranada bie von Nicaragua als bie einzig 


aueführbare betrachtet wird. Diefe Linie Kat unbeftritten ben großen 


Vortheil, daß 
I. Tunnelbauten durchaus unnbthig find; 
1. große kuͤnſtliche Hafenanlagen auf beiben Seiten des großen 
Weltmeers überfiäffig find, ba ber Inlandſee die fchönften 
Häfen für Schiffe bietet, und 
IT. der ungeheure Waſſerausfluß anzufegenbe Schleufen für jeden 
erdenklichen Schiffsverkehr verforgt. 
Es wird ziemlich beftimmt behauptet, daß, wenn die Vereinigten 
Stuten von Norbamrrila bie Zimfen bed Kapital® garantiren, das Unter 
nehmen feiner Ausführung entgegengeht. 


Striechenlaud, 
Schifffahrts— und Handelsbericht aus Corfu für das 
Jahr 1873.') 


Ihrer unmittelbaren Beziehung zum dieſſeitigen Handel wegen ſind 
folgende Geſeße zu erwähnen: 

Geſetz vom 30. Juli 1873 a. s., betreffend Vertrag ber K. Griechi⸗ 
fhen Regierung mit ber K. Neberl, Etoomboot-Maatfhappy in Amſter⸗ 
bam über Gewährung ähnlicher Privilegien, wie an Dampfſchiffe anderer 
Flaggen, gegen gewiffe eventuelle Gegenleiftungen; 

Gefe vom 25. September 1873 a. s. über ben Bau von 3000 Kilo» 
metern Fahrſtraßen in Griechenland unb Dedung ber Unfoften bafür durch 
verfehiebene Zoll- und Eteuerjufchläge. 

Un dem Safenbamme wirb fortgebaut, doch wäre es bringend nöthig, 


| aus ben dazu bereiten Mitteln bie Verſchlammung zu befeitigen, welche 


das "Anlegen ber Leichterfchiffe bei bem einzigen Krahnen au der Zoll. 
flätte hindert. 

in Münz, Telegrapben- und Poftzuftänden ift e8 beim Alten ger 
blieben. Eine Befhäbigung bes Kabeld zwiſchen Zante und dem Pelo- 
ponnes wurbe bald reparirt, dagegen erleiten bie Landlinien häufig kurze 
Unterbiehungen, und wirb vielfach darüber geflagt, ba das Publitum 
nit genau und regelmäßig bavon unterrichtet wird, ſondern von ben 


Beamten oft Telegramme angenommen werben, beren Zwed nicht erreicht 


werben faun. 


Un Stelle des frühern Leuchtſchiffes bei Ceflimo iſt Ende 1873, ein, 


fefte® Feuer errichtet. 

Während in ben Altern Provinzen Griechenlands eine Un ahl Kon⸗ 
zeſſionen zu Bergbau auf Kohlen, Eiſen, Kupfer, Blei, Mangan, Chrom 
und Schwefel verlangt und ertheilt wurden, die indeſſen bisher größten⸗ 
theild nur als Gründungsmaterial für die Borſe Athens gedient zu 
haben ſcheinen, beſchraͤnken ſich bie Entbeclungen auf Corfu auf etwas 
Schwefel. Zu praktiſcher Ausbeutung iſt auch hier noch nicht geſchritten 
worden. 


1) Wegen bed Vorjuhres ſiehe Hand. Urd. 1973 I. ©. 495. 











Schifffahrt. Die Zahl ber in biefem Jahre in bem Hafen von b. In Ballaſt. 
Corfu angekommenen Dampfer belief ſich auf 
641 mit 505,794 Tons Gehalt, | Zaht. Tonnen. 
gegen 624 > 478,106 » » in 1872. —* ICKEEITEIEENELTELLITIET ” 1,163 
Italieniſche ..................... V 1,143 
490 un Maren Deſterveid iſche ......... 10 472 
ampfer bes Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Lloyb mit . 356,783 Ton, Britifch 8 1.806 
(verkehrend auf den im Berichte pro 1871 aufgezaͤhl⸗ fi e vees, — 60 ..u.uou.uuu..u......e ' 
ten Linien) Summa..... 87 4,584 
116 Italieniſche Dampfer ber Gejellihaften „La Trinacria* Diefelben famen von: l 
und „Peirano, Danovaro u. Comp.“ mit .......... 53,630, — * Archipel “ Ba 
welche letztere inbeß ihre Fahrten hierher noch Dalmatien mb rieft BE 17 13 47 
- im Laufe bes verflcfienen Winters 1872 bis 1873 Italien ——— 12 2,070 
Pe | diccenduen......... * 1 306 
riehifhe Dampfer mit.......... Snruennnennenren 34,241 
33 Britiſche Dampfer von Liverpool mit ............. 48,844 Summa.ıı.. 37° 4,584 
Un neuen regelmäßigen Verbindungen ift feit 
September Hinzugefommen: eine monatlid von Lon- II. Schiffe von 30 Tons abwärtß, 
don nach Venedig audgehende Linie, deren Schiffe Mit Rab 
auf dem Wege dahin oder zurüd Patras und Eorfu a. Mit Ladung. 
berühren, ſomit Dahl. Tonnen. 
4 Dampfer mit............2...2......... 3950 „ Griechiſche ................ 3..... 616 8,575 
Außerdem liefen noch ein: Ottomaniſche ....- essensencrsennee 150 2,090 
2 Britifhe Dampfer mit Kohlen von Newcaflle...... 1,087 , Italleniſche............ FE | 117 
14 Britifhe Dampfer von Stalien und Trieft mit.... 10,620 „ zumma... 75 107 
theils frachtſuchend, theils zur Beobachtung ber Summa ‚782 
Quarantaine vor Eintritt in andere Griech. Häfen, Diefelben kamen von: Zahl. Tonnen, 
1 Solänbifher Dampfer von Rotterdam via Malta Griechenland inkl. Urhipel......... 197 3,003 
mit Yuder u. dgl.......................... une. 60 , Albanten inkl. Golf von Arta..... 555 740% 
Ueber die Segelfgifffagrt gewäßrt nachſtehende Tabelle eine — und Trleſt „.......... 18 Ä Bi 
u ber t: .s......Ae. oa 000° 8 oc... 
eher Summa ..... 773 10,782 


Ueberficht ber während bes Jahres angelommenen Schiffe. b. gu Ballaſt. 





J. Schiffe mit über 30 Tons Tragfähigkeit. 


a. Mit Labung, 


Dahl 

Griechiſche ................ I...... 243 
Dttomanifche ..................... 22 
Italieniſche ................ ....... 55 
Oeſterreichiſche .............. wenn 27 
Ruſſiſche ..... .................... 10 
Britiſche ................ ......... 10 
Niederlaäͤndiſche.................... 6 
Deutſche ........ ................. 2 
Diveiſe ..... .......... .......... . 4 
Summa ..... 379 

Diefeiben kamen von: Zahl. 
Griechenland inkl, Archipel ....... 88 
Albanien mil. Golf von Arta..... 19 
Dalmatien und Trieft ..... neun 92 
Stalien.....» ..................... 66 
Marſeille .................... un 8 
Malta und anderen Mittelmeerhäfen 9 
dem Schwarzen Meere ........... . 62 
England ............... .......... 27 
Holland unb Belgien «.. .. 5 
Amerlla ...... .............. ..... 3 
Summa ..... 379 


Zahl. Tonnen, 


Griechiſche ....- .................. 38 589 
Ottomaniſche ..... ................ 10 138 
Summa..... 48 727 
Dieſelben famen von: Hohl. Tonnen. 
Griechenland inkl. Ardipel........ 14 275 
Albanien infl. Golf von Arta..... 31 406 
Trieft und Dalmatien „...oun..... 3 46 
Summ.. nun 48 727 
Sufammenftellung. 
1872: 1873: 

Zahl, Tonnen Zahl. Tonnen. 

Schiffe über 30 Tons im Ganzen 358 43,251 416 49,686 

»„ mtr30 „ „ > 775 11,151 821 11,509 

jufammen..... 1133 54,402 1237 _ 61,195 


Gegen ba8 Vorjahr weiſt ſonach hiermit bie Gegelſchifffahrt eine 
Zunahme auf; biefelbe bürfte, da aud im jahre 1873 ſowohl ber 
Tranfithanbel mit Getreide, ald ber Del-Erport nad bem Norden ba- 
nieberlagen, faft ausnahmslos den während mehrerer Monate beftehenben 
Quarantaine-Maßregeln zuzufchreiben fein, indem Corfu für bie. genann« 
ten Artikel Sauptftation bed weſtlichen Griechenlands if. " 


1 


Die Ein- und Ausfuhr bed Jahres 1873 veranſchaulicht ih durch folgende Aufflelung: 


Artilel von und nad: 











Leinen unb Geidenwanren 
Baummollen- und andere Garne 
Hanf ( Sewebe) und Tauwert. 





Tabak und Eigarren, 
Weine, Spirituofen u. 
Gi, get getrodnet u. —X Karin. , 


Cifen und Eau unb vera: 
Unbere uneble Metale 





falien x. 
Ihon- und Glatwaaren 
Kurpvaaren. 


Rue ah 





Ausfupr. 





Preaf. Bandeid-Hrhin 1874, II. 







oroß · Rufland Tartei 


und und 
Britannien. | Rumänien. | Enppten. 










Quantum. 












16,120 
13,547 





'n 


Quantum. 








Oefterreich. | Italien. 


Quantum. | Quantum, 


1,891,239 
33 
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Großer Mangel in Oberitalien, Iſtrien u. ſ. w. rief eine ungewohnt 
Karte Ausfuhr von Mein hervor, ohne inbefjen bei ber bisher beſchraͤnk⸗ 
ten Produktion der Infel einen erheblichen Betrag zu erreichen. 

Die Seifen. Fabrikation murde eine Zeit lang giemlich lebhaft be 
trieben, allein gegen Enbe bes Jahres äußerte das Ausland wenig 
Begehr. 


Dlivendl. Die Ausfuhr im Jahre 1873 betrug: 
36,704 Barils nah Trieft, : 


19,331 , »  DBenebig, 
547 , Arncona, 
223, 5 anderen Italieniſchen Häfen, 
348 , „ Alexandrien, Malte u. f. w., 
1259 , ». bem Schwarzen Meer, 
129 ,„ » Liverpool pr. Dampfer, 
1728 5 »„ Glasgow (Gegellabung), 
246 ,„ ,„ St Petereburg, ben Kanal f. O. —*& | 


———— 
62,755 Barils, 
wovon nur 1000 Barils neues 1873er. 

Der Lokalverbrauch mwirb ungefähr 14,000 Barils abforbirt haben, 
und bie noch disponibeln Vorrathe von altem 1872/73er Del werben auf 
ca. 10,000 Barils gefchäkt. 

Der heurige Ertrag wirb höochſtens 4000 Barils außmachen, zu 
einem Beinen Theil von guter Qualität. 

Aller Vorftellungen ber babsi Betheiligten ungeachtet hält die Grie⸗ 
chiſche Regierung an ihren im ben letzten Jahren erfaffenen Verorbnungen 
bezüglich Taravergütung und Eingangszol auf auswärtiges Faßwerk Feft 
unb die vorausgefagten Wirkungen berfelben laſſen ſich jetzt ſchon ſtatiſtiſch 


nachweiſen. In ben beiden vergangenen Jahren (1872 und 1873) flelite 


ſich nämlich Die Ausfuhr auf buchfänitilich: 
23,000 Barils nad Trieft, 


14,000 » » Venedig, 
3,000 , „ dem Schwarzen Meer und dem Norden, 
1000 , »verſchiedenen anderen Beflimmungslänbern, 


41,000 Barils; 
dagegen in ben zehn borhergegangenen Jahren (1862 — 1871 inf.) auf 
durchſchnittlich 

11,000 Barils nad Trieft, 


9,000 » » Venebig, 
18,000 , „ dem Schwarzen Meer unb bem Norden, 
4,000 , „ anderen Rändern, 


42,000 Barils. 


Muß auch die auf den worbifhen Märkten in höherem Grabe ein- 
getretene Entwerthung bes Wrtileld gebührend berückſichtigt werben, fo 
läßt fich bei Vergleichung biefer Zahlen bod nicht in Abrebe ftellen, daß 
bie enorme Abnahme ber Ausfuhr nad) Rußland und anderen, fchweres 
Faßwerk verlangenden Konfumtionsländern zum weitaus größten Theile 
von den beichräntenben Beftimmungen ber bieffeitigen Bollgefege berräßrt. 
Die Unficherheit, welche bei einem jetzt ein Fünftel Des Werthes über 
fteigenden Ausgangszolle gleihwohl über bie Höhe ber Koften frei an 
Bord befteht, Hat ohnedies ſchon von jeher bie bieffeitigen Verlader in 
ungänftige Cage gegenüber ber Konkurrenz Italiens, Spaniens u. f. w. 
verſeht und haben Bis jegt beren Bitten um Erhebung eines feften Zolles 
ebenfalld feinen Erfolg gehabt. Lieferungs- Abfchläffe, wie fie für La, 
dungen nad dem Norden nötbig find, fcheitern oft an dieſer Unficherheit, 
ba z. B. eine Preiöfteigerung bei ber Verfchiffung von ca. 8 pEt. bie 
volle Provifion des Verlabers von 2 pt. verfchlingen kann, und doch 
jollte berfelbe nur in Erwartung fleigenber Preife kaufen. 





Einfuhr, Im Vergleich zu dem Vorjahre ift aus der Lifte zu 
erfehen, baf ber Mehrbetrag von ca. einer halben Milieu Dramen 
großentheils auf Rechnung von Nahrungsmitteln und Bebärfniffen der 
ärmeren Volkdklaſſen, grobe Baummwollenwaaren u. f. w. kommt, Mit 
Ausnahme von großem Dieb, beffen Werth adgenommen, beſteht jedoch 
bie Vermehrung eher Im Werthe, als in ber Menge. Unter ben Ariikeln, 
bie eine: Abnahme aufwelfen, befinden fd mehrere Deutſche; bie auf, 
fallend Eleine Einfuhr von Tabak bürfte in dem durch ben kürzlich über 
mäßig erhoͤhten Zoll herausgeforderten Schmuggel ihres Grund baben. 


Die Ouarantaine bat gegen. Ende bed Jahres ben Bezug einiger 
Waaren vertheuert oder ganz verhindert, und aud fonft bem Kleinhandel 
buch Unterbrechung bes immer wichtiger ſich geftaltenden Frembenbeſuchs 
empfindlich) geſchadet. Unter folhen Umftänden konnte von einer Ber- 
mehrung ber Bezüge Deutſcher Waaren nicht die Mebe fein, aud) erfor- 
berten, neben einigen Hallimenten, bie Inkaſſi außerordentliche Mühe. 


Der maßgebende Wechſelkours auf 3 Mt. Lonbon verfolgte eine 
fteigende Richtung. Bon 50% und 51 Pre. p. Meg. Dollar im Januar 


| ging er für lange. Zeit unter Heinen Schwankungen auf durchſchnittlich 


503 Pee., um bann gegen Ende des Jahres raſch auf 49% Pre. zu ge 
langen. Reben bem latenten Grunbe ber Entwerthung ber Silber-Dollars 


4 mußte natürlih auch bie befchränfte Musfuhr von Lanbeöprobuften und 


ber Bebarf für Getreibegahlumgen biefe folge Haben. ?) 


Sroßbritomnien. 


Statiftit der Schiffbrüche und Unglüdsfälle zur See 
im Jahre 1872. 


Uehnlih wie für bad Jahr 18702) ift auch für das Jahr 1872 
eine amtliche Schiffbruchsſtatiſtik erfchienen, welche die Seeunfäle fowohl 
in den Britifchen als fremben Bewäflern enthält. Zu ben heimiſchen 
Gewäfjern werben im Gegenfage zu ben fremben ‘wie früher biejenigen 
innerhalb 10 Meilen von ben Küſten des vereinigten Koͤnigreichs, und 
außerdem Buchten unb Aeſtnarien, unb folde Gewäfler, welche bie bei 
niedrigem Waſſer troden liegenden Saubbänfe umgeben, und ba8 See 
gebiet zwifchen Großbritannien und Irland und zwiſchen ben Orkney⸗, 
Shetland» und MWefter-nfeln, und dem Schottifhen Feſtlande gerechnet. 
Hinſichtlich der Unfälle in fremden Gewäflern ift mit Rüdjiht auf das 
oft fehr ſpaͤtt Belanntwerben berjelben das Jahr ihres Belanntwerdens 
maßgebend. 


1) Die Dreife für Olivenöl verfolgten bis Ende Juni, wo fie mi 
35 Pfd. Strl. 5 Sh. per Ton von 252 Gall. frei an Borb ihren nie 
brigften Punkt erreichten, eine fallende Richtung. Gegen den Epät- 
fommer machte fi etwas mehr Nachfrage geltend und kamen nicht un 
bedeutende Abfchlüffe zu 43 bis 45 Pfd. Stel. für Durdjchnittsqualität 
zu Stande. Tür einzelne Poften feiner Waare wurden 47 Pfd. Etrl. 
bebungen und neues Del zu Speifezweden fogar nod) theurer bezahlt. Der 
Markt verfiel jedoch bald wieder in bie frühere flaue Stimmung und bie 
von Eignern bisponibler Vorräte noch aufrecht erhaltenen gleichen No- 
tirungen waren Ende des jahres nur nominell, 


3) Vergl. Hand. Arch, 1872 I. ©. 573, 








19 AB 27. 


1. Seeunfälle in heimiſchen Gewäffern. 


Die Zahl ber zur Anzeige gelommenen Schiffbrüche und Seennfälle 
aller Urt au und in ber Nähe ber Küften bes vereinigten KRönigreichd 
und dem umgebenben Sergebiete belief fi im Jahre 1872 auf 1958, 
daher auf 383 mehr ala 1871 unb auf 456 mehr ala 1870, | 

Nach ſteheude Tabelle zeigt bie jährlidge Durchſchnittszahl ber feit 1853 


gemelbeten Unfäde: 
Zahl der Siahriger 
Jahr. Unfalle. Durchſchnitt. 
1854.......... 987 
1855..... zo... 1141 10851,, 
1856........ 1153 
187......... 1143 
5256 
1858.......... 1170 
1859.......... 1416 
T860..... ve... 1379 13893. 
2861..... are rm 
1862.......... 1488 
6947 
1861: 1862: 1868: 1884: 
Britifhe Säiffe.. ....n........ . 70 180 13 96 
Verlorene Defdenicen. .anun. 7005 67 588 475 
Fremde Shhiffe.........cerenc.. 30 16 22 12 
Verlorene Brenfäeniehen. onunon 179 73 87 4 
Total Shffe .....-. 


„ verlor. Meufiheniuben Su 60 620 516 

Die Zahl der Seeunfälle ſteht Übrigens erfahrungsmäßig in gerabein 
Verchaliniß zu Ser Dahl ber Heftigeren Stürme in ben Betreffenben 
Jahren. Die beftigften und ber Schifffahrt verberblichften Stürme waren 
1872 am 8. und 9. Degember, biefe befonbers an ben noͤrdlichen Küften, 
und am 21. bis 23. November. Die Zahl der Schiffe, welche 1872 im 
ben 1058 Unglüdsfällen verloren ober befchädigt wurden, beträgt 2381 
mit 581,000 Regiſtertonnen Gehalt. Diefe Zahl Übertrifft bie des Vor⸗ 
jahres um 454. Das tie Zahl ber durch Unglücksfälle betroffenen Schiffe 
größer angegeben wird, als bie ber Unfälle überhaupt, Firgt baran, daß 
In ben Fällen bed Zuſammenſtoßes durch eimen Hufall zwei ober mehrere 
Schiffe betroffen werben. Der Bälle des Zuſammenſtoßes gab es 1872 
unter den 1958 überhaupt gemeldeten Unfällen 409. Bon ben übrigen 
1549 Unfällen "Hatten 439 ben vollftändigen Verluft, 1110 mehr ober 
weniger ernſtliche Befrhäblgungen bes Schiffes zur FJolge. 

Bon ben tm Ganzen betroffenen 2381 Schiffen führten 1878 bie 
Großdritannifche Flagge, 430 fremde Flaggen; 73 find ihrer Herkunft 
und Beflimmung nad) unbefannt geblichen. 

Sinfihtlih der Schiffbrüche und fonftiger Sereunfälle, welche mit 
totalem Verluſt des Schiffes verbunben waren, ergiebt ber Jahresdurch⸗ 
ſchnitt der 17 Sabre von 1856 ab bis inkl. 1872 für das vereinigte 
Königreich die Zahl von 4727, für andere Unfälle, weldge nur Befchd- 
digungen zur Folge hatten, 74842. Das Jahr 1872 fteht biefen Durch⸗ 
fhnittszahlen mit 439 Unfällen ber erfteren unb 1110 Unfällen ber 
zweiten Kategorie gegenüber. 

Folgende Ueberficht veranfhaulicht das Befagte. 

saifiräge, welde nit auf Rollifionen zuräds, 

zuführen find. 
Mit totalem Mit theilweifen 


a Verluſt: Verluſt: Total: 
.... 868 469 887 
1897 ..... 384 482 866 


Zahl der SHijähriger 
Jahr. Unfälle. Durchſchnilt. 
4 


1863. ...... 166 
1884.......... 1380 
Bene 1656 1732 
1866......... 1860 
I867........ 2U90 
1868......... 1747 
1860......... A ST. 
1870 ..uu.in. .. 1502 ) 1779, 
1learenen "1575 
1872......... 1068 


Die Zahl der Geeumfälle im Jahre 1872 überſteigt hlernach ben 


Durchſhuitt ber tegten 5 Jahre um 178% 


Mit dem Verluſte von Menfchenleben war nur ein verfältnißmäßig 
kleiner "Theil ber Seeunfälle verbunden. 

Folgende Ueberficht ergiebt, bag bas Jahr 1872 in biefer Sinficht 
eine nicht ungünftige Stelle unter ben “Jahren won 1861 au einnimmt. 
Auf 16 Unfälle kommt banach nar einer, bei welchem Menſchenleben 
verloren gingen. 

1385: 1866: 1B6T: 1868: 1869: 1870: 187: 1878: 
147 172 sa 17 138 101 1186 100 
wm 3 702 106 720 800 676 50 487 
47 27 3 19 28 2 19 25 
101 104 227° 10% 183 98 96 108 
3 L 2ıl 5 
soſ8ß 896 3 1 | vB 7A 626 590 

Mit totalem Mit theilweifen 


Jahr: Verkuſt: Berluſt: Total: 
1858..... 354 615 869 
1859 ..... 527 540 1,067 
1860 ....- 476 05 1,081 
1861..... 513 658 1,171 
1862..... 455 695 1,150 
1863 ..... 503 830 1,333 
1864...... 886 053 1,039 
1865...... 470 832 1,302 
1866 ..... 562 876 1,438 
1867 ..... 656 1,020 1,676 
1868 ..... 527 841 1,368 
1869 ..... 606 1,047 1,658 
1870..... 411 730 1,141 
1871....- 398 826 1,224 
1872..... 439 1,110 1,549 

Fotal.. 8,035 12,729 20,764 


Bon ben im Ganzen 439 Allen totalen Verluſtes, welche nicht auf 
Rolifionsfäle zurädzufähren find, paffirten 159 bei einer Windftärke 
von 9 Grab und darüber, weiche in ber folgenden Ueberfiht als ſtürmi⸗ 
ſches Wetter bezeichnet erfiheint, 109 zufolge ber Berichte ber Küſten⸗ 
beamten durch Unaufmerkfamteit, Sorglofigkeit ꝛc., 56 in Folge von 
Mangelhaftigkeit bes Schiffes ober feiner Equipirung — darunter ſcheinen 
nicht weniger als 40 auf Seeuntüdhtigkeit zurüdgeführt werben zw 
mäffen — und ber Reſt in Folge verfchiedener anderer Urſachen. 

Bon ben 1110 Ungtüdsfällen mit theilweiſem Verluſt in Folge 
anberer als Kcollifiowsfälle, paſſirten 594 bei ber Winbftärke von 9 Grad 
ober barüber, 229 durch Unachtſamkeit, 157 in folge mangelhafter Be 
fchaffenheit des Schiffes oder feiner Equipirung; ber Reſt fcheint auf 
andere Urſachen zurüdgeführt werben zu müſſen. 

3 % 








Dies veranfchaulicht folgende Tabelle: 





Unglädsfäle mit totalem Verluſt, 
eniſtanden durch: 





Ungtüdsfäle mit theihveifem Verluſt, 
entflanden durch: 








8 s l&8®e|l 3: 2 E | s |&z8e| u 
. $ ”- 1535| 53 3 & "= 1838| 3 3 u 
Jahr. 8 2 |£sd| „; 88 & 2 |EeE$ 28 241Total. 
| = 18 Isar 38 | ES | = | 8 |SE| 88 | 8 
E es 1885| 832 | S2| & 5735 &8.| = 
Fe u EI Sr u u u u Er u u 
3 * E23 P-] Pt = 32 2 
1863 ............. 2 | 4 31 65 14 550 | 115 30 | 126 9. 
1864 .... neresennn I ı 89 39 64 31 299 | 148 53 14 | 9 
E65 eennennanenenennnen 25 | 9 38 61 27 501 | 137 8 | 19 17 
1866 ...... ———— 276 | 125 74 68 19 529 | 119 4 | 174 10 
1867 eeenneneo nanssnaenn 385 | 106 65 84 16 653 | 138 8 | 135 8 
1868 .:. 265 | 87 71 85 19 487 | 193 2 | 148 6 
— 35 | 80 | 74 98 29 640 | 156 72 | 176 a 
1870 annenpnneenennenene 160.| 77 63 79 32 350 | 154 74 | 140 12. 
BTL . | 1377| 9 44 98 20 2 | iss 15 | 18 3 
1872 aneenesenne — 159 | 109 56 91 24 54 | 29 | 157 | 198 7 
Total für 10 Jahre... 2,447 1,487 1,024 4,905 2,252 1,808 


Die Gefammizahl ber im Jahre 1872 an und in ber Nähe ber 
Küften bes vereinigten Koͤnigreichs gänzlich verloren gegangenen, Schiffe, 
wofär bie Schuld auf die Mangelbaftigkeit bes Schiffes oder feiner 
Equipirung fällt, beträgt 56, ber unter benjelben Bebingungen bloß 
theilweife gefhäbigten 157. Im Jahre 1872 wurden an den Englifchen 
Küften 95 Fiſcherſchmacken und anbere ber Fiſcherei bienenbe Fahrzeuge 
beſchaͤdigt. Außer dieſen 95 Fiſcherfahrzeugen betrug bie Zahl ber im 
regelmäßigen Küftenhandel befchäftigten Fahrzeuge, melde im Laufe 
befielben jahres fcheiterten ober befhäbigt wurben, 2286. Diefe Un- 
glädsfäle verteilen fih auf bie vnerfihiebenen Arten von Fahrzeugen 


wie folgt: Schiffe: : 
Fiſcherſchmacken.................... ....... 95 
Steintohlenfchiffe, beladen.......... ... 717 
» in Ballafl .........- 96 1097 
Schiffe mit Metallergen ».......... .... 147 
pp Steinerzen....... Lanonuren 137 
Schiffe, anderweitig befrachtet und andere Schiffe 
in Ballaft ................ sun eeennnce.. 1189 
Summe..... 8 


Der Verluft an Menfchenleben in ben verfchiebenen hierher gehörigen 
Fahrzengen ſtellt fi, folgendermaßen: 


in Bifcherfhmaden „........... 101, 
„ Steinloglenfdiffen .........« 194, 
„ anberen Schiffen ......... 295. 


In ben lehten 10 jahren find im Verbaãltaiß zur Geſammtzahl der 
Unglüuͤcksfäͤlle ſehr viele neue Schiffe betroffen worden; in 1872 betrafen 





211 Säle fait neue, 374 3—Tjährige Schiffe, 481. Schiffe von 7—14 
Jahren und 666 folhe von 15—30 Jahren. Hierauf folgten 298 
30—50jährige Schiffe Don ganz alten, über 4 Jahrhundert bienenben 
Schiffen waren 47 zwiſchen 50 und 60 Jahren, 24 zwifchen 60 und 70, 
17 zwifhen 70 unb 80, 4 zwifhen 80 und 90 und 2 über 100 Jahre 
betroffen. Bon 252 Schiffen war das Alter unbekannt. 

Bon ben 2381 im Jahre 1872 an ben Englifchen Küften ganz ver 
Iorenen ober beſchädigten Schiffen waren 88 Vollfehiffe, 211 Dampfer, 
649 Scooner, 357 Brigge, 409 Barken, 242 Brigantinen unb 
124 Schmacken; bie übrigen waren lleinere Fahrzenge won verfchiebenem 
Takelwerk. Bon ben 2381 genannten Schiffen hatten 11 unter 100 Tonnen 
Gehalt, 836 Hatten 100-300 Tonnen, 418 300-600 und nur 216 
über 600 Tonnen. 

Wie gewöhnlich, fiel bie größte Zahl ber Unglädsfälle an ber Oſt⸗ 
füfte vor. Die Zahlen vertbeilen fid) auf bie Küften wie folgt: 
Oſtkũſte.................... . 885 Irländiſche Küfte........... 
Suͤdküſte. . 276 Inſel Man 
Weſtküſte................ .... 516 Sundymfeln ............... 
Nord u. Weſtkuͤſte v. Schottland 44 Scilly⸗Inſeln. 
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2. Seeunfälle in fremben Gewäſſern. 


Die Seeunfälle, welde aus fremden Gewäflern zur Melbung gelon- 
men find, ergeben fidh für bie 6 Jahre von 1867 bis 1872 aus folgen. 
ber Tabelle, welche Binfichtlih ber Kanalinfeln und ber auswärtigen 
Englifhen Befigungen Britifhe unb fremde, außerdem jeboch nur bie 
Britifchen Schiffe enthält. 


Seeunfälle, welche betrafen: 1867: 1868: 1869: 1870: 1871; 1872: 

Britifhe Sciffe.........- ........ ............ 935 935 961 1208 1754 2415 

Fremde 5 rer Densnnnonenennnorseenner 28 29 22 64 66 65 
Total ............. AA — 12 0 A 

Der Verluft an Menfchenleben ftellte ſich babei wie folgt: 

1867: 1868: 1869: 1870: 1871: 1872; 

Britifhe Schiffe ...-sseoncnnurunnnnnernere 195 158 185 174 212 148 

Verlorene Menfchenleben .....» .......... 1671 1426 1682 2255 1659 1892 

Fremde Ediffe.......... ................ 3 4 1 4 4 6 

Derlorene Menjchenleben ................ 6 78 3 16 1 88 
Zuſammen Sdiffe.........- nn u — —— a 

>» berlorene Menfchenleben.. 1677 1504 1685 2271 1670 1980 
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- Großbritannien, 
Schifffahrts- und Güterbewegung in Port Natal im “Jahre 1873. 
" Rad ber amtlichen Beröffentlihung bed Gouvernementd in der Natal Government Gazette, 20. Januar 1874.) 


Ueberſicht der angekommenen S &iffe und bes Imports nach dem deklarirten Werthe während bes Jahres 1873. 
Ungekommene Schiffe Deklarirter Werth bes Imports 


M 37. 


Lander der Herkunft. dahl Tonnengehalt Pfdb. Sterl. 

Europa: Großbritannien ..................44 :11,501 871,085 

Britiſche Kolonien: 

Afien: Calcutta ........... ................ ............ En | 181 2,194 
Bimlipatam ................... ................ ............ 1 367 — 

HSongkong......................... — via Capetown — 902 
rike: Ropfolonie uenennansnonenee ........ ET. | . 25,600 43,729 
Mauritiuß „........- .......... ........ .................. 8 1,821 10,785 
i . Gt. Helena......................... ......... ..... 1 300 78 
Auftgalien: Mbplaibe.............. vonorsesurunnnee ................ 7 1,124 20,972 
Melboume ........... 1 87 3,122 

Fremde Länder: 

Europa: Holland ................................. ........... 2 682 4441 

Schweben ............................ N | 1,479 5,550 
Afrika: Delagoa⸗Bay ...................................... ....... 16 2,699 12,581 
Inhambane ............... ..................... ....... .. 5 1,417 86 
Madelra .......... ............... .......... ...... .......... — via Capetown — 240 
Mozambique ...................................... ....... 617 712 
St. John's River ............... ............... ............ 6 234 6,633 
Zanzibar ............................... ............ 9 4,713 1,234 
Amerika: Vereinigte Staaten .......................... en 4 951 26,311 
Total ..... .......... 158 58,273 1,011,465 

Hauptartikel ber Einfuhr nad Quantität und Werth im Jahre 1873 unter Vergleichung mit bem Vorjahre. 

1878. 1872, 
Werth Merth 

Artikel. Quantität Dfd. Sterl. Quantität Did Sterl. 

Landwirihſchaftliche Beräthe ..... .......... .......... — 14,523 — 4,224 

le und Biere ...... Kennsensnuonnnnunennununnnnnnne 147,629 Gallons 19,961 157,694 Gallons 17,595 

Kleidvungdflüde -.....00ssnonunnnnnnnunnnennnnnnnere . — 78,547 — 64,656 

Perlen ................................. ........ .. 125,698 Dfb. 5,566 24,116 Pfd. 1,053 

Kabinetd und Tapeziererwaaren oo. ........ ......... — 21,797 — 8,866 

Raffee-...-oonuoosunsennerunen. Snonossensenssessnere 815% Er. 3,167 1,004 Eir. 3,666 

Baumwolle: Manufafturwaaren ..................... 3,269,135 Darbs 86,824 4,232,248 Yarbs 102,377 

Bettbeden und Betttücher ....-oeoencn.n« 197,678 Baar 39,135 113,429 Paar 20,042 

Mehl und Klee ..... Kononnnunnueunnnnnurennneneene 17,418 Bartels 23,027 11,989 Barreld 17,053 

Getreibe: Berfle ........... FR — — 127 Ouarters 279 

Kom ...... Geennnnunnunenesnuunennnnnnenne 2 Quarters 6 — — 
Mais .............. ...................... 118 , 2,082 704 Quarters 802 
Hafer ............... Deunsannerenenennnnne 979 » 1,698 1,252 , 1,661 
Roggen ............. ................. oo... — — 33 , 514 
Weizen ................. ............... 168 » 645 — — 

Flinten und Piftolen........................ ....... 20,172 in No. 88,480 10,128 in No. 20,156 

Sdießpulver ....... ............. ............. oo... 186,862 pfd. 10,335 89,459 Pfd. 4,563 

Rurp und Mobewaaren.....onucnrererunonsnnuren ne . — 96,286 — 77,946 

Eifen aller Urt .......00r000000 ................... . 845 Tons 18,257 1,466 Tone 26,876 

Eifen- und Stahlwaaren ........................... — 71,551 — 48,577 

Leber-Danufalturwaaren ........... Kennssnnnennnnene — 40,188 _ 33,577 

Lelnen- Manufaltarwaaren .......................... 272,296 YDarbe 10,476 442,262 Yarbs 20,183 

Mefhinen......-norsunnnnunnnnennrennnnnnnnnen ..... — 32,410 — 18,363 

Delwanten ......................... ................. — 8,101 — 14477 

Reit ........... ................ .............. ...... 23,377 Etr. 10,781 35,271 Eir. 19,871 

Sattlerwaaren unb Zuggeſchirr .......» Kennrsncnnnene — 27,150 — 14,776 
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1873. 1872, 
oo. Werth Werth 
Artikel, Quantität Pfd. Sterl. Onantität Pfb. Sterl. 

Spirituofen aller Urt ............... .......... ...... 49,233 Gallons 15,722 51,968 Ballen 19,073 
Dampfmafhinen ....................... ............ — 10,376 — 8,159 
Inder, raffinirter .......... ......... ............ 544 Etr. 1,123 350 Eier. 825 
Thee ......... ................... .......... 125,075 Pfdb. 8,261 144,715 Pfb. 9,791 
Tabat: Benrbeitet Kenasonunnenunsnunnunensnennnnnnnn« 22,342 , 1,837 19,721 „ 1,497 
unbearbeitet....ooosnonsune vernunnnnnnnnnen . ‚67. Ekr. 325 8,252 , „151 
Eigarren ——— — ⸗ - 6,479% Pfb. 3,442 7,515 ‚» 2,780 
Wolle: Manufalturwaaren ................ 327,432 Yarbs 23,872 899,879 Hards 22,447 
Bettdecken und Eifenbahndedwerk .......... ... 80,654 Paar ‚89,163 51,502 Paar 18,842 
Weineosessoouonununennenunnsennnnnunnnnnens nenn cnne 40,294 Gallons 14,996 44,910 Gallons .., 14,587 
Totalwerth ber obigen Ürtikel.......... — | j _ 39,8% 
Totalwerth aller anderen Artikel....... — 231,405 — 185,367 

Geſammtwerth.................. — ‚oil, — 825, 


Ueberſicht der ausgelanfenen Schiffe unb des Exports nah dem beflarirten Werth während des Jahres 1873. 


Wußgelaufene Schiffe 


Deklarirter Werth 


Kolonial⸗ Nichtkolonialwaaren 
Länder der Zerkunft. Zahl Tonuengehalt Dfd. Sterl. fd. Sterl. 
Europa: Großbritannien..................... ............... 37 10,800 423,879 18,793 
Britifhe Kolonien: 
Afrika: Rapkolonie.....-000--00n0conncen0s nasse nnnensanenonen 48 23,381 150,178 6,927 
©&t. Selena ..... .................. Pe nern .. 2 600 848 6 
Mauritind ........... Sosnensnnonesnennensnennennenen: .. 21 4,947 1,454 338 
Auftralien: Abelaide......u--ouesoononnunnunenuunnenunrennee ou. 6 1,353 4,730 231 
Melbourne ......ossonunnnnnnensnrunnenenenennnnnnene 1 318 90 122 
Weftsigreemantle ...............2... ........ 1 159 — — 
Amerika: (Britifh Weſtindien) Barbadoes ............... 1 93--- _ — 
Fremde Laͤnder: 
Europa: Antwerpen ................................... 1 131 5,590 — 
Afrika: Delagda⸗Bay ....................... 23 5,867 2,802 15,349 
AInbambane.....eeeerenenennunnensnsnsnnneneonennnunnenen 1 386 258 3,089 
Comoro Islands: Johanna ...... .................... 1 210 — — 
Mozambique ................... ...... 2 802 250 417 
St. John's River........... nannneesssonsuesusnennnnnenee 7 273 1,090 8,421 
St. Thomas Teland.........--onurennanennee ........... 1 292 — 4 
Zanzibar ............................. 6 8,142 371 795 
Sübamerila; Brafllin ............ Seren nnnnnnnnerenune .......... 2 503 — 6 
Total .......... — Tu 
Saupt⸗Artikel ber Ausfuhr nach Ouantität und Werth im Jahre 1873, unter Vergleichung mit dem Vorjahre. 
1873, 1872, 
Werth Werth 
Artikel Quantität, Pfdb. Sterl. Quantität. Pfd. Sterl, 
Roblenfaure Wafler.......... Snunsnnensnnnssenursr ee 82 Ballen 125 — — 
Aloes ........................... 358 Etr. 558 501 Ctr. 532 
Thiere (lebend): gfel.. ........... ................. 8 in No. 41 3 in No. 15 
Pferde ......... .......... ........ 19 >» 388 2 >» 2 
Mauleſel ..... Bnannannennnrnrnnnne . — — 2 2 35 
Wild .............................. 7 2 49 8 2 233 
Schafe ............... ............. 3 2 5 — — 
Arrowroot ....- .......... none .... 10764 Ctr 1,435 3,633 Etr. 5,647 
Sped und Schinfen .... 70% » 306 12 > 61 
Knochen: Ochs⸗ und Rub ..... ............ ........ 45 Tons 138 4 Tons 60 
Giraffen⸗................ ......... ........ 413 Stüd 29 2,254 Stück 199 
Butter .......... ............ ........ 992% Ctr. 4,509 916 Eir. 5,178 
Kabinetöwaare ....- .......... .......... ............ 2 Ballen 14 — — 
Wagen .......... .......... .......... ............... 16 in No 249 — — 
Pfeffer .......... 28 Ctr. 28 4 Ctr. 12 
Kaffee ....... 796 2 83,507 2,325 >» 8,516 
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1873. 
Werth 
Artikel . . Onantität Aſd. Sterl. 

Kupfererz ............. .... .. — — 
Kurioſitäten ......................... ............ 19 Ballen 177 
Stzaußfebern „........- Dnnnsansnunnnnensnnnannner ne 1,525 ®Pfb. 5,940 
Getrocknete Bifche ....-uonoonsnnennncons sapsenonecee 10 Eir. 7 
Mehl: Maid ....unnneunonnsononnerernuunannnnnnn . .29 Barrels 69 
Weizen⸗........... —E—— ..... 1 2 20 
Fruchte: friſche ................... ........... | 3 Ballen 79 
eingemachte ............... —ERx 56 2 246 
Getreibe: Bohnen nnd Erbſen ..... 582 Quarters 156 
Maid -n.nonnuoonneennnnonnneznnnunenennes 310 683 

Safer IELELTTITT <.. .on.0..0 —X 7 6 

Gummi: Euphorbia⸗..... —ERE—————— —— ....... 0% Er. 50 
Haste: Angora⸗........... —R& ....... 9,573 Pfdb. 358 
Bäute: Büffel...ooocnsceonnnnnnsnernunsnununnnenn . 1,154 in Ro, 795 

. . Bippepotamuks... — ehr re —⸗ — 
Ochſen⸗e unb Ruf euensesunsnnenssennuennen . 1878 >» 49,817 
Pferde ...... Konnnasssonsunssunsennnennneen 16 2 5 

Abfälle .....000... ........... —R— 5 Ctr. 10 
Hörer: Hirſch⸗·.......... .............. ........ 73 Paar 25 
Ochſen⸗ und Kuh⸗.................... 26,172 in No 413 
Rhinozerob⸗.................... ... 310 > 135 
Elfenbein ooooooosonananronnennnenuununnenserenenn. . 48,863 Pfb, 17,168 
Razoffen....-oesesunensereueonenannnen Onennnoree ... 6 in Ro. 10 

Schweinefhmalz....uonoosonsrnsnnunennuneen. ....... — — 

Leber: Waaren ..................... ............. 9 Ballen 64 
hes .......... ............... ........... 25 2 194 
Leim................ ....................... 30 CEtr. 5 
Maſchinen ........... ......................... 1 Ballen 33 
Fleiſch: gefalgen e.oaceneosrunnneonnnennnersnerenene 494 Eir. 772 
Del: Srunbmüfle .................... BPERER ......... 117 Gallons 60 
Eingemadhted.....-oureu..sronnnsennnnnnnnennenrnnne 12 Ballen 62 
Spieße ..................... ............ .......... 528 in No. 67 
Pflaͤnzlinge und Zwiebel................. 9 Ballen 13 
Kartoffeln.......................... ......... 380 Eir, 861 
Sattlerwaaren und — ....... .............. 40 Ballen 694 
Saucen ...................... ....... 25 » 127 
Leinſaat zerononenennnuennenenonnennnonnunnnennnnene 10 Er. 6 
Indigo .............................. 52 ,„ 395 
Gartenſaat -..--u--0eeeonsonnnnnnennnnnnnennennnanen 4 Ballen 6 
Kelle: Kalb, Schaf, Siegen „uerunrocenncnnennunene 21,118 in Ro. 1,685 
Bod-, Ouagga- und von wilden Thieren ...... 345,009 , 84,114 

wilde Rabem .2.222s0nrnesnennnnnnunsennene ne 10 , 10 

Seife ....-20-20n0enennroersennonnnnnn nennen ern rennne 24 Etr. 3 
Pfeffer -------4.0000nuonnnnnnnnnsnnsnunnereennun nn 119 Etr. 465 
Gegenftände zum Bebraud für bie Naturgefhidte... 16 Ballen 95 
Spiritnofen: Rum ....cuereennnennnnennnnrnnnnnns .. 6,340 Gallons 736 
Rohzucker .................... ................. 141,28 , 161,840 
Melaffe ............................. 20 , 5 
Schweife von wilden Thieren ....................... 2 Ballen 28 
Delle ................... 2 in No. 20 
Tabak: Manufalturen ............................ 109 pPfd. 6 
Baumwolle......................... 150886 , 4,379 
Schafwolle............ Geneesnauenuenenrnensennennen 6,309,573 , 253,170 
Holgwaaten ............................. 23 Ballen 31 
BoDle.ounsonenenennennnnnnsorunnnnrnnnnrnnnnnunnnen 1 in No. 15 
Rolonialprobulte........-.oncarnnnnncncr. — 596,480 
Verſchiebene Nicht-Rolonialprobufte ....... — 54,548 

Total..... sn0onanene — / 


1872, 


Dmantität 


17 Barrels 
3 » 
216 Ballen 
93 > 

58 Quarters 
564 > 


7351 Bft. 
760 in No. 
32 > 
95,066 > 
4 tr. 
28 Daar 
17,190 in No. 


6 Ballen 


— 


19,004 in No. 
417014 >» 
25 Etr. 
82 > 
30 Ballen 
13,394 Gallons 
141,932 Ctr. 
302 » 


189,841 Pfb. 
6,654,41 6 » 


M 27. 


Werth 


Did. Sterl. 


5 
130 
9,745 


5,400 


254,495 


31,317 
/ 


Mittheilungen oo. 


Serin, im Juni. In Solge der in Nr. 25 mitgetheilten Parlar 


mentsakte bed Dominion of Eanaba, welche bie Stabotage an ben Kana⸗ 


diſchen Küften für bie Echiffe derjenigen fremben Nationen frei gegeben 
bat, welche ihrerfeits bie gleiche Vergünſtigung den Britifhen reſp. Ka⸗ 
nabifhen Schiffen gewähren, ift nunmehr durch Geheimenraths-Beſchluß 
vom 14. Mat d. J. audbrüdlicdh querlaunt worben, daß deu Deutfchen 
Schiffen bie Betreibung und Vermittelung des Küſtenhandels zwifchen den 
Häfen von Kanada offen ſteht. 


Berlin, im Juni. Die Königl. Großbritannifche Regierung hat dem 
unter bem 5. uni v. J. mit bem Sultan von Sanzibar abgefchlofjenen 
Vertrage, betreffend bie Aufhebung bed Sclavenhanbeld.!), eine Heide 
weiterer Verträge mit anderen Herrfhern folgen laffen, welche benfelben 
Zweck ſicher zu ſtellen beſtimmt find. - Für Unterbrädung ber Selaverei 
haben ſich auf dieſe Weiſe neuerdings verpflichtet bie Herrſcher von 
Muscat, Johauna, Maculla und der Jemadur von Stuhr. 


Stralſund, 18. Juni. Die Vegetation der Winterſaaten iſt bei 
ber anhaltend falten Temperatur des verſloſſenen Monats faſt völlig in 
ben Stillſtand gerathen. Das Uusfehen berfelben ift nicht mehr fo viel 
verſprechend, wie einige Wochen früher. Einzelne Nachifröfte und bie 
durch rauhe und austrodnende Winde noch vermehrte überays große 
Dürre find nicht ohne erheblichen Nachtheil geblieben, beffen ganzer Um- 
fang fi freili zur Zeit noch nicht überfehen läßt. 

Der Weizen bat feinen Wachsſthum beinahe gänzlich eingeftellt und 
die frifche grüne Farbe eingebüßt, flatt befien fieht man vielfady Halme 
mit rotbbraunen Spitzen. Noch mehr bat ber Roggen gelitten, zumal 
gerade Nachifröfte eintraten, als bie Uehren eben fich zeigten. Die Halme 
find deshalb dünne und bie Blätter ſpit geblichen. Ebenfo Bat bie kalte 
Witterung die Schootenbilbung bed Rübſens beeinträdtigt. Den Stengen 
fehlen bie Seitenabzweigungen biß auf bie unmittelbar an der Krone. 
Der Ertrag wirb daher aller Vorausſicht nach dem früher davon gehegten 
günftigen Erwartungen nicht entſprechen. 

Der Klee ift gleihfalld im Wahsthume zurüdgeblieben und fteht 
lange fo ſchoͤn nit mehr wie zuvor. SJebenfallß verzögert ſich, ſelbſt bei 
eintretender warmer Witterung, bie Ernte um einige Wochen. Die 
Sommerfaaten litten von ber in biefer Jahreszeit ungewöhnlichen Kälte, 
boch ift ihr Staud ein ziemlich befriedigenber. 

Die lehten Tage bed Mai haben uns enblich doc, einigen, wenn 
auch nit hinreichenden Negen gebracht. In Folge befien hat bad Aus- 
fehen ber Selber fich ſchon etwas gebeffert. Der Roggen beginnt unter 
günftiger Entwidelung ber Aehren wieder zu wachſen, auch ber Ruͤbſen 
zeigt einen räftigeren Staubenftanb. 


1) Vergl. 6. 4. 1873 IL ©. 285. 


"reife gezahlt werben, find auf dem Lanbeigeräumt. 
-abgelaufenen Wirtsfhaftsjahres find im Allgemeinen ' zufriebenftellend, 
freilich iſt die Produktion nit allzureihlid ausgefallen, biefer Ausfall 


Sie Vortöthe von Getreide, sie auf qwas Safer, wofür recht gute 
Die Refultste bes 


aber burd bie ziemlich hoben Getreidepreife ziemlich ausgeglichen worben. 
Ufer ehrigen Weizenlägern. find: bie VBorräthe von anberen Getreide 


gattungen hier am Platze ſehr unerheblich und werden durch den hieſigen 


Konfum abſorbirt. Der noch vorhandene Weizen wird nach dem Aus⸗ 
lande, meiſtens nach England, verladen, freilich zu Preiſen, die meiſtens 
verluſtbringend find. Bei ber geringen Ausſicht auf Beſſerung ziehen 
bie Befiger es vor, zu räumen, um größerem Schaben zu entgehen. _ 

Im Rhedereiverkehre ifk feine Veraͤnderung eingetreten. Die Frachten 
find nicht geftiegen und find gegenwärtig ca. 20 pet. niebriger, als im 
Mal vorigen Jaͤhres. 

Belebt wurbe ber allgemeine ſenvertehr art ber am Al. 
und 12, bier flattgefunbenen Wollmarkt 

Die Zufuhr au Wolle beirug 

gegen _10,034_ , 
mithin 1,686 Ctr. pm 1874 weniger. 

Die Wäfhe ber Wollen ließ zu wünfchen' übrig, doch fand man 
bin und wieder einige Poften ausgezeichneter ſchöner Wäfche Der Mangel 
an Wafler auf vielen Gütern Hat bauptfählid ba Erzielen einer weißen 
Wolle beeinträchtigt... Das Schurgewicht fiellte ſich gegen verfloffenes 
Jahr um 5—10 pEt, geringer. Das Gefchäft begann am erften Markt⸗ 
tage ziemlich lebhaft zu Preifen von 61—65 Thlr. Später ermattete 
bie Trage unter bem Einfluffe von Pofen niedriger gemelteter Preife, 
doch ftellte fi) gegen Abend wieber größere Nachfrage ein, in folge befien 
bis auf wenige Hundert Eentner Alles geräumt wurde. Käufer waren 
meift inlaͤndiſche Kämmerer, Fabrikanten und Hänbler. Der Preis von 
58—66 Thlr. zeigt einen Abſchlag von 5—6 Ahlr. pr. Ctr. gegen voriges 
Jahr an. 


St. Jago de Cuba, im Juni. Deuiſche Schiffe, welche in St. Jago 
be Cuba ankommen, haben häufig Schwierigkeiten bezüglich ihrer Mani⸗ 
fefte, welche durch ungenügende Belanntfchaft mit ben darüber beftehenben 
Vorſchriften verurfacht werben. 

Jeder Kapitain fol außer dem verfiegelten Manifeft, welches ex für 
ben Chef ber Spanifchen ollbehörde mitbringt, zwei Manifefte haben, 
von welchen das eine eine einfache Kopie bes Ronfulatsmanifeftes iſt, das 
anbere eine Abſchrift durch ben Kapitain felbft gemacht unb mit einem 
Anhang der Peoviantlifte verfehen. In allen Manifeften muß Inhalt 
und Gewicht ber Güter angegeben werben. 





Der heutigen Nummer liegt Titel und Inhalt der erftien Hälfte des Jahrgangs 1874 bei. 
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Gefepgebung. 
Schweden und Norwegen. 


Verordnung, betreffend die gegenfeitigen Handels und 
Schifffahrtöverhältniffe Schwedens und Norwegens. 


Mit dem 1. Juli d. J. iſt die nachſtehende Verorbnung 
zur Megelung ber Handels. und Schifffahrtsverhäͤltniſſe zwiſchen 
Schweden und Norwegen in Kraft getreten: 


Art. 1. 
Ueber ben Sandelsverkehr landwärts zwiſchen den 
vereinigten Reichen. 
$ 1. Bon bem einen ber vereinigten Reihe nad dem an- 
deren können, ſoweit feine Quarantaine · Vorſchriften im Wege ftehen, 
ale Rorwegifhen und Schwediſchen Naturprodukte ober Fabrikate, 
ſowie folge auslänbifhe Waaren, deren Einfuhr in dem Reiche, 
in welches fie eingeführt werben, erlaubt ift, landwaͤrts fowohl 
aus · als eingeführt werben. 
$ 2. Von Waaren, die landwärts von einem nach bem 
anderen Reiche ausgeführt werben, fol weber Außfuhr-, noch Tranfit- 
zoll exlegt werben. Für Wanren, bie in bem Reiche, von welchem 
Preaf. Bandeif-Urdie 1874. IL. 





bie Ausfuhr gefgicht, fabrigirt find, darf feine Hußfahrprämie 
zugeſtanden werben, auch darf keine Zurädbegahlung erlegter Fabri · 
tationsabgaben von biefen Waaren oder des Zolles von ben zu 
ihrer Verarbeitung verwendeten außländifhen Rohftoffen attfinden, 
es fei benn, daß die Waaren bei der Einfuhr im anderen Reihe 
vollen Zoll zu erlegen haben. 

$. 8. Norwegiſche oder Schwediſche Naturprobufte ober 
Babeitate ſollen bei ber Einfuhr Iandiwärts von einem Reiche nach 
dem anderen zollfrei fein, mit folgenden Musnahmen: 

Zuder und Yuderfabrikate, worunter Eyrup, 

Tabak und Tabafsfabrifate, 

Branntwein und Sprit aller Art, 

Mal) und Fabrikate davon, 

gebrannter unb gemahlener Kaffee und 

Spieltarten, 

von melden Waaren, infofern fie in bem Reihe, in weldes fie 
eingeführt werden, im Allgemeinen zolpflihtig find, der volle Zoll 
erlegt werden foll, ausgenommen in den Fällen, bie im nädft- 
folgenden Paragraphen erwähnt find. 

$. 4. Bei Reifen über bie Grenze von bem einen Reiche 
nad) bem anderen foll es erlaubt fein — mit Ausnahme von Bpiel- 
karten, bie ſowohl der Stempelabgake, ald dem Zoll unterworfen 
find — folgende Heinere Partien von auslänbifhen, zur Einfuhr 
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berechtigten Baaxem, fowie von. Norwegiſchem ober Eqwediſcen 
eintueVexamwortlichkeit des Verſenders, wenn. die Waaren nicht binnen 
der vorgeſchriebenen Zeit an dem, Befimmungsort ankommen ıc. 


Sol uniesworbenen Naturprobutten oder Babrifaten zollfrei eds 
führen, naͤmlich: 
non Bändern aller &rh zuſammen 290 Fuß, 
Brannwein vud, Sprit aller Ast; Bu H Rosa 
oder 5 Slafchen, 

Garn aller Art, zufammen 25 Pfd., 

Kaffee 25. PfD., 

Malz 3 Norwegifhe Tonne, 

Reis 25 Dfd., 

Salz 3 Norwegjihe Tannen, - 

Quder 50 Pfd. 

Tabak 10 Pfd. 

Zwirn aller Art, zuſammen 10 Pfd, 

Wein aller Art, zufammen * 

gewobene Tücher aller Urt, zufammen 60 Fuß, 

Bier I Anker oder 50 Flaſchen, 2 
von allen anderen Waaren zufammen zu bem Werth von 20 NRor- 


wegifchen Spezteöthalern oder 80 Kronen, jedoch fo, baß der Werth 


jedes befonderen Waarenartikels nicht 40 Kronen üÜßerfteigen darf. 


F. 5. Rückſichtlich der Einfuhrzölle von ausländifhen Waaren, 
welde in größeren Partien oder fonft auf andere Welfe, ale im 
vorhergehenden Paragraphen erwähnt, von einem nad) dem anderen 
Reiche eingeführt werben, fol in jedem ber Reiche gelten, was in 
Betreff der Einfuhr folher Waaren im Allgemeinen beſtimmt if. 

F. 6. Waaren, welde von einem nad dem anderen Reiche 
über Spinefund oder Idefjord Hftlih vor Svineſund in Faͤhren, 
Prahmen oder Booten von weniger als 2 Kommerzlaften Tonnen- 
gehalt oder im Winter über das Eis eingeführt werben, follen 
rückſichtlich des Zollweſens wie landwärts eingeführt betrachtet 
werden, infofern fie weder ſeewärtzs nach demjenigen Ufer des ge⸗ 
nannten Fahrplatzes oder Fjordes geführt find, wovon fie fpäter 
. nach dem Ufer bed anderen Reiches hinüber gebracht worden find, 
. »0d nad) dem Ufer bes anderen Reiches geführt werben, um 
dapon unmittelbar weiter feewärtß trandpoztirt zu werden. 

F. 7. Derjenige, welder von dem einen nad) dem anderen 
Reihe Waaren folder Art und Menge, daß fie dem Soll unter 
worfen find, landwärts einführen will, foll verpflichtet fein, bei 
der Solllammer: ober dem betreffenden Zollbebienfteten bes Ver⸗ 
fendungsorts ſich mit Daffirfchein zu verfehen, welcher während bes 
Transports mit ben Wanren folgen fol. 

Der Paffirfchein fol an eimen Ort adreſſtet fein, mo eine 
Solllammer ſich befindet und wo Verzollung flattfinden Tann. 

Solche zollpflichtigen inländifhen Waaren, wie. die im 6. 3 
genannten, fowie verzollte ausländiihe Waaren, können jedoch auch 
nad einem ober von einem allgemeinen Martte in ber Nähe der 
Grenze verpaßt (forpasses) werden. 


F. 8. Was ber Verfender zu beobadhten bat, um Paffirfchein 
zu erhalten, ift beftimmt in den 66. 4, 6 und 7 der gnädigen 
Verordnung vom 12, Juli 1860 in Betreff des Waarentrans- 
ports landwärts zwiſchen ben vereinigten Reichen, welche Beſtim⸗ 
mungen, ſowie Alles, was ſowohl die genannten Paragraphen, 
als bie GG. 8, 9, 10, 11 und 12 der ebengenannten Verordnung 
fonft enthalten, betreffend ben Inhalt des Paffirfcheines, die Unter 


Anker oder 20 Flaſchen, 





fadgeng und Zollbehanblung der Waaren, bie Jollkontrole und die 


weiter. gelten bicides mi Beobachtungq, ber Veränderungen darin 
oder der Zufuͤgungen dazu, melde. rüdfihtlih ber Wuarenver- 
fendungen mit Eifenbahn von einem Reiche nad) dem anderen 
fepatat gegeben find oder gegeben werben, ' 
Wenn ausländifhe unverzollte Waaren von einem Tranfit- 
lager in einem. Reiche Iandbwärts nad bem anderen Reihe verfandt 


- werben, kann doch, felbft wenn die Verſendung auf andere Weife, als 


mit der Eifenbahn vorgeht, bie in obiger Verordnung vom 12. Juli 
1860 vorgeſchriebene, am DVerfendungdorte zu Bewerfftelligende 
Unterfuhung der Art und Menge der Waaren erlaffen werben, 
falls die Waaren ſolcherweiſe verpadt find, daß die Sollaufficit 
findet, daß folde Plombirung und Verfiegelung daran angebradt 
werben Tann, daß dadurch volllommene Sicherheit erreicht wird, 
daß fie nicht ohne Beſchädigung der Plombirung oder ber Ver⸗ 
fiegelung werändert oder mit anderen Waaren vertaufcht werden 
koͤnnen. Falls nicht binnen der in G. 12 der oßengenannten Ber- 
ordnung feftgefehten Zeit von 3 Monaten nad) ber Ausfertigung 
des PBaffirfcheines an die Solllammer des Verſendungsortes die 
vorgeſchriebene Befcheinigung abgegeben wird, daß eine auf ſolche 
Weiſe verfandte und verpaßte Waare mit ungebrodyenen Siegeln 
oder Plomben an dem Beftimmungsort angelommen ift, fo follen, 
infofern zuverläfjige Auskunft wegen der Urt und Menge ber ver- 
fandten Waare vorhanden ift, bie im genannten Paragraphen be- 
flimmten SZollabgaben und Bußen (Beldftrafen) bei bemjenigen, 
der ben Paffirfchein erworben bat ober bei feinem Bärgen em- 
getrieben umb anf bie vorgefchriebene Weiſe in bie betreffenben 


. Zollfaffen eingezahlt werden, wogegen; wenn zuverläffige Auskunft 


wegen ber Art und Menge der Baare nit herbeigeſchafft werten 
kann, es der Zollkammer des Verfendungsorteß obliegt, bei dem 
jenigen, ber ben Paffirfchein erworben Hat oder bei feinem Bürgen 
eine Buße im Betrage von 4 Kr. pr. jede Pfund bes Bruttogewichts 
der nicht gehörig angefommenen Waarenkollis einzutreiben. Die 
Hälfte dieſer Buße fällt der Zollkaſſe des Verfendungsortes, Die 
andere Hälfte der Zollkammer des Beſtimmungsortes zu. 


6. 9. Schwediſche und Norwegische Manufaktur- ober Fabrik. 
waaren, welche in größeren Partien oder fonft auf andere Weife, 
ala in $. 4 erwähnt, landwärts von einem Reihe nach bem andern 
eingeführt werben, follen, um bie in $. 3 vrückfichtlich ber Einfuhr 
eingeräumten Begünftigungen genießen zu können, von bem Zeug- 
niffe der betreffenden Zolltanımer -Vorftände ober einer anderen 
öffentlihen WUutorität, daß die Waaren Schwebiſcher ober Ror- 
wegifher Fabrikation find, begleitet fein. 


6. 10. Wird Jemand betroffen, welcher zuläffige Waaren 
folder Art und Menge, daß Einfuhrzoll davon bezahlt werben 
follte, über bie Grenze eingeführt Hat, während die Waaren nicht 
von gehörigem Paffirfchein begleitet find, fo fol er wie wegen 
Schmuggelei beftraft werben. 

Wenn Waaren, deren Einfuhr verboten ift, landwärts von 
einem Neiche nad dem andern eingeführt werben, oder wenn bei 
Unterfuhung am Beflimmungsorte mehr oder weniger ober anberlei 
Waaren als diejenigen, welde im mitfolgenden Paffirfhein an- 
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geführt find, vorgefwden werden, ober wem die Waaren ober 
Gmballagen ofme die im Paffiricgein angemerkten Stempel, Siege 
oder Plomben befunden werden, fol berjenige, der damit ange 
troffen wird, auf die WBeife, die in Vetreff diefer Sache im Ullge 
meinen in ben Zolanorbmungen hedjenigen Reiches, wonach bie 
Einfuhr gefhicht, vorgeſchrieben if, haftbar fen. 

6. 11. Die Sollbeamten in Schweden und Norwegen follen 
zur näberen Kontrole rückſichtlich det Einfuhr und Ausfuhr von 
Waaren landwärts von einem nah) dem anderen Reiche einander 
alle 3 Monate Verzeihnig übermahen über die Waarentransporte, 
welche mährend der legten 3 Monate mit Verpaffung landbwärts 
von einem Reiche nach dem anderen angefommen ober abgegangen 
find. Ebenfalls jollen fie einander Rachricht geben von denjenigen, 
die obige Kontrole beiteffenden Borfchriften, welche von Zeit zu 
Zeit gegeben werben follten. 


Urt. 2. 


Ueber die gegenfeitigen Rechte Schwebifher und Nor⸗ 
wegifher Fahrzeuge unb über ben HKandelsverkehr 
feewärt8 zwiſchen den vereinigten Reichen. 


$. 12, Alle in einem Reihe einheimiſchen Fahrzeuge und 
Boote, mit oder ohne Verbed und von jeder Urt und von jebem 
Tonmengebalt follen fomohl, wenn fie bafelbft gebaut, als wenn 
fie naturalifitt find, im anderen Reihe wie inländifhe Fahrzeuge 
behandelt werben und alle damit verbundenen Rechte genichen; 
auch follen fie feinen anderen Abgaben an bie Staatskaſſe, Städte 
ober fpezielle Einrichtungen unterworfen fein, als diejenigen, welche 
von inlänbifchen Fahrzeugen und Booten erlegt werden follen, fie 
mögen amlonımen von ober abgehen nad) einem inlänbifchen ober 
ausländifhen Plage, fie mögen in Ballaft gehen ober inlänbifche 
oder ausländiſche Waaren eingeladen Baben. 

Die Fahrzeuge und Boote bes einen Reiches follen aud 
Frachtfahrt innerhalb des Bezirks bes anderen Reiche treiben 
fönnen, mit demſelben Rechte und unter benfelben Bedingungen, 
welche für inlänbifche Fahrzeuge und Boote find. 

Um biefe und die übrigen — rücſichtlich des Waarentrand- 
porteß feemärts — beflimmten gegenfeitigen Vortheile genießen zu 
tönnen, ſollen die Fahrzeuge mit ſolchen Dokumenten verfehen fein, 
die in jebem Reihe, um ihre Nationalität zu bemeifen, vor- 
geichrieben find. 

6. 13. Wanren, bie mit Norwegiſchen Fahrzeugen ein- ober 
ausgeführt werden, follen — gleihgültig, von welchem Plape fie 
ankommen ober nad welchem Plage fie abgehen — in Schweben 
nit amberen oder höheren Abgaben, weder an die Staatskaſſe, 
Städte, noch [pezielle Einrichtungen, unterworfen fein, ald wenn fie 
in Schwebifhen Fahrzeugen ein- oder ausgeführt werden. Das 
gleihe Verhaͤltniß fol in Norwegen ftattfinden in Bezug auf bie 
Ein- und Ausfuhr von Waaren mit Schwedifhen Schiffen. 

6. 14. Schwediſche ober Norwegiſche Naturprobufte ober 
Babrilate, welche direkt won einem nad bem anderen Reiche in 
einem ber Fahrzenge biefer Reiche eingeführt werden, ohne daß bies 
Fahrzeug während ber Reife in einem foemben Hafen gelöfht oder 
geladen Bat, follen bei ber Einfuhr zollftei fein, mit Ausnahme ber 
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in $.. 3 erwühhten Waaren, von melden bei Einfuhr feewärts, 
felöft wenn bie Einfuhr in kleineren Partien gefchieht, voller Zoll 
erlegt werben fol, und ferner mit Autnahme von gemahlenem 
ober nicht gemablenem Getreide, von welcher Waare, infofern fie 
im Allgemeinen zollpflichtig ift, ber Halbe Soll exlegt werben foll. 

Rückſichtlich der Erlaubniß, Waaren von einem nah dem 
anderen Reiche feewärtd ein- ober auszuführen und rückſichtlich ber 
Berechnung der Zollabgaben bavon fellen übrigens bie allgemeinen 
Vorſchriften gelten, welche in jebem Reiche in Betreff der Einfuhr 
ober Ausfuhr und des Werzollens von Waaren gegeben find ober 
gegeben werben werben. 


$. 15. Was im $. 2 beſtimmt if, betreffend Ausfuhrprämie 
und Zurückbezahlung von Sol ober Probuftionsaßgabe von 
Baaren, die In einen Reiche fabrizirt find, und ron da nad dem 
anderen ausgeführt werben, fol aud gelten, wenn die Ausfuhr- 
Teewärts geſchieht. 


$. 16. Um bie Zollfreiheit oder die Herabfegung in den Sof. 
abgaben, die im $. 14 Schwediſchen und Norwegiſchen Naturpro- 
bukten und Fabrikaten eingeräumt ift, genießen zu koͤnnen, foll 
berjenige, welcher bie Waaren von einem nach dem anberen Reiche 
verſchifft, fih mit dem Zeugniſſe ber Zollkammer am Verfenbungs- 
orte verjehen, daß bie Waaren inländifhes Naturpreduft oder 
Fabrikat find. 


$. 17. Den Beſtimmungen gemäß, bie in Betreff der Kon⸗ 
trole ber Waarentransporte lanbwärts in 6. 11 gegeben find, 
follen die Sollverwaltungen in Schweden und Norwegen alle brei 
Monate einander Verzeichniß Üübermahen über bie Fahrzeuge und 
Ladungen, welche während ber brei legtwerfloffenen Monate von 
einem Reihe nad) ben anderen angekommen oder abgegangen find, 
und im Uebrigen in Betreff der Kontrole der Ein- uud Ausfuhr 
ber Waaren feewärts, was im obigen 6. 11 vorgefchrieben ift, 
beobachten. 


5. 18. Diefe Verorbnung fol in Kraft treten den 1. Juli, 
zu welcher Zeit die gleihen Beſtimmungen aud in Norwegen 
Geltung erhalten baden werden. Diefelbe fährt fort zu gelten, 
bis andere Beftimmungen für beide Reiche gegeben werben, oder 
ein Jahr verlaufen iſt, nahdem in einem ber Reiche ein Beſchluß 
wegen Veränderung oder Aufhebung des GBefehed gefaßt worben 
ift, ohne daß dieſer Beſchluß davon abhängig gemacht ift, daß ein 
aͤhnlicher Beſchluß für daB undere Reich gefaßt werbe. 

Bon der Zeit an, wo gegenwärtiges Gefeg in Kraft tritt, 
follen bie gnädige Verordnung vom 24. Mai 1825, betreffend bie 
Handels. und Schifffahrtsverbindungen zwiſchen Schweden und 
Norwegen, fomwie mit ber im F. 8 erwähnten Ausnahme, auch alle 
übrigen wegen bdeffelben Gegenſtandes gegebenen. Beftimmungen’ auf 
Hören zu gelten. 
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Fraukreich und Nußland. 


Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag zwiſchen Frankreich 
und Rußland nebſt Separatartikel und Konſular⸗ 
Konvention. 

(Journ. Of. No. 167.) 
Durch Geſetz vom 17. Juni d. J. iſt der Praſident der Fran⸗ 
zoͤfiſchen Republik zur Ratifikation folgender unter dem 1. April 
d. I. zu St. Petersburg vereinbarten Verträge autorifirt werben: 


I. Handels ˖ und Schifffahrtsvertrag. 
Im Namen der hochheiligen und untheilbaren Dreieinigkeit: 
Der Dräfident der Franzöſiſchen Republik und Seine Majeſtät 
‚der Kaifer aller Reufen, von dem Wunſche befeelt, bie zwijchen 
den beiden Staaten beftehenden Handels. und Schifffahrtsbezie⸗ 
Hungen zu erleihtern, haben befchloffen, zu dieſem Ende einen 
Handels. und Schifffahrtövertrag zu ſchließen und haben zu ihren 
Bevollmächtigten ernannt: 
ber Praͤſident ber Franzdfifhen Republik: 
Herrn Adolph Le Flo, Divifionsgeneral, Mitglied ber 


Rationalverfammlung, außerordentlihen Botfchafter und |. 
bevollmädhtigten Minifter bei Seiner Majeftät dem Kaifer |- 


aller Reußen zc., und 
Seren Johann Franz Wilhelm Grafen von Bour- 
going, Botfchafter zur Dispofition xc.; 

und Seine Majeftät der Kaiſer aller Reußen: 

den Fürſten Alexzander Gortſchakow, Ihren Reiche- 
kanzler, Mitglied des Reichsraths ꝛc., und 
Herrn Mihael von Reutern, Ihren Wirklichen Ge- 
beimen Rath und Stantsfekretair, Ihren Kinanz 
minifter ⁊c., 
welche nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen refpeltiven Vollmachten über folgende Artikel 
übereingefommen find: 
Urt. 1. 

Es fol in den Städten, Häfen, Flüſſen oder anderen Orten 
jeglicher Urt beider Staaten und ihrer Befigungen, zu denen der 
Zugang gegenwärtig den Unterthanen und Schiffen jeder anderen 
fremden Nation geftattet ift oder künftig geftattet merden wird, 
gegenfeitig volle und unbehinderte Freiheit des Handels und der 
Schifffahrt für die Fahrzeuge und Landesangehörigen der hoben 
Tontrabirenden Theile beftehen. 

Die Franzoſen follen in Rußland und bie Ruffen in Franf- 
zeich gegenfeitig in allen heilen der vefpeltiven Gebiete und Be- 
figungen Sutritt haben und können dafelbft in aller Freiheit reifen 
und fih aufhalten, um ihren Gefchäften obzuliegen, wenn fie dabei 
die Landesgeſetze beobachten; fie follen in dieſer Beziehung für ihre 
Derfonen und ihr Eigentbum bdenjelben Schug und diejelbe Sicher- 
heit genieken, wie die eigenen Untertbanen. 

Sie können in bem ganzen Umfange ber beiden Gebiete Ge 
werbe und Handel, fowohl im Großen wie im Detail betreiben, 
Häufer, Niederlagen, Verlaufsläden oder Grundftüde, wie fie 
ſolche bedürfen, miethen oder befiten, ohne in Beziehung auf ihre 
Derfon, ober ihr Eigentbum, oder wegen bed Betriebs ihres Han⸗ 


zu richten haben, 
Landesgeſetze verftatteten Abvofaten, Anwälte und Agenten alfe 
Klaſſen verwenden, und fie follen in dieſer Beziehung biefelben 
Rechte und Bortheile 
zugeſtanden find oder werden yugeftanden werden. 





dels oder ihres Gewerbes anberen ‚ober höheren allgemeinen ober 
Brtlihen Abgaben, Auflagen oder Dbliegenheiten irgend. einer, Urt 
als denjenigen unterworfen zu fein, welche gegenwärtig ober fünftig 
tüdjichtli der Eandesangehötigen befteben.  . 

Man ift jedoch barüber einverftanden, daß bie vorſtehenden 
Beſtimmungen ben in jedem ber beiden Laͤnder in Sachen des 
Handels, der Gewerbe und der Pofizei beftehenben befonberen 
Geſetzen, Verordnungen und Reglements, welde im Ullgemeinen 
auf alle Fremden Anwendung ſnden, feinen Eintrag thun können. 


Urt. 2. 

Die Franjoſen ſollen jn Rußland und bie Ruſſen in Frank⸗ 
reich gegenſeitig freien Zutritt zu den Gerichtshöfen in allen ge 
ſehlich beſtehenden Inſtanzen haben, wobei fie ſich, um ihre Rechte 
geltend zu machen und zu vertheidigen, nach den Landesgeſetzen 
Sie können in allen Inſtanzen der durch die 


genießen, welche den eigenen Unterthanen 


Art. 3. | 
Die Franzoſen ſollen in Rußland und die Ruffen in Frank 


reich volle Freiheit haben, in dem ganzen Umfange ber refpektiven 
Gebiete und Befigungen Eigenthum aller Urt, feweit Dies bie 


Landeögefepe den Unterthanen jeder anderen fremden Nation ge 
ftatten, zu erwerben, zu beſihen und zu veräußern. 

Sie können baffelbe erwerben und darüber durch Kauf,“ Schen⸗ 
kung, Tauſch, Heirath, Teſtament oder in jeder anderen Art ohne 
Unterſchied und unter denſelben Bedingungen verfügen, welche in 
Betreff der Unterthanen jeder anderen fremden Nation gegenwärtig 
beftehen oder Fünftig eingeführt werben, ohne anderen.oder höheren 
Abgaben, Uuflagen oder Laften, wie fie auch Namen haben mögen, 
als denjenigen unterworfen zu fein, welche jetzt ober kunftig von 
den eigenen Unterthanen zu leiſten ſind. 

Ebenſo können fie den Ertrag aus dem Verkauf ihres Eigen- 
thums, fowie im Allgemeinen ihr Vermögen frei audführen, ohne 
al8 Fremde wegen diefer Ausfuhr andere oder höhere Abgaben 
als diejenigen zu entrichten, welde auch bie eigenen Unterthanen 
unter gleichen Umftänden zu entrichten Haben. 


Art. 4, 

Die Franzoſen follen in Rußland und bie Ruffen in Frant- 
reich gegenfeitig von jedem perſoͤnlichen Dienft in ber Land- und 
Seemacht, fowie in der Nationalgarde und in den Milizen, ferner 
von Rontributionen in Geld oder Naturalien zum Erfah jener per- 
fönlihen Dienfte von Zwangsanlehen und jeder militaitifchen Teiftung 
oder Requifition befreit bleiben. 

Ausgenommen hiervon find jebod bie Auflagen, welche an 
bem Beſitz von Immobilien unter irgend welchem Titel Baften, 
fowie die militairifchen Leitungen und Requifitionen, zu denen alle 
eigenen Untertbanen als Grundbefiger oder Paͤchter beizutragen 
aufgefordert werden koͤnnen. 

in gleicher Weiſe find fie von gerichtlichen und Munizipal⸗ 
Amtern und Dienftleiftungen aller Art entbunden. 
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Vrt. 5. 


Die ke Finmefifgen Schiffe und ihre Ladung follen in einem 
Hafen bes Ruſſiſchen Reichs und umgekehrt die Ruffifden Schiffe 
und ihre Ladung in Frankreich bei ihrer Ankunft unmittelbar aus 
dem Urſprungslande oder auch aus einem anderen Rande unb ohne 
Unterſchied des Orte ber Herkunft oder ber Beftimmung in allen 
Beziehungen biefelbe Behandlung genießen, wie die nationalen 
Schiffe und deren Ladung. 

Keinerlei Abgabe, Taze oder Auflage, bie, unter welcher Be- 
nemmung es auch fei, auf dem Schiffsförper, auf ber Flagge ober 
auf der Ladung rubt, und die im Namen ober zum Beften ber 
Regierung, öffentlicher Beamten, Privatperfonen, Korporationen 
oder Unftakten irgend einer Urt erhoben werben, fol den Fahr⸗ 
zeugen des eimen ber beiben Staaten in ben Häfen bed anderen 
bei ihrer Ankunft während ihres Aufenthalts oder bei Ihrer Ab⸗ 
fahrt auferlegt werben, die nicht gleihmäßig unter benfelben Ver—⸗ 
bältniffen auch den einheimiſchen Fahrzeugen auferlegt würden. 


Urt. 6. 


Die Nationalität ber Schiffe fol von beiden Seiten nad ben 
befonberen Gefegen und Reglemente jedes Landes auf Grund der 
den Kapitainen und Shiffsführern von ben zuftändigen Behörden 
ertbeilten Dokumente und Patente anerkannt werden. 


Art. 7. 


in Allem, was die Aufftellung der Schiffe, ihre Ladung und 
Ausladung in ben Häfen, Rheden, Buchten, Doden, Strömen, 
Flüäſſen und Kanälen betrifft, ſowie Im Allgemeinen, was die Foͤrm⸗ 
Lichkeiten und die Unorbnungen aller Urt angeht, denen bie Kauf: 
fahrteiſchiffe, deren Bemannung oder Ladung unterliegen, fo foll 
in feinem ber beiden Staaten ben einheimifhen Schiffen ein Pri- 
vilegium und eine Begünftigung verliehen werben, die nicht gleich⸗ 
mäßig auch den Schiffen der anderen Macht eingeräumt mürbe, 
da e8 bie Abfiht der boden kontrahlrenden Theile ift, die Fran. 
zöfifhen und Ruffifhen Fahrzeuge in dieſer Beziehung auf bem 
Fuße vollfonmener Gleichheit zu behandeln. 


Art. 8. 

Die Franzoͤſiſchen Schiffe, welche in einen Hafen des Ruffifchen 
Reicht einlaufen, und umgekehrt, bie Ruſſiſchen Schiffe, welde in 
einen Franzöfifhen Hafen einlaufen und welche bafelbfi nur einen 
Theil ihrer Ladung Löfchen, künnen — immerhin jedod unter 
Beobachtung der Befehe und Neglements des betreffenden Staates — 
denjenigen Theil ihrer Ladung an Bord behalten, welder nad) 
einem anberen Hafen befjelben oder auch eines anderen Landes 
beftimmt ift, und fie Sönnen benfelben wieder ausführen, ohne 
wegen biefed legteren Theil ihrer Ladung zur Entrichtung einer 
Sollabgabe verpflichtet zu fein, mit Ausnahme der Ueberwahungs- 
gebühren, die natürliherweife nur nad ben für bie nationale 
Schifffahrt geltenden Sätzen erhoben werben können. 


Art. 9. 

Die Rapitaine und Führer ber ranzöfifhen und Ruſſiſchen 
Schiffe follen beiberfeitig von der Verpflichtung befreit bleiben, ſich 
in den reſpektiven Häfen der beiden Staaten ber amtlihen Mittels. 
perfonen zu bedienen, unb fie koͤnnen ſich dDemgemäß frei, fei «8 
ihrer Konfuln ober derjenigen Mittelsperſonen bedienen, die fie 
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felbft dazu bezeichnen, vorausgefeht, daß fie ſich in den durch das 
Franzoͤſiſche reſp. Ruſſiſche Handelsgeſezbuch vorgefehenen. Fällen. 
nach den Beſtimmungen richten, welchen die gegenwärtige Ab⸗ 
machung feinen Eintrag thut. 


Art. 10. 

Die Beftimmungen bed gegenwärtigen Vertraged finden auf 
die Küftenfhifffahrt Leine Anwendung, indem biefe in jedem ber 
beiden Länder ausſchließlich der nationalen Flagge vorbehalten bleibt. 

Jedoch können bie Franzöſiſchen und bie Ruſſiſchen Schiffe 
aus einem Hafen eined ber beiden Staaten nad einem oder 
mehreren Häfen befielben Staates verſegeln, um bafelbft entweber 
ihre ganze aus dem Auslande eingeführte Ladung oder einen Theil 
berfelben zu Löfchen, - oder aber um Ladung einzunehmen oder die⸗ 
felbe zu kompletiren. 

Art. 11, 

Volftändig befreit von den Tonnengeldern und ber Abfer- 
tigungögebühr in ben Häfen jedes ber beiden Staaten find: 

1) diejenigen Schiffe, welche, ohne Unterfchieb des Orts ber 
Herkunft, in Ballaſt ein- und ebenjo in Ballaft wieder 
auslaufen; 

2) diejenigen Schiffe, welde unter ben im zweiten Alinea 
des vorfiehenden Artikels angegebenen Berhältniffen aus 
einem Hafen eines ber beiben Staaten nad) einem ober 
mehreren Häfen deſſelben Staates verfegeln und nad 
weifen, daß fie dieſe Abgaben bereits entrichtet haben; 

3) diejenigen Schiffe, welche freiwillig oder zuc Vermeidung 
von Seegefahr beladen ein- und ebeufo wieder auslaufen, 
ohne eine Sandeldoperation vorgenommen zu haben. 

Im Fall bes Einlaufs zur Vermeidung von Seegefahr follen 
als Handelsoperationen nicht betrachtet werben: die Uns- und 
Wiebereinladung von Waaren behufs ber Neparatur des Schiffes, 
bie Umlabung in ein anderes Schiff, im Fall erſteres nicht fee 
tuchtig ift; die für bie Berproviantirung der Schiffsmannſchaft 
erforderlichen Ausgaben und ber Verlauf ber bavarirten Waaren, 
wenn bie Zollverwaltung dazu die Erlaubuiß ertheilt hat. 


Art. 12, 


Ale Schiffe einer ber beiden Mächte, welde durch Unwetter 
oder in folge eines Unfalls in See gendthigt find, fi in einen 
Hafen der anderen Macht zu flüchten, follen bie freiheit haben, 
fih daſelbſt auszubeſſern, ſich mit allen ihnen ndthigen Begenftän- 
ben zu verjehen und wieder in See zu geben, ohne andere Abga⸗ 
ben ald diejenigen zu zahlen, welde unter gleichen Umftänden auch 
von Schiffen unter einheimischer Flagge zu entrichten wären. 

Im Fall des Schiffbruchs oder der Strandung follen das Wrad, 
bie Schiffspapiere, die Güter und Waaren, die davon geborgen 
worden, oder der Ertrag des Verlaufs, wenn berfelbe ftattgefunden, 
den Eigentbümern oder deren Agenten auf ben befallfigen Untrag 
außgeliefert werben. 

Die Dazwiſchenkunft der Lolalbehörben bei der Bergung fann 
feinen Grund zur Erhebung von Koften irgend welcher Urt außer 
benen geben, welche tur bie Bergung unb die Erhaltung der 
geborgenen Gegenflände veranlaßt worden find, wie benn auch bie- 
jenigen zu entrichten find, welche in gleichem alle au von ein- 
beimifchen Schiffen berichtigt werden müſſen. 


Die hohen kontrahirenden Theile fommen außerdem dahın 
überein, ba die geborgenen. Waaren und Effekten keinerlei Zollab- 
gaben unterworfen fein ſollen, fofern fie nicht zum Verbraud im 
Binnenlande befiimmt find. 


Art. 18, 


Es beſteht darüber Einverſtändniß, daß die Stipulationen 
des gegenwärtigen Vertragzd auf alle ımter Ruſſßſcher Flagge 
fahrenden Schiffe, ohne irgend einen Unterfchieb zwiſchen ber eigent 
lich Nuffiſchen Sanbelfanarine und der fpeziell ben Großherzogthum 


Urt. 13. Binland angehörenden, Anwendung finden follen. 


Die Feſtſetzungen des üegenwärtigen Vertrags erleiden eine 
Ausnahme in Betreff ber Vortheile, welche ben Erzeuguiſſen ber 
einheimifchen Fiſcherei zugeftanden find oder künftig noch jollten 
zugeſtanden werben. 


Art. 19. 


Jebde Nachahmung in dem einen ber beiben Staaten von 

| Babril- und Hanbelözeichen, welche in dem andern auf gewiffen 

Urt. 14. | Waaren angebradt find, un ifren Urfprung und ihre Befhaffen- 

Die Waaren aller Urt, welde Erzeugniß des Gewerbefleißes | heit zu bezeugen, fowie jeber Verlauf und Vertrieb von Exrzeug- 

‚ober bed Bodens eined der beiden Staaten find, und welche gefeh- | nifien, bie mit im irgend einem aubern Lande nachgemachten 

lich jegt ober künftig zu Lande oder zur See in den andern Staat Franzöſiſchen oder Ruffifchen Kabril- unb Hanbelszeihen verſehen 

ein- oder aus bemfelben ausgeführt werden können, follen feinen | find, follen in dem Gebiete brr beiben Staaten fireng unterſagt 

anderen Ein. und Außgangsgaben als denjenigen unterworfen fein, | werben und ben durch die Lanbesgefege ungebroßien Strafen 
welche gleichartige Erzeugniſſe jeder anderen meiftbegünftigten | unterliegen. 

Nation zu entrichten haben. Die in gegenwärtigem Artikel erwähnten unerlaubten Opera- 

Art 15 tionen konnen vor ben Gerihtshöfen und in Gemäßbeit der Gejehe 

BR ‚ I be8 Landes, in dem fie Eonftatirt worden find, Grund zu einer 

In Allem, was die Bälle beim Ein- und Uusgange über bie feitens ber beſchaͤdigten Partei gültig angebrachten Klage auf 

Lanb- und Seegrenzen, die Ein-, Uusgangs. und anderen Abgaben 


Scabenerfag gegen biejenigen geben, die berjelben ſchuldi 
betrifft, verſprechen fi die beiden hohen kantrahirenden Theile — en 8 jemigen geben, ſich bei ſcholdi 
gegenſeitig, den Unterthanen oder Erzeuguiſſen eines andern Staates Die Angebörigen des einen der beiden Staaten, wel 
feine Ermäßigung der Abgaben ! fein Privilegium, feine Begänfti- in bem ne bus Eigentum ihrer Febrit. und Sa —8* Fin 
gung F een I she Pi —— — fichern wollen, find gehalten, dieſelben zu deponiren und zwar aus⸗ 
au) fofort und bedingungelos ben Angehörigen und ben Erzeng ſchließlich bie Zeichen Framdfiſchen Urfprungs beim Bandels . mad 
niſſen der beiden Länder eingeräumt werben indem die Wbficht Fabrikdepartement und bie Zeichen Ruſſiſchen Urſprungs in ber 
ber beiden hohen fontrahirenden Theile dahin geht, daß in Allem, Ranzlei des Handeld-Tribunals der Geine 
was bie Ein-, Aus und Durchfuhr, die Lagerung, bie Wieber- 
ausfuhr, bie Cotalabgaben, die Sonttage die Tarife und bie Zoll⸗ Fri — RAR had — ——— —— — 

ichkeit w es dasjeni ifft, was d 
—— anpett, die —— — Und die Buff gegenwärtige Artifel anwendbar ift, Diejenigen find, welche in jebem 
in Frankreich bie Behandlung ber meiftbegänftigten Nation ge ber beiden Länder von den Gewerbetreibenden und Kaufleuten, 
nießen follen. bie ſich berjelben bedienen, nah Vorfchrift der Geſetzgebung bes 


Art. 16. Landes rechtmäßig erworben worben find. 


Kein Ein- oder Ausfuhrverbot Tann feitens eines der hohen 
kontrahirenden Theile ruckſichtlich des andern Theils eingeführt wer- 
den, daß nicht zu gleicher Seit auch auf alle fremde Nationen An- 
wendung fände, audgenommen jedoch ber zeitmweiligen Verbote und 
Beſchraͤnkungen, welche die eine ober die andere Regierung in 
Betreff der Striegslontrebande oder aus Sanitätstückfichten anzu⸗ 


Art. 20. 

Der gegenwärtige Vertrag joll bi8 zum 10. Auguft 1877 in 
Kraft beſtehen. In dem alle, wo keiner der hoben kontrahiren⸗ 
ben Theile zwölf Monate vor dem gedachten Termin feine Abficht, 
benfelben außer Geltung treten zu lafjen, follte zu erfennen gegeben 





haben, bleibt berfelbe bis zum Ablauf eines Jahres von dem 
ordnen für gut finden ſollte. Tage an gerechnet, wo ber eine oder ber andere ber hoben Fontra- 
Urt. 17. | birenden Theile ihn gekündigt bat, verbindlich. 
Die Ruffiihen Schiffe, welche mit oder ohne Ladung ans Art 21 
irgend einem Safen in bie Häfen von Algerien, Martinique, Oua⸗ Eh ai 
beloupe ober Reunion kommen, follen den Franzoſiſchen Schiffen Der Präfdent ber Franzoͤſiſchen Republit verpflichtet fich, 
gleichgeſtellt werden; in ben übrigen Franzoͤſiſchen Kolonien ſollen unmittelbar nad) ber Unterzeichnung des gegenwärtigen Vertrags 
fie die Behandlung ber meiſtbegünſtigten Nation genießen. bei ter Nationalverfammlung die Ermächtigung zu beantragen, 


Die Ein und Uusfußoen durch Ruſfiſche Schiffe follen In deu | denfelben zu ratifigiven und ausführen zu laſſen. Die Ratifitationen 
Häfen von Algerien, Martinique, Guadeloupe und Reunion ben | beflelden follen in St. Petersburg fo bald als möglich audge- 
dur nationale Schiffe bewirllen gleichgeſtellt, und die in ben wechſelt werben umb der Vertrag ſoll unverzüglich in Kraft 
übrigen Frauzoſiſchen Kolonien erfolgende Einfahr ‚wie bie ber | treten. 
meiftbegünftigten Nationen behandelt werben. Su Utkund beffen haben hie beiberfeitigen Bevollmächtigten 





« 


den VBertung unterzeichnet mb denſelbin ihr Wapvenfigel bei | 


gedruckt. 


Seſche den zu St. Petersburg, ben 1. April (20. Bin) 1874. | 


(L. S.) Le Flo. 

(L. S.} % de Bourgving- 
(E. 8). Bortfafom. 

(L. S.) Rentern. 


U. Separats Artikel. 
Zu Art. 1. 

De die Sanbelsdeziehungen Rußlands mm ben: adrigreichen 
Schweden und Norwegen, ſowie zu den Grenzſtaaten und Stenz⸗ 
fändern Aftens durch beſondere ben Grenzhandel betreffende Stipu- 
Intioneir unabhängig ven ben auf ben fremden Handel im Allge⸗ 
meinen anwenbbaren Reglementd geordnet worden find, fo fommen 
die beiden Hohen kontrahirenden Theile dahin überein, daß bie 
Beſtimmungen, welde in bem zwifchen Rußland und Schweden 
und Norwegen unterm 26. &pril (8. Mini) 1838 abgeſchloſſenen 
Bertrage entBalten find, ſowie biejentgen, welde fih auf den 
Handel mit den anderen oben genannten Staaten und Ländern 
berieben, im feinem falle angerufen werben fünmen, um bie Ham⸗ 
deis- und Schifffahrtsbeziehungen, welche zwiſchen ben beiden 
haben Fontrabirenden Teilen mittelft bed gegemmärtigen Dekrets 
bergefteflt werben, zu mobifizixen. 


Art, 2, 

In gleiher Weife beſteht darüber Einverſtändniß, daß bei 
dem Prinzip der Gegenfeitigkeit, welches die Grundlage bes gegen 
wärtigen Bertrages bildet, als entgegenftehend nicht Betrachtet 
werden, bie nachſtehend erwähnten Freiheiten, Immunitäten unb 
Drivilegien, nämlih von Seiten Frankreichs: 

1) die Immunitäten und Prämien, welde zu Gunften des 
nationalen Fiſchfanges beftehen ; 

2) die den Englifhen Vergnugungsyachten verlichenen Im 
munitäten; 

3) die den Spaniſchen Fiſchern kraft des Befehed vom 
12. Dezember 1790 zugeflanbenen Immunitaͤten. 

Und von Seiten Rußlands: 

1) die freiheit, melde bie in Rußland gebauten unb 
Auffifhen Untertanen angehörenden Schiffe genießen, 
welche während der erften. brei “jahre von ben Schiff. 
fahrtöabgaben befreit bleiben; 

2) der ben Bewohnern ber Küfte bes Bonvernements Archan⸗ 
gel verlichenn Befugniß, in bie Häfen bes gebachten 
Gouvernements abgabenfrei oder gegen ermäßigte Ab⸗ 
gaben getrodnete und gefalzene Fiſche, ſowie gewifle 
Battungen von Rauchwerk einzuführen, und in berfelben 
Weiſe Getreide, Tane, Tanwerk, Theer and grobes Segel. 
tuch auszuführen; 

3) die Befehe des Großherzogthums Finland, welche Frem- 
den ben Handelsbetrieb nur in ben See- oder Stapel. 
frädten. diefe® Landes und nur im Großen geftatten; 

4) bie in Rußland verſchiedenen VBergnägungs-Gefellichaften, 
: fogenannten Yachtlfubs, verfiehenen Immunitkten. 


M 28. 


— UArt. 8. 


Die gegenwärtigen SeparatUrtikel ſollen biefelbe Kraft und 
Geltung Haben, wie wenn fie in bem Bertrage vom heutigen Tage 
wörtlid aufgenommen wären. Sie follen ratifiziet und bie Rati⸗ 
fifationen zu gleicher Zeit außgemechfelt werben. 

Su Urkund beifen haben bie reſpektiven Bevollmaͤchtigten bie 
felben unterzeichnet und ifre Wappenflegel beigebrudt. . 

Geſchehen zu St. Petersburg, ben 1. April (20. Mär) 1874. 

(L.S.) Le Flo. 

(L. 8.) de Bourgoing. 
(L. S.) Gortſchakow. 
(L. 8) Reuterm. 


HI. Ronfular » Ronoention. 


Der Präfident ber Franzöſiſchen Republit und Seine Majeftät 
ber Kaifer aller Reufen, von dem Wunſche ‚geleitet, die gegen- 
feitigen Rechte, Privilegien und Immunitäten ber Beneraltonfuln, 
Konfuln, Vicekonſuln und Konfularagenten, der Kanzler und Sekre⸗ 
taire, ſowie ihre Dienftverrihtungen und bie Obliegenheiten jfeft- 
zuftellen, denen fie beziehungsweife in Syranfreih und in Rußland 
unterworfen find, haben befchloffen, eine Konfular ‚Klonvention ab⸗ 
zufchließen und zu dieſem Ende zu ihren Bevollmädtigten er- 
nannt: 

der Bräfident der ranzöfifhen Republik: 

Herın Adolph Le Flo ıc. 

und Seren Johann Franz Wilhelm, 

Bourgoing 2; 
und Seine Majeſtät ber Kaifer aller Reußen: 

ben Kärften Uleganber Gortſchakow ır. 

und Seren Michael von Reutern ır,, 
welche nach gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter unb gehöriger 
Form befundenen Vollmachten über folgende Artikel übereingelom- 
men find: 


Grafen von 


Art. 1. 


jeder ber Hohen kontrahirenden Theile fol befugt fein, Ge⸗ 
neraltonfuln, Konfuln, Biceloufuln oder Konfularagenten au ben 
Dafen- unb Hanbelsplägen in bem Gebiete des anderen Theil, 
einfchließlich der überſeeiſchen Befigungen und Kolonien, anzuftellen; 
fie behalten ſich jedoch beiderſeits daB Recht vor, diejenigen Dläbe 
zu bezeichnen, bie fie für angemefjen erachten; bavon auszunehmen, 
vorausgeſetzt, daß diefer Vorbehalt auf alle Mächte Anwendung 
findet. 
Die Generalkonſuln, Konfuln, Vicefonfuln und SKonfular- 
agenten jollen in Funktion treten, nachdem fie von Seiten ber 
Regierung des Landes, mo fie zu refibiren berufen find, in ben 
gebräuchlichen Formen zugelaffen und anerfannt worden find. 


Urt. 2, 

Die Beneraltonfaln, Konfuln und deren Kanzler und Sekre⸗ 
taite, fowie die Vicelonfuln und Konfularagenten, welche Unter 
thanen des fie ernennenden Staates find, follen von ber Militatr- 
Einquartierung und von WRilitair- Kontributionen, fowie von den 
feitena des Staats ober ber Bemeinben angeordneten birelten yer- 








fönlihen Abgaben, Mobiliar- und Luxusſteuern befreit bleiben, 
infofern fie nit Immobilien befigen, Sanbel oder irgenb ein Ge⸗ 
werbe betreiben, in welchen Fällen fie den nämlichen Tagen, Ab⸗ 
gaben und Unflagen unterliegen, wie andere Privatperſonen. 


Sie koͤnnen weder arretirt noch gefänglich eingezogen werben, | 
. Häfen und Plägen ihres Konſulatsbezirks, vorbehaltlich der Be⸗ 


außer wegen Thatſachen und Handlungen, welde nad) ber Geſetz⸗ 
gebung jebe8 ber beiden Staaten vor bie Jury gehören; wenn fie 
Ranfleute find, fo ift ihre zmangämweile Vorführung une wegen 
Sandelsangelegenbeiten, nicht aber in Eivilangelegenheiten zu- 
laͤſſig 

Art. 3. 


Die Generalkonſuln, Konſuln und deren Kanzler, ſowie die 
Vicekonſuln und Konſularagenten find gehalten, vor Gericht Zeugniß 
abzulegen, wenn die Gerichtshöfe des Landes daffelbe für erforber- 
ih Halten. Die Gerichtebehörbe muß biefelben in dieſem alle 
jebod mittelft amtlichen Schreibens auffordern, vor ihr zu er- 
fheinen. | 

Im Falle der Behinderung ber gedachten Beamten, aber nur 
in Eivilfachen, muß die Gerichtöbehörbe fi in ihr Domizil be- 
geben, um ihr Zeugnig mündlich aufzunehmen, ober baffelbe von 
ihnen fohriftlih erfordern, je nah den in jedem ber beiden Staaten 
üblichen Formen. Die gedachten Beamten müſſen ber Aufforderung 
der Behörde innerhalb der ihnen angegebenen Seit nachlommen. 


Art. 4. 


Die Generaltonfuln, Konfuln, Vicelonfuln und Konfular- 
agenten koͤnnen über ber äußeren Thür des Konfulats einen Schild 
mit dem Wappen ihrer Nation und mit ber Umfchrift: Konfulat, 
Vicekonfulat oder Konfularagentur von befeftigen. 

Ebenſo können fie, wenn fie in Seeplähen refidiren, auf dem 


Konfulategebäube, fowie auf dem Boote, welches fie bei Ausübung - 


ihres Dienftes im Hafen befteigen, Die Flagge ihres Landes auf. 
ziehen. 

Seldftverftändlih können aber dieſe äußeren Zeichen nie fo 
gebeutet werben, ald ob fie ein Aſylrecht begründeten, fonbern fie 
folen vorzugsweife dazu bienen, den Seeleuten ober ben Ein« 
beimifchen Die Ronfulatswohnung zu bezeichnen. 


Art. 5. 


Die Konſulatsarchive find zu allen Zeiten unverleglih und 
die Lokalbehörden dürfen biefelben und die dazu gehörigen Papiere 
unter feinem Vorwande und in feinem Kalle durchſuchen oder in 
Beſchlag nehmen. 

Diefe Papiere müfjen von ben Bädern und Papieren, welche 
fi auf den Sandel ober ba8 Gewerbe, weldes die Konſuln, Vice 
tonfuln und Konfularagenten etwa betreiben, beziehen, fiet8 getrennt 
gehalten werden. 


Urt. 6. 

Im Fall ber Verhinderung, ber Abweſenheit ober des Able⸗ 
bens der Generallonfuln, Konfuln oder Vicekonſuln follen bie 
Kanzler und Sekretaire, welche in biefer ihrer Eigenſchaft ben be- 
treffenden Behörben vorher vorgeftellt worben fein müſſen, mit 
voller Berechtigung zugelaffen werben, interimiftifch bie Konſulats⸗ 
Funktionen auszuäben, und fie follen während diefer Zeit die Be⸗ 


freiungen unb Privilegien genießen, welche daran durch bie gegen 
wärtige Konvention gefnäpft werben. | 


Art. 7. 
Die Generalkonſuln und Konſuln können in ben Städten, 


Rätigung ber Territozial- Regierung, Bicelonfuln und Ronfular- 
Agenten ernennen. 

Diefe Beamten können ohne Unterſchied uuter ben Unter- 
thanen ber beiden Länder, wie unter Fremben gewählt werben, 
and find mit einem von dem Konful, ber fie esuaunt und unter 
befjen Befehlen fie fichen, ausgefertigten Patente zu verfehen. Sie 
jollen Die mittelſt der gegenwärtigen Konvention flipulirten Privi⸗ 
Iegien und Befteiungen genichen, mit Uusnahme der inalirtikel 2 
und 3 fpeziell aufgeführten. Es beftcht in biefer Beziehung bas 
ausdrädliche Einverſtäͤndniß, daß, wenn ein Konſul nber Konſular⸗ 
Agent in einem Hafen oder einer Stabt eined ber beiden Länder 
aus den Untertbanen Diefed Lande gewählt wird, biefer Konful 
ober Agent als Unterthan ber Nation zu betrachten ift, welder er 
angehört, und daß er bemgemäß den Geſetzen und Reglements 
unterworfen ift, welche den eigenen Unterthanen an feinem Wohn- 
orte zur Richtſchnur dienen, ohne daß jedoch biefe Verpflichtung 
ihn in irgend einer Weile in der Ausübung feines Dienftes hin⸗ 
dern oder bie Unverletzlichkeit des Konfulats- Uchivs beeinträd- 
tigen fol, 

Art. 8. 

Die Generallonfuln, Konfaln und Vicekonſuln können ſich in 
ber Uusübung ber ihnen verlichenen Befugniffe an bie Behörben 
ihres Konfulatsdiftrilte wenden, um gegen jebe Verlehung der 
zwiſchen den beiden Ländern beftehenden Verträge und Konventionen 
und gegen jeglihen Mißbrauch, worüber ihre Landesangehörigen 
fi zu befhweren Haben möchten, Einfprud zu. erheben. Wenn 
ihre Vorftellungen von biefen Behörden nicht angenommen werben 
follten, fo koöͤnnen fie in Ermangelung eines diplomatiſchen Agenten 
ihres Landes an bie Regierung bes Staates rekurriren, in welchem 
fie ihren Wohnſiß haben. 

Urt. 9. 

Die Generaltonfuln und Konfuln und ihre Kanzler, fowie bie 
Vicefonfuln und die Konfular - Ugenten ber beiden Länder follen 
das Recht Haben, in Ihren Kanzleien, im Domizil ber Parteien 
und am Bord der Fahrzeuge ‚ihrer Nation bie Erflärungen ent- 
gegen zu nehmen, weldhe die Kapitaine, bie Leute der Schiffämann- 
ſchaft und die Paffagiere, die Kaufleute und andere Untertfanen 
ihres Landes zu machen haben möchten. 

Sie find außerden ermächtigt, als Notarien nah Vorfchrift 
ber Geſetze ihred Landes aufzunehmen: 

1) bie legtwilligen Verfügungen ihrer Landebangehbrigen 
und alle diefelben betreffenden Notariatsalte, einſchließlich 
ber Kontrakte aller Urt. Wenn jedoch biefe ſtontrakte 
bie Beftellung einer Hypothek ober irgend em anderer 
Vertrag über Immobilien zum Gegenſtande haben, melde 
in dem Laube, wo ber Komful reſidirt, gelegen find, fo 
mäffen diefelben in ben vorgeſchriebenen Formen und 
nad ben beſonderen Beſtimmungen ber Gefehe biefe® 
Landes abgefaßt werben; 








2) alle Mlte zwiſchen einem ‚ober mehreren ihrer Candes- 
angehörigen und anderen Perſonen des Landes, in bem 
fie vefibiren, und felbft Alte zwifchen Unterthanen bes 
Iepteren Landes allein, vorausgeſetzt, daß fie ſich aus- 
ſchließlich anf Büber "beziehen, weldye in dem Gebiete ber 
Nation: liegen, welcher der Konful. obır ‚der Ugent, vor 

"dem bie Alte vollzogen werben, angehört, ober auf Be 
fchäfte, welche ebendaſelbſt gemacht werden ſollen. 
In gleicher Weife konnen fie alle Arten von Alten 
unb: Dokumenten, weiche von VBehörden und Beamten 
ihres Landes andgehen, überlegen und beglaubigen. 

Ye oben erwähnten Nie, ſowie bie Wofchriften, Auszüge 
unb Ueberfeguugen derfelben jollen, warm fie von dem gedachten 
Beamter. gehörig kegalifirt nnd’ mit dem Amttfiegel des Ronfulate 
ober Vicckonſulats bedrudt find, in jedem der beiden Länder bie 
jelbe Araft und Geltatug Haben, wie wein fie vor einem Notar 
ober anbexen . öffentlichen oder obrigleitlihen Beamten vollzogen 
worben wären, welche in dem einen ober anderen ber beiden Staaten 
kompetent find, vorbehaltlich, daß diefe Ute den Stempel- und 
Einregifkrirungsgebüßren, oder jeber anberen in dem Bande, wo fie 
zur Ausführung kommen ſollen, beſtehenden Abgabe oder Auflage 
unternerrfen werben. 


Art. 10, 

Die Generallonſuln, Konſuln und Vicekonſuln oder Konſular⸗ 
agenten koͤnnen ſich perſoͤnlich an Bord der Fahrzeuge ihrer Nation 
begeben ober Abgeordnete dahin ſenden, nachdem dieſe Fahrzeuge 
zur freien Praktik zugelaſſen find, am den Kapitaln und die Schiffs⸗ 
mannſchaft zu vernehmen, bie Schiffspapiere zu unterjuden, ihre 
Erklaͤrungen tiber ihre Reife, ihre Beſtimmung und bie Vorfälle 
bei der Ueberfahtt aufjunehmen, die Manifefte auszuftellen und 
die Abfertigung ihres Fahrzeuges zu erleichtern, endlich fie vor bie 
Gerichtshofe and in bie Verwaltungkbüͤreaus bed Landes begleiten, 
um ihnen in ben Gefhäften, denen fie obzullegen oder ben An⸗ 
forberungen, bie fie zu ftellen Haben, als Dolmetfcher oder Agenten 
zu dienen, ausgenommen Die in ben Handelsgeſetzen ber Beiden 
Länder vorgefehenen Fälle, deren Beſtimmungen bie gegenwärtige 
Alaufel wicht Abbruch thun barf. 

Die Berichtöbeamten und bie Zollbeamten und Ugenten bes 
Landes dürfen in den Safenplägen, wo ein Konſul ober ein Kon⸗ 
fuleragent eines ber beiden Staaten rejibirt, außer ben gewöhn⸗ 
lichen zollamtlichen Revifionen am Borb ber Haubelöfchiffe feine 
Unterfuchunigen adex Bifitationien vornehmen, ohne dem gedachten 
Konful ober Agenten vorweg bauen Anzeige zu maden, bamit er 
ber Bifitetien beimohnen könne. 

Die zu diefem Ende an bie Konfuln, Vicekonſuln oder Kon 
fularagesten. zu ertaffende Ginlabung muß eine befimmte Stunde 
bezeichnen, und wenn fie verabſaͤumen, ſich in Perſon dahin zu 
begeben. ober ſich Dusch einen Abgeordneten vertreten. zu laſſen, fo 
wird in ißrer Abweſenheit verfahren. 

Selbfiverfiänblich findet der gegenwärtige Artikel auf bie von 
ben Lokalbehörden in Gemäßheit der Zoll und Sanitätsreglements 
ergriffenen Maßregeln keine Anwendung. Dirfe werden auch fer- 
ner ohne Mitwirdung ber Ronfularbehörben angewendet werben. 
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- Urt. 11. 
In Allem, was bie Sufennolizei, das Belaben und Unsladen 
ber Schiffe und bie Sicherheit ber Waarengäter und Effekten be⸗ 


trifft, ſind/ Die. Geſetze, Verordnungen und Neglements des Landes 


Ir beobachten. 

Den Konfuls, Vicckonſuln und. Ronfalavagenten fol auß 
ſchliehin bie Aufrechterhaltung ber innern Ordnung am Bord 
ber Schiffe ihrer Ration obliegen; demgemäß haben fie ſelbft 
bie zwiſcher dem Ktapitain, den Offizieren des Schiffes and 
den Matroſen etwa entſtandenen Streitigkeiten, insbeſondere die⸗ 
jenigen bezüglich der Heuer und der Erfüllung der gegenſeitig ein⸗ 
gegangenen Verbindlichkeiten zu ſchlichten. 

Die Lokalbehörden dürfen nur dann interveniren, wenn die 
am Bord der Schiffe entſtandenen Unordnungen derart jind, die, 
Öffentlihe Nube und Ordnung am Lande oder im Hafen zu ftören, 
oder wenn eine Perſon aus dem Lande oder die nicht zur Schiffs 
mannfchaft gehört, darin verwidelt ift. 

In allen anderen fällen haben bie vorgedachten Behörben 
ſich barauf zu beichränten, ben Konfuln und Vicekonſuln ober 
Konfularagenten auf deren bedfallfige Aufforderung alle erforder 


‚Tiche Unterftügung zu gewähren, um ein in der Mufterrolle auf- 


geführtes udividunm arretiten und an Borb zurüdididen oder 
in Haft zu halten, in jedem alle, wo Die gedachten Ugenten es 
für nöthig halten. 

Soll die Verhaftung aufrecht erhalten werben, fo müffen bie 
gedachten Ugenten den zuftändigen Gerichtsbehörben mittelft amt- 
lider Unzeige davon ohne Verzug Nachricht geben. 


Urt. 12. 


Die Generalkonſuln, Konſuln, Vicelonfuln und Konfular- 
agenten fönnen die Seeleute und alle anderen Perfonen, welde in 
einer oder der andern Beziehung zu ber Beſatzung bes Schiffes 
ihrer Nation gehören, beren Defertion in bem Bebiete eined ber 
hohen fontrahirenden Theile flattgefunden Haben follte, arretiren 
laffen und entweder an Bord ober in ihre Heimat zurädihiden. 

Su diefen Ende müffen fie ſich fohriftlih an die fomvetenten 
Beamten wenden, und mittelft Vorlegung der Sciffsregifter, oder 
ber Mufierrolle oder anderer amtliher Dolumente, oder aber, 
wenn das Schiff bereitd abgefegelt fein follte, unter Vorlegung 
beglaubigter Abſchriften von diefen Dokumenten, nachweiſen, daß 
die reflamirten Individuen wirklich zur Schiffsmannſchaft gehörten. 
Auf diefen fo begründeten Untrag kann die Auslieferung ber De- 
ferteure nicht verweigert werden. 

Außerdem foll den gedachten Konſularbehörden bei der Auf- 
fuhung und Verhaftung diefer Deferteure alle Hülfe unb aller 
Beiftand gewährt werden und follen dieſelben auf den fhriftlichen 
Antrag und auf Koften ber Konfularbehörden bis zu dem Seit- 
punkte in Haft gehalten werben, wo fie wieder am Bord bed 
Schiffes untergebradt find, zu bem fie gehören, ober aber biß 
dahin, wo fich eine Gelegenheit barbietet, fie in ihre Heimat) zu 
jenden. 

Wenn ſich jedoch eine ſolche Gelegeuheit innerhalb zweier 
Menate, von dem’ Tage ter Verhaftung an gerechnet, nicht dar⸗ 
bietet, oder wenn bie Koſten ihrer Haft nicht regelmäßig berichtigt 
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werben follten, fo follen die gedachten Deferteure in freiheit ge- 
fest werben, ohne daß fie aus bderfelben Urſache wiederholt ver 
baftet werden können. 

Sollte der Deferteur am Lande ein Verbrechen begangen oder 
fi) eine8 Vergebene ſchuldig gemacht haben, fo Tann die Lofal- 
bebörde feine Auslieferung bis dahin beanftanden, wo ber Gerichts 
Hof daräber abgeurtheilt Hat und das Urtheil vollftändig zur 
Ausführung gelommen tft. 

Die Hohen kontrahirenden Theile kommen dahin überein, daß 
die Seeleute und anderen Individuen der Schiffemannfchaft, welche 
Untertbanen des Landes find, in welchem bie Defertion ftattfindet, 
von den Stipulationen bed gegenmärtigen Urtileld aufgenommen 
bleiben. 


Art. 13. 

. In allen Fällen, wo nicht entgegenfichende Stipnlationen 
zwifchen ben Rhedern, Berladern und Aſſekuradeuren beftehen, 
follen die Savarien, welche bie Schiffe beiber Länder in See 
erlitten haben, fie mögen in dem betreffenden Hafen freiwillig ein- 
laufen oder durch Seegefahr dazu gendthigt werben, durch bie 
Generaltonfuln, Konfuln, Vicefonfuln ober Konfularagenten ihrer 
Nation geordnet werden, wenn nicht Untertbanen bed Landes, in 
welchem die gedachten Beamten refidiren, ober Unterthanen einer 
dritten Macht bei diefen Havarien intereffirt find. In diefem falle 
und in Ermangelung eines gütlichen Vergleih8 zwiſchen allen be. 
theiligten Perfonen müſſen biefelben duch die Lokalbehörde ge 
ordnet werden. 


% 


Art. 14. 


Wenn ein der Regierung oder ben Unterthanen eines 
der beiden Staaten angehöriges Schiff in dem Küftengebiet bes 
anderen Staates Schiffbruh leidet oder fcheitert, fo müſſen 
die Lokalbehörden diefe Thatfache unverzüglih zur Kenntniß bes 
nähften Generalkonſuls, Konſuls, Vicekonſuls oder Konſular⸗ 
agenten bringen. 

Alle Arbeiten in Beziehung auf die Bergung der Ruſſiſchen 
Schiffe, welche in ben Franzoͤſiſchen Territorialgewäffern ſcheitern 
oder ſtranden ſollten, ſollen von den Ruſſiſchen Generalkonſuln, 
Konſuln, Vicekonſuln oder Konſularagenten, und umgekehrt alle 
Arbeiten in Beziehung auf die Bergung Franzöſiſcher Schiffe, welche 
in den Ruſſiſchen Territorialgewäſſern ſcheitern oder ſtranden, 
ſollen von den Franzöſiſchen Generalkonſuln, Konfuln, Vicekonſuln 
und Konſularagenten geleitet werden. 

Die Dazwiſchenkunft der Lokalbehörden ſoll in beiden Ländern 
nur ſtatifinden, um der Konſularbehörde Beiſtand zu leiſten, die 
Ordnung aufrecht zu erhalten und die Intereſſen der nicht zur 
Beſatzung des Schiffes gehörigen Rettungsmannſchaften und bie 
Ausführung der in Bezug auf den Ein- und Ausgang ber Waaren 
zu beobadhtenden Beftimmungen zu fihern. 

In Abwefendeit und bi8 zur Ankunft der Generalkonſuln, 
Konſuln, Vicekonſuln oder Konjularagenten oder besjenigen, den fie 
zu Ddiefem Zweck abordnen, müffen die Lofalbehörden alle zum 
Schub der Individuen und zur Erhaltung der aus bem Schiffbruch 
geretteten Gegenftänbe erforberliden Maßregeln treffen. 


Urt. 15. 


Die Generaltonfuln, Konfuln unb beren Kanzler oder 
Sefretaire, ſowie bie Vicekonſuln und Kcnfularagenten follen 
in beiden Staaten und in deren Befigungen alle Befreiungen, 
Vorrehte, Immunitäten und Privilegien genießen, welche den 
Agenten der nämlihen Klaffe der meiftbegänftigten Nation zuge- 
flanden werben. 


Urt. 16. 

Die gegenwärtige Konvention fol 10 Sabre, von dem Tuge 
ber Auswechfelung ber Ratifitationen an gerechnet, in Kraft 
beftchen. 

Wenn feiner ber hohen fontrahirenden Theile dem anderen 
Theile ein Jahr vor Ablauf dieſer Frift die Ubficht zu erfennen 
gegeben hat, bie Wirkungen berfelben einzuftellen, fo foll fie ferner- 
bin auf ein Jahr, von dem Tage an, wo einer ober der andere 
der boden kontrahirenden Theile fie gekündigt Hat, zur Ausführung 
fommen. 


Art. 17. 


Der DPräfident ber Franzöſiſchen Nepublit macht fih an. 
beifhig, unmittelbar nad der Unterzeichnung ber gegenwärtigen 
Konvention bei der Nationalverfammlung bie Ermädtigung 
zu beantragen, biefelbe zu ratifiziven und zur Uusführung zu 
bringen. Die Ratififationen derfelben follen zu St. Petersburg 
jo Bald als möglich ausgewechſelt werden und die Konvention fol 
aledann fofort in Kraft treten. j 

Zu Urkund beffen haben bie beiderfeitigen Bevollmädtigten 
die gegenwärtige Konvention ımterzeichnet und ihre Siegel bei⸗ 
gedrudt. 

Gefhehen zu St. Petersburg, ben 1. April (20, März) 1874. 

(L. S.) Le flo. 

(L. S.) 8. de Bourgoing. 
(L. S) Gortſchakow. 

(L. S.) Reutern. 


Frankreich. 


Publikation der Zuſatzkonvention zur Münzkonvention 
vom 12. Dezember 1865 zwiſchen Belgien, Frankreich, 
Italien und Schweiz. 

(Journal off. Nr. 170.) 

Die Dublikation der Zufaglonvention zur Münzkonvention 
vom 12. Dezember 1865 zwifchen Belgien, Frankreich, Italien und 


Schweiz (mitgeteilt in Nr. 9 des Handelsarchivs vom laufenden 
Jahrgange) ift für Franfreih unter dem 18. Juni d. I. erfolgt. 











35 NM 3. 


Statifih 


Deutiches Neich. 
Ueberficht der in den jahren 1870 bis 1873 eingegangenen widhtigeren zollpflichtigen Waaren, der dafür 


berechneten Zollbeträge und der Prozentantheile der einzelnen Poſitionen an dem Gefammtertrage. 


(Eentralblatt der Mbgaben- ıc. Nr. 13.) 








Benennung 
der 
verzollten Gegenftänbe. 








im “Jahre 
1871. 


Verzgollte Menge 





im Sabre 


1872. 













ahre 
3. 





1] Kaffee......... ......... .......................................... Eentner 1,965,903 1,726,649 1,856,791 1,996,063 
DI Rohtabak .....-0rccnnonenonnennnennnnrnnnunn nen nenn nee sonne ... > 620,420 870,055 1,103,723 1,252,659 
Tabaksfabrifate .................................................. > 19,176 20,357 24,350 24,932 
31Wein .............. ................. .................... ... > 829,656 654,875 816,991 1,603,433 
4 a .......... ............ .......................... u... » 79,157 211,241 878,610 622,621 
5 Denon nnunsnnnsnnnnenon nn son mar en en eneer nn sun ern enne neuere » 1,016,632 1,016,936 908,071 879,798 
6 Salkrägite ............. .......................................... 320,608 405,339 460,595 532,580 
Stüd 137,007 140,519 321,818 
TI Gewürze................................. .......... Centner 72,207 78,146 77,646 86, 456 
8 | Reid.ocoocuussonnonnennnunesrennnnnnnennnnunennnnenneenue nn nennen » 1,150,891 1,209,898 998,890 1 ‚329,930 
9 | Seringe.............................. ...................... Tonnen 59,300 554,585 691,286 775,193 
10 Bieh .. ................... ................ .................... Städ 923,258 728,466 1,005,330 1,142,722 
11 I Branntwein ................... ................................. .Centner 69,043 86,053 78,96 109,181 
12 Baumwollengaru................... ensuennenonenonnenensnnenene v 285,712 429,008 457,168 436,378 
13 | Baummwollenwaaren...... ......................................... 25,914 40 155 49,290 55,227 
14 | Wollengarn. ................................ .................... » 282,813 392.815 320,741 329,182 
15 I Wollenwaaren ............... ..... ..... ...... rennen: ......... » 118,475 161,526 174,665 157,965 
16 | Leinengarn und «Waaren .....eeesunnesenannonnonssennnnnonsnnnnne » 391,427 520,776 535,938 612,570 
17 I Eeide und Waaren aud Geide....ozueenronnnncns ................. > 11,906 15,529 18,637 19,199 
18 | Modeifen....-enesnnnunsonnnnunnnnuenn .................. P) 4,586,671 8,809,106 | 13,251,498 9,893,168 
2) 4,837,759 
19 | Materialeifen ........2csess0nonnnnnennanuensnennnnnnnnennnnnnnn: . » 381,013 924,266 1,549.394 3.002,232 
20 | Eifenwaaren .... 2.0... + ............... ...... .................... 337,137 496,629 1,106,020 1,463,747 
21 | Mafchinen „...-uesenoenensenenen nn aenseennnnnennnnensenansannne » 227,353 317,333 645,857 1,109,570 
22 1 Del und Fette o.occunaununenrnnnnnsn nor enonnnon nennen anne nn one » 1,026,266 1,048,327 906,010 1,107,503 
23 | Unbere Gegenftände ...... Denn ununsnennnoesen te neree neunten > 2,045,329 1,768,528 2,513,202 3,022,906 
Stüd 279,835 275,766 377,453 340,233 
Gentner 15,913759 1 21,203,547 | 28,793,047 29,658,250 
Summa ! Stüd 1,340,100 1,144,751 1,704,601 1 ‚488,955 
Tonnen 559,300 554,585 691,286 773,193 





1) Fehlt die Ungabe der Stüdzapl. 


2) Bom 1. Oftober 1873 ab zoAfrei eingegangen. 


Berehneter Zollbetrag 











Benennung 
ber 7 \ —— 1873 187 y er sr er 
. . 73. gegen gegen 
Nr. verzollten Begeuftänbe. <hfr. Kr. | Tolr. (+) mehr, (—) weniger. 
1 Kaffee mono 0 1001 BE Ra 0 aM 0 “209 0 2088 0 0 1 09,008 10,012,550 10,070,524 10,831,281 11,643,373 + 760,757 R + 812,092 
2 1Robtabal .....eoooreneunonnnanonusenennunnne 2,481,536 434,706 4,414,892 5,010,636 | + 980,186 | + 595,744 
Tabaksfabrikate ......-0runsonunennnnncnnnes 294,574 329,545 397,999 0754 068454 | + 9,525 
3 IWein veu.... Seesen nnenaessnesnnnnenenene . 2,138,508 1,729,171 2,919,509 4,275,856 I + 79,338 1,756,347 
4 1Quder ............... eaennennsensnnnunee , 840,281 905,1 3,818,157 2,538,131 | + 2,914,039 | — 1,281,023 
5 1Salz .................. .................... 1,633,298 1,680,078 1,511,886 1,759,596 | — 168,192 | -+ 247,710 
6 [| Südfrüdte............. .................... 1,065,875 1,366,087 1,521,069 1,774,392 | + 154,982 | + 253,323 
7 IGewürze .....00unnnsuonennnonenesnnnnnnunen 65, 507,948 ‚700 561,966 | — 3,248 | + 57,266 
8 PReis ................... .................. 928,219 606,698 509,708 664,965 1 — 9,90 | -r 155,257 
9 I Heringe ou. .00 0... ......... .... .......... 559,239 554,581 691,286 775,1931+ 136,706 I + 3,007 
10 I Bieh ................. or Leon nnnnnnnnnen 515,747 425,06 586,785 614,702 I + 161,725 |+ 27,917 
11 | Branntwein ...................... ........ 397,710 498,360 560,122 655,0 0 I + 51762 | + 104,958 
12 I Baumwollengaen „ouuccunononenonecreenenen 624,598 936,574 1,011,624 978,241 75,150 I} —. 32,800 
13 1 Baumwollenwaaren ................ ......... 410,903 586,182 7,026 869,850 I + 19084 4 92824 
14 Wollengarn — GERIET TIEREN 247,953 348,757 304,639 — 44,118 — 2,309 
15 1 Wollenwaaren .................. ......... 1,514,165 2,032,805 2,241,980 2,114,930 | + 209175 — 127,060 
16 JReinengarn und -Waaren.......... .......,... 353,018 507,726 7A + 61423 4 79,769 
17 I Seibe und Waaren aus Seide.............. 301,716 370,925 521,342 543,645 I + 150417 | + 22,303 
18 Robeifen u... 00 0000000102090 800 0000 633, 733, 138 1 f] 104,292 824,456 + 371 ‚154 — 279,836 
19 I Materialeifen ........................... 305,652 462 1,020,529 1,743,435 | + 558,016 4 722,906 
20 I Eifenwaaren. -o.00ocncnunennoneennennnnennnn 274,697 425,442 891,237 1,084,702 1 + 465,79 | 4 193,465 
21 Maſchinen -.......--unnonnennnnenennnuennen 176,513 203,162 449,653 691,906 | 4 246497 | + 242,247 
22 Del und fette...uneonoonnensenenee ......... 431,097 541,712 589,817 574,751 + 48105 — 15 
23 |Unbdere Gegenſtände ......................... 2,451,116 2,654,222 3,902,562 3,863,397 1 + 1248340 | — 39,165 
Summa| 28,558,439 | 31,849,581 | 41,180,827 | 44,861,172 | + 9,331,246 | + 3,680,345 
Wirkliche Einnahme (nad) Abzug ber außerordentlihen Einnahme) | 44,867,270 
Differenz 6,098 
Benennung Prozentantheile an den berechneten Zollbeträgen im “Jahre 
ber 
Nr. vergollten Gegenftänbe. 
1 IRaffee ...................... Keunsonnenonsnonnonuunesannnenen re 
2 Rohtabak................ Sennsensnennnorennonsennennennunnnene 
Tabalsfabrilate ......ucunronononnnsenanennenneen 
3 1PWein............ Denen unnunn nennen onen nennen nenn nn ne 
4 IQuder ................... Korean nenenneernunnee ........ 
5 18alz ...... ... .................... 
6Südfrüchte ................. ......................... 
7 1Gewürze ..... Konseneneunnenunennen nennen nn nn nen nenn 
8 IReis....................... Sennnunnnonanennunnnenene nenn ..... 
9 IHeringe............................................. 
10 JſVieh ..... . ....... 1,81 1,38 1,48 1,37 1,70 1,87 
11 [Branntwein .....onooocenee —ç»——24 ç—⸗—— 1,30 1,66 1,34 1,46 1,78 1,60 
12 1 Baummwollengarnn.......... dersene Senansuoesunennnnnuencnen uno. 2,19 2,94 2,46 2,18 1,80 1,96 
13 1 Baummollenwaaren ...................................... one. 1,47 1,84 1,80 1,94 1,44 1,68 
14 PWollengarn.................... ............. ............. ... 0,87 1,10 0,74 0,67 . . 
15 [Wollenwaaren ....n-sesronsonennonenunn un nennen nnnennnne vun. 5,30 6,88 5,47 4,71 4,70 4,91 
16 |Reinengarn und -Waaren............ .... ......... ............. 1,24 1,30 1,25 1,31 1,91 1,69 
17 [Seide und Waaren auß Selbe .......................... u... 1,06 1,19 1,33 1,21 3,40 3,86 
18 [NRobeifen ........:.00... Beunnannueeunennenenenee .............. 2,21 2,80 2,68 1,84 . . 
19 IMaterialeifen ....noosnoosrsonnnnnnunnun ne .................... 1,07 1,68 2,60 3,80 . . 
20 FEifenwaaren oononceoononcnnnnnnnenenunnenn Snnanansenennnnnnnnn 0,96 1,11 1,86 2,42 . . 
21 I Mafchinen....-.oos0nnoeonnsnnonnsenersnnne ......... .......... 0,62 0,68 1,14 1,54 6,99 8,55 
22 10Oel unb e .......................... ................. one 1,50 1,71 1,48 1,28 1,60 1,51 
23 [Andere Gegenftände-...-.uc-unun.» ............. ............... 8,58 7,69 8,48 8,62 . j 
Summa| 100 100 100 100 | 
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A 2. 


Barren Ein- uud Ausfuße ve Deutfchen Zollgebiets im Jahre 1873, unter Vergleichung mit dem Vorjahre. y 
(Bierteljaßröhefte des Kaiſ. Statift. Minis für 1873, Heft 4.) 


sonmnapn- 


3. 
29. | veiheriſche Oele, mit Ausnagme von Wadfoider mad Robmarindl 


1. ] Btasferben, © las . 


. | Sonftige Abfälle 


| Baumwolengarn, and) gemifäit, ein« und — —* 
Baunwolingem, and; gemifät, ein und mebzäßtig, gie ober elke 
.| Bommmolengarn, and; gemifät, Drei, unb mefnbrähtig..............4.. 
.| Baumwollene Zeugwaaren, Dichte, ungebleicht ober Seit —— 
.| Baummollene Srugwaaren, dichte, gefärbt, bebrudt 1c., rohe unbidhte xc.. 


.| Baumwotene Pofamentier- und Knopfmadierwanren .. 
Baumtwollene Zeugwaaren, undichte, mit PA Spikm und 

. M 
Shiderdien u ! . 
| Robes Blei in Böden, Mulden ıc.; Brucbtei 


;]@letr Ser and Gofsglätte; Mei 


. | Grobe unladfirte Blchwanren; Draht 
.| Beine, aud; fadirte Bleiwaaren... 


.| Grobe Bärftenbinder- und Siebmacerwaaren.. 
.| Beine Bärftenbinder- und Stebmadjerwaaren 


Usfähe zur Ceimfabritation . 
L 1,7. Tee 


KRänftfide Da: 
Eumpen von 
Andere Sanpen; als and Qumpen und altem Taumerk a 
Halbjeng aus anderen Materialien ..... 
Altes Tanmwerl, alte Sifgernege unb Gtride 


2. Baummolle und Baummollenwaaren. 
—— rs 
ecjneter Solldetrag, Tälk, 

ter Zollbetrag, Th. 

ter Sollbetrag, Th 

Berechneter Zollbetrag, Tplr.) 

Berechneter Zollbetrag, Lie 

Bereäneer Folbetrag, Th, 






Bom 1. 10. 73 ab filchernepe, neue, aus Baummoll 


3. Blei und Bleiwaaren, aud mit Spießglang legirt. 


Bel, gemaljteh . 





Beregjneter Zolberrag, Thir 
4. Bürfenbinder- und Giebmagerwaaren. 






Gär Gefanbifgaften 


5. Drognerie-, Apotheker- und Barbewaaren. 
Aether aller Art, Chloroform, Kollobium 





ineter Sollbetrag, 








Verborben eingegangen sausnnenennennennenennennennenne 
Berechneter Zollbetrag, Täler.) 


3) Bergl. Hand. Mrd. 1873 J. ©. 460 und 486. 


su... 


























t. Im den Treten Vrreehr des Deutſchen Zotgebiets getretene Waaren. 








Daher 
im Jahre 
‘ ‚ar 
+) mehr 
I(—) weniger. 
126,920] * — 2567 
178407| 201,17] — 23,310 
1,891,662| 1,429,788| -+ 461,874 
150,944] 216,086] — 65,142 
a alte 
+ 
3843] 51814] + 42,029 
17902| 19,647) — 1,845 
1,760,830| 1,664,299 + 96,037 
3,576,484| 2,952,535| ++ 623,949 
25,953] ° 21,570| + 4,383 
403,197| 427844 — 24,647 
1394| 855,688] — 49,294 
1388| 1000| + 3,324 
3312] 4006] + 13296 
19858] 19,320 + 588 
nmel 1159%| + 3,198 
18714| 18264] + 2,450 
1er 120] + 2400 
Hi 
oo) —— 31,360 
1542) LOB) + 344 
ra] 19168] + 5,504 
| | 
as 8256 — 1,404 
9861| 8,597] + 1,264 
250,388] 223,622) + 32864 
13121] 194627] + 6614 
160] 22,698 + 4,462 
1294| 16,262] + 8,082 
1543| 2475| — 
10927] 13427] = 2,500 
118 + 
fZ) 20r 22 
1 + 215 
1,0081 + # 
4086| 3860 + 176 
so 533 — 288 
ne 
br 2 2 142 
9670| 10,140 — 470 








a 
re 
Kr. Bereihnung der Waaren. Maaßſtab. Jollſatz. Im gzore Js Jahre 1873 
(+) mehr 
(—) weniger 
30, Extrakte, Tinkturen und Waͤſſer, alkohol⸗ ober ätherhaltige, zum 
— und Medtzinalgebraude .............................. ...... Ctr. netto 3% Thlr. 947 — 19 
Bere chneter Zollbetrag, Thlr. 3,157 — 63 
31. J Firniſſe, außer Oelfirniß ........... . pen 3 „ 6,249 + 808 
Beredineter Zollbetrag, Thlr. 20,830 + 2,693 
32.1 Maler, Waſch˖ und Paftellfarben; Blei- und Farbenſtifte ꝛc. » » 3 , 1,335 + 78 
Berechneter Sollbetrag, Thir 4,450 4260 
33. JWachholderol, Rosmarinöl ............................... .... 2 , 433 349 + &4 
Berechneter Zolbetrag, Thlr. 866 + 16 
34. | Uenatron ...-..2rscnsnsnnnannoennnnnnnnenenunnnerennunnennnnneneesunnne „ brutto l , 40,981 + 15/057 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. . 40,981 + 15,057 
35.1] Geldes, weißes und rothes blaufaures Halic...-.-eneonocosnnunsnunuenenee » » l , 6,977 — 1437 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 6,977 — 1,637 
36.1 Soda, Ralztmixte........-eeessenannonnennnnsunsnnnneunnennnnnnnenenenenne . » 3. 128,76 
Vom 1. 10. 73 ab....nocecnaesonnnnerennensssensnannenenennenunn » » X, 93,196 . + 50,060 
Nach 5.48 des Zollgeſetzes ................... ... 
tot r nNatro Berechneter Zollbetrag, Thlr. 110 395 111938 — 7,538 
37.1 Doppeltfohlenfaure® Natron.........«..... enensesnnnenesnnosnnnnnernnenn » » in , 
om 1 0 LE III nn 33 13; 340  . + 1,949 
Berechneter ‚golbetrag, Thlr. Gr 6,181| — 129 
38. Alaun Dune reenne ee ——————— ————————————- — 2 % » 25,123 h — . 192 
Berechneter Zoll betrag, Thlr. 12,562 — 96 
39.1 Chlorkalk ....................... .. ..................... ....... nennen: —W 83,515 + 35,785 
Berechneter "Zolbetrag, Thlr. 41,758 + 17,893 
40.1 Oelfirniß --......erennonsennounesnenrnnnnnnnennano nun sonen enennn nn nnn en » „ $ , 5,282 + 1537 
Berehneter Zollbetrag, Thlr 2,642 + 769 
41.1 Soda, rohe, kryſtalliſirte...................................... ........ —W 323,751 + 23,335 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 80,938 + >: 
42. 1 Chinarinbe neue .nunnereensnensnnnennsennnnsnnsenennsensnnansnennnnensene „ » frei 21,637 + 2,855 
43. | Summi arabieum 2...» .. ----snenesseranunenoneenen nen un eno nennen nennen » » frei 29,616 — 5,843 
44. | Summilad, roher, Schellad ac. .......................................... » » frei 20,865 — 1,253 
45.1 Balm und Kokosnüſſe .......................... .................... .. 3 » frei 85,213 — 10,212 
46. | Weberkarden (Weberdifteln) ............................. ............. PR > frei 18,264 — 7,076 
47.| Wurmfamen, Wurmrinde, Wurmmoos .................................... » » frei 6,498 — 9,718 
48. under vobe Erzeugniffe zum Gewerbe und Medizinalgebraudhe ............ » B frei 476,817 — 21,757 
49.1 Albumin .......................................... ................. frei 4,5 — 3,961 
50. mmonlaf‘ (kohlenſaures, fchwefelfaures), Salmiak ⁊c............ ........... frei 213,198 + 48,690 
51.1 Anilin und Anilinfarben ............................................... » j frei 8,312 — 6,877 
52. | Urfenige Säure; Arjenikfäure ........................................... » » frei 7,820 — 8,87 
63. | Baryt, fümefelfauter, gepulvert ..uusesnuuenonunsonsnnenssnnnnurnnnn ne el y » frei 4,844 — 3,367 
54. | Blelweiß; Zinkweiß .................................................... » » frei 49,133 + 2231 
55.1 Bleizuder.......2-0.CSoesononssannoneonunnnnunsennnnunnunansnenn ern nn ne » » frei 1,814 — 2,535 
56.| Borag und Borfänre.........zorernnunnenunne ........................... frei 16,1 — 2,316 
57. 1 Catechu ............................................................... frei 101,590 + ı22,589 
58 Cochenille —————— ——0 Cu We ee ee ee Era EEE » 3 frei 12,886 — 2,708 
59.5 Blaubolg 0.2... 202.20 -000nsennsnennnnennenanennannenen en une nur en nn nenne » » frei 316,098 — 243,039 
60 — . .. . . .... . . ä . W frei 112,049 — 73,153 
61. JRothholz .................................. .......... y frei 124,361 — 26,863 
62.1 Farbholzextrakte .....cerennenennnnnocnunanannenennrnnnensnunnennnanenn en » » frei 85,600 — 51,397 
63. | Salläpfel, auch gemahlene .............................. ................. » » frei 10,133 + 551 
64, Garancine (Krappr Präparate) .......-unonnnnonsunnnnnnennennne ......... frei 21,032 — 15,131 
65. | Gerbematerialien, nicht befonderd genannt 26. ........-- ................... frei 43,983 — 28,063 
66. 1 Glycerin und Glycerinlauges..o-ooncsooennnnanusanernensonennnneunennnnen » > frei 63,887 — 8,153 
67. ae Eunesnansssneneeenetneneennn ns ne na een ent nennen ne » » frei 1,540 + 326 
EB Andigo oeeeeneneceneeeenennnnnnunennunnnnnennnnnnnennnunneenunn DROHEN frei 41,966 + 5,752 
69. Ins —— — und ſalzſaures ...................................... frei 60,542 ++ 13,140 
70. Knochenkohle ......urunaonnroonenserennnnannnnnnen nn nenn nn nenne un unn ne » » frei 234 + 12,286 
Tl. Knochenmehl ..... »-ur0orensnnsnonenonnnnonnnunnnnunne nen nnnan ner nnnee » » frei 185,328 + 52,050 
72.1 Rapp, aud) gemahlen ......ruessonccoconsannenee .......... ..... ........ frei 36,996 — 10,218 
73.1 Kreide, geſchlemuite, gemahlene .....2nsronesnonennonsannennennnn nassen » > frei 58,639 — 13,120 
74.1 Rupferfarben „.-.- 2.220 0scnennnnnennnennennnnne Kernsennsnesneonnensnnen » \ frei 1,116 — 320 
75. | Rurkume, auch gemablene ......2e.--nennsenunnnnennnenenn ............... frei 10,926 — 5,983 
76.1 Reim und Gelatine....................... Genenrunusesnnnenunneenenennene W frei 35,416 + 6% 
77.1 Mineralwaffer, einfchließlich ber Rrüge.........uorerenonnenuronnnuuannene , > ei 74,261 — ı 
78.1 Ratron, fchwefelfaure® ......n.--nnnnnonnonunnee .......... Pe N » frei 55,097 + 17,910 








AB. 


108. 


109. 


110. 


111. 


112. 
113. 


114. 


115. 


116. 


117. 


118. 
119. 
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Bezeichnung ber Waaren. 


Fagonnirtes Sifen in Stäben; Rableaugeifen........--uuenensneonannencee 

Dom 1. 10. 73 ab mit Ausfchluß bes faconnirten. Eifens, weldjes 

nier Ne. 100 nachgewieſen iſt .............. —E —— 

Zum Schiffsbau...................... ............... 

Berechneter Bollbetrag, Thlr. 

Dflngfi aareneilen! | Mnlen Schiffsletten ................ ...... ....... 

—8 —RRR ...... ........... ......... .......... ...... 

Zum Schiffäbau ........... ......... .............. .......... were 

Laut befonderer Berfügung -enc..2-sonennnoneonnnnbeannnennenenenn 

Berechneter gFelibetrag, Thlr. 

Rohes — ab Stahl⸗Blech und -Platten.......... .... ................ 
10. 73 ab bei Nr. 112 nachgewieſen. 

Sum Eisifsban ..... ................... ................ 

Raut beſonderer Verfügung.............................. 


Berechneter Solbetrag, Thlr. 

Eiſen⸗ und Stahldraht bis inkl. % Pr. Linie Durchmeſſer........ 
Yom . 73 ab mit Einfhluß bes Eifen- und Stahlbraht3 von 

8 % Pr. Linie Durchmeſſer, welcher bis dahin unter 


Ne. 104 nachgewiefen worben ................................. 

Zum Schiffsbau ...... Pessensntnnneronsennnunesnntnnenssnnnnenunee 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

Gefienibies und polirtes Eifen- und Stahl⸗Blech und »Platten ............ 
m 1.10. 73 ab mit Einfluß bes rohen Eifen- und Stahl⸗Blechs 

Be ‚Dlatten, bis dahin unter Nr. 11O nachgewieſen .......0.... 
Berehneter Bollbetrag, Thlr. 
Weißblech....................................... ..........5.. 
Vom 1. 10. 73 ab............................... ............. 

Zum Schiffsbau..... ......................................... 


Derechneter Bolbetag, Bas 
Ganz grober 5 Kimouß, in oeten Platten, Gittern ⁊c. 


—88 ................ .......................... 


Zum Schiffsbau ...................................... ............ 
Laut beſonderer Verfügung.............................. 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 


Eiſen⸗ is Bir grobe, gefchmiebete ober een ⁊...... ........ 


sn. — 9 Pr 9 8 0 8 0 8 PT EL CE EHE U CF LT ET ET CE LT ET TE HT - BO 0 05 


Strandgut Sensannensnnrennnnatnuennsuennane armen enenen nano nen nenn 


Zum Schiffbau ..o.-ursrenomannsenunnenonsnuonnnunensnensnnen nee 
Aus Elfaß-Lotdringen... ..................... Seresunssenensoneer 
Laut befonderer Verfügung... .....- Besensnnsssenrnennennnere nun 
Für Geſandtſchaften .......... ......................... 

Berechneter Zollbetrag, Thlr. 


Sämiebeeiferne Rößeen Sesssonusssuennonunsenussuneennnennsenssenennaneee 
m 1. 73 ab.................. .... 

Bat —*8* Verfügung.......... ....................... 

Sum Schiffsbau ..................... 
Berechneter Zolibetrag, Thlr. 

Eiſen⸗ und Stahlwaaren, feine, geſchmiedete ober gegoſſene, mit Ausnahme ber 


unter lauf. Nr. 118—121 genamten........ ..... Senensueneren nennen 
Zum Schiffsbau......................... Senonsnsnensesennennnesen 

Laut befonderer Verfügung... .-onnuunnunrenonuenenenensnenonnnnenn 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

Nähbnabeln....... knensnenenenncnuenene Sersasesnenunnensnsnnennenroreneen 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 

Screibfebern aus Stahl und anderen unedlen Metallen ................. 


Berechneter Zollbetrag, Thlr. 


Maaßſtab. 
Ctr. brutto 

» 

» » 

» » 

* > 

» » 

» 2 

» > 

> P] 

> > 

> p 

> » 

» > 

» netto 

» brutto 

» netto 

» brutto 

» > 

3 2 

> 

» > 

* > 

» » 

» netto 

»„ brutto 

» > 

> > 

a » 

» » 

* » 

» > 

„ netto 

» brutto 

3 » 

» » 

» netto 

> > 

> > 

» » 

> > 








naher 
m Jahre 
Jollſat Im Jahre | Im Jahre 1873 
1873. 1 HH) mehr 
(—)meiiger. 
% Thlr. 18410) 22,418 
x 3,609 . 
frei 2,357] 3,604 
16,544 18,682 
% Ile, 10,676 14,306 
10H Ir 
er + 1340 
frei 
frei 2 
11,922 —— 1,097 
% Thlr. . 
frei 
frei 
% Qhlr 
3 > .i 
frei . 
1% Thlr. 
3» 
4, 
I» 
frei 
% Ihlr 
» 
frei 
frei 
13 Thlr 
» 
frei 
10 pCt. vom 
Werth 
frei 
frei 
frei 3 
frei 1 
472,581 
30 
1% Thlr. 84,629 
» 42,656 
frei . 
frei 55 
148,386 
4 Thlr 12,925 
frei 65 1) + 1,9% 
frei . 
51,700 4 5,380 
10 Ihlr. 229 — 249 
2,290 — 2,4% 
10 „, 1,742 + 
17,420 + 22% 











a 2%. 
















































„Daher 
im Jahre 
* 
Huehr 
K—)iweniger 
A120. | Uprfonrätwren unb Uhrwerke auß uneblen Metallen. Er. netto | 10 fr. 1319 1107] + 212 
verech 131 11,070| + 2,120 
121. | Gewehre aller Art. » » 10, 1,77 1a + 646 
10,540 + 6,460 
7. Erben, Erze und edle Metalle. 
122. | Blei und Kupfererze, auch füberhattige brutto frei 335,801] -+ 105,824 
13. Eifenerge; Eifen- und Stahlftein . R >». frei 7,650,713| 41576539 
Zinferge (Galmei, Sinfblende x. >». frei 1,599] + 126,370 
Nidelerze >» frei 3512] + 9,096 
2». frei 39,280| + 29,160 
» » frei 1,409,063| + 394,759 
D » Ei 465,222) + 262,661 
>. el 318,292] — 146,942 
Fa frei 4 — 21, 
33 frei 58,261 — 7,674 
» > frei + 15,440 
33 frei 2513/6138] + 871,755 
» » frei 589, + 47,378 
» > frei 186,793] + 165,395 
’ » frei 154 + 
Gold, gemängt. » » frei 144 + 1711 
Süßer, roh, in FE frei 8854| — 
Siüber, gemängt ». frei 11,695| + 2,703 
Platinametall »» frei _ 
Andere Exben » » frei 3,452,929| +- 358,543 
8. Blade und andere vegetabilifhe Spinnkoffe, mit Aus 
nahme ber Baumwolle, roh, geröftet, gebrochen ober gehechelt, 
» » 987,071| 793,742] +- 193,329 
3 frei 677,455] ;783| + 170,672 
— frei 128, 99,319] -+ 29,520 
oo. frel 129,497] 116,312] + 6,185 
». frei 47,662) 41,496| + 6,166 
»» frei 7,510,405| 6,176,813| +1333592 
» >» frei 15,750,962|11,132,396| +4618566 
» » frei 5,751,740| 3,680,818) 
» a. ei 3,712,057| 2,332,094] 
». ei 543] 367,363] 
» frei 486,336] 174,839 
al 33 frei 769,786] 998,91 
Hülfenfräcte.. » » frei 914,206) 604,289] 
Anis, Gengel, Kümmel, Rı 5. frei 39,960] 38,061 
Senf, toher (Senffaat) . >». frei 26,370) , 
ı.» frei 3,200,933| 557,577) 
>». frei 1,143,767| 1,128,463] 
33 ei 24,973) 2 
’ ei 3,976) 32,609| 
» » frei 255,804| 498,250) 
» » frei 250458] 331,716) 
. 64,744| 59,197 
33 317,978) 251,389 
».» frei 254,301] 155,280 
’ > frei 20,698] 36, 
» » frei 982,163| 831,360] + 150,03 
» 2 fiel 316,100) 742,639] — 426,539 
’ » frei 592,631] 471 1372) +121,259 
10. Glas und Glaswaaren. 
170. | Oränes Hohlglas (Blasgefdirt) ....... ’ » frei 46,640| 41,723] + 4,917 
171.| Weißes Sohlglat, ungemufterted, ungefäliffenes in ». % hr. 138 187611 + 1,377 
Beredjneter Jolbetrag, Thir 13425] 12507) + 918 
172.| Genfter- und Tofelglas, grün, halb und ganz weiß «...... » * 157,972] 95,953] + 62,019 
Beredjneter Yolbetrag, ühir 105315| 63,969| + 41346 


Prenf. Santeld.Urhiv 1874. 1, 6 





. 4 Slasmaffe, Blasröhren 2c., zur Runfiglasbläferel ıc... 


. — roh, ge 
und 


Bezeichnung der Waaren. 


Glasbehaͤnge, Glaskudpfe, Glasperlen, Olasfmeb-: Daunennanenennnessesanne 
Beredjneter Sollbetrag, Täler. 

Gepreßtes, gefchuittenes, gemuftertes weißes Glas ....... ................ 
Aus Elſaß⸗ Lothringen ............... 


.Spiegelglas, rohes, ungeſchliffenes ............... 


Berechneter Zollbetrag, Täler. 


. | Spiegelgla®, geſchliffenes, belegt oder unbelegt............. ...... 


Berechneter Zollbetrag, Thlr. 


.Farbiges, bemaltes ober vergoldetes Glas, Glaswaaren in Verbindung mit) 


anderen Materialien „..... .oronennnonenucene Keunennnnennnnnene ........ 
Aus Elſaß⸗Lothringen ..... ...... ............................. 
Verechneter Zollbetras Ihblx 


Glaſurmaſſe. — —— » u......n....)000. 


1l. Baazeı roh x. 
1 x. 


Kaͤlberhaare, * hehecheu X. ..... 


Menſchenhaare, roh, 9 


Unbere Haare und Federn..................... —E— — ... 
Deltüder; ganz grobe Filze.................... Kornanonunteannunnn —E 


.Grobe Fußdecken aus —** ......................... an nun rennen. 


Andere Gewebe unb Filze aus Haaren 


............nmm.„......eE".s....ane”n..s 


Berechneter Zollbetrag, Thlr. 


(Fortſetzung folgt.) 


Maaßſtab. 


Ctr. brutto 


Zollſab. Im Je gehe Im gehe im Sehr 
2. (+) mehr 
(—) weniger, 
% Thlr. 12,167 9,087| + 3,080 
to | 2% BT: 3'385 jr 2008 
netto » , 
» frei . 171,+ 1,816 
67,2481 62,360| + 4,888 
brutto + Ihr. 73,555) 76,713) — 3,158 
‚778 57; — 1,579 
netto 4 , 4,976 726) + 4,250 
‚904 2,904| + 17,000 
» 4 FR. 21,287 19,809 + 1,973 
> 
85,18] 772361 + 7,912 
brutto frei 1,364 1,082] + 
> frei 502 348 mr 1% 
» frei 34,543| 30,864| + 3,679 
» frei 15,72] 17,332] — 1,620 
> frei 40 34,735| — 4,295 
» frei 87,638 89,399 — 1,761 
> frei 5,034 567 — 643 
frei 3,485 5,781] — 2,296 
> $ Thlr 2,863 687) + 2,176 
1,432 94) + 1 
netto 8 ,„ 432 8356| + 76 
3456 28 m 608 


Nachmeifung der Einnahmen an Zöllen und gemeinfchaftlihen Steuern im Deutſchen Reihe für die Seit 
vom 1. Sjanuar bis zum Schluffe ded Monat? Mai 1874. 


(Eentratbl. f. d. Deutſche Reid Nr. 27.) 





Die Soll-Eimnahme 


beträgt vom Beginn | Bonifikationen 
des Jahres bis auf 
Bezeichnung ber Einnahmen. zum Schluffe des gemeinfchaftliche 
obengenannten echnung 
Monate 
Ihlr. Thlr. 
1. 2, 
Eingangs (für 1873 auch Uusgange-) Zoll 13,953,146 8,992 
Kübenzuckerſteuer ...................... 8,163,645 529,338 
Salziteuer .........- Beoenuunennnnnnene 4,129,425 _ 
Tabaksſteuer ................ .......... 319,108 43,906 
Branntweinfteuer .........- ....... ..... 8,553,098 1,704,508 
Uebergangsabgaben von Branntwein ... 16,387 _ 
Braufteuer ..oasonnnunernanrsnnnıe ..... 2,630,776 13,326 
Uebergangdabgaben von Vier .e.eer...- 123,627 — 


Bleiben 


Thlr. 


13,944,154 
7,634,307 
4,129,425 

275,202 
6,848,590 
16,887 
2,617,450 
123,627 


Einnahme in 


bes Vorjahres. 


(Spalte 4.) 
Thlr. 


19,901,831 
5,965,053 
3,955,972 

176,575 
6,397,744 
7,259 
2,423,639 
118,588 


Differenz zwifchen 
bemfelben Zeitraume ſden Spalten 4 und 5. 


+ mehr. 
— weniger. 


tr +++ ++ 1 


Thlr. 
6. 


5,957,677 
1,679,254 
173,453 
98,627 
450,846 
9,128 
193,811 

- 5,089 
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Pflanze ſelbſt tft bereits zu verſchiebenen Maten in früheren Hanbels⸗ | 


Frankreich. 
Algier. 
Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Algier für das 
Jahr 1873.) 


Das, was im vorjährigen Berichte über ben Handelsverkehr Algeriens 
mit Dentſchland geſagt worden iſt, daß nämlich derſelbe bislang fo gut 
wie gar keine Bedeutung habe, gilt in dieſem Jahre noch ebenſo wie im 
vergangenen und wird vermuthlich wohl auch noch für viele “jahre hin⸗ 
aus Geltung haben. 

Importirt aus Deutfchland — es fei beun etwa inditelt aus Franuk⸗ 
reich — wird fo gut wie gar nichts, da fo ziemlich alle Bedürfniſſe ber 
" Rolonie aus bem Mutterlande bezogen werben können; aber auch was 
die Hauptexportgegenſtände betrifft, wie 3. B. Mineralien (Eifenerz), 
Vieh, Getreide und Früchte aller Art, fo find bie mit beren Transport 
nad) Deutfchland verbundenen Koften berzeit noch immer fo bebeutend, 
daß dieſe Gegenſtände ſelbſt bei vorzüglicherer Qualität body mit denen 
anderer Länder eine Komkurreng nit aushalten können, wie denn aud) 
3. B. die überall verbreiteten fogenannten Algeriſchen Gemüſe, beögleichen 
and Orangen und Aehnliches von Deutfchland aus größtentheil® nicht 
ſowohl aus Wlgerien, ald — weil billiger — aus Italien besogen wer 
ben. Auch der Transport ausſchließlich zu Schiff von ben Wlgerifchen 
Kũſtenſtädten aus bireft etwa nad Hamburg ober anderen Deutſchen 
Häfen ſcheint immer noch zu koftfpielig zu fein, um eine Konkurrenz 
moͤglich zu machen; wenigftens muß man dies aus bem Umftanbe fließen, 
daß ein Schifffahrtövertehr zwifchen ben genannten Pläben bis jekt fo 
gut wie gar nicht beſteht; im vergangenen Jahre zum Beifpiel iſt kein 
einzige Deutſches Schiff in einen ber biefigen Häfen eingelaufen, und 
wenn ſolches in früheren Jahren fowie auch im gegenwärtigen in verein» 
zeiten Fällen vorfam, fo war biefer Befuch body meift ein bloß gelegent- 
licher. 


Wiewohl nun ber Engliſche Schifffahrtsverlehr an ber hieſigen Küſte 


mit Rüdfiht auf die zahlreichen ſonſtigen Intereſſen Englands im Mittel⸗ 
meere einen PVergleih mit Deutfhland an und für fi unzuläffig er 
feinen Läßt, fo muß es andererſeits body wieder Wunder nehmen, baf, 
während die Deatiche Flagge in hieſigen Häfen eine Seltenheit ift, 
zwiſchen England fpeziel Liverpool unb Algier neuerkingd fogar eine 
direlte regelmäßige Dampfihifffahrtöverbindung mit aller Ausfiht auf 
Erfolg ins Leben treten konnte. 

Einen Hauptgegenftand ber Ausfuhr nad England bildet das fog. 
»Crin vegetal«-, befjen ſchon in früheren Berichten Erwähnung gethan 
(Preis gegenwärtig ſchwarzes 240 Fres., weißes 170 Zred. bie Tonne, 
Bord Algerien) und vor Allem neuerdings bad Ulfa; nad Zeitungs. 
berichten follen im verfloffenen Jahre werigftens 60,000 Tonnen Hiervon 
nad England verſchickt worben fein, ohne daß beshalb allen Beftellungen 
hätte genfgt werben können; die Tonne Alfa wird an biefigen Plägen 
mit etwa 160 Ires., Bord Algerien, in England felbft mit etwa 200 Fres. 
bezahlt. Im Uebrigen find bie Preife oft flarten Schwankungen unter 
worfen. 

Bei dem Aufſchwunge, welchen neuerdings dieſe Ausfuhr zu nehmen 
unb bei der wachfenben Bebeutung, welche biefelbe für die Papierfabri- 
kation zu gewinnen fcheint, darf auf biefen Handelszweig bier ganz beſonders 
aufmerffam gemacht werben, wobei es ben babei intereffirten Induſtriellen 
und Sachverſtändigen überlaffen bleibt, fi an ber Hand dieſer Mit- 
theilangen ein Urtheil baräder zu bilben, inwiefern biefer Artikel geeignet 
fein bürfte, auch auf den Deutſchen Handel und fpegiell bie Deutſche 
PVapierfabrilation einen vortheilhaften Einfluk auszuüben. Auf bie 





2) Bergl. 5.9. 1873 II. ©. 21. 


NG 28. 


berichten hingewieſen werben; es if eine wildwachſende Gradart, welde 
in Wlgerien mehrfach, Hauptfächlid aber auf den füblichen Höhenzägen 
bes Departements Dran vorlommt unb im letzteren allein einen flächen. 
raum von mehr ald 4 Millionen Hektaren bededen fell. 

Auch die Verwendung bed Alfa zur Papierfabrilation iſt an und 
für ſich nicht neu; wohl aber begiunt biefelbe erſt in letzterer Seit, ins- 
befondere in Eugtand und Amerika, allgemeiner und verbreiteter ju wer 
ben, was fowohl in ber gefleigerten Papierfabrilation einerfeltö, anber- 
ſeits aber aud in der ſtets wachſenden Theuerung des bisher hierzu 
verwendeten Materials feinen Grund zu haben ſcheint. Ein Haupt⸗ 
Binderniß für eine reelle und ben Intereſſen ber Kolonie dienende Aus⸗ 
beutung dieſes Handelszweiges lag und liegt geößtentbeils auch noch heute 
einerfeite in bem Mangel au brauchbaren, b. 5. Europäifchen Arbeits. 
fräften, ſodann aber hauptſächlich aud an ber Schwierigkeit des Trans⸗ 
port8 aus dem Innern bis an die Küſte. 

Die Regierung bat dethalb neuerdings biefer frage eine ganz befon- 
bere Aufmerkfamteit zugewandt ; hiernach ſoll vor Allem eine Eifenbahn von 
Saida im Departement Dran, dem Mittelpunkt derjenigen Gegend, wo 
bauptfählid das Alfa gefunden wird, bis an bie Küfte nad) Arzew ge 
baut, ſodann aber auch hauptſächlich eine fyjtematifchere und forgfältigere 
Betreibung biefer ganzen Induſtrie augebahnt und hierburd, bie Brauch⸗ 
barkeit und ber Werth bed Materiald noch um ein Bebeutenberes erhöht 
werden. 

Angefihts ber Maffenhaftigkeit, in welder bie Pflange vorkommt, 
ohne daß deren Probultion au nur mit ben geringfien Koſten verbun. 
ben wäre, find bie Vortheile einleuchtend, welche aus einer reellen Aus⸗ 
beutung dieſes Handelsartikels für bie Kolonie erwachſen könnten; freilich 
wird ed noch immer davon abhängen, ob ba8 fo foftbare Material benn 


aud) wirklich ben glänzenden Erwartungen entjpricht, Die man von ihm hegt. 


Es ift nicht bekannt, daß das Alfa bioher auch in Deutſchland Ein- 
gang und Verwendung gefunden bätte, ob aus mangelhafter Kenntniß 
bes Wrtifeld, ob aus anderen Gründen, kann man nicht beurtheilen. 

Es ift nur no zu bemerken, daß ſowohl in Oran, als aud in 
Algier Deutfche Firmen beftehen, welche als zuverläfftg empfohlen werben 
können, und bie ihrerſeits gewiß auch gerne bereit wären, mit Deutjchen 
Häufern in Hanbelöbeziehungen zu treten. 

Miewohl von einer Sjnduftrie wenigfiens in größerem Maßftabe bier 
zu Lande nicht die Rede ift, jo macht fi doch die Krifis, welche berzeit 
auf dem Gefhäftsgange in Frankreich laſtet, auch in den biefigen Ver⸗ 
hältniffen alenthalben fühlbar und Klagen über ben andauernden 
»chömage« ber Gefhäfte find allgemein. 

Erfreufiher und troftreicher find dagegen bie biesjährigen Ernteaus- 
fichten ; bis jegt wenigftend lauten die Berichte zumal aus bem Departe- 
ment Couftantine in diefer Beziehung im hoͤchſten Grabe befriedigend; es 
fteht daher zu erwarten, daß ber diesjährige Getreide Export ein äußerſt 
lebhafter werbe, dies bürfte bei günftigen Konjunkturen für Deutſchland 


um fo viel mehr ntereffe haben, als hiefige Waare von Marfeille aus 


nad Deutfhlaub ezportirt werben fol. 


— — — 


Nußland. 
Schifffahrts- und Handelsbericht aus Odeſſa für das 
Jahr 1873.) 
Die Deutſche sam weift gegen bie früheren Jahre, wo 





een 61 Schiffe, 
ar ..„.„....,.O .% 44 > 
1872 .......... 313 
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hier verkehrten, eine noch weitere fletige Verminderung auf; es find im. 


Jahre 1873 nur 18 Fahrzeuge, barunter nur ein Heiner Dampfer, Bier 


gewefen. Im laufenden “Jahre 1874 ift die Deutſche Flagge bis Heute, 


den 31. März, ganz andgeblieben. 
Die Segelſchifffahrt Hat fi) überhaupt in biefigen Gewaͤſſern ver⸗ 
mindert. Diefelbe weift 


pro 1871 ....... ... 797 Schiffe. 
1872 .......... 5941 , 
„ 18973 .......... 339 , 


fomit eine Abnahme in faft gleicher Proportion auf. Dagegen Bat bie 


Dampffhifffahrt, an welcher in erſter Linie England, in zweiter Rußland 
Partizipirt, feit 5 Jahren eine fleigende Zunahme erfahren: 
pıo 1869.......... 248 Dampfer, 
13871.......... 425 
„ 1872.......... 504 5, 
1873.......... 573 


wobei beſonders England, das im Jahre 1869 nur 38 Steamer hierher 
fenbete, einen Zuwachs von ca. 700 pEt. an Tonnage und Schiffszahl 
zepräfentirt unb in ber Regel volle Ladungen fendet und nimmt, während 
von ben 18 Deutſchen Schiffen 7 in Sallaft famen und 3 in Ballaft 
abgingen. 

Der Geſammtwerth ber Ausfuhr, welder im 
Sabre 1872 auf .. ..20cn00neneonenonnnnennennene 51,560,122 Rubel 


beziffert wurbe, beläuft fi im “Jahre 1873 auf... 43,567,928 , 
alfo auf ein Weniger von on.--onncnnnorecnurene 8,192,194 Rubel. 
Die Einfuhr bes Vorjahres pro 1872 war auf 61,171,494 Rubel 
und ift pro 1873 auf. ....0-.0.2000nunn000e onen. 55,328,723 , 
zu ſchätzen, alfo auf ein weniger ............ oo. 9,842,771 Rubel. 


Die folgenden Anfftelungen fpezifiziren ben Import unb Export 
genauer. 
Amport von 1873. 
Quantität: Werth: 


Benennung der Waaren: Dud Pfd. Zolot Rubel Kop. 


Thee ......... ............ 60,106 23 86 2,452323 5 
Pfeffer..................... 31,565 7% — 815,645 77 
Reis ............ ....... 248,437 13 87 622573 59 
Kaffee ..... ................ 61,831 23 63 684,664 83 
Baumdl unb anbere.. 241515 1 80 1,643,829 47 
TIraubenweine ©. ..uuc0- 00... 17589 24 —. 1,487 552 46 

» in Fiaſchen ... 972360 — — 85,890 — 
Champagner.. 76,027 — — 190,073 75 
Spirituöfe Getränke ........ 10,504 10% — 77,958 17 
Früchte, frifche.....00...... 501,816 31% — 1,103,995 88 
„diverſe............. 551,927 12 30 2,227,525 34 
Tabaf mit Stengel u. Tabaks⸗ 
ftengel..... ............. 795335 2 — 3,181,394 23 
Tabak als Eigarren ........ 282 19 86 74,576 99 
Unsgearbeitete Leber........ 11875 — 66 584,749 72 
Baumwolle .......... once. 256,687 18 52 6,436,686 30 
»  ıgewebte........ 25603 34 81 882,751 48 
Verarbeiteted Bolb.......... 14 8 7 165,335 95 
Eifenbleh in Blechen ....... 70,062 2 62 280,248 90 
Unverarbeitetes Eifen ..... .. 2468976 16 — 4,243,991 83 
Topferwaaren............... 6415 24 — 195,721 90 
Geſchmiedete Eiſenwaaren... 18799 6 — 938,939 92 
Fayencewaaren ........ u... 78472 35 — 504,780 75 


0 . Quantität: Beth: 
Benennung der Waaren: Pub fd. Yelot Rubel Nop. 
Dorzellanwaaren -......... .. 20538 3 — 42,885 65 
Glaswaaren oouenornnnsenee. 112,195 12 — 822,592 62 
Eifene und Stablmaaren, 
Schloſſergegenſtaͤnde, welche 
bi8 zu 1 Pub Gewidt 
baben, mit und ohne Kupfer 
theile ......... —R& 16,665 — — 435,300 40 
Blecherzeugniffe.........0... 6,170 10 — . 154,559 98 
Tifchler- und —* 22,923 19 — 435,083 70 
Schreibpapierwaaren. 46011 BB — 626,162 29 
Zündhölzer ................. 2087 33 — 181,758 17 
Lederwaaren ......... ...... 4345 12 80 1,738,224 5 
Papierergeugniffe............ 1256 9 59 2,520,160 62 
Seidenerzeugnifle........ +... 874 18 59 697421 99 
MWollerzeugnifie -- .... 13,941 31 80 3,345,995 27 
Leinenwaaren mit Zeu vom 
Gewicht.................. 155,808 31 63 7,877,347 95 
Leinenwaaren, welche Zoll v vom | 
Werthe zahlen............ — — — 90,455 34 
Steinkohlen ................ 7019237 3 — 1,403,865 27 
Mafchinen und Mobelle..... 469,123 20 40 1,239,832 69 
Diverfe Waaren ............ — — — 5,835,967 5 
Totalbetrag Summa ..... 55,328,723 33 
ferner Goldmünzen............................. 1,388,908 48 
Silbermüngen .................. ......... 82,450 89 
Staatöfreditfchiffe ....................... 3,240,7%0 — 


Totalbetrag ber Münzen 4,712,149 37 


Export von 1873. 


Werth: 
Benennung ber Waaren: Duuntität: Rubel Kop. 

Moggen .................. 268,712% Tſchetwert 1,612,274 50 
Weisen —................ 2,476,916 » 30,961,914_ — 
Erbſen ............ ........ 11,297 » 112,970 — 
Safer .................... 183,151% » 641,030 25 
Gerſte .................... 119,052% » 595,262 50 
Maid .................... 427,940 2,567,642 50 
Weizenmehl ........... ...e 332,770 Dub 37 pfb. 958, — 
Reinfamen zone... ......... 66,845 Tſchetwert 868,985 — 
Rübfamen..... .......... 71425 , 857,106 — 
Viehtalg ................. 7,664 Dub 20 Pfb. 39,931 90 
Kornſpiritus ... ... 130,240 , 195,300 — 
Vieh: Ochſen und Rübe.. 556 Stüd 19,460 — 
Unverarbeitete Häute...... 17,498 Bub 69,992 — 
Verarbeitete Häute unb 

Juchten ................ 172 „ 2585 — 
Schafwolle............... 210518 „ 1Pfb. 3,167,135 37 
Schnüre und Stride ...... 20,857 , 246,185 — 
Holgwaaren ............. . — 121,343 50 
Diverſe Waaren .......... 80538 „ 15, 329,565 60 


8,625,341 Tfchetwert 

1,000,248 Bub 33 Pfb. ) 43,367,928 12 
556 Städ 

Münzen: Gold ....... ........ .......... 


Total-Wanrenaußsfuhr .. 


54,089 50 
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Ned) den Ländern ber Bepimmung verauſchaulicht ſich ber Export 


folgenbermaßen: 








Vefimmung Setreide 
nad: 


Roggen | Mais | Gere | Hafer 





—* 268,700 | 428,000| 119,150 | 183,100 





;838,000| 363,600 | 57,800| 315,250 | 46,000 











Die Rationalität der an ber Ausfuhr betfeiligten Schiffe ergiebt ſich 
aus folgender Ueberfiht: - 
Segler: 


Englifhe 
Deuter . 
Norwegifäit . 
Ruffde 
Tarn ſhe. 


Englife 

Refnfce. 

Oefterreichifche. 

Jielienſche 

Belgiſche 

Soläutifäe. 

- Dänifhe... 

Deutfäe . 

Total 1873 

1872 

1871 

Die Urſachen der Verminderung des Wanrenumfapes find haupt- 

fächlich in der Mifernte des Jahre 1873 und ber finanziellen Krifis 
bes Plapes zu fügen. . 

Der Handel unferer Stadt hatte im Jahre 1873 die dolgen aller 

erbentlichen Umwälzungen zu erleiben. Die Preife ſchwankten ſowohl im 

Auslande, ald aud) hier und zur Zeit folder Schwankungen waren bie 

Preife dort wohl body, aber noch hoher bei und. Die Urjache iſt leicht 

erflärlih, da dab Steigen ber Preife im Uuslanbe fofort nach unferer 

Ernte erfolgte, bie ſich ale fahr elenb in ber Umgegend unferer Gtabt 

exwiefen, wo man auch bas Rothbärftigfte nicht geemtet. Man mußte 

daher zum Nerden Zuflacht nehmen — Beffarabien und Pobolifd-Kiew- 

{ehem Gonvernements —, wo bie Ernte bebeutenb an Quantität und ſeht 

Befriedigend an Qualität ausgefallen if, und erinnert man ſich bort nicht, 















Exbfen |Beinfamen) Re 


11,850 | 66,700| rı 
13,050 | 151,800] 115 











wann wohl ba8 Getreide | 
Früßlings zu unerhört ho 
jahriichen Getreibeoperatio 
Im Loufe bed ganzen 
was mandmal aud auf 
Haben ſich unfere Preife b 
Bebentenben Getreibelagern 
von 25—80,000 Ifgetw. 
von 40-50,000 Tfchetw. 
reichten dieſe Zufuhren fa 
vergeiffen. Einerſeits muf 
Dampfer laden, anderer 
befriedigen, ba biefe Bra 
noch größere Dimenfionen 
Wolle wurde bis € 
erfhienen auf dem Jahrm 
zeih, und im Folge beffe 
2 Rubel pr. Pub geftiegı 
bei Untaufen zu hoen $ 
Ballens der Preife im Au 
Die Umfäpe in feiner gen 
zu 24—27 Rubel pro Pu 
10% Rubel pr. Pub verko 
In ber Handels-Ehre 
unfeilvofle Finanzteifis Au 
Refibenz Oefterreih wähl 
erdenklichen Produlte alle: 
Finanzkeifis, in großem T 
gerufen, mit artem © 
Staaten getroffen. Zugl 
England, art alarmirt, ı 
füge gu verhindern, unerf 
. Eine ſolche Sachlage 
Gefgäftsftile und Ballen 
deren Elgenthämer, weni 
mußten. ber aud) babei 
Länder, tonnen wit fagen, t 
Krifis unterlag, obgleich ai 
Einfluffe berfelben ausıelı 
fo reichlich Anfangs des ! 
jungen Ginanjinftituten aı 
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egaftirte Spekulationen erft in Fonds unb dann mit Säufern wachgerufen, 
verfisgten allmälig, unb unfers Banken, heusn bie außlänhiiche Ktrifib 
Schreden eingejagt Hatte, waren gezwungen, ben Diskont zu erhöhen und 
ben Krebit zu beſchränken. Darauf erfolgte freilih ein bedeutendes 
Ballen ber Dreife auf fämmtlidhe Gegenftänbe der Spekulation, obgleich 
auch bier unjer Handel mit wenigen Ausnahmen nicht berart wie im 
Auslande niebergefhmettert worben ift. 

Trotz al bed Elends, welches Überhaupt mit ber Mißernte unferen 
Handel Heimgefucht, ber noch außerdem mit einer Finanzkriſis zu kämpfen 
hatte, haben wir dennoch bie volllommenfte Ueberzgeugung bewahrt, daß 
bie Profperität unferer Stabt, bie fo merklich in den legten jahren ge 
wachfen, noch mehr fortfchreiten werde. Der Gang ift nur einigermaßen 
geftört worden, — e8 genügt aber eine gute Ernte unb dann iſt neue 
Kraft gewonnen. 

Schon im Jahre 1872 Ließ fi konftatiren, daß unfer Geldmarkt 
fi) bebeutend gebefjert habe. In Folge deffen haben unfere Kourſe be- 
tannte Stabilität gewonnen, was fo fehr für einen günftigen Gefchäfts- 
gang nöthig If. Zum Gtüd können wir aud) biefes Mal fagen, daß 
im Laufe des Jahres 1873 jene Stabilität fi nod mehr befeftigt Bat, 
was an ben unbebeutenden Koursſchwankungen zu bemerlen. 

Sobald wir nur feine Mißernten weiter Gaben, bie überall Elend 
mit fi bringen, fo ift an bem Blühen umferes Handels nicht zu zweifeln. 
In Wirklichleit zählen wir zu ben beſten Getreide Produzenten Europas. 


Odeffaer Depot von Akerbau⸗Probukten am 
31. Dezember 18973. 


Bei ben Produzenten 
und Spelulanten Bei ben Handels. In ben 
am Platze: bäufern: Dampfmühlen: 

Tſchetw. Tſchetw. Tſchetw 

Winterweizen .... 115,000 228,000 3,000 

Sanbomirka .....- 12,000 82,000 1,000 

Hirka............ 105,000 150,000 95,000 

Amaut ....- ... — 500 5,500 
Roggen .......... 14,000 26,000 — 
Mais —.......... 1,000 10,000 _ 
Gerſte ........... 2,000 11,000 _ 
Safer .......... . 3,000 8,000 — 
Leinſamen ....... 6,000 5,000 — 
Raps..... urn 7,000 4,000 — 
Nübſaat 2,000 7,000 — 
Erbſen .....* 600 800 — 

267,600 532,300 104,500 

Im Ganzen: 
bei ben Produzenten und Spekulanten am Plage. 267,600 Tſchetw., 
»  Handlungshäufern....---rennuce- ........ 532,300 ‚ 
in ben Dampfmühlen......---.0...0. ........... 104,5300 


Summa ..... 1,194,500 Tſchetw. 


Depot von Wolle und Talg am 31. Dezember 1873, 
Wolle: 


gewafchene Mertnowolle ................... ...... 1200 Ballen, 
weiße Donifhe Wolle............ ................ 500, 
ſchwarz⸗granue Doniſche Wolle ..... —D — ———— 30 , 
Reimer ſchwerrerore Peregonwole 1. Schur...... 200, 
2. 23 ..... 300 » 
* weiße > 2 8 ser 400, 
200 Ballen 


Talg. 
— .......... 10000 Pab, 
Rindstalg.. Saenınsesonnrce 6,000 » 


16,000 Yub. 

Auf bie Verminderung bes vorjährigen Waarenumfake® war auch 
nicht ohne Einfluß, daß durch die im Sommer 1873 erfolgte Eröffnung 
ber Eifenbahnlinie Breſt⸗Litewsk in ber Richtung über Grajevo nad 
Königsberg dem mittleren Rußland, welches bis dahin fein Hauptbebouche 
nad ben Häfen bes Schwarzen Meeres hatte, ein birefterer und billigerer 
Weg für feinen Abfag an Probuften und Bezug von Sjmportartifeln 
erfchloffen ift, welcher den Rayon bes SHinterlandes von Odeſſa von 
früheren ca. 700 Werft auf faum 400 Werft verkürzt. Ungüuflige 
Frachtſätze auf den Ruſſiſchen Sübbahnen und unverhältnißmäßfge Platz⸗ 
fpefen in Odeſſa, verglichen mit Königsberg, tragen das ihrige bazu bei, 
einen großen Theil bes Handels mit Europa von bier ab und nad ben 
Baltifhen Häfen zu lenken. 

Die Fracht von Kiew ab betrug beifpielsweife nach Odeſſa 2 Rubel, 
wo Kiem-Königäberg nur 1 Rubel 90 Kop. verlangte und die Waſſer⸗ 
fracht Königsberg-Englanb überftieg nicht 15 Kop., während für Odeſſa⸗ 
England 35 Kop. Durchſchnitt waren. Die Umladefpefen von Königäberg 
werben & 1 Thlr. pr. Waggon berechnet, in Odeſſa kommt oft ber Eentner 
auf 1 Rubel zu ftehen. Für den Import ift biefe Konkurrenz nicht minber 
empfindlih. Die jährliche Meffe von Charkow z. B., welche fi fonft 
faft ausfchliegli via Odeſſa verforgte, bezieht jeht bireft von Lonbon 
via Koͤnigsberg den Eentner mit 75 Kopeken Frachtſpeſen. Einen Erfah 
für diefe Verlufte findet Odeſſa dagegen wenigſtens theilweife in bem zu⸗ 
nebmenden Tranfit nad dem Orient auf ber Bahnlinie Woloszysta-Obeffa 
im Anfchluß an die Karl⸗Ludwigsbahn. 

Im Laufe bes Jahres 1873 war namentlich in Folge der von ber 
Türkiſchen Regierung verbängten Quarantaine auf ber ganzen Donau 
linie dem Waaren- und Paſſagierverkehr zwifchen Defterreih (Deutſch⸗ 
(and) und Konſtantinopel keine andere Straße, als die über Odeſſa offen. 

Die Entwidelung des Poſtverkehrs zwifchen Deutſchland und Kon⸗ 
ftantinopel in derfelben Richtung Bat ebenfalls einen erfreulihen Aufſchwung 
genommen, 

Der direkte Antheil Deutſchlands an bem biefigen Umfah iſt nicht 
erſichtlich, einestheils, weil fih ber Urfprung der Einfuhrgegenftände 
überhaupt wmeift nur nad bem lehten Spebitionsplag angeben läßt und 
daher auf den Namen Oeſterreichiſcher und Englifcher Herkunft ein guter 
Theil Deutjcher Inbuftrie » Erzeugniffe, mitläuft, anbexerfeitd, weil direkte 
Verfrachtungen ber Ausfuhr nach Deutſchlands Häfen und Plägen nicht 
Rattzufinden pflegen. Wenn daher z. B. beim Cerealien⸗Export England 


mit ..... EG . 1,991,450 Tichetw., 
Frankreich mit ..... ........5. ............. ... 754,900 ap 
Deutſchland mit nur ..... .erıee 46,400 > 


figurirt, fo ift damit nicht ber wahre Ronfum für Ruſſiſche Ackerbau⸗ 
produkte im Deutſchen Reiche beziffert, da viele Ladungen nach England 
an Orbre gehen und von ba weiter nad) Norddeutſchen Häfen ihren Weg 
nehmen. Immerhin ift aber erfahrungsmäßig feftfiebend, daß Deutſch⸗ 
laud überhaupt gerade von Odeſſa, wo überwiegend Weizen verlaben 
wird, weniger ald irgend ein anberes Land bezieht; jene 46,000 Tſchetw. 
beftanden ausſchließlich in Roggen. Wolle, Talg und Häute gelangen 
ebenfald nur in kleineren Ouantitäten unmittelbar nah Deutfchland- 
Am Import partizipirt Deutfhland mit Mannfaltur-, Koloniale, Metall- 
und Kurzwaaren, doch ift kein Schiff birelt aus einem Deutſchen 
Hafen hier mit Fracht eingelaufen. Ueber tie Laubgrenze arbeiten Berlin, 
Leipzig und Nürnberg verhältuigmäßig am meifien mit hieſigem Plage. 
Der fanitärifhe Zuſtand während des Jahres 1873 war ein außer 
gewöhnlich gänftiger. Epidemien haben ſich nicht gezeigt. Die Viehſeuche, 
welche im Anfang bed Jahres noch in den Koloniftendörfern bes Gouverne- 
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ments Eherfon graffirte, erlofh, ohne große Verbeerungen anzu 
richten. Dagegen bat bie Stockung bes Verbienfled ber arbeitenden 
Klaſſen in Folge ber ſchlechten Ernte und ber Kriſis der Baubanten 
vielfache Berarmung und Elend in ihrem Gefolge. Eine fegensreidhe 
Berbefierung ber Zuſtaͤnde Obefjad Kat das Jahr 1873 durch bie mit 
Engliihen Kapital ind Leben gerufene großartige Waflerleitung vom 
Dniefr gebracht, beren feierliche Einweihung am 3. Dezember ftattfanb. 

Eine Volkszählung Odeſſas fand am 5. September fett unb ergab 
186,503 Seelen. Das immenfe Wachsthum bed Plage ergiebt fih aus 
ber Bergleihung folgender Zahlen: 

Dbeffa zählte nad bem St. Petersburger Kalmber 


im Jahre 180 ...... ..... 55,000 Einwohner, 
2 1850 ........... 1,000 > 
> 1855 „uucconncce 80,359 > 
» 1866 .......... 101,281 N) 
> 1871 .2020...... 121,335 » 


In ähnlichem Maaßſtabe hat die Fabrikthätigkeit in Stadt und 
Umgegend zugenommen. Im Jahre 1847 beſaß Obeſſa 53 Fabriken mit 
einer approgimativen Produktion von 2,000,000 Rubel, im Jahre 1858 
Thon 111 Fabriken mit 4,395,000 Rubel, im jahre 1869 134 Fabriken 
mit 8,610,000 Rubel, endlich 1873 über 160 Fabriken, been Geſammt⸗ 
produktion auf 12,000,000 Rubel angegeben wird. 


Grofbritammien. 


Sandelsberiht aus Bradford für 1873.) 
Das Jahr 1872 ſchloß für den Biefigen Handels⸗ und Fabrikdiſttikt 


unter guten Wusfichten für das “Jahr 1873 und man erwartete, baß | 


lehteres eimen günfligen Rüdblid gewähren würde. Wllen die Nachwir⸗ 
fangen ber Ueberſpekulation der Jahre 1871 und 1872 machten fich auf 
allen Abſatzgebieten geltend und Kinderten eine ſtetige Entwidelung ber 
Konfuomtionsverbältniffe. 

Obfchen bie Fabrikanten faft während bed ganzen “Jahres ihre 
Maſchinen befhäftigt erhalten fonnten, fo vollzogen fi bie Gefchäfte doch 
in fo fchleppender Weife, daß ſowohl für bie Kabritanten, als für bie 
mit dem Export biefiger Fabrikate beſchäͤftigten Deutfchen Kaufleute ber 
refultirende Nupen im Ullgemeinen nur fehr gering war unb noch dur) 
Kapitalverluſte beſonders in Oeſterreich, Norb- und Südamerifa gefhmälert 
wurbe. 

Die Erporkation der hierorts fabrizirten Waaren bezifferte fi 
im jahre 1873 niebriger als im Vorjahre, und es machte fi bies be- 
fonder8 in dem Handel mit ben Vereinigten Staaten von Norbamerifa 
benserklich, wohin ungefähr nur 60 pCt. der vorjäßrigen Ehiffre exportirt 
wurbe. 

Das Befchäft nach Frankreich, welches vorzugsweife von hieroris an. 
fäffigen Dentfchen firmen betrieben wird, litt fehr unter bem Drude ber 
in jenem Lande fo bedeutend erhöhten Staatsabgaben unb ber ungünftigen 
Wein⸗ und Getreibe-Ernten, unb man bat auch aus erfterem Grunde für 
die Folge⸗Jahre eine geringere Ronfumation bieffeitiger Fabrikate, als bie 
bid zum Sjahre 1870, zu gemärtigen. 

Befonderd ungünftig war das Gefhäft für die Plähe Dewsbury 
und Batley. Die Exrportation ber bort fabrizirten Wollenwaaren (Shobby- 
Fabrikate) ift faft ausfchließlih in ben Händen Deutfcher Firmen, unb 
dee Abfat litt nicht allein unter ben eben angeführten Mißftänden, 
fonbern noch mehr durch ben milden Winter 1872— 1873, welcher den 
Verbrauch jener Fabrikate auf daB befcheidenfte Maaß zurädbrängte. 


1) Vergl. 5.0. 1873 I. ©. 338. 


Ag 28, 


Trotz der ungänftigen Konjunktur erhielt fi bie Arebitfähigleit bes 
Dostidien Handelsſtandes bier vollklommen intakt, und in Yusfihi auf 
beffere Berbältniffe wurben im jahre 1878 wieberun newe Deuiſche 
Hanbelshäufer gegrünbet, fo daß fich die Geſammtzahl derſelben wohl aun 
auf 140 belaufen wirb. 





Türkei, 


Egypten. 
Bericht über Schifffahrt, Handel und Verkehr aus 
Alegandrien für die “Jahre 1872 und 1873.) 


Ausfuht unb Einfuhr 
Die Zolliften ergeben eine Ausfuhr 
für 1872 von........ 1,330,483,809 Piafter, 
„ 1873 ,„ ungefähre 1,450,000,000 , 
gegen 1871 mit........ 999,581,79 ,„ 
Die Einfuhr beirug: 


für 1872 ...........  590,291,487 Piaſter, 


u 1873 .2....0...00  600,000,000 5 
gegen 1871 mit.....0..  570,000,000 

„ 1867 „... ... 540,000000 „ 

Die Betbeiligung ber fremben Nationen an ber Audfuhr gefaltet 
fi wie folgt: 
pro 1872............... ..  1,330,483,809 Piaſter. 

England .......... ...... 999,443,651 , 
Frankreich.......... .... 125,422,128, 
Italien ................. 83,230,443, 
Oeſterreich Ungarn ...... 69,860,462 , 
Rußland ............... 26,324,310 , 


Hieran fließen fi, in geringem Maaße abfteigend,. bie Türkei, 
Syrien, Griechenland, Belgien, Amerika u. 4. 

Anmerfung. Für das Jahr 1873 haben feine vollftändige Zoll. 
fiften befchafft werben können. Es liegen nur Ueberfichten für das 
Koptiſche Jahr vom 1. September 1872 bis 31. Auguſt 1878 vor. 

Nach den Erfahrungen barf man übrigens annehmen, baf das Er⸗ 
gebniß biefer Lifte für das Koptiſche Jahr nicht erheblich von bem bes 
Gregorianiſchen Jahres 1873 abweichen wird. 

Kür 1873 zeigt fi faft daſſelbe Verhältnig wie 1872. frankreich 
zeigte eine verhältnißmäßig hoͤhere Zunahme, als bie anberen Qänber. 

An ber Einfuhr nahmen indbefonbere Theil: 


für 1872..... Snuunonornunne 590,291,487 Piaſter. 

England ................ . 268,773,319 5 
Frankreich ................ 62,915,19 „ 
Oeſterreich Ungarn ....... 60,576,420, 
alien ................. 45,506,667 5, 
Türkeleesorooonnennuenenne 66,608,29 , 
Syrien ........... ....... 33,640,618, 
Griechenland ............ . 1232,843,229, 
Berberei ......... ....... 27,687,657 


Der Reft vertheilt ſich unter Schweben, Rußland, Belgien, Amerifa, 
Dreußen (335,600 Piafter). 
Für 1873 find bie VBerhältnifie faſt gleiche. 
England .......... ...... .... ‚000,000 Piafter, 
Frankreich ..... .......... ... 70,000,000, 


2) Vergl. Sand. Urch. 1872 II. ©. 860. 
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Im Allgemeinen ift zu bemerken, bap bezüglich ber Aus⸗ und Ein- 


fuhr England immer weitaus bie erfte Stelle behauptet; ihm fallen über. 
Frankreichs 
Betheiligung am Handel hat ſich wieder gehoben gegen bie Vorjahre. 
Rußland fängt an, regeren Untheil am Handel mit Egypten zu nehmen, 


zwei Drittel ber Ausfuhr und bie Hälfte der Einfuhr zu. 


namentlich durch Betheiligung am Baumwollen⸗Export. 


Bezüglich ber einzelnen wichtigſten Handelsartikel bürften noch fol. 


‚gende Bemerkungen hinzuzufügen fein: 
Baumwolle. Die Ernten waren in ben Jahren 1872 unb 1873 
ergiebig, bie Qualität weniger gut wie in den Vorjahren ; bie Preife, 


ſchon im Jahre 1872 nicht beſonders günftig, fanfen im Jahre 1873 | 


noch bedeutend, fo daß ber Handel fehr litt. 
Exportirt wurben: 


1872... .. 2,168,181 Santare, 
1873..... 2,389,541 » 
gegen 187 l ...o ‘ 1,845,452 » 


Man darf die Ernte im lebten Jahre baher wohl auf 24 Millionen 


Kantgre beredinen. Die Gewinnung unb Befrudtung neuen Terraind 


im Delta, die Rüdkehr zur Baummwollenkultur auf einen Iheil ber Län- . 


bereien des Vizekoͤnigs in Egypten, emblich bie Ausbreitung ber Baum⸗ 
wollenfultur im Suban und in ben Küftenftrihen bes Rothen Meeres 
läßt eine Steigerung dieſes Probults und feiner Erträgniffe noch immer 
für die nächften Jahre erwarten, doch fönnte möglicherweife der fchlechte 


Stand des Nils auf die Produftion von 1874 einen nachtheiligen Ein 


fluß geübt haben, 

ı Ueber die Verſchlechterung ber Qualität wirb felt bem “jahre 1872 
gellagt; bie Ernteergebnifje bes Spätjahres find fehr mangelhaft bezüglich 
der Qualität gewefen. Die Urfachen werden verfchieben bezeichnet. Ohne 
Zweifel hat an vielen Stellen ber Wurm die Frucht gef hädigt, an anderen 
ber nicht genügende Waflerfland die Entwidelang gehemmt; body wirb 
auch — und dies ift ein bebenklihered Moment — behauptet, daß ber 
Boden durch die Jahre fang fortgefehte Produktion in feiner Kraft er 
ſchoͤpft fei, die Bewäfferung allein nicht genüge, um bad Land tragfähig 
für Baumwolle zu erhalten und eine fortſchreitende Verſchlechterung ein⸗ 


treten werbe, wenn nicht bie Lanbesfultur auf eine regelmäßige Düngung 


des Bobens Bedacht zu nehmen anfange. Die nächſten Jahre werben 
über biefe Frage erft größere Klarheit verbreiten. 
Die Preiſe ftelten fi für 1872: 
in ber erften Hälfte bes Jahres: 


für fait.......... zwiſchen 20-22% Thlr,, 
durdfcnittlid..... 21% » 
„ goodfair ..... jwifhen 21-23 » 
durchſchnittlich..... 22: » 
in ber zweiten Hälfte bes Jahres: 
für goobfair............: 193 —-23 Thlr., 
burdfchnittlid..... 20 —20 , 


Für das Jahr 1873 ergiebt ſich folgende Preisftala: 
Erfte Hälfte des “Jahres: 


für fair ...... ............ 20 —17% Thlr., 
buchfänittlid..... 1-8 , 

goodfair............... 205193, 
duchfänittlid..... 194 » 

Zweite Hälfte des Jahres: 

für fale .................. 18—15% , 
burdfänittli..... 17 » 

goodfair............... 15 , 
burcfnittfic. un 194 » 


Am Ende des Jahres 1873 ftanden bie Preiſe am ſchlechteſten, und 
bie erfien Monate 1874 haben fo gut wie feine Befferung gebradit. 


Eerealien und Baummwollen-Samen. Gegen Baumwolle 
und Zuder treten Betreite und Bohnen immer mehr als Exportartitel 
zurück. Die Probultion folgt dem natürlichen Gefeh, baf, wenn ber 
Boben ſolche Kultur erträgt, welche eicheren Gewinn ald Gerealien bringt, 
Iebtere nur nod für ben Bebarf bes Landes und ba, wo bie befferen 
Boden verlangende Probultion von Baumwolle und Zuder nicht moͤglich 
ift, gepflegt werben. 

Die Ernte war für Getreide und Bohnen im Jahre 1873 ungünftig. 

Die Ausfuhr betrug: 


1872: Getreibe...... ..... 867,700 Ardebe, 
Bohnen ............ 455,70 , 
Baummollenfamen .. 1 ‚334,000 - , 

1873: Getreide..... ...... 417489 , 

- Bohnen ........ ... 8235759 , 
Baummwollenfamen .. 1856415 , 


Zuder. Wie in bem legten Handelsbericht bereitö bemerkt worben, 
iſt bie Vizekönigliche Daira der einzige Zuderprobugent im Lande. Wenn 
bamal® auf die erftaunliche Uusdehnung Bingewiefen wurbe, welche im 
Verlauf weniger Jahre biefem Probuktionszweig gegeben worben, bem 
ein ungebeure® Kapital für Kultur des Landes und Einrichtung von 
Tabrifen zu Gebote geftellt worbeu war, fo mußte zugleich bad Bedenken 
geäußert werben, ob es möglich fein würbe, eine fo Eoloffale Adminiſtra⸗ 
tion mit wirklich genügendem Gewinn aufreht zu erhalten und burd- 
zuführen, und ob bie großen Soffaungen ſich erfüllen könnten, mit welchen 
biefe Produktion ind Leben gerufen worben. 

Die Erfahrungen ber verflofienen Jahre haben biefe Bedenken be- 
ſtaͤtigt. 

Von den einſichtigſten Kennern dieſer Fabrikation wird der Fort⸗ 
gang ber Produktion in bisheriger Weiſe für unmöglich gehalten. Groß⸗ 
artig wie alle Einrichtungen, überſteigt ihre Leiſtung die Möglichkeit 
befjen, was eine Abminiftration leiften kann. Zudem fehlt bei ber Fabri⸗ 
fation bie fletige Beftrebung auf ben in jeder Weiſe zu erzielenben böchften 
Gewinn, durch welche allein es gelingen würbe, bie übergroßen Kapitalien 
rentirbar zu machen, bie vollftänbig faufmännifhe Behandlung des Ge⸗ 
ſchäfts, welche bei Heineren Fabrilanlagen unb in Händen von funbigen 
Privatleuten von felbft zur Nothwendigkeit wirb, bei ben vorliegenden 


| Qerhältniffen aber nie fich berftellen lafjen wird. 


Es find zudem nod andere Mängel und Schwierigkeiten bervor- 
getreten, welche bie Daira zu dem Entfchluffe geführt Haben, ben ganzen 
Drobuftionszweig einzufchränfen. 

Einmal ift die Ausdehnung der Yuderpflanzungen zu groß, das 
Material ift in ben betreffenden Epochen zu maffig, um zur Verarbeitung 
fommen zu können, Konſum im Betrieb unb Menfchenkräfte vermögen 
nicht, dieſer Stoffmafje Herr zu werben. 

Damit Hand in Hand gehend zeigt fih nun aber bie Beobachtung, 
baf bie Arbeit, welche jebt in 16 Fabriken gemacht wird, bei bem Stoff, 
ben zu verarbeiten überhaupt möglich ift, und mit bem Gewinn, ber 
bisher daraus gezogen, auf eine weit geringere Zahl von Fabriken kon⸗ 
jentrirt werben könne. 

Ein drittes Moment, für die Landeslultur von größter Bedeutung, 
ift dies: für die Bearbeitung ber Zuderplantagen und Beldaffung bes 
Materials in die Fabriken find jährlich allein 60—70,000 Menfchen zur 
Berwenbung gelommen. Bei ber nicht fehr ſtarken Bevdllerung Ober 
egyptens, unb ba biefe Urbeiter zu einer Zeit in Anſpruch genommen 
werben, wo tür den Feldbau alle Kräfte nöthig find, wirkt die Verwen⸗ 
bung ber Fellahs auf ben Vizelöniglihen Plantagen in fehr nadhtheiliger 
Weife auf bie Kultur bes im Privatbeſitz befindlichen Ackerlandes unb 
auf ben Wohlftand ber Dorfbeodlkerungen. Es beftcht daher bie Abſicht, 
bie Plantagenkultur auf ein Maaß zurüdzuführen, wonach berfelfen nur 
ein Drittel ber biöherigen Kräfte nöthig bliebe. 
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Die Produftion der Beiden letzten Jahre wird wie folgt geſchätt: 
1872..... ca. 600,000 Kantate von 45 Rilo, 

„ 1,100,000 

wovon ca. 58 pCt. weißer fruftallifirter und ca. 42 pet. feuchter rother 

Zucker. 

Der Konſum Egyptens iſt mit ca. 150,000 Kantare anzunehmen, 
fo daß fi ein Export für 1872 von ca. 450,000 Kantare unb für 
1873 von 950,000 Kantare ergiebt. 

Der Zuder wirb in 16 Fabriken erzeugt, und [äft fih die Produk⸗ 
tivität der einzelnen Fabriken am beften nad folgender Aufſtellung be- 
urteilen: 

Berläufe in öffentliher Auktion 1873, 


rothe Brode: weiß: roth: Total: 
Name ber Fabrik: Kantare. Kantare. Kantare. Kantare. 
Rhoba.......... — 80,864 61,515 145,379 
Magaga .......... — 57,074 27,840 84,920 
Abu Ghirgas ..... _ 56,015 32,986 89,001 
Mutaanah........ — 55,204 36,366 91,570 
Beni Mayar ...... — 50,003 40,646 90,649 
Minieh ........... — 49,071 14,908 63,979 
Seldn ..... ....... — 41,872 27,146 69,018 
Abu Eaffa _ 33,065 14,327 47,392 
Armant........... — 32,067 24,999 57,066 
Matay —.......... — 30,652 22,499 53,151 
Maſſaret Samalüt _ 23,962 12,263 36,225 
Salagos .......... — 17,225 7,007 24,232 
Aba el Uaff...... _ 16,235 15,746 31,981 
Maffaret el Dube. — 16,061 5,091 21,152 
Scech Hadl ....... — 6,067 4,763 10,830 
Farſchuͤt .......... 30,542 — — 30,542 


Im Jahre 1873 wurbe se weiten ber größte "Zell ber Ernte in 
öffentlicher Auktion verlauft, während im Jahre 1872 nur 350,000 Kan- 
tare auf biefem Wege umgefeht wurben. 

Der Export für das Jahr 1872 vertheilt fi wie folgt: 


Frankreich ...... 000... 213,886 Rantare, 
England ............... 100812 , 
Italien........... ..... 85,262 
Syrien ............... 12,695 ,„ 
Oeſterreich ........... 6,884 , 
Türkei ................ 6,287 „ 
Berberei....-unrur0n... 683 „ 
Griechenland. .........- 342 , 
Total 456,851 Santare. 


Für bas Jahr 1873 bärfte etwa folgendes Verhältniß bes Exportes 
anzunehmen fein: 


England.............. 328,591 Kantare, 
Srankreih -........... 306,608 „ 
alien ............... 261,973 , 
Malta....- ........... 26,479, 
Turkei ................ 13,708 „ 
Belgien............... 11,610 , 
Syrien ............... 10,82 ,„ 
Oeſterreich ............ 8,178, 
Griechenland ......... 217 

Total 86 Kantare. 


Eine Statiſtik der Preiſe iſt nur für die weißen, trockenen, kryſtalli⸗ 
firten Zucker moͤglich, ba dieſe von ziemlich gleichfoͤrmiger Qualität find, 
während bie rothen Zucker zu ſehr untereinander variiren, um beſtimmte 
Ungaben bes Preiſes machen zu können. 


Preuß. Seadbela.urcliv 1874. IL. 


AG 28, 


Die weißen Zucker wurben während ber verfloffenen beiden Jahre 
durchſchnittlich wie folgt bezahlt: 


1872: März ..... 138 Piafter p. Kantar == 90,66 Fres. p. 100 Kil, 
April ..... 126 „ » = 82,07 „, » 
Mai....... 18 „ » = 8308 „ » 
Juni ...... 1% „ » = 85,20 „ » 
Juli seo. 181 5 » = , » 
Auguft..... 12 , » = 14 ,„ » 
September. 118 , » = 7,8 „ » 
Dktober ... 122 , » = 80,14 „ » 
Noveber . 128 , » = 83,03 „ » 
Dezember... 16 „ » = 82,607 „ » 

1873: Januar ... 10 , » = 55,30 „ » 
Bebruar... 118 , » = 77,8 , » 
März...... 116 , » = 76,80 „ » 
April ..... 114 „ » = 7504 , » 
Mai....... 117 , » == 76,04 „ » 
uni oe... 112 , » 73,718 , > 
Juli ..... 11 , » za 7314 , » 
Unguft.... 114 , » = 75,04 „ » 
September . 118 „ » = 7758 „5 


Die Preiſe in Francs verfichen fi frei an Borb in Mlegandrien 
inf. Proviflon. 

In ben erfien Monaten 1874 Bat ein bebeutenbes Sinken ber reife 
ftattgefunden. Was bie Probuftion betrifft, fo ift mach ben oben au⸗ 
gegebenen Umfänben faum baranf zu rechnen, daß biefelbe die Summe 
von 1% Millionen Kantare demnächſt überfieigen wird. 

Unter ben Einfubhrartiteln nehmen immer Manufakturwaaren bie 
erfte Stelle ein. 

1872: 30,447 Rolli mit einem Werte von 178,825,711 Piaſtern, 
an welcher England mit 20,159 Kolli im Werthe von 151,292,254 Piaftern, 
Frankreich mit 1958 Kofi im Werthe von 8,076,750 Piaftern theilnehmen. 

1873 ftellt fi die Einfuhr auf etwa 32,000 Koli mit einem Werthe 
von 200,000.000 Piaflern. 

Das Verbältniß der Teilnahme von England und Frankreich ift 
das gleiche wie im Vorjahre. 

Hiernach folgen als wictigfte Importartilel: Baubölzer, Kohlen, 
Quincaillerien, Petroleum, Seidenzeuge, Leber und Tuche. 

Die Betheiligung Deutſchlands am Import läßt fih aus ber nach 
ben Erfahrungen ber beften Häufer zufammengeftellten Ueberficht erfehen. 

Wollenmwaaren aller Urt (Tue, Thibets, Wuffeline) und Baum- 
wollenwaaren bilden konſtant bie Sauptabfagartifel Kattune, Muffeline, 
Eachemire werben namentlih aus dem Elſaß bezogen. 

Der Werth ber Einfuhr hat fi gegen bie vorige Epoche ber “Jahre 
1870 und 1871 wenig verändert. Ueber 1 bis 1% Million Pr. Thaler 
wird berfelbe nicht geſchätzt werben fönnen. 

Der Bezug diefer Waaren vertheilt ſich zumeift auf Die Routen über 
Genua, Venedig, Bremen und Trief. Der Weg über Venedig, in vieler 
Hinfiht vortHeilhafter als der über Trieft, würbe noch größere Anzie⸗ 
hungskraft üben, wenn nicht ber Hanbelöftanb glaubte, fehr über bie 
DOrganifation bes Eifenbahntraneportes in Italien Magen zu müſſen. 

Die Herftelung eines bireften Dampffchiffsverfehrs zwiſchen Ham⸗ 
burg unb Alegandrien würde in den Handelsbeziehungen jwifchen Egypten 
und Deutfhland Manches förbern. Für viele Deutfche Waaren könnte 
bann erft, bei Serftellung eines billigeren Transportes, eine Konkurrenz 
mit England, Frankreich, Defterreih möglid werben. Natürlid ver 
möchte der Importhandel nie bie Koften folder Dampffchiffslinien beden, 
unb eine rentabele Einridytung würben biefelben nur werben, wenn bie 
Handelswelt in Weſt⸗ und Norbdeutfhland von ben größeren Export» 
artileln Egyptens glaubte Gebrauch machen zu können. 

7 


50 


Die Dampfidifffahrtslinien non Hamburg durch ben Suezlanal finb 
für die Egyptifhen SHandelsverhältniffe ohne Bedeutung. Diefelben 
dienen ausſchließlich dem Verfehr mit Oflofien. 


Schifffahrt. 

Im Sabre 1872 liefen im Hafen von Alexandrien ein: 
Segelſchiffe ........................... 2035, 
Dampfer .oreonne.. Dorsnonorenuennene ne 918, 

Total ou... 2943. 

Es liefen aus: 

Segeliciffe........... none. ......... 1944, 

Dampfer — — ——— ———— — — 44- 842, 

Total .... 2836. 

Von ben auslaufenden Schiffen waren: 
ungelabene Segelidjiffe .......... soo. 914, 
ungeladene Dampfer .o-.sonconseurnn ne 89. 
Bezüglich ber Deutſchen Schiffe ſtellte fich bas Verhaͤltniß in fol⸗ 
gender Weiſe: 
Angekommen: 
Eegelfchiffe mit Fracht 18. 

Abgegangen: 


Segelſchiffe mit Fracht 14, ohne Fracht 1, Total 15, 
Dampfer mit Fracht 1. 


Im Jahre 1873 betrug die Zahl der eingelaufenen 


Segelſchiffe ........................... 2013, 
Dampfer .............................. 947, 
Total ..... 2950. 

(Außerbem 37 Kriegefaiffe.) 
Davon waren beladen. ....................... 1429, 
unbelaben .......... ............ 1521. 


Deutſche Schiffe liefen ein: 
Segelſchiffe mit Ladung 11, 
Dampfer, — 

12. 

Die Zahl der auslaufenden Deutfhen Schiffe betrug: 

Segelſchiffe mit Ladung 7, ohne Labung 6, Total 13, 
Dampfer 2 2 — 5 1, » l, 
14, 

Bon ben übrigen Ländern waren am meiften betheiligt, außer ber 
Türkei mit Segelfchiffen, England, dem fi Frankreich, Defterreich-Ungarn 
und Italien anſchloſſen. 

Die Verwerthung ber Dampfſchifffahrt für Waarentransport iſt in 
ſtetem Zunehmen begriffen; für Kohlen organiſirt ſich ein faſt regel⸗ 
mäßiger Dampffhiffstvansport nad) Port Said (Suezkanal), von wo bie 
Schiffe nad den Häfen Sübrußlands gehen, um Getreite einzunehmen. 
Mit dieſer Entwidelung bängt das Steigen ber Zahl von Segelſchiffen 
zufammen, welche ohne Labung ben Hafen von Alexandrien nerliehen, im 
Jahre 1873 bereits über die Hälfte der Gefammiziffer der auslaufenden 
Schiffe. 


Verkehrsanſtalten. 

In erſter Linie wird bier bed Suezkanals zu gedenken fein. 

Der Kanal hat feine Probejahre beſtanden, ex iſt eine Nothwendig⸗ 
keit des Weltverkehrs geworben, und es iſt vielleicht eine Frage weniger 
Jahre, daß der Tranſit durch den Suezkanal den Handelsverkehr zwiſchen 
Europa -Dftafien, ben Oſtindiſchen Inſeln und Auſtralien im Großen und 
Ganzen abforbirt haben wird, 

Die Schwierigkeiten, welche ſich bezüglich der Erhebung ber Kanals 
abgaben erhoben Haben, bie Ungewißheit, wie biefelben zur Erledigung 


fommen würben, bat vielleiht ein wenig bie Entwidelung ber Schifffahrt 
zurüdgebalten; aber man darf nad dem Urtheile ficherfter Kenner ber 
Verhältniffe, namentlich, in England, erwarten, baf mit Befeitigung jener 
zufälligen Sinberniffe die Entwidelung in bebeutendem Maaße vorwärts. 
fhreiten werbe. 

Der Kanal wurde paffırt im Jahre 1872 von 1082 Schiffen mit 

1,422,617,61 Tonnen und 66,706 Paffagieren. 
Bon tiefen Schiffen famen 


von dem Mittellänbifchen Meere ........ 564, 
von dem Rothen Meere —............... 518. 

Die Nationen nahmen an der Schifffahrt wie folgt Theil: 
Engländer.......... 758, Tũrken............. 32, 
Franzoſen .......... 81, Ruſſen............. 10, 
Deſterreich Ungarn. 60, Deutſche ........... 16, 
Italiener........... 67, Holländer .........- 13 

j u. f. w. 
Bon den Schiffen waren: 
Sandelödampfer ........................ .... 794, 
Doftdampfer ...................... .......... 157, 
Kriegabampfer .......... ................... 68, 
Segelfchiffe -...-...---sorsnonennonnnnunuun ne 63. 


Der Ertrag ber SKanalabgaben belief fih im Jahre 1872 auf 
16,611,429 Fres 

Mit dem 1. Juli 1872 war bie Berorbnung ber Kompagnie wegen 
ber Erhebung bes Abgaben nad) dem Tonneau de capacite in Kraft 
getreten, welche burchjchnittlih die Taxen um 40 pEt. fleigerte. 

Es zeigte fih in ben nädhliten Monaten ein Stillitand refp. Rüd- 
fhritt in ber Frequenz der paffizenden Schiffe, beren Urſache jedoch 
weientlih auf lokale Urſachen in England (Strike in ben Steinfohlen- 
gruben ⁊c.) zurüdzuführen ift. 

Im Jahre 1873 paffirten den Kanal 1173 Schiffe mit 2,085,270 
Tonnen unb 65,635 Paflagieren. 

Die Tonnen, auf Regifter-Tonnen rebuzirt, ergaben etwas mehr ale 
1% Million. 

Don biefen Schiffen famen 


aus bem Mittelländifchen Meere ..... 640, 
aus dem Rothen Meere................. 583. 

Auf bie Nationen n berifeiten fi) die Schiffe wie folgt: 
Engländer ........ 813, Deutſche............ 28, 
Frangofen.........- 83, Ottomanen.......... 26, 
Defterreicher ...... . 70, Spanier. ceereucere. 17, 
Holländer.......... 36, Ruſſen ............ 9, 
Italiener .......... 58 u. ſ. w 

Von den Schiffen waren: 

Handelsdampfer ........... ............... .. 844, 
Poſthdampfer ................................ 193, 
Segelichiffe-......... Onanennnursnnnennenen .. 55, 
Kriegsſchiffe ................................ 43. 


Der Ertrag der Ranalabgaben belief fih auf 22,775,802 res. 

Seit der Eröffnung bed Kanals haben benfelben paflirt 3517 Sciffe 
mit 4,279,606 Tonnen und 207,211 PBaffagieren. 

Der Gefammtertrag ber Abgaben war 52,979,938 Fres. 


Eifenbabnen und Kanäle, 
Drei große Aufgaben find ber Entwidelung bes Eifenbahnwefens 
in Egypten geftellt: 
erftend die Dervolftändigung bed Eifenbahnneges im Delta; zwei 
tend bie Verbindung zwifhen Unter; und Oberegypten; brittens bie 
Eröffnung bed Verkehrs mit dem Suban und angrenzenden Gebieten. 
Am meiteften vorgefähritten ift das Eiſenbahnſyſtem im Delta. Zu 
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ben großen Linien Eairo- Wlegandrien und Eairoömailia-Guez mit Ihren 
zahlreichen Ubzweigungen ift in ben verfloffenen jahren nunmehr aud) 
bie britte Linie Eairo+Damiette getreten, durch Vollendung ber Bahn- 
firede Talka⸗Tſchibin ⸗Damiette auf bem linken Ufer des Damiettearmes. 

Diefe Linie verbindet mit Eairo und dem Delta überhaupt in zwei 
Richtungen: nad Weften bur bie Bahnſtrecke TalkaTanta, nad Often 
durch die Linie Manſurah⸗Zagarzig. Im Projekt ift die Linie Alezan⸗ 
brien-Rofette, durch welche jene feit Alexandriens Aufblühen fo fill und 
einfam geworbene Stabt am Ausflug bed weftlichen Nilarmes einen neuen 
Aufſchwung nehmen bürfte. 

Die direlte Verbindung von Unter- und Oberegypten ift durch bie 
Volenbung ber Linie Ghiſeh⸗Tell el Barud norbweftlich von Kafı Zajat 
Hergeftelt. Un ber Station Tell el Barud mündet die Bahn in ber 
Linie Cairo-Alegandrien, in Ghifeh in ber Linie Ghifeh-Minieh-Roba. 
Die Eifenbahn führt fomit gegenwärtig birelt und in fpeziellem Dienft 
von Alexandrien bis nad) Oberegupten. Innerhalb weniger Monate wirb 
die Oberegyptifche Eifenbahn bis Siont vollendet fein und das Centrum 
bes Verkehrs und bes Handel für Oberegupten und ber Karawanenzüge 
nah Weflen mit bem größten Seeplatz Egyptens in unmittelbare Ver⸗ 
bindung gebradt fein. Eine volle Tagefahrt wird zur Yurüdlegung 
biefer Strede genügen. (Uleganbrien 334 Gr. N. Br., Siont 27 Gr N. Br.) 

Diefe Bahn Hält fi burhweg auf bem linken Nilufer bis zum 
Barrage (Scheidung ber Nilarme) oberhalb Kairo und folgt dann auf 
dem weftlichen Ufer den Rofetteaem bes Nils bis zu dem ſchon genannten 
Ort Tell el Barub. 

Das große Projekt, ben Suban durch eine Eiſenbahn dem Verkehr 
mit Egypten zu erfchließen, ift nach vielen Unterfudhungen und Abänbe- 
zungen befinitiv feftgeftellt und die Ausführung begonnen worben. 

Daffelbe beruht auf einer Kombination bes Waffer- und Landweges. 

Aſſuan (der erfte Katarakt) bildet den nörblihen, Chendy, etwas 
nörblih von Kartum, ben füblihen Endpunkt ber Linie. 

Der erfte Katarakt wirb durch eine furze Eifenbahn von Aſſuan 
nach einem Punkt fübli vom erften Katarakt umgangen. 

Bon bier bis Wabi-Halfa bleibt ber Nil mit der freien und unbe 
binderten Schifffahrt die Verkehrsſtraße. 

Bon Wabi-Halfa (unterhalb des zweiten Rataralts) geht die Eifen- 
bahn auf bem rechten Nilufer bis Kohe in einer Länge von 250 Kilo. 
meter. Hier überjchreitet die Bahn mittelft eined großartigen Brüden- 
baues den Fluß unb gebt auf bem Linken Ufer bis Umbalol. Während 
ber Nil zwifhen dieſem Ort und Berber bie Befannte große Wenbung 
von Oſt nad Weſt macht, verläßt bie Bahn bei Ambalol denfelben und 
durchfchneidet von Oſten nad, Weften die Wüfte in gerober Linie, bis fie 
den Nil bei Chendy, bem Zielpuntt bes ganzen Projekts, wieder erreicht. 

Die Gefammtlänge der Bahn von Wadi-Halfa bis Chendy ift auf 
887 Kilomerkr beredynet. ’ 

Da bie Regierung ein außerordentlich großes Eifenbahnmaterlal bis. 
ponibel bat und da bie Terrainarbeiten bei ber zwangsweiſen Seran- 
ziehung ber Bevölkerung zu den großen Öffentlichen Arbeiten finanziell wenig 
ins Gewicht fallen, auch die Eifenbahn in fparfamfier Weife ausgeführt 
werben foll, fo hofft die Regierung, mit 14—2 Mill. Pfd. Sterl. bie 
Koſten beftreiten zu können. in mehrjähriger Zeitraum, für ben Bau 
in Ausfiht genommen, wird bie Hufbringung der Koſten noch erleichtern. 


Kanäle, 


Unter ben newen Anlagen ift hauptſächlich zu erwähnen: ber große 
Ranal, weicher unmittelbar oberhalb ber Barrage vom Nil ausgeht, und 
der neuen oben befprochenen Eifenbahnlinie, auf bem linken Ufer bes 
Mofeitearmes fi anfchliegend, fih etwas fühlih von bem Orte Bani⸗ 
Selamah mit einem älteren Kanal, ber bis Chebriq führt, verbindet 
unb benfelben mit reichlicherem Waſſer, als ex bisher Hatte, verſieht. 


- Diefer veue Kanal wich kasbeſonbere dazu Bienen, ber Prowinz 
Behera und ben weftlih vom Rofettearme gelegenen, in ber Kultur 
surädfichenben Landſchaften bie probuftive Kraft bes Nilwaſſers zuzu⸗ 
führen. Ueberhaupt Hat die Aufmerkſamkeit ber Regierung neuerdings 
fi ber großen im WWeften des Delta gelegenen Bahnſtrecken zwifchen 
Cairo und Alegandrien zugewendet, weiche, wenn fie ber Kuftur gewon- 
nen werben könnten, den Reichthum bes Landes außerordentlich erhöhen 
würden. 

Das fiherke, großartig wirfame Mittel, biefen Zweck zu erreichen 
und überhaupt im gangen Delta bie Ausbreitung ber Bewäfferung noch 
zu vermehren, liegt in ber glücklichen Löfung ber Frage über bie Umge⸗ 
ftaltung be8 Barrage. Die Regierung ift unter Wffiftenz ber erſten 
Ingenieure Franfreihe und Englands mit ben eingehendften Studien 
über dieſes Werk befchäftigt. 

Die zu Idfende Aufgabe beſteht, um es mit einem Worte gu fagen, 
Darin, das Nitwafjer, bevor ber Fluß fi unterhalb Eairo in Die beiden 
Arme theilt, in größtmögliher Maſſe dem Flußbett zu emtziehen und in 
Kanalleitungen zu führen, bem Meer aber moͤglichſt wenig der fruchtbrin⸗ 
genden Maſſe zugehen zu lafien. Der große Bau, welder zu diefem 
Swede unter Said Paſcha unternommen wurbe, bat fih im Laufe ber 
Jahrzehnte ald ungenügend erwielen, und ift durch bie ungeheure Macht 
bed Waſſerandranges erfchüättert und bie Abſperrung bed Waſſers kann, 


ohne Gefahr das Werk in feinen Grundlagen zu zerftören, nicht mehr in 


wirffamer Weife vorgenommen werben. 

Es Liegt alfo bie Nothwenbigfeit vor, etwas Neues und Genügen- 
bereö zu fchaffen, fei e8, baß in Verbindung mit bem beftchenben Werke 
große Steinbauten zur Ausführung gebracht werben, fei es, bag man auf 
Dläne bes Alterthums zurüdgeht und durch fehr große Kanäle mit dem 
Ausgangspunkte weit füdlih von Eairo, 3. B. bei Beni-Souef, bas 
Waffer in genägender Maffe nah bem Delta ableitet und dadurch ben 
gewaltigen Unbrang beim Barrage bricht. 

Die Frage ift noch nit fpruchreif, aber zu entfcheitend für bie 
Entwidelung des Landes, ale baf ihre Loͤſung auf lange zurüdgefteikt 
werden koͤnnte. Ihre große Schwierigkeit liegt aud in ber finanziellen 
©eite, da, welcher Löfung man fi auch zuwende, bie Koften fich immer 
zwifhen Summen von 20 — 30 — 50 — 70 Millionen france bewegen 
werben. 

Bezüglich ber Kanalarbeiten tft noch ber Herſtellung neuer befferer 
Schleufen bei Atfeh zu gedenken, bem Puntte, wo ber Mahmudich⸗ 
Kanal ausgeht. Alexandrien hat baburd bie Garantie eines ſtets genü- 
genden Wafferzuflufies erhalten. 

Einer Frauzoſiſchen Geſellſchaft wurde Die fehr nöthig geworbene 
Unsbaggerung bed Mahmudieh⸗Kanals übertragen. 

An her Herſtellung bes ſchiffbaren Kanals Jsomailia, weldier, von 
Calro ausgehend, fi nad Sue; binzieht, find bie Arbeiten fortgefept 
worden. 

Bon fonfligen für das Kommunilationöwefen wichtigen Unterneh 
mungen verbienen noch zwei befonderer Erwähnung: erfleus die Safen- 
bauten in Uleganbrien; ein Theil berfelben, bie Herftellung bes ben 
äußeren Hafen fhügenben großen Molo, ift bereitö vollendet und bat im 
verfloffenen Winter bei dem fehr ſtürmiſchen Wetter der Schifffahrt be- 
reitö die beiten Dienſte geleiftet. Der ganze Hafenbau wirb etwa in 
zwei “Jahren abgeſchloſſen fein. 

Zweitens bat das öffentliche Poſtweſen eine bemerkenswerte Aus- 
behnung dadurch erfahren, daß bie Regierung nunmehr ben Poftbienft 
für ganz Oberegypten unb ben Sudan bis Kartum organifirt hat. Die 
vorzägliche Möminiftration bes Poftwefens in Egypten unter Leitung von 
Muzzi Ben Hat fich Hiermit wieberum ein neues Verdienſt um bie Ente 
widelung bes Verkehrs erworben. 
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Bereinigte Staaten von Nordamerika. 


Sandeld- und Scifffahrtäberiht aus Philadelphia 
für da8 Jahr 1873.) | 
Die Zahl der im vergangenen Jahre im biefigen Hafen angelomme- 
nen Deutfchen Schiffe beläuft fi auf 132 und ber wieder abgegangenen 
auf 129, gegen 61 im jahre 1872, 


Nach Deutfhen Häfen gingen aus hiefigem Hafen ab: 


Schiffe Deutfcher Nationalität ..... 90 
gegen ..... 39 in 1872, 
Schiffe fremder Nationalität....... 96 
gegen ..... 48 in 1872, 
Aus Deutfhen Häfen famen im biefigen Hafen an: 
Schiffe Dentfcher Nationalität ..... 49 
gegen ..... 14 in 1872, 
Schiffe frember Nationalität....... 34 
gegen ..... 4 in 1872, 
Die Einfuhr betrug im Hiefigen Hafen: 
Total..................... 26,822,899 Doll., 
gegen ..... 23,219,731 ,„ in 1872, 
und ſpeziell von Deutſchland 921,938 ,„ 
gegen ..... 465,270 „ im 1872. 
Die Ausfuhr aus dem Hiefigen Hafen betrug: 
Total..................... 29,633,186 Doll., 
gegen ..... 20,484,803 „ in 1872, 
und Speziell nach Deutfchland 6,031,214 , 
gegen .....  3,570,642 „ in 1872, 


Der Haupt-Egportartilel war wieder Petroleum, nebft bem daraus 
gewonnenen Benzin und Napbta. 


- Am Ganzen wurden hiervon 86,643,013 Gall. im Werthe von 
15,733,791 Doll., alfo über bie Hälfte bed Total⸗Exportwerthes, gegen 
56,356,068 Gall. im Werthe von 12,569,779 Doll. in 1872 nad) frem⸗ 
ben Häfen ausgeführt. Hiervon gingen fpeziel nah Deutſchland 
31,712,448 Gall. im Werthe von 5,972,704 Doll, gegen 16,600,458 Gall. 
im Werthe von 3,668,545 Doll. in 1872. 
Zölle Die aus dem Import von 1873 im biefigen Zollhaus er- 
bobenen Zölle betragen 7,697,237 Doll. 76 Eis. 
Die Zahl ber unferer Küfte entlang Handel treibenden Fahrzeuge 
betrug: 
a) in Ankunft 1366 mit einem Tonnengehalt von 592,880, gegen 
1774 Fahrzeuge mit einem Tonnengebalt von 678,224 in 1872; 
b) im Abgang 1561 mit einem Tonnengehalt von 745,235, gegen 
1730 fahrzeuge mit einem Tonnengehalt von 730,624 in 1872. 


Die Ausſichten für Deutfhen Handel und Schifffahrt 
tönnen bis jegt nur unficher beurtheilt werben, ba bie fernere günftige 
Eutwidelung bed allgemeinen Gefhäfts lebigli in ber Berbefjerung 
unferer Yinanzzuftänbe ruht, melche noch immer feine ficheren Berechnungen 
zulaffen, jo daß aud von größeren Hanteldunternehmungen foweit nur 
wenig zu verjpüren war. 

Nach ber großen Unzahl von Deutſchen Schiffen, welche nad biefi- 
gem Hafen unterwegs find, dürfte man freilich fchließen, baß ber Export, 
namentlid von Petroleum, in gleiher ausgebehnter Weife fortfchreiten 
würbe, body wirb bie8 von ben Konjunkturen abhängen, weldhe im Laufe 
bes Jahres eintreten. 

Die beiden folgenden Ueberfihten gewähren ein Bilb ber Handels⸗ 
bewegung zwifchen Philadelphia und Deutſchland. 





1) Vergl. Hand. Ach. 1873 II. ©. 143. 


Import Deutfhlanbs nad Philadelphia im Jahre 1873, 


Seallfrei W M 

exth: 

Quantität: Doll. 
Artikel ber Verein. Staaten... ...» — 274,977 
Ehemifalien ..... ............ nun — 30,623 
Chlorſaurer Kalk .....0scenonnce.. 51,185 Pfb. 1,641 
Graphit ....neure« Serseannense ... — 6,146 
Schmeererz ..... .............. — 7,009 
Oſtindiſches Rohr ........... — 899 
Verſchiedenes ..... —DX — —— — 1,096 
Iotal..... 302,391 

Sollpflidtig. 

Quantität: Berti: 

" Doll. 
Bücher .....000. ........... ...... — 850 
Chemikalien .......... ........... — 26,340 
Thon und Thonpfeifen............ — 14,267 
Irdene und Steinwaaren.........- — 12,890 
Phantaſieartikel ............ ...... — 74,644 
Früchte .......................... — 1,033 
Glaswaaren ...................... — 16,089 
Traubenzucker................ ..... 121,375 Pfb. 4,931 
Eifen, altes .................... 299 Tonn. 20,748 
» in Barren ............... . 1,339,243 Pfd. 61,666 
» Waren .PPP.............. . — 153,352 
Bleisscoscsuunonnenenenenenrurnee . 3,797,993 Pfo. 171,650 
Marmor ........................ — 3,395 
Metall.......... ................. — 1,365 
Muſikaliſche Inftrumente..... nenn — 13,396 
Gemälde ......................... — 2,269 
Farben ..... ...... nersonnene — 1,078 
Dapier-Manufalturwaaren ........ — 3,676 
Spiritus .................... ..... 341 Gall. 343 
Mein ........................... 17,658 , 8,399 
Holy Manufalturwaaren........... — 8,060 
Wolle, Kleiber.................... — 3,107 
„Manufakturwaaren ........ — 12,237 
Verfchiedened zauunrernnnnnenenenn: — 2,763 


Total..... 921,938 
Export von Philadelphia nad Deutſchland. 


, Merth 

i Quantität: Doll. 
Petroleum, rohes............... ... 477,020 Gall. 56,138 
gereinigteß............ 30,767,285 „  «$,873,861 
Naphta und Benzin............... 468,145 , 42,706 
Talg ....... Kennnensonnusnernenne 643,055 Pfd. 58,000 
Verfhiedened ..................... — 510 

Total..... 6,051,214 


Die Geſammt⸗Handelsbewegung bed Hafens von Philadelphia zeigte 
mit Unterſcheidung der an berfelben betheiligten Länder und ber biefelbe 
vermittelnden Flaggen folgende Aufftellungen: 


Import. 
In Amerikan. In fremben Total⸗ 
Länder ber Herkunft: Schiffen: Schiffen: werth: 
Doll. Doll. Doll. 

Argentiniſche Republik ........ 1,149 —. 1,149 
Belgien ................. 35,013 974,498 1,009,511 
Brafilien Par —— — —X 17,826 425,782 443,608 
Chili ................... ..... — 24,360 24,360 


















53 A 38. 
In Amerlian. In fremben Total, Export. 
Fänder ber Herkunft: Schiffen: Schiffen: werth: In Amerikan. In fremben Total⸗ 
Doll. Dol. Doll. Länder ber Beftimmung: Schiffen: Schiffen: werth: 
China....................... — 183,979 183,979 Doll. Del. Doll 
Grönland... ...u... —XR —XR — 28,1 18 38,1 18 Defterreich ................... 107,044 68,092 175,136 
Frantreich „ooeossnenuucnonenne 66,925 98,828 165 7 53 Belgien ...................... 77 5,040 5,884,501 6, 409,5 4 
Granzöfifh-Wefinbien.......... 27,236 82,152 109,388 Brofilien .............. ..... 235,893 259,492 495,385 
Afrika .........*4 — 28,650 650 | Dänemark .................... 24,863 454,667 479,580 
Deutfchland o....cassonareonn. 66,503 855,435 921,938 Dinifh-Wefindien........... . _ 210 910 
England .............. ......  3/040,325 8,009,469 11,099,794 | grantreich aezezonneenenennnneo 530081 301,481 831,562 
Schottland.................. — 35,240 35,240 | Deutſchland ................. 361,698 5,869,516 6,081,214 
Irland . ...........2.2.**** 154 79,964 80,118 England..................... 1,761,017  3,805,676 5,566,698' 
Eanaba -... 2.0.00. —* BEE EI 658,778 Scqhttlanb................... 30876 108,342 134,218 
Beitifh-Wefindien .......... 42,388 72916 1508 griand...................... .. 152020 2,799,008 2,951,0%8 
Britijh-Oftindien.......... .. — 182,759 132,759 | Sibraltar............ .... 1102834 349,305 459,589 
Hayti.....-..*.*..**.*44 11,181 — 113 Nova Scotia ................ 186,886 81,899 268,285 
Italien ................ “885,465 669,768 1,056,2338ritiſch· Weſtindien... 824,727 185,120 1,000847 
Nieberlande ................. 22,796 317,615 340,411 Britiſch-Guiana ............. u 14,1%0 _ 14,120 
Hollaͤndiſch⸗Weſtindien ........ — . 476 2760Italien................... . 287,3862 220,905 508,757 
Hollandiſch · Oſtindien .......... 122,229 61,672 18390 | Merikoeneennnnnnenee- BO 5,400 _ 5,400 
Deru neben enn ne 44 — 174,132 174,132 Niederlande .................. 86,179 1,203,648 1,289,827 
Portugal ..... “no. ........ 4,221 89,567 93,788 Holländifh-Wefindien -....... _ 32,756 32,756 
Gpanien »..-c0nconnnnennnn0n. 147,684 64,009 211,693 Dortugal...... ............ — 104,414 104,414 
Eunbo..... PRRLIITIEN 000.0. 7,143,801 1 ‚7%,532 8, 934 ‚343 Rußland .................... 234,026 368,266 602,292 
Dortoriep.....- Sonunnnonnnncne 149,470 178,419 327,889 Sandwihsinfeln...... ......... 3,600 — 3,600 
Schweden „nn... ALLE — 462,108 462, 100 Spanien .................. 77000 58,7 135,740 
Türkei .. ........66* — 48,209 46, 200 uba ....... ..... 1,300312 123 178 1,423,490 
kolumbiem. ........:..:..*222 »757 695 Portorico.... 7196 61,719 139,515 
Venezuela PERRERTERESTEITETETT i 82,995 498,450 581 ‚445 Schweden unb Norwegen Sonnen — 167,061 167,061 
Total... TI,I0,T TEA ERNST | golumbien een un 231,988 — 21,988 
via Rewdort..... — — 23660280Venezuela................* 174,247 197,791 372,038 
Zufammen..... — — ‚186,928 Totale... ‚382,905 22,250,281 29,633,186 
Gefammtimport währenb bed TotalExport von 1872..... 5,420,591 15,064,212 20,484,803 
Jahres 1872 ........-. .. 9,539,096 15,650,635 23,219,731 
vis New Port ............. — — 3,084,320 
Total.. 20,304,051 
Detroleum-Ausfuhr bes Hafens von Pbilabelpbia. 
Gereinigtes: Rohes: Naphta und Benzin: 
Bänder: Gall. Doll. Gall, Doll Gall. Doll. 
Oeſterreich ...............  1,061,674 175,050 — — _ _ 
Belgien................. 22,555,391 4,064,393 416,945 48,000 620,396 57,389 
Danemark................ 2453,163 478014 _ _ _ _ 
Frankreich.............. 481,132 76,030 3,583,226 413,491 303,597 42,149 
Deutſchland.............. 30,767,283 5,873,861 477,020 56,138 468,145 42,705 
England ...... ...........  4,520,647 823,913 — _ 79,861 10,382 
Irland .................. 2621,315 467,713 — — 322,128 42,814 
Glbraltat ................ 2,326,420 459,589 — — _ _ 
Nova Scotia............. 6,688 1,735 — _” — 
Britiſch⸗Weſtindien ..... 87,087 20,386 — — — — 
Italien ..................  2217,095 430,311 _ — _ _ 
Niederlande............... 6,885,907 289,827 _ — — — 
Hollaͤndiſch⸗Weſtindien.... 9,000 2,205 — — — — 
Portugal ................ 431,026 87,753 _ _ _ _ 
Rußland. ....... ... 2,468,852 492,651 42,754 7,964 45,305 4,078 
Spanien ........... ...... 750,763 133,135 — — _ _ 
Cuba ................. .. 18,847 3,089 — — — — 
Portorico ................ 23,940 6,065 — — — — 
Schweben und Norwegen.. 585,424 77,061 317,419 40,000 — — 
Venezuela................ 30 7 — — — — 
Total..... 30,166 199,562 





Gefammterpori von Patteleum, Benzin und Naphta in ben 3 letzten Jahren. 






1873: 
Urtikel: Ball, Dei, 
Gereinigte® Petroleum........  80,166,187 14,967,786 
Rohes ........ 4837,394 566,443 
Naphta mb Beryin .......... 1,839,432 199,562 
Zotal..... 86,643013 _15,988,701 
Schiffsüberfiät bed Hafens von Philadelphia. 
Eingegangen: Ausgegangen: 
Werth der 
Nationalität: Zahl: Tonnen- Sahl: Tonnen- Labungen: 
gehalt: gehalt: Doll, 
Amerilanifhe... 679 397,940 425 202,740 7,333,905 
Defterreihifhe.. 18 9,651 11 5,912 286,758 | 
Belgiſche ....-.- 7 14,850 6 12,848 1,456,397 
Britiſche ....... 479 279,883 338 213,221 11,460,221 
Daͤniſche ....-- - 7 2,357 5 1,862 77,343 
Splländifde....- 7 2,611 7 2,624 164,375 
Franzoſiſche ..... 7 2,655 5 1,788 104.834 
Deuiſche .....-« 128 65,329 124 65,221 4,175,648 
Griechiſche -----» 1 220 1 20,036 
Sjtalienifche -.... 71 28,886 55 22,761 1,086,207 
Dortugiefifhe... 14 5,689 8 3,916 109,132 
Ruſſiſche ...--- - 19 11304 18 10,685 586,760 
Spaniſche ...... 3 1,869 2 345 19,398 
Scäwebifde....-- 1455 66,112 118 52,201 2,705,844 
Total..... 1585 889,356 1123 596,364 99,633 ‚186 
Eolumbien. 


Handeld- und Scifffahrtöbericht aus Barranquilla für 
das Finanzijahr vom 1. September 1871 bis 
31. Auguft 1872. 


Die Einbrücke, welche ber Rüdblid in kaufmänmifcher Hinſicht auf 
das Jahr 187172 hervorruft, find in dieſem Konfulatsbifttitt ber an- 
genehmften Art. Nicht allein, daß unfer Hafen fi zu bem am meift 
befuchteften bed Landes in dieſem einen Jahr beraufgefchwungen bat und 
dadurch zum großen Bermittelungsplag zwifchen den überfeeifchen Rändern 
und bem Innern geworden if, fonbern auch, baß ber Handel für eigene 
Rechnung bes Platzes und namentlich, berjenige mit Deutfchland eine fo 
bebeutenbe Ausbehnung genommen bat, find zwei fo günftige Refultate, 
wie fie in fo kurzer Zeit faum zu erwarten fanden. Die felgen bes 
großartigen Geſchaͤftsganges des (Jahres 1872 in Europa und tieffter 
Frieden und gute Ernten bier im Lande haben dem Handel neuen Im⸗ 
puls und Leben gegeben, welches, falls nicht überangeftzengt, eine fhöne 
Zukunft demfelben verfpricht. 

Das Vertrauen des Hanbelsjtanbes zum Lande iſt gerechtermaßen ge 
wachſen unb namentli bad ber Deutfchen Käufer, bie in ber Errichtung 
einer Deutſchen Vertretung in Bogota bie Erfüllung eines langgehegten 
Wunfcdes feher. 

Mas ben hiefigen Hafen (Sabanilla) anbetsifft, fo wurbe berfelbe 
in 1871—72. befudht von: 

103 Dampfern mit 145,099 Tons Gehalt, 


57 Selen , 8953 5 » 
gegen in 1870—71: 
98 Segler » 2087 , » 









1872: 18: 
Ball. Dell. Beil. Doll. | 
479848455 11,200,583 51,352,9%6 12,512,109 
7213058 _1,192,090 3,833,979 673,906 
1,158,165 168,106 714,615 71,880 






1,590 13, 


Bon der Schifffahrtöbewegung in 1872 führten 
32 Dampfer mit 80,121 Tong, 

4 Sul „ 769 ,„ 
bie Deutfche Flagge, 

Die angegebenen Fahrzenge brachten im Ganzen | 

6,115,460 Kilogr., Werth 2,433,834 Doll, 

gegen in 1870—71 5,017,174 „ „ 1000 „ 
welche Zahlen den bebeutenden Aufſchwung von 1,098,286 Rilogr. zeigen. 
Der Hanbel mit Deutfchland £önnte fi) bebeutenb heben, wenn 
unfere Deutfchen Fabrikanten ihren Englifchen Konkurrenten bad Anfehen- 
geben ber Waaren abgewinnen könnten. Eine Deutſche Manufakturwaare, 
4. B. Leinen oder Hanf, ift gut an Stoff, kann aber ben Vergleich mit 
Englifhen Waaren nicht aushalten, da letztere bebeutend vortheilhafter 
und verläuflier ausſehen, wenn fie in Wirklichkeit auch nicht beffer, 
manchmal fogar fchlechter find. Manche Deutfhe Fabrikanten, weil fie 
für ihre Kräfte befhäftigt find, fehen dieſen Punkt als gering an, in 
Wirklichkeit ift ex aber weit entfernt bavon, e8 zu fein. Deutſche Zeug. 
ftoffe in Ballen verlieren auch viel durch ſchlechte Packung, eine Sache, 
bie nur berjenige zu würbigen weiß, ber das Gefhäft in einem Lande 
kennt, wo feine Eifenbahnen, Frachtwagen ıc. ben Verkehr vermitteln. 

In Moder und Galanteriewaaren ift bie Deutſche Induſtrie in ben 
legten Jahren beträchtlich weitergelommen, Liefert aber, wenigftens für 
biefes Land, noch nicht bie richtigen Waaren, da fie entweder zu theuer 
ober in Qualität zu gering find. 

In natuͤrlichem Verhältniß mit bem Aufſchwung des Imports fleht 
das Ergebniß des Zollhauſes in Sabanilla, welches 1871—72 1,500,000 
Dollar gegen 650,000 Doll. in 1870—71 einnahm. 


Der Export betrug 1871—72 im Ganzen 11,687,494 Kilogr. mit 
Fakturawerth von 2,3852,996 Doll. gegen 7,534,185 Kilogr. mit 1,550,894 
Dollar Werth in 187071, ein gutes Zeugniß für den Fortſchritt ber 
Agrikultur in dieſem Lande, Einzelne Artikel, wie Ehina, Kaffee, zeigen 
eine hübſche Ziffer, während bagegen Baumwolle und Indigo leider viel 
zu wünfchen übrig laſſen. Erſterer Artikel wurbe buch ſchlechte Ernte 
jo gedrüdt und letzterer bat feinen Abfall barin zu ſuchen, daß viele 
Dflanger die Produktion aufgaben, weil ſich biejelbe nicht bezahlte. 

Der Transport von Sabanilla nad hier wird jet ausſchließlich 
durch bie Deutſche Bolivar + Eifenbahn beforgt, ba fräßer vorhandene 
Waflerwege, bie ben Hafen mit dem Fluß verbanden, total verfandet 
find. Die Bolivar-Bahn, welche ja mit manchen Schwierigkeiten eigener 
Art zu kämpfen hatte, gab in biefem ihrem zweitef® Jahre bed Beſtehens 
fhon ein bebeutenb befferes Refultat al8 in 1871. Die Einnahmen ber 
Bahn begiffern fi Brutto auf 81,613 Doll. 52 Ets., wovon 34,111 Doll. 
23 Ets. für Import und 47,502 Dod. 24 Eis. für Export gegen 
13,572 Doll. 17 €t8. für Import und 29,812 Doll, 21 Cte. für Export 
in 1871. 

Die Frachten von 1873 werben. fi noch bebeutenb günfliger ftellen, 
unb werben bie von ber Regierung garantixten 7 pEt. auf ein Anlage⸗ 
fapital von 600,000 Dell. uur für einen geringen Theil in Anſpruch 
genoumsen werben müſſen. Das Leben biefer Bahn fcheint gefihert zu 
fein, und ihr ift ber Aufſchwung, ben Barranquilla genommen, allein zu 
verbanten. 
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Noch vor Kurzem wurde unſer Hafen von allen Dampferlinien als 
Null und Sta. Nartha, unſer Konkurrenzplatz, gewohnheitshalber als 
einzig paffenber Hafen angeſechen; dieſe Sachlage aber bat ſich ſoweit 
geändert, daß in Sabanilla 1872 monatlid folgende Steamer bitelt 
einliefen: 

Nor ddeutſcher Mlond...eo-susennoenneesennennnnnnene 
Hamburg ⸗Amerikaniſche Peaetſ deratuiengeſcuſchatt. .1 , 
Liverpool Pacificdine....-uuonnsnnonnennunnseneunnnne 2 


3 

Company Transatlautique................ .......... l , 

Royal Mail........csosuurnenennuneeneenen Sorsonnee li, 

Rexwyork Atlasline............... .................. LEER 
im Ganen..... 7 Gteamer, 


wozu in 1873 nad ein zweiter Lloyd und zweiter Royal Mail Steamer 
fommen wird. Sta. Marta iſt von feiner früheren Höhe geſunken unb 
bat jept nur 1 Mal monatli Steamerverbindung mit Europa. 

Für ben Hafen won Gabanilla ift im vorigen Jahre gar nichts 
gethan, das vielbeſprochene Tenchifeuer exiftirt noch und zahlen jrtzt alle 
eintommenben Schiffe bie betreffende Ubgabe; von Nutzen ißt bas euer 
auerkunntermaßen nit und kann eine Verbefferung ber Schifffahrt auf 
Sabanilla Hafen nur durch die vom Herrn Rapitain Werner von ber 
Kaiſetlich Deutfihen Marine vorgefhlagene Auffielung von Feuern unb 
Leguug von Tonnen berbeigeführt werben. Die Regierung firht aber 
dieſen Punkt gleichgültig an und von ben hier anlaufenden Steamer⸗ 
Kompagnien ift bis jeht auch noch fein Anlanf genommen, zur Gtcherung 
ihrer Steamer bie geringe Unslage einer Tonnenlegung zu machen. Der 
Sefige Handel ift bei deſſen Zerfahrenheit und partikulariſtiſchem Egoismus 
unfähig, ein derartiges Unternehmen auszuführen. 

Die Verbindung mit bem mern von hier bis Honda und ben 
vielen Iwtfchenhäfen ift in ben Handen von brei bier etablirten Fluß⸗ 
bampfergefelfchaften, welche mit Regelmäßtgkeit ben Dienft beforgen, 
falls es der Waſſerſtand bes Fluſſes erlaubt. In ea. 120 Neifen wur 
ben durch diefelben ca. 26,000 Tone Labung befärbert. Der Verluſt 
von 2 Steamern in 1871 wurbe raſcheſtens durch zwei größere neue 
Dampfer vom je 250 Teens Labefäbigkeit erfetzt. Man befämmert ſich 
bier im Ganzen wenig um die Flußſchifffahrt, ganz abgefehen von einer 
Korrektion bed Flußbettes, welde bier fehr ſchwierig unb zu Loftfpielig 
für biefige Geidmittel fein würde. Gollte ſich das Projekt einer Eifenbahn 
von Bogota nach ber Mimbung bed Carrare (eines Nebenfluſſes bes 
Magdalena) verwirklichen, fo wirb bie Flußſchifffahrt und mit ihr 
Barranquilla fid) bebeutenb Heben, ba biefe Bahn dein Export Diſtrikte 
zugängig macht; welde bis jet verfhloffen waren. Außerdem würbe 
durch biefe Bahn ber Flußſchifffahrt größere Sicherheit geboten werben, 
ba das gefährlihfie Fahrwaſſer des Fluſſes von der Mündung bes 
Carrare bis Honda geht, alfo gerabe dieſe Strede vermieben würbe. 

Gegen das Ende 1872 kam das langgefählte Bebärfnig einer Bank 
am hiefigen Plate wieber zur lebhaften Diskuſſton und ift im gegen. 
wärtigen jahre nicht allein biefe Bank mit einem bier gegeichneten 
Kapital won 350,000 Do. ind Leben getreten, fonbern Hat auch bie 
Beogotä-Bant eine Filiale errichtet, fo daß Hoffnung vorhanden ift, bie 
hieſigen Beltverhältniffe etwas geregelter zu fchen. 

Binnen Kurzem wird auch ben kranken Seelenten ein Aſyl geboten 
werben Binnen, ba ein Hofpital im Bau ift, welches wohl Innerhalb 6 
bis 8 Monate feine Vollenbung erreichen wird. 


tsotgenbe Ueberfichten veranfchaulihen ben Import und Export bes 
Genaueren: 


Import über Sabanilla 1871—72. 


Maſchinen................................... 21,655 Kilogr. 
Schiffs. und Baumaterial.................. 1,335,682, 
Porzellan .......... ..... . 141496 , 


M 28. 

Leinen⸗ Baumwoll⸗ und — 
waaren .............. ................ 1,044,627 Kilogr. 

Lichte......... , » 
ODroguen ..............- PEN vonaenuunac. 62,10 „ 
Dalser ....... Yooonc. .o..............L.oeen 40,384 » 
Eifenwaaten „.ensoorenunne. Seannsoonneneenne 133356 >» 
Ledexwaaren ........... 19438 , 

- Mufllinftzumente..oooesonnonnssnnonnnneenenenn 19362 ,„ 
Provifionen......... ...... .......... . 665573 , 
Spirituofen „.osconoononoenenuunnenoneneeen ne 55182 „ 
Seife............... .......... ........... .. 186,660 
Waffen ......................... 112,00, 
Edle Metalle, gemünzte unb ungemänjte ....» 9507 , 
Diverfe ..... Snnannnensnnnnunennune en. on... 427,149 

Totalgewicht.....r.... 6,115,460 Kilogr. 
Totalwerthuueneen.... 2433,83 Doll, 
Export von Sabanilla 1871—72. 

Drobatie. Gewicht in Kilogr. Werth in Doll. 
Baumwolle........... rosseoncne 661,056 206,968 
Baummollenfamen .....oocnunnn.o 1,299,799 17,089 
Indigo.......... PFEFFER ... 56,771 142,047 
Baljam Sonsenussrannnunneen 15,470 19,949 
Raffee....... Snnennonerertunennen 1,605,036 407,612 
Hänte.. Doransenunsere 678,708 184,263 
Dipidivi............... .......... 238,983 9,774 
Mineralien ..................... . 66,300 33,750 
Ehinarinde -uneoroonnennnnruonnen 1,081,950 446,344 
Hüte ............... Snuononeener 13,866 101,767 
Tabal..... Seosnuesunnnnnune 3,348,172 1,049,526 
Farbholz..... .............. 1,707,106 25,270 
Dflangen ..... Banunennunnnnnnnn .. 12,700 17,664 
Rautfhud.......... ............. 6,460 5,145 
Taguas ..................... u... 652,567 29,241 
Gold und Silber in Barren . 218 129,493 
Quder....-oosoeeneseeuerne none 96,010 6,628 
Cigarren.......... ........... 619 920 
Diperſe ...... .......... ..... 185,703 4651 

Total ..... 11,687,494 2,852,996 


Mittheilungen. 


Stettin, 17. Juni. Ter Sanbeldverfehr nahm auch im Monat 
Mai c. einen äberaus rublgen Verlauf; von ber allgemeinen, in biefem 
Jahre früher als gewöhnlich eingetretenen Gefchäftsftille wurden nur 
wenige Artikel, in benen ſich etwas Spetulationsluft bemerkbar machte, 
nicht betroffen. 

Getreide. Die im vorigen Monat fortbauernb vorherrſchende 
falte und trodene Witterung Bat, namentlich in ben Strandgegenben unb 
auf feichterem Boden, ben jungen Saaten vielfach. gefchabet; zwar trat 
gegen Enbe des Monats wärmered Wetter und nachhaltiger Regen ein, 
indeffen bürften baburch die Beforgniffe wegen ber biesjäßrigen Ernte 
nicht überall befeitigt fein. 

Bon Weizen blieben bie Zufuhren ſchwach, und aud bie Beftänbe 
find ſehr Hein. Da «8 an Export fehlte, fo bewegte fi das Gefchäft 
in ben engen Grenzen bed inlänbifhen Bedarfs. Die ausländifchen 
Märkte beharrten in ruhiger Haltung; bier haben ſich bie Preife, vor⸗ 
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übergehende kleine Schwankungen außgenommen, wenig verändert, bod 
war bie Stimmung am Schluffe des Monats etwas matter. 

Bon Roggen trafen wieder ſtarke Yufuhren aus Rußland ein, bie 
aber fofort den Weg nad unferen Hinterländern nahmen, fo baß ber 
biefige Tagerbeftand nur unerheblich zunafm. Da von Rußland, wo noch 
fehr große Getreibemaffen lagern follen, ferner noch ſtarke Zufuhren 
in Ausſicht ſtehen, fo vermochten bie ungünftigen Berichte über ben 
Schaben, welchen bie falte und trodene Witterung in unferem Bezirke 
und ben benachbarten Diftriften angerichtet haben fol, feinen Einfluß 
auf die hiefigen Marktpreiſe zu gewinnen, das fchönere fruchtbare Wetter 
am Ende des Monats bradite biefelben vielmehr in eine weichende 
Tendenz. 

Gerfte war fortbauernd fehr begehrt und wenig zugeführt, das Ge 
ſchäft konnte bei ben faft ganz rebuzirten Vorrätden feinen größeren 
Umfang erreichen. 

Safer fand in feiner Waare viel Beachtung bei gut behaupteten 
Dreifen; Ruſſiſche Waare war aber mehr angeboten und etwas niebri- 
ger kaͤuflich. 

Erbfen blieben für den Konfum gut gefragt und wurden, ba bie 
Offerten nur Mein waren, etwas befler bezahlt. 

Am Scluffe vorigen Monats waren notirt: . 

Weizen loko pr. 2000 Pfd. gelber 76 —85 Thlr. 

weißer 82 —807 , 


per Mai / Juni........... ..... 86 ,„ 88. 
Juni / Juli.......... ...... 85-86 ,„ be. 
„Juli / Auguſt ............. 85% Brf. u. Ob 

„Auguſt / September........ 84% „ be. 

„ September/Oftober ....... 805 „bez. 
Roggen loko pr. 2000 Pfd.: 

Ruſſiſcher........... .... 55—57 
inländiſcher ........... . 63-65 

per Mai / Juni.......... ...... 564- „bej. 

Juni / Juli............ .... 564-4 „ be}. 

„Juuli / Auguſt ............. 563—} „ be. 

„ September/Öftober ..... .. 56-564 ,„ bei. 
Gerfte lofo per 2000 Pfb. ...... 58—72 „ be. 
Hafer lofo per 2000 Pfd. ...... 57—64 » 

per Mai/uni ............... 62 » Bf. 

Juni / Juli............. ... 61% „ Br. 

„ September/Dliober ....-.. 54} „bez. u. Gb 
Erbfen loko per 2000 Pfb.....- . 57-62 » 

per Juni .................... 60% „ be. 

Juni / Juli ................ 60% „ Bf. 


Die Zufuhren beliefen fih im vorigen Monat auf ca. 1580 Wſpl. 
Weizen, 25,430 Wfpl. Roggen, 230 Wſpl. Gerſte/ 1870 Wſpl. Hafer, 
390 Wſpl. Erbſen; an Beſtand verblieben ca. 4730 Wſpl. Weizen, 
2500 Wſpl. Roggen, 50 Wſpl. Gerſte, 1020 Wſpl. Safer, 590 Wſpl. 
Erbſen. 

N piritn d. Die Spirituspreiſe nahmen im vorigen Monat in 
Folge ftarfer Dedungsanläufe ferner eine feigende Tendenz; die Anmel⸗ 
dungen wurben ſchlank abgenommen, und ebenfo fanben die Zufubren bei 
ben Spritfabrilanten raſches Unterlommen. In ben leßten Tagen bes 
vorigen Monats verflaute die Stimmung wieber etwas, weil ftärkere 
JZufuhren und vielfeitige Zurüdrequlitungen ausländifher Spekulanten 
auf ben Markt drüdten. 


Die Preife ſchloſſen: 
[oto per 10,000 Fiterprogent ohne ya 24 TIhlr. be. 
per Mai/Iumi.......... run 2» be 
„Juni / Juli und Jot/ ausuf. 2 , be. 
„ WUuguf/September .. at , be. 
„ September/öftober .........- 23 bez. 

Räböl verkehrte anhaltend in flauer Stimmung, namentlih für 
bie fpäteren Termine. Es trat zwar in folge ungünftiger Berichte vom 
Lande fpäter eine vorübergehende Befferung ber Preife ein, welche aber 
vor dem Mangel an Export und ber befferen Witterung nicht Stand zu 
balten vermochte, jonbern in bie frühere Flauheit umſchlug, fo baß bie 
Preiſe ziemlich auf den vormonatlihen Standbpunft zurüdgingen: 


loko per 200 Pfb. ............... 18% Thlr. Brf. 
„Mai / Juni .......... ..... 18, nom. 
„» September/Öftober ...... . 19 , nom. 


Waaren. Das Waarengefhäft verlief im vorigen Monat überaus 
ſtill und ber Verfanbt erreichte keinen größeren Umfang. Es waren auch 
in biefem Donate wieberum nur Amerikaniſches Schweinefhmal, und 
Sped, Petroleum unb Hering, welche einige® Leben an unferem Marfte 
bervorriefen. 

Metalle. Die Zufuhr von Englifhen und Schottifhen Roheiſen 
belief fih nur auf ca. 80,000 Etr. Die fortwährend fteigende Tendenz 
ber Preife in England beſchränkte bie Beziehungen; ba bie Vorräte noch 
nicht erfchöpft find, fo wurbe nur bad Notäwenbigfte zur Kompletirung 
der biefigen Läger gekauft. 

Kohlen. Der Markt für Englifhe und Schottifhe Kohlen und 
Rocks war Hier fehr gefchäftslos, bie Zufuhren waren ziemlich ftarf, 
wurden aber größtentheild in Swinemünde aufgelagert, wo fid) bereits 
ſehr erhebliche Vorräthe angefammelt haben. Die Tendenz ber Preife, 
welche bier unverändert blieben, war in England fleigend. 

Holz. Das Holzgefhäft bewegte fih in ziemlich engen Grenzen, 
die meiften Ablabungen fanden flatt auf Grund früherer Verſchlüſſe; von 
eihenen Plancons und Duadrat-Schiffähölzern, wofür no immer viel 
Frage ift, waren die Vorräthe zu gering, um einen größeren Umſatz zu 
erzielen, dagegen wurde in fiefernen und tannenen Mauerlatten ein reger 
Abſatz nad) Berlin und Magbeburg effektuirt. 

Rhederei. Im Rhebereigeſchäfte waren wefentliche Veränderungen 
nicht wahrzunehmen. Die ziemlich ſtark gefallenen Frachten für Kohlen 
feinen fich wieder etwas heben zu wollen. Uebrigens war eine größere 
Zahl Dommerfcher Segelfchiffe ſchon im Frühjahr mit längerer Beſchäf⸗ 
tigung verforgt worden, biefelben finb für mehrere Reifen ab Ruffifcher 
und Schwebifcher Häfen zu guten Frachtraten auf Holzladungen engagirt. 
Die Dampffhiffe fanden, meiftens zu guten Preifen, Verwendung beim 
Getreide⸗Import von Ruffifchen und Deutfchen Oftfeehäfen. 


Sannefund, 31. Dezember 1873. Im Laufe des verfloffenen Jah⸗ 
red haben 58 Deutfhe Schiffe ben hiefigen Hafen beſucht. 


St. Jago de Cuba, 31. Dezember 1873. Im Jahre 1873 find 
4 Deutfhe Schiffe im biefigen Hafen ein⸗ und ausgelaufen, 


Colon (Columbien), im Januar. Im Laufe bes vorigen “Jahres 
haben 31 Deutſche Schiffe ben Hiefigen Hafen befudt. 





Herausgegeben von Goeriug, Wirkt. Legationsrath, uud Dr. Stäve, Geh. Regierungsrath, 


Gebrudt in ber Königlichen Beheimen Ober- 


Sofbucäbruderei (MR. v. Deder). 











Es Zörenssishes 


-_ Wochenſchrift 


— 
Virdelurin 


aut gu Konfantinopel, 


für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 
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N 29. Berlin. Berlag der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuhdruderei (R. d. Decker). 


17. Juli 1874. 





Anhalt: Sciengebung: Fraukreich: Behandlung von Sigual- 
pulver im Hafen zu Borbeaug. 57. — Peru: Zollamtliche Abferti⸗ 
gung ber aus Golumbien noch Peru unb vico verse verfhifften Natur- 
probutte. 67. 

Starimik: Deutſches Heichs Waaren / Ein · und Ausfuhr 
des Dentfihen Zoigebiets im Jahre 1878, unter Vergleihung mit 
bem Vorjahre (Fortfegung). 58. — Schweden und Morwegen: 


Handel und Sqhifffahrt von Drontheim im Jahre 1878. 0. — 
Griechenland: Sandels · und Schifffahrtsbericht aus Patras fr 
1873. 70. — Verelnigte Staaten von Nordamerikas 
Sandelsbericht aus Boſton für das Jahr 1878. 3. — Meziko: 
Sanbelöbericht aus Guabalajara für 1873. 78. 

Mirtpeilungen: Brelau 79. Danzig 80. Köln 80. Ply 
mouth 80. Moß 80. Aberbeen 80. Lima 80. 





Geſetzgebung. 


Frankreich. 
Behandlung von Signalpulver im Hafen zu Borbeaux. 
(London Gazette, 5. Juni.) 
Die Safenbeamten in Borbeaug find ermächtigt worden, ben 
im Hafen anfommenden Dampfern die eigene Aufbewahrung ihres 
Eignal- und Feuerwerkspulvers unter ber Bedingung zu geftatten, 
baß bie Menge beffelben nicht über ben Bedarf hinaus geht und 
daſſelbe ſicher verpadt if. * 


Peru. 


Zollamtliche Abfertigung der aus Columbien nach 
Peru und viee versa verſchifften Naturprobufte 
(Rad) amtlicher Mittheilung.) 

Behufs Ordnung einiger Punkte, welche auf die Erfüllung des 

Art. 10 bes zwiſchen Peru und den Ber. St, von Eolumbien am 

10. Februar 1870 adgeſchloſſenen Fleundſchafts · und Hantels- 

vertrages Bezug haben, if unter dem 10, Juni v. J. zwiſchen 
Bevollmädtigten beider Staaten folgendes verabredet worben: 

1) Das Manifeft oder Einfhiffungsatteft, von welchem genann- 

ter Art. 10 Handelt, muß durch den Abſender im doppelten 

Driginal dem Direktor ber Zollbehörde vorgelegt werden, 


Preuß. Bendell-Mräin 1874, IL \ 


damit er ein Exemplar beglanbigt und daſſelbe albdann 
dem Betreffenden wiederum zuftellt. 

2) Das zweite Exemplar wird ebenfalls beglaubigt und direkt 
vom Zolldirektor mit bemfelben Schiffe, welches bie be 
treffenden Waaren an Borb hat, bemjenigen Zolldirektor 
zugeſandt, in befien Bereich ber Beftimmungshafen ber 
Waaren iſt. Wenn eine folde Ueberfendung mit demfelben 
Schiffe nicht ausfägebar fein folte, fo fol die Ueberſendung 
mit dem nähften nad bemfelden Beftimmungshafen be 
ſtimmten Schiffe geſchehen. 

3) Die Manifeſie oder Cinſchiffungbatteſte über Columbianiſche 
Naturprodukte aus ben Häfen des Staates Panama, wo 
feine Zolanftalten vorhanden find, ſollen an ben erften 
Direltor der bertigen Steuerbürcans abgeliefert werben, 
zum Zwede ber in ben früheren Abſchnitten erwähnten 
Beglaubigung. Un ebendiefelbin Direktoren find bie Ein- 
ſchiffungbatteſte zu überfenden von Waaren, welche von Peru 
aus nach ben Freihäfen von Panama gehen. 

4) Die Konfuln der refp. Nationen beglaubigen ihrerſeits die 
Unterfepriften ber Zolbireftoren ober Steuerbirektoren auf 
ben Einfeiffungsatteften, welche die Vetheiligten zu biefem 
Zwede einzureichen haben. 

Bär den Fall, daß in den Häfen kein Konſul bes 
Landes, wohin die Waaren beftimmt find, vorhanden fein 
follte, wird biefe Formalität von einem Konful einer be 
feeundeten Macht ausgeübt. 
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Statifiik. 
Deutſches Reich. 


Waaren⸗ Ein- und Ausfuhr des Deutſchen Zollgebiets im Jahre 1873, unter Bergleichung mit dem Verjahre. 
(Vierteljahrshefte des Kaiſ. Statiſt. Amts für 1873, Heft 4.) 


® 





(Bortfegang.) 
i 
Nr. Bezeinung ber Waaren. Maaßſtab. Zollſat. Im Jahre In, ahre ne 
mehr 


(—) weniger. 


12. Häute unb Felle. 







189, | Rohe Ainbehäute (grüne, gefalzene, trodene) .............. .............. Ctr. brutto frei 729,11) — 97,994 
1%. Re Kalbfelle............................... ...................... I, » frei 107,767 — 4820 
191. | Rode behaarte Schaf, Tamm» und Siegenfelle .................. .......... frei 87,319 — 20,210 
192.1 Rode Hafen und Kantucenfelle........-orueroerononunnnnenunnuunennnnnen ‚ » frei 15,191 _ 23 
193. | Rode frifche und getrodnete Seehund- und Robbenfelle....... .......... .43 frei 717 + 39 
194, | Andere Häute und elle zur Leberbereitung ................. ............ 13 frel 126,108 + 3,165 
195. | Belle zur Delzwerkbereitung ....-....0n00.. .............. euren nennen » » frei . 29,264 — 8681 
13. Holz und andere vegetabilifche und animalifde Schniy- - 
foffe, fowie Waaren daraus, mit Ausnahme der Waaren 
von Schildpatt. 
196, Srennbols auch Reifig „.2e02..2r0000rennnannennnnnernsnsernun nenn nun nee » > frei 4,359,740 — 231,737 
197. Bones hlen ......... ................................................... i 20, + 27,199 
198. a We oder Gerberlohe .............................. ................. 5 » frei 1,792,240 — 163,296 
199. | Lohluchen zum Brennen ................................................ » » frei 11,616 — 4,766 
200, Ballen und Blöde von hartem Holze.. onen reneeee ............. Etr. frei 4,300,952 + 780,097 
Deßgleihen....osesnronuensennennonsnonnnnuunonenenenunn ......... Stück frei 299,706| 3 — 27, 
01.1 Balken md Blöde von weichem Hole ....... ......... ................. Ctr. frei 1118581550 11 ‚969,08 — 115,481 
Desgleichen............................... ............ .......... Stuͤck frei 3333 2,201,14 +1311655 
202. } Bohlen, —— Catten, Faßholz ..................... .................... Cir ftei 28,168,02234 476389 
Desgleichen........... .................................... Stück frei 1818895 5,314,815] — 345920 
203. Außerenropäifche Titieröige ıc. in Blöden unb "Bohlen . . Ctr. brutto frei - 257,004 
€ gleichen KERNE ITTESTEEETEHETENN) —oooretunerueonenneee o.... Städ frei — 32 
204.1 Wallfiſchbarden ....-uecoesueonnnrnenononennunnnennunsenenuenu une e....] Er. brutto frei 1, — 1,622 
205. | Knochen, ganz ober in Stüden ........ecenoronsunnnenonnnensensenunannse » » frei 195,450 -+ 87,916 
206. H Elfenbein, gang oder zerfchnitten........-con000..0 Kanone rennunernorneennne » » frei 4,510 — 5 
2.Hoͤrner, Hornſpitzen, rohe Hornplatten ................. ................... frei 65,775 — 17413 
208. | Derimutterfihaalen, rohe und in Platten 2. ............................. » » frei 5, —_ 4 
209.1 Richt befonderd genannte vegetabilifche und "animalifche Schnikftoffe.. » » frei 238,146 + 5 
210. | Knochenplatten, rohe .................................. . ...... ꝓ... » „ frei 5,842 — 119 
211.1 Grobe Holy und Korbwaaren, roh, ungefärbt ...... ...................... » frei 785,154 + 231,287 
212. | 508 in gejchnittenen ounmieren ...... 200er suesuonnnnnnnnnnnnen .......... frei 35,178 + 884 
213. | Rortplatten, Rorkfohlen, Korftöpfel....-ooaesoesernonnennrnonennnenenene: » » frei 63,419 + 3,506 
214, | Stuhlrohr, gebeiztes, gefärbte® x. ....-...--ue-ssensuennnenonerennnenennnn » » frei 11,326 + 96 
215.1 Sölgerne Haußgeräthe (Möbel). ........-..oconnassunennunsnsnnnneernnnnnen > » 1 Thlr 22,918 + 544 
Laut bejonberer Verfügung.....- Senssenerenusensnnnunsssensenunnen » » fr 2\ / 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 22,918 17,499 + 5,419 
216. | Grobe Holy unb Korbwaaren, gefärbt ober polirt; geriffenes Fiſchbein..... 1 Thlr 27,311 
Strandgut ......- ...................... nassen unnennaannnrunnnne » » 10 Pet. von 
Für Geſandtſchaften .......... ..... ........... .................... frei 3 + 56% 
Zum Schiffsbau........-ocossoneannnnnsenuenununnnnnennnnnnennnn » > frei 15 
Aus Elfaß-Rotdringen ....... Kennnennnnnannranennensnrnnsaneen nn » » frei . 
Berechneter Zollbetrag, hl. 27,311 | + 5670 
217. Beine Holz, Korb⸗ und Schnigwaaren; Holgbronge. ........» .............. naotto 4 Ihlr. DASS 
Für Gelanbifipaften Der = ,» , frei 5 + 3 638 
Zum Schiffsbau................................................ frei 2 . ' 
Laut befonderer Verfügung. ........-onnosuunnnoonnnnnunnenunnunenn » > frei 10 . 
Berechneier Zollbetrag, Thlr. 81,952} 67,468| + 14,434 
218. | Gepolſterte, auch überzogene Möbel aller Art.........................5.. » » 35 Thlr 2,502 + 406 
Laut befonderer Verfügung... ..osssenanonnncnnnnnnnununnnnnnnnnnne » » frei 


Berechneter Sollbetrag, Thlr. 














14. Bopfen. 
219.1 Hopfen ......0..00ns0enunnnonnnnnenennnnnennnnnwnr nenn untnn en en nen ennne. 
Laut befonderer Verfügung. .......-.00r2s0nennnnnennonenunnunnnene 
Berechneter Bollbetrag, Säle 
15. Anftrumente, Maſchinen und Fahrzeuge 
220. | Gortepianoß . ...--unussounneonnnsonnnnnennnonsunenunennnnsanensnereronnen 
Für Gefaubiſchafien .................... 
Laut beſonderer Verfüigung............ 
Berechneter Zollbetrag, Thlr 
221. | Andere muſikaliſche Inſtrumente ........................... ...... 
Aus Elſaß⸗Lothringen ............ — E—————— 
Berechneter dolibetaag Thlr. 
222.1 Uftronomifche, hieuraifihe, phyſikaliſche ze. Inſtrumente............ ....... 
223. | Lekomotiven und Tender.............. ERRPPFPEITERRRE 
Bom 1, 10. 73 —— ws Konsens * 
erechneter olibete 
24. Dempftee MEERES TERN ERW 4 vwoanesooo des 8.00.00 er v......0 
& 10. 2 ab IKIEIEVWETT TEENS TEEN vo. ..n...0... 
Sum © t vor ee ean.0e LER TEE WELKKEWERKEET ERKENNEN WW 
Laut befon er © Gerfügung Sennnesnnonsesnonnuennnsnnnnnenuononenee 
Berechneter Bollbetrag, Thlr. 
22. Mafia, mit Ausnahme ber Lokomotiven, überwiegend ans Holz. ....- . 
Sum ieh NINE 
Laut befonberer Verfügung... ......--uonenonnconrnnnnronnnensuene 
Berechneter Bollbetrag, Thlr. 
226. | Desgl., gberiiegenb au aus „oußeifen Kesseransneessennnnsnannunn en ......... 
Qumı —— .......... ..... . 
Laut beſonderer Verfügung.................. 
Berechneter Zolbetrag⸗ Thlr 
227,| Desgl. —— es Scmiebeeifen ober Stahl ........-.-uocnenennnn 
Eee nn nenn 
* —* * 5 Derfügng. nenne LITE. 
Berechneter Zoll betrag, Thlr. 
228. | Deögf., überwiegend aus anderen unedlen Metallen ............ ..... 
Zum Shifföban.......---uussuenonsununsannernonsnonnonennennnnne 
Berechneter Zollbetrag, zhlr. 
2a. Deudwaljen aus alien Snusnanesnnnnsnnnsnnunennn nenne nn | 
30. Kratzen und Kra Ehnueunonunenunnersnensnenonennonennn nen nnnnen 
' es Berechneter Zollbetrag, Thlr 
231. | Eifenbaßufahrzeuge...-.-rrsnunensennenenenennnunnnonnnnnnonnnnnenneennnne 
Debgleihen... -uosonsorsnonnnnuunenennnnunnnnnane Dansssonannscen. 
Som 0, 73 ab: 
Eifenbabnfahrzeuge, weber mit Leber noch Polfterarbeit .. 
Desgleihen ....-euscnonnoneneenennnensonnennnonsnnnnnnnnee 
Unbere Eifenbadnfahrzeuge....-. Gnensnonnensnnuunnnnennnenunne 
Desgleihen ............ 
Berehneter „golbetrag, Thlr 
232, | Andere Wagen und Schlitten mit Beder- ‚ober Dolfterarbeit .............. 
Sant befonderer Verfügung ... 
Berechneter Zollbetrag, Tälr. 
33, | See» und Flußſchiffe, holzerne .unnnnmenenenoennonnennnnnnennnnnnnnnnnnen | 
234. | Debgl., eiferne ...-enonenonerenuuennnnne ............ —E—— —— 
Deegleichen............ — — ———— — —— ...... 
Schiffswrad, ale Stranbgut ................... 4 
Laut beſonderer Verfüägung........... | 
‘ Beredjneter Zollbettag, Su 


Bezriänung ber Waaren. 


Etr. brutto 
3 > 
» netto 
3» » 
> 0 
| » > 
> > 
„ brutto 
> » 
» » 
> » 
2 » 
>» >» 
> > 
» — 
» » 
> » 
» » 
» » 
> » 
» v 
» > 
» >» 
2 » 
» » 
>» » 
» >» 
» netto 
» > 
„ brutto 
» Netto 
Stüd 


13 Ihlr. 
frei 


ei 
6 — 


10 pt. vom 
M 


ert 
im Werth von Thlr.: 


Stüd 


im Werth von Thlr.: 


Stüd 


10 Dt vom 


erth 
im Werth von Thlr.: 
Stück, 50 Thlr. pro Stüd 
Stüf frei 


frei 
8 pCt. vom 
Mert 


im Werth von Thlr.: 


Etück 


10 pCt. vom 
Werth 
frei 


85435 
17,299 


949 
ni 


5 


34,38 
417,710 








+ 58,727 
+ 40,373 


+ 2,334 
+ 17,887 
+ 38,054 


18,888 





235. 


236. a und Guttapercha, roh ober gereinigt, aud) in Platten, Faͤden unt 
aufgelöft „....ueurusuenenunsonnsnuunuenenunnnnensennerunneneren Brose 
237. Grobe Rautfejudiwanren, überfponnene Kautfcudfäben ...... ..... 
Zum Schiffsbau............... .............. ... 
| Bereneter Hoübetrag; dhir. 
238. | Feine Kautſchuckwaaren ................... ......... .......... —R& 
Verechneier Zolbetrag Thir. 
230. ] Gewebe aller Art, mit Kautſchuck überzogen ober getränlt .«...orunnonunrer 
Berechneter Sollbetrag, Thlr. 
240. Kautſchuckdrucktücher und Kratzenleder für Fabriken ............... ..... 
241. | Gewebe aus Kautfhudfäben, gemiſcht .................... 
Berechneter Sollbeteag, öl. 
18. Kleider unb Leibwäfce, fertige, auch Puhwaaren. 
242, | Kleider 1. von Selbe und Floretſeide 20. .................. Sonnnansnenenne 
Für- ee ......... .......... ...... ......8. 
vant beſonderer Verfügung............. 
Vverechneler Sollbetra * „Thlr. 
243. ri Kleider ıc., nicht nachſtehend genannte; lan ſtliche Blumen, chmuck⸗ 
edern· .................................. .................. 
Laut beſonderer Verfügung... ...... —ER—— .............. 
Für Geſandtſchaften........................ 
Berechneter Zoll betrag, Thlr 
244.1 Herrenhüte von Seide (Felbel)...... Genssneenannnsnnonnntonnnnennunennenr 
Verechneer Zollbetrag, Thlr. 
245.Kleider ıc. von Geweben mit Rautjänd ................... ...... .....5.. 
Berechnerer Zollbetrag, Thlr. 
246. Herrenhüte von Filz ..................... ............................. 
Laut befonberer Verfügung.............. 
Berechneter Sollbetrag, Thir. 
247.1 Leinene Leibwäſche ........................................ ............... 
Für Geſandtiſchaften ..... ............... 
Berechneler Sollbetrag, Thlr. 
19. Kupfer und andere nicht beſonders genannte unedle Me 
talle und Legirungen aus uneblen Metallen, ſowie Waaren 
araus. 
248. | Rupfer, roh oder Bruch. .................................. Sunsnunorenner 
249. | Rupfer- und andere Scheibemüngen ...-.uusosueeosenurnannenennennnnernnnnn 
250. | Andere unedle Metalle und Cegirungen aus uneblen Metallen roh oder 


252. 
253, 


Bezeihnung der Waaren. . 


Du Nr. 233 und 234. Vom 1. 10. 73 a 


Seeſchiffe, einfchl. ber dazu gehörigen Siifeuteftin .......... 
Flußſchiffe, hölzerne................................ 
Desgl,, eiſerne....... ... neuen rare 


Berechneter Zollbetrag, Thlr. 


16. Ralenber. | 
Ralenber .................. Dunsnnelunuouusnunenenenunnnunnnene .......... 


17. Kautſchuck und Guttapercha, ſowie Waaren daraus. 


Bru 
IKupfer und andere nit genannte uneble Metalle und Cegirungen ri 


Stangen, Blehen, Draht ic. .... eur... ............... ........... 
Laut beſonderer Verfügung ....... ................... 

Zum Schiffsbau .......................... * ......... ee si 

Bere —F Sollbetrag, Thlr. 

Vorſtehend bezeichnete Metalle ıc. (lauf. Nr. 251) plattirt....... trag ...... 
—EB Zollbetrag, Lbir 

Kupferſchmiede⸗ und Beibgiehenwaaten, grobe; Drabtgewebe...........00... 
ür Geſandtſchaften ................................ encore un 

um Schiffsbau ................................. ....... .......... 

Aus Elſaß⸗Lothringen ................ ................ 

Laut beſonderer Derfügung Kusenuneenannanntensenenuenensennnnnnne> 


Berechneter Jolibetrag, Thlr. 


Maaßſtab. 


Zollſah. 


frei 
frei 


8 pCt. vom 


Werth 
im Werth von Thlr.: 


Etr. -brutto 
P) y 
„ netto 
, » 
> > 
> y 
» brutto 
» netto 
> >) 
> v 
» » 
» » 
» > 
» > 
» » 
> > 
> > 
» > 
’ ) 
» > 
»„ brutto 
> > 
> » 
» netto 
a » 
» 3 
” » 
» » 
> F) 
> » 
> > 
» > 


frei 


a ur ge 


HELFE ng 





Daßer 


im Jahre 
1875 


(+) mehr 
(—) weniger. 


— 1,236 


+ 5485 
+ 10,078 
— 14 
56 
- 27 
— 466 
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Bezeichnung Her Waaren, Maaßſtab. Zollſatz. 
Ctr. brutto % Ile. 
» , 10 pCt. vom 
Werth 
Schiffsinventarienſtũcke .............. ............ Saucen sencnennee » » frei 
Laut befonderer Verfügung... .. » . frei 
Berechneter Sollbetrag, Ile. 
2374. | Ceinwanb, Seilid, — roh, ungebleiht............. ................ netto 4TIhlr. 
Nach Anm. zu Pof. 2 . de8 Solltatifd ......0.- core nanenne. ee 2 » frei 
Berechneter Bollbetrag, Ihlr. 
275.1 Seilerwaaren , gefärbte unb gebleichte, mit Ausnahme bee unter laufenber: 
Nr. 270 genannten. .ooooonnononenorsnunenensnnunen Beurnenunnsnnsnnnnne » » 4 Thlr. 
Aus Elfaß - Lothringen Donots n nenne enerrnene nenn apa rennen nn neuer. » » frei 
Berechneler —* Ilr. 
276. —— Zwitich Drillich, gefärbt, bedruckt, gebleicht; Damaſt; Kittel; 
Battift ⁊c. ................. ............. ......... ...... .... su 41, 10 ls, 
Sant befonderer Verfügung Gensuneunnunnnennnnennnobnnuenenne nenne > 3 frei 
Berechneter Zelbeirag Thlr 
277. | Lanene Bänder, Borten, Schnüre x ISTErE 10 Thlr. 
"Beredineter Bollbetrag, Thlr 
278. Leinene Strumpfwaaren................. .............. ....... ....... 10 , 
i Berechneter Bollbetrag, Thlr. 
279. | Swirnfpigen. .........- ............ ..................... ....... nenn nee » » 0 5, 
Berechneter olbetrag, Tplr. 
23. Lite, 
280.1 Talg⸗, Stearin- und andere Lichte........................ ..... nennen » » l$ , 
Aus Elſaß⸗Lothringen............. Knnnnnonnnonunenanenennnnnnennn » » fret 
Berehneter ollbetrag, Thlr 
24. Literarifhe und Runftgegenftänbe. 
381. Manufkripte, Büder, ae KESSEL ELEI SENT INEEI KENNER ELELITREIETEI » brutto frei 
232.1 Geftochene Metallplatten, —5 — uihegrap iſche Steine ..... ............ frei 
283. | Gemälde und Zeichnungen; Statuen ıc.; Mebaillen ...... Keonnonnuurnenee » r frei 
25. Möterial und Spezerei-, auch KRonbitorwaaren und 
anbere Konfumtibilien. 
234.1 Bier allew Art............. —R ........... % Thlr. 
Berechneter Zollbetrag, Thlr. 
285.1 Meth....... ........... ............. —D — — ——— — 
Berechneter gollbetrag, Tlr. 
286.1 Arral, Rum, Frangbranntwein. .....u-2cnununnennnnnnennennnne one ennen ne netto 
lagegut ......... Deassnenansunrennsuenneene ............. Auionseriös al6gollveizedine 
Nach $. des Sollgefehes nun SG erspon nenn eeunsee nennen nnen nen Etr. netto frei 
Für Gefandtfchaften .............. ........................ » frei 
Berechneter Sofbetrag, Thlr. 
287. | Verfegter Branntwein ........... vernoanenuenene Sernnennssennernnunsnnner 6 Ile. 
| Nieberlagegut ..... onnrononnnannnnnenor nen ....... .............. Auitionderios a 8Zoll verrechnet 
Für Geſandtſchaften ........... ............ ........... Ctr. netto frei 
Verechneter Zollbetrag, Thlr. 
288. | Anderer Branntwein aller Art.................................. ......... 6 Thlr. 
Für Gefanbtfchaften......... Kannnneoneee Snnsennocen ....... » » frei 
Ans Babifchen Exelaven ....-unosneonenesenerennee IILEITIETTITE ..3 » frei 
Nah $. 48 bes Sollgefehed....-. 0. .nennnnornnuen-enununennnnnnne: » » frei 
Berefjnie Bollbeirag, Thlr. 
289,1 Hefe aller Art, mit Ausnahme der Weinhefe............................. » » 7 Thlr. 
Desgleichen ..uuernree9e ern, use er 0 9 1 on 0 HH EEE EB EL TU ED BB DD HL > » 2 x p } 
Berechneter Solbetrag, Thir 
290, 1 Effig aller Urt in Fäſſern ................. Seannenunsonsenenuennennneunnen » brutto J 
Laut beſonderer Verfügung.......... » 


"Beredineter "Sollbetrag, Wlr. 


— — 





Daßer 
u 
(+) mehr 
(—) weniger. 





’ | — 1,419 


12,154 — 1834 








312, 


313. 


314. 
315. 
316. 
317. 
318. 


319. 


320. 
321. 


322. 
323. 


64 


Bezeihnung ber Waaren. 

Kaffee, ober -..-nensnuoonennnunennuunnnnnunn nen Saonnannnronuneruen anne 
Laut befonderer Derfügung. nennuonsueneresnnnnnanunnnnnennn ernennen 
Verborben eingegangen -. -u-..-uonnennenonunannnneronunnnnunnuneen 
Hür Sefandtfhatten Knussennneenusennenne ......................... 
Laut beſonderer Verfügung. ensnaansnussensenrmansneenunnnnenennenn 

Berechneter Yollbetrag, Thlr 

Kaffeefurtogate, ausgenommen Eichorien....ueororouunnnnunnonunonunnnnnnnn 

Laut befonderer Verfügung. .....2...eunennoresunnesnnenennennenenn 
Berechneter Sollbeirag, Thlr 

Kakao in Bohnen ............................ a Ra * 

erechneter Zollbetrag, Thlr 

Kakaoſchalen ..................................... ” er Solbetrag Thlr 

Berechneter Sollbetrag, Thlr. 

Kaviar und Kaviarfurrogate »....-.---unuccnoronnnunennononnnnunnnnnnen: 

Berechneter Zollbetra It. 
Käfe aller Urt... „oo .uuunnerneuennensenenensnonnee 9 ..... Zeuben ag Thir 
Berechnet er Zollbetrag, Thlr. 

Konfitüren, Saucen ⁊c.; Kakaomaſſe, Chokolade, gebrannter Kaffee.........- 

Für Geſandtſchaften ......................................... 
Verechneter Zollbetrag, Thlr. 

Mit Zucker, Eſſig, Del ober ſonſt eingemachte 2. Konfumtibilien........... 
Für Gelandtfhaften ....-uennennunsnononansneonunsnnunnnnnnnennenn 
Unreife ae gefhälte Pomeranzen, in Salzwafjer eingelegt, vom 

Berechneter Zullbetrag, Thlr. 

Eichorien, gehrodneie, gebrannte oder gemablene ......-ununsnenenonnonnncen: 

Obſt, getrocknet 2c.....u0...00nsonnnnnnununneonnnannenenennnnonnan nn sun 

Beeren, Gemüfe ıc., getrodnet, gebaden 2c.; Säfte, ohne Zuder eingefodt.. 

Kraftmeit, Puder, Stärke, Arrowroot .................. ............... 


Auf Berechtigungsſchein eingegangen. kernnenensnenusennnenenennnenen 


Dom 1. Juli bis 31. Dezember 1872 in enden eingegangen 
Bom 1. Sjanuar bis 30. yeni 1872 in Eljaß Lothringen eingegangen 

Vor bem 1. Januar 1872 in Elſaß⸗ Lothringen eingegangen ... 
Laut beſonderer Verfügung ................... ............. 
Verdorben eingegangen ................................. 

Berechneter Zollbetrag, Thlr 
324. | Mehl aus Getreide und Hülfenfrüchten ................... ....... ...... 
325. 1 Andere Muͤhlenfabrikate aus Getreide 2c. ; Bäderwaare; Stärkegummi, Nubeln 
326. } Sago und Sagofurrogate; Tapioka .......unceennersnnennnennnenennenner 
327.1 Mufchele oder SE chalthiere aus ber See... .nuuuuenenennennnnsnensenenanene 
Aus der Küftenfifcherei .........--0cncsonenenonenenennonnnenunnnen 

Berechneter Zollbetrag, Thlr 
ZIE.F REIS, ungeichälter .....u20.snunnennnsuenunnonnnnnennnnerennnenennennnnnne 


"336, 


337, 


1 Reid, gefchälter 


| Reis zur Stärkefabrilation unter Kontrole 
.1 Salz (Koch⸗, Siede⸗, Steine, Seeſalz 20.) ........................... 


. Dial jur Branntweinbereitung 
. | Melafje, andere, und Syrup 

. Störleguder unb Stärfefyrup 
‚1 Tabaföblätter, unbearbeitete 


..........m...”.e.a.....emn» 0 2 90 vo 02 0 808 0 9190 0 1 0 19, 79T‘ 


Für Gefandtfchaften 
Laut befonderer Verfügung... -nenseunenuonenenesnrnenunnennenuene 


EEE WEITE EEE UUEENEREN RENNER ZEHN 


„ven 92 8 1 8 3290 0 9,9, 78 9 98 88 8 8 9 90 0 0 — — 


Denaturirt ..... ...........n.m....08,,......> 


sr 010000 0 7 8 9 00 Hy 8 9 1 8 8 20 — THE HT TE Te 
su, 00 00 0 90 0 090 0 8 0 0 Terre re 


ee 1 0,1, 1 80 0 9900 DB 090 0 80 0 OP LT Tr TE 5 5 


Desgleichen..................... .............. ............ 
Berechneter Zollbetrag, Thlr 
Tabaksſtengel.................... 
Laut beſonderer Berfügung.. Sensnnunsenssenentetannnsernnnnannnnneee 
Mauchtabak ......... nennen ae Witſ 


Berechneter Zollbetrag, Thlr. 





Maaßſtab. Zollſatz. | 
Ctr. netto 5% Thlr. | 
3 > 
» >» frei 
» >» frei 
> > frei 
W 5% Thlr 
>» >» frei 
» 5% Thlr 
„> 2; 
» >» 1 ,„ 
» > 1% » 
» >» 15: 
» » frei 
» > 5 Thlr. 
> > frei 
» > frei 
„ brutto frei 
» » frei 
» » frei 
* » 3 Thlr. 
Eu 
|» 
> » ’”.» 
> > frei 
» » frei 
» » frei 
> > frei 
» > frei 
» > frei 
» > 2 Ihlr. 
» » frei 
» » % Thlr 
W 3.» 
>» frei 
> > frei 

v frei 
„ netto 2 Thlr 
» >» frei 
» brutto frei 
» Netto 24 Thlr. 
» » 2; » 

4 
mit lopẽt. vom Vertaufserlbs 
verzollt 
Etr. netto 4 Thlr. 
». >» frei 
» 93 11 Thlr. 
| 


1 


11,407,285 10820398 + 584,957 
2,04 1,422 


135,603 
339,008 
140 


350 
1,109,622 


4,434,488 40171968 


144,037 


576,148 
‚23517 
27,687 





Im a Im Laie: 


Daher 
im Irhre 


(+) mehr 
(—)weniger. 


at 61 
8295| + 3,623 
37,173| + 1,229 

216,843 + 7,169 
106) — 27 
2272| — 54 

4,487| — 97 


114,077| + 11,340 
190,128| + 18,900 


19080, 2,854 
133,693|'-+- 19,957 
18,031 


+ 5820 


90,155| + 28,910 
181,850| -# 90,879 
330,015| + 120,935 
88,260] + 84,511 


112,628 
17;606 


10,863|\— 57,109 
530 


2 
7 


62,073) — 19,827 


1, 319, 942 


+ 245,349 


222,703 4.469553 


21,249| + 
10,430 1 


l 
507,719 
h7 7,932| # 
755,94: 3) 
‚li 


2,097 
489 


+ DR 
“il 


| 20 
1,004,492 I+ 104,122 


I+ 416,520 


99,111 
9 |+ 44,835 


2, 


396,444| -+- 179,704 
2403| + 114 


26,433| + 1,254 














Beseihunag der Wanren. 





866. u unter lauf. te ‚und 366 niät «inhagchfn Papier, au zı 
gan 5* Fr SINIIEISNIIEN 
nbifihäften . ‘erento enonnnnon onen ere ren cr eledrese w..—.‘.. 

Berechneter — Ahle 

366. Gold⸗ aub Silberpapler; durthſchlagenes MPapier .n..:uunugesnsnonnnunnnen 
Berechneter —*&⁊ꝛD Thlr 

867. ——————— .............,.:8e Dessau 0 o 
268 \ = aubtiche vn...» [Y EEE KENT SWEET —— 


= 


& 


. | Ueberzogene Pelze ıt., gefütterte Decken zc. ——— .... 
Gear, wit Äbergogene Shafrel, ungefätterte dei 


.Waaren aus Seibe ober Floretſeide, gemiſcht. . 
Serechn llbetrag, 
. m srobe ewehe aus rohem Gefpinnft von —* ällen 26, ...... 


‚I Gene Seife (Toilettenfeife) ........ andoseeete 


.Waaten aus Papier; Gormerarbeit: u St Asnhalt ꝛc., ange 
—— — —* phalt xc., augeſtrichen 


[I I POINT de our nnne 


Beredhneier A die le, 


J Bauren aus ben bergenamufen Stoffen, mit anberen Naten 


der Eſen es osetoedas urn eos 0 0 9 80 0m vo, 902 0 2: ee 90 0 01 0 Wo 1 ı Do oo ee 1 10900 0 08 
‚ Laut berer Ber Kebhnonnsunassennnnnennegsonnnnunennu nee 
art beſor —* Berechneter Bolfbetsag, = 
28. Pelzwerk (Kürfhnerarbeiten).; 


ge 


eure nee U a0 0000 0 250 1 10 50 05 gaayeseonarauen«. 


29. Schishpulver. 


30. Seibe und Seibenwaaren. 
| Seen Roten Seide unb Floretſeide, wicht gefärbt 2.....4....ornenennc.- 
Seide und Floretfeide, gefärbl............. koonnensnonnuogensncseucnenen 
—— Boflbetrag, u 


—2* — Solächag, Thler. 


| Waaren aus Gelbe ober Floretſeide Mu oassonnnncsonenuneeunennuennunene 
Ehr Geſaudtſchaften 


cher 8 XxXXXxXRR 
peidenee Tele: 
81. Seife und Parfümerien. 
eife 
eat I. Semefter 1872 in ans -Cotfeingen ei 


6 S .dengeessestes«d«s 
we —* ier is in Eins. ‚Sothringen engegapara.. Pe — —— — — 


befonberes Verfügung —R 
Border "Hofkelrag Tölr 
Berechneler elhetrag, I 


........e „mnueoronpeo — v....s„..eayrgeoeoeovoneery1 


Beredjneter Bolten, X 


32. Spiettarten. 


Spiellarie ....... ....... CVICVUC.. . .. . . . ........... 
Berechneier hoübeirag/ Thir 


33. Steine und Stelnwaaren. 


w..... 2.090» 


Parfümerien aller Art 


888, —D Reine, auch im Eiſenreifen......... ..... 
384.1 Da fhiefer und Eoifepiten Seennennneotennnenunnenne PIETLSLELERTERE 
385. enden rohe Steine grobe Steinmeparbeiten 3 ....... 
386. Schefertafcin rahmen 

887. | Ebelfteinp, auch ne me "geigliifen; Derlm "uud. "Rorallen. "ohne 
398. | ne le nis Serpenkinfein, Oype and Sänefk znennennneeennneen 
389. garen aus Hal Hfteinen, auch in Verbindung mit anderen Materialien 

Berechneter Zollbetrag, 9 


Str. brutto 
:» . 

a | 

» netto 

s » 

» 3 

> 9 

» ® 

» » 

> » 

„ brutto 

> » 

» » 

>: Netto . 
® ” 
>» 

» » 

» hrutio 

> 2 

3 » 

3 » 

> > 

> > 

„ netto 
> > 

„ brutto 
8.2 

» » 

,» * 

> > 

» » 

r) e) 

» netto 


u. 200% 


52,364] 40,001 
Dur Me 12,849 
WB AL = 128.068 
803... 458 
‚1N7K 1875| — 604 
19077] 129581 + 6,1% 
‚5,733 4889| + 8544 
7,644 65 + 1,186 
3,289 2,2 I 768 
13,156| 10,088| + 8,068 
190 152) + 38 
4100| 334 + 836 
6i4 —- 9 
1,931 2,251 —⸗ 4205 
62608 _ 65,891] — 8,288 
17,648 18754 — 1,108 
8,2 MN 112 
a Rn bi 
192,87% " 164940) + + 21980 
I: wo _ 3 
28770 ee +08 
2 1,915 
23,975 73:— 798 
1,26 Tr + 1168 
Kara = + m 
15,573| 14,203 + 1,370 
5551 68— 18 
a Ba : 130 
169,763] 170,001 — 238 
1,621,644| 1,168,260] + 458,284 
‚930,876 3,599,762 + 339014 
149% 1,86 123 
297 .. m 29 
4757) 4,545 + 212 
U... 
400 2556| » . 144 











AM 2%. 





Berechneter ‚Solbetrag, Topf 


Nr. Bezeichnung ber Waaren.. . Maaßſtab. Solkfaz. 
t 
t 
39. Vieh J 
43. Dferbe . DEE EETENEETET EFT EEE UWE TEENS THE HELEN TG Peobenecedsenenen Std fret P) 
424.| Mautefel, Maulthiere, Efel .............................. pen » frei 
1. Stiere Ochſen ...................... ................ —R& ... » ' De 
.KRKuht 4 ———————— > .. 
am. ungvieh Anb Mölbercccceaesesnnnsenasnauanussnnunennee nechosnusnsanuen . i I 
‚1 Schweine...oosuocoosssnneennunnennunoannenunnneneneenecpennenennurneene » Ir. 
"ns Beblige erilaven. A. . fie 
429 Berehneter —* Th. .. FR ee. 
"2 JE LI SEE SUISSE K EZ E ELISE ET ET EK ZEN EEE LTE EEK EEE STEREO .r 9» . .. 
Aus "Sadifgen Exrlaven. ......0... auosolonunobunepenonennnunnenee pr. .. —8 
Berechneter ollbetrag, Thlz. ee .. ..... 
430. bien ............. VE » frei 
431. Sieg Gr — frei 
| 40. Waqhotuch, Wachemuſſelin, *8 BE Eee . 
432. | Grohes unbedrudtes Wachſstuch gr... .. vomenuensucbonsunee ...... 4 Er. brutto | ' lr. 
—————— .... .................. à....... ... Fe a j 
— Berndeter weiicii U m 
438, | alles andere wegenqh BR ...... .. .. netto 2 Ihlr 
Beredjueter —RX 2 
141. Wolfe, eiafglieptig ber- Ziege en», Bafen-, Raningen unt 
0m 07° Biberhaare, fowie Waaren baranf. 
434. | Schaftwolle, rohe ........... Bannnununonnenunnennnensnerne PERPPRPFFRPERER » bruito. frei 
43. | Schafwolle, ge Emabe ......... meer a 2. .Afed... 
436, —— Samım-, Biegenhaar: Lo srorowonneese 0000» on nene e —............. J. | >. ei , 
437. a Wege N Biherhanze nuuonananunanenonne ee. fe, 
438. gemahlen WEIELLTT, * —eonreoeeonene — ..... “none enn0e. iR) .» rei j 
439, öde — (Ohr Diwolle)ouuonnensnonserunnunannnnnnnenennnnnnnnnn nennen » ı 1 . fiei 
440. | Wo Mengen; an u. gertict, außer mit Baumwolle, lagen) unb ici. | 
doublirtes; Watten en oooocnensonmnnenennnensunnsnnunnnensnnennunnenne » 9 $ Ihlr, 
| Berechneter Bollbetra Thlr. 
44]. | Wollengarn, auch gemiſcht, außer mit Baumwolle, gefärbtet, boublirted unb Bu 
dreie ober mehrbräßtigeß ..... α.— „ netto | 4 , 
Berechneter Zorbeirag⸗ Mel. 
442.| Wollene Stidereien, Spitzen und Tülle c...... Pe 0° , 
ereqneter Zelbetras. The) . 
443. | Wollene Zeng- unb Silgvanren, bedzudte o.....00000nnonntsononunenenanene >». 3 , 
| Bör ( efanbtfrhaften .. ..... nenne men ee .» » . frei, 
Berechneter Zollbetrag, —* u 
444. Wolen au unb filgvaaven, unbebrudte, ungewalkte 3 zaseansnoruncne » a 20 Mr. 
efanbtii ften „oooenmensronnonannneennnsnennnennnnenn anne nn . » frei 
Berechneter Zollbetrag, Si 
445, Eile Dofamentier- und Anopfmacherwaaren .................. ...... W 20 Thlr 
Berechneter Sollsetrag, Thlr. 
446.1 Wollene geug, unb — ren, unbedruckte, gemalt ............ ....5.. > » 10 „, 
—5 F enter Br ............... ....... ................ » 3 ei 
r GUNG .. genen » v rei 
"Biräni Bolbetrag, Thlr 
447. | Wollene unbedruckte Strumpfwaaren. .... 8 ....... J 10 Tblr 
aut befogberer Verfuͤgung......... ... & u Zaone ä —8 äh » > frei 
e neter oübelz r. 
448.1 Wollene Fußteppiche .......................... CC. .C. C.. sr .... » >» 10 Thle 
Für Gefandtfchaften .. ..... “.....n...n.....-_m„........e-.......0 0. >» 3 frei 
J Berechneter Zol betr ag⸗ Ihlr. u 
449; | Tuchleiften ...... Keenanesnansnonnnnnensnnanee une neene urn nenn nenn nenn „ brutto frei 
42. Sint und Sintwaaren. 
450. Zube Sint, Bruchzink .............. .................... DE Rn N » . frei 
A51.| Sinkblehe „u... -onuneneunsonennansnononennnnnnnnnnn nase. ........ .... » 55 ve 
452.| Größe Sinfwaaren, ohne Politur und Lad; Draßt ...... ........ * ei 
453. | Seine, auch ladirte Zinkwaaren .......... Pa ..... „ netto + 4 Tale 








‚1,088,707 1,100,353 — 11,646 
16,102| 41,828|— : 35,726 
14532] 19,547] — 5,015 
9,8 —8 U 6,953 
2 1366 > 1,012 
44,396] 67,689 23,237 
9,828] 3073501 17,52% 
144914] 153,675|— 8,764 
39354 37,741 1,613. 
4081: .. a2 . 166 
1240) 726014 . 14,980. 
I+ 837 
70000 61,600 . 8,400 
42,868 44,301 + 3571 
957,360| 886,02014- 71,340- 
- 19,880 a 8.160 
96,286 116,781 * 
N “° 
962,860) 1,187,610|— 204,750: 
1800 2,193 — 383. 
18,0%] 21,990|— 3,840 
a N. 08. 
.81,500| ...76,52014- "4,980 
Au Te 
71,940 105317). 33,377 
ar 15) 21,1701— 55. 
2257  2676- . 419 
1,856 281 
7A 630 1,044 


‚ Daßer 

Im jahre Im m Jahre u te 
1873. = Le) nehr 
(—) weniger. 
.@, ‘ \ 59,287 828 
nt 
. 7100 . Tree 5,764 
88,633] 78,536 10,097 
AA 
ar "zayr 112512 
.. 3,961]. 1471814 : 11,45 
508813] 258,121 20,692 
‚957 2,551# 406. 








Bereihnung der Waaren. 





#3. Siyn, und Sinumaaren, auch wit Opießglanı legirt. 


AR 29. 








454 Sinn in Bläden, Stangen “ei Brucdzian ...............,0 IPPTERFLTEPFERTTE Ctr. brutto frei 84,68 — 8,582 
455. Stun, gewalgtes Sennnannnsnnerssnunnnnesnnnnnnnnnnnne nnenunsoonnenunnenre » „ frei‘ "1,608 — 1,362 
456. | Grobe Jinnwaaren ohne Dolitar und Baby Drabt ...................5. » 3 frei 4304 145 
457.1 eine, auch lackirte Si Siumwonren Knessnnsnennennnuensesnnratenenennenemnene „ netto | 4 Ihr JE 106 ° 
Kurpunoren (mt —— demces * 4 | — 106 
— anonteope sn ner ⏑— » » , u >. ® 
Berechneter Kolbetrag, ãhir 420 424 





. VGoartſehung folgt 





Schweden und Norwegen. 
Handel and Schifffahrt von Drontheim im 
Jahre 1873.) 


Die Deiſche Sqhiffahet ti hieſigen Dißrilt weiß für. dad Jahr 
1873 folgende Ziffern auf: 


| Sgifffahrt. 
angeloumene Schiffe: 
gelaben ......... u Schiffe von 536} Laſten, 
in Ballaſt ........ 1 ‘8 >» 
. afomımen J— Schiffe von *23 Baften, 
gegen·........ * 6764 » in 1872, 
5 ’ » 595% » » 1871, 
1 » >» 6 » '» 18%; 
abgegangene Schiffe; 
geladen .. 9 2» 50% » 
in Ballaf ....... 3 2 » 16 2 
— van. 12 Schiffe von 621% Laften, 
7» » 676% ,„ tn 1872. 


Diele Sem Beifehen iq allein auf Drontheim, da Levanger und 
Stunkjar, bie beiben anderen Häfen dieſes Bezitks, in 1873 von feinem 
Deutſchen Schiffe beſucht wurden. Wenn bie Deutfche Schifffahrt auf 
Drontbeim, welche bid jet ansfchließlid mit Segelfchiffen betrieben wor- 
den ift, feit einigen “Jahren ungefähr ſtatisnär blieb, während bie Ein- 
und Ausfuhr in gleicher Zeit ganz bebeutend zugenommen bat und all- 
jährli einen entſprechend größeren Säiffsraum in Unfprud nimmt, fo 
bürfte dies hauptſächlich der wacfenden Bebeutung zuzufchreiben fein, 
welche Dampffchiffe für ben Wadrentransport erlangt haben. Dieſelben 
gehen jeht zu fat ebenfo billigen Frachten wie Segelfchiffe, und unter 
biefen Umfländen wird den erfleren mehr und mehr der Vorzug gegeben. 
Abgefehen von Heringen, zu deren Transport faft ausfchlieglih Dampfer 
verwenbet werben, werden auch foldje Artikel wie Holz und Erze iept ſtets 
häufiger mit Dampffchiffen verfandt. 

Zur Belebung uüfered Verlehrs mit Deutfchland IR in dieſem Jahre 
von brei Norwegifhen Dampfſchiffſgeſellſchaften in Gemeinfhaft eine 
Dampfihiffslinie auf Stettin eröffnet worden, welde mit genannter Stabt 
eine regelmäßige achttägige Berbindung zwifhen Tromfd, Drontheim, 

Bergen, Chriſtianſand, Chriftlania, Gothenburg und ſepenhegen = unter⸗ 
halten wird. ee u 


1) Vergl. 5 U. .1873 UL. 6.52. ... 


DE am Schluſſe bes gegenwärtigen Berichtes Folgende Tabelle über 
ben Haubelsverkehr dieſes Platzes in ben lezten ‚fünf Jahren weift für 
bie ar und Yusfubr einzelne Züge auf, bie'-gegem . feüßere Jahre 
größere ober kleinere Abweihungn barbieten. 

. . BE 
Einfupr. 

Bei berfelben if beſonders das geringe Onantum Gerſte hervorzu⸗ 
heben, weldes vom Unslanbe bezogen wurbe, indem dieſto Quantum, 
Dank dem! reichen Ertrage unferer vorigjährigen Ernte, ücicht einmal bie 
Haifte einer gewöhnlichen Einfuhr beitrag. Vom Moggen bagegen, 
welcher in biefen Gegenden nur wenig gebaut wirb, wurde ungefähr baffelbe 
Quantum wie gewöhnlich eingeführt. Die Yufuhren kamen faſt au 
ſchließlich von den Ruſſiſchen und Dentfhen Oftfechäfen, vorzüglich aber 
von den lepteren. Werzenmehl, beffen "import in ben letzten zwei 
Jahren um mehr ald das Doppelte gegen 1869 gewachſen ift, wirb jetzt 
bauptfählih von Kopenhagen und Malmd bezogen. Der geftiegene Im⸗ 
port dieſes Urtitels, im Virein nik dem vergehßerten Bebarf an Rolonial- 
waaren, deutet genügend auf eine Beflerung ber Ötonomifchen Verhältniſſe 
biefes Lanbestheiles Hin, wenn auch ber gewachſene Import theilweiſe ber 
Ausdehnung unferes Hanbelögebiets zugufshreiben iſt. Die Einfuhr von 
Kaffee und Zucker wei Ziffern auf, bie fräßer nicht erreicht worben 
find, in Bezug auf Tabak dagegen iſt eine‘ Meine Abnahme zu konſta⸗ 
tiren,. wie dieſer Artikel überhaupt: wicht biefelke Tendeng zum Wachſen, 
wie andere ſtolonialwaaren, weigt, 


, . Ausfuhr. 


Din Heringen wurben gegen 1872 im vorigen Jahre circa 36,000 
Tonnen’ weniger ausgeführt, ein Defizit, welches einerfeitö von bem un- 
günftigen Reſultate des Fanges in Norbland, anbererfeit® von ben ge- 
ringen Voträthen, mit welden das Jahr eröffnete, berrüßtte. Stod- 
fiſch, ein Artikel, ber nur Heinen Bluftuationen unterworfen ift, 
ging größtenteils nad Schweben, wo berfelbe fi einer lebhaften 
Nachfrage erfreut. Von Klippfiſch betrug das verſandte Quantum im 
Ganzen 44,332 Waag, wovon aber nur 18,000 Waag direkt nad) dem 
Aublande außgeführt wurden, während ber Reſt hauptſächlich nad: 
Sheifdanfund ging, welche Stabt unter allen anderen Norwegifchen Klipp⸗ 
fifhmärkten erfien Rang einnimmt, Die Yusfuhr von Hol; war . 
ia 1873 trog be hoben Verkaufspreife nur halb fo groß, wie im vorher» 


‚gehenden Jahre, indem bie für ben Walbbetrieb ungünftigen Witterungs. 


verhältniffe bes Winters 1872—1873 in biefen Gegenden bie Arbeit {ehr 


| erfchwerten und ber Herbeiſchaffung von Sägeholz große Hinberniffe In. 


ben Weg begten. Mußer Kupfer, bdeſſen Musfuhr ca. 300 Tons betrug, 


70 


wurden auch meßrere Taufend Toyuen Säweretttes Gefoubers nady ſ geworbenen Minerats zu erwarten, und verlautet es, baß eine winzige 
England und Deutſchlaud ausgefägrt. Nach Vollendung ber Eifenbahn Grubengeſellſchaft allein, bie fi neulich gebildet hat, baun nicht weniger 
nah Roͤraas, in welcher Gegenh Schwefellios in großen Maſſen vor | als 2030000 Tons ſties über ben hieſigen Platz jährlich zur Ausfuhr 
ta in eine ‚ganz bedeutenbe Zunahme im Export dieſes jet fo wine zu bringen Hoffe. 


Einfahr: Tr 1870: 1871, - 1872: . ‚183: . 

1 2): SERRRPELFERFTELEPTELLPLERERTTR . Pf. 1849,112 1,754,049 2,579,017 2,400,007 2923,648 
Gerſte ...... ......... ........ ...... Tonnen 84,450 9,680 65,753 "87,046 31,606 
Gerflegraupem .............. ..... 4929 83,700 33440 788656 
Dan ..... ............. .... 9 ‚032 . 18%. 745 1,08 4,708 
Leunsonensensuennnenennennnne 71,3% 1,305 „90 482 
ꝛui. ............ ....... — 766310. 120,502 ° 1;192,079 1,862,796 1,788,348 
Noggen.................. .......... Tonnen 78,115 1075 69,962 96,273 73411 
Salg.....usssonononnnnnnnncnonuunene » N 29,650 76,120 115481 56,926 
Steinlohlen .......--onosunnnnnennn. . 3 102,980 122,568 152,818 174,646 178,014 
Suder, gelben --...uonsnononnnnnunee . Don 516,799 522,737 418,742 463,546 636,535 
raffinirter ..-cuonnoonsnnenene 130,942 1,509,453 1,824,403 1,545,291 2,180,440 

s Milk XEXX .. 


* MN .\ RR, 84 
Eyrup ngeasagapeimunr neo ndänennes> ALT > 1,140,5836 ° 1,512,886 -1,510,666 908,905 . 1,557,033 
Yabelhblätise... um α tn tasepaenae » ' ve“ " ! en } 

» 





Baumwolle... ou... es. SUSE A AAEROHA ; . 99,245 98,151 ” , ART 40,658 

Haͤnte, getzodnete Ononoonnennerneonnen » — 107,183 103,656 92,916 75,850 

» aa Beonnsnnnnunense » — - 199000 308,80 196029 111,228. 

usfnbr . Fr 

Knachtn —ä m - TO, — — 559,599 419,972 . 663219 273,645 

„Marinpfer. »-+n-anouneartegrueneeaneen nt  LABOABS 784,721 1,269,503 999,892 J 1,041,965 

Klippfiſch.... regnen. Mesa 68,238 91,958 . 30,962 48,725 44,732 

Hexing.... aensrenrseonerngreracnnen Ta END 53,899 53,105 123,660 87,550 

Stockfiſch ....... 42· —. Wang 35494 51604 - - 45,483 - - 74380 59,752 

Holz anna. rgerı ar Areeenpirnee Romsngl, 350. . 6,709 3,780 8,174 " 4114 

Thrau UR202 PP 27ER RK Tounen 1,938 2,066 ans 8,174 j 3274 

Griechenlanb. ob Gefammteinfußr bes hieſigen Hafens ergiebt fi; aus folgeuber 
Sandels. und Schifffahrtshexicht aus Patras Einfubr tm HSafen von Potras im Jahre 1873. 
fuͤr 1873.) Beh: 
Qinfuübrhandel. —— x. Ba Oarssurusersnersenenene —*55 Freb. 
Der Totalienih ber hiefigen Ginfnbr beirug in ben Jahren: Bemwe — 5...... J— —— 
1864 ..... 10,247,130 Irco. (int, — — Fuca Getrtibe, | * — anne esenenne anne , 58 21 > 
1865 .... 8,256,583 » » » » S be un reonogoseseeen o....geo04u000. u 1 9 
1866.... 7,980,484 » . 1.182.000 . , DE 220 IKEKELTTESTIIRITIEIIIT — 0,338 > 
biverfe und ‚freier Kleiber........... 312,034 „ 
. 333 32 371000 W Melalle ..... 698,644 5 
dj 9,859,529 : > 300,000 , , Sprit uns Liqueur .. vv... 2... 0. 3,0020°* —.—ene 1,726 F 
1870..... 11447417 5 5 9A 5, — id Blfpuerienanen- anne N 5 
1871..... 13,230,250 2 000 —— - 498, 12 > 
187%: .... 15,917,608 , , 9008 , , —— und Farbewaqren .... ........... go. u Pr 
1873 ..... 13,999,003 1,798,126 Go onen — ennee nennen IUTERELLILITITTTN ‘ 1 ‘ , 
Die Abnahme bes “Jahres 1873 gegen bas Verjeht, weile fi Bei Epielfarten, Papier und Bier. .— 214,553 , 
Geweben, Holz und Schwefel am bebeutenbfen zeigt, IM nicht In einer | RE unb Glaswaaren ... were 129021 
Beiränkung des wirklichen Geſchaͤfts zu ſuchen; von ben Artileln Spl; 2 Kerzen Wonosace ...........,ngeneee 112,223 » 
unb Schwefel wären 1872 zu große Poften eingeführt und auf 1873 Di eum und anderes Del-..-.. 239,281 , 
debeutenbe Beſtande Üdertragen werben; dies war auch theilweiſe bei 4 an ....o 884,926 » 
Geweben ber Tall, und überhies hemmte bei Baumwollenwaaren ber — eilerar J none. Snonsqnresnenne 16001 » 
fletige Ruͤckgang der Preife das SGpekulationsgefchäft und vergulaßte bie Güte du * ee 130.839 ⸗ 
».„...... soe...... 00.0.0. vwo;....... ‘oo. 

Sunporteune, leichtes Lager zu dalten. ———— — 8 5 
V OD Bye bei Deritabres vergl. Sand. Ach. 1873 DI. G. al. KRolonialmaaren, Reis Hroosorone v.u.n...„e..„.nde 1,239,285 » 


⸗ 














Barth: 
Waffen... .mon..n....“o..e co. oo o..0% 51,028 Sirch 
Eingrfalme Chmoaıen, —— U ..... —* 867,8330, 
Steinkohlen 0 PORTTTEDOTTIELITIETTTTTTTT 79,020 » 
Diperfe -- Sao. —wmneeene vos. 582,318 


Total...er. | 
Der Impom von Deniſchland käßt ſich nicht feperat auffähzen, weil 
alle Waaren von ba ber entweber via Trieft aber vin Linerpeul onfladen 
werden. Ra einer ansäbeaten Schätung if das Vechältaiß bes 
dentſchen zum Gefammiinpors fo ziemlich givih wie frühen geblieben ⸗ 
der beutiche Yenyart wärke bauch Intragen: - 
ca, 100,000 üirss, Baumwlene Rleider und Mäbelfeffe, Bänder ve. 
von Barmm 3%, 
wollen Tache aus Sachſen Gqleſ⸗ 2. 
feidenu and. leinane Bemohe, meiſens aus üheinpruußen, 
Halbwollenftoffe aus Sachſen unb Schleften, 
.. Quinceilferie, Elfennasuen unb Diverfen auf Rürw 
‚ berg und Rheinpreußen, „ 


Kırb. 
Far Rechnusg keuiſcher Hauſer beſuchten 12 — 15 Reifenbe —— 
Plat, bie befriedigende Geſchaͤfte in obigen Artikeln ‚machten. 

Der Einfuhrhandel von Patras hat in dieſem Jahre zwar nigt 
zugenommen, aber ſich gegenüber bem Sonfurzengplägen anf ber erreichten 
Höhe behauptet und gingen bie Gefrhäfte im Bayyen. befriedigend. Die 
Konfumtionsfähigleit ber Bevölkerung blieb in Folge hez guten Ernten 
von Korinthen und anderen Probulten beirätlig unb ber Sanbelsftanb 
benuäte alle Bortheite, die aus ben Dampferfommunilationen mit England 
zu ziehen waren. Fallimente haben nur wenige muh unbebentende ſtatt⸗ 


J 


Eine direlte Dampferkommunikation von Trieſt hierher würde dem 
Handel mit Oeſterreich mub Deuiſchland einen bebeutenben Aufſchwnng 


geben, aber leider ſcheinen bie Derhanblungen mis. ben Oeſterreichiſchen 


Lloyd zu keinem Reſultat geführt zu haben. Die Marfeiller Geſellſchaft, 
A. u. 8. Fraiſſinet u. To., laͤßt ſeit 2 Monaten. ihre Dampfer alle 
14 Tage Hier anläufen, was von großem Vorthell für bie Sanbelöver- 
bindungen mit Matfeille ifl. 

Duch Errichtitug zweier Glhsfabriten in Syra und Piräus, für 
Hohl. und Fenſterglas, wird" der Import dieſer Urtitel abnehmen, wie 
and) durch bie weit® unten Awäßnten Baummwolljpinzereien ber Import 
von nieberen Garnıfummern fehr befchränkt worben if. 

Ansfuhzchanbel, 

Da Warth her im GSefen von Patına vechlfften rtitd erhellt 
aus folgenber Mufftellung: 

Anafuhr aus hem, Safen von Patras im Jahre 1878. 


Muh: 
Rorigtten.... —E are Ge 
Ballonra worrrunerpresurnonuunen. 2 . 


‚ elle PLLYETUUPIIIIU SEITEN TI III 253,143 ) 
oo Wels erpp-duprewueywenentgenun. 479870 » 
Fegen ou ourugernen owen “orsechem DAY » 
Abal zurnuue supanarnn ocean nenn. . 58.242 » 
Bamswnla an» :- zunenss an cause ren 6OATB ) 
Diwendi ....................... 29,700 , 
2 77777 PER PPPEIPPPLTPLELLPRE . 2,832 » 
1 7,7 PIDPPPINPERTEDPUITTEIT ELF " 8,308 » 
Krlands E 2,580 > 
ehe» anubnenorennone entwae one. ““ 18,282 v 
Wein ... 74 406 2 


Diwerſe νν 095,380 . 
Total ..... 12,453,212 Fres. 2 


Der Taialwerih beirug im ben Jahren: 
9,064,439 Ixca 


2 
8 
Bi 
v 


1807.. ....... 
IB68......... 6 
I860.......... 
1870.. ....un.er 
1871.u.. v.... 
1872... . 19,870,560 
TBarenaeunen. —— ; 
Das weht ober weniger reichliche Prubeengehniß der Gaupiprobuiit 
ber Moree, bes Korinthen. befimmt:bie Größe bes Egperis son Datras 


. | fowohl, als den anberen Häfen ber Maren. Der Antheil bes Patraſſiner 


Handels am ProbulteneEgport ber Morea unb des gegenüberliegenben 
Rumelien iſt fich woriged Jahr ziemlich gleich geblieben; ba aber beben- 
tenbe Quantitäten Korinthen, Valonea unb Wolle von anderen, ben ber 
treffenden Probattiousorten näher liegenden Meinen Häfen, wie Voſtizza 
und’ Eatacolo (Korinthen), Miffolungi und Dragomeſtre (Balonea und 
Wolle) direkt verlaben werben, fo überfleigt der Werth ber für Meiimang 
von Patraſſiner Exporteuren verladenen Probukte bebeutend ebige Ziffern. 
Ucher' bie einzelnen Exportaritel iſt in Kurzem Folgendes zu ſagen: 


_ Rorinthen. Die Ernte betrug 1873: 


in ber nn ....... ca. 122 Mill. Pfb. Veu., ober 57,000 Tons, 
» Zante u. Esphalonia.. „ 31 Engl, „ 14,000 
jufammen..... ERROR, on YEAR Tan, 
gegen 1872... , 0000 , 
1871..... » ’ın » » 5 80,400 » 
WIO..... ,„, 14 ,„ , „ 52000 „ 
TB60..... „ 106 „ 5, „ HNO „ 
1868... .. ‚18 ,„ , » WO 5 


Es werben busen verſchiffte 
ta. m Bond na Euglund, 
> »  » Boland und Belgien (init. Weſtdeulſchlaub), 
» 5 Samburg, Bremen and Swiun, 
„ 500 , 5 Teich, 
» »  » Mmerila, 
>  Piverfe Landers 


Se Export. uch Deutiehlent ai Semburg, Bremen, Stettin unb 
vie Trieſt betrage 
. von ber Moras Matrabn... ı a,. 500 ons, 
» Cephalonia .... ve 2. 3100 n 
» ZßSante ... 1170 
— — — 

Di Qualität ber feinften, für England geſuchten Sorten, Voſtiua 
und Golf, wurhbe buch Regen theilmeife beſchädigt, bagegen fielen bie 
anderen Provenienzen, von ben na Deutſchland erportixt wizb, wie 
4. D. Batras, Pyrgos und Sjnfelfracht, ſehr ſchön und haltbar as. 
De vers der reife war ungeütt Telgenber: 
. Eröffnung: 37 Ende: 


be, Rovbe. 

—* Or. 
Patras......... pr. 1000 Pfb. Ven. 1. Koſten 3138 32-5 — 
Boftizga sonen .ee 2 » N} 43·48 46-523 — 
Pyrgos were ' » . 20 8132 27 
Meſſenien "37,92 % A235 27-28 24 
Gephalonia...... ».- Engl. > MM 3 3 
Sante (Serraglia) „w ! aM 25 22} 


Die mäßigen Eröffusnng@preife wu wurben.. dur eine ynbegränbete 
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Spelulatiousluft in die Höhe getrieben, bie Ronfumtisusmärkte folgten 
indeß niht und unter dem Brude ber flauen Berichte von Englaub 
gingen bie Preife wieder zurück. Enbe Degember trat noch einmal eine 
kletne Bewegung ein, bie. einen Wuffchlag veranlaßte; es waren aber 
bamals nur noch 8 Millisuen ruht disponibel. Die Preisfchwankungen 
waren nicht fo flart, baß aus den verfehlten Spekulationen große Ver⸗ 
luſte hätten entftehen kännen, doch iſt das Durchſchnittsreſultat nicht fehr 
befriedigend. Deutſchland bezog ein ziemliches Ouantum feiner Patras- 
feucht, die wegen ihrer Sauberkeit, farbe -unb- Baltbarkeit trotz bes 
Gößeren Preifes ber Cephalonia und Zanie vieljeltig vorgezogen wir. 
In Folge des in Deutſchland auf Kbrinthen Laftenben unverhältuigmäßig 
Hohen Eingaugszslles von 4 Thlr. (ca. 180 pPEt. bes urfprünglichen 
Werthes) IR leiber ber Konſum dort. Immer noch feßr beſchrankt. 
Schafwolle. Der größte Theil bes für Export bisponiblen Quan⸗ 
tums wurbe nad Rorbamerita ausgeführt. reife waren ca. Darität 
von 1,70—1,33 red. pr. Kilo für ungewafchene Nüdenwolle, frei See 
in Sölden. 
OOlivendl. Die Ernte im elf: von Korinth ꝛc. war fehr Hein 
und iſt wenig egportirt worben. 
.  Tapal. Die Ernte in Rauplic- m war > wieder ziemlich groß, cixca 
12,000 Ballen, und Preife ſehr bilig, ca. Parität von 50 feed. per 


100 Kilogr. frei Ser. Ein Theil bavon wurbe in Bremen unb Rotter⸗ 


dam verfauft. Bon bem feineren Rameliatabal wird wenig ausgeführt 
unb die Ernte zum größten Theil tur. Inlande kouſumirt. Preiſe And 
bort sa, Darität von 80O—100 fires. pr. 100 Kiloge. frei See. - 

Schaffelle Die Probuftion war eine durchſchnittliche Preife 
co. 2 Dr. (1,80 Freb.) pr. Städ frei See. 

Wein. Das ausgeführte Quantum ik faft ausoſchlteßlich das Produkt 
ber Deutſchen Gefelfhaft „Adhaja“, bas ſchon zu einem hoben Grabe 
von Volllemmenheit gelangt if. Der Berlaufspreiß der Sherry ähnlichen 
weißen Korinthenweine ift ca. 80 Fres. pr. Hektol. frei See in Gebinben 
von ca. 100 Gall. (450 Piter), Der gemöhuliche Bier produzirte Wein 
iſt wegen des Haczzuſatzes nit für bad Ausland zu verwenden, 

Ueber bie Sıhtfffahrtssewegung. unferes vefene giebt u 
ſtehende Aufſtellung Uuskunft: 


Schifffahrt im Safer von Patzas im Jaohre 1873. 


Eingang: Unsgang: 

Unz: ber Tonnen ' -Umz:dee Tonnen 

Flagge eat : gehalt: Säiffe: gehalt: 

Engliſche ......... :200,938 139 108,6578 

Defterreichifche......55.. 5. 1886: 12 1,326 

Griechiſche (ex. Rißenfahen) 16 - 18,112: 147 17,379 

Hollandiſche................ 4 665 4 665 

tatenifchei...uwaresencen. a 4,480 2 4,233 
Fürlifche .....- erinnere 88 1,581 35°: 18581 - 
Nauſſiſche........... 7 1216: 7 1,216 - 
Deatfdie deduedoncern . 2 1,158 " 2 118 ’ 


7 
Die Engliſche ange Sat — weitaus den größten Hutfeil an 
der- Hiefigem Schifffahrt; es haben jedoch voriges jahr zum erſten Mal 
2 Dampfer ber Linie von Sloman in Samburg in Catacolo unb Hier 
für Hamburg: geladen. 
Die Frachten veriirien ungefähr wie folgt: 
a pr. Tonne Brutto Korinthen: 


per Dampfer 
nach Lonbon mub Liverpool 2545 Gh. n. 10 pEt, 
„ NemYerl ..... mr 603 y 
„ Rottebam ouccuore.. 40-426 , » 
Trieſt ......... .. W22, 


.| wäßrend ber Tarif bes Söverrigns 1. Or. if. 


ned Hamburg via London 15—20 Sb. extra, 
» Brunn 5; „20-2 ,„ , 
y Rotterbam,- -- , 12—15 - . 
. „ Stettin „ 22-3 
pet Engl. Segelfdiffe 1. affe von 120-390 Tond Regifter: 
nad England für Drbre 32,0—42,6 ©. u. 10 ven pr. Tonne Rettogew. 
» Roatinemt SavreSamburg  ° extra -- » 
” New ⸗ HDert u. Phuabdelphla 4547 5 ©. 

Seit Monaten laufen die Deampftr der Kompaanie HL. 0.8, Freiſfinet 
u. © in Marfellie, von Narſeille uni? Neupet' tommerb, allt 14 Tage 
bier an umb gehen nad Piräus, Vole, Salonich wub Konfkairtinopel 
weiter. Diefe Verbiudung iſt wicht nur für die Bezichungen von Mar- 
feille von großem Vortheil, ſondern erleichtert auch bie Berfenbungen von 
Belgien aub Mielmpreußen‘, ba wir son riet eine -birefte Dampfer ⸗ 
weütsbung Gaben. De Grad von Marfehe Decker it 6 Fres. per 
100 Kilogr. 

Im Zolltarif ik in ben eingelnch Sahen ste geändert worben, 
wohl aber wird feit Mufang biefes Jahres für Straßenbau ein 
von „ aller Ein» umb Ausgangszölle, alfo ca. 1 yEt. vom Werth ber 
Waare, erhoben, und ferner iſt bie Mologebüßr, die für Vergrößerung 
bed Hafens verwendet werben fol, von „4 beB Solles anf L erhbht 
worden. Die Bolberehuung findet beitigemäß wie folgt ftatt: 


i Eingangkzoll 3 B............. . DDr, 

.. Stabdtiſche Abgabe 10 Päl........ 3, 
* Wegeſteuer .. 3, 

Mologebũhr .... 3 
B * 
Die Kourſe varlirten wie folgt: ' 

Lonbon ........... 8 Monat dato 495- 52 Pike. pr. 6 Dr, 
VBaris u. Mörfeille , 0. m —114 „ ,„ 100 fr, 
Trieſt ............ 244 —37 „ Bl. 


je nad Jahreszeit unb Bang bes Papiers. 
Der Dardfäuittsfours ‚anf London, welche Devife bie weitaus 
wichtigſte iſt, war 50.% ober 28,70 Dr. pr. 1 Pd. Sterl. (Sit). 


gegen 1872..... 3 ,„ , Mr 
1871..... 28,50 „ , > 
I870...... 8,53 5, > 2. 
1869..... 28,05 ,„ , » 
1868..... KL Bu Be 
1867..... 38186 ,„ , > 


Die Einführung bes Grangöfifher Mänzfuftems Kat no Immer nicht 
ftattgefunben; es ift zwar eine Summe neues Silbergeld angelommen, 
aber noch nicht dem Verkehr übergeben, und jebenfalls ift noch bei weitem 
nicht ber gauze Bebärf gebedt. 

Der im ber Kammer eingebrachte Vorſchlag, auch ber „Ullgemeinen 
Griechiſchen Krebitbanb! das Privilegium ber Notenemiffion zuzugeſtehen, 
iſt nicht durcigegaugen.- Leiber beſteht bei der Beſchränkung ber Eirku- 
lation ber Griechiſchen Banknoten auf Griechenland, der Joniſchen Bank⸗ 
noten auf ben Joniſchen Inſeln noch ber alte Uebelſtanb, tab bie Ge⸗ 
ſchaͤfte mit ben Inſeln durch Valuta · Differengen erſchwert ab und bie 
beiden Lanbeshälften geſchaftlich wie getreunke Staaben einander gegen 
überfichen. 

Die Filialen ber Griechiſchen Rationakbant f Fonifihen Bauf unb 


| Mlgemeinen Griechiſchen Krebitbanf bewegten fich im- Gamfe bes Jahres 


nur in ihrer gewößnlidien Gefhäftefphäre von Oypothelenanleihen, Dis- 
Eonticungen u. f. w., und ift feine ner encwerthe anfergewöhaliche 
Operation zu berichten. 

Der Dislonto unb Sinsjup- el foliben Srfääfien warirte zwiſchen 
7 und 9 ver. 
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Die im vorjährigen Bericht erwähnten zwei Heinen Baummwollipinne- 
zeien find jet im Gange, und arbeiten nun im Ganzen vier Spinnereien 
bier, die zufammen ca. 1200 Pfb. (120 Pad) Garn pro Tag probu- 
ziren. Daffelbe wirb nur aus Griehifcher Baummolle (von Livadien) 
gewonnen, bie ſchon weiß, aber kurz ift, fo bag nur bis Nr. 14 gefpon- 
nen werden fann. Auch in Voſtizza foll eine kleine Spinnerei von 
400 Spindeln errichtet werben. Der Import von niederen Garnnummern 
bat in folge biefer Zunahme ber einbeimifchen Induſtrie faft ganz auf 
gehört. Ein Englifher Ingenieur ift im Begriff, eine Heine Mafchinen- 
wertftätte mit Dampflraft einzurichten. Die Deutſche Weingefellfchaft 
liefert, wie oben erwähnt, ein fehr gute Produkt an weißen Korinthen- 
weinen, bie dem Sherry und Marfala fehr ähnlich find, und an Ber 


fügungswein ; fie ift eben im Begriff, ihre Lofalitäten bedeutend zu vergrößern. 


Kommunilationsmittel und Telegrapben anlangend, fo 
ift in der Morea an Eifenbahnen fein Spatenftidh gefchehen unb bie 
großartigen Projekte und Konzeffionen, die im Laufe bes Jahres vor bie 
Kammern famen, find, wenigftens was bie Morea betrifft, nicht über dieſes 
Stabium hinausgelommen. Behufs Vermehrung bes Straßennetzes wirb 
feit Anfang bed Jahres eine neue Steuer erhoben und iſt nur zu wün- 
fhen, daß ber fyonbs auch nutbar verwendet werben möge. Die inlän- 
diſchen Telegraphenlinien find in feiblihem Zuftand, unb durch Legung 
eined Kabels von Zante bireft nad) Otrauto — Station ber Ulegandria- 
Otranto⸗Linie der Eaftern Telegraphen Company — ift unfere telegra- 
phifche Verbindung mit dem Wuslande viel beffer als früher. Die Linie 
durch bie Türkei iſt bejonbers in ben legten Monaten jo unzuverläffig 
geworben, baf fie faum mehr zu benuten ift. 

Der Wohlſtand der Stadt und Provinz ift auf einer be 
friedigenden Höhe geblieben; der Werth ber “jmmobillen hält ſich feſt 
unb bie Miethspreife haben fortwährend eine eher fteigende Tendenz. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


SHanbelsbericht aus Bofton für das Jahr 1873.) 


Die Finanzlage des Jahres 1873 war eine träbe, indem ſich bie 
traurigen Vorfälle von 1837 und 1857 wiederholten. Glüdlicherweife 
wurbe bie hiefige Handelswelt — ber altgewohnten Solidität hiefiger 
Häufer fei e8 gedankt — nicht fo ſchwer getroffen, baß Bankerotte ſich 
deshalb einftellten, obwohl Monate fang ber Yinsfuß fi auf 12 bie 
24 pCt. belief. Das Kapital, über das bie Etadtangebörigen zu ver 
fügen hatten, war durch den Wieberaufbau bed abgebrannten Stabttheils 
auf einen Punkt konzentrirt und dadurch unficheren Spefulationen entzogen. 
Ueberhaupt macht fi) nad) dem Feuer eine Energie bemerkbar, Die ben 
fprihwörtlihen Unternehmungdgeift biefiger Kaufleute noch übertrifft. 

m Allgemeinen kaun bemerkt werben, daß bie wirklich foliden Ge- 
ſchäfte bes Landes meift unerfchättert geblieben find und verhältnigmäßig 
wenig daurch die Panique gelitten Haben. Der Unterfhieb zwiſchen ber 
Danique in 1873 und 1857 befteht darin, daß erflere eine faft rein 
finanzieße war, d. 5. Banquierd und Banfen am meiften affigirte, waͤh⸗ 
rend bie von 1857 alle foliden Gefhäfte unb ben ganzen Handel erfchätterte. 

Die Panique war bauptfählih durch Ueberfpekulation veranlaßt; 
eine folche zeigte fih u. U. in dem Maffenbau von Eifenbahnen, für bie 
noch fein Bebärfniß vorhanden war. In folge davon verdienten viele 
Eifenbahnen, bie nur theilweife vollendet find, bie Sinfen an ihren 
Supothel-Obligationen nicht, und nicht wenige Eifenbahnen, die vollendet 
find, konnten ihre Koupons befienungeachtet nicht zahlen. 

Tauſende Hier und wahrſcheinlich Taufende in Deuiſchland werben 
von ber allgemeinen Entwerthung ber Eifenbahnrapiere zu leiben gehabt 
haben. Alle Werthpapiere wirklich guter Eifenbahnen find übrigens jegt 


1) Vergl. Hand. Arch. 1873 DO. ©. 80. 
Preuß. Sandelß-Uri;in 1874. II. 
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fo gut wie je, unb die meiften ber neugebauten Eifeubahnen werben im 
Laufe ber Zeit nothwendig werben und fich rentiren, ausgenommen bie, 
bie bloß auf Spekulation gebaut und von unebrlichen Menfchen verwaltet 
wurden. Man follte übrigens nur mit größter Vorfiht bei ber Wahl 
hieſiger Wertbpapiere zu Werke geben. 

Der Werth der Aftien von vielen ber beften Eifenbahnen fteht am 
Schluß bed (jahres niedriger, als vor ber Panique. Ihr vorausſicht⸗ 
licher Werth wirb mehr ober weniger beeinflußt werben von bem allge- 
meinen Wohlftande des Landes und von ben Entfcheibungen und Ver 
ordnungen bed Kongrefſes über bie Finanzlage. 

In der erſten Hälfte bed Januar war das Geld fpärlid und ſchwer 
zu baten für 7—10 pEt. Zinfen. Während ber letzten Hälfte und wäh. 
rend bes fjebruar war ba8 Gelb Aüffiger und vermehrte fi bei einem 
Sinsfuß von 7—8 pet. Daſſelbe flieg im März auf 8— 10 pEt. und 
ber Geldmarkt wurde fe. Im April machte fih ein Mangel an Geld 
bemertlih unb der Sintfuß flieg auf S—12 pet. Im Mai war «8 
leichter, Gelb zu befommen, und bie Raten fielen auf 6—8 pEt. Wäh- 
end ber Monate Juni, Juli und Auguſt flauden die Geſchäfte wie ge 
wöhnlih ſtill. Als fi der Handel im September bob, fleigerte fih das 
Bedürfniß nad) Gelb, und während ber erſten und zweiten Woche fliegen 
bie Raten auf 73—10 pt. 

Bis dahin Hatte fi ber Handel auf durchaus gefunder Grundlage 
bewegt. Es war wenig ober gar keine Spekulation vorgelommen und es 
war alle Ausfiht auf ein. guted Herbfigefhäft. Wber ber finanzielle 
Krach, ber durch ben Bankerott bes Hauſes Jay Eoofe u. Co. in ber 
britten Woche bed September in New Port herbeigeführt wurde, brachte 
ben Geldmarkt vollftändig aus ben Fugen und war bie Urſache, daß faſt 
alle Banken im Lande ihre Zahlungen großer Beträge einftellten. Das 
Geſchäft fand ftil und während ber folgenden 2 Monate war es ſchwer, 
Geld zu ixgend einem Yinsfur zu befommen. Die beften kaufmännifchen 
Papiere wurben mit 12—18 pCct. notirt, aber fehr viele unb gute Noten 
zu 20-30 pEt. Zinſen offerirt. Es gab in ber That feine feften Preife, 
und wer Gelb zu verleihen Hatte, konnte irgend eine gewünfchte Rate be- 
fommen. Ungefähr um Mitte November wurde ber Handel wieber leben» 
big unb das Yutrauen war theilweife wieber hergeftellt. Das Geld wurbe 
fläffiger und man fonnte es zu ungefähr 10 — 18 pCt. erhalten. Wah—⸗ 
rend des Monats Dezember befferte ſich die Finanzlage und man konnte 
Ende bed Monatd das Gelb zu 7—10 pEt. Sinfen erhalten. 


Die Schwantuugen des Bolbmarktes ftellen fih bar wie folgt: 


Durchſchnittszahlungen bes Agios, 
Bei Eröffnung‘ Höchfter Niedrigfter Bei Schluß 


ber Börfe: Preis: Preis: ber Börfe 

Fanuar...... 112% 114% 1114 113} 
Februar ..... 113% 115% 113 1145 
März ....... 114% 118% 1145 117% 
April ....... 117% 119% 116% 117% 
Mai .. 117% 118% 116% 118% 
ui........ 17% 118% 115 115% 
Juli .. 115% 116% 115 115 
Auguft ....- . 115% 116 114% 115% 
September... 115% 116% 110% 112% 
Oktober...... 1114 111% 107% 108% 
November... 108% 110% 106% 109 

Degember.... 108% 112% 108% 110% 


Der Stand bed Wechfellourjes für kaufmännische und Bantwechfel 
auf 60 Tage nad) Sicht, zahlbar in London, war wie folgt: 


Januar ............... 109 —109% 

Bebruar.........- eo.  1073—107% 

März .......... ....... — 

April..... ............ 1004 - 108% 
10 
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Mai.................. 108 —109% 
Juni ............... .. 1083- 109 
Juli............. „u... 108%—109% 
miuguſt................ 1072— iogj 
September .......... .. 1064—108% 
Ottober .............. 106 —107% 
November............. 1053 —107% 
Dezember ............. 108 —109 
Schifffahrt. Die Zahl ber Schiffe, die im Jahre 1873 von 


fremben Ländern ber im Hafen von Bofton einliefen, ihren Tonnengehalt 
und ihre Flagge zeigt nachſtehende Aufitellung: 


Flagge: Zahl: Tonnengehalt: 
Amerilanifche ............... 569 214552 
Engliſche ..... ............... 2231 495,621 
Schwebdiſche u. Norwegifhe... 36 13,583 
Defterreichifche ........... 14 7,664 
Ruffifche aeeeansnenonnnnnenn 5 2,234 
Dortugiefifche ......... . 2 617 
Deutfhe ..... ............... 33 14,536 
Italieniſche.......... ...... . 14 5,096 
Ouatemalanifche ........... .. 1 557 
Branzöfifhe ....... .......... 2 557 
Hollandiſche ................ . 55* 991 
Däniſche..................... 7 2,151 
Dominikaniſche ............. 3 547 
Chileniſche .......... ........ 1 817 

»0Oe 5 y 


Das Jahr 1872 Hatte bagegen 3237 Schiffe mit 825,325 Tonnen- 
gehalt gebracht. 
Die Schifffahrtsbewegung in Bofton während ber lebten 10 Jahre 


ſtellt fi) folgendermaßen: * Ungelommen: Abgegangen: 

Schiffe. Schiffe. 
1864.......... 2998 3070 
1865.......... 3221 3265 
1866.......... 2914 2985 
1867.......... 2744 2731 
1868..... en... 8077 3015 
1869.......... 3434 3327 
1870. 22000000. 3247 3300 
1871. 00000. 3718 3395 
1872..... eo... 8237 3085 
1873. 0.2.0000. 2923 2854 


Der Shiffsban Hat ſich während bes lehten Jahres nicht bebeutend 
gehoben. In dieſer Gegend und im Staate Maine belanfen fi bie 
Koften des Schiffsbaues ungefähr auf 75 Doll. pr. Tonne in Papiergeld 
für ein vollftändig eingerichtete Schiff von 2000 Tonnen mit Metall 
verkleibung bes Kieles und ber Seiten, während Schiffe von 1000 Tonnen 
80 Doll. die Tonne koften; Meinere Schiffe im Verhältniß theurer. 


Sanbelsflotte von Bofton nah Tonnengehalt: 








Segelfdiffe mit permanentem Beilbriefe ........... 207,79 
Dampffchiffe „ » snaosensnes 995 
Segelfchiffe, KRüflenfahrer, mit permanenter Beilbriefe 60,405 
Dampffhife, » » 2 > 14,804 

283,954 
Segelfchiffe mit temporärem Beilbriefe ............ 40,784 
Dampffchiffe „ — 1,147 
Segelſchiffe, Küftenfahrer, mit temporären Beildriefe 6,241 
Dampfſchiffe, 84 

48,256 

332,210 


Die Piloten von Boſton, weldje fräfer nur auf ber Höhe von 
Boſton AfgHt kreuzten, Haben eine Bekanntmachung erlaſſen, deren Wort⸗ 


laut folgt: 


„Von Montag den 13; Januar 1872 anfangend, wird ein 
Rootfenboot auf der Höhe von Cape Cod zwifchen Highland Light 
und Race Point Leuchttäurm ftationirt fein. Dieſes Lootfenboot 
wird als Erfennungszeihen eine blau und weiße Flagge führen, 
bie bekannt iſt als Lootjenfignal Nr. 3. Als Nadtfignal wirb 
bafjelbe ein intermittirendes Licht (flash light) führen. Schiffe, 
bie auf der Fahrt nad Bofton eines Lootfen bebürftig find, 
fignalifiren durch Raketen ober intermitticendes Licht.“ 


Der Safen von Bofton. Während ber Iehten Jahre, beſonders 
feit 1869, find in bem Hafen von Bofton bedeutende, bie Schifffahrt 
fhügende Arbeiten vorgenommen und größtentheil® vollendet worben, und 
bedeutende Veränderungen bed Ufer-Umrifjed ftehen noch hevor. 

Der Hafen ift von Natur trefflih mit Schugwehren gegen Stärme 


in Geftalt von vow und einfpringenden Landzungen und einer Reihe von 


Inſeln ausgeflattet, die ſich am Eingange bes Hafens hinziehen, während 
fie zu gleicher Zeit ben größten Schiffen ben Eingang nit erſchweren. 
Diefe treffliche Beſchaffenheit Hat durch ungwelmäßige Maßnahmen im 
Laufe ber Zeit etwas gelitten. 

Zuuerſt wurden Inſeln entwalbet, was fon am Ende des 17. Jahr 
hunderts begann. Dadurch erhielten die Winde zu viel Gewalt. Dann 
wurde viele Jahre hindurch Ballaft von ben entblößten Inſeln megge- 
fahren. Die dabei entſtehende Loderung und Wegfchaffung ber ſchühen ⸗ 
ben Rafendede machte es ben Wogen leicht, ganze Infeln zu verfhlingen 
und andere ernftlih zu befhädigen. Das weggeſchwemmte Material 
fegte ih dann in dem tiefen Fahrwaſſer feit, das fih, Strömen ver 
gleihbar, durch den ganzen Hafen zieht, und verjanbete biefe Ströme 
(ship channels) fo, baß große Schiffe ofl auf die eingehenbe Fluth 
warten mußten, ehe fie nad) hen Dofs gelangen konnten. Enbli wurde 
längs ber Ufer ber Flüſſe und in beufelben, bie, wie ber Charles River 
und Myſtie River, bie einftrömenbe Fluih aufzunehmen Gaben, fo viele 
Mfähle getrieben und barauf fo viele Tagerbäufer, Dods, Werften und 
Brüden ohne einheitlichen Plan gebaut, daß das Waſſer ſich aufitaute 
und bie Flüſſe, ber mangelnden raſchen Bewegung halber, viel mitge- 
führtes Erbreich ablagerten, das fonft wäre fortgeführt worben. 

Dur alles biefed war bem Hafen und beſonders jenen Kanälen, 
durch die bie größten und fehwerften Schiffe auch zur Zeit völliger Ebbe 
unbedindert nah den Dods von Boſton gefegelt waren, großer Schaden 
augefügt worben. Bereits im Unfange dieſes “Jahrhunderts verfanbeten 
einige biefer Kanäle und mwurbe bie Aufmerkſamkeit ber Rheder und 
Staufleute auf diefen Punkt geriätet. 

Nah längeren Verhandlungen wurbe die Hülfe ber Vereinigten 
Staaten behufs ber Umwallung und Einfriedigung der am meiften ge 
[häbigten Inſeln erlangt. Diefelben haben beträdtlihe Gelbjummen 
bazu bereit geftelt, fowohl die Inſeln durch Mauern zu ſchuͤtzen, als 
auch Felſen zu fprengen und feihte Stellen auszubaggern. 

Die Verbefjerungen waren breifaher Art. Um eine fernere Qer- 
ſtoͤrung ber Inſel⸗Uſer zu verhüten, wurden die bedrohten und angefreſſe⸗ 
nen Inſeln mit Mauern umgeben. Dad eingeſchwemmte Canb aus den 
Untiefen, bie ſich gebildet Hatten, zu entfernen, wurden Bagger-Ürbeiten 
unternommen und vier Felſen im Haupt-Schiffsfanal, welche fich bei ber 
Unterfuhung bed Hafens ald gefährlich erwiefen hatten, wurden gefprengt. 
Dadurch wurbe neben Befeltigung ber Gefahr ein viel geraderer Kouxs 
für einlaufenbe Fahrzeuge hergeftellt. 

Die Börfenballe Bor brei Monaten eröffnete ber Hanbelsrath 
biefiger Stabt die nene Boͤrſenhalle. Auf berfelben findet man alle be 
beutenben Zeitungen ber Vereinigten Staaten, ber Britiſchen Provinzen 
und Englands. Telegrapbenverbinbungen mit ben Haupthanbelsplägen ber 
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Welt ermöglichen es, bie legten Notirungen und bie Tageskourſe 
und beren Fluktnationen bekannt zu geben und von zehn zu zehn 
Minuten neu zu uotiren. Der Kaufmann kann fih durch einen 
Blick auf bequem eingerichtete Bulletins vergewiflern, wie body ober 
niedrig Baumwolle, Getreide, Mehl, Rauchfleiſch, Kaffee, Thee, Zuder, 
Melafje u. f. w. augenblidiic fliehen. Bücher, welche bie Ankunft und 
den Abgang von Schiffen regiftriven, Einfuhr» und Ausfuhrartikel an⸗ 
geben. und nachweiſen, was unb auf welchem Wege, ob zu Land ober 
zur See, von ben einzelnen Handelsplätzen zur Stadt gelommen, liegen 
jur Einficht der Subflribenten offen. 

Einfuhr und Uusfuhr In ber Einfuhr bat im Jahre 1873 
eine große Abnahme flattgefunden, und zwar um mehr als 11,000,000 
Doll. ; die Handelsbilanz führt auf die Summe des Jahres 1871 zurüd. 


Die Einfuhr betrug im Jahre 1872................ 72024,762 Doll., 
im Jahre 1873.....00..-0n0nnnunennnneunnnnnenenen 60,410,697 , 

Differenz ... .- 11,614,065 Doll. 

Die Ausfuhr dagegen hat fich bedeutend gehoben. Während fie im 

Sabre 1872....-uuuoonnnorneononnnneronesenunnennen 23,621,056 Doll, 
betrug, belief fie fi im Jahre 1873 auf ........... 32,3%0,750 , 

mithin auf ein Plus von ....eoussorneuereonrensen» 8,769,694 Doll, 


Verglichen mit ber Ausfuhr bes “jahres 1871 zeigt fi eine Ver⸗ 
ziehrung um faft 13,000,000 Doll. Die Ausfuhr wirb ſich voraus⸗ 
ſichtlich in Zukunft noch beteutend heben, wenn der zwifchen ben nörb- 
lichen Eifenbahnen projektirte Vertrag ausgeführt werben ſollte. Nach 
bemfslbeu follen die ungeheueren Mengen non Mehl uud anderen Pro 
vifionen, bie fi gewöhnlich im Winter, wenn bie Schifffahrt auf bem 
St. Eawrence bed Eifes wegen aufhört, anfammeln, von den verichiebenen 
Eifenbahuen auf die Brand Junction Road gefhafft unb mittelft berfelben 
nad ben Dods ber Boſton⸗ und Albany » Eifenbahn in Eaft Bofton ge, 
bracht und von ba nad Europa verſchifft werben. 

In ben nachfolgenden Aufſtellungen wirb bie Ein. und Ausfuhr 
hinfichtlich der wichtigften Artikel näher fpezifizixt: 


Einfuhr. 

Doll. 
Lumpen........................... 1,249,279 
Baummollenwaaren vu. -nerrnunnne 1,701,256 
Seidenſtoffe ..................... .. 848,697 
Rohwolle ............. ............ 5,620,529 
MWollenwanten ..................... 4,784,508 
Kaffee ................ 990,453 
Haͤute und Pelzwaaren „ers rrer0r.. 2,732,666 
Eifen und Stahl................. 7,949,661 
Salj...... Sennenunusnsurannnnnenee 161,835 
Gewũrze .......................... 676,457 
Auder .........- con. .......... .. 8,808,733 
Melafſe ............ . 1,360,647 
Blech ............. 2455,810 
Wein und Branntwein ...cerouee.. 562,494 
Thee ......... 250,445 
Eigarren und Tabat eruonansennıne 86,615 
Sübfrächte -.u.-ernanennernnneee 0. 1,191,450 
Droguen, Farbſtoffe and Chemilalien 2,851,454 
dene Waaren .......... N 778,375 

Ausfuhr. 
Doll. 
Maib ..... ............... u... 108,062 
Maismehl ................... ..... 269,956 


Weizen .... 
Weizenmehl... onussnnsenuneenuu.  1,327,226 


Baumwolle, Tobe. .oocuncunneuuener 1,033,982 
Baumwolleumaaren ............. 504,566 
Eifenwaaten ...................... 859,649 
Leber Doreen onen nen ee. 00 .. 885,688 
Reinkudhen ....» —RRRRx —R 260,545 
Detroleum ....................... 405,364 
Schinken und Raudfleif .......... 9,529,139 
Gepöteltes Rimdfleiſch .....00...... 183,309 
Schweinefett ...................... 1,513,730 
Bepdteltes Schweinefleifch .......... 744,831 
Talg.............................. 1,152,879 
Blättertabal ..................... .. 917,794 


Baßbauben.....<anuseosnueoncnnen. 554,222 j 

Der Werth ber ganzen Ausfuhr im Jahre 1873 bezifferte fih auf 
32,606,168 Doll., von benen auf ben Werth einheimifher Probußte 
30,260,293 Doll. und auf ben frember 2,345,875 Doll. kommen. 

Don tiefem Betrage von 32,606,168 Doll. wurden angeführt 
Waaren in Umerilanifhen Schiffen im Werthe von . 6,658,085 Doll., 
In fremben Schiffen im Werthe von .or..0...200000. 25,953,083 

32,606,168 Doll. 

Die Ausfuhr Amerikaniſcher Waaren nad Deutſchland hatte folgende 
Waaren zum Gegeuftande, welche fämmtlih in nicht Amerikaniſchen 
Scäiffen nad Deutfchland geführt wurben: 


Droguem ............................. 1,500 
Reber ..oossnnnunnnnsnnuennunennne nen 11,140 
Stearin ......................... 10,718 
Oel, meiftens Thran ......--unonnenne. 30,380 
Schinken und Raudfleif ............. 2,600 
Gepöfeltes Rindfleiſch.............. 1,800 
Säweinefett „..2-ounonosscunennnnnnene 1,575 
Auftern ............... ................ 70 
Holzwaaren ........................ 6,700 
66,483 
Wieberausfuhr freinber Waaren nad Deutſchland: 
Nahagoni ...................... 5,320 Doll, 
Oonig ................. 10,173 
15,483 Doll. 


Ein Segelfhiff wurde nah Deutſchland verkauft zum Preife von 
30,734 Doll. Bold. 


Frachten von Bofton in 1873, 
Während ber erften Drei Monate bes Jahres flelten fi bie Fracht⸗ 
preife für gewöhnliche Schiffe von etwa 300-700 Tonnengehalt, wie folgt: 
nah England 22 Sh. 6 Pre. bis 25 Sh. pr. Tonne Gewicht, 
» 6 ©b. bis 6 Sh. 6 Pre. pr. Quarter Korn 
(== 8 Bufhels), 
„ bem Beftlande von Europa 30 Sh. bis 32 Sh. 6 Pee. per 
Tonne für Lebensmittel, 
„ Rio de la Plata 18 Doll. pr. 1000 Quabratfuß Bauholz, 
„ Dftindien 30 ©. bis 32 Sh. 6 Pre. yr. Tonne nad Ge⸗ 
widt und Maaß. 

Im Unfang April trat ein Mangel am Schiffen ein, während bie 
Menge bed zu verfchiffenden Getreibes und bes Lebensmittel zunahm. 
In Folge deſſen ſtiegen bie Frachten um ein Geringes und jtellten fi) 
für bie folgenden brei Monate wie folgt: 
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nah England 25 Sh. bis 27 ©h. 6 Dee. die Tonne Gewicht, 
76h. 58755. 3 Dee. pr. Quarter (== 8 Buff.) 


N 
„ bem Feſtlande von Europa 35 Sh. pe. Tonne Lebensmittel, 
Rio de la Plata 20— 21 Doll. pr. 1000 Qunbdratfuß Bau- 
holy, 
„ Dftindin 35 Sh. pr. Tonne nach Gewicht und Maaß. 

In der letzten Hälfte des Monats Auguft fliegen bie Frachten wieber 
und von ba bis zum Ende bed Jahres wurben annehmbare und lohnende 
Preiſe für fat alle Arten von Schiffen bezahlt. Die gewöhnlichen 
Frachtpreiſe flellten ſich während bed leuten Thelles bes jahres, 
wie folgt: 

nach England 30 Sh. pr. Tonne Gewidt, 
8 Sh. bis 8 Sh. 8 Pre. pr. Quarter Getreide, 
bem Feſtlande von Europa 40 Sh. bis 42 Sb. 6 Pee. pr. 
Tonne Lebensmittel, 
„ Rio de la Plata 22—23 Doll. Gold pr. 1000 Quabratfuß 
Bauholz. 
» Dftindien 40 Sh. bis 42 Ch. pr. Tonne nad Gewicht und 
Maaß. 

Da es gewöhnlih an Schiffen mangelte, fo hatten frembe Schiffs⸗ 
kapitaine wenig Schwierigkeit, Frachten von Boſton zu erhalten. Der 
Sanbdel von bier nad, Ländern am Mittellänbifchen Meere ift gegen» 
wärttg flau. Faſt bie einzigen Ausfuhrgegenftände bahin find Faßdauben 
nad Spanifchen Häfen. Da Frachtverträge nad Häfen des Mittelmeeres 
gewöhnlich gleih für Hin. und Herfahrt ausgemacht werben, fo Eönnen 
feine beftimmten Frachtpreiſe angegeben werten. 

Die Ausfuhr von Petroleum ift bis jeht noch fehr gering. Nur 2 
ober 3 Schiffe gingen während biefes “Jahres mit Petroleum befrachtet 
in See und ftelte fi bie Fracht auf 6 SH. 6 Dee. pr. Barrel. Diefer 
Zweig bes Frachtgeſchäftes wird ſich übrigens vorausfichtlich Heben, ſobald 
bie nöthigen Eifenbahnverbindungen mit dem Welten vollendet find und 
ſobald RoH5l ebenfo billig nad Bofton befördert werben kann, als nad) 
anderen Sechäfen. Die Hier exiſtirenden Delraffinerien find groß und 
ausgezeichnet eingerichtet. 

Der Frachtmarkt ſchloß am Ende des Jahres ganz feft mit nur 
wenigen Schiffen im Hafen. Es ift gegemwärtig nit anzunehmen, daß 
ber Frachtpreis fällt. Die im jahre 1873 in Bofton angelaufenen 
Dampfer haben ein fehr erfolgreiches Geihäft gemacht und Preife im 
Betrage von 65 Sh. pr. Tonne für Lebensmittel wurden häufig gezahlt. 


> 


Sandel8artitel und beren Preife. 

Eiſen. Da in legteren Jahren fehr viel Deutſches Kapital in 
Schwediſchen Eifengruben und Eifenwerken angelegt worben fein foll, und 
ba Bofton ber Hauptplag in Amerika für Importation Schwediſchen 
Eifens ift, fo ift biefer Artikel beſonders zu erwähnen. 

Die ganze Importation Schwebifhen Eijend nad Bofton betrug 
nach dem Berichte bes Schwebifchen Vicelonfuld im biefigen Hafen 


im Sjahre 1871 ........... 30,165 Tonnen, 
» 1872 ........... 1704 , 
» 1873 ........... BAU 5 


Die Importationen Säwebifihen Eifens in bie Vereinigten Staaten 
während ber erften elf Monate bes Jahres 1873 beträgt für ben Hafen 


von Bolton ...1..r... 21,906 Tonnen, 
NemDork......... 65600 „5 
Dpiladelpbia...... 10,79 , 


39,115 Tonnen. 
Nah Mittheilungen eined Handlungshaufes Hiefiger Stabt, das bie 
größten Befchäfte in dieſem Artikel macht, das überhaupt biefen Handels⸗ 
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zweig ſchuf und bis vor wenigen Jahren kontrolirte, ſtellen ſich ſeine Ver⸗ 
kaͤufe ſeit 1856 an wie folgt: 


Tonnen 
1856 .......... ..... 10,324 
1857 ............... 8,924 
1858 ............... 8,613 
1859 ............... 12,439 
1800 ............... 10,900 
1861 ..... .......... 6,810 
1862 ......... 7,290 
1863 ............... 8,545 
1364 ......... ..... 7,728 
1865 ernennen u. 8878 
1866 ............... 12,866 
1867 .............. . 12,583 
1868 .......... u... 19,446 
1869 .......... ser. 17,468 
1870 .......... . 21,396 
1871 ..... .......... 26,307 
1872 .......... oen.. 21,79 
1873 .... ......... 11,489 


Die Preife bes Schwebifchen Eifens von beliebten Sorten rangirten 
im Jahre 1870 von 75— X Ostl bie Tonne, 


Unfang bes Jahres 1872 »- 95-115 » » 
Ende des Jahres 1872 » 120-140 >» ⸗ 
im Jahre 1873 » 120- 140 » 


und fan! am Ende des Jahres am 5—10 pl. 


Die große Preiserhöhung des Schwediſchen Eifens hat ben Verbraud) 
befielben fehr befchräntt, wie and ber Abnahme ber Verkäufe im Jahre 
1873 im Vergleich mit benen bed “Jahres 1872 hervorgeht. Eine weitere 
Abnahme fteht in Ausfiht und Bie Preife müffen fehr herabgeßen, wenn 
ein großer Verbrauch ftattfinden fol. 

Während die Preife bes Schwebifchen Eifens niedrig waren, drängte 
e8 Amerilanifhe Eifenforsen fehr zurück. Jeht nehmen Die letzteren zum 
großen Theile ben Play des Schwebifhen Eiſens ein. Kapitaliften dürften 
es in Zukunft vortheilhaft finden, ihre flüffigen Rapitalien ben hieſigen 
reichen Eifenminen und der Amerikaniſchen Eifen- und Stahl +» Inbufktie 
zuguwenben, ba fich dieſelbe vorausſichtlich auferorbentlich heben wirb. 
In der That ift faft gar kein Zweifel, daß ſich Amerika von Jahr zu 
Fahr mehr auf feine eigene Probuftion an Eiſen⸗ uub Stahlfchienen, 
Eifen- und Stahlbarren und Fabrilaten aller Urt verlaffen, und daß bie 
Einfuhr ber Europäiſchen Waaren allmälig abnehmen, wenn nicht ganz 
und gar aufhören wird. In England fängt man bereit8 an, bie frage 
von diefem Standpunkte aus zu betrachten, obgleich die Zeitungsberichte, 
baß Amerikaniſches Eifen jeht Thon nach England gehe und bort ben ein- 
beimifchen Probuften Konkurrenz made, unbegründet find. 


Bier. Daß es in unferem Staate verboten ift, Bier zu verlaufen, 
welches 4—6 pCt. Alkohol enthält, während ber Verlauf von Eiber oder 
Upfelwein von 8—10 pEt. Alkohol nicht verboten If, wird befonbers 
von ben Deutfchen empfunden. 


Die Regierung ber Bereinigten: Staaten erhob im abgelaufenen 
Sabre folgende Beträge an Steuern (Internal Revenue) und an Zoll 
(import duties) von gebrannten Waſſern (spirits), Wein und Malz 
gebräu: 

an Steuern (Internal Revenue) 


vn Schnaps (spirits) IIEEELTLENT 52,099,371 Doll. 78 Cts. 


und von Malggebräu ........... 9,324,937 „ 84 „ 
zufammen..... 61,424,309 Doll. 62 Ets. 


Dapiergelb. 








Un Zoll (import duties) für Bier, Ale, Wein und Schnaps abs 
geſchätzt auf 13,915,678 Doll. Golb. 

Bon biefer Summe von 13 Milllonen nahmen bie Vereinigten 
Staaten während bed Jahres 1873 In Maffachufetts allein an Zell ein: 


für Bier, Ale, Porter............. eo. 91,303 Doll, 42 Ets., 
für Wein .............. .......... UM „ 5, 
für Schnaps, gebramntes Waffer....... 367,809 „ 95 , 


689,554 Doll. 42 Eis. 

Wäprend biefe Summen für SHerftellung ober Einfuhr der oben- 
gerannten Gegenftände von ber Regierung ber Bereinigten Stauten 
erhoben werben, verbietet ber Staat Maffachufetts ben öffentlichen und 
allgemeinen Verkauf biefer Artikel. Der Staat Hat feine eigenen Polizei. 
beamten (State Constables) zur Unterbrüdung bes Verkaufs biefer 
Artilel und biefelten find mit großer Energie gegen alle Deutſche Bier 
brauner und Bierverläufer aufgetreten. Deren Waaren wurben fonfisjirt, 
gegen viele wurde gerichtliches Verfahren eingeleitet und einige mit Zucht. 
Haus beftraft, fo daß fi Mancher in ben Freiheitshoffnungen, mit denen 
er hierher kam, getäufcht fühlen mag. 

HSoofacr- Tunnel. Diefes Unternehmen, weldes noch im 
Jahre 1874, volftändig zu Ende geführt werben wirb, ift von befonberer 
Wichtigkeit für den Hanbel ber Stadt Boſton. Schon im jahre 1821 
murbe erkannt, welde Wichtigkeit eine birelte Verbindung Boftons mit 
den Seen bed Weſtens und burch hiefelben mit ben damals noch wüflen 
Staaten jenfeitd derfelben haben müffe. Aber erſt im “Jahre 1848 wurbe 
mit Ernft an dad Werk gegangen, eine birefte Eifenbaßnverbindung mit 
Troy und Oswego im GStaate New⸗NYork berzuftellen. Es lag aber 
zwifchen ben Enbpunften Bofton und North-Adams der Hoofac- Berg, 
den man nur durchbohren, nicht umgehen konnte. 

Im Unfang Hofften bie Bewohner ber an ben Tunnel angrenzenden 
Counties, bad Werk allein durchführen zu können. Aber bie aufge- 
brachten Kapitalien reichten lange nicht hin. Im Jahre 1862 verpflich⸗ 
tete fih ber Staat, das Werk durchzuführen. Erſt am 25. November 
1873 gelang es, die beiden Stollen, ben Oft- und Weftfiollen, an benen 
gleichzeitig war gearbeitet worden, zu verbinden, unb nächſten Auguſt 
wird wohl die Eifenbahn durch ben Tunnel mit ihren zwei Schienen» 
Rrängen fertig fein. Der Tunnel ift 4,76 Englifhe Meilen, alfo über 
eine Deutfche Meile lang, 21% Fuß body, von ben Schienen an gemeffen, 
und 26 Fuß breit, wo Gewölbe nöthig find, und 20 Fuß hoch und 
24 Fuß breit, wo er durch ben foliben Felſen liegt. Bis jeht koſtete 
bie HSerftelung 10 Millionen Dollars. WIE beionberd merlwürdig bürfte 
beroorgehoben werben, baß bie beiden Stollen, bie von Often nad) Welten 
gleihgeitig bearbeitet wurben, fi) bi8 auf % Zoll genau trafen. 

Bis jebt gab es nur eine direkte Linie nad) dem Weiten über Albany, 
die Bofton- unb Albauy⸗Eiſenbahn, bie ſich feit ihrer Vollendung bis 
Albany vor mehreren Jahren eines fehr bebeutendben Fracht⸗ und Per⸗ 
ſonenverlehrs zu erfreuen Hatte. Die künftige Linie durch ben Hooſac⸗ 
Tunnel ift nur unbeträchtlich kürzer, ald bie über Worcefter und Spring- 
field. Es ift aber als gewiß anzunehmen, daß bie Pinie nach bem 
Tunnel fo gerabe als! möglich gebaut werden wirb, fobald nur bie 
Tunnelbahn vollendet ift. 

Ueber eine fehr wichtige fyrage, ob naͤmlich ber Staat bie 44 Eng. 
fifhe Meilen lange Cifenbahnftrede, die er in Verbindung mit bem 
Tunnel theils anzufanfen, tBeild anzulegen Hatte, felbft verwalten wird, 
wird fi erft im nädften Jahresberichte ausführlich berichten laſſen. 
Diefelbe Liegt dem jetigen Repräfentantenhaufe vor und muß in ber 
jegigen Sitzung entfchieden werben. Wie aber auch bie Entſcheidung 
ausfalle, die Thatſache ſteht fefl, dab vom Auguft nächften “Jahres an 
Bofton bie fürzefte Eifenbahnverbindung mit bem Weften befigen wirb, 
Die Getreideausfuhr ber nordweſtlichen Staaten nad Europa wird alfo 
in großem Maße über ben Hiefigen‘ Hafen gehen. Nimmt man nod 
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Binz, baß Bofton bereits eine in feiner anderen Hafenftabt beftehenbe 
Verbindungsbahn befigt, ben Union⸗Railway, mittelft beffen bie Fracht⸗ 


‚wagen ber verfchiebenen Bahnen an das tieffte Waffer bes Hafens im 


Eaft Boſton und anf bie Atlantic ⸗Avenne in ber Stadt felbft gelangen 
und daß alfo Güter von Europa nad Kalifornien ober umgefehrt nur 
einmal umgelaben zu werden brauden, fo wirb fi als ziemlid gewiß 
ergeben, daß bem Hafen von Bofton eine Entwidelung In Ausficht 
ſteht, gegen melde bie frühere Handelsthätigkeit als fehr gering erſchei⸗ 
nen mödte. 

Einwanderung. Die Zahl ber Schiffe, mit benen Paffagiere 
ankamen, beträgt 69. Bon biefen waren 


Dampffdiffe -.-.--....-ouonenusonennuenn. 61, 
Segelfchiffe ............... ............... 8. 
Die Zahl ber Paffagiere betrug..... ............... 29,014, 
bavon kamen auf bie Kajüte.......... 1,920, 
auf das Zwiſchendeck ............ ... 27,094, 
und waren 
männlichen Geſchlechts ............... 15,954, 
weiblichen Gefhledhts ..... ........... 13,061. 


Ueber 8 Jahre alt 25,182, unter 8 jahre alt 3,832. 

Don Deutfchen Einwanderern, bie ſich auf 2587 belaufen, waren 
1570 männlihen und 1017 weiblichen Gefchlehte. Außer biefen Deut- 
fen famen noch 56 Oeſterreicher an. 

Im Sabre 1869 betrug bie Einwanderung 34,784 Köpfe, 


, » 33,962 „ 
» 1871 » 27,724 , 
» 1872 » 31,706 , 
» 1873 » 29014 , 
Die Zahl der Deutfchen Einwanderung ftellt fi) wie folgt: 
im Jahre 1872 auf ..ueoccrnncernnnne 2117, 
» 1873 5 ................ . 2587 


Die Zunahme ber Deutfchen Einwanderung, bie im “jahre 1873 
470 Köpfe mehr betrug, mag wohl theilweife dem fjeuer von, 1872 zuzu⸗ 
[reiben fein. Im Ganzen ſtellt fi bie Einwanderung im Jahre 1873 
auf 2692 Perſonen weniger als in 1872. 

Die Stabt Bofton. Die Eigenthämer ber durch baß Feuer 
vom 9, November 1872 zerftörten Kaufbäufer und Waarenlager haben 
mit großer Energie ben Wieberaufbau berfelben" betrieben. Aus bem 
Berichte bes fäbtifhen Bauinſpektors gebt hervor, baf, nachdem das 
feuer am Abend des 9. November begonnen und bis Sonntag ben 
10. November Nachmittags gebrannt, dann am felben Abend von Neuem 
ausgebrohen war unb bie ganze Nacht vom 10, bis 11, fortgebrannt 
hatte, am letztgenannten Tage das erfte Gefuh um Baugenehmigung 
eingereicht wurde. Am 26. Upril 1873 wurde bas erſte neue Gebäube 
in bem abgebranuten Bezirk fertig und bezogen. Bis jebt find 110 Ge⸗ 


"Bände fertig und bezogen, 10 find fertig unb flehen leer unb 240 find 


im Bau begriffen, fo daß fich alfo bie Geſammtzahl aller feit ben Brande 
wieder aufgerichteten Gebäube auf 365 beläuft. Bon allen biefen Ge⸗ 
bäubden find 273 vier Stodwerle hoch, während nur eins 6 und eins 
7 Stodwerte hoch if. Die bis jeht errichteten Gebäude nehmen ſammt 
den Und. und Eingängen und Höfen eine Oberflähe von 1,192,918 
Quabratfuß ein. 

Die früheren Wanrenlager waren meiftend maſſiv aus Granit gebaut. 
Da ſich aber biefes Material als fehr wenig feuerfeft erwies, indem ber 
Stein unter Einwirfung der Hitze in Schalm abfprang und zerbrödelte, 
fo haben die Gebäube meiftend Vordermauern von Sanbftein mit Bud» 
ftein ober Badftein allein. Einige haben folder VBorderwände von Marmor, 
wenige von Eifen. Die Däder find meiftens feuerfeft. 

Die Stabt benugte die Gelegenheit, viele zu enge Straßen zu erwei« 
tern und verwendete darauf eine Summe von 5,069,854 Doll. 
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Biel fehr werihvolles Grundeigenthum, beftehenb aus Waaren unb 
Raufhäufern, erſt feit dem Brande gebaut und an gute Miether auf 
fange Jahre hinaus vermiethet, ſowie anderes ähnliches Beſizthum im 
anderen heilen der Stabt kann jebt in Bofton angelauft werben, 
weldyes den Käufer von 7 — 10 pct. Zinſen Netto an bem gezahlten 
Preiſe bringt. 

Finanzlage bes Staats. Obgleich biefes Jahr bem Handel 
nicht befonderd günfig war unb bie Fabriken vielfach ihre Arbeiten ein 
ftelen mußten, fo hat der Staat body feinen Krebit gewahrt und einen 
Beweis feiner finanziellen Stärke geliefert. Diefer Beweis ift baupt- 
fählich darin zu finden, daß es zur Zahlung fäliger Schuldenfummen 
nicht nöthig war, befondere Steuern aufzuerlegen ober temporaire Anleihen 
zu machen, ober bie faufenben Einkünfte zur Dedung heranzuziehen. Ein 
anderer Beweis könnte aus ber Leichtigkeit abgeleitet werben, mit ber 
Anlehen, deren Nothwendigkeit ſich ploͤtzlich beraußftellte, gemacht wurben. 

Die nachfolgende Ueberſicht zeigt die Staatsſchulden und deren 
Deckung in den Jahren 1873 und 1872: 


1873 1872 
1. Januar l. Januar 
Doll. Doll. Doll. 


Schuld, angelegt in Tilgunge- - 
fonds ..................... 27,692,704 
Davon abbezahlt von ber fun- 
dirten Anleihe von 1861 wäh. 
zenb bes Jahres ........... 
von ber Kriegdanleide....... » 
Union» ounbanfeihe von 1861 
Doll. 
293,500 


29,629,364 


100,000 
2,551,500 


363,700 
Anleihe für Armen- 


haus ............ 60,000 





3,115,200 
Anleihe zur Bergröße 
tung ded Regie 
tungdgebänbes 
(State House)... 65,000 
— 413,500 


Bleibt Schulbenret 27,274,204 26,514,164 
Mexiko. 


Handelsbericht aus Guabalajara für 1873.) 


Nachdem wir im unferem legten Bericht bemüht geweien, in allge 
meinen LUimriffen ein moͤglichſt umfaflendes Bilb von ber Befchaffenheit 


und bem Umfang des in Gunbalejara und feiner Umgebung alljährlich‘ 


vortommenben Hanbelsverlehrs zu entwerfen, haben wir nunmehr einfach 
zu konſtatiren, daß auch in bem letztverfloſſenen Jahre ber flatigefunbene 
Umfag in biefem Bezirke, infonberheit aber bie Einfuhr, unter üblicher 
Betheiligung ber dabei fonkurricenben fremden Nationen, hinter dem ge» 
wöhnlichen Dachfnittäquantum um ein Weſentliches nicht zurädgeftauben 
bat. In unferem lehten Berichte veranſchlagten wir bie jährliche Durch⸗ 
{uittseinfuhr zu 24 Mil. Meg. Silberdollars, und war es wieberum 
ber Hafen von Manzanillo, ber babei mit feinen Bufuhren vorzugäweife 
vertreten war. Unverleunbar aber war zu gleicher Zeit ber Einfluß, beu 
die am 1. Januar 1878 eröffnete Veracruz ⸗Mexiko⸗Eiſenbahn ſchon in 
Diefem kurzen Zeitraum anf bie bisher beuußten Ganbelöwege auszuüben 
begann. Der durch biefe Bahn genährte Stapel in ber Gaupiſtadt bes 


1) Wegen bes Vorjahres vergl. Sand. Arch. 1873 UI. S. 10. 


Landes, fei ed, baß der Importeur unter alfo veränderten Verbältuiffen 
feine Rechnung fand ober nit, erreichte ſchon in biefem erſten Sabre, 
troß vielfacher Reibungen mit Veracruz, wo man danach trachtete, ben 
Handel mit dem konſumirenden Julande nah bem Hafen felbft zu ziehen, 
eine ganz außergewöhnliche Wichtigkeit; das Zollamt in Veracruz probu- 
zirte die bisher nicht vorgefommene Siffer von 7% Millionen Dollar, 
unb während ber Reft des Landes in Apathie ſich Binfleppte und 
bie nörblicden Häfen ber Weſtküſte an der Derforgung Jaliscos kaum 
noch Antheil nahmen, wurben bie Sauptftabt fowie Veracruz für ben 
Kaufmann ber zweiten Hand zu bie Preife normirenden Emporien. War 
doch für Veracruz ber Zeitpunkt gelommen, fein uralte Recht zu revindi⸗ 
jiren: bad durch eine nicht immer legitime Mitbewerbung ber Weftküfte 
ibm fo lange und hartnäckig beftrittene Vorrecht, als nächſter Vermittler 
und natürlicher Bezugskanal bie bedeutendſten Märkte bes Eentrums mit 
ben Erzeugniffen Europäifchen Kunſtfleißes aus erfter Sand zu verforgen. 
Immer umfangreicher wurben bie Handelöverbindungen zwifchen dieſem 
Theile ded Landes und Mexiko, refp. Beracruz, von wo ber Detaillift 
feinen Bebarf zog. und ſchon gegen Ende des Jahres flellte ſich bie Noth- 
wentigfeit einer Ronbufta von Guabalajara nad Mexiko Heraus, da nur 
ein Eonvoi Baarer Münze bem zunehmenden Begehr nach Mexifonaluta 
nod genügen Ffonnte. Der Hafen von Manzamillo traf unter ſolchen 
Verhältniffen für feine Anfuhren in Guakalajara nur einen ungänftigen, 
von Veracruz her reichlich verfehenen Markt vor, und zurüdgebrängt von 
ben Sauptmärkten bes Centrums, blieben bie Häfen ber Weſtküfte auf 
bie ihnen durch ihre Lage angewiefenen Küftenbezirke beſchraͤnkt, auf 
welchen ber Konkurrent der Oftküfte ihnen nicht folgen konnte. 


Trotz diefer zu Gunften des Oftend ſprechenden Sachlage dürfte es 
mehr als fraglich fein, ob das Importgefhäft über jene, durch die Eifen- 
bahn bevorzugte Küfte auch mit vermehrtem Nutzen betrieben wurbe, ba 
eine Übergroße Konkurrenz ungemein billige Preife zur Folge hatte. Auch 
liegen keine Beweife zu ber Annahme vor, daß die Spekulation beim 
Export ober durch befondere Konjunkturen, die im Gefolge neu einge 
ſchlagener Handelsbahnen nicht zu fehlen pflegen, beſondere Vortheife 
erzielt hätte Wohl herrſchte im Export von Vieh nad Euba einige 
Aufregung, allein bie große Lebensfrage ber Ausfuhr landwirthſchaftlicher 
Produkte, fowohl ber Küfte wie bed Tafellandes, blieb der Töfung fo 
fern wie je. Der Erfolg fdeiterte an ber fogenanuten Tariffrage, den 
hohen Frachtumſätzen ber privilegirten Eifenbahn. Bei bem Auferft billi- 
gen Arbeitslohn produzirt z. B. ber Mexikaniſche Landmann ben Weisen 
eben fo Billig, wie ber Amerilaner in Kalifornien trog aller Bewoll- 
fommnung in Maſchinen und Udergeräthfchaften, fo baf bei einem billigen 
Transport nad) ber Küfte ber Mexikaniſche Weizen im Auslande mit 
Vortheil auftreten ſollte, obgleich zun einem Anbau von Landfrüchten in 
größerem, auf die Märkte bes Auslandes berechnetem Maßſtabe ber bem 
Mexikaner nun einmal nit gegebene Unternefmungsgeift bed Ameri⸗ 
faners, befonbers aber ber Influx frember KRapitalien immerbin noch 
fehlt. Iſt doch von einem gefteigerten Werthe des Grunbbefigeß in ben 
von ber Eifenbahn durchſchnittenen Staaten bisher im Geringften nicht 
bie Rebe gemwefen, ein Beweis, daß feldft dieſes Wunderwerk von Intelli⸗ 
genz und Thatkraft nit im Stande war, das Mißtrauen im Auslande 
zu befeitigen. | 


Was biefen Theil ber Republik anbetrifft, fo hat ber Importeur 
baß “jahr 1873 als ein durchaus verlorened angufehen. Hohe Impor 
zoͤlle, hohe Veftenerung bed Eilbers, ehe folcdyes in ber Form von Münze 
ben Verkehr übergeben wird, und daun 5 pEt. Ausfuhrzoll auf biefe; 
verfchiebene Abbitionalauflagen auf frembe Waaren, von ber Staats. 
Iegislatur außgefchrieben, und das ihr zu dieſem Zweck von ber Bunbes- 
regierung bezeichnete Maximum weit-überfchreitend; theurer, burd Raub» 
gefindel erſchwexter Lanbtrausport, troh ber Unftrengungen ber Regierung, 
durch berittene Gensdarmerie dem Banbitenwefen zu ſteuern; eine ver- 
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tingerte Silberprobuftion in Folge des Mangeld an Quedfilber, und 
entli die Entwerthung bed Silbers im Auslande — alles dieſes brachte, 
namentlich in ber letzten Hälfte bes “Jahres, eine Flauheit zumege, bie 
zwar in biefem Lanbe ber Paffivität nichts Neues ift, bie aber zuweilen 
an feiner Zukunft verzweifeln macht. 

Die Gefehgeber bes Staates hielten mit großer Zähigkeit' an bem 
bereit in unferem vorjährigen Bericht getabelten Zollteglement feft. 
jeder Waarentransport mußte beim Eintritt in den Staat Jalisco beim 
erften Sollamt (alcabalatorio) mit neuen Begleitfäjeinen verfehen und 
bie dem Staate zufallenden Zölle befonderd garantirt werben, eine nicht 
immer leiht ausführbare Prozedur. Direkte Abgaben, nicht etwa auf 
die Einnahmen, fondern 1} pEt. per anno auf Kapital und Grunb- 
befit wirkten mehr als Hörenb; gemachte Berechnungen auf vermehrten 
Abſatz ſchlugen fehl und in vielen Fällen arbeitete ber Raufmann y ber 
Induſtrielle und der Landmann nur für bie Regierung. 

Uuter ben Bier angeführten fremden Waaren behanpteten bie Briti⸗ 
fhen Manufalturen wie immer ben Vorrang, wenn auch höherer Arbeits⸗ 
lohn und TIhenerung ber Steinfohlen bie auf dieſes Material angewiefenen 
Eifenwaaren ungewöhnlich befchwerten. 

Bei Frangöfiihen Manufalturen mahte man bie auffallende Erfah⸗ 
rung, daß baumwollene unb wollene Gewebe in Deffins und Ausführung 
fi) weniger vortheilhaft als gewöhnlich, präfentirten, dagegen Deutſches 
Fabrikat in baunmwollenen, wollenen unb halbwollenen Mobeartifeln fi 
in vielen Fällen verbefiert Hatte, wovon ber Grund wohl in. ben aus 
Tramgreich vertriebenen Deutſchen Urbeitöfräften zu ſuchen fein bürfte. 
Inwiefern biefer Verſuch ber Franzoͤſiſchen Induſtrie, fi) auch auf bie 
geringeren Sorten zu werfen, in Zukunft ber Deutſchen billigeren Waare 
Abbruch thun dürfte, läßt ſich durch bie Erfahrung einer einzigen Saifon 
nicht feftftellen. 

Die Deutſchen Importe von groben Waaren wurden mit Gegel- 
fchiffen um das Kap Horn angeführt und fanden namentlich zu Anfang 
des “Jahres rinen ziemlid lebhaften Abſatz. Dahin rechnen wir Eifen, 
Quincaillerie⸗ und Kurzwaaren aller Urt, Getraͤnke, Eßwaaren, farbe 
waaren, Droguen, Chemikalien, Glaswaaren, Band-, Leder⸗ und Strumpf- 
waaren, Tuche, Kafimirs, Schuhſtoffe, Waffen, Pianoß ıc. ıc. 

Das Münzhaus von Ouadalajara lieferte in bem fiskaliſchen Jahre 
vom 1. Juli 1872 bis ultimo Juni 1873 folgendes Gepräge: 

Silbermünge ............... 616,5 Doll, 


Golbmünge ..... ........... 8,060 » 
Kupfermünze.......... oo... 3,708,40 
623,693,40 Doll. 

Daß außerdem ein faſt ebenfo großer Betrag an Rohſilber produzirt 
und, obne in bad Münzbaus zu wandern, ben bireften Weg nach der 
audgebehnten unb ſchwer zu bewachenden Küfte behufs Verſchiffung nad) 
dem Auslanbe fand, würbe vorauszuſetzen fein, wenn nicht ber hohe Preis 
des Quedfilbers ber Bearbeitung Armerer Minen hinderlich gewefen wäre. 

Nah dem Hafen von Manzanillo wurden in diefem Jahre 3 Kon- 
duktas (Beldconvoid) mit zufammen 1,100,000 Doll. in Silbermänze ab⸗ 
gefandt, unb nad) Jefne für Rechnung ber Bundesregierung zur Loͤhnung 
ber dort flationiten Truppen $ Mill. Doll., theilweife in Scheidemünze. 

Der Unterfieb zwiſchen biefen Ausfuhren und der hier geprägten 
Münze erflärt fi dadurch, daß bie Nachbarftanten, namentlih aber 
Zacatecas, bie landwirthſchaftlichen und inbuftriellen Erzeugniffe Jaliscos, 
wie 3. B. Zuder, Seife, Wachs, Leberarbeit, Branntwein von Zuder 
rohr, baumwollene Shawls (rebozos), wollene Deden ıc. theilweife mit 
baarem Gelbe bezahlt, welches in Heinen Beträgen dem biefigen Markte 
fortwährend zuftießt, obgleich Zacatecas aud Wolle, Siegenfelle, Blei, 
Bleloxyd (greta), Zinn und Talg ald Retouren fendet. Der Staat 
Guanajuato Liefert an Talitco Kaſimirs, be Celaya für Eifen, Zuder- 
branntwein, Papier ımb Seife, die Hauptflabt Mexiko aber, außer ben 


fremden Importen, manderlei Lanbeöprobufte, wie Kakao be Tabasco, 
Tabaco be Orizava, Kaffee von Earbova, Zucker von Euernavaca, Pita 
von Dagaca (fibra textil del agave), Del von Tacabaya, Glaswaaren 
von Texcoco, Steingut, orbinaire prints, feine rebozos, Hüte ıc. 

Eine unheilbare Wunde erlitten bie Hanbeldinterefien ber Republik 
in biefem Jahre durch den Umftand, daß bie Nordamerikaner anfingen, 
Silberthaler (Trade Dollard) zu prägen, um mit biefer Münsforte ben 
Mexikaniſchen Dollar von ben Märkten Chinas zu verdrängen. Der 
Amerikaniſche Trade Dolar ift dem Mexikaniſchen an Gewicht überlegen, 
er wiegt 27,2048875 Gr. bei einem Gltbergehafte von 0,900100 Meg. Doll., 
gegen 27,07328100 Or. bei einem Sifbergehalte von 0,002777 Mer. Doll. 
Er wird u. A. auch in Sau Franzisco geprägt mit einem Koflenaufe 
wanbe von ca. 2 p&t. für den Probuzenten des Silbers, während ber 
Megikanifhe Dollar unter einem Koftenaufwande von 18 pEt. nicht nad 
San Franzisco gefegt werden Tann. 

Hieraus geht Heroor, da nur vermehrte Transportmittel, freie Aus⸗ 
fuhr von Rohſilber und freie Vermünzung bes zur Eirkulation nöthigen 
Silbers auf Staatöloften die Mexikaniſche Mineria in ben Staub fehen 
fann, mit der Amerilanifchen zu fonkurriven. 

Die Meffe von San Juan be los Lagos im Anfang biefes Monats 
war wieder burchaus undebeutend. Als Ergebniß berfelben gingen 
100,000 Doll. in baarem Gelbe von San Juan nad Mexiko ab und 
erhob man auf diefe Fonds, ben uralten Privilegien der Meffe zum Trop, 


ben neu erfundenen Staatd- Eztraktiondzoll von 14 pEt. mit Aufſchlag 


von 25 pEt. für bie Bunbesregierung (oontribucion federal). Diefe 
25 pt. werben auf alle Einnaßmen der Staaten zum Beften ber Bundes⸗ 
regierung eingefordert unb bilden nad bem Ertrage ber Seegplänter 
die mädtigfte Einnahme bes Staates. 

Nach; Quedfilber wurde im ganzen Lande eifrig geſucht. “u ver- 
fhiebenen Gegenden Jaliscos und Zacatecas fand man Quarz ober auch 
KRallformationen mit Sinnober und fogar natärlihem Quedfilber ge 
fprenkelt, jedoch nur oberflädliche Yäger, bie leider zu einer geblegenen 
Metallaber (vota) bisher nicht führten, unb fo bleibt Mexiko mit feinen 
verborgenen Schäben ben früber ihm gehörigen Kallfornien zur Uu- 
fhaffung biefer ihm unentbegrlichen Ingredienz auch ferner tributair. 

Hoffentlih wird bie in ber Hauptftabt projektirte Eiſenbahn recht 
balb in Angriff genommen werben, um bie wie Dafen in ber Müfte zer- 
fireuten Hanbeld-Suotenpunkte zu gegenfeitigem Nupen zu verbinden unb 
bie Süljsquellen bed Landes nad allen Seiten Bin zu entwideln. 

Den Schiffsverkehr tm Hafen von Manzanilo anlangend, fo ver 
fehrten im Ganzen 24 Schiffe, barınter 21 Deutſche, bafelbit, um an 
ber benachbarten Küſte Cedern und Brafilholz einzunehmen. 


Mittheilungen. 


Breslau, 6. Juli. Das Getreidegefhäft war im Monat “Juni cr 
unbedeutend und befchräntte ſich mehr oder weniger nur auf ben Plaß- 
fonfum, Export fehlte dagegen ganz. Den Stand ber Saaten kann man 
im Allgemeinen ats zufriebenflellend bezeichnen, wenn auch auß einzelnen 
Gegenden der Provinz wegen bes bisher audgebliebenen Regens einige 
Beforgniß darüber laut wirb. 

Seit beendetem hiefigen Wollmarkte hat ein Umfab von etwa 1500 Etr. 
verfehlebener MWollgattungen flattgefanden. Die hieſigen Läger find gut 
affortirt und werben burch neue Zufuhren ſtets unterhalten. Man hofft, 
daß fih das Geſchäft bei eimtretendem Bedarf in den Fabrildiſtrikten 
teger geftalten wird. 

Das Spiritusgeſchäft Hat einen lebhaften Fortgang und find bie 
Dreife bei regem Umſatz im Steigen. Namentlich kauften Die hiefigen 
Spritfabritanten bedeutenbe Poften, bie bei den befferen Preisverbält- 
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wiffen zu ben anberen Pläben auch wieder ſchnelleren Abſatz ihres Fabri⸗ Der Verkehr in Rüböl war für Termine lebhaft und zahlte man 

ats finden. für effeftive Waare 11 Thlr. 3 Sgr., pr. Oftober » Lieferung 11 Thlr. 
Danzig, 4. Juli. Die Witterung blieb den verflofienn Monat | 4 Sgr. 6 Pf. 

Hindurch meiftens ſchͤn und warm; mur zeitweife hatten wir kaltes, Plymouth, 1. Januar. Während des vorigen Jahres verkehrten 


ftürmifches Wetter, welches in einzelnen Fällen für bie Betreibe- und | 50 Deutſche Schiffe im Hiefigen Hafen. Die Saupt-jmportartilel Deut 
Kartoffelfelder nachtheilig geweſen if. Durch bie fpäter eingetretenen | fcher Häfen famen in geringeren Mengen wie im Vorjahre au. Dies 
günftigeren Witterungöverhältniffe dürften dieſe Schäden jedoch größten kaun jebod nur lokalen Preiöverhältniffen zugefchrieben werben, in Folge 
theild wieber ausgeglichen und im Allgemeinen eine gefegnete Ernte zu | davon, baf bie Deutfchen Importartikel, Holz, Weizen, Gerfte, Erbfen, 
erwarten fein. Bohnen, anderswo billiger produzirt worben fein mögen. Der hieſige 

Gleich günftige Feldberichte liefen auch vom Auslande ein, und mit | Handel war ftetig und blieb lediglich unter bem Einfluffe bes örtlichen 
ihnen flaue und luſtloſe Marktberichte, fo daß es nur in wenigen fällen | Bedarfs. Die Weizenernte ift nad) Qualität unb Quantität ſehr ver- 


möglich war, Getreibeverläufe nad dort zu Stande zu bringen. fhieden ausgefallen, in einigen Diftriften unter, in anderen über dem 
Die Umfäge an ber hiefigen Börfe erreichten deshalb feinen großen | Durdfchnitt. Gerfle und Hafer Haben gute Refultate ergeben. Der 
Umfang; fie beftanden aus: Import von Weizen, Gerfle, Maid, hauptſächlich won den Vereinigten 
4900 Tonnen Welzen....... ou... von 72-95 TIhlr., Staaten und ben Häfen bes Schwarzen Meeres ber, hat im verfloffenen 

100 ⸗ Roggen ........... » 55-67 > Jahre eine Zunahme erfahren. Für Holz, Hanf, Zucker und ſonſtige 

100 2 Gerſte ........ .... » 61-72 2 hier nöthige Artikel blieb bie Einfuhr im gewöhnlichen Jahresdurchſchnitt. 

6» Haferessueuennenne 2 5864 > Da ber Werth bölzerner Schiffe. in Folge bauptfädlich der gefleigerten 

130» Erbſen ............ 2 56-62 > Eifen-"unb Koblenpreife fih erhöht hat, welche Bau und Betrieb ber 

" 14000 > Bübfen und Raps. » 80-86 » Dampfſchiffe koftfpieliger machen, fo entwidelt ber lokale Schiffbau eine 


und an Lagerbeftand verblieben am Schluffe bes Monats 7330 Tonnen | regere Thätigkeit. Der Werth und die Ausfuhr von Porzellanerde Hat 
Weizen, 2240 Tonnen Roggen, 140 Tonnen Gerfte, 200 Tonnen Hafer, | fi vermehrt, Dank den mannigfahen Zweden, zu denen fie neuerdings 
180 Tonnen Erbfen, 4000 Tonnen Rübfen und Raps, 130 Tonnen | verwandt wird. 


Leinſaat, zuf. 14,220 Tonnen, Moß, 16. Januar. Im Jahre 1873?) wurde von Deutſchland 
In Neufahrwafler liefen im Juni ein: 165 Segelfhiffe, 21 Dampf- nad Moß-Soon eingeführt: R 
ſchiffe, auf. 186 Schiffe; bagegen gingen aus: 155 Segelfgiffe, 29 Dampf- 37,423% Tonnen Roggen, 
ſchiffe, auf. 184 Schiffe. 960 , Erbſen, 
Ven den eingegangenen Schiffen hatten geladen: 59 Steinkohlen, 23 „Weiten, 
36 Stüdgüter, 11 Salz, 1 Petroleum, 1 Schwefel, 78 Kaltiteine, Kreibe, 14954 , 6Galy 
Gypé und Ballaſt; von ben audgegangenen: 144 Holy, 19 Getreibe, 160 »  Rartoffeln, 
8 diverfe Güter, 13 Ballaft. 22,800 Städt Eichenſtoff. 
Im Holzgeſchaͤft hielt die frübere Stille an, ba bie auswärtigen Ausgefährt wurben nad Deutfchland 1367 Kmilſt. Holz. 
Holzmärkte keine Anregung zu neuen Unternehmungen gaben. Die all⸗ Deutfche Schiffe verkehrten Hier 32, 
mälig bier eintreffenden ſehr umfangreichen polnifhen Zufuhren be- .. on 
gegneten deshalb nur einer geringen Kaufuft und bie Preife erfuhren Aberdeen, 12. Januar. Dem. vorjährigen Berichte?) ift in biefem 
einen nicht unmwefentlihen Rüdgang. Jahre wenig hinzuzufügen, ba, was unferen Safen und deſſen kommer⸗ 


Köln, 7. Juli. Handel und Inbuftrie flanden, wie im Monat zielle Bebeutung anbetrifft, feine Veränderungen vorgelommen find, aus- 
‚T. 


Mai, fo aud) im verfloffenen Monat, noch immer unter dem Einfluffe ber genommen baß ber Bau bes füblihen Breakwaters im verfloffenen 


. Ind din ei i . Jahre, bis auf bie Errichtung ber Leuchtbake auf den äußerftien Ende 
——ſ— su bonflatiren. nem Zweise berjelhen iſt eine deſſelben, beendet iſt, wodurch ber Zugang zum Hafen weſentlich erleichtert 


it Spannung blickt baber bie geſammte Geſchaͤftswelt auf bi | und gefhägt if. In ber That ift Uberbeen jeht einer der am leichteften zu⸗ 

annabınbe Ente, * deren —8* tem eine —2 aan Berl gänglichen und die meifte Bequemlichkeit bietenden Häfen im Norben 
erwartet wirb, als ein günftiger Ertrag den Verbraud im Allgemeinen Schottlands, und wird von Schiffen aller Art ohne Unterlaß als Zu⸗ 
Geben und bem Hanbel neuen Aufſchwung zu geben im Stande fein dürfte. fluchtshafen benutzt. 

Bis jetzt berechtigen die aus unſerer Provinz eintreffenden Nach⸗ Im Uebrigen haben Handel und Schifffahrt in ihren Beziehrmgen 
richten in faft übereinftimmendem Urtheil bezuglich ber zu erwarten. | 30 Deutſchland ihren gewohnten Verlauf genommen. 
ben Ernte zu ber Hoffnung, daß biefelbe im Allgemeinen einen befrie- Deutſche Schiffe find 28 Hier eingelehrt. 
digenden Ausfall erhoffen läßt; biefe Anficht gewinnt bei der andauernd Lima, 27. April. Durch Dekret bes Handelsminiſters vom 18. d. M. 
fhönen Witterung an Gewißheit und wirkt angemefjen auf die Rebultion | ift die (caleta) Bucht von Bermejo, Provinz Eajatambo, Departement 
der Preiſe ein, beſonders auf bie von Weizen, ba in biefer Frucht auf ein | Ancachs, im Sinne bed $. 4 bed Hanbelöreglements?) als Freihafen zur 
recht günftiges, und zwar bad in Noggen überragendes Ernteergebniß | Einfuhr von auslänbifhen Waaren erklärt worden. 





gerechnet wirb. Diefer Keine Platz Hat indeß nur Bebeutung für bie Provinz 
Man notirt: Eajatambo und ben Haclenden im Thale Pativilca. 

Weizen lofo..... 8 Ihlr. O Sgr. — Pf. bie I Ile. 15 Sgr. — Pf. 
Auli ..... 8, L ,„—, 1) Wegen bes Vorjahrs vergl. Hand. Arch. I. ©. 444. 

Roggen ........6 „ 7,96, ,6, 7,6, 2) Vergl. Sand. Ar. 1873 I. ©. 268. 
Suli....5 „ 22, 6, 8 Vergl. Hand. Arch. 1866 Beilage zu Nr. 7. 
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Geſetzgebung. 


Deutſches Reich. 
Hamburg. 
Zollfreie Einfuhr der Produkte der Deutfchen 
Seefiſcherei. 
Bundesrathe · Prototoll vom 6. Mai d. J) 


Der Bundesrath hat folgende Vorſchriften, betreffend bie zoll- 
freie Einfuhr der Produkte der Deuiſchen Seefiſcherei, exlaffen: 

1. @efalzene Fiſche, Fiſchthran, Fiſchſpeck (auch Robbenthran 
und Robbenſpeck) und Wallrath koͤrnen auf gemeinſame Rechnung / 
andere Etzeugniſſe von Seethieren, getrodnete Fiſche, Mufgel- und 
andere Schalthiere aus ber See anf privative Rechnung zollftei 
eingelaffen werden, wenn bie Fiſche oder Seethiere von ben Mann- 
ſchaften Deutſcher Schiffe auf dem Meere felbft gefangen find und 
die nachſtehenden Vorſchriften beobachtet werben: 

1) Das Auslaufen der für den Bang ber Fifhe und Seethiere 
ausgeräfteten Schiffe wirb auf diejenigen Deutfchen Häfen 
befehtäntt, an welchen fich ein Hauptzollamt oder ein Neben- 
zolamt I. Stlaffe befindet. 

Der Wiedereingang ber Schiffe mit ben Ergebniffen 
bed Fangeß darf in ber Regel nur über bie Häfen bes Aus · 
gangs ftattfinten. Aubnahmen bebürfen ber Genehmigung 
der oberften Landes · Finanzbehoͤrde. 


Peesf. Santeil-Urhio 1874. 11. 





2) Die Fahrzeuge mäffen für die Urt des ange, zu welden 
fe beftimmt find, vollftändig außgerüftet fein. 

3) Die Führer ber Fahrzeuge haben zeitig vor dem Auslaufen 
dem Sollamt des Bafenplapeß eine ſchriftliche Deklaration 
zu überreichen, in welder das Schiff, die Art des Fanges, 
bie Gegend bes Meered, wo berfelbe betrieben werben fol, 
und bie muthmaßlige Dauer ber Abwefenheit angegeben 
iR, unter Belfägung eines Verzeichniſſes der Führer und 
Steuerleute des Schiffes, fowie der Ausräftungsgegenftände 
beffelben. 

4) Das betreffende Zollamt Hat eine Revifion ber Schiffe und 
der Unsräftungsgegenftände vorzunehmen. Die zum Zweck 
des Seringsfanges an Bord genommenen Tonnen follen 
zollamtlich geftempelt werden. 

5) Die Führer der Schiffe müſſen in Gemeinfhaft mit bem- 
jenigen, welcher ber naͤchſtfolgende im Kommando if, über 
bie Fahrt und den fang ein genaues Tagebuch führen. 

6) Die Verarbeitung ber gefangenen Thiere zur Thranerzegung 
u. ſ. mw. auf den Schiffen iſt geftattet. 

Mit Genehmigung ber oberften Landes. Finanzbehoͤrde 
tann ferner unter folgenden Maßnahmen zugelaffen werben, 
daß die Verarbeitung in eigenen Etabliffements, welde im 
Auslande errichtet werben, erfolgt: 

a) Die über den Wang geführten Tagebücher Bat ber 
Schiffsführer, fobalb derfelbe bei dem Etabliffement 
landet, mit eibeöftattlier Verſicherung der Richtigkeit 
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des Inhalts zu verfehen und die Unterſchrift von bem 

nächften Konful bes Deutfhen Reichs beglaubigen zu 

laſſen. 

b) Bei ber Verſendung der anf dem Etabliſſement ver⸗ 
arbeiteten Fiſchereiprodukte mit dem Anſpruch auf Soll- 
freiheit Hat der Vorſteher bes Etablifjements dem Führer 
bes Transportſchiffes unter Ungabe der Menge ber 
verfandten Fiſchereiprodukte eibeöftattlich zu beſcheinigen, 
aus dem Fange welcher Schiffe fie gewonnen worden, 
und daß biefelben aus dem elgenen fange ber Schiffs- 
mannfhaft herrühren, fowie daß die zum Transport 
verwendeten Schiffe der Deutſchen Rheberei angehören 
und unter Deutfcher Flagge fahren, und dieſe Beſchei⸗ 
nigung von bem nächſten Konſul des Deutfchen Reiche 
beglaubigen zu laffen. 

7) Sollen die Produkte des Fiſchfanges nicht mit bem für den 
Fang ausgerüfteten Schiffe, ſondern Durch andere Transport. 
fhiffe nah dem Heimathshafen befördert werben, fo bat 
ber Shiffsführer die Umlatung in einem Hafen zu be 
wirken, in welchem der Sig eines Deutſchen Konſulats ift. 
Derfelbe Hat dem Konful fofort von feinem Eintreffen Un- 
zeige zu machen und fpäteftend 24 Stunden. nachher daß 
Schiffstagebuch, eine fchriftlihe Anmeldung. ber eingebrachten 
Produkte bed Fanges zu überreichen, fowie bei bemfelben 
Die eidesftattlih zu befräftigende Verfiherung, daß bie 
Fiſchereiprodukte fämmtlihd von dem eigenen fange ber 
Schiffsmannſchaft herrühren, und weder ganz, noch zum 
Theil duch Kauf, Taufh u. ſ. w. erworben feien, zu 
Protofoll zu geben. 

Der Konful befcheinigt die Uebereinftimmung der Un- 
gaben des Tagebuchs und der Deklaration mit der Ladung, 
und ertheilt hiernach bie Erlaubniß zur Umladung. Ter 
Führer des Transportfciffes erhält das Protokoll ſowie 
die Konſularbeſcheinigung, daß und melde Fiſchereiprodukte 
er eingenommen habe. 

Den auf ben Heringsfang auslaufenden Schiffen ift es 
geftattet, Die erſten Ergebniffe ihres Fanges buch fog. 
Jagerſchiffe an das Land zu fehen, ohne daß ein Weitered 
erfordert wird, ald daß die Ladung durch eine mit ber 
vorgefchriebenen Verfiherung (8) audgeftellte Deklaration 
des Führers desjenigen Schiffes, weldher das Jaägerſchiff 
abſendet, beglaubigt wird. 

8) Die Ankunft bes Schiffes iſt dem Zollamt, bei welchem 
die Abfertigung gefchehen fol, anzuzeigen, und Demfelben 
Ipäteftens 24 Stunden nachher das Tagebud, ſowie bie 
übrigen amtlihen Papiere (6b. und 7) und eine fchriftliche 
Tellaration der eingebrachten Zifchereiprodufte zu über 
teichen, 

Dabei bat der Schiffsführer und auf Erfordern auch 
ber ihm im Kommando zunächſt Stehende die an Eidesftatt 
zu befräftigende Verfiherung abzugeben: 

a) daß die mit dem Anfpruch auf Sollfreibeit eingebrachten 
Fiſchereiprodukte fümmtlih von dem eigenen ange 
ber Schiffsmannſchaft herrühren, bezw. in bem falle 
zu 6, daß diefelben fämmtlich in dem ausbrüdlic für 


bie Verarbeitung genehmigten Etabliffement ver- 
laden und 

b) daß diefelben auf bem Transport weber ganz, noch 
zum Ihe dur Kauf, Taufch 2c. erworben find. 

In dem falle der Umladung (7) Bat ber Schiffsführer 
an Eidesftatt zu verfichern, Laß die Fiſchereiprodukte ſaͤmmt⸗ 
ih in dem ihm nah der Konfulardefheinigung über- 
wiefenen ange des betreffenden Schiffes beftehen. 

9) Das Zollamt kann bei Revifion der Schiffe und ihrer 
Ladung durch Vernehmung ber Mannſchaft ober in anderer 
Weile von ber Richtigkeit der Deklaration Ueberzeugung 
nehmen. 

10) Erfolgt die Einfuhr von Fifchereiproduften von demſelben 
Unternehmer über verfchiedene Hafenpläge, fo kann bem- 
felben aufgegeben werden, über bie gefammten Freiſchrei⸗ 
bungen ber über die verfchiedenen Häfen eingeführten 
Fiſchereiprodukte periodifche Zufammenftellungen einzureichen; 
auch kann derſelbe zur Vorlage der Abſchlüſſe feiner Bücher 
angehalten werden. 

11) Die Einbringung und Anmeldung fremder Fiſchereiprodukte 
als Ergebniſſe des eigenen Fanges zieht neben der Strafe 
ber Zoll defraude ben Ausſchluß von ben Zollbegünſtigungen 
der Seefiſcherei nach ſich. 

Die Richtbeachtung von Kontrolvorſchriften wird mit 
Ordnungsſtrafe von 3—80 Mark beſtraft. 

II. Die vorſtehenden Vorſchriften finden auf die einer Abgabe 
nicht zu unterwerfende Fiſcherei an den Deutſchen Seeküſten keine 
Anwendung. Es koͤnnen jedoch von ber betreffenden Direktiv⸗ 
behörbe nah den oͤrtlichen Verhaͤltniſſen Kontrolvorſchriften erlaſſen 
werden, um ber Einbringung von Mufchel- und Schalthieren, welche 
nicht an Deutfchen Küften gebrodyen worden, vorzubeugen, 


Italien. 


Geſetz, betreffend Die Entrichtung der Abgabe von 
Alkohol und von Bier. 
(Gazetta ufficiale Nr. 145.) 


Victor Emanuel von Gottes Gnaden und nad dem Willen 
der Nation König von Italien ꝛc. 


Titel 1. 
Alkohol. 


Art. 1. Die Abgabe von der Fabrikation des Alkohols, von 
welcher die Art. 7 und 8 des Geſetzes vom 11. Auguſt 1870?) 
bandeln, wird für jebes Hektoliter auf 0,30 Lire pro Grad bes 
Bunberttheiligen Alkoholometers von Gay⸗Luſſac bei der Normal- 
Temperatur von + 15 Grad bed Bunderttheiligen Thermometers 
feftgefeßt. Diefelbe wird nad ber täglichen Produftionsfähigkeit 
ber einzelnen Brennereien bemefjen, und lehtere folgendermaßen 
feftgeftellt: 

a) für Alkohol, weldher aus meblhaltigen Stoffen, aus zuder- 

baltigen Wurzeln und aus Steinobft gezogen wirb, auf ben 


2) Vergl. Sand. Arch. 1870 II. S. 201. 
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dritten Theil des geſammten Rauminhalts der Gefäße, in 
welchen bie Bährung begiant und zu Ende gebt, und auf 
ber Grundlage einer Ullobol-Probuftion von 3,90 Graben 
für jebes Hektoliter Rauminhalt, wobei für die Gährung 
ber obligatorifhe Zeitraum von 3 Tagen in Rechnung 
zu bringen if; 

b) für Ulfobol, welcher aus Kernobſt und aus ben Rüdftänben 
ber Bierbrauerei gezogen wirb, auf bie Hälfte bed gefamm- 
ten Rauminhaltd ber Gefäße, in welchen, wie oben, bie 
Gährung ftattfindet, und auf der Grundlage einer Alkohol. 
Drobuftion von 3 Graben für jebes Hektoliter Raumindalt, 
wobei für die Gährung der obligatorifhe Seitraum von 
2 Tagen in Rechnung zu bringen ift; 

ec) für den Alkohol, welder aus Weintrebern gezogen wird, 
auf bie Menge ber verwendeten Weintrebern und auf ber 
Grundlage einer Alkohol⸗Produktion von 1,70 Grab für 
jedes Hektoliter derſelben. 

Werden mehrererlei Stoffe zuſammen verwendet, ſo wird die 

Abgabe nah dem Höchftbefteuerten Stoffe bemeſſen. 

Für Alkohol, welcher aus eingedidten Flüffigleiten, aus den 
Nüdfänden ber Yuderraffinerien, aus Sapmehl, aus Traubenmoft 
und Wein, fowie aus anderen in ben obigen Kategorien a. b. und c. 
nicht begriffenen Stoffen gezogen wird, wird die Ubgabe nad) ber 
Menge und dem Stärkegrabe bed Produkts bemeifen. 

Auf jedesmaliges Verlangen und bei Unterwerfung unter bie 
Beſtimmungen eines durch Königl. Dekret zu beflätigenden Regle- 
ments kann der Bewerbtreibenbe, weldyer bei der Teeftillation Stoffe 
ber Kategorie a. verwendet, zur Entrihtung ber Ubgabe auf Grund» 
Lage der direften Aufnahme ber Menge und bes Stärkegrabes beB 
Prodults zugelaffen werben. 

Art. 2. In dem obigen Sage von 0,30 Lite per Grab und 
per Hektoliter ift ber Zuſchlag für die aus ber Fremde eingehenden 
deftillirten Getränke einbegriffen. 

Dieſer Zuſchlag beträgt, ohne NRüdfiht auf den Allkohol⸗ 
gehalt, 21 Eentefimi per Flaſche für Alkohol in Flaſchen, die keinen 
größeren Rauminhalt als 1 Liter Haben, und 22 Lire 20 Eentefimi 
per Hektoliter für gemifchte Flüffigkeiten, deren Sauptgehalt in 
Alkohol befteht. 

Urt. 3. Diejenigen, welche Branntwein aus feldfterzengten 
Stoffen zu ihrem ansfchlieplihen Verbrauch und in nicht größerer 
Menge als einem halben Hektoliter jährlich bereiten, haben nur 
bie Hälfte ber gewöhnlihen Abgabe zu entrichten. 

Art. 4. Fär ben ins Uusland ausgeführten Alkohol findet 
die Reftitution der im Innern entridteten Abgabe nad) dem Satze 
von 0,27 Lire per Grab und per Hektoliter ftatt. 

Art. 5. Mit dem Tage, an welchem das gegenwärtige Geſet 
in Kraft tritt, werben bie beftehenden Abonnements - Kontrakte 
aufgehoben. 

Dem Fabtikanten kann jedoch geftattet werben, bie Abgabe 
nach dem Verhältniß bes deklarirten Betriebe und ber täglichen 
Droduktionsfähigfeit der Unftalt, berechnet nah Urt. 1, und im 
der Art und Weife, wie bieß nad Anhoͤrung bes Staatsraths 
mittelft Königlichen Dekrets Geftimmt wird, monatlich zu entrichten. 

Der Regierung bleibt die Befugmiß vorbehalten, Bezüglich ber 
Hemen Fabrilen, welche Obſt und Weintrebern zur Deftillation 
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verwenden, für einen längeren Zeitraum und bis zu einem Jahre 
ein Uebereinlommen zu treffen, doch müſſen babei die in bem vor- 
Dergebenden Paragraphen enthaltenen Vorfchriften beobachtet 
werben. 

Titel II. 

Bier. 

Urt. 6. Die Abgabe ven ber Bereitung bes Bieres, wie 
folde in bem Geſetze vom 3. Juli 1864 und in bem legislativen 
Dekrete vom 28. Juni 1866 feftgeftellt if, wird nach ber Menge 
bes im Kühlfchiff vermeffenen Biered berechnet, nah Abzug von 
5 pEt. und nad dem Stärfegrabe, wie folder im Kuhlſchiff mit. 
telft bes Eentefimal-Sackharometerd ermittelt wirb, 

Diefelbe wird auf 0,60 Lire per Grab unb per Hektoliter 
feftgeftellt, mit der wiebrigften Begrenzung von 10 und ber hoͤchſten 
von 16 Grab. 

Der Sufdlag von bem aus ber fremde eingeführten Biere 
beträgt 9,60 Lire für das Hektoliter. Der Einbringer foll jedoch 
befugt fein, die Abditionalabgabe nach dem Verhältniß ber ſaccha⸗ 
tometrifhen unb ber altoholometrifhen Grabe, wie fie wirklich 
feftgeftellt find, zu entrichten. 

Art. 7. Für das ins Wusland geführte Bier beträgt bie 
Mektitution der im Innern entrihteten Ubgabe 6 Lire für das 
Hektoliter. 

Art. 8. Was bie laufenden Abonnements, ſowie die künftig 
zu treffenden Abkommen anlangt, fo gelten bie im Art. 5 bezüglich 
bes Alkohols feftgefegten Beftimmungen. 

Art. 9. Die Kommunalabgabe bei ber Einfuhr In die ge- 
ſchloſſenen Gemeinden, und bei dem Kleinverfauf in ben offenen, 
barf für Bier 3 Lire pro Hektoliter nicht überfleigen. 

In denſelben Grenzen ber bei ber Einfuhr geltenden Abgabe 
konnen die Bemeinderäthe der geſchloſſenen Gemeinden eine Addi⸗ 
ttonalabgabe auf das Bier legen, welches innerhalb bes Steuer 
Bezirks gebraut und zur Konfumtion in bemfelben beftimmt ift. 


Gemeinfame Beftimmungen. 

Art. 10. In Betreff ber übrigen in den früheren Geſetzen 
enthaltenen VBeftimmungen in Beziehung auf die Fabrikation bes 
Alkohols und des Bieres wird, foweit fie nicht den Beftimmungen 
des gegenwärtigen Geſehes entgegenlaufen, nichts geändert. 

Art. 11. Durch ein mittelft Königlichen Dekrets zu beftäti- 
gendes Reglement fol das Verfahren für Die Ausführung des 
gegenwärtigen Geſetes angeordnet werben. 

Art. 12. Das gegenwärtige Geſetz tritt den 1. Januar 1875 
in Kraft. ac. 

Gegeben zu Rom, den 3. Juni 1874, 


Frankreich und Stalien. 


Uebereinkunft, den Schub ber Fabrikzeichen betreffend. 
(Journ. off. No. 184.) 


Unter dem 10. Juni d. 3. ift zwifchen frankreich und Stalien zur 
befferen Präzifirung des Urt, 13 ber zum Schupe bed geiftigen Eigen- 
thums beftehenden Konvention vom 29. Juni 1862 eine Deklaration 
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vereinbart worden, gleihbebentend berjenigen, welde zwifchen 
Frankreich und Belgien unter bem 7. Februar d. J. vereinbart 
und in ber Nr. 13 bes Handels⸗Archivs veröffentlicht worben tft. 


Brofilien. 


Reglement, betreffend die Rauffahrteifchifffahrt, den 
Schiffsbau und die Küſtenſchifffahrt. 
Mach amtlicher Mittheilung.) 


Durh ein vom 11. April d. I. batirted Kaiferliches Dekret 
ift ein Reglement publizirt worden, welches für bie Kauffahrtei- 
Ihifffahrt, den Schiffsbau und bie, Rabotage mehrfahe neue Ber 
ftimmungen enthält. Dafjelbe folgt nachſtehend: 


I. Kapitel. 
Bon ben Brafilianifden Schiffen. 


Art. 1. Kein Kauffahrteiſchiff ſoll als Braſilianiſches erklaͤrt 
werben, ohne daß daſſelbe gehöriger Weiſe als ausſchließliches 
Eigenthum eines Braſilianiſchen Buͤrgers oder mehrerer Braſilianiſchen 
Bürger regiſtrirt iſt. Der oder die Eigenthümer, wenn fie nur 
Brafilianer find, Tönnen innerhalb ober außerhalb des Kaiſerreichs 
wohnen. Somit ift die im lebten Theile bes Artikels 467 bes 
Handelsgeſetzbuchs enthaltene Bedingung außer Kraft gefeht. 

F. 1. Wenn das Schiff im Uuslande gebaut worden ift, fol 
bie Einregiftrirung Ungefichts bed außerordentlihen Paſſes geſchehen, 
von bem ber Artikel 147 des KonfulawReglementd vom 24. Mai 
1862?) Handelt; ber Paß muß bie im Artikel 462 des Handels. 
geſetzbuchs geforderten Angaben enthalten. 

F. 2. Die Kapitaine, Schiffsführer und Steuerleute können 


. Sm oder Ausländer fein, wenn nur überhaupt zum wenigſten ein 
“ Drittheil der gefammten Bemannung Brafilianer find. 


Art. 2 Die Brafilianifhen Kauffaßrteifchiffe find in ben 
Häfen des Kaiſerreichs der Zahlung bed Ankergeldes nicht unter- 
worfen, und bie, welde im Küftenhandel verwendet werben, ge. 
nießen außerdem ber folgenden Vergünftigungen: 

F. 1. Enthebung von dem Ausladezeugniß und von den 
Vürgfchafts- und Verantworklichkeits⸗Schriften, von denen bie Ar 
tifel 458 6. 2, 501 und 645 des Neglements für die Sollhäufer 
handeln. 

Nachdem feſtgeſtellt iſt, daß die beſagten Fahrzeuge die ge⸗ 
ſammten Güter oder einen Theil derſelben von inländifcher Pro- 
buktion oder Manufaktur im Beltimmungshafen niht ausgeſchifft 
baben, fo verfallen bie betreffenden Kommandanten in eine Strafe 
von 5—20 Milreis für jedes nicht ausgeſchiffte Kollo, und von 
5—20 Prozent von bem Werthe ber abhanden gelommenen Güter, 
im alle diefe lofe kommen, und außerdem in Die Zahlung bes 
Ausgangszolles, ald wenn fie nach dem Auslande gebracht wären. 
.. 62 Befreiung von ber Verpflichtung, in ben Zollhäuſern 
und Stenerämtern von ben Häfen, wo fein Zollhaus exiftirt, eine 
Sollabfertigung (Dispadhe) vorzulegen. Die betreffende fisfalifche 
Behörde des Ausgangshafens ‚wird ben Frachtgebern einen ein- 


1) Vergl. 5.4. 1872 II. ©, 416, 


fachen Geleitfejein zur Einladung geben, ber von bem Chef ber 
Behörde oder beffen Stellvertreter gezeichnet fein muß; mit einem 
ſolchen Schein fönnen fie die Güter an Bord bringen. 

G. 3. Befreiung von allen den Förmlichkeiten beim Einlaufen 
und beim Auslaufen, von denen bie Artikel 18 und 19 bes Regle⸗ 
ments für die Hafenbehörden handeln. 

F. 4. Befreiung von ber militairifhen Rekrutirung zu Gunften 
der zum wirklichen Dienfte der Bemannung gehörenden Brafilianer; 
diefelben können nur im Kriegsfalle gezwungen werben, in der 
Staatdmarine zu bienen. 


Art. 3. Die Kapitaine oder Schiffsführer können unbefhräntt 
die Individuen engagiren, bie ihre Bemannung ausmachen follen, 
wenn nur die Bechränfungen des Artikels 499 des Handelsgefep- 
buchs und des Art. 1 G. 2 dieſes Reglements beobachtet werben. 
Die Hafenbehörben haben die Fragen nicht zu entfcheiben, bie 
unter den intereffirten heilen über ſolche Kontrafte entſtehen; die 
Theile Haben fih vielmehr an das Handeldgeriht zu wenben. 


Art. 4. Beim Auslaufen eines Schiffes hat der SKapitain 
oder Schiffeführer dem mit dem Safenregifter beauftragten Beamten 
die Bemannungslifte zu überreichen; biefe Lifte Bat die im Ur 
titel 19 des befagten Reglemente für die Hafenbehörden vor- 
gefchriebene Beftimmung. - 


H. Kapitel. 
Bon den Schiffswerften. 
Urt, 5. Die Schifföwerften find der Gewerbefteuer nicht 
unterworfen; fie müſſen mit der Erflärung der Befreiung bei den 
betreffenden Behörden eingetragen werben. 


Urt. 6. Im Friedenszeiten follen die Meifter unb Urbeiter, 
die in einer folchen Anlage wirklih befchäftigt find, von allem 
Nationalgardendienft frei fein. 

Art. 7. Der erfte Verkauf oder jeder einem Verkaufe gleich 
fommende Ult der Uebertragung eine8 auf einer inländifhen Werfte 
gebauten Schiffes ift frei von der Abgabe der Eigentums -Ueber- 
tragung. 

Urt. 3 Die Eigenthümer von Schiffen, bie im Kaiſerreiche 
gebaut find, Haben Anrecht auf eine Prämie von 50 Milreis pr. 
Tonne, wenn das Schiff mehr al8 100 metrifhe Tonnen enthält. 

F. 1. Die befagte Prämie wird vom Finanzminiſter zu- 
geftanden und im Nationalfhah ausbezahlt, wenn die Schiffe auf 
den Werften des neutralen Munizipiums ober auf benen ber Pro⸗ 
vinz Rio de Janeiro gebaut find, von den Provinzial. Schap- 
ämtern aber, wenn ber Bau in einer ber anderen Provinzen unter- 
nommen if. 

G. 2. Zur Erlangung ber Prämie muß der Eigenthümer 
außer der Regifter-Urkunde eine Befcheinigung vom Schiffserbaner, 
eine andere von ber fißfalifchen Behörde bes Orts des Baues oder, 
wenn eine folche nicht da ift, von der Munizipallammer des Diftrikts 
vorlegen, worin erflärt wird, daß ber Sciffälörper und die Be 
maftung des Schiffes im Kaiferreihe gemacht find. 

Wenn ber Erbauer bes Schiffes ber Eigenthümer beffelben 
ift, fo genügt ba8 zweite ber obenerwähnten Dokumente. 


Art. 9. Bon ber Uebertragungsabgabe find gänzlich befreit: 
1) bie Käufe von angaben und inländifchen Fiſcherboͤten; 
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2) bie Käufe von Dampffchiffen, die zum Dienft der durch 
Geſetz autorifirten und innerhalb bes Kaiſerreichs exiſtiren⸗ 
ben Schifffahrtsgeſellſchaften beftimmt find, mögen bie 
Dampfer auf inländifhen Werften gebaut fein ober nicht. 


II. Kapitel. 
Bon ben fremden Schiffen. 

Urt. 10. Die fremden Schiffe können fortfahren, zwifchen 
Waaren aus ben Häfen bes Kaiſerreichs, in weldhen ein Solldaus 
ober aud ein mit der Sollerbebung beiranted Steneramt fi be 
findet, frei den Küftentransport von einheimifher oder fremder 
Drobultion zu vermitteln. 

Was bie Häfen anbetrifft, in benen nur ein Steueramt ſich 
befindet, fo ift nur der Transport von ben fremden Waaren aus⸗ 
genommen, welche noch die Konfumabgaben nicht bezahlt Haben. 


Art. 11. Die, Eigentümer oder Konfignataite berjenigen 
fremden Schiffe, melde fih der Küftenfhifffahtt widmen, baben 
nah Maßgabe bes Urt. 645 des Reglements für bie Zollhäufer 
ein Schriftſtück zu unterzeichnen, in welchem fie fi) für ben Betrag 
ber Ausfuhrabgaben derjenigen Waaren von inländiſcher Probuftion 
oder Manufaktur verbürgen, welde bie Schiffe geladen baben. 
Die Werthe der wöchentlichen offiziellen Breislifte bienen ala Brund- 
lage zur Berechnung der betreffenden Abgabe. 

Die fistalifhe Behörde des Ortes, wo bie Sollabfertigung 
Statt findet, kann forbern, daß das beſagte Schriftftiäd auch von 
einem geeigneten Bürgen unterzeichnet werbe, welcher für die über 
nommene Verpflichtung ſolidariſch haftet. 

Art. 12. Um das im vorigen Artikel beſprochene Schriftſtück 
zu annulliren, muß ber Eigenthümer oder der Konſignatair de 
Schiffes eine Beſcheinigung ber wirklichen Ausladung vorlegen, 
welches von ber fisfalifhen Behörde des Beftimmungshafens des 
Schiffes ausgeftellt if. Dies Dokument wirb von ber Behörde, 
die es empfängt, am Rande des betreffenden Schriftſtücks ein- 
getragen. 

Einziger Paragraph. Die befagte Beſcheinigung muß in einem 
Zeitraum von 4 Monaten beigebracht werben; wenn ein triftiger 
Grund vorliegt, fo kann der Chef der im Urt. 11 bezeichneten fis- 
kaliſchen Behörde jenen Zeitraum um weitere zwei Monate ver- 
[ängern. Wenn bie Befcheinigung in ber feftgeftellten Friſt nicht 
beigebradyt wird, fo find bie Unterzeichner bes Schriftftüds, die ſich 
verantwertlih gemacht baben, zur Zahlung bes Ausgangszolles 
verpflichtet. 

Art. 13. Die in ber Küftenfahrt verwandten fremben Schiffe 
find von der im Urt. 457 be8 Reglement vom 19. September 
1860 vorgefchriebenen Bifite befreit, wenn fie mit einer Beſchei⸗ 
nigung beweifen, daß fie in dem Safen des Kaiſerreichs vifitirt 
find, wo fie bie von fremden Häfen eingeführten, der Verbrauchs⸗ 
fteuer unterroorfenen Waaren vollftändig ausgeladen haben. 

Einziger Paragraph. Solde Schiffe find auch von der im 
Art. 501 bes citirten Neglements für die Sollhäufer geforberten 
Bürgfhaftsftellung befreit. 

Art. 14. Die fremden Schiffe können in See- oder Binnen- 
Häfen einlaufen, wo feine Alfandega oder mit der Erhebung ber 
Zoͤlle betrautes Steueramt fi befindet, wenn vorgängig bie im 
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Urt. 318 vorgefchriebene Erlaubniß eingeholt if. Diefe Erlaubniß 
fann von dem Juſpektor bed Zollhauſes, zu beffen Gerichtsbarkeit 
ber Beftimmungshafen bes Schiffes gehört, in den folgenden Fällen 
ertbeilt werden: 
4) zur Ausſchiffung fremder Güter, welde ſchon bie Ber 
brauchsabgabe bezahlt haben; 
2) um Waaren von inlänbifcher Probuftion oder Manufaltur 
für ausländifhe Häfen zu laden. 

Art. 16. Im zweiten alle des vorbergenannten Artikels 
müſſen die fremden Schiffe ihre Uusfuhrabfertigungen der Waaren 
von inländifher Produktion oder Manufaktur in dem Zollhauſe 
machen, welches bie Erlaubniß ertbeilt Hat. Der betreffende In⸗ 
fpeftor wird auf bie ben Intereſſen des Fiskus zuträglichfte Weife 
beftimmen, wie bie erwähnte ollabfertigung zu verifiziren ift; ex 
fann zu dem Ende einen oder mehrere Beamten beftimmien, bie der 
Ladung beimohnen und das Verzeihniß über bie Menge und Güte 
der eingefchifften Waaren aufnehmen müſſen. 

Art. 16. Mit Ausnahme der in dem gegenwärtigen Regle⸗ 
ment vorgefehenen WUbänberungen find auf bie fremden, in ber 
Küftenfahrt verwandten Schiffe alle anderen in Kraft befindlichen 
Beftimmungen in Bezug auf biefen Dienft anwendbar. 


Allgemeine Beftimmungen. 

Art. 17. Die Kapitaine oder Schiffsführer von Segelfdiffen, 
bie in ber Küftenfahrt verwandt werben, bleiben von ber Ver 
pflihtung frei, den Poftverwaltungsbehörben den Tag bed Ub- 
ganges anzuzeigen, wenn fie nad) ſolchen Häfen beftimmt find, nach 
weldhen ber Poftdienft regelmäßig von Dampfern ober reitenben 
Boten beforgt wird. 

Art. 18. Die Kapitaine oder Führer von Küftenfahrern find 
im Allgemeinen auch nicht verbunden, den Gefundbeitsfchein zu 
Idfen, von weldem der Urt. 42 bes Dekrets vom 27. April 
1859 Handelt, audgenonmen, wenn in Fällen von Epidemien 
von der Hafengefunbheitsbehörde ein beſonderer entgegenftehender 
Befehl erlaffen iſt. 

Art. 19. Die Zollabfertigungen von Waaren, bie in Tranfit 
gehen, reegrortirt werden oder umgeladen werden follen, werden 
gemäß den Inſtruktionen vom 24. Mai 1870 gemacht, wenn fie 
ser Küjtenfahrer weiter befördert werden, feien bie Küftenfahrer 
nländer oder Auslänber. 

Art. 20. Die Bol. und Steueramtd-nfpektoren haben auf 
die paſſendſte Weife Vorkehrung zu treffen, baß die Kapitaine ober 
Shiffsführer ven Küftenfahrern den genannten Behörden die zweiten 
Eremplare der Sollabfertigungen ber eingefhifften Waaren mit dem 
gehörigen Vermerk bes Empfanged zu rechter Zeit zukommen laffen, 
damit fie darch Diefelben Schiffe an die Chefs ber fißfalifchen Be⸗ 
börbe bed Beſtimmungshafens gefchidt werben fünnen; bei Strafe, 
bie den befagten Kapitainen ober Schiffsführem gemäß dem Ur- 
titel 382 des Reglements vom 19. September 1860 aufju- 
erlegen ift. 

Urt. 21, 
widerrufen. 

Rio de Janeiro, den 11. April 1874. 

(ge) Vicomte do Rio Branco. 


Alle entgegenftehenden Beflimmungen find hiermit 








86 
Statiftik. 


Deutſches Neich. 


MWaaren- Ein- und Ausfuhr des Deutichen Sollgebiet3 im Jahre 1873, unter Vergleichung mit dem VBorjahre. 
(Vierteljahröhefte bes Kaiſ. Statift. Amts für 1873, Heft 4.) 


Schluß.) 


II. Aus dem freien Verkehr des Deutſchen Zollgebiets ausgeführte Waaren. 





* des 
aaren⸗ 
Verzeich- Waarengattung, 
nifjes. 
1. Abfälle. 
1. | Glasfherben unb —— ........... ....... ....................... 
2. | Abfälle zur Leimfabrikation. .......... ........... .............. 
2 anhide Si ......... —— ....... ....................... 
nftllihe Düngungsmittel un ngefalg ........................ ... 
5. | Lumpen von —— Seide. eh Seunsnenrenansnnner nun. 
6. | Unbere Lumpen, Halbzeug aus Lumpen unb altem Tauwerk ıc. zu 1% Thlr. 
Berechneter Uusgangejol 
T. J Halbzeug aus anderen Materialien ......ursuenennnonuonennnennncnanen . 
8. | Altes Tauwerk, alte Fiſcherneze und Stride zu $ Thlr............... 
Berechneter Mußgangeol 
9. | Sonftige Abfälle ..................... .......................... un... 
2. Baumwolle und Baumwollenwaaren. 
10. 1 Baumwolle, rohe ....-uoreronsnonnnnnensoneenennnanunnun nee .......... 
11. Baumwolle, kardaͤtſchte, —* gefärbte; Baumwollwatte .......... 
12—14. | Baumwollengarn .....-uorenanoueonurnenneosnensenunennnnnannnn sense 
15,16u.19. | Baummollene Zeugwaaren................... Onananassnnuunnonensenene 
17. | Baummollene Strumpfwaaren »...-onocnonunronneunnunnnunee .......... 
18. | Baummollene Poſamentier⸗ und Knopfmacherwaaren ................... 
3. Blei und Bleiwaaren, auch mit Spießglanz legirt. 
20. | Rohes Blei in Blöden, Mulden ⁊c.; Bruchblei ....................... 
21. | Blei, Silber und Golbglätte; Mennige .............................. 
22. Blei, gewal 11 ee 
23. | Buhbruderfchriften .................... ...... ......... ............... 
24 u. 25. | Bleiwaaren. ..................... Sensnnnanenenssnnunnenenenenernenenn 
4, Bürftenbinber- unb Siebmaherwaaren, 
26 u. 27. | Bürftenbinderr und Siebmaherwaaren ...... .sanrsensennnnnnnnursennen 
5. Droguerie-, Apotheler- unb Farbewaaren. 
28. I Uether aller Urt, Chloroform, Rolobium .........«sennnenernonnnncnen. 
29. | Wetberifche Dele, mit Ausnahme von Wachholder⸗ und Rosmarindl ..... 
30. | Effenzen, Extrakte, Tinkturen und Waͤſſer, alkohol» ober ätherhaltige, 
zum Gewerbe und Mebizinalgebraucdhe ........................... 
31. | Simiffe, außer Oelfirniß .....uuoounnnneeuenenensnnnenenerzenannsnnnen 
32. | Maler, Waſch⸗ und Paftellfarben; Blei. und Farbenſtifte 2c. .......... 
33. | MWachholderdl, Rosmarindl .................. ...................... 
34. | NHebnatron. ouooouoornonnnsnuunnonununnersenenennnnnn un ano ntennnn anne 
35. | Gelbes, weißes. und rotdes blaufaured Kalic...-eunsconunnecnnnennenuee 
36. | Soba, falzinirte „2... .neronnenonsnnnenee .................. .......... 
37. | Doppeltkohlenſaures Natron ................................ 
38. AUN enunconsnnonnnsnnnnnrunnaneme anno nenn ......... ............... 
39. | Chlorkall........... Snensnsuonennnnuurnenane Densnonssesseeneurnrennne 
40. | Oelfimif ....-ueresseronannnnnnn ne Seanssenuenensnnunrannennnrenunnne 
41. | Soba, rode, eruftallifiete.. ernster Konenunuunenrsuonnenennen .......... 
42. | Chinarinde................................. Baassnnennnanonenuonunene 
43. | Gummi arableum ...orenonesnnnnenons ................... ...... —XR 
44. | Gummilack, roher Schellad x. .................... FR .......... 
45. I Palm und Kokosnüſſe ................................ ............... 
46. I Weberkarden (Weberdiſteln).... ....... FE .................. on... 
47. | Wurmſamen, Wurmrinde, Wurmmoos ..... Serennnnnsnnennenennunnnnee 
48. | Andere rohe Erzeugniffe zum Gewerbe und Medisinalgebrand) .. .......... 
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Maaßſtab. 























87 AB 30. 
—* Im guhre | Im gahre | Rs 
aaren⸗ m Jahre Im Jahre 
ice Maarengattung. Maaßſtab. N I (-F) mehr 
nike (—) weniger. 
49. Album in ⸗ —o — ü— ⏑ ——— RT UWE T ENTE ERNEUT sv .......EL.n...2. Ctr. br. 1,074 2,041 — 
SH. I Ammoniak (kohlenſaures, ſchwefelſaures), Salmiak ıc ................. 6,297 11,224 |— 4,924 
51. | Unilin ımb Unilinfarben „.......-.00sccuonnonnonunennennenunennnae nee » 4,609 9,686 — 4,877 
52. | Arfenige Säure; Arfeniffänre ................... ................... 3 8,919 9,038 — 119 
53. $ Baryt, fchwefelfaurer, gepulnent ........... .............. —R& —* 8,051 4,213 + 3,838 
54. — Zinkweiß... .................. ... ... " 140,036 131,236 (+ 8,800 
55. $ Bleiguder ....00..0000nenannnnensrenn nn uonnoennnnunnnsnn nenne nanenee > 18,051 14,0 + 3771 
56. Bora unb Borfäure a... .............mm.......0,0060 .s„..„........000.0.s » 2,615 3,559 — 944 
57.1 Eatehu...ncnsenenonunonnenenennennn nn ennnnnnensnn sen anne .......... » 19,639 17,537 | 2,10% ” 
58. | Eochenille .....unnoornaoonossensunnenunnnnnnnnunrennnre ........... 2,981 202 + 79 
59. Blaubolg .........-..000s00nonenorenen. a ..... » 67,988 129,993 — 62,005 
60 Gelbholz — ———— — PR - —E ————— — » 14,9 17,534 — 2,600 
61. Roth lz —————⏑—— —esessseor.us. Conan. 0e es nenn an 00 “u ...... . » 23 28,780 — 5,343 
62. % Farbholjextrakte .........-ucneanunnnunenn Sonsuonernnnensunen nennen » 19,736 = 22,276 |— 2,540 
63. } Galläpfel, aud) gemahlme......ouorweonsenusnoononsnonuennnnnunenn une » 933 937 — 
64. 3 Garancine (Rrapp Präparate). . ....-nerunnnunnnonoennnsunnnnnnuunennn » 9,417 . 12,075 |— 2,658 
65. $ Gerbematerialien, nicht befonders genannt CA.LI.LL.LILLLLLLL.A. 11,028 12,758 — 1,730 
66. | Glycerin und Gfycerinlange....-... ....... ... —EXR ———— 17,878 11,251 |+ 6,627 , 
67. Saufenbtaft ......... ............... —— ———— — — 383 573 — 190 
68. Indigo .............. ......... .......... 13,152 13,075 + 77 
69. Kali, feine efelfaures und falzfaure8 .......20-0nnnennnnenuennnnenne u... » 47,356 68,629 |— 21,273 
70.1 Knochenkohle ...........0200ranoncrnee Kenndeersansnnensnnnesnensnnnene » 44,633 ‚06 |— 44,173 
TI. J Knochenmehl ...... ©. arau- nooonunononnnnnnnnnnununne Kennen snunnnnee > 23,840 27000 |— 3,160 
72. I Krapp, auch gemablen......2uunoneeonuseencone ....... ............... 10,580 8492 + 2,088 
73. 1 Kreide, gefchlemmte, gemiablene ................... ................. 84,238 82,50 + 1,288 
74.8 Rupferfarben .......2--02... ennsssunenenunnnuunneneseonsnunee ...... 8 1,326 064 — 1,738 
75. # Rurkume, auch gemaßlene .........--eucsnenssnnunuenuonunnnneenennne: > 1,473 2089 — 616 
76. 5 Leim und Gelatine .......cenonnnnnnnnunne Knnsonnersnonsanennncnn. ... > 29,448 33823 |— 4,375 
77. Mineralwaſſer, einſchließlich der Krüge.........zenronesanunare- ......... 188,028 02,871 |— 14,843 
78. I Natron, fwefelfaureß .... oannuonuuunnenesennnnnunnsenaean. » 39,867 61,129 — 21,262 
79. Orſeille, Orfeille Extraft und Derfio Lennnensenuoocnnueuunnen .......... 5,020 5,360 — 340 
8O.Odxalſaͤure und oxalſaures Kali................ ........... un ..... , 4,828 9,977 |— 5,149 
31. I Potte (Maid) Aſche ................. ................................ 70,988 97415 — 26,427 
82. 1 Chilifalpeter ......02-erenuencnennren nenn ........ .............. ..... 41,796 35,431 |+ 6,365 
83. | Anderer Salpeter, roh unb gereinigt urn enorrneornnnunen nen gonneannıe » 38,938 431265 |—-— 4,1 
84. | Salpeterfäure ..... Suuunsuannsureennu sen nsann nennen anne ano nan nn onen r 10,155 17225 |— 7,070 
85.1 Salzſäure .............................. ....................... 108,954 87,783 |+ 21,171 
56 Sch chwef fel —..—...n...n. — — .. .o..... » 20,682 28,706 — 8,024 
87 Scwefelfäure ER » 133,440 106,719 4 26,721 
88. | Sumad) ..... geonnensnnennnnunnnnnn Kennesnanrnnnesusnnsnnnnnnnnunene » 11,055 7,99 + 3,061 
89. 1 Ultcamarlın...22000.00-0n0nnonnunnsnnnnnu nen anne er nn on nnn ern n nenne . » 49,619 45517 | + 4,102 
90. | Eifenvitriol (grüner) .........-20nsnanenneenennanune .......... PER » 59,033 42,371 | 16,662 
91. Kupfervitriol (blauer) .....erenenonsnnecsnsonnennunennennnnnne ........ > 24,668 23,149 +» 1,519 
92. Eiſen⸗ und Rupfervitriol, gemifät .. Kernesnunenannnunnenseennnen » 10,549 7,107 | 2,842 
93. | Sinboitriol ......0.-000r0nnnorennnnen en Baubbsssususnsenesussusus eure: » 10,446 46438 + 5,7% 
94. I Wagenfchmiere ................ Kern nusnonnnasennunanennnne ......... 19,853 13,503 + 1,350 
95. Weinftein und MWeinfteinfäure ............ ............. ............... 7,087 9112 |— 2,025 
96. I Zünbwanren.....-.....-essrsononnnonunnenunnnenennnnonnurunnnnenunnen » 81,852 83,713 |— 1,861 
97. | Andere Droguerie, dipoiheter · und Farbewaaren ................. ..... » 263,106 282,654 |— 19,548 
— Droguen (unvollſtändig deklarirt) .......................... .......... 8 + 8 
6. Eifen unb Stahl, Eifen- unb Stahlwaaren. 
98. I Roheifen aller Urt ..................... enssennensnsnorsennnnnnenee » 2,700,344 —— + 213,983 
99, | Ultes Brucheifen .......................... » 358,975 502,618 — 143,643 
100. I Eifen, gefchmiebetes und gewalztes, in Stäben (mit Ausnahme des façon⸗ 
nixten); Quppeneilen ......... Onnonnnnenenene .................... 228,188 588035 — 359,847 
101. Eiſenbahnſchienen .... 3 . 1,413,677 1,413,987 — 310 
102. Winkeleiſen, [-Eifen, einfaches und doppelies T.Elſen ................. 9,25 15,336 |— 6,078 
103. | Roh⸗ und Cementſtahl; Guß⸗ und raffinirter Stapl .................. 110,813 173,780 \— 62,907 
104 u. 111. | Eifen- und Stahlbrabt ........orerennonsersennenunensnnunnnnnnnn see: » 160,278 154,184 |+ 6,094 
107. | @uppeneifen, noch Schladen enthaltend; tober "Stahl in Blöden...ece.... > 36,522 56,319 — 19,797 
108. | tyaconnirtes Eifen in Stäben; Rabkrangeifen ......................... » 39,766 103,027 63,261 
109. | Pflugfchaareneifen ; Unter, Saifsfetten .. „ossnennenennonsnonnuenennnenne F 8,73: 088 — 355 
110u.112, | Eifen- und Stahlblech und ‚Platten... .... 121,637 73,030 |-+ 48,607 
113. | Weißblech ....-uno-connsoneennunnnunnnonnunnnnonsrnnnnnnnnesnennun ne » 3,745 5201 |— 1,456 
105, 112 u. 1 Eifen- und Stablwaaren, ganz grobe und "grobe Sennnunrernunonnnannen » 945,587 1,167,137 |— 221,550 
115. 








Ar. 


bes 


Waaren⸗ 


170 u. 


Obſt, 


Waarengatiung. 
Schmiedeeiſerne Röhren. ................... 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren, feine, gagnirdet oder egoflen mit Aus. 
nahme der unter lauf. Nr. 118/121 (174/5, 387,8) genannten..... 
Nähnabeln .....zorenunensonennnnnurannunen nenne ennsennnnnnenn nenne 
Schreibfedern aus Stahl und anderen uneblen Metallen...... EFFTFPRFE 
Urfournituren und Uhrwerke aus uneblen Metallen ıc.....-. .......... 
Gewehre aller Art........................ ........ ......... .... 
Eıfenwaaren (unvollftändig deklarirt) .......-. Lenssonsenonenee ....... 
7. Erben, Erze und edle Metalle. 

Blei⸗ und Kupfererze, auch hi oerhaltige ehenssenerreonsnunun nennen nenne 
Eifenerze, Eifen- und Stahlſtein.............. Koesnnneusnunne ..... 
Zinkerze Gaumei⸗ Zinkblende ..... ....... ................. 
Nickelerze ....................... ............................. 
Braunſtein .................. ................. 
Kalk .............. PER Senensenenunenronnsnenennennnenen nenne 

— rohe .... ..... ....... 
— (Reißblei) .......................... ............ . 
Shmerfpaiß Senntuennunenen. eenenannentunuraunnanunarenunsnunnne ... 
ement 22. neueren eenurn nn ennennenen seen ne Snonunuonnuunnencnn N 
Raolin (Potzellanerde) . ..... ..................... 
Schwefelkies o.—......n..n..m........E. “,.0 J sense». 440 006 II 0 4 ur... 
Gold, roh, in Barren und Brud.. Sonnnnnnnnussenuerannennn nen 
Gold, gemüngt ...2 Bononnnunnen Konsens Keorernonnennenn 
Silber, roh, in Barren und Bruch .......... ....................... 
Silber, gemünzt...... .......................... .......... .... 
Platinametall ...................... ............... .................. 
Andere Erden und Erze ...... —EX—— — ....... ......... 


8. Flachs und andere ve 


etabilifhe Spinnftoffe, mit 
Ausnahme ber 


Saummelle, roh «. 


Ser und Werg....-... Oonnerenane Snensnnnarenaunne Kenennersonenen 


Jute 
Unbere vegetabilifhe Spinnftoffe Abe . 
9. Getreide und andere Erzeugniſſe des Landbaues. 


vo. ....n...n..®. v..........or-s 


.... . .....C- eu esonzsa a 1 1 9 0 21 2 08 9 U 8 8 2208 0 HH 1 HOLT BEE ET U — ⏑4 


Süffenfeächte Kesennuonnenuenurrenssannenrnnne nenne Onoonnunenneuneen. 
Anis, Fenchel, Kümmel, Roriander © ......-0.... ...................... 
Senf, roher (Senfſaat)............................ 
Raps und Rübſaat .......................... ............. 


vs... .......E......a„”nmem=m„ up 0 eo ae vo 9 9 — TFT BETT LER DT ET LT BD AH CB —— 
eva 90 0 142 0 0 BO OH BR HS TE 5 
» 


a -„-.......9u909,........:ELeeeu..2.,:0. 


ſches............................ 


Andere Sämereien, Gartengewächſe ıc... ..- 


10. Glas und Glaswaaren. 


Hoh gla 
Genfer» and Tafelglas, grün, halb und ganz weiß ............... non 


Maaßſtab. 


CE zz SI SUSSUSNSSNUNUNU NIT N NUN N N 


NYUYNSNSYWS NS NSW NS BU N NH DD CK N N N N 


% 


a 


46,317 


25,720 
10,737 
343 


941 


6,569,102 
3,197,218 
2,264,721 


755,126 


598,728 
29,434 


TIFFI I II I Fi I I FH HH 
Ge) 
* 
© 


Dach 


(+) mehr 
(—) weniger. 


115,257 
110,114 
19,303 
15,559 
307 


117*1 


“ 


-+1,581,994 


BEIEITTIE TETTEET TG 
BT. 328 
823 


213861 


97,177 
210 


FF 
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Nr. bes R 5 E ; Im Jahre 
Waaren⸗ m Jahre m Jahre 
Berzeid- Waarengattung. Maaßſtab. Im Ig (+) mehr 
niſſes. (—) weniger. 
175 u. 176. | Spiegelglab......-.u.0000sesnonsnnunnnnnncne Senssunneneennrunenn .. Ctr. br. 56,771 83,417 |— 26,646 
173, 3* Glaswaaren —8 0—4220 ........ — — — — TEEN » 102,743 109,435 — 6,692 
178, Blasmafle Glasröten 2. ur Kunſtglasbläſerei ꝛc................... 1,656 1,288 4 368 
179, Slofurmaffe Bnosansanernuunenne m Sonn n onnnaensenensnnnenen ..... 1,023 851 + 172 
11. Haare, roh x. 
180. — roh, gehechelt c..... ........ ..... 1,066 2785 I— 1,719 
181. haare, Deßgl.ezneuone.- LIIIIIEN III , 19,561 15017 | 4,544 
182. Auf, und bean desgl................ .......... ............... 3 25,067 36,475 |— 11,408 
183. | Botften ... .ä . .. .. .. 24,686 21,862 + 2,84 
184, — ..............0%0...e ep 00 00, 22001100000» u. ..0o90,00e02000 » 24.488 19,518 + 4,970 
185. | Andere Haare unb Sebern ............ non. Donsonnnuunnnene none .. » 21,563 ‚685 I 4,878 
— Haare a erh ie oe... s............ .....®0 sus o........,.00s » [ —⸗ ⸗ 307 
186.Oeltũcher; gang grobe Filze...................... —X— » 631 575 4 56 
187 u.188. | Unbere fie, grobe Fußbecken und fonftige Gewebe von Saaren . » 1,824 1180 4 644 
12. Sänte unb Selle 
189. | Rode Rinbshäute (grüne, gefalzene, trodene) .........- ..... .......... 125,565 187,084 |— 61,519 
190, Bee Ralbfelleeusoaomeesoenennnn. ..: : : . . . . . . 81,746 43,047 + 38,699 
191. | Rode, Dr sone fo, Lamm und Siegenfelle ............. .......... » 17,050 16,502 + 548 
192, | Robe Hafen, und Kanindenfelle ........ Bonsennnenennnennesnrene. ..... » 2,383 l, + 723 
193. | Rohe, friſche und getroduete Seehunb- unb Robbenfelle... ............ > 570 3,020 |— 2,450 
194. | Undere Säute und Felle zur Leberbereitung ..... ........... .......... » 55,860 27,655 4 , 
195, | Selle zur Pelzgwerkbereitun ung nanerennnnerneannnnenennnnenenuennen ..... » 10,770 15,59%2 |— 4822 
— Häute und Felle (unvollſtaͤndig beflarirt) ........... ............... .... » 562 + 212 
13. Sol, unb anbere vegetabilifhe unb animalifhe Shui 
ftoffe, —*8* Waaren bdaraus, mit Ausnahme der Waaren 
von Schildpatt. 
196, Brennholz, auch Reflg............. .............. 3,006,072 3,604,849 |— 598,777 
197. | Sofztoblen 2......... LIE . . . , 276 | 92513 |+ 182121 
198. I Solgborke ober Gerberlode......... on oonnonenunsonnnnnnnnnunnunnnner 3 107,886 99,453 > 8,4 
199. | Lohluchen zum Brennen ..oncreccsnennnnnusennunnunnnnnnnnennnnre u... » 28,882 33,937 |— 65,05 
200. Balken und Blöde von hartem Holge.....“.-sersenuncre nnsnennunneee ehe 6,506,753 5,088,010 +1418,753 
201. I Desal. von weichen Holze ....................... Dnnsennennunensennee Ctr. br. 9,102,977 | 11,504,088 |—2401,111 
20 | tn, ana, cat, pp a Re 
ohlen retter atten ABholI. ⸗— eo. ........ cu.ooo.00..® tr. Fr. < T — 
Yen, Lvanen, BR Stüd 64,105 78,007 |— "13.902 
203. ——6 Tiſchlerhoͤlzer ꝛc. in Biden und Bohlen............... Er. br. 131,477 45,358 |+ 86,119 
204. | Walfifhbarben .........--ourrnnnenenronsnrenunnnannenunnn onen ..... 345 1,962 — 1,617 
205. | Rnoden, ganz "ober in Stücken............. Keontonnenunnsennnennunnne » 47,350 106,434 |— 59,084 
206. | Elfenbein, ganz ober gerfhnitten........ BELPPPRRPLTERETTERT .......... » 3,424 + 2,678 
207. | Sömer, Hornſpitzen, rohe Hornplatten...................... ....... .... » 19,024 15,502 + 3,522 
208. I Perimutterfchalen, rohe und in rohen Platten Onsnsnurenansnnsnnnanenee » 536 1,857 — 1,321 
209, I Nicht beſonders genannte vegetabilifche und animalifche —2 .... 79,931 88,227 |— 8,296 
210. I Rnochenplatten, rohe ......oooonunonnornnnnnnununnnnnenannennenenencer » 1,24 + 355 
211. | Grobe Holz⸗ und Korbwaaren, reh, ungefärbt ...... nun ............ » 413,569 348,149 | 65,420 
212. | Holz in gejchnittenen ournieren. .........--u0ensonr.- ................ 7,708 , — 199% 
213. I Rorkplatten, Korkfohlen, Rorkftöpfel .......-oounenncnsnnnernne ........ » 25,498 14,623 + 10,875 
214. | Stuhlroßr, gebeiztes, gefärbteß ı... .ornnoneonnocnsenonnnen ........... » 33,687 17,645 |+ 16,042 
216 u. 217. Solwaaren mit Ausſchluß ber Möbel).. Snunnaenenunnenenn non. » 186,495 195,979 |— 9,484 
215 9.218. I Möbel aller Urt....co00. ansnaunensnnnnensenene .......... ........... 78,425 173,644 |— 95,219 
— — (unvollſtaͤndig deklarirt)............ ......... ........... » . — 138 
14, Hopfen. 
219. I Hopfen .................. ............ ............. —D— —— 144,659 146,643 |— 1,984 
15. Infrumente, Mafhinen und Fahrzeuge. ' 
220. | Forteplan ........... ................. .......... 47,742 39,217 + 8,525 
2, Unbere sefth Infrunent: F Sehen een » 32,021 80,310 + ızıl 
. | Aftronomifche, chirurgiſche a ec. n men ...... .......... 
FE re ee vhoſtauſche . Jaſtrumente . oh 109,970 129475 — 16,505 
224. | Dampfkeffel.......... nonssonmsosnssnnnsnssuensssenosssnnsstanssnenn Eir. br. 25,736 28,022 |- 2386 
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370u. 371. 


372. 


373. 


374. 
375 u. 376. 


377 


378. 
379. 
380. 
381. 


382. 


385. 
386. 
387, 


Delkuchen, feft ober gemahlen 


Waarengattung. 
Tabaksſtengel ................. .......... .. 
Rauchtabak......................................... 
Karotten oder Stangen zu Schnupftabat .. ..... ............... ......... 
Kautabak ......... ................ ......................... 


abatefabritate, ‚andere, nicht befonbers genannte, und Abfälle von Ta⸗ 
baköfabrilaten ......concnonsonooncnonsunnnnenenurennnene Sanneneen 
Cigarren ......0oroonensnnonnennnnounn nun nn nnun en nenn nn ne .......... 
—* ——⏑4 (KELLER N “u .00n00.0% 
—* von minbeftend 88 pCt. Polariſation ........... ............ 
Darunter gegen 34; Thlr. Bonifikation.. 2 
Kandis und Zucker in weißen, vollen, harten Broden bis zu 25 Pfd. 
Nettogewicht ⁊c.......................................... 
Darunter gegen 3% Thir. Bonifikation ........................ 
Anderer harter Zucker............................................. 
Darunter gegen 3% Thlr. Bonifilation ooooosonnnncnsnnnucenese 


26. Del, anderweit nidt genannt, und fette, 


Del aller Art in Flaſchen oder Kruken................... Snonnnesnuncns 
Baumdl in Fäſſern .................. Snasssonsnunncne Duononanenonnee 
Leindl in Fäffern ................ . ..... 
Anderes Del in Fäfſſern ................... ——— ————— — —— 
Dalmöt Ci (Dalmbutter) ....-oenonoososonnnnoonurnnnennnnnnnensnenennn nn 

okosnußol................... ..................... ............... 
Fiſchthran....................................................... 
ar Wallrath; Stearin, Stearinfäure . ... 
Talg (Rinde. oder Schaffett) ...... Kennanenennune. Innos neneunnnonen nee 
Schmalz .....saseseresonsonnnenenenunnennsnennennunneonene 


Anderes Thierfett, ungef@molen und eingefhmolzen ................... 


..........„. — — — — U — —⏑— — ..,......0u.u..... 


27. Dapier- und DPappwaaren. 


Papier aller Urt und Pappbedel .. Snrnanunsnnserunensnnnnenen ne 
Dapier- und Pappwaaren, mit Baal ber Papiertapeten .. 
Dapiertapeten ..... Kerunnnensnnonensennnnennnenrnannnnen ne .......... 
28. Pelzwerk (Kürſchnerarbeiten). 
Pelzwerk........... PR nennen Kenne Pansnsansss ........... 
29. Schießpulver. 
Schießpulver.................. 66 ...... .... .......... 
30. Seide und Seibenwaaren. 
Seiden⸗Kokons; Seibe und Jloretſeide/ nicht gefärbt x........ ....... 
Seide und Floretſeide, gefärbt..................... ............... 
Seiden⸗ und Halbfeidenwaaren .................................... 


Ganz grobe Gewebe aus rohem Geſpinnſt von Seibenabfälen X...... 
31. Seife und Parfümerien. 


Schmierfeife ........................ ........ ....................... 
Gemeine feſte Seife................................... ............... 
Feine Seife (zoilettenfeife) .-. Kessnunsenennonesnonuneennennnn nee ......... 
Darfümerien aller Art. Koboenonesnnssennunsaennenennnanunennnne 
32, Spielkarten. 
Spiellarten ...... 2. nnnnornenneruueı Knnnseonnensnenuseenuere ......... 
33. Steine und Steinwaaren. 
Müuhlſteine, auch in Eifenreifen ..... ......... .......... .............. 
Dachſchiefer und Schieferplatten .................. .......... .......... 
Steine, andere, rohe; grobe Steinmetzarbeiten x. ................... 
Schiefertafeln in Holzrahmen .......................... 


Edelſteine, auch nachgeahmte, geſchüffen Derlen und Rorallen ohne Faſſung 


Maaßſtab. 


Ctr. br. 


Nyysusy3u3u3u nn 


Su nu 


NSNSSN 





Am Im Zone 


(+) mehr 
(—) weniger. 


+ 
+ 817 








93 


m (jahre 
Waarengatiung. Maaßſtab J I 
Waaren aus Serpentinflein, Gyps und Schwefel.........-. ........... Ctr. br 3,276 
Andere Baaren aus Stein, mit Ausnahme ber Statuen ......-. nur r.« » 49,900 
34. Steinkohlen, Braunkohlen, Torf. 
Steinfohlen.........- Eeennsntnnnnensnnnensernnene .......... .......... » 80,977,412 
Ra. eaneneeneenn nerasennn eannnenonsnssnonunnesnnnnnnne . ...... 793,069 
Braunkohlen ............ Gnoenensuonsunnensunnrennnnne Snarsunnnennnne » 381,393 
Torf, Torflohlen ..... Dessen uunnsssennnnnnenunn woncen ............... » . 2,476,674 
35. Stroh, Robr- und Baftwaaren. 
Stroh⸗, Bafl- und Schiffgefledhte......-uuonuuunn sonouannsuunununure: » 29,258 
Hüte aus Stroh ꝛc., auch garnirte aus Holjfpan...... ........... nun » 1,298 
36. Theer, Pech x. 
Theer ; De oo. 1.010000 00000 606 o ⸗8 ——⏑⏑ u... 1 — > 27,685 
Boppalı (Bergtheer) ............ ........... ........................ 178,420 
Dachfilz, g* etheert und Dachpappen............................... 85,744 
Verpentindarz (Rolophonium) ......... ........ ....................... 23,037 
Andere Harze -.---unernonunsunenneenunnenane Bsunanensnonccnnneee eo... » 174 
Detroleum Vetroleumuaphta Sansnooneonannuennnerununennnenenunenn nen » 1,735,822 
ander Theer⸗ und Mineralöle 7 Benzin, Rarbolfäure (Kreoſot) .. . » 72 
Harzoͤl; Terpentin, Terpentindl. .......................... 23,295 
Thieröl (Sirfhhorn, DippelBßll.unnn mn LIILDInD BR n 178 
37. Thiere und tbierifhe Probufte, nicht anberweit 
genannt. 
Geflügel und Meines Wilbpret aller At ................. .............. 13,775 
Fiſche, friſche, und Flußkr ebſe ... .......e.00000...... “. 1020.00 ...o » 87,764 
Eier von Grflünel ................... Kanne. Seeonserenenennenenennnen 2. 247,912 
Blaſen und Daͤrme, thieriſche ............... ................ ......... > 4,899 
achs.... vo... .....n..n...086 — eo 0an0 0000000000‘ ve.......e » 5,556 
Waſchſchwämme -...-rurerunneconnennunonenenonneenennenesnunnene .... » 67 
Nicht anberweit genannte Shiere unb thierifche Probutte. ............... 585,551 
38. Thonwaaren. 
Flieſen, Mauer und Dachziegel, Bauſtücke und Röhren aus Ton. nun » 9,586,865 
Schmelztiegel; gemeines Topfergeſchirr, Thonpfeifen, Kacheln «.......... » . 418,698 
Unbere bontoanren aller Urt, mit Ausnahme von Porzellan ......0..+ » 188,135 
Dorzellan ............ Sentanunsonsnennnnnnnenn un ennennannnennennnnene » 97,842 
39. Dieb. 
Dferde ......................... ............ ................ ........ Stück 27,652 
—* Maulthiere, Efel. ... ............... .......... .......... un... » 9 
Stiere, Ochſen ................... ........................... 123,707 
Kühe ....................... ....................... 48,173 
Junguieh und Kälber. ......2cenusoenonnnenusnonnnne Snonsnuenansnenne . » 86, 
weine ................. Snnnsanssanuneunsenonnnnenn ns neo maeunnn. » 162,044 
Spanferlel ....-.ornronnosunenenenunannnennnnnennenennen ... ....... ... » 73 
Schafvieh -........:.. ......... ...... .... ......................... ... > 1,013,930 
Qiegen ————»——— ———⸗— —X — » 1,3 
0. Wachstuch, Wahsmuffelin, Wachstafft. 
Wachstuch, Wachsmuſſelin, Wachbtafft ...................... .......... Ctr. br, 9,030 
41, Wolle, einfhließlih ber Ziegen, Sale n°, Kaninchen⸗ 
und Biberhaare, fowie Waaren daraus. 
—288 rohe ...... ...... ................... 249,030 
Schafwolle, gekäͤmmte .................... .................. .... » 5,464 
Kameel⸗, Lamas, Ziegenhante ......-unnorsnenuuennennsnnennunsernunne » 4,750 
Hafen, Kaninchen⸗, Affen-, Biberhaare. ............+ Kenneosenununnonene » 2,310 
Wolle, gefärbte, gemablene ........ Derunnnonnennenenune Knnenonnnnnneen » 6,951 
Runftwolle (Shubbywolle) ..... Kerns unnonnnonnennenunnennnnunn nennen » 170,062 
Wollengarn, auch gemifcht, außer mit Baumwolle ......oncnsenuunencne » 104,870 
Wollene Zeugwaaren, mit Ausnahme ber unter iſd. Nr. 445/49 aufge: 
führten „ooooocuneoneonsnoonenunnenennnnen Snonsanenonneusenenennnse » 168,971 


M 30. 


(+) mebr 
(—) weniger. 


Bag 


3,792 
87,756 







516 
37,856 


4,581,631 
255,742 
13,189 


76,395,781 
27 


422,455 


9,003,396 
286.762 
161,847 


110,163 


94 





Ar. bes Sm Gab E ; Ju 5 ahre 
aaren- m “jahre m (Jahre 
Verpeich- Woaarengattung. Maaßſtab. 1873, ah (+) meh 
nifles. (—) weniger 
445. | Wollene Pofamentier- und Knopfmacherwaaren............. ........... Ctr. br 13,844 13,781 | + $ 
446. | Wollene Yeug- und Filzwaaren, unbebrudte, — sonen ........... 162,686 12550 | + 3%, 
447, 1 Wollene unbebrudte Strumpfwaaten ....onuooncsononnnnnnnnnnunnnnnrnee » 16,077 19266 | — 3,189 
448. | Wollene Fußteppiche ................... Sensansnnannsnunrrnee ........ 4,903 11,263 | — 6,359 
449. Tuchleiſten ⸗—— »ö⏑ —0— o.............”e.es .........  ) 411 1 —— 645 
— Wollenwaaren (unvollſtaͤndig beflarirt)...... ................ » 4,978 — + . 4,978 
42, Zink unb Zinkwaaren. 
450. Bobet Sind, Brucdzinl ......000neeonnnansununnnennernnnennennnennn.e , 580,75 | 4 
451. | Sinkbledhen..nncnneenaonenenee ..................................... > 139,400 177021 | — 37,621 
452.453. | Zinkwaaren ..... ............ ................................... o... » 6,340 4, + 2,056 
43. Sinn und Sinnwaaren, au mit Spießglanz legirt. 
454. I im in Blöden, Stangen ⁊c., Brucgiun .......................... 16,103 17,001 | — 
455. | Sinn, gewalztes .......... WER u Konenurnunnenuernunnnnuennnnnnnne » 2,394 4,172 — 1,778 
456 u.457. I Sinnwaanten. .oosn2n so nsoorunnnnnnnnnennunesenennnen sonen snenn nun enene » 3,323 4,762 |— 1,439 
— —— kurze Waaren................................... . 141,488 236,535 | — 145,047 
—  H Moterlalwmaten.eesennessennnnnnenn nenn ——— , 7,154 6088 |-+ 1,066 
— Metallwaaren ................ ................. 17,579 10,022 | 7,557 
— ofamentierwaaren........................................ » } 1,9 | + ‚923 
— amufalturwanten .............................................. 79491 186,168 | — 87,277 
— trumpfwaaren ............................ 8,572 _ + 8572 
— — ...................... 1,416 — + 1416 
— pielmaaren ....... Keossennunenoonuunnsssnsesnnnnenne nenn eunnnenn en. » 12,178 265 | + 11,913 
— Militaireffekten ........................................ 51 1589 — 1,538 
— Diverfe » 26,224 85,030 | — 8,806 


en (unbellarirte, auch Kolli gemiſchten Inhalts x.) ...... 


Srofbritennien. 
Handels. und Schifffahrtsbericht aus Quebec für 1873. 


Der Handel Quebec in 1873 war im Ganzen genommen nicht 
fehr befriedigend, fogar flau. Im Frühjahre Hegte man bie Hoffnung, 
daß gegen ben Sommer bier mehr Leben ind Geſchäft kommen würbe, 
doch erfüllte ſich dieſelbe nicht; im Gegentheil wirkte bie Ende Sep- 
tember in New⸗Vork ausgebrochene Geldkriſis noch hemmender auf ben 
Gang ber Geſchaͤfte. Wechfellourfe fielen bier fehr ſtark und Wechfel wa- 
zen beinahe unverfäuflich ober bloß zu großen Verluft bringenden Kourſen. 
Diefem Uebelftande wurbe durch Einfuhr von Golb von England theil- 
weife abgeholfen, doch erholte fi daB Geſchäft nit mehr recht. Bon 
ber Kalamität in New Dort wurbe unfer Handelsſtand nicht direkt be 
troffen, ba berfelbe fi von Operationen in Eifenbahn-ftien ıc. fern hält. 

Srachten waren weit höher als feit einer Reihe von Jahren, und 


"obgleich fie mit ca. 40 Sh. eröffneten, war dies bennod nichts Befonderes 


im Vergleich zu anberen Pläten, benn bie Unkoſten find hier nicht mehr 
bie gleihen wie vor einigen jahren. In folge ber Sciffsarbeiter- 
Vereine koftet das Laben der Schiffe beteutend mehr wie früher, unb 
mögen deshalb viele Schiffe andere Beflimmungsorte aufgefuht haben, 
fo daß unfer Hafen weniger beſucht wurbe, wie in 1872, 

Der Winter ftellte ſich früher unb firenger ein, ald man barauf vor 
bereitet war, unb mehrere Schiffe ſtrandeten im Fluſſe ober haben bier 
zu überwintern. 


Das erfte Fahrzeng, welches in 1873 Hier ankam, war ber Dampfer 
„Deruvian“ am 27. April, und ba8 legte, welches Ouebec verließ, ber 
Dampfer „Polynefian“ am 22. November. 


Nachſtehende Tabelle giebt die Ankunft bes erften Dampferd von 
Montreal (fobald bas Eis von ba herunter iſt), bie Ankunft bes erften 
Schiffes von See und ben Abgang bes letzten Schiffes nad) See während 
ber lebten zehn jahre an: 

Ankunft bed erften Ankunft des erſten 


Dampferd von Schiffes von Abgang bes 

Montreal: See: letzten Schiffes: 
1864.......... 21. April 27. April 30. November, 
1865 .......... 21. > 29. » 28 >» 
1866 20.......- 26. » 28 >» 1. Dezember, 
1867 2.2.2020... 3. Mai 17. » 29. November, 
1868 ...... .... 28. April 23 , 3 >» 
1869 .......... 20. >» 27.» 27. >» 
1870.......... 25. 2 16.» 2. Dezember, 
1871.......... 18. >» 22. >» 27. November, 
1872.......... 6. Mai 30. 26. > 
1873 .......... 2. >» 23 2 22,» 
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Die folgende Tabelle zeigt für bie legten zehn Jahre die Anzahl ber 


M 30. 


1872: 1873: 








angelommenen unb abgegangenen en: i Abgegangen: Schiffe Tonnengehalt Schiffe Tonnengehalt 
angelommen: abgegangen: 5 
188 1425 1561 Same hie m mi Mrs GABMB 
1865 ............ ... 1393 1517 
1866 ............... 1800 1410 zuſammen ..... 10800 808,542 875 683,928 
1867 .......... or... 1211 1252 bavon waren Dampfer.. 84 121,222 74 112,479 
1868 ............... 958 1038 Segelſchiffe 946 687,320 ‚801 571,449 
E70 EEE 38 voor zufammen ..... 1030 808,542 875 683,928 
.......... ..... Bezeichnung ber Flaggen: 
1871 ............... 886 899 no, 
LET nn 1013 1020 Großbritannifcher ....... 736 646,713 595 519,877 
1873 ° 892 875 Vereinigte Staaten ..... 14 6,805 2 5,346 
MVICX, 5 Franzoſiſcher........... 6 2,728 6 2,390 
Nach ber Herkunft und den Flaggen unterfchieben, veranſchaulicht fich Rorwegifcher und Schwer 
bie Säifffahrtöbewegung des hießgen Hafens während ber beiben Ichten Nr 1845412 32: 139,658 
Jahre wie folgt: Deutfähereeesseeneeneee 4 10,295 8 46 
Zabelle ber in 1872 und 1873 hier angelommenen und von —— — IT j 7 1197 9 2,308 
Hier abgegangenen Gegel- und Dampffgiffe. Dönlfheteueeonenanenn 2 185 7630 
1872: 1873: Holäubifcher .......... 2 1,077 — — 
Ungelommen; Schiffe Tonnengehalt Schiffe Tonnengehalt Ttalimifcher....oencoee.. 5 2,908 10 4,927 
Schiffe mit Rabang ..... 552 476,742 421 879,075 Defterreichifchen ........ — — 5 2,267 
» in Ballaf „...... 461 326,830 471 336,862 Belgiſcher.............. — — 1 475 
zuſammen 0 * 18,997 yufommen ..... 1030 808,542 875 683,928 
davon waren Dampfer.. 122 159,781 115 161,711 Ahgegangen nach 
Segelſchife 891 643,791 777 554,226 Großbritamnien......... 917 77117 788 655,374 
zuſammen ..... 1013 803,572 82 715,937 ben Vereinigten Staaten 7 2,74 — — 
Bezeichnung der Flaggen: den Britiſchen Kolonien. 41 5,880. 35 3,607 
Sean ider ..... . 719 643,382 612 650,973 anderen Rändern ....... 65 28,771 55 24,947 
nigte Staaten ..... 11 6,400 5 3,378 
Grangöffher zensenecce 6 2,688 5, 2,347 zufammen ..... 1090 808,542 875 683,928 
Rorwegifher und Schwe⸗ Holz. Es kamen im vergangenen Jahre 22,972,361 Rubilfug in 
diſcher ............... 238 132,765 225 135,693 ben Markt, alfo 3,90&,011 Anbitfuß mehr wie in 1872. Diefe Zunahme 
Deutfder...... ......... 24 10,964 10 5,139 erſtreckt ſich banptfählih auf Eichen, Birken, Eichen und Ulmenbolz. 
Spanifder cur. . 1 672 — m̃ Die Operationen in ben Holzbiſtrikten wurden ben lehzten Winter 
Vortugiefiſcher en... 5 887 9 2,294 | (1872—73) in ſehr ausgedehntem Maaße Betrieben, ba bie Holzhänbler 
Daniſcher · ........2... 2 1,840 8 7,210 auf hohe Preife rechneten; beren Erwartungen wurden aber nicht exe 
Hollandiſcher „.......... I 779 — 7 fuͤllt, ba bie Holzwerſchiffer Hier in Folge ber hohen Frachten, des Mangels 
Italieniſcher . . ....... 5 2,839. 9 4,312 | an Schiffen und ber niebrigen Preife in England vorfihtig zu Werte 
Belgiſcher. ......... 1 356 475 gingen. 
nn _ _ 1 1008 Folgende Tabellen zeigen ben Empfang, bie Ausfuhr und ben Vor⸗ 
wufonamen o.... 1018 803,572 802 715,937 rath von Bauholz während ber lehten fünf Jahre. 
Ungelommen von 
Grofbritannien.....*... 766 655,020 ° 673 602,184 ⸗ 
ben Vereinigten Stanten 44 34,429 8 4,525 
ben Britifchen Kolonien. 89 5,971 36 7,221 
anderen Ränberk ....... 174 108,152 175 102,007 
zufammen ..... 1018 808,572 802 715,987 | 
. Unfußr: , 
b jäßriger Durchſchnitt: 
1869 1870 1871 1872 1878 1864—1868 - 18691873 
Bauholz: 
Eichen ...................... .... Fuß 2217,526 2,917,680 3,567,861 2,471, 111 4211,404 2,566,578 3,077,118 
Ulmen .......... ...... 1,759,355 2,018,854 365,190 121495 1,438,939 1,348,343 1,140,767 
Eſchen oo sonen... RERFEIFER 2 274,098 416,565 298,975 92,953 249,163 143,585 266,351 
Birken zessununcsenunnonunnenen > 554,220 371,916 136,081 343,012 893,786 292,363 459,803 


—* 
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1869 1870 1871 1872 1873 
Mothtannen ...... ............... Fuß 248,467 142,618 72,699 90,352 60,912 
Weiße Fichten oocnconansonnunn.e 2 14,054,762 12,615,560 17,367,361 11,151,347 10,443,200 
Desgl. Waney ........... ...... 2 1,973,494 1,504,395 3,417,660 4,449,805 3,9866,137 
Rothe sichten ................. 2 2,829,860 1,917,785 1,708,842 932,614 1,711, 985 
Faßholz: 
Blochholz ....................... Mille 1,284 1,039 1,636 1,971 2,232 
Häffer ........ gaensonnnnnsenene . 2 4,274 1,237 2,579 4,149 6,856 
Tonnen ............... Fe 13 20 118 119 101 
. Beetter: . 
Sihtene.........- .......... ..... Standarb 4,609,960 5,160,409 4,549,000 4,949,08 4,552,644 
Tannene...... Fe 944,812 826,442 925,000 1,450000 1,718,523 
Spiittholz: 
Rothes Fichten- unb Tannen ... Klafter 1,357 770 213 64 45 
Ausfuhr: 
1869 1870 1871 1872 1873 
Bauholz 
Eichen .......... .............. Fuß 2048000 3,232,720 2,950,360 2,952,040 3,085,160 
Ulmen ................ nenn » 1,276,200 1,297,760 1,219,560 1,061,400 1,062,680 
Efchen ..................... 3 185,686 200,720 279,040 265,080 245,280 
Birken ooocsonoonunnnennnunennee » 562,720 341,160 292,080 399,760 737,880 
Rothtannen .................... 3 70,720 24,440 17,800 6,200 2480 
Del. Wanty un 5 JIMATB2O ANAL 14078000 Issiaam 10880240 
Rothe Fichten ...-- Gnesnneusenre 3 1,785,560 2,207,160 1,577,760 1,941,160 987,840 
Faßholz: 
Blockholz .......... ............. Mille 1,281 1,658 1,666 1,466 1,583 
äſſer ............... .......... . 2 2,241 2 
I zu 
‚ Bretter: 
Fichtene... ...-- ssennsnnecncnec.. Standarb 4,544,666 5,197,506 4,166,884 5,267,422 4,650,538 
Tauneme..... PR ......... 2 849025 1,184,135 885,240 1,753,050 1,567,049 
Splitthofg : 
Rothes Fichten- und Taunen- ... Klafter 3,071 1,616 1,021 1,273 1,008 
Geſammtvorrath am 1. Dezember. 
Verläuflihes und Ausfchuß: 
1869 1870 1871 1872 1873 
Bauholz: 
Eichen ............... ........... Fuß 1,521,614 1,115,70%8 1,508,510 1,093,736 2,288,456 
Ulmen ..... Fe 1068219 1,796,196 1,272,559 235,746 496,058 
Eichen ..... Konusnnenneneneee , "175,849 404,626 837,513 92,039 70,959 
Birtn ..... PRRFeR Pe 93,397 131,926 15,310 9,603 180,656 
Rotbtannen ................ ..... 2 108,212 137,560 101,449 59,181 32,498 
Weiße Fichten oaosnonucnuennun.. 2 9,263,136 8,876,668 14,001,039 11,065,332 12,794,546 
Desgl. .................... ..... 2 1,607,029 620,047  1,739,484  3,617,743 4,655,215 
Rothe Fichten -....ononnonnuenen 7 2,305,809 1,846,817 1,883,911 892,017  1,253,166 
Baßho: 
Blochholz ....................... Mille 1,244 581 525 861 1,695 
Bäffer .........- Snssnansonuusnne » | 2.787 | 1,837 1,126 2,108 6,159 
Tonnen ..... ............... Pe / — — 142 109 
Bretter: 
Fichtene........... —— ——— — Standard 2,261,139 2,428,978 2,431,829 1,536,431 2,232,785 
Tannene „onesorsonnononnenonune 2 685,827 398,585 731,047 299,787 896,329 
Splittholz: 
Rot hes Fichten und Tannen⸗... Klafter 2,022 2,141 1,412 179 412 


5 jähriger Durchſchnitt: 
1864—1868 1869-1873 
406,217 123,009 
16,498,920 13,126,444 
1,836,931 3,062,298 
3,065,173  1,820,117 


1,756 1,632 
3,139 3,819 
9 74 


3,500886 4,764,218 
89438 1,172,955 


2,405 489 


Hjäßriger Durchſchnitt: 
1864—1868 1869-—1873 


222,640 2,853,656 
1,412232 1,183,520 
136,568 235,160 
385,104 468,720 
170,328 438 


16,998,864 13,916,608 
3,214,672 _1,699,896 


1,648 1,531 
2,934 2,599 
14 _ 


4,319,684 4,765,353 
909,128 1247,600 


4,850 1,597 


Sjähriger Durchſchnitt: 
1864—1868 1869—1873 


1,577,005  1,504,605 
1,378,927 973,755 
219,665 216,197 
45,340 86,178 
596,971 87,780 
12,302,295 11,200,144 
1,006,580 2,447,903 
4.267305 1836 844 


* 1,009 1,002 
1,841 3,063 
14 50 


1,395,068 2,178,232 
437,706 602,315 


2,079 1,233 





Ein anderer Artilet von Bebeutung find Steinkohlen. Im früh 
jahr 1872 war ber Vorrat nur fehr gering unb Preife eröffneten mit 
6 Doll. 75 Eis. pr. Ehaldron!) von 14 Tonne für Schottifche Kohlen für 
Dampfkeſſel, fliegen im Juli auf 7 DoU. 50 Et8., im Auguſt auf 8 Doll. 
und ſchloſſen am Ende ber Eaifon zu 84 Doll. Liverpool unb Kohlen 
von New-Schottlanb brachten etwas weniger. Im Frühjahr 1873 wur. 
ben mehrere Labungen zu 10 Doll. pr. Ehaldron fhwimmenb verkauft, 
da Käufer darauf rechueten, daß bie Verfchiffungen von Neu-Schottland 
nicht fo bebeutenb fein wärben, als fi) nachher herausſtellte. 

Die Einfuhr betrug: 


in 1870.....a000cn00.. 156,086 Tonnen, 
1871 ..on. “oo | 0000. 134,598 2 
1872..... .......... 161314 > 
1873. 200000... oo... 113,710 >» 


Salz fam in 1872 nur fehr wenig an; im Mai waren Preife auf 
40 Cts. pr. Ead herunter, was ben Verſchiffern einen bebeutenden Ver⸗ 
Inft brachte. In Folge beffen und ber großen Preiserhöhung in Liver- 
pool warde nur wenig nach Hier geſandt unb Preife gingen fortwährend 
in die Höhe. Die Iehte Ladung brachte 1 Doll. pr. Sad. Im Frühjahr 
1873 gingen Preife wieber rüdwärts und erdffueten mit 75 und 763 Eis. 
pr. Tonne von 10 Sad. Gegen “Juni wurben 91 Et8. pr. Sad für Liver- 
pool-Galg erzielt, bann varlirte bes Preis zwifchen 85, 71, 75, 78, 80 und 
824 Eis. ; dieſes Frũhjahr wirb wohl kaum 75 Et#. pr. Sad exzielt werben. 

Die Importe beliefen fi in 
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Doll. Eis. 
Cootfengelb von ueber nad) Three Rivers pr. Fuß 
Tiefgang ...-.. PP .. 1 50 
» „ Three Rivers nach Quebec pr. Fuß 
Tiefgang .................... 1 50 
» » Quebec nad) Montreal pr. Fuß Tiefe 
gang ooscenunrnnnoonennnenunnen 2 — 
'. » Montreal nad; Quebec pr. Fuß Tief 
gang ............... ........ 2 — 
Einklariren am Sollbaufe ........................ 5 — 
Ausllariren , —..... 5 — 
Proteſt notiren......... .... .......... 1 — 
» extendiren — gewöhnlich ................ s — 
Zeitungsanzeigen ..... eannnansonusserannonnnnnn ne 1 25 
Dampfboot zum Löfhplag für ein 500 Tonnen» 
SHiff ungefähr ..-.ouucoronnnnnnnnsnnnennne ne 10 — 
Dampfbeot zum Ladeplatz für ein 500 Tonnen · Sqif 
cirta ................ ....... 10—15 — 
Dampfboot vom Cadeplah im ben Strom ...... ca. 10 — 
Werftgeld am Löfchplad pr. Tonne ausliefernde Ladung 
gewöhnli ...... Geonsanuennnssennuneennnnnnenn — 3 


1867 ......... auf 28421 Tonnen, 
1868 onen... .. 2 35688 >» 
1869 . » 45,189 >» 
1870 „ernr 0000. » 48,594  » 
BTL .......... » AB > 
1872 ..... ..... 2 1788 
1873 ........- » 2229 » 


Sinwanberung. Don Deutſchland bireft fam in 18573 fein eln- 
ziges Fahrzeug mit Einwanberern an; bie 739 Deutſchen Einwanderer 
tamen beinahe alle Aber Liverpool. Die Eanabife Regierung, nament⸗ 
lich bie der Provinz Ontario, giebt fi viele Mühe, ben Strom ber Ein⸗ 
wanberung an ſich zu ziehen. 

Es kamen bier an: 


Englänber ....... une. 18,004, 
Schottlaͤnder „....000.. 4,665, 
Irländer ............. 4,336, 
Deutſche............... 739, 
Standinavier ........ ++ 6,447, 
Franzoſen 2c. ..... PET 2,710, 

zufammen ....- 36,901. 


Schiffsunkoſten hier ſind: 


Hafenabgabe am Zollhauſe pr. Engl. Reg.Tome. ......- 5 Cts., 
SHofpitalabgabe r » » ........ 2 » 
VDoliicbgade BT In tern 8 , 


— 
Kopfgelb auf Emigranten ift abgefäjafft 
Rootfengeld pr. Fuß Tiefgang von Bie nad Quebec: 


eingehend: ausgehend 

Dof. Cis. Doll. Eis. 

vom 1. Mai bis 10. November...» . 3 © 3 15 
„ 10. November bis 19. November. 4 60 4 15 
„ 10. » „1 Mär ...... 5 6 6 15 
„ 1. Mär bis 1. Mai ..... non A 10 3 65 





1) 1 Chalbron == 3360 Pfb. Engl. 


Preuj. Sanbel·Archiv 1874. IL 


Schiffe, welde an ben Holzlagerplägen ein wenig von ber Stabt 
entfernt laden, föunen oft billigere Arrangements machen unb ein Schiff 
von ca. 500 Tonnen möchte nicht mehr wie 40 Doll, zu bezahlen haben. 

Sciffsführern, weldhe von bier nad Montreal gehen wollen, ift zu 
zathen, bei Engagirung eines Schleppbootes unten im Fluſſe wo möglich 
nur ein Arrangement bis Quebec zu machen unb ben Sapitains ber 
Dampfer Teinerlei Zuſagen wegen Schleppung nad Montreal zu geben, 
ba ſehr oft bier billigere Arrangements gemacht werben können, je nad 
bem mehr ober weniger Oppofition im Marfte ift. 


Schifffahrts- und Sandelsberiht aus La Balette 
(Malta) für das Jahr 1873.') 


Schifffahrt. 


Sim Jahre 1873 liefen nur 11 Deutſche Schiffe, nämlid 2 Dampfer 
zur Ergänzung ber Kohlen und 9 Segelfdiffe, bavon 6 behufs Empfang. 
nahme von Orbres, und 3 im hiefigen Hafen ale Nothhafen ein. Die 
Sahl betrug im Vorjahre 46. 


Nah Deutfchen Häfen Marirten 10 Dampffchiffe, fämmtlidh Eng- 
liſcher Blagge, von zufammen 6672 Tonnen, unb zwar: 


nah Bremen .......... en 3 2 mit Reis, 


1 , Weipen, 
2 „ Roggen, 
» Hamburg ............ 3 | 1 5 Gerfte, 
„ Bremerbafen........... 2 » Roggen, 
„Altona ............... 2 | ck 





1) Wegen d. Vorj. vergl, Hand. Arch. 1873 11. ©. 166. 


13 
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Die Hafenbewegung im Laufe des Jahres beziffert ſich wie folgt: 
Eingelaufen ſind 


Ausgelaufen ſind 


2145 Dampfer, meſſend..........  1,954,638 Tonnen, 





2144 Dampfſchiffe, meflend ...... . 1,957,796 Tonnen, 2053 Segelſchiffe, meflend ...... . 213,35 , 
2066 Segelfciffe, ıneflend ........ __211079__ , 4198 Schiffe, zufammen von .... 2,167,993 Tonnen. 
4210 Scäiffe, zufammen ....-..... 2,168,875 Tonnen Hiefiger Hafen wurde in 1873 von 183 nad) dem Suezkanal refp. 


gegen 4212 Schiffe, meffend ............ 2,113,576 Tonnen in 1872. 
- Bon ben eingekaufenen Dampffchiffen waren 1851 Englifcher Flagge. 
Bei den Segelfciffen aber war bie Italieniſche Flagge am ftärkften ver- 
treten, man zählt 1121 Schiffe; man muß jebod in Betracht ziehen, daß 
hiefiger Hafen von einer Menge Sizilianiſcher Küſtenfahrer vom kleinſten 
Tonnengehalt befucht wird. Wie aus vorfiehender Aufſtellung hervor⸗ 
geht, Hat zwar eine Abnahme in ber Schiffszahl, dagegen aber eine Qu- 
nahme bed Tonnengehalts für 1873 von 55,290 Tonnen ftattgefunben. 


Indien beftimmten Schiffen und von 235 Schiffen befucht, welche auf 
ber Rüdkreife von bort begriffen warm. Diefelben verteilen fi wie 
folgt: 21 Kriegs⸗ und 16 Transportſchiffe unb 1 Segel und 380 Dampf. 
ſchiffe, meſſend zuſammen 427,331 Tonnen. Die Zahl ber Rilitair und 
Eivilpaffagiere auf benfelben betrug 21,992. Am Jahre 1872 Tiefen 
388 Schiffe von zufammen 371,119 Tonnen mit 28,645 Paffagieren an; 
folglih weift das jahr 1873 ein Mehr von 29 Schiffen und 56,212 
Tonnen, dagegen eine Verminderung von 66583 Paffagieren auf. Den 
Antheil, welchen bie verfchiebenen Nativnen an ber Schifffahrtöbewe⸗ 
gung von Malta nahınen, zeigen folgende Aufftelungen: 


Zahl und Tonnengehalt ber im Maltefifhen Hafen ein» unb audgelaufenen Schiffe na ihrer Serlunft und 


Beflimmung. 
Eingelaufen. Ausgelaufen. 
Mit Ladung In Ballaſt Mit Ladung a Ballaſt | 
Sechmft. Schiffe Tonnen Schiffe Beſtimmung. Schiffe Tomnen GSchiffe Tonnen | 
Scofbriinmmien..... Segelfchiffe 86 35,234 — | Großbritamien..... Segelfhife 119 43,671 — — | 
Ä Dampffhife 739 729,166 6 2,532 Dampfſchiffe 810 826,924 1 886 
Britifche Kolmin.. Segelſchiffe 5 696 1 230 } Britifhe Kolonien . Segelfciffe 1.20 2 1,427 
Dampffciffe 5 5,018 — — Dawpffchiffe 57 80,993 — — 
Oeſterr. Beſihungen. Segelſchiffe 27 4,194 5 2905 | Defterr. Befigungen. Segelſchiffe 10 1,804 1 65 
Dampfſchiffe 7 6,488 — — Dampffchiffe 7 5,226 — — 
Belgien ..... ...... Segelſchiffe 1 347 — — | Belgien ........... Segelſchiffe 4 1,449 — — 
Dampfſchiffe 27 24,531 — — Dampfſchiffe 75 64,156 — — 
Brafilien .......... Segelſchiffe 1 237 — — LEChina via Suezkanal Dawpfſchiffe 11 12,774 1 1,980 
China via Suezlanal Dampfihife 20 26,041 — — | Dänematl.......... Dampfichiffe 4 2,874 — — 
Frankreich ......... Segelſchiffe 14 2,749 3 607 | Grankrei.......... Segelſchiffe 92 26,498 — — 
Dampfihife 27 16,799 — — Dampfſchiffe 93 65,389 1 1,722 
Algerien . Segelichiffe 33 3,699 — — Algerien........... Segelſchiffe 25 2,342 9 1,746 
Dampffchiffe 1 988 — — Dampfſchiffe 48 29,791 5 23,464 
Deuiſchland ....... Dampffihiffe 1 828 — — | Deutfdhlanb ...... .Dampfſchiffe 7 4,579 = — 
Griehhenland....... Gegelfchiffe 88 5,964 2 442 | Griehenland....... Segelſchiffe 72 4,566 26 1,665 
Dampfiäife 17 14,211 1 886 Dampfidife 92 96,527 3 1,447 
Holland ........... Segelſchiffe 3 402 — — | Solland ........... Segelſchiffe 2 720 — — 
Dampfſchiffe 11 8,990 — — Dampfſchiffe 67 51,458 — — 
Jubien via Suezlanal Dampfſchiffe 210 258,647 2 2,608Indien vis Sueztkanal Dampfſchiffe 140 155,415 4 1,308 
Italien............ Segelſchiffe 1157 45,047 37 5,476 | Italien...... ...... Segelſchiffe 438 17,443 723 33,334 
Dampffhiffe 112 71,836 9 6,050 Dampfihife 89 43,125 1 644 
Rußland .......... Segelfhife 136 42,881 — — | Portugal.......... Dampffciffe 2 1,913 — — 
Dampfſchiffe 370 288,546 — — | Rußland .........- Segelſchiffe 9 2,793 6 2,181 
Spanien........... Dawpfſchiffe 2 2,279 2 708 Dampfidife 8 61,819 2 723 
Türkei ............ Segelfhife 105 25,609 3 939 | Spanien... Segelfchiffe 2 341 4 2,470 
Dampffhiffe 276 214,169 — — Dampfſchiffe 62 55,441 _ _ 
Berberei........... Segelihiffe 327 27,399 2 188 | Türkei ......... Segelſchiffe 71 13451 66 16,033 
Daumpfſchiffe 79 17,658 1 700 Dampffhife 148 112,945 6 4,001 
Egypten ........... Segelſchifſe 9 4212 4 1,438 | Berberei......... .. GSegelfdiffe 142 10,384 201 23,459 
Dampfihiffe 212 258,314 3 2,044 Dampffhife 75 16,150 1 700 
Marollo...o.u...... Segelfchiffe 3 618 — — | Egupten ........ Segelfchiffe 17 8,705 1 75 
Verein. Staaten von Dampfihife 246 295,714 l 40 
NRorbamerila..... Segelfchiffe 9 2,425 — — | Sautob.......... .. Segelſchiffe 2 274 — — 
Total Segel» und Dampfigiffe 4120 2,141,122 di 27753 | Ver. St. v. Norbdamer. Segelſchiffe 6 2,061 — — 
Zanzibar .......... — 


Segelſchiffe 1 668 —* 
Total Segel, und Dampfihiffe 3150 2,074,608 1068 98,370 
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Zahl und Tonnengehalt ber im Maltefifhen Hafen ein- und 
außgelaufenen Schiffe nad ihrer Nationalität. 


Bingelaufen. Ausgelaufen. 
Nationalität bez Schiffe. Shife Tonnen Schiffe Tonnen 

Sroßbritannien..... Segelſchiffe 48 13,522 4 14,424 

Dampfſchiffe 1851 1,795,906 1853 1,798,040 

Malta .......... . Segelfhife 353 49,856 354 50,382 

Daempfihiffe 36 6,561 37 6,661 

Defterr. Befigungen. Segelfhife 79 18,682 79 18A5l 

Dempfſchiffe 7 7,120 7 7,120 

Belgien .......... Dampfihife 37 837,193 37 37,193 

Dänemark...oa.... Eegelſchiffe 1 207 1 207 

Bampfſchiffe 5 4387 5 4,387 

Frankreich ........ Eegelſchiffe 6 736 6 736 

Dampfſchiffe 51 30,096 61 30,096 

Griechenland ....... Segelſchiffe 233 37,047 235 37896 

Deutfhlanb ....... Eegelſchiffe 9 3,221 10 3,481 

Dampfſchiffe 2 1,494 2 1,494 

Holland ........... Segelfchiffe 3 402 3 402 

Dawpfſchiffe 18 15,933 18 15,988 

Italien ........... Segelſchiffe 1121 57,64 1102 67,586 

Dammpifäiffe 08 28,530 68 28,539 

Norwegen....... . Segelſchiffe 11 8,901 11 3,991 

Dampfiäife 12 10,164 12 10,144 

NRußland „.....0... Segelſchiffe 8 8,877 27 8,475 

Damfiäife 1 28 1 26 

Spanlen.......... Segelſchiffe 1 45 1 46 

Dampfſchiffe 8 6,036 8 6,086 

Türkel ............ Segelſchiffe 113 12,571 115 12,770 

Dampfihiffe 42 9,558 4 9,166 

Tunis.......... ... Soßelſchiffe 49 2A67 50 2,528 

Samos ............ Segelſchiffe 5 770 5 770 

Jeruſalem . Gegelſchiffe 1 75 1 75 

Wallaei .......... Segelſchiffe 2 319 2 319 

Eghpteu.......... Dampfſchiffe 5 4,783 5 4,788 
Verein. Staaten won 

Norbamerila ..... Segelſchi 8 847 8 847 


Total Segel und Dampffciffe 4210 2,168,875 4198 2,172,978 

Im Jahre 1873 gingen ber Hiefigen Rheberei 7 Schiffe verloren 
unb zwar 5 vermgfädt und 2 verfauft. Um 31. Dezember beftanb bie 
Maltefer Handelsmarine, die Meinften Fahrzeuge mitinbegriffen, aus 
130 Schiffen von zufammen 28,664 Tonnen. Der Bauart nad) ver 
theilen ſich biefelben wie folgt: 


6 Dampfer ................... meffendb' 1,516 Tonnen, 
4 Vollſchiffe...... Sanssnennenee » 804 , 
40 Barkidiffe .- ......... 17,146, 
15 Srigafäifl .. » 246 „ 
35 Schooner u, Schooner- Brigge » 2988 , 
30 kleine Küftenfahrer..........-. » 574 , 
130 Schiffe. -......-orernusanne» meſſend 28,694 Tonnen. 


Unch im verfloffenen Jahre Hat ber Musbrud ber Cholera in ver⸗ 
ſchiedenen Gegenden Europas wicht verfehlt, auf ben biefigen Schifföver- 
kehr ſtörend zurädzumirken, ba bie Lofalregierung fi} veranlaßt fah, Die 
üblichen Quarantainemaßregeln anf alle aus angeftedten ober ald ber 


M 80. 


Cholera verbädtigen Häfen kommenden Schiffe in Aswendung zu brin- 
geu; nach und nad dehnten ſich dieſe Maßregeln gegen Ankünfte aus 
Italien, Frankreich, berg Abriatifchen, dem Schwarzen Meere u. f. w. 
and. Man kann ſich leicht vorftellen, welden Eintrag biefe Einfchrän- 
ungen dem Biefigen Verkehr thun mußten, wenn mau bedbenkt, baf bie 
Geſchaͤfts bewegung ber Jnſel hauptfählih durch Einfahr und Tranfito 
und das Anlegen. von Dawpfſchiffen unterhalten wirb. Gleichwohl muß 
man zugeben, daß biefe Borfihtänaßrtegeln vial dazu beigetragen haben, 
bie Juſel vor einer Einfhleppung ber Seuche zu bien. Glüdlicherweife 
find fünmtlide Ouarantaineverfügungen, mit wenigen Ausnahmen, nun- 
mehr wieder aufgehoben worben, und 48 Jäßt ſich offen, daß bald keine 
Spur mehr von den Einfhränkungen, weiche bem freien Verkehr Hinder⸗ 
niffe enigegenftellten, übrig bleiben wixb, 

Der Unfang bes Jahres 1873 bekundete fi durch eine für bie 
Schifffahrt fehr wichtige Feierlichkeit, bie Eröffnung nämlich bes „Elarence 
Hybdraulie Dods«, woran mau fchom feit brei Jahren arbeitete. Obſchon 
bie Errichtung biefes Dods ein Privatunternehmen if, fo verfehlten doch 
nit fowohl die Eivil- als die Marinebthoörden, ber Eeremonie beizu⸗ 
wohnen, um dadurch ihre rege Theilnahme an dem Gelingen eines für 
ben Biefigen Schiffsverkehr fo nutzlichen Etabliffements zu bethätigen. In 
biefem Dod, welches nicht ſeinesgleichen im Mittelmeer bat, werben bie 
behufs Reparatur aufgenommenen Schiffe zuvor auf einen verfenkten 
Ponton geſtellt, welcher, vermöge einer Dampfpumpe geleert, allmaͤlig 
auftaucht und bas Schiff über bie Wafferfläche erhebt. Diefe Operation 
führte man bei ker Eröffnungsceremonie mit Erfolg aus. Eine Englifche 
Korvette „The Eruiger“ wurde auf dieſe Weife in Zeit von einer Stuube 
femmt Bemannung und Armirung inmitten bed Erſtaunens ber zahl- 
reichen Zufchauer aufgehoben. Diefes Dod kann übrigens Schiffe ven 
3000 Regifter-Tonnen trägen und «8 werben in bemfelben allerlei Repa⸗ 
taturen an Rumpf und Maſchine vorgenommen und ſchnell vollendet, 
Außerdem ba Schiffe, beren Tonnengehalt ed geftattet, mit voller Labung 
eingelaffen werben unb folglid keine Koften für Aus⸗ unb Einlaben 
erwachfen, fo wirb ebenfalls eine bebeutenbe Verringerung ber Auslagen 
erzielt. Es iſt unftreitig, daß dieſes Dod beftimmt if, ber Sandel& 
marine große Dienfte zu leiften, inbem berfelben bie zur Reparatur exfor- 
berlihen Mittel ſtets zur Verfügung ſtehen. Wußerbem bietet baffelbe 
ber Thaͤtigkeit unferer Schiffözimmerleute, welche aus Mangel an Beſchaͤf⸗ 
tigung feit einigen Jahren auszuwanbern gendthigt waren, um anderswo 
Urbeit zu fuchen, eine neue Hülfsquelle bar. Die Miete bes Dodz ift 
auf 15h. pr. Reg.-Ton für ben erften Tag unb auf 3 Pee. pr. Ton für 
bie übrige Seit feftgefeht, außer Arbeitslohn und Materialkoſten. Länge 
bes Dods 326 Fuß, Breite 62% Fuß, Tiefe 19 Fuß, Länge des Pontons 
346 Fuß, Breite 60% Fuß, Tiefe 8 Fuß. 

Außer dem Hydraulie⸗Dock giebt es drei Regierungs + Trodenbods, 
welche bie Sanbeldmarine erforberlihenfallg benugen kann, infofern die 
felben nit von Kriegsſchiffen in Anſpruch genommen werben. Der 
Preis für bie Benutung eines biefer Trodenbods beträgt 20 Pfb. Sterl. 
pr. Tag außer Arbeitslohn und Materialloften mit einer Zulage von 
25 pE&t. auf erfieren und 35 pCt. auf letztere. 


Sandel, 
Die Gefchäftsverhäliniffe der Inſel währmb bes verfloffenen Jahres 
fiab ziemlich auf bemfelben Fuße wie im Vorjahre geblieben. Der Im- 
port umfaßt biefeiben bereite in fräheren Berihten erwähnten Artikel, 
unb if in nachſtehender Ueberficht eine vergleichende Lifte ber wichtigfien 
Artikel für die Jahre 1872 und 1873 gegeben: 


1372 1873 Zunahme 
aaffee, Nio⸗.... 6702 Sade 5,660 Säde _ 32 Sike 
Mei: bilder ancessnnssnnnenenonennne 10476 16,06 5,590 Säde _ 
abienfchen zuun00.00n. .. 1,998 38 , _ 658 Saa⸗ 


13* 
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Zucker: 1872 1873 Zunahme Abnahme 
Hländ. Raffinade ..... PPPPPTERFE 6,033 Fäffer 5,126 Fäfler — 907 Täffer 
ASnbifcer ......... sn... .......... 2,562 Saͤcke — 
Eguptäfier ....... ............ 10,825 Side os , | 2,649 Säde 

Havanna -...-unaennnennnnennunnennnn . 1,446 Riften 265 Kiften — 1,181 Kiſten 

Tabak: Blatt⸗................... don 1,334 5668. 1,744 Shbs. 410 Shb8. — 

..... ............. 3,205 Ballen 1,786 Ballen — 1,419 Ballen 
2 .............. 1,130 Kiſten 1,905 Kiſten 775 Kiſten — 
Petroleum.......... —E ———— 22,550 10,600 , — 11,950 Kiſten 
Butter (Eorle) .......................... 1,742 Firkins 1801 Firkins 59 Firkins _ 
Steinkohlen: Earbiff-...... .............. 152,410 Tonnen 145,279 Tonnen — 7,131 Tonnen 
Newraftle ......... ........ 72,875 90,093 , 17,218 Tonnen — 
Liverpool⸗ ..... snnn0oron00n 34,849 24,332 » — 10,517 Tonnen 
Hartlepool⸗·................ 2465 > 
Glasgow .....unesnonener.- | 9,957 5, 410 5, | — 4515 , 
Swanſea⸗, Eette» 26......... 257° 5 

Soljtohlen: SItalien..... Onsnanuunenunnee . 39,880 Salmen _ 

Grledgenland ....... 36,674 Salmen "oo , | 4416 Galmen 
Dfeffer ................ ....... ....... 1,028 Säde 881 Säde — 147 Säde 


Wie aus vorſtehender Aufſtellung hervorgeht, war ber Import meh 
rerer Artikel bedeutender als im Vorjahre, gleichzeitig aber ergiebt ſich 
eine verminderte Einfuhrziffer in anderen Artikeln und namentlich in 
Petroleum, Hollaͤndiſchen Raffinaden und Havanna⸗Zucker. Lebterer 
Artikel findet faſt keinen Abſaz mehr auf hieſigem Plage in Folge der 
ftarten Konkurrenz bes Egyptiſchen Zuckers, welcher, ber billigen Preife 
wegen, bei guter Qualität immer in ftärkere Aufnahme kommt. Im 
Laufe bes Jahres ftellten fih bie Durchfchnittäpreife wie folgt: für 
Holändifhe Raffinaden Nr. 1 zwifhen 34 Sh. 7 Pre unb 35 Sh ˖ 
2 Dee. pr. Emt., für Nr. 2 zwiſchen 33 Sh. 6 Pre. und 34 Sh. 1 Pee. 
pr. Emt.; für Egyptifchen zwifhen 19 Sh. 2 Dee. und 27 Sh. 8 Tee. 
pr. Ewt. je nad) Qualität; für Havanna Nr. 12/13 27 Sh. 8 Dee, für 
Nr. 16 33 Sh. pr. Cwt. 

Im verfloffenen Jahre war ber Import von Steinkohlen auch be- 
beutenb, ex betrug 265,146 Tonnen, was jedoch eine Minberbifferenz von 
4945 Tonnen gegen das Vorjahr aufweifl. Diefe Thätigkeit läßt fich 
übrigens durch ben ſtarken Zufluß von Dampffdiffen erklären, welche 
biefigen Hafen anlaufen. Im Laufe bes “Jahres find, außer 116 Kriegs⸗ 
ſchiffen unb 28 Yachts, nicht weniger ald 2144 Hanbelsbampfer, größten- 
theils behufs Ergänzung bed Kohlenvorraths, in ben Hafen eingelaufen. 
Man fann leicht ſich einen Begriff von bem Verbrauch biefes Brenn. 
materiald machen, wenn man in Betracht zieht, bag ber Tonnengehalt 
eines jeden Dampffchiffs im Durchſchnitt ungefähr 1000 Tonnen beträgt. 

Die Einfuhr von Kohlen während ber lebten fünf Jahre ftellt fi 
- folgendermaßen: 

1869 1870 1871 1872 1873 
141,399 207,507 233,811 270,091 265,146 Tonnen. 

Wie aus biefen Ziffern erfihtlih ift, Hat biefelbe bis 1873 eine 
fleigende Richtung verfolgt, bann aber eine Meine Abnahme erfahren. 
Deſſenungeachtet weift im Gangen bie Einfuhr von Kohlen, trog ber in 
ben zwei lebten Jahren eingetretenen Vertheuerung, eine fortſchrei⸗ 
tenbe Zunahme auf. Obſchon biefe Verthenerung auf bie Verſchif⸗ 
fung von Kohlen flörenb zurüdwirken bürfte, fo Bat doch bie Jnſel, 
feitdem fie fo zu ſagen eine Mittelftation für bie nad) dem Suezlanal 
gehenden und von bort zurüdlommenden Dampffciffe geworben ift, 
ein ftetig wachſendes Bebürfnig nah dieſem Artikel, welches auf 
ale Koften befriedigt werben muß. Es ift bemerienswerth, baf zum 
Transport von Kohlen Dampfer vorzugsweife verwenbet worben find; in 
der That beitrug die Zahl ber mit Kohlen belabenen Dampffdiffe 231, 
welche 213,313 Tonnen Löfchten, währenb nur 76 Segelichiffe babei be⸗ 
theiligt waren. Diefe brachten ungefähr 51,833. Tommen. Im Laufe 


bes Jahres erlitten bie Preife große Fluktuationen. Im Durdfänitt 
bewegten fie fi zwiſchen 40 Sh. unb 41 Sb. pr. Ton für Earbiff- und 
zwifchen 36 Sh. bis 38 Sb. 6 Pre. pr. Ton für Newcaflle. Diefe 
beiben Qualitäten und beſonders Earbiff- find vorzugsweiſe begehrt. Die 
übrigen Sorten, als Liverpool-, Swanſea⸗ u. dergl., werben felten von 
Dampffciffen requirirt, folglid war ber Umſatz ziemlich gering. 

Die Zufuhren von Rio-Kaffee weifen im Bergleih zum Vorjahre 
einen kleinen Ausfall auf. In folge ber geringen Vorräthe an ben 
Märkten, bie hiefigen Pla mit biefem Kolonialprodukt verforgen, und ber 
aus biefem Grunde eingetretenen Preiserhöhung war ber Abſatz in ben 
legten Monaten des Jahres fehr fchleppenb und geringfügig, indem die 
Konfumenten in Unbetraht ber von Importeuren geförberten hoben 
Dreife ihr Ankäufe auf dad Allernothwendigſte befchräntten, um fo mehr, 
ba fie ber Preishöhe keinen langen Beſtand zutrauten. Bis Ende Sep- 
tember bewegten fid) bie Preife für Mittelqualität zwifchen 91 Sb. 
8 Dee. und 93 Sh. 10 Pre. pr. Cwt.; aber von Oktober an verfolgten 
biefelben eine fteigenbe Tendenz unb erreihten nad unb nad) eine nie 
Dagewefene Höhe; in ber That notirte man am Schluffe bes jahres 
110 Sb, 11 Dee. bis 112 Sh. pr. Cwi. 

Die Zufuhren von Kabeljau aus Neufounbland unb Labrador waren 
im verflofjenen Jahre fehr erheblich; fie betrugen nämlih ungefähr 
14,000 Emwts., wovon beinahe 3000 Cwis. für ben Lokalkonſum begeben 
wurben; es fand außerbem ein nicht unbebeutendes Neegportgefhäft mit 
Griehenland, Sizilien u. f. w. ftatt, fo ba am Schluffe bes Jahres 
nur geringe Vorräthe übrig blieben. 

Der Import von Amerikaniſchem Tabak in 1873 zeigt ein Mehr 
von 410 Shb8. gegen das Vorjahr. Das Geſchäft war jedoch weniger 
befebt, was ſich daburch erklären laͤßt, daß bie Zufuhren meiftens aus 
ben geringeren Sorten beſtanden, währenb bie beſſeren Sorten und na⸗ 
mentlih »Mapperö*, welche ſehr begehrt waren, nur fpärli eintrafen, 

In Kartoffeln fand ein belangreiches Importgefhäft ſtatt. Die 
Sufubren betrugen 16,700 Säde, nämlich 15,800 Säde aus Belfaft und 
900 Säde aus Trieft. Lebtere Qualität findet nur für ben Konſum 
Abfag, während bie Belfafter Kartoffeln außerdem auch als Saatlartoffeln 
vorzugsweife gebraucht werben in Folge ber günftigen Refultate, bie erzielt 
worden find. Folglich ift bie Nachfrage In ber Saatzeit, nämlich zwiſchen 
November unb Februar, fehr lebhaft und Preife flellen fi Höher als 
gewöhnlich; am Schluffe bes “jahres waren biefelben mit 11 Sh. 8 Pre. 
pr. Maltefer Eentner gleih 175 Pfb. Englifch gu notiren. 


Ueber bie Einfuhr und Ausfuhr und ben Konſum von Weizen, Mais 
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und Gerfte, weiche einen beträchtlichen Zweig unſeres Tranſitohandels 
bilden, giebt bie nachfolgende Tabelle nähere Auskunft: 


Ein- unb Ausfuhr von Weizen, Mais unb Gerfte vom 
26. Degember 1872 bis zum 25. Dezember 1873. 


Einfußr. 
Im Hafen Auf Lager Total 
Weizen: Quarter Quarter Quarter 
aus Rußland ...... ........ . 1552196 32,767 
ber Türkei „ooouonconenee« 489,975 12,063 
Egypten „oassnonsanoncene 10589. — 
ber Berberei (außer Tunis) 9,436 4,689 
Tunis................... 14,018 9,607 
verfchledenen Häfen ...... » 44,043 7 
rſch Saf ‚004 0,356.887 
Mais 
ans Rufland..... ......... 157,468 — 
ber Türkei ..... .......... 414,343 2,057 
Egypten............... ... 765 — 
ber Berberei............. 4,351 651 
verfchiebenen Häfen.......- 3,096 — 
erſch SHaf 589,695 
Gerſte 
and Nußlanb ................ 92,707 5,153 
der Türkei............ .... 808,788 4,033 
ber Berberei (außer Tunis) 6,092 6,459 
Tunis.................... 6,438 4,344 
v ..... 15,527 1,081 
erjhiebenen Häfen * ‚08 945,628 
Total ...... .... 3884,704 
Ausfuhr. 
Weizen Mais Gerſte 
Ausgefuͤhrt nad: Quarter Quarter Quarter 
Großbritannien und Gibraltar 1,625,970 545,671 667,122 
Frankreich und Algler....... 350,954 26,773 77,340 
italien ..... socsnnonnunncnnn 27,669 3,071 3,021 
der Berberei ........n-r0 00.0 612 — 254 
verſchiedenen Häfen..........- 281,312 ° 5,580 are 
Total..... 2,286, | 17, 
Der Import Von.......... Weizen Malt Gerſte 
Quarter Quarter Quarter 
betrug alfo..... 2,3506,337_ 582,695 945,622 


Beftänbe am 25. Desbr. 1872 53,630 77 u 
Al00l ‚112 9 


Berbraudt ..... 100,202 1,665 10,586 
2,N, y 


Ausgeführt..... 2,228,517 581,005 917,096 
DT 

Abgang -...- 22 — 14 

Beftände am 25. Dezbr. 1878 28,276 12 20,773 
Die Gefammtbeftände an Getreide, Gemüſen und Olivendl betrugen 


am Schluſſe bes Jahres auf dem Lager im Hafen 
Quarter Duarter 
Weizen oocnsoneeonnnnnunancn« 16,947 6,794 
Maiß ..................... 11 22 
Gerſte .................. 4745 15,105 
Bohnen ........ 15 112 
Kichererbſen........... 3,666 12 
Olivenol ............. Cafiſſi 123,673 == 220878 Imp. Tuns. 


Ag 30. 


Die Betreibeernte in ber Berberei unb Algerien, worauf man ge 
rechnet hatte, um ben Hiefigen Bebarf zu beiden, fiel wiber Erwartung 
ungänftig aus. Diefer Umftaub im Bereine mit ben fpärlichen Zufuhren 
aus bem Schwarzen Meere unb ben geringen Borräthen konnte nicht 
verfehlen, eine erhebliche Bertheuerung herbeizufüßren. In ber That 
Dreife, welche in ber erſten Hälfte bes Jahres fich zwifchen 46 Sh. 
8 Dee. und 50 Sh. 10 Pre. pr. Quarter für Algieriſchen Weisen unb 
zwiſchen 43 Sh. 4 Dre. und 46 Sh. 8 Dee. pr. Quarter für Berberei 
Drovenienz bewegten, erreichten in ben letzten Monaten bed Jahres 
61 Sh. 8 Pee. bis 63 Sh. 4 Pre. pr. Quarter für erflere unb 53 bis 
60 Sh. für letzte Qualität. 

Gerfte. In Folge der bei verringerten Lagern anhaltenden Nach⸗ 
frage aus Sinllien unb fpäter aus England hoben fi bie Preife vor 
21 Sh. 8 Tee. bis 23 Sh. 4 Dee. auf 25 Sh. bis 25 SH. 10 Pe. 
pr. Quarter; auf biefem Stand Bielten fie fih am Schluffe des “jahres. 

Im Laufe bes Jahres iſt Hiefiger Platz von vielen Deutſchen Sanb- 
Iungsreifenben befucht worben. Rad ben aus Privatquellen eingezogenen 
Erkundigungen bürfte man annehmen, baß ber “Import Deutfcher Artikel 
ftetig zunimmt; leiber ift es noch immer unmöglid, eine auch nur an- 
näbernb guverläffige Einfuhrtabelle aufzuftellen. 


Ausfuhr. 

Da biefige Produkte feinem Ausgangszolle unterworfen find und 
folgli auf deren Ausfuhr keine Kontrole ausgeübt wirb, fo iſt es un⸗ 
möglich, Aber ben Gefchäftsgang Näheres zu berichten. Uebrigens fpielen 
die in früheren Berichten verzeichneten Artikel, nämlih Baumwolle, 
Kümmel und Kartoffeln, nach wie wor bie bebeutendfte Rolle. In 1873 
bat ſich befonbers mit Kartoffeln ein fehr reges Erpertgefhäft entwidelt. 
Es wurden nämlicd) namhafte Verfenbungen nach ber Levante unb baupt- 
fählih nad) England gemacht. Man veranfchlagt das zwiſchen Jannar 
und Juli ausgeführt Quantum auf 93,312 Maltefer Eentner (1 Eentner 
gleih 175 Pfb. Engl.), nämlich: 


nad Großbritannien.................. 66,252 Eentner, 
Gibraltar ..................... .. 15 , 
Egypten...ooononseonneonnnnnunen 15,089 >» 
Ronftantinopel und Smyma ..... 8715 ,„ 
Griechenland ....-s...r0.... on... 6 , 
Meffina ......................... 1% , 
Üben .................... nen. 1,895 


92,312 Eentner, 
im Durchſchnitiswerth von 38,463 Pfb. Sterl. 

In der legten Häffte bes Jahres iſt ber Export von Kartoffeln von 
geringerer Bebeutung aus bem Grunde, weil in biefer Periobe das 
Gefhäft fih auf Verfendungen nad) ber Levante befhränkt, während 
vom Mai ab bis Ende Juli bie Verfhiffungen nad England ftaitfinden. 
In Folge der in biefem Artikel abgefchloffenen lohnenden GBefchäfte ift 
bie Winterausfaat auf großem Fuße betrieben worben, jeboh ba bas 
anhaltende vegnerifche Wetter der zeitigen Beftellung ber Felder hinderlich 
gewefen, fo ſieht man für 1874 einer Späternte entgegen. 

Die Kümmelernte war ſehr gering unb bie Ausfuhr unbebeutend, 
Im Ganzen war biefe Sämerei durchaus vernadhläffigt. Allem Anfcheine 
nach wirb ber Ertrag in 1874 noch geringer fein, inbem bie meiften 
Landwirthe der niedrigen Preife wegen, welde ber Artikel erzielt Bat, 
fih mit ber Kultur befjelben nicht Haben befaſſen wollen. 

Die Baummwollenernte war eine normale, bie Ausfuhr aber von ge- 
tinger Bebeutung. 


Poſtweſen. 
Die im vorjährigen Bericht erwähnte bevorſtehende Verminderung 
unferer obnehin fon gefchmälerten Poftverbindbungen mit bem Kontinent 
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Gat fi mit Begiun bes Jahres 1873 verwirllicht. Es befichen jeht nur 
noch folgende Dampfihiffölinien, die und in Verbiubung mit bes Kon’ 
tinent bringen, naͤmlich: 

1) bie Italieniſchen Dampfer ber Geſellſchaft Florio u. Eo. in 
Palermo, melde, zuieht von Syrakus kommend, biefigen Hafen 
ein Mat wöchentlich, nämlich bed Dienſtags, anlaufen usb am 
beinfelben Tage nach Italien wieber zurädfahren / 

2) bie Srangdfifgen Dampfer von Fraiffenet u. Co. in Marfeißke, 
weiche, zwiſchen Marfeille unb Alexandrien fahzenb, hießgen 
Hafen auf ber Hin- und Rückreiſe je zwei Mal monailich 
berühren, 

Das Schlimmſte aber bebei ift, daß bie Italieniſchen Dampfes nicht 
mehr wie in 1872 Die Franzoͤſiſche Poſt mitbringen, Diefe trifft jeht 
aur wit ben Frauzoſiſchen Dampfern, folglich zweimal manatlid, ein. 
Dwar erfeht einigermaßen ber Telegraph biefen Mangel, gleichwohl ift es 
gewiß, daß biefe Unzulänglichkeit der Poſtyerbindungen auf beu Biefigen 
Verkehr mit bem Ausland hemmend einwirkt. Um biefem, ben allge 
meinen Sintexeffen nachtheiligen Zuſtande ber Sachen ein Ende zu machen, 
ließ ſich bie Lofalregierung mit her Geſellſchaft Florio u Co. in Unter 
banblungen ein, um vermittelt einer Subvention biefelbe zur Serfellung 
ber früheren zweiten wöchentlihen Fahrt zw bewegen. Die von ber 
Geſellſchaft gemachten Bedingungen aber waren ‚fo hochgeſpannt, und 
außer allem Verbäliniß ber zur Verfügung ber Regierung fiehenben 
Mittel, daß biefelben verwerfen und auch weitere Unterhandlungen ſiſtirt 
wurden. In Folge biefes Mißlingens erließ bie hieſige Regierung eine 
öffentliche Bekanntmachung zur Benachrigtigung jener Dampffchifffahrts⸗ 
geſellſchaften, die gemeigt fein follten, für bie Errichtung einer Linie 
zwiſchen Malte und Syrakus in Unterhbanblungen zu treien. 

Die hiefige Rechnungsmünze ift bie Englifche, aber bie in Umlauf 
befindlichen Muͤnzſorten enifpzechen ben Erforderniſſen bed Rechnuugs⸗ 
weiend nicht, indem nur Sizilianifche Thaler zu 4 Sh. 2 Pee. zur Ver⸗ 
fügung der Handelsgeſellſchaft ſtehen. Der Kours von 4 Sh. 2 Pee. ift 
auferbem fo zu fagen eimas willkürlich, da der Sizilianiſche Thaler von 
geringerem Gehalt ift, wodurch ſich das nom Englifchen Golbe behauptete 
Agio von 3—4 pEt. gegen Sigilianifhe Thaler erflären läßt. Wegen 
der übermäßigen Legirung nimmt bie Regierungslaffe Zahlungen in 
Siziltanifhen Thalern nit an; auch koͤnnen Handelsleute feinen Bebraud) 
von biefer Müngforte zur Zahlung ber vom Uuslande bezogenen Waaren 
machen. In beiben Fällen ift man meiſtens gendthigt, Zuflucht zum 
Gelbwechsler zu nehmen, um ſich ben betreffenden Betrag je nad Um⸗ 
ftänden in Englifhem ober Franzoſiſchem Bolbe anzufhaffen, und beibe 
find nur zu einem nicht geringen Aufgeld zu erlangen, Diejes kann nur 
nachtheilig auf bie Geſchaͤfte zurüdwirten, ba ber Handelsmann, welder 
Sizilianiſche Thaler in Zahlung für feine Waaren empfängt, ſich einem 
Verluft unterwerfen muß, fobald er ben Betrag feiner Fakturen zu re 
mittiven bat. Die Englifhe Regierung bat neulich den Verſuch gemacht, 
diefem Uebelftanb zu ſteuern. Ein Kommiſſär wurde beauftragt, Die 
Sache genau zu unterſuchen und Bericht darüber zu erſtatten. Derfelbe 
beantragte zwei Uuswege: 

l) eine Ubänderung des gegenwärtigen Rechnungsweſens, woburd) 
ber Werth des Sizilianiſchen Thaler ala Einheit genonmen 
unb in Centimes getheilt auf 4 Sh. herabgefekt werben würbe, 

— ober 

2) eine Intervention ber Regierung, welche ben Zweck hätte, ben 
Kours des Thalers zu 4 Sh. geſetzlich zu beflätigen. 

Man ſah aber wohl ein, baß beide Pläne nur Scheinmittel fein 
wärben, bie Privatverträge, wie ſchon früher gefchehen, erforberlichen- 
Falls leicht vereiteln fönnten. Die einzige rationelle Auflöfung ber Frage 
wäre, bie Sizillaniſchen Thaler allmälig ber Eirkulation zu emtzichen. 
.Die Ausführung biefer Maafregel bietet aber aud Schwierigkeiten bar, 


indem ber innere Werth bed Sizilianifchen] Thaler im Vergleih zum 
Standard bes Euglifhen Golbes geringer als 4 Sh. if. Die Bew 
mittelung der Regierung bat folglih gu nidts genußt, und bie Sache 
fieht noch auf bem naͤmlichen Gtaubpunlt, fo baf ber Handel nad wie 
vor mit benfelben Schwierigleiten zu kämpfen bat. 


Kourſe. 


Nachſtehend folgen bie Durchſchnittenotirungen während ber zwölf 
Monate des Jahres ſowohl für Papier auf London, als auf Fraukreich: 


London 30 Tage Sidt..... 4x4 pet, "Gewinn, 
» ID , Date..... 44 , » 
3 Monat Dato .. 4-3 ,„  , 
Marfeille 30 Tage Siht..... 33—31 , » 
> 3 Monat Dato... 24 5" » 
. gegen dahlung in Siglliauifihen Zhalern. 
Baluten: 
Sovereiguß ............ 4 —4t pEt. Geroinn, 


Napoleomeb'or ........... Kun , 3 


Mittheilungen. 

Berlin, 20. Juli. Die Regierung ber Vereinigten Staaten von 
Norbamerila hat inhaltlich des Moniteur Belge Nr. 180 burch offizielle 
Note vom 1. Juli d. 5. den Handels⸗ und Schifffahrtavertrag mit 
Belgien vom 17. Juli 1858 gekündigt. Derfelbe tritt hiernach vom 
1. Juli 1875 ab für beibe Länder aufer Gültigkeit. 


Pofen, 11. Juli. Die Ernte ber Felbfrüchte Hat Begonnen. Rübſen 
iſt bereits eingebraht und liefert nach Hiefigen Verhältniffen einen recht 
guten Ertrag; derjenige von Raps ſcheint noch beifer ausfallen zu wollen. 

Welzen verfpricht bis jest eine günftige, Roggen bagegen nur eine 
mittelmäßige Ernte, und die Sommerfrüchte gewähren wenig gute Aus- 
fißten, mit Ausnahme ber Kartoffeln, welche bermalen noch einen ganz 
befriedigenden Staub haben. 

Was den Probuftenhanbel anlangt, fo Haben wir gu berichten, daß 
bie Zufuhren im vorigen Monat nur in 100 Wfpl. Weizen unb 
100 Wipl. Roggen beftanden haben, wogegen nach ber Lauſitz, Sadjfen 
und Böhmen 316 Wſpl. Weigen, 623 Wſpl. Roggen, 61 Wfpl. Gerſte, 
192 Wſpl. Safer und 29 Wſpl. Exbfen und Lupinen verlaben worden 
find und zu Ende des vorigen Monats am Platze ein Lagerbeftand von 
400 Wſpl. Weizen, 800 Wfpl. Roggen unb 1,700,000 Liter Epiritus 
verblieben ift. 


Bromberg, 9. Juli. Die Lebhaftigkeit im Getreidehanbel hat aud) 
im verfloffenen Monat angehalten; namentlid war das Plapgefchäft 
fehr animirt, ba die Hlefigen Müflenetablifiements, andauernd Gelegen- 
beit findend, Verkäufe von Weizenmehl nad auswärts zu bewirken, als 
wilige Käufer auftraten, ohne fi jeboch zu Wbfchläffen zu brängen. 
Eine Preisfteigerung trat unter biefen Berhältniffen nicht ein, doch haben 
Inhaber bennoch immer, Ungefichts der vielperſprechenden Weljenernte, 
nugenbringende Verkäufe abſchließen können. Mad Danzig Hin brachten 
mebrere Labungen feiner Weizen ebenfalls gute Rechnung; Dagegen bat 
ber Expert nad) Schleſien faft gänzlich aufgehört unb nur noch für aus 
erlefene Waare war zu guten Preifen Begehr. Die Stimmung bleibt 
bei ben fhon erwähnten gänftigen Ernteausſichten eher etwas matt und 
müflen fi) dringende Angebote einer Proisrebußtion von etwa I—2 Ihlr, 
unterwerfen. Yu notiren find 85—89 Thlr. pr.. 2000 Dfb. 

Dur die in ſchlechter Beſchaffenheis anlommenben Raſſiſchen unb 
Dolnifgen Zufuhren von Roggen brüdten ſich bie Preiſe Für Biefen Ur- 
tilel, und zwar um fo mehr, ala auch nach ber geringere Bebarf ber 
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Mühlenetabliffementd in Schlefen und ber Genfig, in Folge ber durch 
Woffermangel bervorgernfenen geringeren Beirieböfähigkeit, hinzutrat. 
Trotzdem aber find bie Pretſe von 64—67 Thlt. noch immer body zu 
uennen; für feinen, trodenen tnlänbifchen Noggen find fogar 70—71 Thlr. 
pr. 2000 Pfb. bahnfrei bebungen worben. 

Bon Gere war nur wenig abzufehen und ſind bie Preife von 
4-68 Thlt. als nominel anzunehmen. 

Hafer und Erbſen dagegen find fehr geſuchte Artikel, ba ber Futter⸗ 
mangel bei ber anhaltenden Trockenheit fi noch immer fehr fühlber 
maht. Die Generate iſt fehr mittelmäßig unb bie Kleeernte ſchlecht aus⸗ 
gefallen, weshalb auch fämmtliche zu Futterzwecken dienenbe Artikel ſchlank 
zu plachten find und gut bezahlt werben. Safer bedingt 60 — 62 Thlr. 
unb Exbfen find zu 60 — 62 Thlr. pr. 2000 Pfb. verfäuflih. Butter 
mehl, welches nicht fo viel als verlangt wirb geliefert werben kann, ber 
dingt 2 Thx, 16 Ser. pr. Eir,, während es fonft In gewöhnlichen Zeiten 
bio hoͤchſtens 1 Thlr. 10 Sgt. im Preife Rund. 

Bon Oelſaaten, deren Ernte in Karzem beenbigt fein wird, iſt bie 
et noch nichts on den Markt gekommen, man glaubt aber, daß ein 
ziemlich guͤnſtiges Refaltat ſowohl in Onalität als Ouantität für bie 
Produzenten fi berausftellen wird, wenn auch im Näbfen die Stengel» 
mabe Schaben angerichtet bat. Dre von Häublern angulegenbe Dreis 
iſt auf SO Ihr. für Mühfen anpinehmen. 

Unswärtige höhere Rottrangen für Sptritns Infinirten auch anf bie 
Hiefigen Preife, doch nuchdem ber Bebarf gebedt, ift and) eine ruhigere 
Stiammg wieder eingetreten; bezahlt wurben 244 — 25 Thlr. pr. 
10,000 2iterprogent. Die Brennereien haben den Betrieb eingeftellt. 

Der Wollhandel Hat diesmal ein Refultat ergeben, wie Inhaber eb 
wohl wicht erwartet Haben, namentlich bat der Berliner Markt ſelbſt bie 
befcheitenften Erwartungen ımerfällt gelaffen. Wer von ben Händlern 
nur irgendwie mit Verlauf am erfien Tage zögerte unb ben ihm noch 
bleibenden geringen Ruben, als wirklich nit lohnend, von ber Hand 
wies, konnte froh fein, wenn er überhaupt verkaufen wollte ober mußte, 
ohne Verluft fortzulommen. Viele gut fituirte Sänbler haben ihre Waare 
zarũctgezogen nnd auf Lager gebracht. 

Mit Holz will es auch nicht recht won ber Stelle, obgleich für ge 
ſchnittene Waare noch immer Begehr if, aud bie Abkünfte von Polen 
fange nit die Dimenfionen wie im vorigen Sabre erreichen follen. 
Die in Folge der Börſenkalamitäten fehr geſchwundene Banluft dürfte 
Bei bem ſtillen Gefjchäft in diefem Artikel eine nicht unbedeutende Rolle 
fpielen. Die Schleufungen im Kanal finden Tag und Nat flatt und 
haben fi Eigenthümer jeht wohl über Verzögerungen nit mehr zu 
bellagen. 

Die Hiefige Leberſabrik iſt ſtark und lohnend beſchäftigt. Der Um⸗ 
fang der Fabrikalion nimmt immer mehr zu, und waͤhrend ſonſt der 
Fabrikant in Eichenrinde Handel trieb, Hat er jeht Alles aufjubieten, um 
feinen eigenen Bebarf zu deden. 

An Eifen und Kohlen if ein ſehr mattes Gefhäft, bie Preife gehen 
für erfiexen Artikel immer mehr zurüd und fehlt es ben hiefigen Händlern 
an einem umfangreichen Umfab. 

Die Eifengießereien und Mafchinenfabrilen, fowie bie Nieberlagen 
Engliſcher landwirthſchaftlicher Maſchinen find wohl befhäftigt, doch iſt 
das feld ihrer Thaͤtigkeit jet auch nur beſchraͤnkt. 

Unſere Ouvriers find beſchaͤftigt, weniger in ber Stabt als auf dem 
Lande, und hört man bei ben Sanbwerksmeiftern wenigften® feine Klagen 
über bie Arbeiterverhältniffe. 


Bielefeld, 7. Juli. Die Stodung ber Gefchäfte Hat auch während 
des Verlaufs bed Monats Juni d. J. in ziemlich unveränderter Weiſe 
fortgebauert. Noch vorhandene ältere Aufträge geftatteten ber mechanifchen 
Weberei, ihren Betrieb ungeſchwaͤcht fortzufefen. Die Trage für ger 
bleichte Leinwand, Damaſt, Dreil, ſowie auch für Sogeliud, blieb ſchwach, 


mwährenb ber Begehe für fertige Wäſchet und Gembeinfähe ſich etwas ger 
hoben bat. Im Garugefhäft war es Bis gegen Ende Juni d. I. flau, 
dann aber trat in folge ungünfliger Ernteberichte eine Weubung ein 
sub Innen in letzteren Tagen des vergangenen Monats bei fich befeſti⸗ 
genden Preifen größere Mbichlüffe zu Staube. Man erwartet ferner 
Beſſerung veſp. eine Heine Preiserhöhung, fofern ſich bie oben erwähnten 
ungänftigen Berichte beftätigen follten. In ber That gelten die Flachs⸗ 
ernten in Belgien, Frankreich, Holland, Irland unb bem Rheinlanbe als 
mebr ober weniger gefährdet durch bie ungünſtige Witterang ber Monate 
Mai und uni, unb Preife gingen in diefen Probuktionsländern fowohl, 
als au in Ruflanb etwas in die Höhe. Das Gefhäft in Seiben- 
fabrilaten war gerabe nicht jchleht, nur waren bie Preiſe für fertige 
Waaren in folge bes fortwährenden Abſchlages der NRohfeibenpreife {ehr 
gedruͤckt; in ben lehten Tagen wurbe jedoch Rohſeide merklich fefler und 
bofft man baburdy auch für Stoffe beffere Dreife zu exzielen. In fchwerer 
Waare ift vollauf zu thun, dagegen iſt bad Gefhäft in leichter und 
Mittelwaare fiiler. In Möbel- und Schuhplüſchen war des Geſchaͤft 
fill und Preife ber fertigen Waare gebrüdt. Die durch bie verfloffenen 
flotten Geſchaftsjahre hervorgerufene Mebrprobultion macht ſich jegt als 
Ueberprobultion geltend. “Preife. von allen Robmaterialien find fe, vom 
Mohair fogar entfchieben fleigend. für Ichteren Artikel iſt ein Aufſchlag 
von 7 pEt. zu verzeichnen. 

Das Gefhäft in Fettwaren hatte einen äußerſt ſtillen Verlauf, wäh⸗ 
rend Müplenfabrilate zu ziemlich lohnenden Preifen fich in befriebigenber 
frage erhielten, 

In Roggen und Hafer herrſchte zu erhöhten Preifen reges Leben, 
wogegen bie Äbrigen Eerealien weniger beachtet blieben. 

Fuͤr Rübbdl machte ſich gegen Ende bes Monats in Folge der auf⸗ 
getauchten Nachrichten über die zu erwartende ſchlechte Saaternte rege 
Trage geltend und zogen Preife ca. 1 Thlr. pr. 100 Kilo an. Tür 
Spiritus ſtellten fih mit Beginn bes Monats wieber ſchwankenbe und 
theild gedrüdte Preife ein, welche einen eigentlichen Verkehr von Bebeu- 
tung In bem Urtifel nit auflommen ließen. 

Enbe juni db. J. wurbe bier bezahlt: 


Weigen.........- pr. 100 Kilo mit 9 Thlr. 15 Ser. — Pf, 
Roggen ‚10» „7,1, -, 
Gerſte .......... »100, » 7» 7,6, 
Hafer........... ,„, 0 ,„ —37 —10, —, 
Kartoffeln —R— — > 50 » > 1 » 25 » — | 


galle a. &., 10, Jul, Die in Bezug auf bie Probufte unferer 
Mineraldl-Gnbuftrie ſchon feit längerer Zeit herrſchende flaue Stim- 
mung bat im Monat Juni cr. weitere Fortſchritte gemacht. Die bei 
weitem größere Anzahl ber Fabriken Hagt, ungeachtet der gewichenen 
Dreife, über Mangel an Abfag, und iſt gezwungen, auf Lager zu arbeiten. 
Ob biefe Lage auf bie Dauer gu ertragen fein wird, muß babingeftellt 
bleiben. Borläufig iſt feitene mehrerer Schweelerei- und Fabrikbeſitzer 
bereitö bie Frage ernftlich ventilirt worben, ob es nicht gerathener fei, 
ben Betrieb einftweilen gang zu ſiſtiren, ald mit Verluſt fortzuarbeiten, 
und nur ber Umftand, daß in neuefter Zeit zwei, bie billigere Theer- und 
Paraffin⸗Aufarbeitung bezweckende Erfindungen aufgetaucht find, hat fie 
bisher von ber Musführung jenes Vorhabens zurüdgehalten. Bon 
Solardl wurbe nur das Nothwenbigfte für den laufenden Bebarf ge 
fauft und widen bie Preife auf 23—2% Täler. pr. 50 Kil. je nad 
Dnalität. Tieferungsabfchlüffe kamen nit zu Stande, Gelbe Paraffin⸗ 
dle wichen bis auf 23—2% Thle. pr. 50 Kil. inkl. Barrel, dunkle 
wurben In ber leichteren Waare bis 1% Thlr. herab verkauft. Daraffin 
gab gleichfalls im Preife nad und bie Lager in erſter und zweiter Hand 
mehrten ſich bebeutend. Ganz harte Waare blieb zu 21 Thlr., Harte zu 
20 Thlr., mittelhacte gu 29 Thlr. angeboten, während weiche Waare fid) 
gwaz anf dem Preife von 17% Thlr. hielt, aber zu nennenswerthen Um⸗ 
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Füßen nit Anlaß gab. Daß unter biefen Umfländen auch Paraffin⸗ 
kerzen ihren Preis nicht behaupten konnten, war bie notfwenbige Folge / 
diefelben gaben I—1$ Thlr. pr. 50 Kil. nad. 

Das Getreidegeſchaͤft Hatte einen fehr geringen Umfang und wurde 
nur vom laufenden Konfumtionäbebarfe beſtimmt. Die Yufuhren waren 
wie gewöhnlich zu dieſer] Jahreszeit fehr Hein und für bie geringe Rad) 
frage nicht ausreichend, 

Die legten Preisnotirungen ftellten ſich 


für Weigen.......... 86—94 Thlr. 
Nobhen......... 74-76 , 
Secte ........ 7678, „pr 1000 Kilo 
Safetereeeseuee. 77-79 5 


Die Ernteausfihten haben ſich leider inſofern verfchlechtert, ale 
auf manchen fyelbern die Trodenheit bed Wetterd ber Körnerausbilbung 
ſehr Hinberlich geworben ift, und be&halb mehrfach flaches Getreibe in 
Ausficht ſteht. Am bürftigften zeigen fi wieber wie im vorigen “Jahre 
die Haferfelder. Der in voriger Woche eingetretene, nicht eben reichliche 
Regen hat nicht mehr überall Helfen können. 

Auf bem in Mählhauſen in ben Tagen vom 22. bis 24. juni ab- 
gehaltenen Wol lmarkte wurben ca. 2360 Etr. Wolle zum Verkauf 
geftellt und bavon beinahe % abgefeht. Die orbinaiten Bauernmollen ber 
bangen 10—12 Thlr. und die Gutswollen 5—7 Thlr. pr. Ctr. weniger 
als im vorigen Sabre. 

Räbenrohzucker fängt an Inapper zu werben, unb ba einige 
Naffinerien ihren Bebarf bis zur neuen Kampagne zu beden Hatten, 
außerdem auch bie Auswahl zu wünſchen übrig ließ, fo gingen bie Preiſe 
allmälig Höher. Die Steigerung beitrug ſchließlich % Thlr. pr. Eentner. 
Exportgefhäfte kamen nit wor, doch barf ber ftattgebabte Umſatz auf 
50,000 Ctr. gefhäßt werben. 

Die in unferem letzten Berichte erwähnte Stille im Handel mit 
zaffinirtem Zucker hielt bis über bie Mitte bed Monats Juni an. 
Bon ba ab zeigte fi für Brodzucker lebhaftere Frage, fo daß bie früßer 
erlittene Preiseinbuße wieder gutgemacht wurde. Gemahlener Zuder fand 
den ganzen Monat hindurch guten Abſatz. Die Preife behaupteten ſich 
nicht nur, fonbern erfuhren für feine Marten fogar eine kleine Erhoͤhung. 
Die neueſten Notirungen lauten: 


NDolarifation: 

für Kryſtallzucker über..... 98 pct. 125 —13 Ihlr. pr. Er. 
» geſchl. L Probult zu. 96 » 1% 7» >» 
> MobzuderlProbult» .. 9 > 10% —11 > > 
, » . » ».98» 1% —18%: >» > 
» Nachprodukte zu .. 9488 » —L 2 > 
» Melafle....- ............... 50-51 Ser. 

» Raffinabe Nr. 1.....00.... 15% > > 
> > Nr, 2........... 14% > > 
» Melis Nr. 1.............. 146 > 
>» 5 Mr 2.............. 14% > F) 
» gemahlenen Melis Nr. 1... 13%—13% » » 
» weißen Farin ......... ... 12% > > 
» blonden 2 ..... 114—11% P) P 
» allen ........... II > 


Landesprodukte zeigten nur ein laufendes Ronfumgefchäft und 
geringe Veränderungen in ben Preifen. Weizenftärke wurde, ba ber 
Preis berfelben ben höheren Weizenpreifen etwas folgte, bis 9% Thlr. 
pr. 50 Kil. bezahlt. Der Preis ber Kartoffelſtärke flieg ebenfalls 


bis auf 5—5% Thlre., derjenige von Gries auf 74—7% Tälr. pr. 50 Kil. 
Die Preife von Nudeln und Kümmel blieben unverändert. Bohnen, 
Linfen, Erbfen und Badpflaumen erwielen fi) als geräumt. 

Was ben Sanbel mit Kolonialmaaren betrifft, fo war bemfelben 
das Gepräge ber Unluft unb Uinficherheit aufgebrüdt. Der Kaffee 
preis flieg innerhalb einiger Wochen wieberum um I—1} Sgr., faber 
auch bie Preife bed Pfeffers unb ber Matjesberinge erfuhren eine 
weſentliche Preisfteigerung, bie fi bei letzterwähntem Artikel aus bem 
ungenügenden Ergebniß bed Heringsfanges erklärt. Ueber ben langſamen 
Eingang ber Gelber führen unjere Broffiften bittere Klagen. 


Santa Marta (Columbien), 9. Mai. Die hiefigen Sanbelsverhältuiffe 
baben fi) mehr unb mehr verfchlechtert. Der Werth ber Ausfuhren beitrug 
im jahre 1872/73 im Ganzen 823,902,53 Doll. gegen 2,820,409,61 Doll. 
im Sabre 1871/72, ift alfo um 1,996,507,08 Doll. geringer geworben, 
und berjenige ber Einfuhren ift feit 1871/72 von 3,973,512,56 Doll. 
auf 2,135,543,07 Doll., alfo um 1,837,969,49 Doll. gefallen. 

Gegenwärtig ift bie Lage dieſes Platzes bie klaͤglichſte unb ber Sanbel 
mit Deutſchland kaum erwähnenswertd. Die Begenftäube ber Ein- und 
Ausfuhr find biefelben geblieben wie früßer. 

Mit bem Handel bat aud die Schifffahrt noch mehr abgenommen; 
währenb 1871/72 162 Schiffe mit 118,805 Tonnen Gehalt den Hiefigen 
Hafen befucht hatten, waren 1872/73 nur 138 Schiffe mit 77,313 Tonnen 
bier gewefen, mithin 24 Schiffe mit 41,492 Tonnen weniger. 

Eine Wenbung ber Dinge ift zu Gunften Santa Martas vorläufig 
leider nicht zu erwarten, beun es fehlt an arbeitfamer Bevölkerung, unb 
bie fräßer projeltirte Eifenbahn [cheint aus Mangel an Foubs unb Krebit 
wicht realifirt werben zu koͤnnen; fie würbe ſich aud nicht rentiren, ſo⸗ 
bald Barranquilla ald Seehafen erklärt wirb. 

Deutſche Schiffe verkehrten Bierfelbit 5. 


Perth (Schottland), 33. Januar. Im vorigen Jahre verkehrten 
bier 4 Deutſche Schiffe gegen 3 im Jahre 1872, 


Dover (England), im Januar. Im vorigen Jahre verkehrten 
Bier 13 Deutfche Schiffe gegen 6 im Jahre 1872, 


Wi (Schottland), 19. April. Im Jahre 1872 Hefuchten 3, im 
Sabre 1873 vom 2. April bis zum 5. Oktober 11 Deutfche Schiffe ben 
hiefigen Hafen. 


Dundalk (Jrland), 23. Januar. Der Sciffsverlehr bes Hiefigen 
Hafens wies im Jahre 1873 3, im vorigen Jahre 2 Deutſche Schiffe 
auf. Dagegen verkehrten im Hafen von Newry 1873 7 Deutſche Schiffe. 
Im Hafen von Drogheba war in ben drei lehten “Jahren fein Deutſches 
Schiff. 


Port Stanley (Falkland⸗Inſeln), 27. März Deutſche Schiffe 
verfehrten im Jahre 1873 4 Bier. Die Ein. und Ausfuhr fowie bie 
Wollprobuktion ftellte fi in ben beiben letzten Jahren folgendermaßen: 1) 

1 . 


872: 1873: Zuwachs: 

Pfb. Sterl, Pfb. Sterl. Pfb. Sterl. 
Import........... .... 24,441 36,540 12,099 
Export ............... 91435 40,386 8,951 


Wolle in Dfb. ....... 331,449 405,979 74,539 


1) Vergl. K. A. 1878 II. ©. 560. 





Seranögegeben von Gperiug, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stäve, Geh. Megierungsraih. 
Gebendt in der Römiglicen Geheimen Ober- Hofbuchdrucerel (BR. v. Deder). 





en —S— 
— — 7J . ee 
Puvnsriuches andelsardiu. Ess 
—— — 
De Em. Lärtel b. 8. 8. Deere. Doft- 
Wochenſchrift BET, 


für Handel, Gewerbe und Verkehrs Anftalten. 


Mit Genehmigung des Ainigiten Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
ch amtlichen Quellen herauögegeben. 





AF 31. Serlin. Mertag der Rönigligen Geheimen Dber-Sofbnadraderei (Rd. Decer). 


3. Iuli 1874. 





Snbalt: Gefeysehung: Italiens Gefeh, betreffend Einfüh- 
Tung einer Ein- und Mnsfuhrabgabe zu fatiftifen Iweden. 106. — 
Defterreich«Ungarnt Tarifirung und Sulaffung ber Deutfgen 
Reichsgolbimänzen. 105. — Schweden uud Norwegen: Ub- 





amtliche Behanblung ber Mineralien, 107. — Vereinigte Staeten 
von Nordamerikar Seſeh behufs Wizirung des Betrages von 
Bereinigten Gtanten-Roten, behufs Rebifriuirung ber National, 
Bantasten-Eirkulation unb für andere Ywede. 107. — Ehiles Zol- 
freigeit ber Neſchinen zur Bier- ıc. Fabrikation. 108. 


Leineninduſtrie in ber Provinz Sannover im Jahre 1873. 110. — 
Niederlandes Handel und Schifffahrt in Rotterham während bes 
Jahres 1873. 115. — Spaniens Handels. und Schifffahrtsbericht 
aus Eadig für 1872 und 1873. 117. — Vereinigte Staaten 
von Nordamerika: Jahresbericht über Handel und Induftrie und 
algemeine wirthfepaftliche Verhaltniſſe von Minnefota im Jahre 
1873. 119. — Japan: Ein- und Ausfuhr zu Dokohama im Jahre 
1873. 128 — Bericht über Handel und Schifffahrt aus Holobabe 
für 1873. 126. 

Mittpeilungen: @logau 127. Görlitz 197. Gtralfund 137. 





Stat ittik: Deutſches Heichs Preußen: Statiſtik ber Neſſina 128. 
Krefelder Sammel und Seiten Induſtrie für 1873. 100. — Die |. 
Geſetzgebung. Oeſterreich⸗ Ungaru. 
Tarifirung und Zulaſſung der Deutſchen Reichs · 
Italien. goldmänzen. 


Gefeh, betreffend Einfügrung einer Ein; und Aus 
abgabe zu ſtatiſtiſchen Sweden. 


(Gazetta uff. 6. Juni 1874.) 


Art. 1. Eine beſondere ſtatiſtiſche Abgabe wird auf bie 
fremben Waaren, welche in das Staatsgebiet eintreten, was immer 
ihre Beſtimmung fei, und auf bie einheimiſchen ober nationali- 
fitten Waaren gelegt, welde ins Ausland gehen follen. Diefe 
Abgabe wird auf 10 Eent. normirt pro Gepädftäd, ohne Rüdfiht 
auf Groͤße und Gewicht, bei Waaren, lebenden ober tobten Thieren 
in Kolli, Blöden, Kifien, Säden, Rörben, Käfigen ober anderen 
Behältern, pr. 1000 Kilogr. bei Stutzwaaren. Bei lebenden ober 
tobten Thieren von ber Art ber Pferde, Eſel, Rinder, Schafe, 
Ziegen und Schweine beträgt die Abgabe 10 Eent. pr. Haupt. 

Urt. 2. Die ſtatiſtiſche Abgabe wird nicht gezahlt in ben 
Böllen bloß zeitweiliger Ein- und Ausfuht von Thieren zur Weide 
oder zur Arbeit, und von Getreide, welches zu den Mühlen behufs 
feiner Verwandlung in Mehl gebracht wird. 

Art. 3. Die Steuerbeamten werben mit ber Erhebung ber 
Ratiftifhen Abgabe beauftragt. - 

Rom, 3. Juni 1874. 


Preuß. Baubel-Medio 1874, II. 


(Berordn.- BL. des K. K. Finanm. Nr. 22.) 


1. Bewerthung ber Deutfhen Reihsgoldbmänzen 
au 20, 10 und 5 Mark. 

Im Einvernehmen mit dem Königl. Ungariſchen Finanzmini- 
ſterium wird ald Kaſſenkours ber Deutſchen Reichsgoldmünzen 
folgende Bewerthung in Silber Oeſterr. Währung feſtgeſtellt: 

für das 20. Markſtück 10 Sl. Defterr. — in eis, 

» 1. >» 5> » 

» ı 5. ,» 2 » 50 Kr. Def. Mir. in Site. 

Bien am 17. Juni 1874. 


2. Geftattung ber Annahme ber Deutſchen Reis 
goldmänzen Bei Zollgahlungen. 

Zur Erleichterung des Verkehrs dürfen von nun an bei Zoll« 
zahlungen bie Deutſchen Reichsgoldmünzen zu bem jeweilig feftge- 
fehten Kaffenkourfe angenommen werben. Es find nur vollwichtige 
Goldftäde anzunehmen und wird daB annehmbare Minimalgewicht 
feſtgeſtellt wie folgt: 

für das 20.· Markſtuck mit 0,0158502589 Münzpfund, 
> ., 1% » » 0,0079251295 ’ 
vb D » 00089506178 » 

Wien am 17. Juni 1874. 
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Schweden und Rorwegen. 


Abänderungen des Solltarifs far Norwegen. 
(REG all. Mittfeil) . - 

Die alljährliche Nevifion, welcher ber Norwegiſche Solltarif!) 
unterworfen wird, bat in biefem Jahre zu einigen, vorzugsweiſe 
durch das neue Geſetz vom 11. Upril b. J., betreffend ‘bie gehen⸗ 
feitigen SHanbels- und Schifffahrtsverhältniffe Schwebens und 


Mormwegend?), bedingten Ablnderutgen - gefäßtt, welche dom: 
1. Juli d. J. ab im Gültigkeit getreten find. Diefelben find | 


folgende: 
I. 

Sn F. 81. a. iſt hinter dem erſten Satze Hinzugefebt: 
»hiervon jedoch ausgenommen Branntwein, für welche 
Waare 12 Skill. monatlich für 100 Pfd. Abgabe erw 
legt wird.« 

H. 
In 6.82. iſt nad) ben Worten: »wie vorſtehend anter l.c. 


vorgeſchrieben iſt ⸗ binzugefeßt: 


⸗HSiervon wird jedoch Branntwein ausgenommen, ber nad) 
bem Tarif nad) Gewicht verzollt werben fol, und wird bie 
Abgabe von biefer Waare auch in bem bier behandelten 
Hall bezeichnet, wmie unter I. a. vorher beſtimmt iſt.« 


Il, 
In $ 11 if Abfap,2 ftatt der »Kommerzlaſte bie »Taune« 


gefegt und lauten bie bafelbft notirten Abgabefäge danach unter 
Sutötreng 


ber bidherigen wie folgt: 
Laſtgeld Leuchtfeuerabgabe 

A. 6 Schill. 3 Schill. 
B. a. 6 » — 2 

b. 12 — 

c. 16 >, 8 > 
C.a 8 > 8 > 

b.16 >» 8 >» 


In 11 unter b. und c. ift ebenfo an bie Stelle von 
„Laftenzahle — »Tonnenzahle, »Laftene — »Tonnene, und ftatt 
»balbe Lafte — »1 Tonne« gejeht worden. 

IV, on 
F. 15 Abfag I ift der Schlußfag folgendermaßen veränbert: 
sDie Hier beſprochene Zuruͤckbezahlung von Einfuhrzoll 
findet bei der Ausfuhr nach Schweden nur in bem Hall 
ftatt, wenn bie Waare bei ber Einfuhr von Norwegen 
vollen Einfubrzofl in Schweden bezahlt. « 
V. 
Unter Lfd. Nr. 9 ift hinzugefuͤgt: 
‚und Borkeextrakt⸗«. 
j VI. 
Unter der Rubrik: „Erbe oder Thon und Waaren daraus⸗ 


1) ©. Hand. Ar. 1869 Beilage zu Nr. 39; und 1871 II. ©. 714, 
1873 1. ©. 1, 1873 IL ©. 238. 
2) Vergl. Hand, Arch. 1874 II. ©. 31. 


- Aut bei »B. Waaren von Erde ober Thone folgende Verände- 


taugen getroffen: 
&fd. Nr. 148, b. beißt ink: ‚„RKreibepfaifen.....- 1 Pfb- 
..... 1Schill. e bie ‚Übrigen imn alten Tarif unter litera b. 
angeführten Artikel fallen weg. 
Unter derfelben Rubrik ift nad B. d. 6. Hinzugefügt: 
27) Pfeifenköpfe u. f. w.«, wie Bisher unter B. b. genannt, 


v2, 
Der im_ alten Tarif unter Lfd. Nr. 164 aufgeführte Artikel 
‚Suchen‘ aller Ark, Pwie Ronbiterwanten und Zucletwerk, 1 Pfd. 
— 7 Sätl.e iſt ad Lfd. Nr. 161 mit folgender Veränderung 


| aufgeführt: 


»Kuchen, worunter alle Art Backwerk, worin Hd Varille, 
Succade, Honig, Zucker, Syrup ober bergleichen findet, 
1 Di, — 4 6qiũ.⸗ 
Die dann folgende Anmerkung (Sant. Ark. 1871 U. 6. 715) 
fält in dem neuen Tarif weg. 


vi. 
Des Artikel »Pfeifenrohre ıc.c ſaͤllt weg und bei. «6 flatt 
veffen jeht: 
»Pfeifentöpfe, Tabatepfeifen, Pfetfencohec Pfecruſchiaeahe, 
Eigerrenmtnbftätke,"ofte Nuͤcſicht auf das Material, mit 
ober ohne Beſchlag oder ambdereh Zubehor, forote mit ober 
ohne Futteral: 
a) Kreldepfeifen: ſ , Ede und Thon. 
„fd. Nr. 354. b) andere... pp — 5 Shil.« 
IX, 
Statt »Yuderwerk f. Kuchen⸗ Heißt eb: 
„Lfd. Nr. 438, Suderwerd,..... 1 Pfd. — 7 Sdill.« 
Anmerkung. Die laufenden Nummern nad 149 richten 
fich nach biefen Veränderungen, ba Brei Nummern wegfallen und 
eine (Suderwert) hinzukonunt; ber neue Zadf enthält in Folge 
beffen ftatt 518 nunmehr 516 Nummern. 


Im Ausfuhrtarif find folgende Veränderungen getroffen: 
Borke bezahlt 1 Schill. für 1 Tome, 


früher 2 +» + 1 Kommenfaft. 
Knochen bezahlt 4» » 1 Tonne, 
früher 8 >» +» 1 Konmmentaft. 


Holz and Bauholz alfer Art: 
a) in Städen von über 72 Soll 


Länge Bezablt..... ........ 24 Schill. für 1 Tonne, 
früber..... 48 » » I KRommerzfaft, 

b) in Heineren Stüden....... 1» s 1 Tome, 
der.... 2 »  » 1 Kommerzlaft. 


Außerdem find im bem Artikel »Holz und Bauholze für Die 
Morte »Lafte, »Taftengehalte die entſprechenden Worte »Tonne« 
und »Tunnengehalte geſetzt, ebenfo für »% Kommetzlaſt- — 
»1 Tonne, für »5 Laftene — »10 Tonnme. 
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Spanien. 
Sollemtliche Behanblung ber Mineralien. 


” (Londoa Gazette, 23. Iyni.) 

Dem Derzeiifmife ber in Anhang 7 ber Bponiſchen Soll 
verorbnungen aufgeführten Tabungen, melde, wenngleich in daß 
Schiffamanifeſt AB für einen Symiſchen Hafem behimmi singetra- 
gen, yolfrei und frarchen Dfen gefſühet merben bürfen‘), Bad 


durch Debut ber Spaniſchen Negierung Mineralien hinzugefügt. 


worben, 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
Geſetz behufs Fixirung des Betrages von Vereinigten 
Staaten-Noten, behufs Rediftribuirung der National. 

Banknoten Lirkulafion und für andere Zwecke. 

(New-Dorfer Handelszeitung.) 

Be. National Gorench Bil, webche eu 23. uni much 
Unterfchrift des Präfibenteg Grant Geſetzeskraft erhielt, verfügt 
wie folgt: 

Sektion 1. 

Deb hab Beleg zux ⸗Veſchaffung eines Rationnl-Mapiergeibes, 
fihergeftellt durch Hinterlegte Vondes - Obligationen nub für Eirku- 
Iation und Einldfung beffelben Vorforge zu treffen; paffirt am 
3. Jumi 1864« von jeht an bekannt fein foll ale das ⸗National⸗ 
Bankgeſeh⸗ (National-Bantatt). 

Seltion 2. " 

Daß Sektion 31 bed Rational » Banfgefeges dahin amenbirt 
wird, baß bie verfhiebenen barin aufgeführten Uffoziationen ferner- 
bin nicht mehr gehalten fein follen, irgend einen Betrag Geldes 
mit Nädfiht auf den Betrag ihrer reſpektiven Noten » Eirkulation 
au Hand zu Halten, fonbern bie laut befagter Sektion jederzeit an 
Sand zu haltenden Belder ſollen fih in allen Beziehungen, wie in 
befagter Sektion werfügt, nad dem Betrag der Depofiten richten, 

Sektion 8. 

Daß jede unter ben Beflimmungen befagten Geſetzes und ben 
verschiedenen Amenbements zu demfelben organifirte oder zu organi- 
ſirende Ufozlation jeberzeit im Schatamte ber Vereinigten Staaten 
in gefeßlichem Gelde (lawfull money) ber Vereinigten Staaten 
beponirt haben und halten fol einen 5 Prozent ihrer Eirkulation 
gleichen Betrag, ber ausſchließlich zur Einlöfung folder Noten zu 
halten und zu verwenden if, welche Summe gerechnet werben foll 
als ein Theil ihrer gefehlichen Neferve, wie verfügt in Seltion 2 
dieſes Geſehes unb wenn bie cirkulitenden Noden irgend einer 
ſolchen Aſſoziation, affortirt oder nit afjortirt, im Betrage von 
1000 Doll. oder einer durch bie Zahl 1000 theilbaren Summe 
bem Vereinigten Staaten-Schatmelfter zur Einlöfung präfentirt 
werben, fol letzterer biefelben in Vereinigten Staaten - Noteu ein- 
Iöjen. Alle berartig eingelöften Noten follen vom Schazmeiſter 
ber Vereinigten Staaten bem Konto ber reſpektiven, biefelben emit- 
tirenden Affogiationen belaſtet werben, und er fall Lehteren einzeln 
am erftien Tage eines jeben Monats, oder nah feinem Eixrmeffen 
öfter Notiz qugehen laſſen über den Betrag folcher Einldfungen; 

2) Bol. Sand. Arch. 1870 Bell. 43 Art. 69 aus Anh. 7. 


M 31. 


und ſobald ſolche Einköfungen für irgend eine Aſſoziatlon bie Höhe 
von 500 Ooll. erreiiht Haben, ſoll jede derartig notifizirte Affo- 
zialion fofort bei bem Vereinigten Stanten-Schapmeifter einen Be⸗ 
trag in Vereinigten Staaten-Noten deponixen, gleih bem fo ein- 
gelöften Betrag cirtuficender Roten; und alle abgenugte, unfepntliche, 
verftämmelte. oder in anderer Weife für Eirkulation ungeeignete 
Noten von Nationalbanfen follen, fobalb von irgend einem Unter 
ſchahmeiſter ober Deppfitar ber Vereinigten Staaten empfangen, 
an den Vereinigten Staaten · Schahmeiſtex behufs Einlöfung, wie 
hierin verfügt, überſandt werben; und wenn für folde Einlöfungen 
ber Rembours erfolgt ift, dann follen bie berartig eingeloͤſten 
cirkulirenden Noten ben reſpektiven Aſſoziationen uͤberſandt werben, 
von welchen dieſelben emittirt wurden, falls aber ſolche Noten ab- 
genupt, verfiimmelt, entftellt oder auf andere Weife ungeeignet für 
ben Gebrauch find, dann folen biefelben au ben Comptroller of 
the Currency äberjandt, vernichtet und durch neue erfetzt werben, 
wie duch beftehende Geſete befimmt if. Mit dem Vorbehalt, 
baß jebe befagte Affoziation dem Schapamt bie Koften für Trans. 
port und Wffortirung befagter Noten zuräderftatten fol, unb von 
den fpäter zu organifirenden Aſſoziationen fol eine jede dem 
Schaßamt die Koften der Gravirung folder Platten, als von den 
reſpektiven Uffoziationen beorbert werben mögen, zurlderftatten und 
der von jeder Uffoglation zu erhebende Betrag foll im Verhältniß 
fiehen zur eingelöften Eirkulatton, und foll dem beim Echapmeifter 
deponitten Fonds Helaftet werden; mit dem ferneren Vorbehalt, 
daß Sektion 82 beſagten National: Banfgefeges inſoweit hierdurch 
widerrufen wird, als durch biefelbe bie Einlöfung ihrer cirkuliren⸗ 
ben Noten anderswo als an Ihrem eigenen Zahltiſch verfligt reſp. 
geftattet Ift, ausgenommen wie in biefer Sektion verffigt. 
Settion 4. 

Daß irgend eine Aſſoziation, organifirt unter bem Geſeh, zu 
weldem bies ein WUmendement, welde ihre cirfulivenden Noten 
gänzli ober zum Thell zurädzuziehen wuͤnſcht, gegen Deponirung 
gefehlichen Belbes bei dem Schapmeifter der Vereinigten Staaten 
in Summen von minbeftens 9000 Doll. diejenigen Obligationen 
wieber zuriducehmen mag, welche beſagte Affoziation bei bem Schap- 
meifter zur Sicherſtellung Ihrer Noten - Eirfulation Binterlegt Hat, 
welche Obligationen der Bank zu überweiſen finb in ber durch die 
19. Sektion des National» Bankgefepes von 1864 fpezifizirten Urt 
und Weife; und die ausftehenden Noten befagter Affoziation in 
einem, den beponirten Legal tender Noten gleichen Betrage follen 
im Vereinigten Stanten-Schapamt eingelbſt unb vernichtet werben, 
wie dur beſtehende Befehe beftimmt; mit dem Vorbehalt, daß ber 
Betrag ber zur Sicherſtellung der Eirkulation deponirten Bundes⸗ 
Dbkigationen nicht auf weniger ats 50,000 Doll. reduzirt wer 


ben ſoll. 
Geltion 5. 


Daß der Comptroller af the Curreney unter ſolchen Re- 
gulativen, als ber Finanzminiſter vorſchreiben mag, die Eharter- 
Nummer ber Affoziation auf fammtliche National-Bantuoten druden 
laffen fol, welche in Zukunft von ihm emittixt werden mögen. 

Sektion 6. 

Daß der Befammibetrag der ausſtehenden und als ein Theil 
bes Eirkulationg » Mediums zu emittirenden Vereinigten Staaten- 
Noten ben Betrag von 382,000,000 Do. nicht überſteigen fol, 
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welche Summe in jebem monatliden Schulbausweis figuriren foll, | 


und Tein Theil beifelben ſoll als Reſerve gehalten ober gebraucht 
werben. _ 
u Settion 7. 

Daß diejenigen Beftimmungen bes Geſetzes, betitelt: ‚En 
Geſeh behufs Einlöfung ber breiprozentigen temporären Unleihe- 
Eertifilate und behufs Vermehrung der National-Banfnoten«, welde 
verfügen, daß feine Eirkulation unter ben Beflimmungen von Set. 
tton 6 befagten Geſetzes entzogen werden ſoll, bis nach erfolgter 
Aufnahme der in Sektion 1 beſagten Geſetzes verwilligten 
54,000,000 Doll. hierdurch widertufen find; und ber Comptroller 
of the Currency wirb angewiefen, fofort auf bezägliche Appli⸗ 
fation und bis die 54,000,000 Doll. vollftändig entzogen find, in 
ber vorgefchriebenen Weife jede Nationalbank in denjenigen Staaten, 
welche einen Ueberfhuß an Eirkulation haben, zu notifiziren, ihren 
verhältnigmäßigen Untheil an biefer Ueber - Eirtnlation zu retour 
niren oder behufs Cinlöfung folder Cirkulation beim Schakamt 
den erforderlichen Betrag in geſetzlichem Gelde zu Binterlegen. 

Settion 8, 

Das, falls Nationalbanfen verabfäumen, folder Requifition 
Folge zu leiften, ober behufs Einlöfung der Eirkulation ben er- 
forberlihden Betrag in gefeglihem Gelbe binnen 30 Tagen zu 
beponiten, dann foll ber Comptroller of the Currency fofort, 
wie durch Sektion 49 des am 3. Juni 1864 paſſirten Rational 
Bankgeſehes verfügt, einen genügenden Betrag der non ben be 
treffenden Banken zur Sicherfiellung ihrer Noten-Eitkulation Hinter 
legten Bundes-Obligationen verlaufen und aus dem Erlös, welcher 
im Vereinigten Staaten-Schapamt zu beponiten ift, fol der requirirte 
und nicht retournirte Betrag der Eirkulation folder Banken ein- 
gelöft und ber Ueberfhuß den betreffenden Banken, deren Obli⸗ 
gationen verfauft wurden, zurüderftattet werden; und es ſoll feiner 
Pflicht fein des Schagmeifterd, bes Unter - Schagmeifterd und ber 
Regierungs- Depofitare, ben zu retournirenden Betrag ber in beren 
Hände gelangenden Noten fol jäumiger Banken zu affortiren 
und an ben Schagmeifter zu überfenden, jowie ferner in gleicher 
Weiſe zu affortiren und an den Schapmeifter zur Einlöfung zu 
überfenden die Roten folder Nationalbanten, welde fallirt haben 
oder freiwillig liquidirten behufs Abwidelung ihrer Geſchaͤfte oder 
in Zukunft falliren ober liquidiren. 

Settion 9. 

Daß vom Tage ber Paffirung dieſes Geſetes au ber 
Comptroller of the Currency gefeglih ermädtigt fein fol, und 
er wird hierdurch angewieſen, daß er ohne Verzug, fobald Appli⸗ 
Tationen einlaufen, nicht über 55,000,000 Doll. Noten-Eirkulation 
an bereits organiſirte oder zu organifitende Banken in den Staaten 
und Territorien emittiren fol, welde eine geringere als bie ihnen 
nach bem Eenfus von 1870 gebührende Noten - Eirkulation haben. 
Der den jetzt Gefchäfte betreibenben Nationalbanlen zu entziehende 
Geſammtbetrag foll 55,000,000 Doll. nicht überfleigen und fein 
größerer Betrag foll entzogen werben, alß an die Banken in 
Staaten mit geringerer als der geſetzlichen Noten-Eirkulation that⸗ 
fächlich verteilt wurbe; während be am 30. Juni 1875 endenden 
Fistaljahres ift ber zu entziehende und einzuldfende Maximalbetrag 
auf 30,000,000 Doll. limititt. 


Sollfreibeit der Mafchinen zur Bier- ıc. Fabrikation. 
Mach amil. Mittheil.) 

Die Chileniſche Regierung hat unter dem 26. Gebruat 1874 
folgendes Dekret verdffentlicht: . 

Der Lifte der Waaren, welche nad bem PAR 83 ber Soll. 
orbnung frei von Eingangszöllen find, werben die zur Fabrilation 
von Bier, Eider- oder Apfelwein beſtimmten Näſchinen binzu- 
gefügt. 


SDigtiſtin. 
Deutſches Neich. 


Preußen. 
Statiſtik der Krefelder Sammet⸗ und Seiden⸗Induſtrie 
für 1873. 


(Aus bem Jahresbericht der Hanbelskammer.) 


A. Durchſchnittliche Zahl ber tm Laufe des Jahres beſchaſtigten Web⸗ 
fühle (Meifter, Befeflen und Behelinge): 


1873: 1872: 1871: 
in Sammet- und Schlingbrabt 13,857 19,114 17,107 
„ fefllantigem Sammetbaub.. 1,335 1,410 2,575 
„ Stoffen ................. . 10,992 12,371 12,016 
» Stoffband ................ 351 415 378 

B. Umſchlag: Thlr. Thlr. Thlr. 
1) mit Deutfhland........... 10,021,750 10,314,100 9,854,820 
2) „ England ............ 7,668,430  8,477,940 8,677,035 
3) „ Frankreich ............ 1,001,670 1,142,625 686,445 
4) „ anderen Europ. Länkern 1,506,210 1,890,330 1,945,920 
5) „ aufereurop. Bänbern.. 2,257,130 3,920,2%0 4,825,895 
nn 29,455,100 25,745,215 25,400,115 
C. Verbrauch an Rohmaterial: Kilogr. Kilogr. Kilogr. 
1) an Rohſeide............... 316,480 340,187 364,821 
2) „ Schappe ............... 90,327 116,500 101,379 
3) „ Baumwolle.....enss... 455,455 2 506,140 509,429 
* 2, 975,629 

D. Verausgabte Löhne: Thlr. Thlr. Ihlr. 
1) Webloͤhne................ 4,526,840 5,915,265 5,180,612 
2) Winblöhne..... ........... 490,876 585,012 510,894 
3) Scheerlößne ...... ......... 165,996 178,646 165,467 
4) Farblöhne ................ 1,089,490 1,176,131 1,106,235 
5) Appreturlohne ............ 317,363 393,005 360,225 

Anmerlungen. 


1) Ein beträchtlicher Theil ber Webftühle befindet fi) in ber länd- 
lien Umgebung und arbeitet zu gewifjen Zeiten bes Jahres mit fehr 
befchräntter Thätigfeit, wegen ber Beſtellung ber ben Arbeitern gehört. 
gen Felder. 

2) Die Angaben umfaflen aud einige auswärtige Etabliffements 
für Rechnung Krefelder Häufer, nicht aber biejenigen Etabliffements, bie 
für Rechnung außwärtiger Häufer in Krefelb arbeiten. 

3) Umfchlag bezeichnet Bier die Summe ber verkauften eigenen 
Fabrikate. 





U. Die an 


L Seibenpreife 1872 anb 1873. 


Turiner Organgin. 
tir. & our. class. 25/27 dis. 


AR Bl. 


Mailänder Organıln. .” Khina Organsin. 
straff. class. 18/20 dis. class. patent 40/45 dis. 


1872; 1873: 1872: 1873: 1872: 1873: 

Sf. st. —* gt gt. SL 
Januar .................... 304—31 304 3081 30 24 233 
Februar ....-00n00000 ....... 314 29% 31} 294 —29 24 234 





unferem Plage Eonbitionirten Seiben beftanben aus:!) 


19.: a fümmtlihen Europäiſchen Konbitions- Unftalten wurden 





1872: 1873: tonbitiontrt: ®) Stervon war 1873: 
Kilogtr. pt Kilogr. pt. gezwirnte 
Lombarbiſche Seide .... 243,660 58 228,706 56 1872: 1873:  Orege.für Gelbe für 
MDiemmteffhe „ ..... 115,069 28 190315 27 Swirnerei: Weberei: 
Genöffhe „or... 6,234 l 906 — Kilogr Kilogr. Kilogr. Kiilogr. 
Japaneſiſche 2 soo... 17,171 5 18,827 5 Uncona ........ 13,435 15/006 1 5,005 — 
Chineſiſche.... 2065 6 21644 5 Aubenas.. 550,70 397099 206,872 190,227 
Beugal⸗ Dorn 9022 2 2930 7 Avignon ........ 232516 182466 64,278 118,188 
Diverfe ven 1 — 147° — Bafel ........... 170829 188,287 8,526 179,761 
Sufammen..... 414,059 100 410,245 100 Bergamo ....... 164,244 144,553 80,656 63,897 
Brescia ........ 26,813 19,157 15,937 3,220 
IH. Der progentweife Untheil Mfiatifher Seiben an ben Hier zur | 4 Eomo........... 154,871 145,438 63,689 81,749 
Kondition gelangten Gorten betrug: ?) Krefeld. ......... 414,059 410,244 _ 410,244 
ım Jahre 1854/595.......... ca. 5,2 pt, Elderfeld........ 165439 154,334 _ 154,334 
138/56.......... ‚1% , St. Etime..... 585,368 548,018 40,30% 508,598 
136/57.........., 23,5 Florenz ........ 37,634 578313 55,686 1,627 
„5 15T. „ %7 , Lecco ..... N 100,905 98,765 42,405 56,360 
» > 1858/59 ..... op 33,6 » Lyon (ezkl. 8% 
„5 IE... „497 , binen)....... . 2,0657,3833 2442491 812,113 1,630,878 
» 1860/61.......... ‚47 , Mailand (3 Un 
5 1861/62.........., BB „ ftalten) ...... . 2,640,695 2,505,600° 988,930 1,516,670 
»5  1862/68.......... „ 87 , Nimes .......... 42,222 25,402 18,451 6,951 
2 1868/64.......... ‚80 , Privas......... 121000 : 90,932 60483 30,449 
2 1864/65.......... „39 , Turin ........... 801461 882,587 240,562 592,325 
Pe a |: :)\: IRRE er „ 396 , Ubine .......... 51,540 39,260 28,045 11,215 
166 /67.......... „Bla , Wien ........... 150,599 109,699 5,94 108,795 
188867/68.......... » 292 , Zarich .......... 491,599 455480 20,805 435,175 
>» 1868/88... » 320 , Sufammen..... 9,573,882 8,863,330 2,768,167 6,095,163 
».» — .......... * Alſo im Jahre 1873 = 7 pet, weniger 
Fe 1: (1) ) VRRRRRRRRE ‚127 , 
33 1........ 108. ale 1872, 31 pet. 69 pet. 
5 ABTEI» 2) Bei Tabelle IV. bürfte hinzuzufügen fein, daß ber Artikel Schappe 


3) Tabelle Il. umfaßt das Kalenderjahr, Hingegen Tabelle III. bas 
Gefchäftsjahr unferer Trodnungsanftalt, daher bie fcheinbare Abweichung 
zwiſchen benfelben. 

2) Bei Tabelle III. iſt gu bemerken, baß ein Teil ber Hier zum 
Berbraud kommenden Aflatifden Seiden nit konditionirt wirb. 


ebenfalls nicht konditionirt wirb. 
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Die Leineninduſtrie in der Povinz Samos 
im Jahre 1873. ) 
Mach amdlicdher Mittheilang.) 


Ceggebetrieb und Lage und Bang des Leinengefähäftd. 

Das Refultdt, welches vex Qeggeverfehr in ber Provinz Hannover 
im Jahre 1873 geliefert hat, läßt im Allgemeinen abermald .exfehen. daß 
die Produktion von Handleinen, foweit Ichtere Die Leggen paſſiren, im 
Abnehmen begriffen iſt. 

Das Gefammtguantum beu geleggeten Gewebe (f. die Leberficht am 
Schluſſe) ſtellt fi für das gebadhte Jahr auf 111,960 Stück zu 
5,152,466 Meter, wab zwar entfallen 


auf ben Landdroſteibtzirk Hannoder... 10,236 Stüd, 410,872,5 Meter, 
» >» » Hildesheim... 50291 , 2,137,0808 „, 
» >» ] Lüneburg... 38804 „ 1,757AldB > 
» 5 " DaB. 126% » 847,397 > 


Das Jahr 1872 brachte 122,818 Städ zu 5,700,978,7 Meter, es 
find mithin im deptverfloffeuen Jahre 10,858 Städ 2512 Dein = 
9,08 pEt. weniger prabuzirt worden. 

uch ber Geſammtwerth ber Leggeleinen, welcher für 1873 beträgt: 


km Gunbbrofteibegirie Bannower... 72,70 Khlr. 9 Szr. 1 Pf, 
» » Dildesheim.. 358,540 „ 17 ,„ 9, 
» » Lünebmg... 70 „ 8 „ 7, 
» » Dsnabeiil .. 199,407 23 5, 
zufammen..... 917,838 Ihlr. 28 Sgr. 10 Pf, 


bat fi vermindert, bei ben vorwiegend Höheren reifen jebdoch nit in 
dem Magße wie die Probuftten, indem fe, die Werthverminderung, nur 
auf 58,882 Thle. 14 Sgr. ober 5,84 pEt. ſich beläuft. 

Banbbrofteibezixtsweife haben ſich die. Reggebetriebsverhältniffe gegen" 
über dem. Jahre 1872 folgendermaßen gefaltet: 


L Lanbbrofteibezir! Hannover (9 Leggen): 
1901 Städ 31,237, Meter = 7,07 pEt. 
. 3624 Thle. 5 Sgr. 3 Pf. — 4,02 , 


I. Landdrofteibezirt Hildesheim (17 Legam): 
Quantum: weniger, 8,521 Städ 394,539,8 Meter == 15,50 pt. 
Werth: W 38,039 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. = 90 „ 


II. Landdrofteibezirt Lüneburg (6 Leggen): 
Quantum: mehr....... 12 Städ 42,7079,1 Meter = 2,0 nit. 
Bert: wenigen... 3057 Ihlr. 7 Sg. 6 Pf. = Los , 


IV. Landdrofteidezirt DOsnabrüd (9 Leggen): 
Quantum: weniger... 2,448 Stüd 165,443 Meter = 16,83 pet. 
Werth · 12361 Em Te nz 

Faſſen wir diefe Ergebnilfe näber ind Auge, fo finden wir, daß ber 
Nüdgang bed Leggeverkehrs am erheblichſten im Lanbbroftelbezirt Osna⸗ 
brück gewefen ift. Derfelbe beträgt 16,33 pet. 

Ihren Grund findet biefe Abnahme bier zunärhft in dem auch im 
Jahre 1873 ftattgefunbenen bebeutenden Verlauf bed Nohmaterials; 
außerdem kommt jedoch Hinzu, baß bie Leinenzufuhren aus dem angren- 
zenden Wltpreußifchen im vorigen Jahre aufgehört haben, weil bie betref- 
fendben Produzenten bei ben Leggen bed Kreifes Lübbecke verhältnigmäpig 
beſſere Preife erzielen konnten. 


I) Wegen bes Vorjahres vergl. Hand. Arch. 1873 I. S. 586. 


Diefer Umſtand, fowie auch ber Wegfall ber früheren Unlieferungen 
aus hen benachkasien: Olbenburgifchen bat namentlich auf ben Verkehr 


der Leghe an Brawſche verminbernb gewirkt und mit dazu beigetragen, 


baß, wie ſchon oben nachgewieſen, bei dieſer Legge allein 137,524 Meter 
Leinen weniger gelegget worben finb. 

- Dem Lanbbrofteibgzirt Osnabrüd faft gleich in .hex fraglichen Hinſicht 
fteßt ‚der Landdroſteibtzirk Hildesheim, wo fi) bie Pimbultion von Legge⸗ 
leinen um 15,59 pCt. vermindert bat. 

Auch bier muß der Rüdgang zum Theil bem burh ben Verlauf bes 
Robmaterials, namentlich ber Heebe, bervorgerufenen Mangel an Hand» 
geſpinnſten zugefchrieben werben und bat barunter infenberheit ber Ver» 
kehr bei benjenigen „veggen gelitten, in beren Bezieten die Fabrikation 
Duderſtadt und Gr. Breben. Der Ansfal an Kirfen Beinen beträgt über» 
haupt 227,379,8 Meder. 

Dennoch aber wärbe das Ergebniß fein fo ungünſtiges geweſen fein, 
wenn nicht nod) andere Verhaltniffe dem Webexeibetriebe Abbruch ge⸗ 
hm Yarten. ' 

Die allgemeine große Bauthätigkeit, Eifenbahnarbeiten, Verkoppelungs⸗ 
arbeiten u, dgl. m. Haben, begünſtigt durch das gelinde Winterweiter, 
nicht allein die Weber, welche in ber Regel nur ben Sommer hindurch 
die Weberei aufgeben, um fi anberen Befhäftigungen zu wibmen und 
dann im Herbſt ihre alte Berufsarbeit wieber aufzunehmen, lägger wie 
biöher ber Leinenfabrifation entzogen, ſondern auch ſolche mehr oder 
weniger von bem Betriebe der Weberei zurüdgehalten, welche ſonſt nie 
den Webſtuhl verlaſſen haben. 

Endlich datf auch nicht außer Acht gelaſſen werden, daß, wie ſchon 
in früheren Berichten hervorgehoben, ein Theil der auf fabrikmäßigem 
Wege bergeftellten bezw. gegen Lohn angefertigten Gewebe nicht gelegget: 
worden iſt, fel es, daß man hie. Reggung nicht verlangt bat, ober baf 
man 'biefelbe bei nicht hinlänglich "bequemer Lage bes Leggeorts ber Zeit» 
erfparniß wegen nicht Bat vornehmen laflen mögen. Das aus folden 
Gründen nicht zur Legge gelommene Quantum beziffert fih u. A. im 
Amte Alfeld auf etwa 800 - 1000 Städ & 70 Meter. 

Zum Theil gleiche Verbältniffe haben auh im Lanbbrofteibezirk 
Hannover eine Abnahme bed Teggebetriebes bewirkt. Der Ausfall beiträgt. 
bier jedodh nur 7,07 pt. 

Für den Landdroſteibezirk Tüneburg if in folge ber guten Flachs⸗ 
ernte von 1872 eine Bermehrung ber Fabrikation In halbflächfenen Leinen 
unb Köpergeweben eingetreten. 

Hat auch das Gefammtergebniß des Leggeverfehrs im Jahre 1873 
ben gebegten Erwartungen nicht entſprochen, fo kann bagegen Lage unb 
Gang bes Leinengefchäfts im Allgemeinen wieberum nur als günftig ber 
zeichnet werben. | 

In ber zweiten Sälfte bezw. gegen Ende bed “jahres wurden aller» 
bings auch im Leinenhanbel bie Folgen ber außerordentlichen Erfchütte- 
rung fo vieler finanziellen Unternefmungen infofern bemerkbar, als der 
Konſum befhränkt ward und die Nachfrage nach Leinen ſich vermindert; 
eine eigentlihe Geſchaͤftsſtockung trat indeß nicht ein. 

Mehr noch als im vorigen Jahre feheinen übrigens bie dem GHanbel 
und Verkehr überhaupt nachtheiligen Folgen jener Erſchütterung in bem 
gegenwärtigen “Jahre (1874) auch im Leinengefchäft fi Außern zu wollen. 

Den beften Abſatz fanden bie heebenen und haldflächfenen Leinen, 
infonhexbeit bie zu Säden geeigneten, fowie die orbinairen flächſenen Ge⸗ 
webe, welche denn auch in ben. gängigiten Sorten mit noch höheren Preiſen 
als im Vorjahre bezahlt wurden. 

Sinfihtüh der Abſatzwege für Die verfchiebenen Leinengattungen 
find Veränderungen nicht eingetreten. Der weitaus größte Theil der 
Fabrikate bleibt Bekanntlich im Zollverein ober wirb ben angrengenben 
Ländern zugeführt. Seewärts ift nad ben barüber von dem Koͤniglich 
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Preußifchen Generallonfulate zu Bremen erhaltenen Mitteilungen nur 
ein ganz geringes Quantum gegangen unb noch fein Jahr hat, was über 
ſeeiſchen Export anlangt, ein, fo Nagliches Refultat geliefert. 

Nicht ofme Einfluß waren darauf bie in Euba und St. Domingo 
(Pläße, welde für ben Handel mit Saunoverfchen Leinen immer nod 
nicht ganz ohne Bebentung waren) forfbauernden Unrnden. 

Der ganze Export erfiredte fi auf etwa 200 Stüd Halblaken und 
100 Städ heebene Beinen. 

Ju Bremen felbft fanden bingegen etwa 900 Stück Halblafen 
Nr. 3 und 4 zu Oetreibefäden guten Abſah. Auch heebene Padleinen 
zum Emballiren von Tabak und Baumwolle werben hier noch fortwährend 
genommen, ber Verlauf berfelben bat 19 jeboch burch de Kontareem 
der Englifigen Beinen vermindertr - . 


Flachs handel. 

Fa Folgs ber im Durchſchaitt wur wittelmäßigen Tlachsernte iſt 
ber Slachdhandel im Landbroſteibezerke Pineburg in quantilstiver Higſicht 
nicht unechebli zurkcigegesrgen, indem ITA05 Steht zu 69,869 Apr. 
25 Sgr. weniger an ben Markt gefommen fihb. 

Die Frequenz ber Saupt- Hiechewartie hnlangenb, fo war bieſelbe 

gegen I82- 


Udyen .......... . 26,030 Stein. 32,000 Skin. 
Besenfm.......... 4075 , 6,000 , 
!ueburg ....-000... ns , 140 ,„ 
Bobenttid... —XXX 900 » 1,360 » 
Buftrotvr.... ... ROH » 1,180 » 
CCLGLV. ·640. 23564 
Omclbag.... WW 5, su , 
Wlttingen....-...:.. 23 „ 00 , 


Hantensbüttel ....... 10 „ 350 

Auch das Geſchäft ſelbſt geſtältete fi nicht in erwünſchter Weiſe. 

Gegen Ende des Jahres 1872 waren bie Läger pemlich geräumt, 
die Anlieferungen in ben Monaten Januar, Februar und März bes 
folgenden Jchres bewirkten jebod, da bie Mafchinenfpinnerelen zurück⸗ 
Sielten und fomit zwifchen Angebot und Abfah ein ungünfliges Verhält⸗ 
niß eintrat, eine Unfammlung ber Vorräthe, fo daß im Herbſt noch 
Tanfende von Stein unverfauft blieben unb gegen Enbe bes Jahres bie 
Läger noch gefüllt waren. 

Fetnere Stächte fanden wch vier Abnehmer ats die ordtnatren. Yue 
lehtere beſchränkte NE bie Nachfrage auf ein Minimum, wofür ber 
Grund mit in bes nicht gendgenben Qualität biefer Flaͤchſe geſucht wer- 
den muß. 


geedehandel. 
In ähnlicher Weiſe wie im Jahre 1872 Hat ſich in ben Landdroſtei⸗ 
beziclen Haunover, HAbeaheim unb Qüueburg ber im 


Sechshanbsl 
1873 geftaltet, wie nachſtehende Ueberſicht zeigt: (Siehe folg. Spalte.) 





M Bl. 
Duanium: Werth: 
Sanbbrofleien : Ctr. Thlr. Sgr. Pf. 
Hannover ..... .. ............ 2,340 1092 235 10 
Hildesheim ........ ......... 5,990 40,641 20 
Lüneburg ........... 
Summe im Jahre 1873 , 





1 
»„ 182..... 21 46 I 19,83 ı 7 
ergiebt für “ Jahr 1873 —* * 18,193 B % 


Die Lanbdrofteibezirfe Hannover und Hildesheim haben in biefem 
Handel wiederum ein Mehr aufzumeifen unb zwar von 19 bezw. 1125 Etr., 
wohingegen ber Landbroſteibezirk Lüneburg wieberum ein Minus bringt, 
bas biegmal auf 2425 Eir. ne beläuft. An biefem Minus partizipirt 
"mir TI Exx. Oie fall ats 


ua 
eine Mißernte zu 5*88 Flachs ernte in ber Uelzener Gegend hat 


biefen Ausfall vor Allem mit veranlaßt. 

Die 3 Ganbbrofteibezirke ufamsmengefaßt, ergiebt fi) denn auch eine 
Abnahme von 1281 Eir. 

Was bie Dreife des gu. Noßprobufts anlangt, fo bleiben fi bie 
felben in ben Landdroſtelbezirken Haunover und Hildesheim faft gleich, 


im Bunbdrofleiberir® Bünchurg wonrden weniger bezahlt: 


für dem Eeniner grobe Zeede — Ile. 16 Sgr. — Pf, 


» » > wittel » u. ou. » » — — 
⸗5 fe, 1, 8, 4, 
Garnhandel. 


Wie nicht anders zu erwarten war, Bat bie Handſpinnerei und ber 
Sanbel mit Handgarnen auch im Jahre 1873 einen weiteren Ruͤckſchritt 


gemacht. 
Es kauen zum Umfap: Düantum: Werth: 

Senbbuußieien: . Band a 20:60. Ye. Gyr. Bf. 

SRH sense nen. ....... MO 2380 -. —- 

Hilbeſheim .................... 16712 Em 
Summe wa Yahıı 1878..... 18,182 BAl —- 

„ M..... Tan DAB MD — 

ergiebt für. ba Jahe 1873 Minus } — 


In den hierbei in Betracht kommenden Lanbbrofteibesirlen Sannover 
ab Hilbesheim warden woniger peobuglrt 264 bezw. 9015 Bunb 
& 20 Bopp ... 

m Eonbbrofteibeie Sannover find es nur neq die deggebenttke 
Diepholz, Hom und Sye, und ün Lanbbroſteibezirk Hilbesheim außer 
bem Fürſtenthum Sildethehn bezw. ben Aemtern Deine, Bockenem, bie 
Leggebezirke Abelebſen, Markolbenborf und Uslar, wo noch Garnhanbel 
ſtattfindet. Im Leggebezirke Vilſen (Lanbbroſtei Hannorer), wo früher 
dieſer Sanbel in erheblichem Umfauge betrieben wurbe, hat derſelbe im 
vorigen Jahre (1673) ebenfalls. ganz aufgehört. 


Die nachfichenbe Tabelle zeigt das Untheilsverbältniß ber verſchiedenen Garnforten beim Verbrauch für bie abrifation ber Reggeleinen in 


den Lauddroſteibezirken Samesver, Hildesheim und Lüneburg: 


Sanbgarne: 









Maſchinengarne: 


Die Mafdinen- Es fommen auf 


Total. 000 Dach, Büub Son Berth 
I 
Lanbbrofteien. flächſene. heebene. flaͤchſene. heebene. tebuzirt * garne: |garne: der Game: 
Bund. | Bund. | Bund. [ Bund. | Bund. | Bund. Bünbel. pet. T- pet. J The Sgr. Pf. 
in. . BEE | 3° 18 ao 21I1Y aM — — — 43,248 2 2 
—— —R ....... 16840,01 To 33,896,52 1,717,04117,117,86168,834. 40 49,167,43 67 3 
Züneburg ..................... 139506018,949, 781 62,900,43| 5,595,31| 221,75] 5,817,06 4.155,04 ss 8,47 | 162,608 N 
i te 1873....- 2144,674,841117,994,56]57,312,85117,339,11[74,651,a0|' 53.322,47 ESJ6 * — 
Summe ” * 1872...... 333 49,393, 14]131,823,00158,831,15|19,429,00178,254,03l 85,896,r3 Fo 
ergiebt für das Jahr 1873 MNinu 9110,74] 4,718,008 18,88D,244 1,518,78 —R 3,08,67 2.578,26 _ — 3042| 5| $ 
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Die Verwendung von Maſchinengarnen zur Fabrikation von Legge⸗ 


1,414,158 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. Es ergiebt fid) bemnad für 1873 eine 


feinen Sat in dem Landbrofteißezizke Hilbesheim abermald zugenommen | Abnahme von 161,439 Ile. 4 Sgr. 9 Pf. ober 11,42 pt, 


und aud) in bem Ranbbrofteibezirke Lüneburg, wo fid) für das Jahr 1872 


Bon bem obigen Gefammtbetrage von 1,252,719 Thlr. 24 Sur. 8Pf. 


eine Abnahme im Verbrauch dieſer Game von 2,76 pEt. herausgeftellt entfallen: auf bie Leinen.......... 73,37 pCt. 
Hatte, ift in fraglicher Hinficht wiederum eine Heine Zunahme bemerkbar. »„ ,» Slädfe ..... ... 1354 „ 
Der Rapitalwerth ber geleggeien Leinen und ber zum Verkauf ge » 9» Bee... ... 10,52 „ 
Sommenen Flaͤchſe, —— Garne beziffert ſich für das Jahr 1873 auf » >» Barne......... 267 5 
1,252,719 Thlr. 24 SR. 8 Pf. Im Jahre 1872 beitrug berfelbe 
Bleichweſen. 


Ueberſicht über den Bleichereibetrieb. 












Flaͤchſene halbflaͤchſene Bei den Leggen 
Köper- u, heebene Leinen. Bei ben Loggen —* Bleichlohn 
Von dieſen ber. Banbbrofeibgite Außerbalb für bie 
Auf öffent: Total Leinen PLandbroſfteibezirke find au ber auf dem öffent. 
Lanbbrofteien, eu Privat⸗ ſind ſind bdemnach Le gebegirte (hen Bleichen 
lichen hen ger eleanet: nicht ebleichten Leinen gebleid gebleichten 
Bleichen ge ae gelegget: voraefo ] überhaupt ge . 
bleichte: |. orgeiommen: —— Beinen: 
Meier. Meter. ' eter. Meter. Meter. Meter. Thlr. Sagr. Pf. 
Hannover................. ... J 11,836 | 993,911,ı 55 96,141 909,606,1 96,141: — 3898 
Hildesheim............ ....... 181,634 | 410,046 | 591,680 | 209,962,7 881,717,3 377,137,7: 167,175 4,567117] 1 
Lüneburg .......... ............. 571 ‚655 660,376,6} 1,232,031,6] 484,984 747,047,6 635,558,8' | 150,574,6 | 16,753] 23] 2 
Summe im Jahre 1873.....1 765,325 | 2,064,333,71 2,829,458,7| 801,087,7 28333 1,108,837,3 1 317.749,6 121,679 2 11 
» 0.3, 12..... 685,646 | 2,083,675,71 2,769,321,7] 808,942,8 1,965,379 1,0758,192 271,249,7 118,674] 9| 9 
omas Plus | 7979| — 60,187 -— | 291,6 33.645,85 | 46,499,0 | 3.065101 2 
ergiebt für bad Jahr 1873 | Minus ! | 19,342 | „en 2,854,6 i/ v⸗0 —32 * 9* 
als Gefammtrefultak für bie drei Landbrofteibezirke ergiebt fi, daß Alfelb⸗Wrisbergholzen............ 3,095 Meter, 
die Sffentlihen Bleichanflalten etwas flärfer, bie Privatbleichen Hingegen Duberftadt .o...oossoonnunnnnsnes 525 
etwas geringer belegt geweſen find als im Vorjahre. Einbeck............... .......... . 17,162 » 
Unter ben bei im Lanbbrofteibezicke Hilbesheim geleggeten 377,137,7 Gottingen ..... nennen ....... 21,000 » 
Meier gebleichten Leinen find 178,158,9 Meter im Garn gebleichte Lamſpringe⸗Wetteborn ........... 18,820,9 , 
Gewebe enthalten. Diefed Quantum verteilt fi auf nachbezeichnete Markolbendorf ................. 117,556 » 
Leggen wie folgt: 
Den Betrieb ber Königl. Mufterbleige in Sohlingen zeigt folgende Ueberſicht: 
| —— er Betrag 
Total⸗Summe der au mmenen 
Garn im | Baummollen- 
Leinen, | Drell, | Damaft, ber Bleihgegenände u zeug und —— 
Bindfaben. Garn. —* 
Drell und Damaſt. geln ꝛc. und Verſiche⸗ 
tung ber Gegenftände. 
Meter. | Meter. | Meter. Meter, Kilogr. Kilogr. | The. Sgr. Pf. 
Im Jahre 1873 wurden gebleidt.. .. 117784 48,346 | 9,222 461,297 505,6 26,901 498 | 8| 7 
» „ 1872 » . 56,288 I 8,078 482,150 — 22,643,6 14,971 | 21 | 2 
1,144 — — 4,257,4 — — — 
ergiebt für das Saft 1873 | ir Rinne En Tat — 20,858 | — Zn 43 |12| 7 


Bemerlung. Die Behräge an Leinen, Drell und Damaft pro 1872 ftellten fi nad Revifion bes Hauptbuches wie oben auf bezw. 
417,784, 56,288, 8,078 Meter ftatt wie in ber Ueberfiht pro 1872 angegeben auf bezw. 359,820, 60,560, 6,995 Meter. 


Diefelbe zeigt, baf an Leinen und Drell 14,055 bezw. 7942 Meter 
weniger, an Damaſt hingegen 1144 Meter. mehr, -an-leinenen Stoffen 
überhaupt alfo 20,853 Meter weniger gebleicht worben finb. 

An baumwollenen Zeugen und Garnen wurden 4257,4 Kilogr. mehr 
angeliefert und gebleicht, als im Vorjahre 1872, 


Die durch ben Ausfall an Leinen und Drell herbeigeführte Minder⸗ 


einnahme an Bleichlohn für biefe Stoffe beläuft fih auf 765 Thlr. 
25 Sgr. 5 Df., ebenfe Bat fh an Bleihlohu für leinene Garne und 
JZwirne ein Minus von 80 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. ergeben. Für Baum 


wolle find Hingegen in fraglicher Hinfiht 358 Thlr. 25 Sur. 3 Pf. mehr 
vereinnahmt worden. 

In ber Hauptbleichzeit waren auf ber AUnſtalt befhäftigt 41 mann⸗ 
fie und 9 weibliche Urbeiter und zum Transport ber Bleichiwaaren 
auf bie Bleihpläne 2 Zugefel. 


Slachsernte. 
Lanbbrofteibegixköweife Ind in Bezug auf biefen Begenflanb folgende 
Ergebniffe zu vermerlen: 








u" 


31 Ag 31. 


1 
1) Sannoverr durchfqhnitilich mittelmäßig. | Yür bie mehanifhe Spinnerei kommen 3 Jutefpinnereien in 
2) Sildesheim, Im Fürſtenthum Hildesheim f mit Ausſchlaß be Betracht. 
dazu gehörenden Theiles bed Autes Cinbeck: mittelmäßig; in den Fürſten⸗ Die erſte, bei Lindau (Lanbbrofteibezizk Hildesheim) befindet ſich 
thämern Göttingen und Grubenhagen: theils gut, theils ziemlich gut. | Sereitd feit dem 1. Auguſt im Betriebe. Gie arbeitet mit 700 Spindeln, 
Durchſchnittlich kann hier die Ernte als eine gute Mittelernte bezeichnet | wofür 1 Teager, 4 Karben unb 3 Vorſpinnmaſchinen thätig find. Es 
werben. werben täglih 25 Eir. Garn produzirt, doch wird im Laufe des Sommers 
3) Laneburg: durchſchnitilich kaum mittelmägig. In ben Unit 1874 bie zum Betriebe dlenende und in einer Stärke von 100 Pferde 


fräften vorhandene Waſſerkraft durch Verboppelung ber Spinbelzahl und 
bezirken Lüchow und Dfbenftabt if die Ernte ſtellenweiſe faft mißrathen. ’ 
b t i 
4) Dönabräd: mittelmäßig, ex entfprechenden Mafchinen volftändig ausgenußt werben, fo ba dann 


bie tägliche Produktion an Garn auf ca. 50 Er. und bie jährliche 

Bas bie Flachs ber eitung betrifft, fo Hat bie Mladsbereiunge | auf ca. 14,000 Eir. ſich belaufen wird. Die Fabrik befcäftigt zur Seit 
anftalt in Rip&borf bei Uelzen den Betrieb ber Schwingerei unter Ahn | 60 Arbeiter, meiftens weibliche. 

lichen Berchäftniffen wie im Jahre 1872, d. 5. ebenfalls in beſchränkter Die zweite berartige Spinnerei wirb bei Semelingen im Amte Achim 

Weiſe fortfegen müflen, ba es audy im verflofienen Jahre wieberum an | (Canddroſteibezirk Etade) angelegt. Die Eröffnung ihres Betriebes fol 
Urbeitöfräften mangelte. 


im Sommer 1874 ftattfinden. 
Ende bed Jahtes waren 6 Schoingſtaͤnde im | Betriebe und 10 Un Die dritte Fabrik fraglicher Art wird bei Volkmarshauſen im Amte 
beiter befchäftigt. 


Münben (Lanbdrofteibezirk Hildesheim) eingerichtet und zu dem Enbe bie 

Die Rotteeiurichtung iſt durch Unlegung von 9 Kaſten für bie Fluß» Jddaſelbſt befindliche frühere Baumwollenſpinnerei umgeänbert. Auch bie 

rotte und von 5 ausgemanerten Gruben vervollſtändigt Bew. vervoll» | Wetriebseräffnung biefes Etabliffements ift im Laufe dieſes Sommers zu 
fomımnet worden. Da Grünfladhs zu kaufen war, fo bat von Juli bis 


erwarten. 
Dltober faſt ununterbrochen gerottet werben lönnen. Die Rotte felbft Eine mehanifhe Weberei ift von ben Gebrübern Went in 
bat ſich ausgezeichnet bewäßrt. Auch Trockenflachs iſt von ber Anftalt | Wuſtrow angelegt und am 25. Januar 1874 in Betrieb gefeßt worden. 
in verhältnigmäßig großen Ouantitäten angelauft worden. Wegen ber | Borläufig befinden fih 11 Stühle in Thätigkelt, dle Befammteintichtung 
geringen Qualität founten indeß für denfelben nur 25 Sgr. biß 2} Thir. 


ift übrigens auf BO— 100 Stühle berechnet. 
pro Eentner bewilligt werden, während ſonſt ca. 3 Thlr. gewährt fein Einzelne Artikel, namentlich Hofenbrelle unb ſogenannter Gansaugen⸗ 
würben. 


breil, finb bereits gut gelungen. 


Ueberſicht bes Leggebetriebes in ben Ranbbrofteibegirfen Hannover, Hildesheim, üneburg und Otnabrück 
vom jahre 1873, 


Zufammenftellung. 


| Quantum: WVom Geſammtwerth: Werth: Vom Geſammtwerth: 

Lanbbroßrien, Stðck. Meter. pet. Thlr. Sp. Pf. pCct. 
Hannover .......... 10,285 410,472,6 7,97 72,762 9 1 7,93 
Hübebheim ........................ 80,201 2,137,080,7 41,48 3585400 17 9 39,06 
2:: ..............38804 1,767,415,8 34,11 287,063 8 7 31,28 
Osnabrũck ...................... ... 12,680 47,407 16,44 199,467 23 6 21,78 
Summe im Jahr⸗ 1873..... 111,960 5,153,466 100,00 917,833 18 10 100,00 

»  » 1872..... 122,8181) 5,700,978,7 !) — 974,716 12 105 — 

ergiebt für das Jahr 1873 Minus 10,858 548,582, 7 — 56887 4 — _ 


y Nach’ Berichtigung der bei Revifion ber Legge-Regifter vom Jahre 1872 bemerkten Rechnungs⸗Irrthümer ftellen fih Quantum und Werth 
der in biefem Jahre im Lanbbrofteibezixke Hildesheim geleggeten Leinen um 99 Stüd 3448,32 Meter bezw. 763 Thlr. 1 Sgr. 8 Pr. höher, um 
welche Beträge alfo auch die Geſammiſummen bed Jahres 1872 Höher ſich belaufen. 


Bewegung angenommen haben. Gegen Ende des Jahres befjerten fich 
Niederlande, die finanziellen Suftände einigermaßen, welche Befferung hoffentlich fernere 
Handel und Schifffahrt in Rotterdam während Des Fortſchritte machen und dazu beitragen wird, das Gefchäft demnächſt 
Jahres 1873.) mebr zu beleben. 
Schifffahrt und Tranfitverkebr litten zwar auch burch bie ben Hanbel 
Im Allgemeinen hat dieſes Jahr ben von ihm gehegten Hoffnungen drückenden Verbältniffe, indeffen Haben biefe beiben Erwerbözweige gegen 
nicht entſprochen, denn ſchon gleich zu Unfang beffelben fingen bie be+ ihren vorjäßrigen Umfang doch no eine weitere Ausdehnung auf 
fannten finanziellen Verwidelungen an ben SHauptbörfen an läbmend | zuweifen. 

auf Handel und Induftrie einzuwirken, und bie nachhaltigen folgen biefer Die Gefehgebung auf dem Handels. und Sjnbuftriegebiet Bat feine 
lange fortbauernden Kriſis konnten ferner nur dazu Beitragen, einen befonbere Reſultate dargeboten ; eine Vorbereitung des Münzgefeges und 
Verluſt gebenden Einfluß auf Waaren ausjuüben, wovon mit Ausnahme | ein Kontrakt zwifchen dem Staate und ber Nteberlänber Handels⸗Maat⸗ 

eined Hauptartikels, nämlich Kaffee, bie anderen faft alle eine rüdgängige | ſchappy blieben in biefer Beziehung das einzig Bemerkenswerthe. 
— — Obgleich der eine Waſſerweg nach See noch immer nicht als vollendet 
2) Vergl. Sand. Arch. 1873 II. ©. 107. bargeftellt werben kann, ift barüber vn zu berichten, daß dieſes Wert 

1 


Preuß. Handels⸗Archiv 1874. II. 
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mit aller Energie fartgeführt. wirb und mehr und mehr günſtige Fort⸗ 
ſchritte erzielt wirrden, namentlich, daß im Laufe biefes Jahres 4417, 
Dampf- und Segelſchiffe — umgerechnet Logger, Hufer und andere 
Sifcherfaßrzeuge — dieſen Weg paſſirten. Der größte Tiefgang in bes 
Fahrt Betrug 45 Dezimeter. 

In gleicher Weiſe wie an dem Waſſerwege wurde eifrig an der 
Sübbahn gearbeitet und man hofft nun balb fomwelt gebiehen zu fein 
baß bie vorläufige höchſt mangelhafte Station am Valkeeroordſchen 
Dolder dur bem Verkehr entſprechende Stationen wirb erfeht werben 
tönnen. in noch bringenderes Bebärfnig für Schifffahrt und Handels. 
verkehr ift Übrigens bie in Angriff genommene Errihtung von Handels⸗ 
etabliffements anf Fyenoorb, fowie bie befchloffene Verlegung bes 
hiefigen Reichdentrepots dahin. Die daran gelnäpfte Verbinguug bes 
Baues der Verbindungsbräde für ben gewöhnlichen Verkehr, bie ununter- 
brochen fortgefeht werdenden Hafenarbeiten bafelbft, fowie bie durch bie 
Hanbelövereinigung audgefchriebene Verbingung bed Baues ihrer beiden 
Häfen laffen auf energiſchen Fortgang biefer Werte fließen. 

Bezüglich ber Uuswanberungsbetuegung von Europa nach ben über 
feeifchen Ländern ift, Rotterdam betreffend, für dieſes Jahr zu berichten, 
daß bei dem Bürean ber Staatskommiſſion 

3172 Nieberlänber, 
1481 Deutjde, 
433 aus auberen Ländern, 
zufommen 5091 Perſonen 
ſich meldeten, welche, wie folgt, weiterreiften: 
nah Norbamerika: Deutfhe Niederländer unb andere 


über Liverpool........... . 564 1430 
> Glasgow ............ 36 2 
» London ............ 23 — 
„ Untwerpen..... son — 9 
nach Braſilien: 
über Liverpool ............ 9 — 
nach Auſtralien: 
über London ............ . 9 — 
nad) dem Kap ber guten Hoffnung: 
über London .....00.... .. 13 2 
nah Chili: 
über Liverpool ............ 17 — 
von Rotterbam direkt nach New⸗ 
Dork ........ ......... 858 2119 


ferner, daß bie Zahl Derjenigen, welche ohne Meldung bei ber Kommiſſion 
durchpaſſirten, auf ca. 300 Perfonen gefhägt wird. 

Dem Effekten und Banfgefchäft war dieſes jahr eine ſchwere Prü- 
fung auferlegt. Die Grünbungsmanie in Deutſchland und Defterreich 
Hatte auch in biefem Lande ihre traurigen Folgen; am tiefften eingehend 
war aber bie ftarfe Betheillgung unb Spelulation in Norbamerilanifchen 
Bahnanleihen und ber Rüdgang ber Spaniſchen Fonds, woburd fo 
manches Privatvernögen zu Grunde ging oder wenigftens arg rebuzirt 
wurde. Die frage nad) Gelb befchräntte ſich meift auf Diskontos; ber 
Handel beburfte deſſen, weil ber hohe Zinsfuß bie Käufer zurüdhielt unb 
bie Waarenbefiger wenig Neigung fühlten, zu ſinkenden Preifen zu reali- 
firen. Bei alledem behauptete Rotterdam auch wieber feinen alten Ruf 
ber Solibität und fanden bier keine Fallimente von Belang ftatt. Der 
Wechſelkours auf London flieg allmälig bis 12 Fl. 11 Eis. im Juni 
und ging fpäter zurück bis 11 51. 91 Eis, am Schluß des (jahres. 
Wechſeldiskontio ſtand Anfangs Januar 5 pEt., fiel im Februar bis 3%, 
erreichte im November feinen hoͤchſten Stand, 6%, unb ſchloß das Jahr 
wieder mit 5 pt, 

Der Sciffebau ift und bleibt in unferer Stabigemeinde fo ver 


nadhläffigt, bag bie Biefigen Werfte umb. weiter babei interefjizten- bego- 
genen Fächer nur durch Reparaturen ihr Dafein friften. 

Das Stabliffement Fyenoord fuhr fort, mit 1000 - 1100 Arbeitern 
zu wirfen, und iſt ber Gewinn mit Rädfidt auf bie erhöhten Mrbeits- 
lohne, bie Steigerung ber Preife aller Bebürfniffe, namentli ber 
Metalle und Steinkohlen, vereint mit ber ſcharfen Konkurrenz vom Aus⸗ 
Lande, nod immer ben Umftänden nach ein fehr befriebigender zu nennen. 
Weitere Verbefferungen bes Etabliffements, ſowohl ar Musbdehnung bes 
Terratns unb ber Gebäute, wie au Werkzeugen im Innern, wurden im 
Frühjahre zu Stande gebracht, wodurch baffelbe nun bie Mittel Befikt, 
auch bie größeren Seebampfer zu bauen ımb fomit Bebürfnifien zu ge- 
nügen, welche bither durch bas Uuslaub hatten befriedigt werben müſſen. 
Much in Betracht biefer Umfänbe IR bie vorausfichtlich bald erfolgenbe 
Ueberbrüädung des linken Maasufers ein Gegenſtand hohen Sntereffes, 
weil dadurch ber Beſchaffung von Wrbeitsfräften leichter eutſprochen 
werben wirh. Gin großer Theil ber Ergeuguiffe wurde dem Staate geliefert. 

Unfere Yuderfabriten produzirten zwar nicht bie Maſſe ber beiben 
Vorjahre, Keferten aber immerhin ein beirädtlihes Quantum fertiger 
Waare. Die Ausfuhr an raffinirtem Zucker aus Nieberland beirug in 


1873 ............... 90000 Tonnen 
. gegen 1873 2. 00.0a0 nenn 99,600 » 
und 1871 .............. 108500 


fie hat alfo wieberum etwas abgenommen, was aber nit allein dem 
ſchlechten Geſchaͤftsgange zuzuſchreiben tft, ſonders wehl in bebentenberem 
Maaße ber in 1864 geſchloſſenen Konvention?), wen welcher In Fraukreich 
in hinlaͤnglich belannter Weife ein großer Mißbrauch gemacht wirb, 
welcher ben Raffinabeurs ermöglicht, einen anſehnlichen Vortheil an ben 
Abgaben herauszuholen und wodurch ihnen bie Konkurrenz mit unferer 
Inbuftrie nun leichter geworben if. 

In dem Yuftanbe der Brennereien trat nur wenig Menberung ein. 
Die Preife bes Genevers Bielten fi durchgehends in lohnender Höhe, 
bis im Spätjahr ber Markt eine weichende Richtung nahm. Nah 
Oftindien, Auſtralien, Canada unb Bamtos- Wire wurbe beträchtlich, 
nach ben Vereinigten Staaten bingegen verhältnigmäßig wenig exportirt. 

Ungeachtet ber fehr hohen ‚Berftenpreife nahm ber Abſatz ber Bier- 
brauereien zu. Die Hier errichtete große Ultienbrauerei gebt ihrer Vollen- 
bung entgegen und wirb in nädfter Zeit zu arbeiten angnfangen im 
Stanbe fein. 

Die Rage ber Garancinefabrilen Hat ſich nur verfchlimmert, inbem 
die burh das fünftlihe Aligzarin bervorgerufene Konkurrenz berart ein- 
wirkte, daß einige Fabriken theilweife, bie anberen gänzlich die Arbeit 
eingeftellt Haben. 

Unfer inlänbifcher Handel Bot nad) Art ber Umftänbe feine befon- 
ders anffallende Abmweihungen im Vergleich mit ben verfchiebenen Vor⸗ 
jahren dar, und läßt fih bie Hauptfache in folgendem zufammenfaflen: 

Getreidbegefhäft. Somwehl bie Winter wie bie Sommerfaat hatte 
im Frühjahr durch anhaltend ſcharfe Winde fehr zu leiden; von Weizen 
ging bad Spätgefäete nur träge auf, während bie frühere Saat von 
Nachtfröften heimgeſucht wurde, und mit Roggen hatte e8 biejelbe Be 
wandniß. Seit Monat Juni gab günftige® Wetter zu befferen Erwar- 
tungen Veranlaffung, bie ſchließlich nicht vealifirt wurden; fomit erfuhr 
biefed Land das Loos ber übrigen Getreibe erzeugenben Länder, mit 
Ausnahme von Rußland und Nordamerika, wo die Ernten gut außfielen. 
Natürlich zogen die Preife von ausländifhem Weizen und Roggen all» 
mälig an unb erreichten, ungeachtet ber mittlerweile eingetroffenen bedeu⸗ 
tenden Zufuhren von auswärts, im Oktober ihren höchſten Stanbpunft. 

Weizen. Der Mittelpreis bes beften Dritteld ber Seelänbifchen 
und Säbholländifchen Anfuhren auf unferm Markt kam in biefem Jahre 


auf 16 Fl. 29 Eis. pr. 100 Kilogr. Netto gegen 13 Fl. 87 Ets. in 


1) Vergl. Sand. Arch. 1864 I. ©. 581. 
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ben lehten 34 Jahren durchſchnittlech zu ſtehen. Die Ausbeute war m 
Seeland gering, in ben nörbliden Provinzen eiwas reichkicdher, mit 
merklich variirenden Qualitäten. 

Bon Roggen bedang ba8 beſte Drittel des in dieſem “Jahre aus 
Seeland und Sübholland auf unfern Markt gebraten Kornd einen 
Mittelpreid von 11 Fl. 95 Et8. pr. 100 Kilogr. Netto gegen 10 Fl. 
33 Es. in ben letzten 34 Jahren durchſchnittlich. Qualitaͤt fiel im 
Allgemeinen gut, Quantität ſchwach. 

Buhmeizen gab für ben beften Theil ber Zufuhr aus Norb- 
brabant auf unfern Markt einen Mittelpreis non 12 Sl. 17 €t3. per 
100 Kilogr. Netto gegen 10 Sl. 55 Cts. in ben lehten 34 “Jahren durch⸗ 
ſchnittlich. Die Ernte wurbe quantitativ auf nur eine halbe gewöhnliche, 
qualitativ aber ziemlich genügend geſchaͤtzt. 

Gere erreichte für das Hefte Drittel der in biefem Jahre aus 
Seeland und Sübhelland auf unferem Markt verfauften einen Mittel 
preis von 12 Sl. 21 €t3, pr. 100 Kilegr. Netto für Wintergerfte, 

11 ,„ 57, » » Sommergerfte 
gegen 10 Fl. 77 CEts. für Wintergerfte unb 10 51. 13 €t8. für Sommer. 
gerfte in ben lebten 4 Jahren durchſchnittlich. Der Erlös blieb von 
Wintergerfte weit unter aller Erwartung, von Sommergerfie konnte er 
wittelmäßig heißen. Qualität genügte in Allgerieinen. 

Safer. Der Pittelpreid des beſten Drittel ber Anfuhren von 
Seeland und Südhollaud auf unferm Markt berecinete 10 Fl. 26 Eis. 
pr. 100 Kilogr. Nette gegen 9 Fl. 52 Eis. in ben letzten 4 “jahren 
durchſchnittlich. 

Die übrigen auf unſern Markt gelangten inlänbifchen Hülſenfrüchte 
find wie folgt zu verzeichnen: 

blaue Exrbfen ........ Durchſchnittspreis 9 Fl. 20 Ei6., 
weiße Bohnen ..... . » 1, 4, 
Braune Bohnen. ..... » 12 „ 20, 
Delfamen „...zun er... » 13 „ 37, 

Blaue Erbfen und braune Bohnen fielen bei mittelmäßigem 
Ertrage größtentheils gut In Qualität, weiße Bohnen dagegen in Quan⸗ 
tität wie Onalität gering. Oelſamen war nue wenig gebaut, doch bie 
Ernte nicht ungänftig. 

KRrapp. Das “jahr eröffnete mit ziemlich regelmäßiger frage; bie 
flaueren Berichte von Avignon und Neapel verfehlten indeſſen nicht, auch 
bald unferen Markt zu brüden, was, vereint mit einer vermeßrten An 
wendung von künſtlichem Ullzarin, den Artikel in feiner langfam rück⸗ 
gängigen Richtung beharren ließ. Die Qualität des neuen Gewächſes 
wird für ſehr befriedigend gehalten ; anfänglid fanden einige Partiechen 
hübſche 3 jaͤhrige Wurzeln zu ungefähre 14 Fl. pr. 50 Kilogr. Nehmer, 
ein Preis, der fich jebod wegen mangelnder Frage und vermehrter An⸗ 
fuhren nicht halten fonnte, aber auf ca. 13 Fl. zurückgegangen, entwickelte 
fi mehr Kaufluft, welche dann aud das Vorlommende gern vom Markte 
nahm. Die Umfäge von gemahlener Waare erreichten feine Bedeutung. 
Die Ultimo-Degember-Notirung für gute bis feine Unberaubte war 17 
bi8 19 Fl. pr. 50 Kilogr., andere Qualitäten im Verhältniß. 

Ueber bie Beherrfchung bes Artikels durch das känſtliche Alizarin 
wagt man nod) feine beſtimmte Melnung auszuſprechen. Die Dauer- 
haftigfeit biefes neuen Farbſtoffes ift noch nicht erprobt worden und für 
alle Färbungezwecke hat berfelbe bis jetzt noch nicht anwendbar gemacht 
werben fönnen; von welder Tragweite alfo feine Konkurrenz für Krapp 
werben wird, muß vorläufig noch ber Zukunft überlaffen werben. 


Für Flachs Hielt gute Frage an, aud) war das Gewäds von 1872 


bertits im Mai geräumt. Nach Säeleinfamen entwidelte ſich Tebhafter 
Begehr und wurbe bad Probuft zu fteigenden Preifen abgetban. Der 
1873er Erlös ſowohl in Flachs wie Samen fiel gut, von Samen feldft 
außerordentlich groß und in vorzäglidher Qualität. 


2 31. 


Die Produktion von Butter und Käfe, fowie ber Sandel darin nahm 
in biefem Jahre wieder bedendend zu, was bei den ſtets ſteigenden Preifen 
nicht anders erwartet werben konnte. WIE Durhfchniitspreife find zu 
notiren: 


Käfe: Bondaer.......... 32—33 fl. pr. 50 Kildgr., 
 Englifer........ 82—38} , » 
Kumin⸗.......... 17174 5 » 
Leidener .......... 20—21 , » 
Butter: vom Mai bis 1. September 63—64 Fl. pr. 40 Kilogr., 


Herhftbutter. 2.00... -00... 76-78 , ‚ 

Den anslämbifhen Handel anlangend, tft Hervorzuheben, baß ber 
biesjährige Verkehr mit ben Kolonien ben vorjährigen übertraf, deun es 
tiefen von ben Kolonien 91 Schiffe gegen LO im Borjahre ein, von 
welchen 20 ganz unb 35 theilweife durch bie Miederlänbifche Handels⸗ 
Maatfhappy beladen waren. 


Kaffee. Ungeachtet ber Import viel mehr und bie Maatſchappy⸗ 
Auktionen etwas mehr betrugen, bewegte ſich biefer Artikel mit nur kurz 
banernder Ausnahme in fteigender Richtung. Dies Jahr begann mit. 
einem feit vielen Jahren ungelannten Preife von 495 Eis. pr. 4 Kilogr. 
für gut orbdinair Java und ſchloß, nad) bedeutenden Fluktuationen wäh 
renb befielben, mit 65% Cts. für biefelbe Sorte, 


Zuder bagegen erfreute ſich feiner befonderen Lebhaftigleit. Die 
allgemeine Gefchäftsfalamität, vereint mit reichlicher Ausſuhr aus ben 
Kolonien, gleichfalls reihliher Ausbeute der Zuderrüben. Ernte, konnten. 
nicht fehlen, drückend auf den Artikel einzuwirken, wogegen die Konſum⸗ 
vergrößerung noch feine Erholung zu fhaffen im Stande war. 

In Reis blieb aufänglid das Geſchäft ſtill und in folge fehr ber 
beutenber Unlünfte in Europa verhielten fi Preife weichen, bis bie 
entmuthigenben Berichte über die Sungerduoth im Bengalen bie Bage 
änderten und auch Hier eine beträchtliche Steigerung veranlaßten, 

Anbigo. Das Gefhäft in Java⸗ blieb größtentgeild auf ben 
regelmäßigen Konſum befhräntt, welder zu buschgeheubs befriebigenben 
Dreifen in genügenden Vorrathe Anleitung fand, um ſtets nur maͤßig 
als Käufer aufzutreten. Zur Öffentlichen Verſteigerung kamen 

am 3. April in Amfterdam.. ...... 770 Kiften, 

„4 » ,. Rotterdam........ 689 , 

wofür fi aber wenig Staufluf zeigte und nur bie feinen Qualitäten, 
welche wenig vertreten waren, behaupteten bie früheren Preife, wogegen 
die Mittel- und orbinairen von 70—100 Cts. niebriger abgegeben wer- 
ben mußten, um für ungefähr 1000 Kiſten Nehmer zu finden. Unge- 
achtet dieſes Abſchlags belebte ſich das Gefhäft nicht, bis im Sonmer 
bie ordinairen Sorten mehr beachtet wurden, wie aud) einige frage für 
Rußland, bei reicher Auswahl durch neue Zufuhren, eine kurze Tehaftig- 
keit zur Folge Hatte; ba feitbem jebed) ber Verkauf nur mühfam von 
Statten ging, beſchloſſen verfchiebene Sjmporteure, im Herbſte wieberum 
eine Auktion au verfuhen, welche im Oftober abgehalten wurde, nämlich 

543 Kiften bei der Niederlänbifchen Handels⸗Maatſchappy, 

882 , , Privaten, 
und wovon, mit Ausnahme von weit Über Werth gehaltenen 41 Kiften, 
Alles koulant Nehmer fand, da die Eigner, ber Richtung bes Artikels 
Rechnung tragend, neuerdings niedriger abgaben, bei welhen Rüdgang 
bie Mittelqualitäten bauptfächlich betheifigt waren, während Die feinen 
abermald gut bezahlt wurben und bie orbinairen preishaltend blieben, 
Der mäßige Ablauf ließ jedoch bie geftelten Erwartungen weit Hinter 
fich, die Frage nahm nit zu, und um realifiren zu koͤnnen, mußten 
Importeure feitbem in eine neue Erniedrigung von 10—20 Ets. einwil- 
figen, wobei aber der Abſatz nod immer ein träger geblieben if. 

Don Bengal- trafen zu Unfany bes Jahres nicht unbedeutende Zu⸗ 
fuhren aus ber vorjäßrigee Ernte ein; ba indeſſen faft gleichzeitig auf 
inedreren anderen Seeplägen Aehnliches vorging umd daß Inland ebenfalls 
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ſtark direkt verfehen wurde, fo ließ fih, trokbem daß die feineren Qua⸗ 
litaͤten bier hauptſächlich häbſche Auswahl boten, doch keine Realifation 
zu ben Importeuren einigermaßen lohnenden Preifen erzielen, weshalb 
benn auch daB Meifte aus dem Markte gehalten wurbe. Zwei im Früß- 
jahr und im Herbſte verfuchte Auktionen führten auch, obſchon fi ge 
nügende Kaufskonkurrenz hervorthat, zu feinem befonderen Refultate, weil 
bei der Mehrzahl ber Eigner nod) eine zu große Meinungsverſchiedenheit 
binfichtlich bes Werthes bemerkbar war. Bon den im Frühjahr ange, 
fündigten 1501 Kiſten wurben 500 Kiften im Verbältnig von London 
verfauft und von ben 3440 Kiſten im SHerbfte fanden 300 Kiſten Nehmer 
zu 10—20 Et8. unter Londoner Juli-Wultionswerth für die befferen und 


ordinairen Qualitäten. Seitdem hatten bin unb wieber weitere Verkäufe. 
im letzten Maaßſtabe ftatt,. bis im November bie Berichte von Britiſch⸗ 


Dftindien über Dürre und Hungersnot mehr Wufmerkfamfeit auf den 
Artikel Ienkten, welche ferner burdy die in ben jetigen Calcutta- Auktionen 
gegen vorige8 Jahr höher laufenden Preife eine fortfchreitende Lebhaftig⸗ 
feit entwidelt Haben und bewilligt man berzeit gern 25— 30 CEts. über 
DOftober-Wert- Steigerung, die aber manchen Eignern nody nicht genügt, 
um zu räumen. 

Sinn fonnte fi) auf dem Schlußpreife bed Vorjahres nicht Halten, 
fondern fief unaufhaltfam bis zum letzten Monate bes Jahres zurüd, 
wodurd fchliegfih ein nicht unanfehnlicher Preisunterfchieb entfland, 
welcher, vereint mit einem großen in Auktion gebrachten Vorrat von 
Banca, fowie vermehrten Zufuhren von Billiton-, bie Tendenz eine 
flaue laffen. 

Der Umfah in Häuten litt zwar zeitlih unter bem Drud bes 
Geldmarttes, war aber übrigens beachtenswerth durch vermehrte Anfuhr 
aus Oſtindien und recht anfehnliche Verkäufe ber Rieberländifchen Handels⸗ 
Maatfhappy und der Rotterdamer Hanbelövereinigung in Buenos⸗Aires⸗ 
Häuten. Inländiſche Waare blieb geſucht fowoh! fürs In⸗ wie Ausland. 

Gewürze fpielten eine untergeorbnete Rolle in ſchwachen Umfäßen; 
nur Pfeffer machte eine Ausnahme und flieg, in Beranlaffung bes Krieges 
auf Sumatra, beträchtlich im Preife. 

Thee. Aus bem Vergleiche mit bem Vorjahre erhellt Kleinere An⸗ 
fuhr in Chinefifcher, größere in Java⸗Waare. 

Tabak. Das günftige Verhalten mit ber Java⸗Tabakskultur dauerte 
fort. Die 1872er Ernte fiel wieber viel reihlicher aus wie die vorjäßrige 
und bie erzielten Preife wurben als befriebigenb bezeichnet. Amerikaniſche 
und andere Sorten bebangen für reichlich fo ftarke Ankünfte wie im Vor⸗ 
jahre meiftens anſtändige Preife. 

Baumwolle Die fon in ber zweiten Hälfte von 1872 ange- 
fangene weichende Tendenz bed Artikels bat in diefem Jahre einen vor- 
herrſchenden Ausdruck gekennzeichnet und mit einigen Heinen Abweichungen 
wird ber neue Zeitraum mit Preifen begonnen, welche für Amerikaniſche 
wieber 15 pCt., für Oftinbifche und Bengal- 12—15 pCt. niedriger find. 
Die Urſachen biefes faft anhaltenden Rüdganges mögen wohl theilmeife 
ben fo oft ſchwankenden Schätungen ber legten Amerikaniſchen Ernte 
auzufchreiben fein, benn geraume Zeit auf 3—3 Millionen Ballen an- 
geſchlagen, bat fie ſchließlich doch nahe an 4 Millionen Ballen erge- 
ben; nicht weniger aber trug ber allgemeine fchlechte Gejchäftägang bei, 
die Flaue zu verlängern. 

Wolle erfuhr ſtarke Fluktuationen. Uebrigens Hat biefer Artikel 
auf unferm Plage im Vergleiche zu Antwerpen bie ihm gebüßrenbe Aus. 
dehnung noch nicht erreicht. 

Ueber Manufalturen als Ausfubrartikel nach ben Kolonien ift 
weiter nichts zu fagen, als daß ber aus ben in vorgängigen Berichten 
gemeldeten Urſachen erwachfene klägliche Zuſtand unverändert fortbauert, 

Fettwaaren. Das Gefhäft darin war nicht unerheblich, doch 
wurbe ed burch die Zeitverhältnifie gleichfalls fehr beeinträchtigt. Die 
birelten Anfubren von Palmöl von ber Afrikaniſchen Weſtküſte konuten 


den Umfang bed Vorjahrs nicht erreichen; auch bie inbirelten über Eng- 
land batten weniger zu bebenten. 

Petroleum ftellte eine Einfuhrzunahme von 50 pEt. gegen das 
Vorjahr bar, wurbe aber zu fortwährend weichenben Preifen abgegeben, 
fo daß bie Preisnotirung vom Jahredanfang von 25 Fl. am Ende befiel- 
ben mit 10 Fl. niedriger ſchloß. Die Produktion in biefem Artikel über- 
ragt ben Verbraud bei weiten. 

Der Verkehr mit Großbritannien und ben Nheinlanden gewinnt 
durch bie bemfelben fo fehr entfprechenbe Tage unferes Plahes an regel. 
mäßiger Zunahme. Bemerkenswerth ift ber koloffale Umfang bes Tran- 
fit von Engliſchem Roheiſen nad Deutſchland. Die Ausfuhr von 
Schlachtvieh von Hier nad} England betrug 

11,370 Stüd Rindvieh gegen 15,140 Stüd in 1872, 
224,000 „ Schafe „ 1700 „ „ 187. 

Das Getreibegefhäft mit dem Auslande beireffenb, mögen folgenbe 

Ziffern dienen. Die Anfuhren an der Mans betrugen: 


Moggen Weizen Gerite 

Laft Laft Laft 
1873...... ....... . 68,500 58,500 36,000 
1872............ .. 44,700 37,750 25,200 
} 1: 1 0 83,700 29,100 30,000 


Die Einfuhr von Roggen erreichte zwar ben Umfang von 1871 nicht, 
war aber mit Ausuahme jenes “jahres größer als je in ben lehten zehn 
Jahren. Die Ankünfte fanden für mehr als bie Hälfte aus Morbbeutfd- 
(and flatt, vom Schwarzen Meere kam viel weniger als früher. Die 
Preisfteigerung blieb mäßig, body wurben bie Vorräthe bid auf Weniges 
geräumt, 

In Weizen übertraf die Einfuhr diejenige eines jeben früheren “Jahres; 
das Meifte lieferten bie Vereinigten Staaten von Norbamerila. Diele 
von St, Petersburg kommende Labungen wurben tranfito Rhein aufwärts 
befördert, was mit noch mehreren von bier ber Fall war. 

Gerfte, auch reichlich importirt, Hatte, obwohl in geringerem Maaße 
ihr Theil am Preisauffchlage. 

In Buchweizen und Safer ging wenig um. 

Leinfamen übertraf die Einfuhr vom vorigen Jahre und gab gute 
Rechnung. 

Oelſamen wurde feewärts unbedeutend eingeführt, beträchtlicher 
landwärts aus Ungarn. 

Die folgende Lifte giebt einen Ueberblid ber hauptfaͤchlichſten Ein- 
fuhrartikel und deren Vorräthe am Ende bed jahres: 


Vorrath ult. 
Artikel. Maaßſtab. Einfuhr Dezember 
Aſche, Amerikaniſche Pott-...... Faͤßchen — — 
„Rruſſiſche und diverſe..... 900 25 
Baumwolle inkl. Tranfit ....... Ballen 115,571 21,908 
Codenille..... ........ A 2 342 454 
Curcuma ..... ................. 467 250 
Fettwaaren, Norweg. Leberthran Tonnen 2,700 785 
» Dalmöl........ ... Etr. v. 50 Kilogr. 50,000 1,200 
> Cocosol ........... 500 — 
Harz, Amerikaniſches ........... Faͤßchen 38,000 29,230 
» Franzoöſiſches ............ 470 — 
Haͤute, Oſtind. Kuh⸗ und Büffel⸗ Sta 292,000 23,000 
„Weſtindiſche .......... 0, 16,500 — 
Hanf, Ruſſiſcher ............... Kilogr 218,000 73,000 
„Italieniſcher............. 80,000 11,000 
Indigo, Java⸗..... ............ Kiſten 2,123 1,065 
„Bengal⸗............... 8,268 2,083 
Kaffee, Dftindifcher....- ...... vBalen 446,700 124,200 


» Weſtindiſcher ......... 











Vorrath ult. 
Urtilel. Maaßſtab Einfuhr Dezember 
Pfeffer ........................ Ballen 6,850 — 
Detroleum ..................... Faͤßchen 235910 49,390 
BD 6nneine onnennsenunse Kiſten 3,500 873 
Quereiron .ou u. 0... Konsoneorene Bäfler 40 — 
—E — ————— Ballen 1,150 350 
Reis ..... os .........u.„..... .... » 338,900 — 
Salpeter, Ehilie.....uooonsnuen. 17,150 7,400 
Schwefel „uu-uuonenurnuennenee Tomaen 150 — 
Tabak, UAmerilaniſcher..... ..... Faͤſſer 5,860 1,899 
dbdibverſe ......... ....... Seronen 12,960 5,027 
Jaoava- ................ . Paden 64,591 3,392 
Thee von allen Sorten...... ... Zr Riften 25,600 2,100 
Wolle ...-.ooro0ncnonennnnnnee Ballen 1,179 551 
Sinn, Banca⸗............. . Blöde 58,600 26,000 
Jucker, Java⸗.................. Kranjangs 232,194 22,292 
Brafil⸗................. Ball. u. Matt. 313 — 
> binerfe Donusonereons0ne. » 52,197 — 


Die Schifffahrt im Allgemeinen erfreute ſich einer befriebigenden 
Bewegung, da faſt überall, beſonders in Nordamerika, Hohe Frachten 
bedungen wurben. für unſere Fahrt nad Oſtindien find wieder zwei 
große Segelſchiffe im Anbau begriffen. Die Dampfſchifffahrt ſpeziell 
hatte mit dem außerordentlich hohen Preiſe der Steinkohlen zu kaͤmpfen 
und daher ſich keines fo guten Ergebniſſes zu rühmen. Uebrigens ge 
winnt bie direkte Dawpfſchifffahrt nach Java an Ausbehnung und 
wurbe and; diejenige nach New-Mork durch ihre beiben Dampfer, denen 
zeitlich noch ein dritter zugefügt war, regelmäßig unterhalten. Fuͤr dieſe 
Iehtere Linie liegen zwei weitere große Dampfer, jeder von ca. 3200 
Tonnen mit 450 Pferdekraft, im Anbau unb werben recht bald in bie 
Fahrt gebracht werben. 

Die Zahl der in Rotterdam ein- und ausflarirten Schiffe betrug: 





einflarirt ausklarirt 
von nad 
Belgien ............... .... 3 

Danemark.............. 2 24 
Frankreich...................... 15 180 
Griechenland ..................... . 15 2 
Großbritannien und Srland ........ 2566 3166 
Sanfefläbte..........- ............ . 68 82 
Italien .......... ............... 25 5 

Mecklenburg ................... 2 _ 
Binnenland ...................... 4 5 
Olbenburg........................ 1 3 
Oeſterreich....................... 8 2 
Dortugal ......................... 16 10 
Preußen .......................... 93 55 
Nußland ..... ........... ......... 274 65 
Spanien ................... 35 6 
Europ. Türkei u. Donaufürſtenthümer 19 5 
Schweden und Norwegen .........- 58 99 
Europäifche Reifen zufammen 3364 3713 

Afien: 

Britifhe Kolonien...... ........... 17 5 
China ........................ 1 — 
n............... 2 — 
Nieberlaͤndiſche Kolonien .........- . 91 49 
Spanische Kolonien.....osessensene 1 — 
Aſiatiſche Türkei..... .... 9 — 
121 54 





AR 3l. 
eintlarirt ausklarirt 
von nach 
Afrika: 
Britiſche Kolonien ............... — 1 
Franzoſiſche Kolonien ..... neuen . 4955 —. 
Spaniſche Kolonien ............ — 2 
Weſtküſte von Afrika ............ 2 20 
Oftlüfle von Afrika ............... — 1 
71 24 
Amerile: 

Argentiniſche Republil...... neue 5 24 
Brofllien ............... .......... 5 — 
Spaniſche Kolonien.........- ....... — 1 
Britiſche Kolonien ................ 9 4 
Chili................ .......... ... 1 — 
Mexiko ....................... 4 — 
Zuelandiſche Kolonien.......... 2 — 
Peru ............................ 22 — 
Venezuela und Eolumbig .... 2 — 
Vereinigte Staaten............ 222 69 
272 98 
Zuſammen Europäifche Reifen ..... 3364 3713 
außereuropäifche Reifen. 464 176 
3828 3889 
gegen 1872..... 3570 3710 
„ 1871..... 3613 3603 

An Tonnenmaa war einklarirt ausfflarirt 

Tonnen Tonnen 

in 1873 .......... 1,658,765 1,661,179 

» 1872..... eur.  1,428,290 1,488,895 

1871.......... 1,407,928 1,391,669 

Spanien. 


Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Cadix 
für 1872 und 1873.) 


Eabig ift, wie ſchon in früheren Berichten außgefprochen iſt, meiſtens 
auf ben Handel für den unbebdeutenben inneren Konſum befhränft unb 
bält fi nur noch in Bezug auf das Schifffahrtsgeſchäft burdh bie über 
unferen Plab naturgemäß gebeube Exportation ber Artikel Wein, Salz, 
Früchte und Dele, 

Genaue ſtatiſtiſche Nachrichten für bie beiden verfloſſenen Jahre zu 
geben ift uns leider verfagt, und beſchränken wir und auf die Mitthei⸗ 
lung einiger Tabellen. 

Das Verzeichniß der im Hafen von Cadix eingelanfenen und abge- 
gangenen Deutfhen Schiffe weift einſchließlich S. M. Kriegeſchiffe 
47 Schiffe gegen 35 im vorigen jahre auf. Der Mebrverlehr erklärt 
ſich dur das regelmäßige Anlaufen der Schiffe ber im Jahre 1871 
etablirten direkten Dampferlinie zwifchen Hamburg und dem Mittelmeere, 
welcher Linie eine gute Zukunft in Ausficht ſteht; dagegen bat ber Ver⸗ 
kehr ber Deutfchen Segelfhiffe im Biefigen Hafen gegen das Jahr 1872 
bebeutenb abgenommen. 

Der Schiffsverkehr ber fremben Flaggen ergiebt fih aus folgender 
Ueberſicht: 





1) Vergl. Hand. Arch. 1872 U. S. 105. 


118 


Ungelommene Schiffe aller Nationen in bem Hafen von Eabig während ber Jahre 1869 bis 1873. 


1873: 1872: 1871: 1870: 1869: 
Anzahl. Tone. Anzahl. Tons. Anzahl. Tone. Anzahl. Tone. Anzahl. Tune. 
Deutfche odenoaononunueenne 47 15,893 35 10,598 3 6,520 28 6,703 82 6,891 
Franzoͤſiſche ....- .......... 131 40,259 '118 39,296 116 37,943 119 32,527 183 86,028 
Englifche ................ 857 107,394 332 91,505 408 101,948 371 93,141 312 90,302 
Staflenifde... ....... 80 41,100 143 80,573 89 40,466 56 25,028 73 80,660 
| Amerilauifiht...... nonn0n0. ... 50 23,034 61 24,763 42 16,476 57 21,425 54: 22,878 
Ruſſiſche ....... .... 15 4,569 30 10,750 38 12,459 28 10,387 49 15,134 
Schwebilhe und Rorwegifche 63 16,007 57 15,074 49 12,708 72 16,724 72 16,362 
Verfchiedene Nationen ...... 165 16,277 al 8,915 56 11,366 36 8,106: 40 9211 
Für bie Ausfuhr von Wein aus unferen Nahbarftäbten Jerez unb 1873: “01872: 
Puerto Santa Maria ergeben fih ünter Berüdfihtigung ber lebten von von Puerto von von Puerto 
5 Jahre folgende vergleichende Zahlen: 3 Exportirt nad: Jerez: St. Maria: Jerez: St, Maria: 
1869: 1870: 1871: 1872: 1873: Arroben. Arroben. Arroben. Arroben. 
Both. Both. Both. Both. Both. Sul ............... 6,607  2,137% 7,059  2,302% 
Bon Jerez .......... . 49,282 49,597 55,666 61,813 68,481 Reval.......... .. 5,9363 2,580 33% 270 
„ Pto. Sta. Marla 24,870 21,365 22,311 22,928 30,443 Quebec.......... ... 5,83763 2,248 "3,1425 — 
Total..... 74,152 70,96 977 84,74 ‚I Exeter ..... ....... 5,251% 1,680 4,878% 225 
NB. Das Both Wein enthält 500-516 Liter. Boſton............ 5,21% 8,200 4,510 4,659 
Nah Deutſchland warden mit direktem Begleitfchein ausgefüßrt: Rotterdam .......... 3,0625 4,644 6,659 9,604% 
nah Hamburg ...... 82,556 Arroben, Southampton oc... 2,871 360 1,150% 960 
2 Bremen ...... 1942 , Newcaſtle .......... 2,686% — 3,120 90 
»  Hannover..... 180 Bergen............. 2,468% 506 1,364% — 
„Grankfurt a. M. 10 ,„, Darmouth ..... so... 1,875 720 1,935 765 
„ Stetlin........  2ll$ „ Veracruz ........... 1,7605 33,847% 2415  19,723% 
» Bingen..... . RD 5, Arhen ............. 1,5224 — — — 
„ Berlin 0 O , Newhaven.......... 1,500 — — — 
85,099% Arroben = 2836 Both 195 Arroben, | Antwerpen ...... .. 1,385 360 10,491% 310% 
gegen 1874 Both 11 Arroben im jahre 1872, Buenod-Mire...... . 1.292 2,1798 2,773% 1,764% 
Die Gefammtausfuhr mit ben Häfen der Beftimmung zeigt folgende | Gloucefter..con....o. 1,256% — 1,2433 1,419 
Aufſtellung: Jerſey ........... . 1,2473 6115 2,658% 885% 
Gothenburg ........ 1,200 448 1,387% 487 
Ausfuprlifte von Wein von Jerez und Puerto Santa Maria | Watarford ..... ..... 1,186 60 1,230 185 
in ben Jahren 1872 und 1873. Manila ............ 1,1274 _ 4333 — 
1878: 1872: Ipswich ............ 1,125 2327 393% 690 
von von Puerto von von Puerto | Aberdeen ........... 1,0873 — 1,940% 610 
Exportirt nad: Jerez: St. Maria: Jerez: St. Marla: | Borbeaug........... 8625 ‚393% 2,298 172 
Urroben. Arroben. Arroben. Arroben. Riga —P.............. 810 3,030 810 3,195 
London .......... .. 1,099,667% 446,310% 1,085,753% 361,7003 Montevideo....... . 760 427 1,1143 100% 
Liverpool ........... 198,789 28,949 151,100% 23,700% Halifaꝶ............. 682% — 1,976% — 
Dublin............. 146,7675 35,780% 101,664% 30,676 | Bremen —........ 662 1,280 461% 2,264 
Briſtol ....- nenn 83,441  22,396% 44,148% 11,440% | Riffabon ............ 563% 498% 1,845% 140%. 
Glasgow ...... ..... 76,811  20,726% 75,483% 11,552 Greenock ........... 422 — 165% — 
Reith ............... 70,873% 13,870 55,323 8,606 | Newfounbland ...... 277% 9 _ 436 
New Dort .......... 48,6324 72,711 69,474 46,574 | Helfingfors ........ 247% 228 450 — 
Cork................ 37,257% 2319 23,104 185 Derry .P........... 195 — — — 
Belfaſt ........... 31,4833  4,612% 15,7223 2,508 Hannover........... 180 — 547% — 
Genua ............. 30,007% 24 232; — Quernfey .......... 165 — 3373 — 
Hamburg ...... ..... 24,7113 57,844% 15,07153  37,240% VLondonderry ........ 162 45 120 — 
Hapre. ............ 23,7363 16,180 16,0783 9,29930Chriſtiania ......... 1524 3,107 2024 — 
Plymouth .......... 22,073% 3,179 12,953% 2,819% | Frankfurt a M..... 150 — 463% — 
Amſterdam.......... 19,3603 19,058% 12,4413 8,849 Mancheſter.......... 150 — 974 — 
Kopenhagen ........ 14,33163 16,278; 17,152 10,075% | Steevane ........... 132 — — — 
Stockholm .......... 14301 6,919% 8,604% 3,202 | Dunbdee -............ 90 — — 
Montreal ......... 13,515 22} 32,717 1,575 | Drontheim .......... 75 — 60 — 
St. Petersburg ....- 10,545% 56,960% 24,007 52,708% | Stettin..zeeunen... . 67% 144 - 135 — 
Paris .......... ... 8,2924 64 10,010% 960 | Epriftianfund ....... 60 — 120 — 
Marſeille ........... 7,871 3,393% 3,6255 4,452% | Rio Grande.......» 4 — — — 
Gibraltar .......... 6,856- 1,891 1,911 1,471 | Singapore ..... on... 36 — — — 


1873: 1872: 
“on von Puerto vo von Ptievie 
Ewortirt mad; Jerez: St. Marie: Jay: St. Maria: 
Urroben. Urreben Artoben. Artoben. 
Bingen 30 — — — 
Berlin............. 30 — — — 
Habana —X 25 — — _. 
Sunderland ........ 18% — 447% — 
Loviſa —X 14 — 10 m 
Tampico.. sn. ..... “. — 2,9%08% — 2,358 
Swanfen ..... PR — 2,165% 555 2,207 
Rewpett...... . — 2,055 — — 
Matamoros ® 0) — 1061% — — 
Moblan ........... . — 800 1014 — 
ha enoodennee — 675 1,9874 900 
Limerid . u... — 352 0 — 
Dover vo..........e — 1650 150 150 
Porthrus........ — 74 — 
Rm-Drieans “ones. , — — 1,000 — 
Barnflapleoo.o.....- — — (682% — 
Rio Janeleo........ ed — 547% — 
Toutb ............. — — 441 — 
Colcheſter........... —⸗ — 322 — 
et. Soße sw uw—.....,. nn u 243% — 
Dorlingten...cuecre — — 1274 — 
Carbiff —X od «ee» — — 120 _— 
Bräfel.... ... « — — 90 — 
Obeffa o..........0. — — 75 — 
Kichalby............ — _ 60 — 
Callao ............ — — 60 300 
Altona........... . — — 48 — 
Preſton ..... o  . 09. — — 45 — 
Wuyborg »osc runs nn. — — 374 — 
Ballina ............ — — 30 — 
Borga ............ — — 224 — 
Norwegen. ......... — — 20% _ 
Aaleſund ........... — — 18 — 
UAbo......... — — 14 — 
Portsmouth........ — — — 1,292 
Doole....» .. ... — — — 1,262 
Wenernburg .... +.» . — — — 472 
—— PR — — — 72 
Bruſer ......... — 


Refume bes Wein⸗Exzporté in 1873. 
Bon Jerez. . 2,054,4214 Arrb. & 30 pr. Both = 68,480 Both 214 Arrb. 
»„ Punto 913,327 , » = 3043 „ 7 , 
Total... 2,87, red, pr. Both = 98,923 Bot erb. 


Reſumé bes Wein-Exports in 1872, 
Bon Jerez.. 1,854,8084 UArrb. à 30 pr. Both zu 61,826 Both 23% Urrb. 


» PBurto 6874314 „, > == 22014 „ 11} , 
Total... 2,042, Arrb. a 30 pr, Both == 84,141 Both 5 Arrb. 
Don ben Exrportartifein ift ferner nod) des Salzes zu erwähnen. 
Dreife dafür Gaben fi während bes ganzen “Jahres auf 100 Realen 
pr. Laft, an Longfeite bed Schiffes gelegt, geftellt (5200 Pfb. Span. = 
1 2aft). 
Dreife für ben Importartikel Sprit, beſonders für bie Marke 
„Sprit Bank Berlin“, als bie für anerkannt feinfte Waare, flellten fi 
folgendermaßen: 


AB 31. 


20. pr Si Riten Steuer u. Faſtage 
Jaunar...... sausooche 119: Spok: win . 
116 
114 
106 
120 
120 
135 
140 
140 
138 

Dezember............. 130 

Geringere Marken ta. 5-10 Ur. pr. Faß billiger. Biel 6 Monate. 
Preiſe von Felbfrüchten im Durchſchnitt waren folgenbe: 


Min. benndbeddeouchns 
Uprllesseiceosidenssee 
Mai Snenbnadshonsneee 


Septemder.....00.... . 


SEN NER u 


pr. Jauega à 90 Pfb. 
Weizen ..... uno ro1nteren 4448 Muelen 
Gerſte......... rn BO — 
Mai .................. 4448 » 
Bohnen .o... —ooHestese. 25-30 N} 
Gorbangeteceeeeeee TOO 5 
Erbſen ................ 2-35 , 


Wefeltonzfe Reiten ſich burchfenittlich wir folgt: 
Sonben 8 Most. - Parks 8 Tage Sicht. 


&. n Mealen. Fres. Ets. Mealen. 
Januar ........ 40 = 20 5 17 m 20 
Februar........... 49 25 == % 5 18 m 20 
März ............. 40 10 — DO 6 0 20 
Upril ..... or. 409 DB m 20 5 12 = 2% 
Mailrcescseerenun 40 — u WO 5 9 mu 20 
Juni ernennen 49 25 — 20 5 9 = % 
Jnli..... .......... 20 = 20 5 11 m 2% 
Auguft ..... ...... 49 20 ma 20 5 15 = 20 
September -....... 49 90 u 20 5 19 = 20 
Dliober ........ 61 — u DV 5 19 — % 
November....- .... 60 4 2 20 5 25 = 20 
Dezember .... ..... 50 = 20 5 23 zu 2 


Distont non 44-8 puut. pr. Jahr je nach Unfehen ber firma. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Jahresbericht über Sandel und Induſtrie und allgemeine 
wirtbfchaftliche Verbältniffe von Minnefota im 
Sabre 1873.) . 

Minnefeta bat bie Feuerprobe, welche alle jüngeren Staaten ber 
Union durchzumachen haben, und welche über ihre fünftige Bedeutung 
ſowohl als einzelner Staat, wie als Blieb bed Staatenverbanbes ent- 
ſcheidet, in einer Eritifchen Zeit und unter ſchwierigen Verhältniffen glüd- 
lich beſtanden. Es ift aus dem Stadium künftlicher Entwidelung in 
ftabile Verhältniffe eingetreten. 

Gänftige Konjunkturen in relativen Werten, ein kontinuirlicher Yu- 
firom neuer Einwanderer von Europa und ben älteren Staaten, ein be 
fländiger Yufluß fremder Kapitalten, zumal für ausgedehnte Eiſenbahn⸗ 
bauten, bildeten in früheren Jahren die Sauptförberungsmittel eines 
mehr ober weniger imaginairen Wohlftanbes ber hieſigen Staatsbevoͤllerung. 
Ein großer THeil diefer momentanen Hülfsquellen ift nenerlih im natür- 
[schen Verlaufe ber Biefigen Verbältniffe verfiegt. Die Eiſenbahnbauten 


1) Wegen bes Vorj. vergl. 5. U. 1873 II. ©. 81. 








find eingeſtelt unb bie gegenwärtige Sache giebt ber Ausſicht wenig 
Raum, daß in auchſter Zeit weitere Gelbmittel zue Wiederaufnahme 
folder Bauten einlaufen werben. 

Noch vor wenigen Jahren mwürbe biefer Umftanb als eine bie all» 
gemeine Profperität im hoöchſten Grabe gefäßrbeube Kalamität betrachtet 
worben fein; heute vermochte er nicht einen wefentlichen Einfluß auf bie 
finanzielle Page ber Benöllerung auszuüben, man Hatte die Mittel zum 
Aufbau einer foliberen Bafid, für eine geſunde Weiterentwidelung, recht⸗ 
zeitig zu nuten gewußt. 

Auch bie jüngfte Finanzkriſis, bie, von New ort ausgehend, ſich über 
ben geſammten Rompleg ber Vereinigten Staaten ausbreitete, war nicht 
im Stande, hier eine ernftliche nachhaltige Störung ber Verhältniffe here 
vorzurufen. 

Die beunruhigenden Berichte auß den größeren öftkichen und centralen 
Hanbelsplägen „ber Union hatten auch bies ein Gefühl allgemeiner 
Unficherheit zur Folge. Die Banken befürdteten ein bedeutendes Zurüd- 
ziehen ihrer Depofiten, bes armer, ben augenblickliche Umſtaͤnde nöthigten, 
feine Produkte auf deu Markt zu werfen, hatte unter dem temporären 
wefentligen Rüdjchlage im Werthe ber. Bobenerzeugniffe empfinblidy zu 
feiden, und aud bie inhuftriellen Verhältniffe erlitten hie und ba zeit- 
weilige Störungen. Als aber nad) kurzer Friſt die finamiellen Zuſtaͤnde 
in ben öftliden und mittleren Staaten ih langſam zu Mären begannen 
und einen ruhigen Ueberblick zuließen, gelangte. man Hier balb zu der 
Ueberzeugmg , daß Minneſota au wenigſten Grund zu Befürdtungen 
hatte, daß ber junge Staat die Kinderſchuhe ausgetreten, baf er, temporär 
auf fich ſelbſt, auf feine eigenen ‚Sülföquellen angewiefen, bem Sturme 
mit Erfolg zu wiberfichen vermochte 

St. Baul, bie Staatshauptſtadt, Die als folde.wohl ald Norm für 
die allgemeinen Zuftänbe bier angenommen werben barf, Hatte als erfreu- 
liches Zeichen unter ihren nennenswerthen Gefchäftähänfern kein einziges 
Falliſſement aufzumweifen. Uuter ben 7 Banken. und Banfhäufern‘ ber 
Stabt, welde ein Geſammtkapital von 2,350,000 Dollar repräfentiren 
und ben. größten Theil ber Finanzgeſchäfte ber Staatsbevoölkerung ver- 
mitteln, ſah fi) fein Etabliffement. gendtdigt, auch nur für Augenblide 
feine Baarzahlungen zu fiftiven, welcher Umſtand weſentlich bazu beitrug, 
das Vertrauen wieder berzuftellen, das Gefühl ber Sicherheit zu heben 
und den Geſchaͤftsverkehr thunlihft in. geregelte Bahnen zurüdzuführen. 

Gegenüber der Stodung und ungünſtigen Geftaltung mander Er- 
werbsquellen und bem daraus refulticenden brüdenden Nothftanbe unter 
ben arbeitenden Stlaffen der meiften größeren Handelspläße und Fabrik, 
ſtaͤdte ber boſtlichen, fühlichen und mittleren Btanten Haben bie weRlichen 
Aderbauftaaten und unter dieſen vorzugeweife Minnefota unter ben 
Kalamitäten im Gefolge ber Herbſtkriſis verhältnißmäßig wenig gelitten. 

Die Ernte an Brobfloffen war im verfloffenen Jahre im biefigen 
Stänte eine überaus reichliche und ließ auch in Bezug auf Qualität ber 
Produkte wenig zu wuͤnſchen übrig. Die Kornlammern ber Landwirthe 
find wohl gefüllt und das Ergebniß ihrer Urbeit verfpriht im Ganzen 
ein lohnendes zu werben. 

Nur wenige vorgerüdte neue und noch fpärlich bewölferte und kulti⸗ 
virte Unfiebelungen an ber Sübweflgrenge bed Staates wurden durch bad 
harte Loos betroffen, die gefammten Probufte ihres vorjährigen Fleißes 
durch Seufchredenfhwärme zerftört zu fehen, leider ein in neuen An⸗ 
fiedelungen bed Weftens nicht feltenes Vorkommniß. Die durchgängig 
unbemittelte Bevölkerung wurbe dadurch um fo ſchwerer betroffen, als 
biefelbe bei ihrer nody in ben Unfängen begriffenen Bodenkultur für ihren 
Unterhalt während bes Jahres und für ihr ferneres Fortkommen faſt 


lediglich auf bie lehtjäßrigen Bobenerzeugniffe angewiefen unb fo bitterem, 


Mangel und in einer von feuerungsmaterial ziemlich entblößten Gegenb 
in ihren noch primitiven Wohnungen ben klimatiſchen Einfläffen eines 
zum Glüde bis dahin ziemlich gelinden Winters preißgegeben war. 


Mit anertennendweriber Bereitwilligkeit unb Schnelligkeit wurden 
tıbefien den Nothleidenden aus alles Iheilen bes Staates Unterftügungen 
an Lebensmitteln, Kleibung unb Geld zu Theil, wie denn and bie 
Staatsregierung eine Geldbewilligung im Belrage von 25,000 Dollar 
für dieſelben ansgefeht Hat ımb ihnen vorausfichtlid Lieferungen von 
Saatlorn für bie nächſte Saiſon zufliehen laffen wir» -- 

Im Allgemeinen kann bad vergangene Jahr für ben Stact mit Recht 
als ein fegensreiches bezeichnet werden. 

Ueber bie Lage ber finanzen bed Staates Liefert ber Bericht bes 
Stants-Schafmeifters folgenden Eonbenfirtem Nachweis: - 

Der Kaffabeftanb bei Beginn bes Fidkal⸗ 


jahres betrug.................. .......... 248,300 Doll. 6 Eis. 
Der Raffabeftand bei Schluß bes Fidtal⸗ 

jahres, 1. Dezember 1873, betrug ..........» . 218,398. » B5 >» 
Geſammt⸗Einnahmen des Jabres..... ..... 1143501 » 80 >» 
Gefammt-Ausgaben bed Jahres .......... 1168203 »> 5 >» 


Die anerkannte fundirte Staatsſchuld belief fich am 1. Dezember 1873 
auf 460,000 Dollar. Die Werthabſchähung des ftenerbaren Eigenthums 
im Staate zu etwa einem Drittheil feines wirklichen - Werthes ergab 
103,323,490 Doll. 

Bevoͤlkerung. Genaue Data über bie Zahl ber- Vevbllerung 
liegen für das verfloſſene Jahr nicht vor. Eine Volkszählung findet wur 
in Swifhenräumen von 5 jahren ftatt, und zwar abwechſelnd auf Anlaß 
ber Bundesregierung unb bed Staates, Dagegen wirb auf Auerbnung 
ber Staatsbehörben ein jährlicher Cenfus ber fchulpflichtigen Finder auf- 
genommen und biefer dient für bie Jahre, in benen eine allgemeine 
Sählung nit vorgenommen wird, ald Bafis für bie Berechnung ber 
Einwohnerzahl. Nach folder Abſchätzung belief fi) bie Benöllerung be& 
Staates am 1. Juni 1873 auf 552,459 Seelen gegen folgende Siffern 
früßerer Jahre: 

1850 laut Bereinigten Staaten Eenfuß.......... 677 

» » .......... 172,023 
StaatdEenfuß........ ............... 20,009 
1870 , Pereinigten Staaten Eenfuß .......... 439,706 
1873 ,„ obiger Berednung .. 552,459 


Landwirthſchaft. In allen Theilen bed Staates iſt eine er- 
freuliche Beftrebung zur Berbefferung im Betriebe ber Lanbwirtbichaft 
bemerkbar. An Stelle ber früher häufig beobachteten gebantenlofen Aus⸗ 
bentung und Erfhöpfung des Bodens ift allgemah immer mehr ein 
rationeller Uderbaubetrieb getreten. Durch zahllofe, wohlorganifirte und 
im feftgeglieberten Juſammenhange mit einander ftehende landwirthſchaft⸗ 
liche Vereine, welde in einem Staatd-Eentralvereine ihr gemeinfhaftliches 
Bindeglied befigen, und wie andere gleichartige Drganifationen in ben 
übrigen Aderbauftaaten im lebten Jahre politiſche und merfantile Kor⸗ 
porativbeftrebungen mit einigem Erfolge kundgegeben haben, ift ber Drang, 
eine paffende Auswahl und Veredlung ber Bobenergeugniffe und des 
Viehſtandes zu bewirken, Zräftig geförbert worden. 

Der Ertrag an Weizen, als Haupterzeugmiß Minnefotas, lieferte im 
vergangenen “Jahre ein größeres Ergebniß, als vorausfichtlid irgend ein 
anderer Staat ber Union ſolches aufzuweifen bat. 

Der Kommiſſionaͤr bes biefigen ftatiftifchen Büreaus ſchätzt die Ernte 
bes Jahres folgendermaßen: 


> 
1865 , 


Bufhel u Ader Landes. 
Weizen.......... 27,969,095 als Probult von 1,511,843 
Hafer ....... .o.. 18,084,764 » > » 382,105 
Mai ........... 7,182,370 » » » 220,996- 
Gerfte RN o... 1,058,705 » * * 40,204. 
Roggen. ......... 108,580 > » » 7,928 
Buchweizen . on... 42,250 » > > 3,521 


Total ..... 49,495,764 Getreide. 
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der Bandes 
Bohnen ...... 19,410 Bufhel als Grobult von 2,717 
Kartoffeln. . .....- 2831,70 >» > » 2 28,317 
Sorgham ⸗Syrup.. 67,600 Sol, > ». >» 845 
Sopfen ........... 492,000 Pfb. > » > 400 
fultivirte® Heu... 138,257 Tomum' >» » » 1%413 


Diefelde Quelle giebt die Anzahl ber Lanbwirthe im Gtaate mit 
58,373 gegen 46,500 in 1870 an. 


Forſtkaltur. Die Wichtigkeit biefes Theiles ber Landwirthſchaft, 
von befien Pfiege und Förderung bie Zuluuft und das Bebeihen weiter 
Landfireden von Minnefota und anderer, theild aus Prairieland beftehen- 
ben weſtlichen Staaten abhängt, iſt in ber neueren Zeit immer mehr ein- 
gefehen worden, unb hat befonbers im legten “Jahre tbätige Aufmerkſam⸗ 
keit ſowohl feitens ber Bundes⸗ und Staatsregierung, wie auch ber mit 
großen Landfireden botirten Eiſenbahngeſellſchaften und der Staats⸗ 
bedoͤlkerung felbft gefunben. 

Im nörblihen Theile des Staates auf einem Flächenraume von ca. 
21,000 Engliſchen Qunbratmeilm finden fich theild Teiche und fchwere 
Tannenmaldungen. Mubere SHolzjorten, unter denen ber Ahorn vor- 
herrſchend ift, bilden bie fogemannten Big Woobs, eine Walbdſtrecke zwiſchen 
den Miffiffippl- und Minnefota-Fläffen von ca. 100 Meilen Länge, bei 
etwa 40 Meilen Breite, bie mehrere blühenbe Uufiebelungen im Ach fchließt. 
Neben biefen Gegenden haben faft unr bie Flußthäler Bammwuchs auf 
quweifen. Im Uebrigen befteßt ber Staat meift aus fpärli, anf weite 
Streden gar nicht bewalbetem, fanft mellenförmigem, durchgängig ungemein 
fruchtbaren Prairieboben. 

Die Lanbbevölferung, wie aud bie Stäbte und Eifenbahnen, benen 
bisher dad Brennholz faft ausſchließlich zur Feuerung diente, waren foweit 
mit ihrem Bedarfe an Bauholz und Brennmaterial faft lediglich auf jene 
Walbgegenden angewiefen, und bei ber, manchen Amerikaniſchen Gegenden 
charakteriſtiſchen, finnloſen Holzverſchwendung unb fpefulativen Maſſen⸗ 
ausbeutung ber Tannenwalbungen drohte bem Staate eine in klimatiſcher 
als auch in Ölonomifcher Hinficht verhängniguolle Entwaldung. 

Nah dem Borgange Europäifcher Länder haben deshalb fowohl bie 
Bundes, wie bie Staatsregierung in ben lehten jahren durch ent- 
ſprechende Grfehesbeftimmungen bie Forfttultur durch Unpflanzung und 
Hegung von Walbbäumen in ben dazu fehr geeigneten, aber baumlofen 
Drairiegegenben mit theilweiſe gutem Erfolge zu förbern betrachtet. 

Laut Bunbdesgefeh bat zum Beifpiel berjenige, ber 40 Ader Re 
gierungsland mit Bäumen bepflanzt unb biefe Anpflanzung zehn Jahre 
fang in gutem Zuſtande erhält, Anrecht auf einen Befiktitel für 160 Uder 
Land, einſchließlich ber bepflanzten 40 Acer. 

Durch Staatsſchatz iſt daneben ber Eigentümer von Prairieland, 
der foldes mit Walbbäumen bepflangt unb in Stand erhält, für bie 
Dauer non zehn Jahren zu einer “Jahresprämie von 2 Dollar pr. Ader 
berechtigt. Anpflanzungen und Erhaltung berfelben an öffentlichen Wegen 
and Lanbftraßen werben ebenfalls zehn Jahre laug mit einer Jahres⸗ 
prämie von 2 Doll, pr. halbe Meile honorirt. 

Die Beſtimmungen biefer Geſehe, von benen vielfach Oebrauch ge 
macht wirb, verfprechen ein lohnendes unb günftiged Reſultat. 

Auch einige, durch Prairiegegenben führende Eiſenbahnen tragen das 
Ihrige bazu bei, die Walbkultin zu fördern, entweber durch eigene An- 
pflanzungen längs ihren Linien ober daburch, daß fie bie Uinflebler gratis 
mit paſſenden Pflänzlingen verfehen. 

Dur Zufuhr von Kohlen aus anderen Staaten ift in neuefter Zeit 
der Roufum an Brennholz bebentenb vermindert worden. Das in ben 
Tannenwaldungen bed Staates im vorigen Jahre geſchlagene Nutzholz 
ergiebt nad, offiziellen Berichten folgendes Refultat: 

Prenf. Handelß⸗Archiv 1874. II. 
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1. Bert . 156,061,352 Fuß, 
2. » " un 00900 000000000000 197,743,150 » 
Duluts LLIIL II ETELITIUTUTETT j '8,147,988 


Total ..... 359,942,490 Fuß. 

Eifenbagnen. Das auf Landfubfibien bafirte Eiſenbahnſyſtem bes 
Staates war, mit Ausnahme der Brainerd- und Et. Bincent-Iweige ber 
St. Paul und Pacific⸗Bahn, bei Anfang bes vorigen (Jahres faft 
vollendet. An Neubauten Hat das Jahr fomit wenig aufjumweifen, und 
ba bie früßeren Canbbewilligungen, denen bie vorhandenen Bahnen meift 
ihr Entſtehen zu banken haben, foweit erfchöpft find, fo werben außer 
ben obenermähnten Zweigbahnen der St. Paul. und Pacific- Bahn für 
bie nächften Jahre vorausſichtlich feine weiteren Bauten in Angriff ge 
nommen werben. 

Der in ber Landſchenkungs⸗Urkunde für den Bau jener Bahnftreden 
feftgefeßte Termin if abgelaufen und ber Weiterbau wirb durch eine Ver⸗ 
langerung biefeß Termines feiten® bes Vereinigten Staaten - Rongreffes 
und bed Staates bedingt. Die Epifobe ber Spekulation in Eifenbahn- 
bauten in ben Vereinigten Staaten ſcheint im vergangenen “Jahre im 
Allgemeinen ihren Kulminationspunkt erreicht zu haben; zumal findet 
biefed auf den Weiten Anwendung, unb in Anbetracht ber Wichtigkeit 
bed Gegenſtandes für bie weſtlichen Staaten, einſchließlich Minnefota, 
bürfte ein Ueberblid über bie gegenwärtige Lage ber hiefigen Eifenbahn- 
verbältniffe nicht ohne Intereſſe fein. 

Am 31. Unguft 1873 betrug bie Gefammtlänge ber Eiſenbahnen im 
Staate Minnefota 1908,68 Engliſche Meilen mit folgenten Transport 
mitteln: 252 Lolomotiven, 

117 Baffagierwagen, 
64 Poftgepäd. und Expreßwagen, 
5356 Frachtwagen, 
506 biverfe Wagen. 

Nah den offiziellen Berichten ber verfchiebenen Bahnen, mit Aus⸗ 
ſchluß ber Northern-Pacifie und ber St. Paul- und Pacific⸗Bahn, beren 
volftändige Berichte fehlen, repräfentiren die Eifenbahnen im Biefigen 
Staate nebft Zubehör ein Kapital von 

20,083,595 Doll. in Aktien, 
54,463,976 » 95 Ets. in Obligationen, 
Total 74,547,571 Doll. 95 Cto. 
gleich 39,057 Doll. 14 Ete. pr. Englifche Meile, während bie wirklichen 
Koften in Herftellung ber nachſtehenden Bahnen nebft Zubehör, wie folgt, 


veranfchlagt werben: pr. Meile 
Lake Superior uud Miſſiſfippi................ 29,000 Doll 
St. Paul Stilwater und Taylor Falls ...... 29,000 » 
St. Paul und Gioug City.................... 24,800 » 
Stoug und St. Paul......................... 19,200 >» 
Milwaulee und St. Paul (Eentrallinie)....... 23,800 » 
Milwaulee und St, Paul (Flußlinie) ........ 29,500 » 
Winona und Gt, Peter..... Snsssansnnerueun. 24,400 >» 
Südlihe Minnefota .......................... 17,200 » 
St. Paul und PacifiSweiglinie ............ 17,400» 
St Paulo und Parifle-Hauptlinie ............ 16,700 » 
EHicage Dubuque und Minnefota „.u........- 21,400 » 


Obige Ziffeen geben nad) dem Gutadten bes Staatseiſenbahn⸗Kom⸗ 
miſſionairs die Preiſe an, zu benen bie Bahnen gegenwärtig für baare 
Zahlung Hergeftellt werden Könnten. Der bebeutenbe Unterſchied zwifchen 
biefen Ziffern und ber obigen Durchſchnittoſumme, bie in ber Konftruftion 
ber Bahnen pr. Meile inveflirt zu fein fcheint, erklärt ſich dadurch, bag 
bie Aktien ber meiften Geſellſchaften entweber gar Bein, ober body nur ein 
ſehr geringe® wirkliches Baarkapital repräfentiren, bag vielmehr ber Erlös 
ber Obligationen in manchen Zählen faft ausſchließlich bie Mittel zum 
Ban ber Bahnen und zur Beſchaffung bes Zubehoͤrs Lieferten. 
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ena Dur, ben. Umßenbr hab für Emif- 
bebentenber, Dißfonto bewilligt wurde, 
nf remaltyngefaßes x. während 


tönen Betrug für bpß Jeht 1,298, 
fogire 3 Dot. 88 Ey. pr. Pina 
Tonne 3 Doll. 27 Ciß. pr. un 
peahöltpifmäßig gering an Zahl. Auf 
fe des Jahres 8 Paflagirre leicht were 
wiger verleht, wäßtenb an Paflagjeren 
anderen Perfonen 7, banon im. Ganzen 
‚a8 Leben verloren. 

auf dem Miffffippi — St. Paul 
al git ber Yugbehnnng bes Eifenbahn- 
Bebeufung abgenommen, if ober ad 
» gegenüber no. .infofern van einiger 
d ber Sommermonate mößige Güter 






ypb ie Zabl ber in St. Paul sin 
ſich mäßren) ber Ichten feben Jahre 


ep Schiffe: Dauer der Gaifpn: 
383 22 


240 
216 
760 40 
553 227 
36 206 
_ 20 


nten im hieſigen Staate am 
tember 1873: 
.. 4150,000 Doll. — Ei, 

. 3081661, — , 
6811863 „ 42, 
1129992 , 54 „ 
. TAB 5, 5, 


1878 in Minnefota erhobenen 
taaten  Revenien: 

- 69,115 Do. 47 Eis, 
3827 , 1, 





» 2 
880 , 5 , 
MM, 2 5 
17492 5, 5, 
2016, 62. 





2 3BIAOR Doll. 94 C6, 


ıfe mehrerer Jahre lieferten Norwegen 
ent. ber biefigen trantatlantifghen Ein- 
c hat bie dahl ber aus jenen Ländern 
: beträchtlich abgengmmen, tmohingegen 
> wohl eine Sumafıne aufweifen bürfte. 
ieraber liegen indeh nicht vor. Die 
ihre im hieſigen Staate eingeiroffenen 
auf 8000 Seelen veranfchlagt, 

ven von hier. aus Korreſpondenzen mit 
ieitet, bie ais Mepräfratanten don ap- 
tenunniten-asnilien im Begriffe fand, 
staaten Ameritas zu beſuchen, um für 





Wh. md ihre Konflituenten eine nene GHeimath zu finden. Die aus 
14 Merfonen beſtehende Delegation laugte and; währen bes Gommers 
hier an, burdreifte Minnefota und aubert Staaten bei Deſtens nad; 
alloy Richtungen unb untenog bie Prohultiendfäßigleit sub. anders Ber 
Häßsiffe einer genaueren Prüfung. 

Dis Eingelnheiten ihre Merichkrs bei ber Rüdtanft nach Rufland 
find Hier micht befaunt geworben, zu ber Annahme aber, ba biefer Bericht 
nicht ungünfig [autete, berechtigt wohl ber Hmfianb, daß ſeiſdem 20 jener 
Mennoniten-Familien Hier angelangt und fid) in Eottonwood County im 
Hiofigen Gtaate angefiebelt Haben follen. Dem Pernefmen nad; erllären 
Äh biefe mit du Wahl ihres. nenen Weohnortes in jeber Hinfiht ber 
felebigt. 

“ Schulen. Der permanente Schuifonbs bed Staates belief ns am 
Shinffe bed diotai ahrev (30. September 1873) anf 


2,907,64 Doll. 10 cm. 
Anzahl der öffenttichen Schulgebäube .. 







Werth, derfelßen . 0, 
Zahl ber MR 228, 
Zah ber fhutplictigen Rinder ywifcen 5 199,066, 
Zunahme wäheend bes Fahre... + 16,065, 
unohe während er Ieien ua Tan 121,100, 
Dahl der Schulkinder. . 124,548, 
Baht der Bafın.n., 1,689, 

Duräfgnititgehat derſelben u Dont 39 Dil 
Zahl der Behseriinen eeeunnneneene 8,567, 


Duräfguititgeheit Berfelhen m — a De. 
Außerdem zählt ber Staat 28 höhere Schuhen, eine Univerfihkt and 
drel Schrex-Beminazien mit 3400 Schulern. 


St. Paul. 

Es iR eine wohlbelannte Thatſache, daß biejemigen Gtäbte ber 
jüngeren weſtlichen Staaten ker Union, benen auf Srund ihrer natür- 
lichen vortheilhaften Tommerzisiien Lage eine bebentenbe Zukunft in Aus- 
fit fteht, fig periodenweife in Egtranaganen und mehr ober weniger 
übertriebeneu Spetulationen ergefen. 

Ju den verfloffenen Jahren großer Profperität fand dieſes im 
manderlei Weife aud auf Gt. Paul Anwendung, Die Neubauten au 
Gefhäfts- und Wognhäufern überlegen ben Bebarf und überboten 
an Zahl und Charakter diejenigen irgend einer vorkergegangenen 
Zeit, der Werth von Gruubeigentfum verboppelte und verdreifadite ſich 
in verhältnißmäßig furger Zeit, ben Gorderungen nad) Strafen- und 
Ranalbauten unb anderen öffentlichen Verbeferungen warb feitens ber 
Stabtverwaltung über Gebühr Rechnung getragen, bis bie Hechftteifis 
Stillſtand gebot. 

Der Iegitime Geſchaftsverkeht warb zwar and) durch dieſe finanziellen 
Störungen in mandjer Binficht in gewiffe Schranfen zurüdverwiefen, hat 
aber fonft wenig Beeinträchtigung erlitten, Heferte vielmehr burdfgnitt- 
Lich ein befriebigenbe® Mefultat, 

Der lokale Geldmarkt war während ber Septemberkrifis, wie überall 
fo aud) Hier, fehr gebrüdt, in der Übrigen Zeit des Jahred als ftabil zu 
bbeieichnen. Legitimes Prima Gefpäftspapier fand in den Wanfen meift 
wilige Abnahme zum übli—en Disfonto von 12 pEt. p. a. Der 
Wechſellouts auf Rem-York hielt ſich durchſchoittlich auf & pet. Mgio 
und auf Ehienge und Nilwauke auf durchſchnitttich % pet. 

Anleihen gegen fupothefarifche Sicherheit auf eine Reihe von Jahren 
wurden bei größeren Beträgen zu 10 pt. p. =, bei Meineren Summen 
u 12pEk. p. 3. effeltultt. 
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— ie 1. Kalbjahre. 
men m 4» u — Su beſel = op. Berraiß- 1° Bangagter 
ie 
® aaren. imifchen | Zeit während ger ” ver am 30. Juni/ cherth 
ausfuhr. * 
, ebrand. | 1872. ' 1873. 
. | Doll. 
Oraner Si 7 vn. .......... ....................... Stüd 6;000 63,556. 135,539 
[LXLLLIWERET RUE äü 6—⏑ 86—00 2 10,150 209 824 « 25,03 
. > Br? D nnnnunssunsnunsnenunssunatnernene ip 149,353 19;900 92,750 381,687 
T » » H » LITE FEUERS VERSUS EERITEKEKITENEN TEE » 3 1 i 000 , ach 1 ‚822 
Ä T . elenasunnnonlsssssnnnsunuunusen IE { 12,124 - vo00 |: 40150 12,976 
Stils ......... nennen Inn nosnsnnsnedsuussnsnusnssnnunsnnenne : 4,729 19,456 800 | 21,964 14,863 
Deife EhirtingBoo.caeeasenonnsanenennunnonnnrnnannn nenn > 4,646 7,149 . 11,9% 
aeunnonnensnsnnennne nensnansnsnsnsnsonssnnnene Dugenb 9, 4,188 400 17,000 5,656 
Brot und Spots, weiß... ...... ............. ............... ta 2, 
Keutsonnsnonsenerensnnnnunnnunnene » . . 
Chin ....- Baennennnansunnanneonnensannnnnne Sonnnsensrenae ...3 9,050 9,082 4012 ‚934 17,526 
Türküche Roth .eeneecenee- nernsansnssnnsuannstnannee nn 20,101 14,229 4,200 at: 46,186 
mM —A PR ....... ................. » - 9,716 | 8,386 1500| 22,595 94,796 
Vichorla feier . un nn , 13,528 12,0% 3000 | 38,495 13,277, 
57 27. 1 VE — —— 1140 | 16,705 10,525 30,902 
Barmpolengern 16-4... o|.... — re s—oresns0» Pichle 28,90 525 20,932 1,1k 644 
> BSD. nenn. een nnennse ... , 14;079 38,694 18756 | 609,23 
» SEAL .oneeneneronnsnnnensnnnnnnnnenunnee 148 ' 1,419 63,105 
Camlot ....... ER — — ne 1,385 480 1,150 9,340 
La in DEREN onooneoorancr.r LIKELYS EEE * 20 1,487 3 
talian Cloth.............. Kenonensennuosenunsnsnnsronnee Yarbs 82,192 . 6,500 501,592 21,758 
aummollen Salins. enennnnnnarnenne nenn nenunspueneunne oo, 59,328 . . 243,314 11,794 
Lüfte und Orleans, guet Konstensnsnneonnnsennnnnen ....... Stüd 4,535 6,850 2,000 8,550 21,066 
Susunnnnnnunesnennnuuen nennen enene W 14,125 6,979 2,300 27,240 75,310, 
Boll: Bändeb ............ N ensanuunansnaununennnnn , 3,312 7,250 100 10,452 31,464 
.XL.. CCLLLLLLLLLLLLLLLLL.LIL.VCLALLLLLLLLLLLL. 6,223 8,250 12,750 51,147 
—* Nouſſeline........... ............. Darbb ‚107,80: 1,003,862 115,109 | 2,274,292 250 
. CCVCTILLILLLLOLLLLVIL. K. 177,014 150,964 2,7 461,786 158,115 
Bong Elis.................................................. Stü . — 
................................................ Paar 43,036 21,036 3,050 51,478 111,035 
Cifen, Jiatt. uud Rinde nennen nneeenenenensrnnenennnnn Pleni⸗ 1,712 1,987 6,217 3 
eeensensennnnnenonssennesnnnerennsnnnnnnennene » 12,271 9, 838 8,304 58,273 
> Peifen, ebannensonanunsneonnnnnnnnnsnsnonnunenne nenne » 1,513 100 9,072 
vh⸗ .................... ....... » 336 840 
Siaht.......... . > 100 1,200 
Gtahl..... .VICVLLLLLLLLL.LLLLLLLLLLL.L. —8 448 498 360 
Blei ....- eennunsnsnnausununsnurn run nnnnnnensnsnennnnunen 1 168 1,900 7 
Sinnplatten ...... — ILLC. ...C.CALLLLLLLL. Kiften 210 314 190 2,181 
ü — —— ——— IT N so 09009 Pia 197,000 179,500 1,123 78,000 1,044, 100 
Rohe Baumwolle ........--urun..- ............... ......... ll 430 1,000 18,525 
Er — —ü— ——00 —o — ——— —üö—00—0——000—60—20 u » 118 . . . 177 
Oel ........... ................. ................... » 17,559 . . 2,500 175,590 
—* Werth ber Waffeneinfuhr ....... . 20,000 
Sufammen..... 4,856,374 
Silberimport von Europa und Amerika................................ .......... ‚432,227 
Ehina ...24onennennerunnenennen .. .. .. . . . . 161,891 
Bioge ⁊.......... ,544306 
Yufammen..... 15,138,424 
Geſchaͤtzter Wert des Waffenvorraths am 30, Juni 1873 .......... onen 11,800 





I) Vergl. Sanb. Arch. 1873 II, ©. 375, 
16* 
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LI 
Einfuhr im-2. gelbjahre. 
Baaren —— Zur Wieder 
en nn nn — auen. 
Grauer Shirting 7 Pfb......................... ......... Städ 
» ’ 8 PERL ILEKIZELEEIZ EEE EEE ο so oo) ,n000 » 
» » 3 3 .................................... 
— y . 9 yo v FE — Tooose .° - » - 
T- &oths I .; 
3 7 » vB 1 hr vr 8 8 8 BP OB OH HH HE HH LT HT BB OH SO DS © ..e.o »s ... 3» 
. Ei Sonnannnunnsecnnnen .......... ................. > 
ei NOE eooununnenenrennennnnnnnerer namen nennen ne 
Lafchentüdher zaueoaeennannesnanennn. nensnnsanussensnnensen Dubend 
Brocat und Spots, weil -- ....... —RE&&& ................ Städ 
ge farb ............ 
ing.................5. .... —E—— —— 
Türtifh«Roth .. Keoonsenstensnuennusennennnnonennsrennnene ...3 
Mancheſter ov......en„n.nn............,. vs. .......„u„.m.e...u.......... » 
Victoriaſchleier 4......---uenocnnensnnnnnennnnunnorunnnennunne F 
Taffachelas .................... ... .................. » 
Baummwollengarn 16-24 Seonessnunnennennennnnnsenannennnne Piculs 
» v........,, yo 090e0 0 0 € v.„.....,—cranu.2:0®©. » 
332 Kesaanesunnnannnonnonunnnnnnenn nee 
Ganst, Nunsossssnsensnnsssnmsssensossssnnssnunnnessnsne u Gtüd 
Laftinge save 8 PP 8 90 8 9 0 98 0 9008 ... .o.......—o..a.o.,0CCes6 .v.... » 
alien Elotb..vooucasnaunsenunnennennunannnennnne ......... Yarbs 
umwollen Satind ............... ........ ............. 
Luſtre und Orleans, fanrirt ....... .".. 0 soo re — e...o Stüd 
Wollene Fancies.......... keesassusssssmsusssusessune p 
Alpacas „.o-nuuncueonennnnnnsennersenennnnnnennn nee ......... 
Wollene Moufſeline .......... .... Yarbs 
Eloth.....oouosorneronnunsnneunnnasunnnnnenennenennnnn nenne » 
.. ...... Paar 
Eiſen, Iatt. und Rundbr.......... Snansonssnunsensunnnnnene Dieuls 
> a el. eo. .o 1 |0n00000» —— 0," 0 
Ben —X — — — EIERN ENT » 
> Ro La u ee Eur ur re u WR » 
9 ⸗Draht .......... dose re000 een 0 0 11000 000 00008 > 
Stahl ......ursorsnrnnonnonsnennunnunnnnnenennenenn Kennen > 
Blei o.............„.„..n...0020 8, —04—0064 
Dinnplatten ........................................ Kiften 
2 Piculo 
Rohe Baumwolle....................................... . 3 
Erbſen................................ ......... ep . 
Oel .......................... ....... ...................... » 3,200 40,000 
Gefchähter Werth ber Waffeneinfuhr....... Denusnasaeeesunnnannnnnnsen nenn nnnanne 
Zuſammen ..... 
Silberimport von Europa unb Amerika... ..ursuneuoerennnnnennuntonnunnennsnnnee 
Ehina...on.osssonuuunnssenensnnnonnnennnn nee nrennn nn enn ann nee 
Hiogo ⁊x.................................. ....... 


6,000 


52,445 


Seibe: England Snacensıe  Bals 
** Frankr id. .... > 





„ Amerika. » 
» andern Ländern. » 
| Sufammn| 546201 14,42812,970 
Thee: mad Newyort......... Mid. B,158,512] 9,187,78 
„ San france. > ‚923,689 2,815,241 
Zuſammen 3,082,201 12,003,C X 936,278 
238,524 
347,833 
* 
Zuſammen 4,882,958 
Gilber - Export: 
weh San Frantideo........................ 6,200. 
» Europa ........................... ... 1 163,600 
Indien ...0.... Gnnnnennnnnnenen — sans. 23,000 
3 le rennen ⸗- 859,654 
» O9 ogo N......- ‚884,138 


Zufanımen 16,936,652 


Sdifffahrtsbewegung im Safen von YVokohama während des 





erſten 8Salbjahres. 
Ta Ankunft In Abfahrt 

Flagge. 
Tonnen. Schiffe] Tonnen. 
Vereinigte Staaten........... 67 135,678 
—*7— ———— — 7 ı —33 

Co 

— —S — 4 1,419 
Deutfche ................... 17 7,830 
Gawalllde „......0.0- .on0c0r 1 330 2 443 
Kuſſiſche..................... 1 498 1 498 
— ............... 2 1,170 2 1,170 
Däntfe .......... .......... 2 628 2 628 
Sufommenf 189 215,872 | 182 211,468 





M 3l. 
Ausfuhr im 2, Zalbjahre: 
ar er a 
Werth. 
Do. 
4,500,000 
There: nad Newnerl,..... on. Dib. 5,910,217|7,029,273 
> San Brandiken. ... ie 1,828,1 18 191,552 
»  Bofton, Chicago ze. , 819,286 
Zufammen 18,557,62118,920,825 2,851,309 
Selbenabfälle..voo-.ccerancen. Dienle 1,767) 3,006 190,205 
Kokons ..................... > 3,402 4,286 266,637 
Seibenwürmer-Eier ....nn0.... . Earbe ‚400,000[1,280,000 3,400,000 
Neis ......................... Piculs . 88 
Kupfer und alte Bronze ...... » 22AR 16,158 382,330. 
Sufammen | 11,097,481 
Silber - Export: 
nad San ffranciden..... —R ........... 15,690 
Europa.......... ................... 3,001,474 
2» Mina ............................... 597,1 
» Dlogo X............................ 3,524,299 
Zufammen I 7,138,568 


Scifffabrtsbewegung im Hafen von Vokohama während des 
zweiten Salbjahres. 










In Ankunft In Abfahrt 


Vereinigte Staaten .. 142,536 





Britifheseeoeeeeeoo nn 61,276 54,016 

an) En 131400 137400 
17. VO 594 

Shwedlflieuuuueneonnnsenuene 

Ehineflfhe.....-oronseonunse» 





214,505 | 171 





229,534 


Bericht über Handel und Schifffahrt aus Hakodade für 1873.°) 


Der Hanbdeltverkehr von Hakodabe bat ſich im verflofienen Jahre 
erheblich geſtelgert; bie Zahl der ein- und ausgehenden Schiffe bat fi 
bebeutenb vermehrt, unb ber Import wie ber Export bat in gleicher 
Weife zugenommen. 


2) Vergl. Sand. Wr. 1878 II. ©. 648. 


Gegenüber biefen Berhältniffen ift aber ber Umſtand bervorzubeben, 
baß nicht bie Fremben, fonbern bie Eingebornen und die Biefige Chineſiſche 
Kolonie, weldge etwa 60 Perfonen zählt, von ber fortfchreitenden Ent- 
widelung bed Verkehrs faft ausſchließlich Nupen gezogen haben, währenb 
bie Theilnabme ber Fremben an bem Biefigen Sanbel fich eher verminbert 
als vergrößert Bat. 
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benkfichften, zu walden Stonfequenzen bas in 
com ber (eemben, ihre Gef äfte dur Bere, 
prabore zu betreiben, führt, denn während im 
fen ald Romprabore ber fremden Kaufleute 
iß hier jeht infoferu ein umgefehrted, ald bie 
id im Dienfte ber Ehinefen fiefen und bie 
anienn beherrfdien. 

bel dei Japaneſen hmmer mehr Bas’ Weftceben, 
mf dem Gebiete des Bandelk auf ein wöglicht 
sen und vor Mllem buch eine Vergröferung 
tie bie Ronturten fremder Bahrzeuge, wenn 
boch und) Auäften zu vermindern. 

Jahren Japaniſche Dampfer nur ſpärlich am 
jat bie Zahl berfelben im Jahte 1873 bie der 
Giffe Bedeutenb überftiegen. 
foMail-Eompany Haben den Dienft zwifchen 
offenen Jahen wgelmäßlg einmal per Monat 
Jepemſqher Seite eine vegelmäßlge einmonat- 
ßen unb Galodade ins Beben: gerafeny 
‚nem itfchen Kapitain übertragen worben. 
telegrapfifgjen Berbindung zivifden Gier und 
Jahre erwartet. 

5 die Betreibung bes äberfecifchen Ganbels in 
: eingeborene Bevölkerung fortſchreitet, größere 
nden Kaufleute mit ſich Bringen, unb es bie 
muß, ben veränderten Seitverhältuiffen Red. 


babe Hat and; im verfloffenen Jahre Haupt- 
‚om diſchen und Eesgras nach ben verſchiebenen 
ina beftanden, 

ı Intereffe für ben fremden Handel bürfte 
Yhafen werben, 

ht auf. der Juſel Deſſo angebaut, fondern won 
m Nipan gelegenen Safenplage Wwamori in 
ich hier verladen. 

ahenoweriher Umſtand ftellt «8 fid) dabei herr 
eben ungugäuglich, und es für biefelben biß 
a Plad befufs-Annüpfung von Gefhäftsver- 


velegefcjäften, welche in Awamori eine heben 
Haben, wärbe ber Plot aud für ben Verkauf 
Deatffer Mamfatturwanren widtig werden 
bere Beadtung; 

VPoftbienft zwiken Awamorl und Halobade 
„ unter Japanifdjer Blagge fahrender Petvat- 
My ba biäher ned} nicht für eine gefldjertere- 
fejen Beffo und Ripon Sorge getragen wor 


ude aud) im verfloffenen Jahre an ber Rord- 

betrieben. Die meiften Fahrzeuge fommen 
sehen wit ihrer Cabung direft nad; Ymerifa 
Voften birelt von hier nach Reipjig abgef@idt 


hier bezahlten Preife wartirtem won 40-60. 


nport iſt zu Fonflatiten, baf.ein-birefter Va ⸗ 
apa reſp· Deuiſchland bioher noch. nicht. ſau⸗ 
Sen: ein Iamgfam flcigenbes Ranfum non. ben. 
ı au beobaditen if: von ſchwarzen mub binnen: 
anellhemden, baummwollenen Juden uub Hofer, 





und Shawls. Die Hiefigen. Ipauifgen Kaufleute machen bis jeht ihre 
«infäufs_in Debe und Yokohama, — werhen aber gern an Dxt.unh Citelle 
taufen im Galle ein bitefte® Cage Deutſcher Babrilate Hier eingerichtet 
fein win 

‚Den habrikanten iſt jebod gu empfehlen, bei ihren Musfenbungen 
nad Japan im Allgemeinen umb nad; Sakobabe im Speziellen bie größte, 
Lorfiht zu debrauchen umb daa Maaß ber eine zu uniernegmenden 
Konfiguationen im Einklang zu bringen mit ber Romfsmtiontfähtgkeit des 
Sandes. Ganptfäclic Bes Umftgube, baf die Zahrlfanten ber Geimath 
über ben wahren Stand ber hiefigen Verhältwigfe wicht unterridftet find, 
iſt es zuzuſchteiben. daß hie hlefigen Märkte fortbauernd überführt were 


"ben; und bafı im verfloffenen Jahıe die meitten der in Japan eingefäßrten 


Deutſchen (abeilate kann die Satfte bes Wertes aufgebracht Haben. 

Von fpegiellen Sntereffe dürfte Sutobabe für bie Deutſche Schiff- 
fahrt werben, ba in den Monaken Geptenrber bis März fat immer 
Trachten zu haben find. B 

Die Frachtraten Haben im verfloffenen Jahre variirt von 30 bis 
50 Et8. pr. Pitul (133% Pfd. Enplifh) nach Siogo und Shauggai und 
230 EB. pr Pitul nach Yolchams. 

Da ſich ber Aonſum ber Kohlen bei ber groͤßeren Frequeng von 
Danayfern Sebeutenb wehrt, if den nad; hier fommenden Ediffen zu 
empfehlen," Kohlen als BWallaft tmitzubringen, tm Sale biefelen von 
Nagafati ober Glogo nad Hier kommen. 

Die hfefigen Hafentoften betragen nur 22 Doll. 

In Ebyug auf das Hiefige Gelbwefen ift zu Aomfkatiren, daß das 
Sapkungsuättel faR ausfhlieglih, ans Japanifdfen Ried, melde Hier den- 
fies Werth wie Mezitonifce Dolars Haben, beftcht. 

Bon Chineſiſcher Seite wurde im verfloffenen Jahre eine Bank hier- 
felö eingerichtet, weiche anf Waatenfenbungen nad; ben verſchiebenen 
Häfen Japans und Chinas Vorfhäffe leitet. 

Der Jinsfuß varlirt von 12 pEt. pr. Monat und beſteht Hier in 
den Monaten Auguft 68 März im Uügemeinen gute Verwenbung für 
baares Gelb. 

Uebrigens laßt ſich nut bebanern, baß ein fruchtbares, von einem 
gefunden Klima begünftigtes and, wie bie Jufel Heffo, biher weder für 
bie @ingeborenen, noch für bie Yremben ven neunenswerlhem Nuhen ge- 
weſen if. 

Die Deutſche Landwirthſchaft in Nanci, unweit Halobabe, welde 
feit der Abreiſe bed früheren Eigenthümers in bie Hände ber Japanifchen 
Regierung übergegangen ift, feiftet feit biefer Zeit fo gut wie gar nichts. 

Von einer Bebauung bes dandes auf rattouelle Art ober von Vleh · 
zucht iR feine Spur zu entbecten, — ber giſchfang if und bleibt beinahe 
bie einzige Erwerböquelle. 

Folgende Ueserfiten veranſchaulichen die Einfuhr und Ausfuhr, 
fowie die Schifffahetebewegung bed hiefigen Plages bed Genaueren: 


Ausfuhr 


Werth: 
Anzahl: Doll. Eis. 
.» - 154,583 Pituls 269,881 55 
43 , 157000 — 
239. 56,475 — 
14509 131,10 — 
TAB , 65,625 — 
51,000... 79085 72 
29 5 300 — 
198569. 18,800. — 
122 , 48 — 
150 Städ 6907 87 
2810 — 





Werth: 
Artilel: Amzehle Doll. Ein 
Fiſchöl.... 630 Tonmn 7,608 — 
Ps ER 20,304 Pikuls 16,000 . 
SHirfähörnes......... “ones. . 1,74. , 18,756 — 

Waaren, deren Bezeichnung nicht 
ermittelt werben famn ...... nubeltunai 83,006. 66 
Baares Belb..... Sbennnnesere — 222,746 — 

trag ·... 3,196, 

Einfuhr 
Eifen..oonuussonnannnennncnaree 2,000 Pikuls 9,190 — 
Ehineſiſcher Zucker ans 0 0n050 14,550 3 90000 — 
—R 17,500 Ellen 31,500 — 
Halbwollene Tuche OSGMBASAA 30,000 3 21,350 — 
Camlots ............... sn. 625 Stüd 150 — 
Sammel soo..nn...nno.opauen. 1,000 > 15,000 — 
Fertige Kleider .......... 10 Kiſten 5,000 — 
Flanell au sagne 900g 00009 10094 0 60,000 Ellen 10,200 — 
Mouffellneß ..onocososnucen.ne 1,000 Städ 8000 — 
Teppiche —ôA— seo ge nenne. % 22 3 650 —_ 
Blanelldemben suora-ucnone. .. 70 Dugmb 6,70 — 
Strümpfe PET EU TEUER) 500 » 1,725 — 
Shawle — EEG | 2,000 2 ° 5,317 50 
Sũte aoouoseunarnnsenuunennene 417 Kiſten 3,698 75 
Unterggüg <noneunnanenonncccen 3,000 Dugenb 10,00 — 
Lampen ... 40 Kiſten 3,000 — 
Petrolenm........ —XX —XR 497 3 1,615 — 
Wein ....... 299 » 1,746 18 
Bier und anbere Belränfe..... 2000 >» 58,500 — 
Schiffs⸗ unb andere Provifleum — 11780 — 
Mehl............... 900 Saͤcke 2,0 — 
Diverfe Nanufaltuxrwaaren ... — 160,000 — 
I Mebijin .......... sonone sn... 243 Kiſten 2,00 — 
Pickles „ooornannnaresnensserer 2,366 Faͤſſer 6,506 50 
Rohlen ..... neenooonueeenunenn 2805 Tonnen. 25,000 — 
Baare Münze .... _ 392,874 — 

otalbetrag ....- KO: 


Berzeihniß ber während bed Jahres 1873 in Gakobabe ein- 
unb audgelaufenen Schiffe. . 


Kauffahrteiſchiffe: 
eingelaufen: 
Flagge: Anzahl: Tonnengehalt: 
De utſche ———- 5 1 345 
Englifche ........- ................. 17 4,443 
Amerilaniſche........................ 36 42,865 
Dänifche -...-sonnnsennennnnneneennnn l 25 
Muffifhe .....uo-sennensonnunensenenne 1 498 
49, 
Japaniſche Dampfer und Segelfdiffe 
inkl. deu zwiſchen Awamori und Bier 
laufenden Küßenbampfer............ 206 unbelannt. 
Japaniſche Diunben -.-nsoonesusenenne 3,797 » 
außgelaufen: 
Deutfche ©... -nnersennnenentnnnneenn . 5 1,345 
Engliſche .................... ...... 17 4448 
Amerilaniſche........................ 36 42,865 
Dänifche ....-..22n0onnnnnenennnnn .. 1 35 
Ruffifce ..... Sennsererenserseereen un 1 498 
60 49176 
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Mittheilungen. 

Slogan, 12. Juli. in ben Wollmärkten haben unfere Wollhandker 
ch nur mit ſchwachen Einkäufen betheiligt, bagegen aber ſtarke Poſten 
Wolle mit den Behtern ſelbſt auf bem Bande abgefhloffen, ba es Lehte⸗ 
Pi a großen Theile befier zu paffen ſcheint, auf Lieferung zu ver 


Die Tuchfabrikanten haben fi mei im Folge ber noch immer un 
günſtigen Geſchäftolage von den Wollkäufen ferugehalten. Bebarf von 
Tuchen iſt zwar anſcheinend wohl vorhanden, wie ber Derlanf bes fchten 
Sranffurtee Meffe gezeigt hat, Doch Haben die Preiſe aBerbings billig 
geftelt werben müſſen; mit bem billiger gewordenen Robmaterial werben 
fh Hoffentlih aud bie Fabrilattonsverhätniffe bald wieder lohnender 
geſtalten. 

Im Waaren⸗ und Probuktenhandel iſt bis jeht noch feine Befferang 
ber ſeit geraamer Zeit fon gebrückten Rage eingeireten; auch hat ber 
Getreibehambel wegen Mangel an Waare bei zum Ruͤckgange neigenden 
Preifen ſich auf geringe Grenzen befchränten müſſen. 

Bam Lande find nur fehr ſchwache Zufuhren nach der Stabt gebracht 
worben aub man Deyablte zuleht: 


für Weizen -.......... 89 Thlr. pr. 100 Rilogr., 
„NMoggen............ 635278, 

„ Onfk....... ornse 7-71 ,., > 

» Safer ............. 7 , 5 » 

„ Naxtoffeln......... 2 


» > > 

On Mefultat ber beendeten Henernte iſt in Onantität ungäußlig 
gewefen mub Bat fomit Bew gebegten Erwartungen wicht entſprochen. 
Hape bagegen IM ſchoͤn und reichlich eingebracht worben. 

. Ju WBintergetreibe ift ſoweit in ber Umgegenb eine ziemlich gute 
Ernie zu erwarten, während bie feit einigen Wochen ſchon anhaltend 
trodene Witterung auf die Sommerfräcdhte und Futterkraͤuter nachtheilig 
eingewirkt Haben foll. 

Gorlitz, 14. Jul. Induſtrie und Hanbel befinden ſich immer noch 
in einer ruhigen, lavirenden Lage. In ber Tuchbranche Magen Fabri⸗ 
fanten und Hänbler über volftänbige Gefchäftsftifle. Die in ber Grüne 
bungspertobe auch in biefer Branche zahlreich entflandenen Aftiengefell- 
haften fingen in bebeutenb erweitertem Umfange zu arbeiten an unb 
erzeugten eine berartige Ueberprobultion, baß ber Abſatz ber Waare in 
regelmäßigen Gefchäft nicht flattfinden konnte und deshalb zu Konſigna⸗ 
tionen unter Vorſchußnahme nad) ben überfeeifchen Pläden Japans und 
Chinas gefhritten wurbe. Die baburch entflandene enorme Ueberfällung 
biefer Märkte wirkte Außerft drüdend auf die Preife und führte zwangs⸗ 
weife Verkäufe durch Auktionen herbei, in denen häufig der Erlds nur 
bie auf bie Waaren vorgefchoffenen 50 pCt. beckte. 

Der Handel nad ber Earopäifchen und Aſiatiſchen Türkei leidet 
ſehr durch die dortigen traurigen Gelbverhältniffe. Auch Bat bafelbft der 
zu Anfang bes Jahres eingettetene ganz außergewöhnlich Karte Winter 
nebft bedeutendem Schneefall eine Berfperrung ber Handelsſtraßen unb 
dadurch Stodung ber Geſchaͤfte herbeigeführt. 

Bär die Orleansfabrilation hofft man auf Vefferung des Geſchäfts, 
weit ſeit Purzer Zeit ber Engliſche Wol+ und Garnmarkt fih einer ftel- 
genben Tendenz erfreut. 

Im Getreidegefchäft wirft bie Nähe der Ernte burd Erwartungen 
über ihre Reſultate laͤhmend. 

Mit dem Ertrage ber Oelfrüchte, deren Einbringung gegenwättig 
ſtattſindet, ſcheint man zufrieden zu fein. Bisher verbreitete Proben 
find von guter Qualität. 

Stralfund, 13. Juli. Im verfloffenen Monat blieb bie Witterung 
fortwäßrenb veränherlich, abwechſeln Rärmifch, rauh und kalt; auch fehlte 
«ed nicht an RNachtfroſten, die aber weientlich nicht gefehabet haben. Gegen 
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Schluß des Monats flellte fi etwas Regen bei warmer Temperatur ein, 


woburd bie Feldfruͤchte auffallend erquict und im Wachsthum gefördert 


wurden - - 

Beim Weizen ſcheint bie gegenwärtig fid) vollziehende Blüthe troß 
Kälte und Froſt, bie deren Entwickelung anfangs hemmend in ben Meg 
traten, normal unb günftig zu verlaufen. Das Ansehen ber Weizen. 
felder ift ein ſehr günftiges unb bie Hoffnung auf eine gute Durchſchnitts⸗ 
ernte gegenwärtig wohl berechtigt, 

Vom Roggen darf man biefe Erwartungen nicht hegen. Diefe Belb- 
frucht zeigt noch den früheren binnen Stand, die Ausbilbung ber Aehren 
bat unter ungünfligen MWitterungsverhältniffen ſich -niht normal geftalten 
konnen. 

Der Stand des Ruͤbſens läßt ebenfalls zu wünſchen übrig. Die 
Anſichten über beffen Ertrag find vielfach getheilt, im Allgemeinen barf 
eine Mittelernte erwartet werben. 

Das Sommergetreibe ift ungeachtet ber anhaltend großen Dürre ziemlich 
gut aufgelaufen -und flieht, abgefehen von bem vielen Unfraut, feines 
wegs ſchlecht. Nur bebarf bafjelbe, um günfig fi zu entwideln, Regen, 

Klee und Wiefenheu find geſchnitten und eingebeimfL. Erſterer 
fieferte eine reichliche Ernte bei guter Qualität, letzteres nur eine geringe 
Ausbeute bei mangelhafter Güte. 

Ueber den Stand ber Kartoffeln werben vielfach alagen laut. Bis⸗ 
her haben die Knollen ſich nicht vortheilhaft entwickelt, was ſich bei ein⸗ 
tretendem Regen jedoch bald ändern kann. 

Im Getreidehandel herrſcht fortwaͤhrend große Geſchaͤftoſtille, zumal 
gegenwärtig bie weſtlichen Märkte mit Amerilaniſchen Zufuhren überfüllt 
und bie Ernteaußfichten durchgehends in ben fonft importirenden Läubern 
vorzüglih find. Was jeht noch von Getreide nad Englaub verlaben 
wird, batirt von früheren Verkäufen. Roggen unb Hafer bleibt im In⸗ 
lande zum Konfum und bedingt Bier verhältnißmäßig fehr hohe Preife, 

Im Rhebereiverlehr bleiben die Frachten nicht nur in ber Oſtſee 
flau, fondern aud in Amerika ift durch die große Anzahl frachifreier 
Schiffe die Tendenz rüdgängig geworben. Sollte aber auch bort wieber 
eintretender Mangel an Schiffen eine Heine Befferung zuwege bringen, 
fo werben bod die Ausfichten für die Schifffahrt im Ganzen dadurch 


immer noch nicht günſtig, da das Mißverhältniß zwiſchen der Höhe der 


Frachten und der der Heuern und Proviſionskoſten fortdauert. 


Meſſina, 21. Juni. Die äußerſt günſtigen Ernteausſichten haben 
auch auf Sizilien eine ſehr bemerkbare Rührigkeit im Großhandel hervor⸗ 
ebracht. 
Seide. Die Seidenernte hat noch vor ungefähr 14 Tagen gu ben 
überfhwenglichften Hoffnungen Veranlaffung gegeben. Diefe glänzenden 
Ausfichten ließen ein ſehr erhebliches Sinken ber Seibenpreife erwarten, 
was, beiläufig bemerkt, beſonders bie Ssranzöfifche Induſtrie deshalb 
intereffirte, weil in Frankreich noch ungeheure DVorräthe vom vorigen 
jahre unverarbeitet Tiegen. Es lauten nun aber mit einem Male bie 
Nachrichten aus der Lombarbei weniger günftig, weil bie Quantität ber 
geernteten Seide zwar ganz enorm iſt, bie Qualität aber zu wünfchen 
übrig läßt. Was fpeziell Meffina anbetrifft, fo Hatte bie früher in Biefiger 
Umgegenb bebeutende Seibeninbuftrie durch die Krankheit ber Seiben- 
raupen fehr gelitten. Die Bauern haben indeffen mit großer Zaͤhigkeit 
immer einen Theil ber Kokons zu retten gefucht und dieſe Musbauer ift 
endlich biefed Jahr mit bem beften Erfolge gekrönt worben, fo bag man 
hofft, bie hiefige Seidenernte werbe wieber auf bie frühere bebeutenbe 
Norm kommen. Bisher Halten fi bie Spinner fo ziemlich in gang 


Italien: wit Kaufen zuräd, Sie fuchen bie Bauern zu ermüben, um 
dass große Mafjen von Seibe an fich zu Bringen. 

Cerealien. Auf Sizilien, Kalabrien und an ben meiſten anderen 
Duntten Italiens bieten bee Weizen, weicher fowohl als harter, Gerfte, 
Bohnen, Sauboßnen, bie günftigften Ausſichten. Die Saubohnen find 


| ein beträchtlicher Ganbelsartifel geworben, ba. gange Schiffslabungen 
| davon nach England und Frankreich gehen. In Englanb miſcht man fie 
| mit benz Welgen zur Herſtellung eines gräberen. Brodes. 


Sein unb Hanf ſtehen ebenfalld ſehr günftig und intereffiren zum 
Theil ben Export, mehr aber noch ben inneren Verbrauch. Vom Lein wirb 
nur ber Samen egportirt, während bie Faſer, weil fie zu rauh und bruchig 
ift, nur in Sizilien felbft verarbeitet wird. Hanf bleibt ebenfalls im Canbe. 

Die Baumfrädte, befonders Kirſchen, Aprikoſen, Pfirſiche ıc., 
geben eine gute Ernte, während bie Mandeln fleilenweife ſehr mangelhaft 
find. Diefer Ausfall ift empfindlih, da bie Eizilianiſche Manbel ſehr 
weit exportirt wirb. 

"Wein. Die Weinreben ftehen fehr günftig, finb aber durchaus noch 
nicht außer Gefahr. Letztere kann ebenfo noch von Waffer, wie von 
übergroßer Hige kommen; auch würbe anhaltender Scitoeco ben Wein 
ſehr befchäbigen. 

Dliven. Die Olivenbdume zeigen eine Gülle und Ueppigfeit, wie 
fie lange nit vorhanden war. Die Blüte Hat unter ben günftigften 
Umftänden angeſetzt. Dan bat biefelben Nachrichten ans entfernteren 
Gegenden, wie Toscana, Malta und felbft Talmatien, während in Spanien 
bie Ausfihten ungänftig find, weil dort zwei gute Ernten hintereinander 
ftattgefunben Haben. Bei ber Dlivenernte können indeffen bis zum lehten 
Augenblid noch förende Einflüffe vorkommen. 

Citronen und Orangen haben durch Froſt gelitten unb zwar 
in Gegenden, wo früher nie Froſt vorfam. Man fürchtet eine fehr 
mangeldafte Ernte. Die Bäume haben ſich emtblättert und mäffen, bevor 
fie Blüthen anfegen, erft wieder neue Blätter bilden. So wird z. B. 
Sorrento diesmal gar Feine Orangen liefern. 

Hafelnäüffe, die einen fehr bedeutenden Exportartikel bilden, ſtehen 
günftig, können aber immer nod vom Scirocco außgetrodnet werben. 
Erft Mitte Juli wirb die Ernie ſich mit Beftimmtheit bemefjen Laffen können. 

Piſtazien, ein ſehr theurer und gefuchter Artikel, verfprechen eine 
leibliche Ernte. Die Piftazie kann kaum künftlih angebaut werben und 
fucht ſich felbft ben ihr paſſenden Boden. Inbeſſen Haben Lanbleute in 
der Gegend von Ealtanifetta und von Bronte, am Fuße beö Aetna, 
muͤhſelige Verfuche gemacht, die zum Theil gelungen fein follen. 

Manna. Die Manna-Efche, bie befonders an ber Norblüfte Siziliens, 
zwifchen Palermo und Meffina tultivirt wird und bort etwa bie Höße 
eines fünfjährigen Pfirfichbaumes erreicht, verſpricht einen guten Ertrag. 
Diefer Baum, ber befanntli in Folge ber Einfchnitte, durch welche man 
ihm den Mannafaft entzieht, nach einer Reihe von Jahren abftirbt, wirb 
dann zu beſonders gefuchten Näberfpeichen verwendet. 

Die minder bedeutenden Artikel, wie Baumwolle, Senf und Kanarien⸗ 
famen, Lafrigen, Sumach, mögen hier nur flüchtig berührt werben. Der 
Stand biefer Artikel fol wefentlich ein normaler fein. 

In Betreff bes Getreibes ift noch zu bemerken, daß man auf Sizilien 
ſeit einiger Zeit ein neues Getreide, Timola genannt, in ben Fällen fäet, 
wenn das Sauptgetreibe eine ſchlechte Ernte in Ausficht flellt. Der An⸗ 
wuchs biefes neuen Getreides findet fo ſchnell ftatt, daß man baffelbe 
noch rechtzeitig ernten und ben Weizen niederer Qualität dadurch erfehen 
fann, Die Italieniſche Militairverwaltung bat biefes neue Getreide mehr- 
fach für Die Verpflegung ihrer Truppen verwenbet.. 





Herausgegeben von Goering, Wirkt. Legationsraih, uub Dr. Stäve, 8. Regierungßratb. 
Gebrudt in ber Röniglichen Geheimen Ober- Hofbuchbruderei (R. v. Deider). 
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Geſehgebung. 


Fraukreich. 
Geſeh über die Arbeit ber in ber Induſtrie Befchäftigten 
Kinder und minderjährigen Mädchen vom 2. Juni. 
(Journ. of. No. 150) 


ubſchnitt I. 
Alter ber Zulaffung. Urbeitsbaner. 

Art. 1. Rinder und minderjährige Mädchen dürfen zu einer 
induſtriellen Urbeit in ben Manufakturen, Fabriken, Hüttenwerfen, 
Bergwerten, Bauhöfen und Werffiätten nur unter den buch 
das gegenwärtige Geſeh feftgeftellten Bedingungen verwendet werben. 

Art. 2 Kinder dürfen in ben Manufalturen, Hüttenwerfen, 
BVerfftätten ober Bauhöfen vor dem vollendeten 12. Lebensjahre 
weber buch bie Prinzipale verwandt, noch zugelaſſen werben. 
Sie konnen jedoch mit dem vollendeten 10. Lebensjahre in den 
Juduſtriezweigen verwendet werben, welche durch ein im Verwal ⸗ 
tungswege, nad dem Gutachten der weiter unten angeordneten 
oberen Kommiſſion zu erlaſſendes Reglement befonderd werden be · 
zeichnet werben. 

Urt. 3. Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahre dürfen 
keiner Arbeitsdauer von mehr ald 6 Stunden täglich, getheilt durch 
eine Erholungspaufe, unterworfen werben. 

Vom vollendeten 12. Lebensjahre ab dürfen fie nicht länger 
als 12 Etunden pro Tag, getheilt durch eine Erholungspauſe, 
beſchaͤftigt werben, 


Preraf. Ganbels· Archid 1874. 11. 


Abfgnitt IT. 
Nachtarbeit. Mrbeit an Sonn» und Feftagen, 
Art. 4. Kinder dürfen bis zum vollendeten 16. Lebensjahre 

zu feiner Nachtarbeit herangezogen werben. 

Daſſelbe Verbot findet Anwendung auf die Befhäftigung 
minderjähriger Mäbden von 16 bis zu 21 Jahren, aber nur in 
den Hüttenwerken und ben Manufakturen. 

Jede Arbeit zwiſchen 9 Uhr Abends und 5 Uhr Morgens ift 
als Nachtarbeit zu betrachten. 

Im Halle einer Urbeitseiuftellung, welde Folge einer Störung 
durch Zufal und höheren Gewalt if, kann jedoch das obige Ber, 
bot zeitweilig und für einen beſtimmten Zeitraum durch bie Lokal- 
tommiffion oder den weiter unten eingefepten Infpeftor aufgehoben 
werben, ohne daß jedoch zur Nachtarbeit Kinder unter 13 Jahren 
verwandt werben dürften. 

Urt. 5. Kinder unter 16 und Mädchen unter 21 Jahren 
dürfen durch die Geſchaͤftsherren zu feiner Arbelt an Sonntagen und 
geſeblich anerkanuten Feſttagen herangezogen werben, felbft nicht 
zur Ordnung der Weikſtätte. 

Art. 6. Gleichwohl koͤnnen in Güttenwerken mit ununter · 
brochenem Feuer die Kinder Nachts oder an Sonn- und Feſttagen 
zu ben unvermeiblichen Urbeiten verwanbt werben. 

Die geftatteten Urbeiten und bie Zeit, während ber fie vor- 
genommen werben bürfen, werben buch Reglements im Verwal · 
tungswege beftimmt. . 

Diefe Arbeiten ſollen jebenfals nur für Kinder von wenigftens 
12 Jahren genehmigt werden. 

Außerdem muß für fie bie Zeit und bie Freiheit geſichert 
werben, welde zur Erfüllung ihrer veligiöfen Pflichten nöthig ift. 
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Abſchnitt III. 
Unterirdiſche Arbeiten. 

Urt. 7. Rein Kind darf vor dem vollendeden 12. Tebene- 
jahre zu den unterirdiſchen Urbeiten ber Bergwerfe, Gruben und 
Steinbrüche zugelaffen werben. 

Mäbchen und Frauen dürfen zu biefen Arbeiten nicht zuge- 
laſſen werden. Die befonderen Urbeitöverhältniffe der Kinder von 
12 bis zu 16 Jahren in ben unterirdifhen Gängen follen durch 
Reglemente im VBerwaltungswege georbnet werben, 


Abſchnitt IV. 
Elementar-Unterridt. 
| Art. 8. Kein Kind darf vor bem vollendeten 12. Lebens. 
jahre durch einen Prinzipal beſchäftigt werden, ohne baß feine 
Eitern ober fein Bormund bezeugen, daß es thatfächlich eine öffent. 
liche oder Privatſchule befudt. 

Jedes Kind, welches vor 12 Jahren in einer Werfftätte zu⸗ 
gelaſſen wird, muß bis zu dieſem Alter während der arbeitsfreien 
Zeit die Unterrichtsſtunden einer Schule beſuchen. 

Es muß den Unterricht wenigſtens während 2 Stunden ge- 
nießen, wenn eine Spezialſchule mit dem induſtriellen Etabliffement 
verbunden ift. 

Der Schulbeſuch muß vermittelft eines Präfenzbogens bezeugt 
‚ werden, welcher von dem Lehrer anszuflellen und jebe Woche dem 
Geſchäftsherrn vorzulegen ift. 

Art. 9. Kein Kind kann vor dem vollendeten 15. Lebens: 
jahre zu einer Arbeit von mehr als 6 Stunden täglich zugelaffen 
werden, wenn ed nicht durch ein Seugniß bed Lehrers oder In⸗ 
fpeftord der Primärſchule, weldes durch den Buͤrgermeiſter vifitt 
fein muß, nachweiſt, daß e8 ben erften Elementar - Unterricht ge- 
noſſen hat. 

Diefes Zeugniß wird ftempel- und koſtenfrei ausgeſtellt. 


Abſchnitt V. 
Aufſicht über die Kinder. WerkſtättenPolizei. 

Urt. 10. Die Maires find verpflichtet, dem Bater, ber 
Mutter oder dem Bormund ein Buch zn Mbergeben, worauf 
Name und Vornamen des Kindes, Datum und Ort feiner 
Geburt, fein Tomizil und bie Seit eingetragen iſt, während ber 
es bie Schule beſucht hat. 

Die Drinzipale oder Bechäftsinhaber Haben in dieſes Buß 
das Datum des Eintritts in die Werkftätte ober das Etabliffe 
ment, unb daß bed Austritts einzutragen. 

Sie müſſen gldcherweife ein Negifter führen, in welchem alle 
im vorigen Wrtilel.Hervorgehobenen Kennzeichen erwähnt find, 

Urt. 11. Die Gefhäftsinhaber oder Prinzipale find ge 
halten, in jeder Werfflätte die Vorſchriſten des gegenwärtigen 
Geſetzes und die im Berwaltungswege zu feiner Ausführung er. 
laſſenen Reglements andeften zu laffen. 

Art. 12, Durch Reglementd wird im Verwaltungbwege be- 
ſtimmt werben, welcde verſchiedenen Arten von Arbeiten den Kin⸗ 
bern in den Werkſtätten, zu denen fie zugelaſſen find, als ſolche, 
die Gefahren in fi tragen oder ihre Kräfte überfleigen, ver- 
boten find. 

Art. 13. Kinder bürfen in ben Fabrilen und Werkftätten, 
welche in dem amtlichen Verzeichniß der geſundheitsſchädlichen oder 


gefährlichen aufgeführt find, nur unter ben befonberen Behingungen 
verwenbet werben, welche duch ein Reglement im Verwaltungs. 
wege werden feftgeftellt werben. 

Diefes Verbot bezieht ih allgemein auf alle biejenigen Arten 
von Thätigkeit, wo ber Urbeiter Manipulationen oder Yusdünftun- 
gen ausgeſett iſt, welde der Geſundheit fhäblich find. 

Bis zum Erlaß dieſes NReglements ift es verboten, Kinder 
unter 16 Jahren zu verwenden: 

1) in ben Werflätten, wo explobirende Stoffe gehandhabt 
werben, und denjenigen, wo Spreugmifdungen bereitet wer- 
ben, wie Pulver, Tnallfaure Salze ıc., und alle anderen, 
welche fih durh Stoß oder buch bie Berührung mit 
Örennenden Körpern entlaben; 

2) in ben Werfftätten zur Zubereitung, Deftidation oder Ver- 
arbeitung von aͤtzenden, giftigen und ſolchen Stoffen, welde 
giftige oder erplobirende Safe ausfondern. 

Dafjelbe Verbot findet Unwendung auf gefährlide oder un- 
gefunde Mrbeiten, wie daB Schleifen ober tie trodene Polirung 
von Metallgegenftänden, Glas oder Kryſtall, das Stampfen und 
teodene Schaben Yon Tohlenfaurem Blei in den Bleiweißfabriken, 
das trodene Schaben von Bleiogyd haltigen Smaillen in ben fo- 
genannten Mouffelinglasfabriten, bie Belegung der Spiegel mit 
Quedfilber, die Vergoldung mittelft Quedfilber. 

Art. 14. Die Urbeitsräume müſſen dauernd in reinlichem 
Suftande und gut ventilirt gehalten werben. Sie müfjen alle für 
die Geſundheit der Kinder nöthigen Bedingungen der Sicherheit 
und Zutraͤglichkeit erfüllen. 

In den Werken mit mechaniſchen Motoren müſſen die Treib- 
riemen, bie Zahnräder oder jonftigen Vorrichtungen, falls feftgeftellt 
ift, daß fie gefahrbringend find, fo von ben Arbeiten getrennt 
werden, daß die Unmähernug an biefelben nur zu ben Zwecken ber 
Bedienung moͤglich ift. 

Die Schachte, Fallthären und Deffnungen der Grubenfahrt 
müffen verſchloſſen gehalten werben. 

Art. 15. Die Prinzipale und Werkvorſteher müſſen außer- 
bem über die Aufrechterhaltung ber guten Sitten und die Beob⸗ 
achtung des ffentlihen Anftandes in ihren Arbeitdräumen wachen. 


Abſchnitt VI. 
Aufſicht. 

Um bie Ausführung des gegen wärtigen Geſetzes zu ſichern, 
ſollen 15 Bezirks⸗Inſpektoren ernanut werden. Die Ernennung 
der Inſpektoren geſchieht durch bie Regierung anf Grund einer 
Träjentatiensfifte, welche durch die weiter unten eingefehte obere 
KRommiffion aufgeftellt wird und melde 3 Standibaten für jebe 
bieponible Stelle enthält. 

Die Inſpektoren werden vom Staate befelbet. 

Jeder Bezirkd-infpektor wohnt und Abt feine Auffiht in einem 
ber Landesbezirte aus, welche durch Reglement im Verwaltungs 
wege beftimmt werben. 

Art. 17. Qum Umt bes Infpektor können zugelaifen wer⸗ 
ben die Kandidaten, welche ſich Aber ben Titel als Staats ˖Ingenieur 
oder ein Diplom als Civil⸗Ingenieur ausweifen, fowie die biplomirten 
Schüler der Eentralfchule der Künfte und Gewerbe und der Berge 
werksſchulen. 

Ebenſo können diejenigen angeſtellt werden, welche bereits ſeit 





131 


wenigftens 3 Jahren bie Stellung eines Inſpektors ber Kinder 
arbeit befleibet haben, ober bie fib barüber answeifen, daß fie 
während 5 Jahren induſtrielle Etabliffements geleitet ober über- 
wacht Haben, welche wenigſteus 100 Wrbeiter befchäftigen. 

Art. 18. Die Inſpektoren Haben freien Yutritt zu allen 
Gewerbe -Etobliffemmid, Werkflätten und Bauhöfen. Sie nehmen 


die Kinder in Augenſchein, fie Lumen fi das in Art. 10 vorge 


ſchriebene Regiſter, bie Arbeitobücher, den Echulpräfenzbogen, bie 
inneren Meglements vorlegen laflen. 

Kontraventionen werben durch die Protofolle ber Inſpektoren, 
weldhe bis zum Begenbeweife öffentlichen Glauben haben, konſtatirt. 

Wenn es fih um untericbifhe Arbdeiten hanbelt, werben bie 
Kontrauentionen konkurrirend von ben nfpektoren ober ben Berg- 
Aufſichtsbeamten Toufntirt, 

Die Protofelle müflen in zwei Exemplaven außgefertigt wer« 
den, wovon eins dem Departements - Wiräfelten überfaubt, das 
andere bei dem Hffewblichen Minifterium niebergelegt wird. 

So oft bie Jaſpektoren in einem Etabliſſement etwas Gefährt: 
liches ober Gefundheitsfchäbliches erkennen, haben fie das Gutachten 
der weiter unten eingefehten Lolallommiffion über bie Beſchaffen⸗ 
heit ber Gefahr oder Gefunkheilsihäblichleit einzußolen und biefes 
Gutachten in ein Protofol aufzunehmen. 

Die obigen Beftiuinmngen berogiven, was bie Konſtatirung 
und Berfolguug ber Uebertretungen bes gegenwärtigen Gefepes 
betrifft, in feiner Weife ben Regeln des gemeinen Rechts. 

Die Inſpektoren müſſen alljährlich Berichte an bie weiter 
unten eingefehte obere Kommiſſion erftatten. 


Abſchnitt VII. 
Lokalkommiſſionen. 


In jedem Departement ſollen Lokalkommiſſionen, deren 
Funktionen nuentgeltlich ſind, mit bee Uufgabe eingefeht werben: 
1) über die Ausführung ded gegenwärtigen Geſehes gu wachen / 

2) den Inſpektionsdienſt zu kontroliren; 

3) dem Departements-Präfelten über bie Lage des Dienfteß 
und die Ausführung des Geſetzeß Berichte zu erſtatken, 
welche dem Minifter vorgelegt und ber oberen Kommiffien 
mitgetheilt werden. 

Su diefem Zwecke haben die Lokalkemmiſſtionen bie induſtriellen 
Etabliffements, die Werkitätten und Bauhöfe zu vifitiren, fie können 
fi dabei, falls fie es für angemefjen balten, von einem Arzte 
begleiten laſſen. 

Art. 21. Der Generalrath beflimmt in jedem Departement 
die Zahl und Die Bezirke der Lokallonusiffionen,; er muß wenigftens 
eine in jedem Arrondiſſement einfegen ; er fegt ſolche außerdem in 
ben Haupt-Mittelpuntten der Induftrie und Gewerbe da ein, wo 
er es für nöthig Hält. 

Der Generalrath kann gleicherweife einen Spezialinfpektor er- 
nennen, welder vom Departement befoldet wird / dieſer Inſpektor 
bat immer unter ber Leitung des Bezirksinſpektors zu handeln. 

Art. 22. Die Lokalkommiſſionen werden aus wenigftens 5 
und höchſtens 7 Mitgliebern zufammengefeht, weldhe von bem 
Dräfelten auf Grund einer buch den Generalzath feftgeftellten 
Dräfentationglifte zu emennen find. In jede Kommiffion ift 
möglihft ein Staats. ober Eivil-Ingenieur, ein Elementar- Schul. 


M 32. 


infpeftor und in ben Bergwerksgegenden ein Berg-ngenieur aufzu- 
nehmen. Die Kommifjionen werben alle 5 Jahre erneuert. Die 
anstretenden Mitglieder können von neuem zur Mitgliebfchaft be⸗ 
zufen werden. 
Abſchnitt VIII. 
Obere Rommiffion. 

Eine ans 9 Mitgliedern zufammengefehte obere Kom⸗ 
miffion, deren Funktionen umentgeltlih find, wirb bei bem 
Sendeldminiftertum gebildet. Diefe Kommiffion wird buch den 
Piäfibenten ber Nepublit ernannt; fie Hat Die Uufgabe: 

1) über die gleichmäßige und forgfame Anwendung des gegen- 

wärtigen Geſetes zu wachen; 

2) ihr Gutachten Aber bie zu erlaffenden Reglements unb über- 
haupt über bie verſchiedenen Fragen abzugeben, welde bie 
Seſchũtzten betreffen / 

3) endlich die Praͤſentationsliſten für Ernennung der Behfs- 
infpettoren feftzuftellen. 

Art. A. Acljahrlich legt ber Tiräfibent der oberen Kom⸗ 
mifſion dem Mräfibewien ber Republik einen Beneralberiht Aber 
bie Refultate ber Infpeltion und über bie auf bie Musführung 
bed gegenwärtigen Befehes bezäglihen Thatſachen vor. 

Diefer Bericht muß im Monat feines Exftattuug im Journal 
officiel veröffentlicgt werben. 

Die Regierung bat ber Nationalverfammlung alljährlich über 
die Ausführung bes Geſetzes und über die Publikation ber zu 
feiner Vervolftändigung beflimmten Reglements ber Verwaltung 
Rechenſchaft zu geben. 

Abſchnitt IX. 
Strafbeffimmungen. 

Die ewerbtreibenden, Direktoren oder Gefchäftsführer in- 
buftriellee Etabliffements und bie Prinzipale, welde den Vor 
ſchriften bed gegenwärtigen Befches umd ber Berwaltungsregiements, 
weiche feine Ausführung betreffen, zuwiberhandeln, werben von 
dem Korreftionalgerichte verfolgt und mit einer Geldbuße von 
16 bis 50 Fres. beſtraft. 

"De Geldbuße wird fo viel Mal erkannt, als Perſonen unter 
dem Gefee zumiberlanfenden Bedingungen befhäftigt worben find, 
ohne daß jedoch ihre Totalziffer über 500 Fres. Hinausgehen dürfte. 

Die Strafe it indeffen nicht zu werhängen, wenn bie Gewerb- 
treibenden, Direktoren oder Gefhäftsführer induftrieller Etabliffe- 
ments und bie Prinzipale beweifen, baß ber Verftoß gegen bag 
Befep die Folge eines Irrthums war, entftanden durch Produktion 
falſcher Geburtsſcheine, Arbeitsbuͤcher ober Zeugniffe, welche falſche 
Angaben enthalten, ober für. ‚eine andere Perſon ausgeftellt wor⸗ 
den ſind. 

Die Beſtimmungen der Art. 12 und 13 des Geſetzes vom 
22. Junt 3854 über die Arbeitsbücher find in biefem alle auf 
die Urheber ber Fälſchungen anwendbar. 

Die Gefhäftsindaber find civilrehtlih für Die gegen ihre 
Direktoren und Befhäfteführer erfannten Strafen verantwortlid. 

Art. 26. Im Nüdfalle werben die Gewerbtreibenden, Di- 
reltoren ober Befchäftsführer induftrieller Etabliffements und bie 
Drinzipale zu einer Geldbuße von 50 bis 200 Fred. verurtbeilt. 

Det Totalbetrag der Gelbbußen zufammen darf jedoch 1000 Irts. 
nit überfteigen. 

17° 
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Dar Rüdfall liegt vor, wenn der SKontravenient in ben 
12 Monaten, welde ber den Begenftandb der Anklage bildenden 
Thatſache vorhergehen, von einem erftinftanzlihen Urtbeile wegen 
Zuwiderhandelns gegen das gegenwärtige Geſetz oder bie feine 
Ausführung betreffenden Reglements getroffen worben ift. 

Art. 27. Die öffentlihe Aushängung bed Urtheilsfpruches 
Tann je nad den Umftänden und bei Rüdfall lediglich durch daB 
Korrektionalgericht verfügt werben. 

Das Gericht kann in dem gleichen Falle ebenfo bie Aufnahme 
des Urtheilsſpruches in eine ober mehrere Zeitungen bes Departe- 
ments auf Koſten des Kontravenienten verfügen. 

Art. 28. Mit Geldbuße von 16 bis 100 Fred. werben 
die Eigentbämer induſtrieller Etabliffements und bie Prinzivale 
beftraft, welde der Pflihterfüllung eines Inſpektors, der Kom- 
mifjiondmitglieber, ber Werzte, Ingenieure und Sachverftänbigen, 
weldye zu einem Beſuche oder behufs einer Verhandlung entfandt 
find, Sinderniffe in den Weg legen. 

Art. 29. Der Urt. 463 des Code penal findet auf bie 
fraft bes gegenwärtigen Geſetzes ausgeſprochenen Verurtheilungen 
Unwenbung. 

Der Betrag ber Belbbußen, ber aus biefen Berurtbeilungen 
auflommt, fließt zu dem Subventionsfonds für ben Elementar- 
Unterriht, welder in dem Budget des Öffentlihen Unterrichts 
außgefegt iſt. 


Abſchnitt X. 
Befondbere Befimmungen. 

Art. 30. Die Urt. 2, 3, 4 und 5 des gegenwärtigen ®e- 
feged finden auf die als Lehrliuge in einer induſtriellen Arbeit 
befchäftizten Kinder Unwendung. 

Die Beftimmungen ber obigen Urt. 18 unb 25 find auf bie 
genannten Fälle infoweit anzuwenden, als fie das Gerichtäner- 
fahren und den Betrag ber Geldbuße, welde im erften Para- 
graphen bes Urt. 20 bes Geſetzes vom 22, Februar 1851 beſtimmt 
find, modifiziren. 

Das genannte Bejeh bleibt binfichtlic feiner Abrigen Bor- 
ſchriften bes Weiteren in Kraft. 

Art. 31. Uebergangsweiſe wirb beftimmt, daß die Vorſchriften 
be8 gegenwärtigen Geſetzes erft ein Jahr nach feiner Publikation 
in Unmwenbung treten. 

Gleichwohl. ſollen in dieſer Zeit bie bereits gefegmäßig zu den 
Werkſtätten zugelafjenen Kinder forthin unter ben Bedingungen 
daſelbſt verwendet werden, welche im Art. 8 im Einzelnen ange 
geben find. 

Art. 32, Mit Ublauf ber oben angegebenen Frift find und 
bleiben ale dem gegenwärtigen Geſetze entgegenfichenden Beſtim⸗ 
mungen aufgehoben. 

Berathen in Öffentlicher Sigung zu Berfailles, ben 25. No⸗ 
vember 1872, 10. Februar 1878 und 19. Mai 1874, 


| Statifik. 
Deutiches NHeich. 


Nachweiſung der Einnahmen an Zöllen und gemeinſchaftlichen Steuern im Deutichen Neiche für bie Seit 
vom 1. Januar bis zum Schluffe ded Monats juni 1874. 
(Eentralbl, f. d. Deutſche Rei Nr. 31.) 





Die Soll-Einnahme 


beiträgt vom Deglun Bonifilationen Einnahme in Differenz zwiſchen 
bes Jahres b auf Bleiben bemfelben Zeitraumelden Spalten 4 und 5, 
Bezeichnung ber Einnahmen, zum Scluffe bes geneinfhafide ‘ bed Vorjahres. 
obengenannten Rechnung + mehr. 
Monats — 4.) — weniger. 

Thlr. Ir. 
Eingangs- (für 1873 aud) Ausgangs.) Zoll 17,507,366 8,992 17,498,374 23,357 ,511 — 5,859,137 
Hübenzuderfteuer -....00.s0noenocnnncn« 8,160,564 759,050 7,401,514 5,847,907 + 1,553,607 
Saljfteuer ....usorcnonenenonnensconene 4,934,182 — 4,934,182 4,760,323 + 173859 
Tabalsfteuer .......................... 332,460 50,620 281,840 178,958 + 102832 
Branntweinfteuer .......... ........... 9,730,824 1,925,672 7,805,152 7,192,382 + 612,770 
Uebergangsabgaben von Branntwein ... 19,348 _ 19,348 10,171 + 9,177 
Brauftener ..ounsnenanoonenrsnenncnnene 2,947,765 18,552 2,929,213 2,697,663 + 231,550 
Uebergangsabgaben von Bier .......... 148,269 — 148,269 143,100 + 5,169 
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Preußen. 

Nachweiſung ber Schifffahrtd-Frequenz auf dem Landwehr. und Couifenftädtifchen Ranal, fowie der von den 
Schiffägefäßen und Floßhölzern erhobenen Echleufen-, Brüden. Aufzugs- und Krabngelder für das Jahr 
1873 im Vergleich mit dem jahre 1872. 

(Na amtlider Aufſtellung.) 





Im Jahre 1873, | Ju Jahre 1872, Mithin im Jahre 1873 








mehr. weniger. 
Gtäd. Gtäd. Städ. Städ. 
1) Un rten: 
) I — al . 17,295 18,279 . 984 
Die oberen Scleufen . -...-..-.sonnneonuusnnunsonunnnnern 12,563 13,893 . 1330 
überhaupt... 29,858 2,314 
mithin burfchnittlih pro Tag....- 101 11 
2) Un teßhatzern find: 
eingegangen die unt Me ............ u... 1,208 1,797 
” * oberen — ..... .......... 23,708 ö 
ü tee... 491 1,797 
b) andgegangen: * bie untere Schleuſe — 36,735 . 
oberen Schleuſen.............. 97 
« ab ei überhanpt..... 86,735 97- 
n eingegangen: 
u —— teren Saar hate ................. oo... 7,541 8,023 482 
Seuonsnnnnnunenunnennee 1,525 1,459 66 
jufammen..... 8,066 9,482 66 482 
davon —AX im Ranal auß- reſp. eingeladen ...........« 7,891 8,060 . 359 
ekt durchgefahren.... ................. 1375 1432 57 
b) bei den oberen Schleuſen: beladen.................. 6125 6,607 . 482 
| 077 BE 472 461 11 
snfommen...-- 6,597 482 
bapon haben im Kanal aus⸗ zefp. eingeladen ..........- 5,085 261 
find direkt durchgefahren . .onsnsnnnonnnnennenn« 1,562 210 
dd 1123-777: ‚am ' 
Sersnnsenonsnsnnerennne 6,547 561 
zuſammen ...o 8,229 568 
b) bei den oberen Schleufen: belaben Sennunnennnanesnan nee p 655 
zornnssnsnursancenensen 5,764 204 
jufammen..... 5,966 859 
5) €s find b ben: Ihle. Ser. Pf. N 6 lr. © Thlr. © 
g Kl 6 Ienfengefdern: g bei ber unteren Schleuſe 7 5 ig 9 % ” un er er ey gr 7 
» ben oberen Scleufen | 6,861 | 19 | 81 6'598 14 268 2 . 
b) an Brüdenaufzngögeldern: ,„ ber unteren Schlenfe 1422| 17] . 178 | 4 6 . |. 35 |ı7| 6 
Mn » den oberen Sal 561241 6 68 | 18| . . I. 1123| 6 
Krahngelbern: unteren euſe |. I. . |. . . 
2 j , ben oberen Schleufen 332 | 9| . 382 | I1l| . . I. 60 | 2 


Summa a, b. und c.| 15,267 | 25 | 6 150.25 | 10° 2688) 5| 2| sel 5| 6 
121 THlr. — gr. 4 Pf. 
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Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Handelsbericht aus Louisville für das Jahr 1873.') 


GSinſichtlich bed Handelsverkehrs von Louisville und Umgegenb mit 
Deutſchland refp. den einzelnen Meichöftaaten trat bier in dem früher 
befprochenen Verhältniffe der Ausfuhr von Produkten und ber Ein- 
fuhr von Fabrikaten und Manufalten im vorigen Sabre feine weient- 
liche Veränderung ein. 


Ausfabr. 

In dem Berzeichniffe Umerilanifcher Exporte über New⸗NYork nad 
dem Uuslande in 1873 gemäß ben Büchern bed Zollamtd erſchienen 
außer Bolb und Silber (Barren unb Müne), Babrifaten und Mann⸗ 
fakten al8 Sauptpröbufte: 


ST Pr nun . 2,926,562 Etr., 
Schmalz............... 1,845,633 , 
Rindfleifh ....-. nn 98,526 Faͤſſer und Tierces, 
Butter......... so... 35,941 Etr,, 
Kaſe......... ......... 838,646 , 
Brobfloffe: Weigeumehl............. 1,655,793 $äffer, 
MWeigen....-...--0000n0. 27,844,722 Buſh., 
Mais Snonnanceene.e» ... 15,600,708 » 
Baummwolle.-oaunessesaseenneee PO 596,154 Ball, 
Petroleum ......................... 145,457,047 Gall., 
iffsbebürfniffe, insbeſondere Ha 
in) irfuiſſe Ingbefonbere Dar 402,677 Zäffer, 
Talg Doaeseenrsun rennen none na 1,845,633 Etr., 


einſchließlich aller anderen im Sabre 1873 über New⸗NYork ausgeführten 
Artikel, einen Totalwerth von 299,349,619 Doll. vepräfentirend, wobei 


Tabak (Blätter) .......... nun. . 96,942 Faͤſſer, Kentudy insbeſondere mit Tabak und Provifionen gemäß nachſtehendem 
(fabrizirter) ................ 8,622623 Pfb., Memorandum einiger ber bedeutendſten Einfuhr⸗ und Mudfuhrartifel 
Proviſionen: Schweinefleifd .....- . 196,918 Häfen, Louieville's partizipirt: 
im jahre, endend am 31. Muguft 1873. 
Artikel. . Maapverbältniß. Einfuhr Ausfuhr 
Tabal .. ..... .... Faſſer à 800 - 1800 Pfb................. 76,118 66,837 
......................... .. Koli .................................... 29,987 127,835 
Säweine ............. ............. Stuck.............................. 393,964 13, 196 
Schweinefleiſch........ ...... ..... Faſſer à 200 Pfd. Netto ......... PEPPER 2,853 21,731 
» geräudent ....... .... RKilſten & 500 Pfb........................ 12,218 13,516 
» ungepackt........... .5 Stücke & durchſchnittlich 23 Di ........... 1,045,977 878,088 
Speck (Rauchfleiſch) ................ Fäſſer à 1000 Pfb...................... 36,088 86,853 
.......... nor. dVierces à 450 Pfb..... ........ ........ .. 12,300 33,355 
Shwal en gonssunsssnunnnannen » A310 ppfb..................... . 15,142 33,977 
soon ........ .... Fägßchen SO Pfd. ................. 36,7% 58,635 
Weigenmehl . .......... ........... .. Faͤſſer à 196 Pfb....................... 180,879 206,378 
Weigen............... ............. Säde à 2% Buſh. ........... ........... 239,120 46,521 
Mais PERPERPEPEPPERESETTLSFERRRERE „ & 2% Bufh.....- .................. 348,894 142,318 
Hafer..... Seeusnnunenseruennen u... , & 4 Bußh....... ....... ....... 84,864 41,093 
Roggen ........... —RR& .... à 24 Bufb.... ............ 35,199 4,822 
Rartoffeln ............ I....... ..... Fäſſer à 2% Buſh....................... 86,276 102676 
Seu Ve Ballen à 400 Pfd.... ........... 72,893 42,850 
Whisky Maisbranntmdn).. .......... FHaͤſſer & circa 40 Gall. or ........... 115,685 121,597 
Baumwolle........... ....... ..... Ballen & 400 Pfdb.. ...... 233,152 232,593 


Die obigen Zufuhren von Weizenmehl, Getreide, Kartoffeln ıc. repraͤ⸗ 
fentiren nur diejenigen per Fluß und’ Eiſenbahn, nicht die per Achfe aus 
ber Umgegenb ber Stabt, welche bis, jet nicht verzeichnet wurben, auß. 
welchem Umftande wie aus großen Yorräthen einerfeitd and Verarbei⸗ 
tung und Konſumtion anbererfeitd ſich aud) das ſcheinbare Mißverhältniß 
zwiſchen Ciafuhr und Ausfuhr einiger Arbdilel orklaͤrt. Ebenfo find bie 
Einfäufe hieſiger Händler von Mais an den Flüſſen Kentudys und bie 
Verſchiffung direkt nad dem Dften und Süden, fowie bie Probuftion 
von Mehl in biefigen Stabtmühlen nicht eingefchloffen. 

Die geographifche Tage Louisvilles zwifchen den Getreidefeldern und 
Wiefen des Nordens und den Plantageftanten des Sübens.unb. bie ver 
ſchiedenen Kommunilationd- und Transportmittel zu Waller — auf bem 


Ohio und feinen Nebenfäffen and zu Lanbe — durch bie von ben nörb- 
lihen und norböftlichen Ranbeöfeltionen Hier konvergirenden und von hier 
nad) den füblichen und ſüdweſtlichen Seltiouen divergirenden Eiſenbahnen, 
werden deren Brennpunkt, Lonisville, mach gefchehtwer Erridtung ‚ber 
proppnirten Elevatoren und Tagerhäufer behufs prompteren und billigeren 


-Ein- und Ausladens, wie Speicherns von Getreide, zu einem fehr gün- 


ftigen Punkte für die Beziehung von Getreibe aus tem Norden unb 
Norbweſten und Distribuirung beffelben im Süden, wie Beförderung 
nah dem Dften unb Europa maden. 

Einem im Oktober v. J. vom Komite ber biefigen Handelskammer 
erftatteten Berichte über ben Handel und Verkehr Louisvilles in dem am 
31. März 1870 beendeten Fiskaljahre läßt fi) Folgendes entnehmen; 


Sauptartifel. Maafverbältniß. Einfuhr Ausfuhr 
Ealy...... ........... .............. u... Väfler ................ 334,694 316,242 
Packleinen (bagging) ........ —XR——— Stüde ............ 64,530 69,086 
Manufalturwaaren (dry goods) .......... Roli eesenosonogenennnnunne 443,738 707,188 
Orfägtes Hol; (lumber) ......... ......... Fuß ................. . 18,275,876 4,112,537 
Möbel........--ucnese ............... ..... Kolli ......... ...... onen 69,407 177,344 
Maurerlitt (coment)...................... Faͤſſer ......... ........... 50,472 206,086 


1) Wegen bes Vorj. vergl. Sand. Ar. 1873 II. ©. 246. 


135 Ag 32, 
Haupirtikel. Maaßverhaͤltniß. Einfuhr Ausfuhr 
Steinkohlen ............ Kensausonuonmunnene Bufhelß .................... 25,600,000 — 
Blodrifen (pig iron)....... ........ ....... Tonnen .................... 28,828 — 
Eiſen unb Stahl...................... Stücke und Kolli ........... 215,805 371,862 
Totalwerth................. Doll .................... . 250,176,000 174,320,730 
Sunahme ber Ein- und Ausfuhr feit 1870 etwa 20 Prozent. 
Ooll. Cts. im Sabre 1850 1860 1870 
Kapitalanlage in Fabriken und Manufalturen.... 31,650,000 — pp. pn. Pfb. 
Werth ber Fabrikate und Manufalte ............ 82000000 — in Eonneeticud ... 1,000,000 6,000,000 8,000,000 
Schiffbau (Tonnengehalt) ..................... 10,673 10 in Mafjadufetts. . — 3,000,000 7,000,000 
Dampfſchiffe und Schleppboote, angelommen...... 3.0982 — 193,000,000 410,000,000 247,000,000 
» » abgefahren... 3,995 — (Illinois fehlend.) 


Blätter-Tabal und Provifionen find. zwei ber bedeutend ſten 
Probdultiond und SHandeldartifel Kentuckys und Louisviles uub von 
großer kommerzieller Wichtigkeit für ba Ausland unb befonderem Tnter- 
effe für Deutfhland. Beide Uudfuhrartitel emanzipisten fi) in neuerer 
Zeit bis zu einem gewiffen Grabe von ben Geehäfen biefed Landes; vor- 
züglich Tabak wirb in anfehnliden Quantitäten birelt via New Dorf, 
Baltimore und zeitweife New⸗Orleaus nad ben Hafeuftäbten Englands 
und bes Europäifchen Kontinents verfchifft; für letzteren nahmen Em- 
dungen meift ihren Weg über Bremen. Louisville nimmt vermöge feiner 
geographifchen Rage, nahe dem Eentralpunkte ber größten Tabak produ⸗ 
jirenden Region des Weſtens, feiner vielfeitigen Verkehrs⸗ und Trans⸗ 
portmittel zu Waffer und zu Lande und feiner geſchaͤftlichen und fozialen 
Beziehungen zu beu Bewohnern Rentudys und ber Nachbarſtaaken als 
Sjnlanb Tabake markt ben erfien Rang ein. Die flete Zunahme unb 
Unsbefnung der Transportmittel we Vermehrung ber Bager- und Ber- 
faufsbäufer, ber inveftirten Kaditalien und ber Zahl ber Käufer für das 
A und Ausland erhöhen die Attraktionen Lonisvides für ben Probu⸗ 
zenten bed Tabals im Lande und werben biefem Markte Immer größere 
Bedeutung verleihen. Gelt einer Meihe von Jabren [chen ift Tenisnllle 
ein Tabak distribuirender Markt für umfere Räbtifchen Fabrilen unb für 
Fabrikanten im Norbweften, Norden, Often, Virginia und Eanaba, für 
Käufer unb Exporteure fürs Ausland und Ugenten ber Regien Eure 
päifcher Regierungen. 

Die gefammte Tabalsernte in ben Vereinigten Staaten von Aue⸗ 
rita beitrug gemäß tem Eenfus ber Vereinigten Staaten laut einer 


Nach ben Hufzeihnungen bes Agrikultur- Departements in Waſhington, 
D. C. und barauf bafirten Schäßungen betrug bie Tabafdernte in den 
Vereinigten Staaten im “Jahre 1873 etwa baffelbe Quantum wie in 1872 
259480,000 Pib. 

Im Taufenden Fidlaljahre vom 1. November bis 28, Februar b. J., 
4 Monate (bie Periode ber ſchwöchſten Zufuhren im jahre, theilweife 
in Folge bed fihlechten Suftandes ber Wege im Lante und bex Depreffion 
bed Haubeld und ber Induſtrie im folge ber finanziellen Krifis ein- 
fließend), wurken hier 13,049 Fäſſer für ca. 932,524 Doll. verkauft 
gegen 13,077 Faäſſer für 1,319,788 Doll in bemfelben Zeitraume des 
vorbergebeuben Jahres. 

Ein Theil des Tabals von Kentudy kommt in Pabncah uub Hop 
tinsvile, Etant Kentudy — Elarksville, Staat Teunefiee — Evansville, 
Staat Indiana — Eairo, Staat Illinoie — St. Louis, Staat Miſſouri 
— und Cintinnati, Staat Ohio, oder — von Produzenten und Käufern 
im Lande geſandt — in New⸗Orleans und New⸗HYork zum Verlauf ober: 
wird direlt nach Europa verſchifft. Ein anderer anſehnlicher Theil wirb 
im Lande für Schneidezwecke und durch Hahrilanten angelauft — Tabake, 
welche umgepackt und behufs Verwendung für feingeſchnittenen Kautabaf 
nochmals gehängt und getrocknet, ſowie nach Art und Qualität mit 
NRüdfiht auf Blatt und Stengel, Laͤnge, Farbe und Geruch genau ſor⸗ 
tirt werben (dry lea) und Tabake, von benen behufs Rebuzirung bed 
Bewichts und Eingangszolls bie Stengel entfernt und nur bie Blätter 
für den Ongfifhen Markt verfhifft werden (strips) und bie Stengel 
anberweite Verwendung finden — Alles unter dem Namen redrying unb 








Zeitungdangabe im — 1850 Pr Pi stemming gehend. 
in Kentudy ... 65,000,000 108,000,000 106,000,900 Gemäß Statiftit vom Büreau ber inneren Revenüen (Internal 
in Birginia ......  56,000,000 123,000,000 39,000,000 Revenue Office) und Schätzung betrug die einheimifche Konſumtion von 
in Tenneflee.... 20,000,000 43,000,000 21,000,000 Tabak im Jahre 1873.......... 85,000— 95,000 Faß 
in Oblo .......... 10,000,000 25,000,000 19,000,000 nnd bie Ausfuhr efma.......... 165,000 — 175,000 
An Maryland .....  21,000,000 38,000,000 16,000,000 Totalertrag der Ernte 250,000—270,000 Faß. 
in Miſſouri ...... 17,000,000 25,000,000 12,000,000 Honbelsbewegung und Vorraͤthe von Tabak in ben hauptſäachlichſten 
in North Carolina 12,000,000 82,000,000 11,000,000 einbeimifchen und fremben Märkten erheßen aus folgender Aufitellung: 
in indian ...... 1,000,000 7,000,000 9,000,060 
vom 1. Januar Bis 1. Oltober am 1. Ofttober 
1873 1872 1873 1872 1871 
Zufuhren Berfhiffungen Zufuhren Verſchiffungen Vorraͤthe | 
New Dark ....0....: Gnorenuesennnnenerne Faſſer 100,739 76,643 58,868 46,297 2516 15,189 20,712 . 
Baltimore .........- sesnsonsurnee neue 3 58,131 37,879 44,674 44,396 %,792 13080 10,920 
New -Drleand. ..........> Sensnonuuunense . 29,163 22,310 27,327 23,382 14,878 8,315 i 
Liverpool »....0nnnonesnononennnnurnnnune » 22,868 13,822 7,531 15,503 26,671 18,97 28,312 
London ................ 8,799 9,084 4,731 8,632 14,065 14,693 18,044 
Bremen uoncrussenunnennnnr nun: Po 9 31,340 34,403 24,497 29,127 3,061 3,665 3,764 
Richmond, Petersburg, Lynchburg, Farm⸗ 
ville ac., ale in Virginia ......... 63,110 — 52,794 — 12,289 9,374 — 
Faͤſſer 814,150 194,141 220,322 167,337 1182722 83,263 865,211 
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Louisville, 
Mabucab, 
Hopkinsville 
Elarköville, Tenneſſee, 
St. Lonis, Miſſouri, 
Evansville, Inbiang, 
Eincinnati, Ohio, 


Kentuchy, 


am 1. Jannar 1873 
9,700 

am 1. November 1873 

geſchaͤht 15,000 


ausfchlieglih Tabak in Tranfito und in Händen von Fabrikanten, wogegen Borräthe in 


Rem Hort am 28. Februar 1874 10,282 

Baltimore » 3 , 1874 11,154 

New Orleans „ 5. ,„ 1874 4,949 

Biverol . L 1874 27,607 } “* benſelben Daten 

London » 4. „ 1874 15415 

Bremen » 7. „1874 5,647 

75,114 1873: 48,326 1872: 63,572 1871: 57,363 

ls Durchſchnittopreis ber hier verkauften Tabafe ergiebt fi für bie Jahre 

1868—69 1869—70 1870—71 1871—72 1872-73 in ben 5 Jahren 

feiht ſchwer leicht ſchwer feiht ſchwer leicht ſchwer leicht ſchwer leicht fchwer 
Common Planters lugs.. 5,90 6,70 6,75 7,45 5,96 6,40 741 7,82 6,40 6,70 6,48 7 
Good lugs »...00000.000.0 6,75 7,00 7,26 7,80 6,416 7 8 8,41 6,05 7,80 7,08 7,73 
Common leaf..... seen. 810 8,05 8 9 7,38 7,90 8,75 9,25 Bı5 B,s5 8,06 8,19 
Medium leaf............. 9,42 10,25 9 9,90 8,30 8,68 9,18 10,35 9,80 9,85 9,10 10 
Good leaf..... .......... 10,00 11,62 10,15 10,80 10,48 10,68 1l,ss 11,47 10,70 11 12,50 12,90 
Fine leaf .......... un... 12,45 13,85 il,cı 12,20 10,60 11,33 12,63 13,38 1l,sı 12,80 Il,ıe 12851 


Die vorjährige Tabakdernte, In Onantität und Qualität ber 1872er 
ahnlich, zeigt in ben bisherigen Zufuhren in Louisville unb anderen 
Märkten bed Weftend im Ullgemeinen ein reifeß, vol ausgewachfene® 
Blatt; die nörbliden und öftlihen Theile Kentuckys — Diftrikte für 
leichte Tabafe — liefen ſchoͤne braune unb Helle gelbe Farbe, letztere 
Sorte namentlih ſehr beliebt für bie einheimiſche Fabrikation bes fein- 
gefchnittenen Kautabaks (fine eut chewing). Die Fabrikanten in Europa 
verarbeiten feit einigen Jahren aud bie Hochfarbigen Kentudy- Tabake 


in größeren Maaße als früher, bemzufolge bie Kompetition zwiſchen Er- 
porteuren unb Käufern für beimifden Bedarf Preife biefer Gattung 
ziemlich hochtreibt. Mittel, Süb- und Weſt⸗Kentucky ſenden nach hleſigem 
Markte ein wohlgereiftes und ſubſtantielles, jedoch durch vielen Wurm⸗ 
fraß verletztes Blatt. Der Wurm fügte ber Ernte mehr Schaden gu 
und bie Proportion ber geringen Sorten (lugs) ift größer als anfangs 
erwartet wurbe; von Froſt warb nur ein kleiner Theil ber Ernte ber 
teoffen. Die jegigen Raten von shipping leaf find: 


leicht ſchwer konleurig, 
pr. 100 Pfb. pr. 100 Dfb. Schneibegut pr. 100 Dfb. 
* Doll, Doll. Doll. Doll, Dol, Doll. 
Owensboro unb Henderson factory trash ...... — bit — — be — — bb — 
Planters lugs, common (orbinair) „...-onosncc... 3,50 „ 4 4 „ 480 4,25 „ 5 
Planters lugs, good (gut orbinait)..........0.:.- „ 5 4,50 ,„' 5,75 5 ,„ 63 
Gommon leaf............ Bunnnnunsnonnnnnnenennen 5 » 6,50 6 „ 7,50 6,50 „ 7,50 
Medium leaf ......0.s...... Deonnnennanene- nee. 6550 „ 8 7,50 „ 8,50 7,50 „ 8,50 
Good leaf .......... Seeensennenarunusnerenene nn 8,9 9 410 9 11 
Fine leaf ..................... .................. 0 „11 10,50 „ 12 2 „14 


Fabrikanten und Händler in Europa und Amerifa find gegenwärtig 
beffer mit Vorraͤthen verfehen und die Lager in allen Hauptmärlten 
beiber WelttHeile find um etwa 27,000 Faß größer, ald um dieſelbe Zeit 
vorigen Jahres; bei flarfen Ausfuhren Amerikaniſcher Probufte nad) 
Europa bleiben Schiffsraäume unzureihend und Frachten fehr boch und 
bie legtjährige Ernte war glei der unmittelbar vorhergehen- 
ben eine große, aus welchen Gründen fürs bevorftchenbe Jahr keine 
bogen Preife für Tabak erwartet werben, zumal wenn fpäter eine britte 
ftarfe Ernte in Ausſicht fliehen folltee Indeß mögen biefe Umftänbe 
auch theilmeife wieber durch bie im Allgemeinen und bei niebrigen Raten 
Insbefondere zunehmende Konſumtion burh Spekulation und Export 
in Rompetition mit stemmers unb fjabrifanten bier und reichlihe In⸗ 
veftirung fuchende Geldmittel neutralifirt unb gegenwärtige Preiſe min. 
beftens aufrecht erhalten, wenn nicht erhöht werben. 

Drovifionen und Schmalz find, wie früher bemerkt, von großem 
Belange für Louisvile und Umgegend unb biefige Provifionen zeichnen 
fih durch vorzügliche Verpadung und Qualität aus. . Die Schweine 


fommen aus etwa 51 Grafſchaften Kentudys, 18 Braffchaften Indiana 
unb 6 Grafſchaften Tenneffces. 


Dreife waren zu Beginn ber Schlachtfaifon, welde jeht 4 Monate . 


vom 1. November bis 1. März währt: 
Ende Oltober..... 1869 9%—10 CEts. pr. Pfb. Brutto (lebendiges 


Gewicht), 
Anfangs November 1870 64—7% ,„ pr. Pfb. Brutto, 
» 1871 44% » pr. Pfd. Brutto (durchſchnittlich 
4,48 Doll. ober 5,60 D. Netto), 
» 1872 34 ,„ pr. Pfb. Brutto (durchſchnittlich 


4 Et8. oder 5,08 Doll. Netto), 
offiz. Bericht fagt 4,88 Doll. 

Netto für Kentudy, 
» 1873 3,00—4% | , pr. Pfb. Brutto (durchſchnittlich 
4,46 Doll. oder 5,58 D. Netto), 
im Degember 1873 445,10 „ pr. Pfb. Brutto (durchſchnittlich 
4,46 Doll. oder 5,58 D. Netto). 
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Geſchlachtet wurden in der Saifon 
in Lonisville 1869—70..... 180,449 Schweine 3,803,855 Doll, 
, 1870—71..... 197,000 » 3,900,795 ,„ 
einſchließlich <Jefferfonvile und New⸗Albany, beide Städte in Indiana, 
am rechten Ufer bes Ohio, nahe Louisville: 


und bafür bezahlt 


1871—72..... 389,824 Schweine 3,003,344 Doll., 
1872—73..... 313,353 » 2.995,91 , 
1873—74..... 226,947 , 2,691,000 „ 


beren Durchſchnitts⸗Nettogewicht 
211—238 Pfb., Schmalzertrag 27—35 Pfb. in 1872—73, 
213 29; „ „ 1873—74. 

Der größere Theil der Hiefigen Provifionen gebt zur Konfumtion 
nah bem Süben biefed Landes, ber Reſt nah bem Oſten und ins 
Ausland. 

Ton dem Probuft ber Schlädtereien biefer Saifon ift bis jekt 
ſchon etwa 65 pEt. verfauft und zur Konfumtion im Süben und Often 
biefe® Landes wie zum Export uad dem Auslande übergegangen. Die 
Louidville⸗Schinken werben mehr und mehr zu einem befonberen Gefchäfte- 
zweige, genießen eines vorzüglihen Renommes unb gehen flarl nad, ben 
großen Stäbten im Dften ber Union. Die Schlächtereien im Weſten 
ber Vereinigten Staaten ergaben in ber Saifon: 

1871—72 4,868,448 Schweine, Bruttogewicht 1,349,630,995 Pfb., 
1872—73 5,410,314 » » 1,579,568,854 „ 
1873-74 5,466,200  „ 1,468,908,713 , 
Mettogewicht 1,175,126,971 „ 
eine Zunahme gegen voriges Fiskaljahr von 1,03 pEt. in ber Zahl und 
Abnahme von 6,55 pCt. im Nettogewicht unb 11,71 pEt. im Schmalz 
ertrag zeigend. Diesjährige 5,466,300 Stüd kommen ungefähr 5,055,831 
Stück vom Durchſchnittsgewicht ber Schweine vorigen Jahres gleich. 


Gemäß Beriht von S. D. Marwell, Superintendent ber Sanbels- 
fammer in Eincinnati, Obio, ergiebt bie Statiſtik ber Schweinefdläd- 
tereien im Weften ber Vereinigten Staaten das folgende Nefultat: 

Zahl der verpadten Schweine, Eaifon 1. November 
bis 1. Mär; 


1873—74 1872—73 1872-73 
verpadte Schweine, früher 
Staaten und Stäbte. nicht berichtet 

Ohio ........... . 897,627 886,264 6,419 
Illinois 1,870,855 1,834,218 8,630 
Indiana 699,223 610,482 2,927 
Jowa ...... en... 370,734 350,087 2,655 
Kanſas .......... 63,081 49,179 2,645 
Rentudy ........ 256,322 333,706 1,200 
Midigan........ 50,810 54,989 1,650 
Minnefota...... .. 34,150 25,320 1,010 
Miffouti ....... . 735868 890,679 7,126 
Nebraska ........ 29,127 20,835 — 
Tenneſſte ...... .. 24,602 39,860 — 
Weit-Virginia ... 7,520 4,000 —. 
MWisconfin ..... .. 329891 331,635 9,309 
Dittsburg (Penn- 

folvanie)....... 10,000 20,000 — 
Atlanta (Georgia) 4,000 4,750 — 

Total.... 5,383,810 5,456,004 43,571 


Danach ftelt fi) die Befammtzahl ber in ber 

Saifon 1. November bis 1. März 1873—74 ge 

ſchlachteten und verpadten Schweine wie oben auf 5,383,810 Städ, 
Ubnahuie gegen vorige Saifon...ererror... . 72,194 „, 


Die Ausfuhr des Echweineprobufts von ben Vereinigten Staaten (einfchließlih Montreal, Canada) nad) bem Auslande ergiebt: 


Schweinefleiſch, Speck, Schinken und Total 
von Staat Faß a 200 Pfd Pfb. Schmalz Schultern, Pfb. nr. 
New Dort, New }ork ............... 93,338 = 18,667,600 60,979,757 120,994,459 — 
Boſton, Maſſachuſetts........... ... 22,801 == 4,560,200 4,352,506 32,871,427 — 
Dortland, Maine .................. 2,229 = 445,800 6,103,970 5,949,247 — 
Montreal, Eanaba ................ . 76 2 15,200 178,000 903,900 — 
Philadelphia, Pennſylvania ........ 4,71 = 942,200 1,698,884 2,918,320 — 
Baltimore, Maryland.............. 3,277 = 655,400 3,307,479 4,920,006 — 
New⸗Orleans, Louiflana ............ 361 = 72,200 399,700 574,800 — 
vom 28. Oftober 1873 bis 3. März 1874 ... 126,793 = 25,358,600 77,015,296 169,132,159 271,324,055 
vom 1. November 1872 bis 6. März 1873... 127,740 = 25,538,000 102,191,347 176,179,816 303,919,163 
Die jegigen Quotirungen (1. März 1874) find: hams (Schinken), smoked (geräudert).... pr. Pfb. 114—12 Ei8,, 
short clear middles (Seiten des Schmeins hams (Schinden), sugar cured c......... » 12 —12} „ 
ohne Schulter in Salz hergerichtet, unge bacon (&ped), clear sides (volle Seiten), 
räucdert, troden in Salz, mit Riften & smoked (geräudgert), in Fäſſern von 1000 
10 Stüd).....0.0n000nnnonnnnn nn ranene pr. Di. dB Ets., Dfund, Netto 950 Pfb................. » %—-9 , 
Jong clear middles . and short ribbed bacon (Sped), clear ribbed sides (amo- 
middles (Seite des Schweins mit Schulter, ked), clear of back bone in Faͤſſern 
aber ohne Schinken, ebenfalls in Salz, von 950 Pfd., Netto 900 Pb. ........ » 8I— 8% , 
ungeräuchert) .anacuoneen neonnnnnnunene » 17—7Tx , lard (Schmal;), in kegs von SO Pfb..... y H—10 „ 
shoulders (Schultern), ungeräuchert, troden lard (Schmalz) in tierces von 300 Pfb... » 3:— 9% , 
in Salz, mit Kiften a 30 Städ... » 5 5% , jet faft alle steam rendered (burd) 
haıms (Schinken), ungeräucdert, ttoden in Danıpf gewonnen), 
Salz, mit Kiſten & 35 Städ..n.un.... » 4—10} , messpork (Pölelfleifch, gefalgenes Schweine- 
hams, in sweet pickle in tierces 300 'Pfb. fleiſch) pr. Barrel von ca. 200 Pfd. Netto 14,76—15 Doll. 
Netto ............. ................. 93- 103, Die ‚Chicago „Pork Packers Konvention“ beftimmte in ihrer legten 
shoulders (Scheitern), smoked (geräucert) Sihung im September 1873, baß 196 Pfd. grünes Fleiſch in ein Faß 
bacon (Sped), in Faͤſſern von 1000 Pfd., gepadt werben folle, welcher Berorbnung dann aud aller Orten ent« 
Netto 950 Dfd. ................ ....... 64 — 6% „ ſprochen wird, mit Ausnahme von Chicago, woſelbſt nur 150 Pfd. Fleiſch 
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erforbert werben, um ein „Standard“ aß Mess, Primemess, Prime- 
Rump, etc. pork zu liefern. 

In Verbindung mit biefem Gegenftande ſeien bier die hiefigen brei 
großen, an oder nahe an Eiſenbahnen gelegenen, mit genügend frifchem 
Waſſer und allen Facilitäten für Empfangnabme, Wiegen und Verſen⸗ 
bung verfeheren, mit Sachkenntniß und Sorgfalt menagirten, eingefrie- 
bigten und überbacdhten Viehhöfe erwähnt, deren 

in leßter Salfon Werth 














Umfang Raum zu einer Zeit für Umſatz Doll. 
11 Acker..... Mauleſel | 1,000 8,000 1,120,000 
Pferde 2,000 250,000 
Rindvieh 1,000 52,000 2,030,000 
Schafe 2,200 60,000 180,000 
Schweine 20,000 400,000 3,824,000 
24,200 522,000 7,454,000 
54 Ader..... Maulefel 10,000 1,40,000 
Pferde 12,000 2,000 250,000 
Rindvieh 5.000 200,000 
Schweine 12,000 200,000 1,912,000 
24,000 217,000 8,762,000 
5 Uder..... Maufefel 800 
Rindvieh 500 erſt kürzlich vollendet. 
Schweine 10,000 
11,300 
Einfuhr. 


In Bezug auf hlefige Einfuhren ausländiſcher Fabrikate und 
Manufakte obwalten die früßer bezeichneten Umſtände: ber überwiegend 
große Theil ber Waaren befteht in Beziehungen mittel Importeure ober 
ben Zoll beim Eingang zahlenber Spediteure in New⸗York und nad 
geſchehener Verſteuerung der Artikel durch den Importeur oder Spediteur 
daſelbſt und Abſatz an den en gros-Hänbler (jobber) in New⸗NYork ⁊c. 
ober Beförderung ter Waaren an ben Kaufmann und Krämer im In⸗ 
nern des Landes fält das äußere Zeichen ber Unterſcheidung zwiſchen 
fremden und einheimiſchen Waaren weg. Unſere en gros- und en 
detail-Sänbler find entweber durch einen Repräfentanten ihrer Firma 
als Einkäufer in New-Dork vertreten ober fie begeben ſich einige Male 
im Jahre perfönlih zum Einkaufe nad jener Stabt, ober fie fenden 
brieflich ihre Ordres bakin und beziehen auf biefem Wege mehr ald brei 
Viertel ber fremden Waaren, weldie hier auf Lager und zum Verkauf 
fommen, insbeſondere Eifen. und Stahlwaaren, Tue, andere wellene 
wie baummollene, feldene und gemifchte Waaren, Droguen und Medizin, 
Wein u. ſ. w. aus Deutſchland, England, Frankreich und ber Schweiz. 
Ten Reft ber hier konfumirten ausländifchen Artikel bilden bie direkt 
importirten und hier vergollten Waaren, deren Art, Quantum, 
Empfänger, Werth und Zollertrag nad; bem Regifter des hieſigen Custom 
House näher bezeichnet werben können. Durch bie Kongreßakte vom 
14. Juli 1870 warb naͤmlich Louisville neben auberen größeren Binnen. 
Kädten Direkter Einfuhr. und Verzollungdhafen (port of entry), wonach 


- Güter aus Europa, Afien, Weftindien, Südamerika ıc., außer Wein, 


Branntwein und dem Verberben odes ber Exrplofion ausgefehte Artilel 
direkt eingeführt, nach gefchehener Egamination behufs Feſtſtellung bes 
Eharafterd ber Waare unter Zollverfchlug gelegt und hier für Ber 
fteuerung egaminirt und verzollt werben. Wein unb Branutwein werben, 
wie früßer, am Cingangshafen examinirt unb bie Beträge bes Steuer 
baranf feßgeftellt, wonach fie unter Verfchluß beförbert umb bie Zoll⸗ 
beiträge am Befiinmungserte entridyte werben koͤnnen. Auf bie im 
vorjäßrigen Berichte ausführlich beſprochenen betreffenden geſetzlichen 
Beſtimmungen und Verfahenngöwelfen, welche meines Wiſſens umerän- 
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bext geblieben, fowie auf die mit bem birelten Import verluüpften Vor⸗ 
theile Bier nicht weiter zurüdlommenb, gebe ich nachſtehendes Verzeichniß 
ber birelt von Europa importirten, theilweife in ben Seehäfen und theil- 
weife im biefigen port of entry tagirten und bier verzollten, fowie noch 
unverzollt im hiefigen Mauthhauſe (custom - house) fagernden Waaren 
vem 1. Januar bis 31. Dezember 1873, 


Verzehrungsgegenftänbe. 


Artifel. Werth 

Cognae ........... ........ ............. 160 Doll, 
Cognac, Wein und Ehampagner......... 1147 5, 
Champagner ......- Knaonenrernene den 458 , 
Genever, Wein und Cognac............. 129 „, 
Genever und Eognar .....un200n0r0anucne 324 „ 
DB rswennerene —R 32 , 
P) Bosenneree .......... 64 , 
Cognat und Wein ....urrenunennenee .... 29 , 
DB een ........ ..... 176, 
Wein................. non. 14 , 
une: 20, 
................. ...... ... 142 , 
chenwaſſer ................... nun. 134 ,„ 
Eigarren unb Wein... .uoonsroonuonnnonn 5,2098 » 
UNFITı32 <BR .......... DH > 


Mineralogifhe und chemiſche Artikel 


Marmor, fabrizirter..................... 6,899 Doll., 
» .................... 353 „, 
@lasplatten, Holzveniere ................ 5805 ,„ 
Blasplatten ..oo--oruroonnanunneronun en. 1 , 
Dorzelan und Gladmwaaren ............ . 3333 , 
P ....... 20 , 
Thonwaaren und Porzellan ............. 12,289 „ 
Thonwaaren ..... Soennnnnuernenennnenne 6922 „ 
Do Keenuanenenunerunnerereen ne 607 >» 
Droguen und Medizinen ................ 1,817 , 
» ............ .. 3161 5, 
Medizinifhe Inftrumente.......... su. 42 , 
Cauſtic· Soda ................ ........... 525 5, 
(> 7. ........ ........ .... 213 „, 
Chemikalien ....-oooouonnenensnenunen ... 2 , 
Parfümerien .................... ELDER . 18 , 
Lakritzen .. — 224 

Metalle. 

Staͤhlerne Eiſenbahnſchienen............. 158,941 Doll., 
Blinten ........... ... 9,669 , 
Ketten, Feilen unb Eifenfabrifate...... .. 68% , 
» ernennen 5507 5, 
» ........ 2767, 
Eiſenbahnfabrikate und Feilen .......... . 2,24, 
.......... 1,728, 

Webſtoffe. 


Seidene, baumwollene u. wollene Webſtoffe 5,854 Doll., 
Wollfabrikate..................... 2,742 
o.—.......ee...0..,un„....,....—.:,0 3,920 


9 
» ILERIEIIT UT RER PORT 471 
> 


Onennsnuesnnonuneneenuner . 727 
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Urtilef. Werth 

Wollfabrikate............... ......... .. 558 Dol., 
PER 521 „ 
........................... 1,8898 „ 
Rattun Aonsronunnnsuneeenunnnunneneeenn . 343 „ 
Baumwolle und Wolle... ..r..cru0c010.. 123 , 
Baumwollfabrilate.........---rrronn2.0» 56 5, 
Baumwollflidereien „.....r.orcessrecre» . 323 „ 
Seibene und. wollene Stoffe.........-... 1021 ,„ 
Wolldamaſt ...................... .. 721, 
Gtickereien..................... 141 , 
Seibene Etoffe PERF 4 00440 51 
Seidene Fahnen ............... ..... 38 , 
Seibengeng....-.. ..................... 30 ,„ 
Teppich „u >-0u0-0nonnnunsennn ernennen 5606 , 

Berfhiebenes 

Selsfabrilate ... .-ononanonsonouenonnen.e 1,098 Doll, 
Lebder.................... .............. 3331 , 
Sennssunnnunnesannannnnennunennnene 1,384 , 
Menſchenhar .......................... 6,192 „, 
» Senna nnrsnonnerennnnennnne . 89 „ 
Seasnaesenenseoneonuuene ... 672 „ 
Saare "mb Seidenzeug.................. 2172 , 
Gertenfämereien..oooos--nonnnunnennnene 20 , 
....... ................. 297 , 
Elfenbein .o..02.00s00ononesnennnennnen 38 „ 
UÜdbeen ....cseessonsooonnnonunnenneen une 587° , 
Delgemäölde „.unennsannusnnersenonense ne 2,773 „ 
Bücher ....nurecsanennnnnunnn none vous 233 , 
.... ......................... 1,274 „, 
Gnnenosusrunsnenonnn none nennen. 8089 „, 
Seidene Hute........................... 7” , 


289,244 Doll. 


Im Ragerhaufe ber Regierung. 


KRorfetten und baummollene Strümpfe... 2,443 Doll, 
Bein ..... Gnassensennurrsnnununnsne nn .. 185 , 
Thonwaaren ........... ......... sonne Mi ,„ 

>» tn 00000° ⏑- . 2,630 » 

» Sustsnnnonnnunsoresennenn: 3088 , 
Marmor ............. —R — 113 , 
Ehampagner...2....s-0oronnorsnennern. 66 „ 
Slinten DIET ETUTIUTLERETEERETUET —XR 2,704 » 
Kıumftmaterialien ...... PP nennen. 25 „ 


13,685 Doll. 


Wie Thon in früheren Berichten bemerkt, haben bie Deutſchen 
Reichsſtaaten einen namhaften Antheil an Eifen- und Stablmaaren, 
Bebftoffen, Wein, Drogum und anderen Artikeln, wovon obige direkte 
Einfuhr nur eine Kleine Proportion zepräfentirt und beren wirkliche Met, 
Menge und Werth wie fpegielle Kerfunft nur durch eine Aufnahme ber 
Baarenlager felbft ermittelt werben Lönnte, 
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Tabellarifche Ueberfiht des Ein- und Ausfuhrhandels 
der Norbamerilanifchen Union im Jahre 1873.) 
(Nah ten Wufftellungen bes ſtatiſtiſchen Büreaus ber Verein. Staaten, 


Dezemberheft, Eorrigirt bis zum 1. März b. 9.) 


1. Menge und Werth der in 1873 vom Anslande eingeführten 
Woaren. 


Bezeichnung ber Waaren: 
Zollfrei: 

Weinfteln .. . 
Reimportirte Produkte ober Habrir 
fate ber Verein. Staaten, nicht 
anderswo genannte ........... 
Rinde für mebizinifhe Zwede... 
Gerbrinde ..................... 
Korkrinde und Korkholz, rob.... 
Beuteltuch „eonsunoncnaonncnncne 
Bücher, nicht auberweit fpegifigixte 


Ehemilalien, Droguen x. ....... 
Chlorkalt oder Bleihpulner ..... 
Kakao, roh und ⸗Schalen ....... 


Eochenille ... man secoonsnucnsen. 


Baumwolle, roh .............. 
Catechu und Terra Isponica ober 

Gambier ....-onc0c0.. ....... 
Farbeholzer in Bldeen. .......... 


Fiſche, nicht aus Amer. diſcherelen: 
friſche aller Urt. u... 
Heringe, eingefafzen. none ... 
Matrelen, eingefalgen......... 
fonftige, nicht befonb. fpegiflzirte 

Delshäute, unzubereitet.........- 

Gold unb Silber: 

Gold in Barren ............ 
Sir, > 
Bold, gemünzt...... ......... 
Silber, 

Guano (von aͤcht ber Union gehb⸗ 

rigen Inſeln). 


ea... .....0.,”—0u.e 


Gypo .......................... 
Haare, unbearbeitet: 
Noßhaare zum Weben........ 
Haare aller Art, nit befon- 
bers ſpezifizirte ............ 
Haute u. Felle, andere als Pelzwerk 
Hausgeräthe und Effekten ⁊tc. alt 
und gebraudht, ben Einwanberern 
gehörig 
KRautfhud und Guttapercha, voß 
Indigo cnueonunnrenoernenenennn 
AuterButten....-neorrn00.. ..... 
Krapp (außer Krappegtrakt)..... 


vos, u ne 0, HB —⏑ 





Menge: 
3,141,569 Pfund 


491,700 , 
88485 , 
43,585,41 , 

- 4,690,717  , 
1,509,9860 , 
297535893 5 
5.108326 , 

17,235,232 

973,700 Emt. 


5,563,654 Duhend 


8 731,128 Dfunb 
38,102 Barrels 
66,67°° , 


9,810 Tons 
11,281,682 Pfund 
132,885 Tons 


1,410,220 Nfunb 
 2,318,130 , 


13,967,733 , 
860718 „ 
36,291 Tons 


3,811,171 Pfund 


Werth: 
Dol. 
483,790 


3,461,534 
1,194,526 
180,811 
645,718 
150,577 
360,298 
126,678 
4,391,409 
1,204,581 
551,674 
859,223 
47,859, 811 
904,190 


642,019 
680,779 
748,635 


285,333 
126,559 
543,694 ° 
402,698 
89n,472 


1,439,953 
608,348 
19,097,301 
8,603,837 


299,915° 
1,601,988 
135,290 


591,817 


386,728 
15,810,379 


1,142,879 
6,298,397 
656,936 
948,394 
436,830 


1) Wegen bes Vorjahres vergl. Sand. Arch. 1873 IL ©. 320, 
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Bezeihnung der Waaren: Menge: Werth: 
Zollfrei: Doll. 
Dele, nicht anderweit ſpezifizirte: 
Wall⸗ und Fiſchthran, nicht aus 
Amerikaniſchen Fiſchereien.. 93,498 Gallons 46,656 
vegetabilifche ................ 1,100164 , 430,471 
flächtige oder Eſſenz⸗Oele ..... 376,417 Pfunb 488,490 
Gemälbe, Statuen und andere ein- 
beimifche Runftwerle.......... — 245,051 
Dapiermaterialien: 
Lumpen, baumwollene u. leinene 86,745,574 „ 3,658,237 
and. Stoffe f. Papierfabritation 36,513,412 ,„ 1,327 ,585 
Sämereien .........- ........ — 226,320 
Robfeide .................. u... 831,78 ,„ 4,267,243 
Soda, ſalpeerſante.: ............ 33,523,004 1,192,577 
Schwefel, roh ................. 52,603 Tons 1,547,424 
Thee .................... ...... 56,852,920 Pfund 20,437,780 
Sinn in Stangen, Blöden ober roh 98,958 Emt. 3,048,396 
Holz, roh ............... ..... — 2,218,850 
Andere Utilel ............. — 7,412,337 
Ueberbaupt zollftei..... — —V 413 
Zollpflichtig: 
Thiere, lebende aller Art ...... . — 2,921,504 
Bier, Ale, Porter unb anbere maly 
baltige Släffigleiten -...-n0n.. _ 2,250,229 Gallons 1,895,555 
* Bücher, Stiche X............... — 2,556,056 
Meſſing und Waaren baraus.. — 343,469 
Brodftoffe: 
Gerſte................. ...... 4,092,554 Buſhels 4,357,908 
Malz ........... ........... 258,057 220,841 
Brod und Zwieback ........ 561,459 Pfund 72,503 
Maid ........... ............ 56,824 Buſhels 49,215 
Safer ...................... 192,517° , 61,505 
Reis......................... 69,928,265 Pfund 1,876,691 
Roggen ............... ... 245,965 Bufhels 179,491 
Weizen .......... ........... .1766,8809, 2,375,554 
Meigenmebl.........-00..... 80,759 Bartels 495,172 
Hafer-, Mais⸗, Roggen» und 
Bachweizenmehl.....un..... — 142,309 
Erbſen, Bohnen X............ 295,839 Buſhels 366,516 
anbere mehlhaltige Subflanzen, 
auch Macaroni, Nudeln 2. . — 98,891 
Schweinsborften ................ 552,400 Pfund 686,035 
Knöpfe aller Art, inkl. Material, 
ſchon tHeilweife zur Knopffabri⸗ . 
fation zubereitet...» ....... — 2247,038 
Chemikalien, Droguen, Farbewaa⸗ 
zen und Medilamente....... . — 5,695,441 
Cichorien, gemahlen und zubereitet, 
ober TObeoeoroncneonnnsneeree 2384,088 Pfund 96,469 
Kleidungsftüde, ausgenommen fei 
bene und Strumpfwaaren: 
zugeſchnitten und genäht...... — 1,723,151 
nicht beſonders genannte ..... — 478,172 
Kohle, Bitumindfe.. ...... 494,660 Tons 1,942,253 
Kakao ........................ 40,606 Pfund 9,022 
Kupfer und Waaren baraus: 
Rupfererge ................. 18,222 Ext. 108,927 
Mohlupfer.oonneeonenenernnne 9428,457 Dfund 1,883,363 
fupferne Waaren............. — 419,469 


Bezeichnung ber Waaren: 
Sollpflidtig: 

Streide, Tauwerd u. ........... . 
Baumwolle und Waaren daraus: 
Gewebe, gebleicht u. ungebleicht 
» bebrudt ober gefärbt. 
Strumpfwaaren, Hemben, Un- 
terbeinkleiber ıc. ....- so... 
Barchent, Drilich ıc. u..0.. 0. 
Stoffe, nicht beſonders genannte 
Irdene, Steingut- und Porzellan. 
WATER ...... er oesenenernne. 
Modewaaren................... 
Fiſche, nicht aus Amer. —2* — 
Heringe ....... 
Makrelen ..... ............... 
Sardinen und Anchopis, in Del 
ober anderweitig eingemeqht 


andere...... Ennununnanenen ... 
Flachs und Waaren bareus 
Flachs, roh - ... 
Ellenwaaren daraus .......... 
andere Waaren daraus, nicht 
befonders fpegifijirt ........ 


Früchte aller Art, inkl. Nüffe... 
Delzwerk u. zubereitete Pelzhäute 
Glas und Blaswaaren: 
Eylinder-, Kron- u. Fenſterglas 
Eylinder- u. Kronglas, gefchliffen 
gedreht, gerieft, auch grobes Spie- 
gelglad........... .......... 
feines Spiegelglas, ohne Qued⸗ 
ſilberbelag.......... 
deagl. mit Ouedfilberbelag .. 
andere Gladwaaten.......... . 
Haare (außer Alpacca-, Ziegen u. 
ähnlicher Thiere) u. Waaren 
Daraus: 
Menſchenhaar u. Waaren baraus 
anderes unb Waaren barauß.. 
Sanf und Waaren daraus: 
Hauf, rob..... .............. 
Ellenwaaren baraus .......... 
andere Waaren daraus...... 
Häute und Felle, extl. Delpwert.. 
Kautfhud- u. Guttaperchawaaren 
Eifen u. Stahl u. Waaren baraus: 


Moheifen.o-osooocnonunarenen. 309,416,115 Pfund 
Onßeifen ............... ..... 525,226, 
Stabeiſen.......... .......... 124,506,236, 
Dfanneneifen .......... ...... 928,374 , 
Bandeiſen................... 16491,482, 
Schienen .................... 198,403437° „ 
Eiſenblech.................... 21,426025, 
Brud- und altes Eifen ...... 97,177 Tons 
Eiſenwaaren o-- 20.0... ....... — 

Unter und Keiten............ 9,336,994 Pfund 
Maſchinen................... — 


Pi fiofen, Gewehre, Jagdflinten x. 
Stahl in Stäben, Blech, Draht .ıc. 


Menge: 
2,178,480 Pfund 


28,379,050 Narbe 


31,754,353 


8,493,686 


11 


44,139,319 Pfund 
33,633 Auf: 


698.25 , 
2,524,014 , 
2,450201 , 

19,894 Tone 


107,652 ONYards 


u) 


Werth: 
Doll. 
305,945 


3,693,950 
4,110433 


4,962,663 
512,174 ° 
18,478,249 


5,693,888 
4,777,651 


827 A431 
363,375 


1,164,118 
312,824 


868,009 
14,671,100 


3,941,286 
9,581,178 
2,827,619 


2,456,936 
10,750 


32,321 


1,785,791 
886,550 
2,050,347 


967,149 
378,964 


3,335,903 
20,782 
163,707 
31,462 
1,044,445 


5,181,847 
4,481,614 
44,324 








Bezeichnung der Waaren: Menge: 
Zollpflichtig: 
Eiſenbahnſchienen, ſtäͤhlerne... 319,142,230 Pfund 
Meflerwaaren ................ — 
Feilen.............. — 
Sägen und Werkzeuge ....... — 
Stahl⸗ und Eiſenwaaren, anbere — 
JInwelier⸗ und Goldarbeiterwaaren — 
JInte und dergl., Kofosbaft und 
Waaren baraus: 
roh .......... ........ soon. 13,636 Tons 
Ellenwaaren ...... Snunannne- 10,633 DYarbs 
Sacktuch, grobes, ud Side 
zum Padın..... PPPPPPPRRR . 6,902,512 Pfunb 
andere Ürtilel..........00.... — 

Blei und Waaren daraus: 

Mulben⸗, Stangen⸗ u. altes Blei 53,8060810, 
Bleiwaaren.................. — 

Leber und Leberwaaren: 

Leber aller Art............... 9,946,37 6 v 
Handſchuhe, ziegenleberue und 

alle anberen........... .... 510,023 Dib. Paar 
Beberwaaren, andere .......... — 

Marmor u. Stein, fowie Waaren 
barand ..... Snunnnnusnonnee — 

Melalle, Detudtosspoftionen » und 
Waaren darauß ...... .. — 

Muſikaliſche —— ...... . — 

Dele: 

Mineraldle ....-oounennonncrn 508,102 Gallons 
Fiſchthran, von nichtamerikani⸗ 

ſchen Bifchereim .....0.... . 217,96 „ 
Dlivenöl (Salate) ............ 167408 „ 

» (nicht Salat-).....»» 165,174 ,„ 
fette Dele, anbere ........... . 208,204 
flüchtige Dele ................ 133,791 Pfund 

Opium und Extrakt daraus .... 306,837 „ 

Bemälbe, Chromo⸗Lithographien, 

Photographien und Bilbhauer- 
fachen ......... Onesennere ne . — 

Farben: Bleiweiß.............. 5,687,620 „ 
Bleiroth und Bleiglätte ...... 1,155,541 , 
Spanifche Kreibeu. Parifer Weiß 4,771,785 |, 
anbere Farben u. Reler ſarban — 

Papier: Druck⸗.............. 4008,1223, 
Schreib⸗.............. on... — 


Tapeten unb anbered ........ — 
Papiermachẽ u. andere Papier 


waaren, einſchl. Pergament. — 
Darfümerien ............ ..... — 
Rartoffen.........- ......... 863,255 Buſhels 
Edelſteine ....... non. — 


Drovffimmen GElei ſch, Geflügel, Set, 
Butter, Käfe xc., außer Begeta- 


bilien).....ooc0.0.. PN . — 
Salz .......... ............... 922,995,740 Dfunb 
Sulpeter ..ooosncnraon0ee .......  11,063,680 „ 
Saͤmertien: 

Flacht· ober Leinſaat.. 2,128,829 Bufhels 

anbere..... Snonsnontnonnunnne — 
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Werth: 

Doll. 
8,984,103 
1,989,595 
744,798 
52,509 
7,322,099 
938,757 


"1,214,980 


1,755 


837,615 
1,895,728 


2,561,035 
82,280 


6,485,238 


3,235,886 
854,422 


1,173,563 


1,190,547 
990,466 


104,259 


126,817 
810,465 
117,442 
113,468 
356,011 
2,103074 


1,159,123 
80,628 
27,544 

886,115 
478,240 
163,252 
384,797 


946,450 
393,450 
216,989 
2,439,252 


2,183,706 


2,330,901 
516,897 


8,342,631 
340,215 


Bezeihnung ber Waaren: 
Sollpflidtig: 
Seibenwaaren: 
Kleidungsftäde u. Stückwaaren 
Strumpfwaaren.. . 
andere Waaren............... 
Ratron unb Natronfalze: 
doppeltlohlenfaures Natron ... 
einfadhtohlenfaures, Soda und 
Sodaaſche................. 


ſalpeterſaures, eſſigſaures, ſchwe⸗ 
felſaures 2c. und alle anberen 


Menge: 


14,252,560 Pfunb 


259,096,504 , 


2A , 


Natronfalge ............... . 421,098 , 
Gewürze aller Urt, inkl. Pfeffer, 
Ingwer unb Senf ........... 14,548,650 |, 
Stroh u. Patmblätier u. Baaren 
barauß ...... Bonnnnnenunnenn . — 
Zucker und Melaffe: 
Rohjucker................... —9 
raffinirter Iuder..... 116,613 , 
Melafle ............... ou.  45,179,768 Ballon 
Melado u. Syrup von Zucker⸗ 
rohr .................... . 128,121,064 Pfund 
Ranbiszuder und Yuderwerk.. 59586 „ 
Schwefel, raffinirt -....u.2....- 2,587 Ewt. 
Sinn und Waaren barans: 
in Platten .................. 1,605,798 , 
Sinnwaaren ............... .. — 
Tabak und Tabaksfabrikate: 
Tabalsblätter ... ...... ... 77780,766 Pfund 
Cigarren..................... 9773 , 
andere Tabotsfabritate son. . — 
Uhren, Uhrwerke u. Beflanbtheit 
von Uhren ..... .... — 
Wein, Spirituoſen und Magen 
liqueure: 
Spirituoſen und Liqueure in 
Fäfſern ................... 2,101,313 pf. Sale. 


besgl. in Flaſchen........... 
Wein in Fäfſern............. 
„ Blaſchen ............ 
Hol; und Holzwaaren: 
Kunſttiſchlerwaaren, Hausgeraͤth 
u. andere nicht beſ. grenns 
Bretter, Dielen, Planken ⁊.. 
Schindeln.................. 
Zimmerholz, geſaͤgt ober bebauen, 
gang ober in Städen ...... 
anderes Werkholz ............ 
Schafwolle, Ziegenhaare ıc. und 
Waaren daraus: 
roh ...................... 
Kleider und Kaflmir.......... 
wollene Lumpen, Shobdy, Mungo 


und Übfall ................ 
Shawl8 ...... Sossonsnnenseee 
Blantets ..... PPFFTLTTETERRFE 
Teppide ..... Snensunnnenuunee 


Schnütwaaren ..... .......... 


150,355 Duhzend 
8,365,148 Gallons 
448,920 Dugend 


629,374 Kubikfuß 
95,382 Mille 


60,281 ‚097 Dfunb 


3,358,782 C)Yarbs 
65,344618 , 


M 32. 


Werth: 
Doll. 


15,283,070 
61,209 
9,908,144 
527,841 
4,963,877 
1,376,821 
12,541 
2,043,762 
2,318,276 


79,209,656 


9,816 
10,063,985 


5,308,988 
14,189 
6,466 


14,240,868 
94,295 


5,100,544 
8,201,687 
52,160 


2,641,663 


2,206,244 

561,387 
8,201,508 
2,921,327 


1,435,356 
7,364,072 
237,736 
134,538 
337,361 
13,189,479 
15,094,958 


149,797 


3,944, 120 


19078238 


142 


Bezeichnung ber Waaren: Dienge: Werih: 
Zollpflichtig: Doll. 
Strumpfwaaren, Hemben und 
Unterbeinlleiber...... PR — 493,909 
arbere Waaren............... — 7,347,356 
Zink od. Spelter u. Waaren daraud: 
in Blöden und Mulben ...... 4,716,075 Pfund 252,848 
Zinkbled....... ssoonunnenenee 189,796 5, 541,564 
Alle nicht beſonders benannte Artikel — 5,896882 
Ueberhaupt zollpflichtig..... 453,687,074 
. zolfrei......... 171,310,413 
Total-jmport .... 2 624,997,487 
Eingegangen zum unmittelbaren Verbraud.......... 415,960,222 
» auf Ragerung-...-onnsnonsnennnunnennnunnnn 200,842,941 
» zur unmittelbaren Weiterbeförberung -...... . 8,194,324 
Angebraht in Wagen und anderen Fuhrwerken zu Lande 15,144,387 
» „Amerikaniſchen Sciffen..... sorsenuunenen  168,3832,635 
» „ fremden Schiffen... en ....... . 441,520,465 


2. Menge und Werth der in 1873 ausgeführten Produfte der Union. 
(Korrigirt bis zum 1. März 1874.) 


Bezeihuung ber Waaren: Menge: Werth: 
Doll. 
Säuren —............. 1,377,474 Pfund 51,034 
Landwirthſchaftl. Seräfäaften: 
Winbmühlen.....erur-seeo- . 120 Stüd 4,330 
Dferbektaftmafdinen.......... 43 , 5,726 
Mah⸗ uud Erntemafdinen ... 98852 „, 1,266,761 
Pfläge und Kullivators...... 27,008 ,„. 368,462 
alle anteren, nicht bef. genannten — 868,703 
Thiere, lebende Schweine ...... 12765 , 1,325,780 
HorndVieh .................... 55,199 „ 1,107,026 
Pferde .................... .. 241 „, 227,396 
Maulefel .........: .......... 1,24 „ 163,541 
Schafe ...................... 62,566 , 103,522 
alle anderen und Vögel ...... — 23,658 
Aſche, Pott- und Perl⸗·........  1,079,696 Pfund 90,264 
Berbrinbe...-.-.r@sonneennn ren. — 185,359 
Bier, Ale, Porter u. Nfefwein: 
in Flaſchen............... 2,967 Dutzend 6,569 
in fsäffern.o.«renunnene 129,747 Gallons 45,342 
Gloden, Bloden- und Bronzemetol — 8,975 
Billardtifhe und ⸗Geraͤthe ...... — 34,391 
Wichſe ....--er rennen nnnen: ..... — 90,388 
Knochen und Anodenmeht ... 82,369 Cwt. 152,890 
Beinfhwarg,Elfenbeinglätten. Ruf 675,587 Pfund 36,264 
Bücher, Broſchüren, Ratten, Stiche 
und jonftige Publikationen ... — 713,984 
Mefling und Meſſingwaaren.. _ 456,092 
Brod und Brodftoffe: Berfte.. 450,077 Buſhels 304,044 
Brod und Ywiebad .......... 10,703,365 Pfunb 630,821 
Mait....- .................. 30,586,077 Buſhels 18,487,706 
Maismehl —E—— 397,252 Barrels 1,429,843 
Safer ....- ............ un 926,608 Bufhels 392,593 
Roggen ............... oo... 1.107456 , 1,027,862 
Roggenmehl ..... PPPPLLTZETE 38,298 Bartels 255,107 
Weizen ............... ....... 66,287,485 Buſhels 77,873,484 
Weizenmehl ..... VG] none — — 3,201,974 Barrels 23,488,093 
andere Koͤrner⸗ u. vulſenfrũchte — 411,432 
Maigena 2. ou... nentsersunon — 307,092 


Bezeichnung ber Waaren: Menge: 
Siegel. Gensennnennnonenunnennen . 1,675 Mille 
Befen und Bürften aller At. .. — 

Lichte, Talg- und andere ...... .2016,853 Pfund 

Wagen, Karren u. Theile davon — 

Eiſenbahn⸗, Reife u. Frachtwagen 1,319 Stück 

Thurmuhren und Theile bavon.. — 

Kaffee, Kakao und Gewürze, inkl. 

Ingwer, Pfeffer und Senf.. — 

Kohlen, bituminöſe ........... 330,145 Tons 

anderet ............... 367,256 „ 

Kämme..... nn osnsunuennnn ... — 

Kupfer und Waaren daraus: 
Kupfererze................... 21,454 Ent. 
in Mulben, Barren, "Beh %, 

fowie alte8...... ......... 35/166 Pin 

fupferne Waaren... .... 

Seilerwaaten .................. 1.768.188 

Baumwolle und Wanren daraus: en 
Sea⸗Island, in Ballen....-.. 6,365,758 * 


andere, unbeaxbeitet ..........1,243,458,044 „ 


gefaͤrbt..................... 3,670,882 Yarbe 
ungefärbt...... ............... 10.462390 „ 
alle anberen Saummwollenwaaren — 

Droguen, Chemikalien u. Arzeneien — 

Farbſtoffe ..................... — 

Irbene und Steingutwaaren.... — 

Phantaſieartikel ................ — 

Früchte: getrocknete Uepfel...... 6,8508,555 Pfund 
grüne ober reife Aepfel ...... 318,382 Bufhels 


andere, grün, reif od, getrocknet — 
eiungemachze, intannen od. anders — 


Pelzwerk.......... ............ — 
Gaskronen und Leuchter ........ — 
Ginſeng ............... neuen. 347,443 PDfunb 
Glas und Bladwaaren.......... — 
Leim ..................... 45,534 » 
Golb und Silber: 
Gold, in Barren ............ — 
»gemüũnzt ......... “u... — 
Silber, in Barren ........ . — 
»  gemüngt ......... ne — 


Gold und Silber in Blättern 
Juwelier⸗ und andere Bold» und 


Silberarbeiten ..........:,. 28 — 
Haare, nnbearbeitet ..... PEN — 
„Waaren daraud......... — 


Hüte, Kappen und Muͤtzen: 
von Wolle, Pelzwerk u. Seibe — 
von Palmblattern, Stroh x... — 


Hen ........................... ‚4,225 Tonq 
Hanf und Waaren daraus: 
unbearbeitet „....... ......... 1,083 Ewt 
Taue und Stride........... - 14,917 „ 


alle anderen Hanfwaaren ..... — 
Haͤute und Felle, außer Delpwert — 


Faßreifen ............. ......... — 
Hopfen...........1,320,595. Pfund 
117 .............. ............ 51,207 Tona 


Werth: 

Doll. 
13,260 
170,485 
306,744 
529,377 
1,570,806 
995,040 


24,894 
1,460,549 
2,037,175 

6,308 


109,078 

81,163 
248844 
282,558 


2,355,632 


219,383,114 


596,683 
1,535,577 
707,988 
2,443,945 
618,981 
63,358 
291,235 
427,205 
413,562 
237,849 
281,635 
3,550,546 
55,199 
382,278 
644,721 
8412 


2,552,361 
22,189,982 
29,221,993 
2,299,160 
2,212 


97,170 
356,502 
60,763 


146,317 


89,485 
101,909 


11,122 
269,590 
470,470 

3,645,A55 
8,656 
198,616 
.183,445 





Bezsihnung ber Waaren: 


Kantſchuck⸗ u. Guttaperchawaaren: 


Stiefel und Schuhe .......... 
andere Butlaperdamaaren..... 
Eifen und Stahl: 
in Mulden .................. 
in Stangen ................ 
Keſſelblech .................. 
Schienen ................... 
Blech, Bänder und Reifen... 
Bußeifen -..--uonunne» Saonnce 
Wagenräber .......... 
Oefen und Theile bavon...... 
Dampfmafdhinen, Loko notiven. 
ſtehende Dampfmafdinen ..... 
Keſſel, für Dampfinafääinen Be 
fonbers.. unener: 
Maſchinen, ig befondere be 
nannte ... 
Nägel und Bolmm ..... 
alle anderen Eifenwaaren..... 
Stahl und Stahlwaaren: 
in Barren, Stäben, Blech und 


vvonoen 


Mefierwaaren ....cnocnrecn.. . 
SÄmmerwaaten ...o-noronnnc. 
Feilen und Sägen ......- ... 
Muasketen, Diftolen f Bali 
und “Jagbflinten .. . 
Stahlwaaren, nicht Befonders 


Alte Tauenden und Werg ..... . 

Blei unb Waoren baraus .. 

Leber und Waaren daraus: 
Stiefel und Schube ......... + 
Leber aller Art............... 
Maroquin⸗ unb anbered feines 
Sattlerwaaren unb Geſchirre 


anbere Xeberwaaren ..... nn. 
Kalk unb Eement.......00r0000. 
Dunger: OuanOseonuneesnoneee. 
andere Düngerfabflume ..... 
Marmor unb Steine: roh ...... 
Waaren ............... von. 
Streihhölger....-oneeusorsnnn.e 


Mathematifche, naturwiſſenſchaft⸗ 
liche unb optifche Inſtrumente 

Muhtallihe Inftrumente: 
Orgeln, Melobions 1%. »...... 
Mianoforte® „........- ...... 
andere ..... ..... . 

Schiffsbsbarf: 
Harz und Terpektin.......« 
Theer und Pech............. 


Der Schwere) ............. 


Menge: 


. 6,827 Baar 


180,486 Ent. 
6579 , 
6706 , 
83 5 

13,274 Städ 
68 , 
49 


6,818,671 Pfand 


5827 , 


215,308 Paar 
17,049,875 Pfunb 


| 


111 


926,708 varrels 
473 , 


—R 214,878446 Pfand 
Oele: Mineraldl, roh (inkl. alle 
natürlichen Oele, ohne Rädficht 
19,643,740 Gallons 


301,111 
371,663 
3,528, 1 


5,481 
54,409 
16,520 

1,548,227 


236,265 
40,258 


3,470,657 
189,177 
3,908,787 


2,668,171 


Bezeihnung ber Waaren: 


Mineralöl, taffinirt oder bear 
beitet: 
Naphta, Benzin, Gazolin ıc... 
Leuchtöl ..................... 
Schmierbl, ſchw., Paraffin ⁊c. 
Reſiduen, Theer, Pech x...... 
Fett........................ 
Klauen» und anderes —* 
Sperm .. Sreonunnen 
Wall. und "anderer Fifethran. 
Baummollenfaatöl.........-.. 
Beindl....0.....00 Knonasunnn. 
flütige Dele ..... VUnooonrorcn 
Relegematerialien: 
Kanonen.................... 
Laſenen und Zubehor. 
Patronen und Sünber .. Sarnen. 


Erze, ſilberhaltige .....0 uno. on00e 
Farben und Malerfarben ....... 
Gemälde und Stihe........... . 
Papier und Screibmaterialien. . 
Parfuümerien................... 


Plattirte Waaren von Silber ober 
anderen Metall ............. 
Druderprefien und Bellern ...... 
Lebendmittel: 
Speck unb Gatten ... . 
Rindfleifh .. Knannenen 0. 
Butter ......... Sanssnenoncns 
Raſe........... .............. 
kondenſirte Nilch............ 
Eier ......... ....... 
Fiſche, getrocknet ober aiechen 
„ Äh... ....... 
marinirt ............. 
„ anders zubereitet ...... 
Schmalz .................... 
praͤfervirtes Fleiſch ....... 


Pidles und Saucen. .......... 
Schweinefleiſch ............ 
Dwiebeln zoon0onese Lanocnosnoen 
Kartoffeln.................... 
anbere Gemuͤſe....... ....... 
Bemäfe, zubereitet ob. präfervirt 
Quslfliber ................ on... 
Eumpen von Baumwolle u. Leinen 
vn Wolke .......... . 
Reis............ .... ...... 
GSalz ............... —RBR 
Waagen ...................... 
Sämereien: Baumwollfaat...... . 
Flachs⸗ ober Ceinfaat ....... . 
Klee, Thimothenm⸗, Garten 
ſamen 26. ................ 


Nahmaſchinen und Theile * 


Menge: 


10,250,497 Gallons 
207,595,988 , 
1,502,508 , 

82,790 Barrels 

334,217 Gallent 


© 
[1 
= 
X 
—X 
u. yon 


553,516 Pfund 
888,37 , 
41,619 Emt. 


439,944,025 Pfund 
34,381,970 , 
4,074,667 » 
91,358,077 , 

18,237 Dutzend 
120,498 Emt. 


93400 Barreis 
J Pfund 


67574891 , 
33,848 Buſhels 
5298399 , 
512,860 Pfund 
96,097 , 
6355 , 
MIR „ 
51,961 Bufhels 


5,349,293 Pfund 
428 B..u 


21,161,101 


7%,207 
202,642 
9,781 


5,649,498 


51,564 
501,495 
111,090 

28,078 
594,535 

7,103 
1,387 

15,616 
187,380 

56,685 

1,839 


1,194,038 
1,829,675 


Bezeichnung ber Waaren: 


Eeife: parfümirt u. Toilettenfeife 
»  andere..... o... 
Spermaceti....... Snnensoranneen 
Spirituofen, deſtillirt: 
von Getreide......0..+ ....... 
„Melaſſe ............ nn. 
„ anberen Stoffen........ +. 
Terpentinfpirituß ............... 
Stärk..... .............. ...... 
Dampf- und anbere Feueruage 
maſchinen und Geräthe....... 
Zuder und Melaffe: brauner .. 
raffinirter.................... 
Melafle ....... 
Kandiszucker und Zuckerwerk. 
Talg 
Zinn und Zinnwaaren ...... ... 
Tabak und Tabaksfabrikate: 
in Blättern ........... ...... 
Cigarren......... ......... 
Schnupftabak. 
andere Tabalsfabrikate ..... .. 
Koffer und Reiſetaſchen ...-... - 
Regen- und Sonnenfhirme ıc... 
Firniß PERERTPERRERTERTLERRETTER 
Schiffe, an Ausländer verfauft: 
Dampffhiffe ................ . 
Segeiiäte .................. 
Eſſig ............ ........ ...... 
Zafhenuhren und Theile baven. 
Wachs .—............. .......... 
Meidungeftüde ................ 
Fiſchbein....... ........... 
Wein ................... non 
Holz unb Holzwaaren: 
Bretter, Bohlen, Dielen, Plan⸗ 
ten, Ballen und Kreutholz. 
Ratten, Dfähle, Pflöde, Gar 
binenftangen, Befenftiele, Bett- 
riegel ............ 
Schindeln .................. . 
Schachtelholz................ 
Dauben, Reifen und gaßbeben 
große und kleine Faͤſſer, leer... 
Werkholz, andered.,..... cu... 
Brennholz ....-enennreeee. .. 
Sopfen-, Reif», Telegraphen, 
unb andere Stangen ....- .. 
Bloͤcke, Maften, Spieren und 
anderes Baubolz..... .... 


Simmerholz, gefägt m. behaurn 


andereß ...... 


Hausgeräth ................ 


Holgwanren..... Norssnennunn 


alfe anderen, nicht jondere ber 
nannte Solzarten.. 
Wolle und Wolenwaaren: 
Wolle, ob und im ließ ....-- 


Menge: 


9,723,830 Dfund 


221 , 
1,531,639 Salons 
804,864 , 
21886 , 
6.200,60 , 
7,105,012 Pfund 
235,088 , 
9,854,070 , 


3,184,149 Galons 


96,306,093 Pfund 


310001315 , 
2,368 Mille 
7,234 Dfund 


62,490 Gallons 


16,527 Gallons 
938,995. Pfund 
190310 , 

43,453 Gallons 


251,836 M.-Zuß 


3,938 Mille 
31,278 , 


165,368 Stüd 
5,946 Stlafter 
17,210,095 Kubitfuß 


y— 


270,541 Pfand 


707,502 


. 83,151,536 


121,537 
1,860,557 
237,007 


1,335,884 


- 59,108 


Bezeichnung der Waaren: 


Menge: Werth: 
Doll. 
Teppiche .................... 2,224 Yarbs 2,847 
andere Wollemwaaren ........ — 160,372 
Zink und Waaren daraus: 
Erz ober Oxyd .......... ..... 1,007 Emt. 10,020 
Platten, Bleche, Barren ır. .. 62,231 Pfund 4,477 
Alle anderen nicht genannten Ar⸗ 
tifel: 
Robprobufte .......... ....... — 430,741 
Manufakturen................ 1,646,096 
Ausgeführt in Wagen und anderen danbfuhrwerken nenne . TA00087 
» „ Umerifanifhen Schiffen „............... .. 165,293,733 
» „ fremden Schiffen ......rrconunsennnnennnen 514,730,101 
Total..... 677,523,921 
3. Reexport ausländifcher Waaren in 1873. 
(KRorrigirt bis. zum 1. April d. 9.) 
Bezeihnung ber Waaren: Menge: Werth: 
Zollfrei: EEE Doll, 
Rinde für mebizinifhe Zwede ... 15,592 Pfunb 5,484 
Gerbrinde ................ non. — 5,518 
Bücher ....ouocnonnenennunenner: — 400 
Chemikalien, Droguen, Farbewaaren, 
und Mebifamente n. and. ben.. _ . 170,562 
Cacao ............... ........... 985,579 , 137,919 
Eochenille ......0-0-00rn.0 ...... 2,505 „ 1,253 
Raffee....-ounszonnnonnunennnur. 5,793,697, 1,083,794 
Baumwolle, roh ............... 432,962 112,087 
Tarbehölzer in Bldden...... nu 10,309 Ent. 12,286 
Eier ....................... 200 Dußend 13 
Suche, nit aus Amerifanifchen 
Fiſchereien; 
marinirter Sering ............ 80 Barrels 320 
marinirte Makrelen ........... 35, 358 
alle anderen..... ............. — 6,264 
Delzwerk, roh ....-..-.00000n0 0. 40,286 
Gold und Silber: 
Silberbarren „...eoncnnennnnnn — 93,511 
Gold, gemünzt WERTTLLELEITEN — 753,775 
Silber, „re. ....... ... — 6,461,543 
Guano, außer von Amerikaniſchen 
Safeln...... none . 158 Tons 9,153 
Gummi......... ............. 180,049 Pfunb 12,537 
Haare aller Art ................ 19,151 ,„ 7,633 
Haͤute und Felle, außer Pelzwert — 135,133 
Hausgeräth und Effelten, und 
Kleidungsftüde, alt u. geraugt— 
ben Einwanderern gehörig .. — 8,962 
Rautihud und Outtaperda, . 744,109 ,„. 450,912 
Indigo ......... ............. 5,832 6,689 
Krapp, nicht Rrappertraft. ....... 13,820 , 1,398 
Oele, nit fonft genannte: 
vegetabilifhe, feit ober gepreßt 368,558 Gallons 230,779 
flächlige cder Efjenzöle ...... 3,592 Tifunb 8,526 
Gemälde, Statuen und andere 
Werke Umerikanifcher winter. — 18,250 
Saat .................... .... — 560: 
Seide, roh .......... ........... 7172 , 41,096 
Schwefel ....ocssuenecnssen: ... 2 Tons 108 








Preuß. Sandeil-Mrciv 1874. IL 


Bezeichnung ber Waaren: Menge: Werih 
Doll. 
Thee ......... ................. 1,537,952 Dfunb 745,702 
Dinn in Barren, Blöden u. Vulden 1,549 Ewt. 63,302 
Hol, roh — — ——— ———— — —XR — 88,392 
Ulle anderen Artifel ............ — 104,615 
ũb:rhaupt zoftfe« ——mMmMI 
Zollpflichtig: 
Thiere, lebende, aller Art ....... — 29,875 
Bier, Ale, Dorter unb anbere mai 
baltige Getränfe............ 25,530 Gallons 23,060 
Bäder, Brofhüren, Stiche u. J — 17,012 
Meffing und Waaren barand . — 5,655 
Brodſtoffe: Gerſte . 18,239 Bufhels 13,136 
Brod und Iwlebad..::....... 200 Plund 108 
Reis ...... Benenunnn onennenne 20,358,243 560,441 
Roggen .................... 204,312 Buſhels 143,917 
Weizen ...... ............. . 275058 , 363,274 
Weizenmehl ...--.uu-snercnn.. 50 Barrels 122,489 
Hafer, Mait-, Roggen- und Bud 
weigen- Mehl. .......... ... — 1,800 
Erbſen, Bohnen und andere & 
müfefämereien....o....... 95,608 Buſhels 69,653 
alle anderen mehlbaftigen. Nah ' 
rungdmittel unb Präparate 
darass, inkl. Urrowroot, Perl- 
ober gefhälte Berfte ...... . _ 42,856 
Borflen....-ucosnensocnnnnennene 2,669 Pfund 2,126 
Knöpfe aller Urt, inkl. Knopf⸗ 
material zu Knöpfen ausfchließ- 
fi tHeilweife bereitet..... sn... — 3,482 
Chemikalien, Droguen, Farben u. 
Mebilamente ................. — 156,967 
Eichorien gemahlen und unbereii, 
und Tob....sesursonconnnnnne. 11,258 Pfand 441 
Kleibungsftüde, aufgenommen ſei⸗ 
bene und Strumpfwaaren ıc. von 
Baumwolle oder Wolle: 
zugeſchnitten und genäht... — 34,614 
nicht beſonders benannte ... — 46,463 
Kohlen, bitumindfe «............ 196 Tons 2,260 
Kakao, bearbeitet, außer Chokolade 1,759 Pfund 807 
Kupfer: in Mulden, Barren x. . 593,39 „, 110,109 
kupfeme WBaaren ..... nenn. — 16,046 
Tauwertk und Stride aller Art. . 2328550 „ 43,042 
Baummwollenwaaren: ” 
gebleicht und ungebleicht......  3,690,153 I Yarbs 299,564 
bebdrudt ober gefärbt...... .... 5,274,303 » 603,160 
Strumpfwaaren, Hemben x... — 21,245 
Barchent, Drillich ıc. ...... . 478527° „5 88,972 
nicht beſonders genannte baum⸗ 
wollene Waaren...... su — 299,217 
Irbene Steingut-u. Morzellamvaare — 19,797 
Phantafiewaaten ...... ......... — 98,496 
Fiſche, nicht aus Amerik. Fiſchereien: 
Heringe....... ............... 14,010 Varrels 54,977 
Matrelen..... Konssnenssancne. BT 7 , 127,865 
Sarbinen und Anchovis in Del nn 
ober anbereß .......... — 44,368 
alle anderem ................. — 121,669 


Bezeichnung der Waaren: 


Flachs und Waaren daraus: 
roh .......................... 
Ellenwaaten.................. 
andere Waaren daraus ....... 
Früchte aller Urt int. Nüffe.... 
Delzwert.....2u..0000.- ........ 
Glas und Glaßwaaren: 
Eylinder-, Kron⸗ ober gewöhn⸗ 


liches Fenſterglas........... 
feines Spiegelglas mit Queck⸗ 
filßerbelag..... ........... 3. 
andere Glaßwaaren ........... 


Haare, außer Alpacca⸗, Ziegen- u. 
ähnlicher Thiere und Waaren 
daraus: 


Menſchenhaare............ 
andere Haare und Waaren 
daraus ..... .......... ... 

Hanf und Waaren daraus: 
Banf, roh .................... 
Waaren barand.........- on0.. 


Kautſchuck⸗ u. Guttaperchawaaren 
Eiſen und Stahl, und Waaren 
daraus: 

Roheiſen ................... 
Gußeiſen ................ 
Gtangeneifen ..... .... 
Band⸗ und Reifeiſen .......... 
Schieneneiſen ................ 
Eiſenblech .................... 
Bruch⸗ und altes Eifen....... 
Eifenwaaren (Sartwaaren)..... 
Anker und Ketten aller Art .. 
Mafdhinen..... ............... 
Gewehre, Piſtolen, Flinten ꝛc.. 
Stahl in Stangen, Blech, Draht ıc. 
Stahlſchienen ................ 
Meſſerwaaren ............. 
Feilen ...................... 
Sägen und andere Werheuge . . 
Stahl und Eifenwaaren, anbere 
Juwelier⸗ und fonft nicht genannte 
Eold⸗ und Silberarbeiten ..... 
Jute und andere Bafle und Waaren 
daraus: roh ................. 
Ellenwaaren daraus .i........ 
S ıdtud) xc. u. Säde zum Packen 
anbere Artikel................ 
Blei und Bleiwaaren: 


Waaren barauß.........2.... 

Geber und Peberwaaren: 

Reber aller Art............... 

Handſchuhe, ziegenleberne und 
andere ......... .......... 

Lederwaaren, anbere .......... 

Marmor und Steine, und Waaren 


Mulben⸗, Stangen u. altes Blei - 


Menge: 


22 Tons 


35,752 Pfunb 


667 Iäuß. 


4,176 Tous 


112000 Pfund 
640 5, 
197351 , 
12,857,427° , 
: 97419 , 
322 Tons 


76,005 Pfund 


268,178 Pfund 


841 Tons 


40 ODarbe 
2,074,106 Pfunb 


67559 , 


981 469 , 


3,513 Dh. Pear 


19 


2,799 


23,299 


121,832 


16,178 
26,264 


2,676. 








Bezeichnung ber Waaren: 


Metall, Metalllompofitionen und 


Waaren daraus..... .......... 
Mufllalifche Inſtrumente........ 
Oele: 

Kohlen- und andere Mineralöle 

Mall- unb Fiſchthran ...... .. 

Dlivenöl (Salat) ....- vu... . 

» (nit Salat-)...... . 
fette Dele, andere ...- case. 
flüchtige Oele................. 

Opium und Extrakt daraus...... 


Gemaͤlde, Chromo⸗Lithographien, 
Photographlen nnd Bildhauer⸗ 
arbeiten....... .............. 


Farben: 
Bleiweiß .................... 
Bleiroth und Bleiglätte ...... 
andere Farben unb Malerfarben 
Papier: 
Driude ................ on... 
Ehreib- .....uusnennnennnsere 
Tapeten und anderes ...... . 
Papiermachẽ und anbere Dapier- 
fabrikate..... Snunsansoruncee 
Parfümerien und Toslettenmittel . 
Kartoffeln ............... Sonne. 
Ehelfteine....-ooonsouneanernunnn 


Lebensmittel (Fleiſch, Geſtägel, 
Spen, Butter, Käfe x.) aufer 


Begetabilien ..... Sonenanenı. . 
Salz .............. ........... 
Salpster ................... .... 


Sämereien n. and. bem. ...... 
Seibenwaaren: 
Kleider und Städwanren...... 
andere Waaren .......... on... 
Natron und ˖ Natronſalze: 
doppelttohlenſaures Natron ... 
einfachkohlenſaures, einſchließlich 
Sodaſalz und Sodaaſche..... 
Aetznatron .................... 
eſſigſaures, ſchwefelſaures, phos⸗ 
phorſaures und alle anderen 
Natronſalze, n. and. ben. .. 
Gewürze aller Art, au Pfeffer, 
Ingwer und Senf.......... 
Stroh und Palmblätter. u. Waaren 
daraus ................ ni. 
Zucker und Melaffe: 
Rohzucker ................. . 
zaffinirter Zucker ............. 
Melaſſe ..................... 


reht ................... 
Randiszuder und Zuckerwerk 
Schwefel, raffinirt............... 
Zinn: in Dlatten.........:. .... 
Dinnwaaren ............ ...... 


[U] 


Menge: 
782,382 Ballon 
1,742 5. 
57,579 %. 
5,126 Dfunb 

131804 ,„ 
39,931 Dfunb 
11,740 , 
10,343 , 


12,727 Buſhels 


1,251,311 


21,482,744 
633,188 
868,620 Ballons 


8,035,290 Pfunb 


817 


2,057,470 Pfund 
133,167 


> 


» 


223 Cmt. 


10,207 , 


146 


178,278 
88,922 
1,237,194 


69,106 
179,601 


Bezeichnung ber Waaren: Menge: Werth: 
Doll. 
Tabak und Tabaksfabrikate: 
Tabalöblätter .....ursnuonner. 1,167,210 Pfund 404,267 
Eigarıen ..................... 33,440 , 86,500 
andere Tabaksfabrikate... — 14.064 
Uhren, Uhrwerke unb Beftanbiheile 
von Uhren ................... — 5,061 
Wein, Spirituofen und Magen- 
liqueure: 
Spirituofen und Liqueuze in " 
Bäffern .....00.:-0r0000000. 156,972 »f, Gall. 1568237 
Spirituofen und Liqueure in Ä 
Flaſchen ...... Droranonuneren 8,245 Dupend 29,889 
Wein in Fäfſern............. 135,388 Gallens 68,227 
» » Slafhen........- 10,038 Dupenb 46,282 
Holz und Holzwaaren: 
Kabinetwaare, Meublements unb 
anbere Holzwaauen.........» — 68,353 
Bretter, Dielen, Dlanfen, Bal- 
ten und Rreugbolg .......... 35,297 Rolf 424,336 
Schindeln .....ocscnssrusenın- 1,550 Mille 3633 
Werkholz, befügt ober bahauen, 
ganz ober in Theilem ....... — 5,786 
anderes Bauholz ............. — 46,752 
Schafwolle, Ulpacca-, Ziegen unb 
Wolle von ähnlichen Gem: 
roh ..... .......... 8016,199 Pfund 1,720,473 
MWollenzeug und Kaſimir ...... — 105,547 
wollene Lumpen, Shobby ıc.... 451,525 „. 8,214 
Shawls ..................... — 108,841 
Blanketo .....enorunnnnecsene. — 6,535 
Teppiche..................... 5,625 D Darbe 6,292 
Schnittwaaren ................ 47849 2 161,900 
Strumpfwaaren u. Genden x. — 1,705 
andere Waaren .. — 296,029 
Sint unb Spelter und. Waaren 
Daraus: 
in Blöden oder Mulben ...... 1,100 Pfunb 75 
in Blechen „u unuroroneononnnn 216846 > 15,905 
Alle nicht befonbess benannte Ar⸗ 
bel ............ Sononsonnene 337,262 
übergaup — So... 14,154,084 
jgolftei......... 10,814,120 
Total Reexpott ..... 24,968,204 
Aa Lanbfuhrwerten.....ooonoenenornnnonnnsenune 3,138,062 
> Amerilantfchen Schiffen .⸗0 — 8,481,209 
> fremden Schiffen .......... Bnontnnnsnensnene 13,348,933 


4. Beftände in den Zolfniederlagen der Union am 31. Dezember 1873. 
(Rorrigirt bis zum 1. April db. J.) 


Beeihnung ber Waaren: Menge: Werth: 
Sollfrei: Doll. 

Raffer ...... ......... .......... 199,822 Pfunb 40,921 
Kautſchuck, ob .... ... 21873 » 8,296 
Indigo ........ ..... 18,289 >» 13,505 
Thee ........................... 57010 >» 13,447 
Mlle anberen Ürtilel ............ — 6,332 

überhaupt zoßfrdi..,... 34,501 


Bezeichnung ber Waaren: 
Zollpflichtig: 

Lebente Thiere.......... sn... 
Bier, Ale, Porter and ambere mal. 

haltige Geträule ....- un... .. 
Bücher, Brodhüren, Stiche x. ... 
Meffing und Waaren barvand ... 
Brodſtoffe und andere mehlhaltige 


Nahrungsmittel: Gerfte ..... 
Gerftenmalz ..... Snersenennnnn 
Brod und Sciffszwiebad ..... 
Reiß .....u.0... Nonennnonnnenn 
Roggen .....- Snnnonunnsnonre 
Welzen....-<ununooonnurunenee 
Weizenmehl .................. 
Safer, Mais⸗, Roggen u. Bud 

weigenmeßl .......... nnnn. 


Erbſen, Bohnen und andere Ge 
möfefämereien. ...osossuous.+ 
aundere mehlhaltige Nahrunge⸗ 
mittel und Präparate, inkl. 
Arrowroot, Perlgerſte ⁊c.... 
Borflen .............. ......... 
Ruäpfe aller Urt, int. Knopf 
material, ausſchlehlich zu Runöpfen 
Ypeikweife zugerichtet „.....0.... 
Ehemilalien, Drogasa, Farbewaaren 
und Mebilamente.... 
Cichorien, gemahlen uub zubereitet 
and Eichorienwurzel ........ .. 
Kleibangsftüde (außer feibenen und 
Strumpfwaaren) von Baum» 
wolle oder Wolle: 


zugefänitten und grmähk ...... 
nicht beſonders genannte Artikel 


.o.uu„”..®. 


Bitumindfe Kohle ............ ... 
Kalao ............ .............. 
Kaffee .................... ...... 
Rapfer: 
ia Mulben, Staugen, altes und 
anderes unbearbeiteteß ...... 
kapferne Waaren ..... nun. 


Taumerk und Stride ıc. aller At 
Baummolle unb Mesren daraud: 
gebleicht unb ungebleicdht...... 
bebrudt ober gefärbt v......-+- 
Strampfwaaren, Seniben x. .. 
Barchent, Drilid x. .. 
anbere nicht befonders genannte 
Stoffe .........- 
rbene Steingute u Prıgim- 
Dhantafiewaaten gnnsenunneneseen 
Fiſche, nicht aus Amerikanischen 
Fiſcherelen: 


.euo00®# 
v........ 


vu ...„...—0 


Sarbinen und Undovis, in Del 
ober anberd eingemadt ..... 
alle anderen... .. Snnunnnnenuee 


Menge: 


229,934 Gallons 


628,325 Bufhels 


11,265 


1430 Pfund 
15,036,977 
31,036 Qufhels 


151,087 


2,626 Barrılä 


82,103 Buſhel⸗ 


15,504 Anh 


474,587 


180 Tone 
6,507 Dfuch 


463,910 


668,474 
256,374 


967,052 


1,417 Barrel 


23,970 


> 


> 


> 


2,246,612 D Darbs 
2/671,735 


140,064 
47,829 
29,155 


254,985 
406,121 
181,162 
112,762 


2,413,162 


650,874 
333,657 


5,830 
14,893 


293,750 
69,281 


Beeihnung ber Waaren: 


Flachs und Waaren baraus: 
Wachs, roh .... 
Ellenwaaren daran ...... o... 
andere Waaren barauß ....... 

Früchte aller Art, inkl, Näſſe ... 

Delze unb bereitete Pelzhäute ... 

Glas unb Blaswaaren: 
Eylinder-, Kron⸗ und Fenſterglas 


„on .....0.., .,..,.,.,.2,. 


kannelirtes, gewalztes ober grobes 
Gedirt....... Snnnnennuunee 
gegoflenes Spiegelglas, ohne 
Quedfilber ...... ........... 
beögl. mit Queckſilberbelag... 
andere Glaswaaren .......... . 


Haare, außer Alpacca⸗, Ziegen 
unb ähnlicher Thiere und 
Haarwaaren: 

Nenſchenhaare u. Waaren barans 
andere Haare „ , » 


Hanf und Waaren daraus: 


andere Waaren baraud....- ... 
Häute und Felle, außer Pelzwerf. 
Kautſchuck u. Guttaperchawaaren. 


Eifen u. Stahl u. Waaren daraus: 


Roheiſen „......2:-200ccn0n0e . 
Sußeifen .......... enusnascnee 
Stabeifen ................... 
Dfanneneifen ................. 
Banbeifen „..orersoonnonacncen 
Scienmeifen „.oocesoruunnere» 
Eiſenblech .......... —RRR 
altes und Brudelfen..... ..... 


Eiſenwaaren (Hartwaare)...... 
Anker und Reiten ........... 
Maſchinen .......... —R& 
Gewehre, Piftolen, Jagbflinten ze. 


Stahl in Stäben, Blech, Draht 
u. f. Woooronnennnennnennne 
Stahlſchienen .... .......... .. 
Meſſerwaaren ................ 
Teiln ..... Snonnensarunennn. 


Eägen unb andere Werhenge . 
andere Stahl unb Eifenwaaren 
Juwelier unb alle Bold» u. Silber 


arbeiten .............. ........ 

Jute und andere Baſte u. Waaren 
baraus: 

roh .......... ....... os... 

Ellenwaaten .................. 


Sacktuch unb grobe Säde und 
Dadwaaren ... 
anbere Artikel................ 
Blei und Waaren daraus: 
Mulden-, Stangen. u. altes Blei 
Blelmaaten .................. 


»„a„...2a..,.o...e0 


Menge: 


748 Tone 


'4,102,365 Pfund 
119,358 O Buß 
190,93 , 

69,950 , 


39,293,72 l Dfun b 
176,340 , 
78T 5 
22795 5 
399,90 „ 
104,217,840 , 
5,123,424 
1 Br 178 Tons 


849,228 Pfund 


22,962 „5 


4,359 Tons 
330370 O arbs 


6,708.042 Dfunb 
7,9853 » 


19° 


Werth: 
Doll. 


120,720 
2,175,993 
205,936 
883,077 
113,410 


268,772 
5, 122 


118,016 
35,702 
130,948 


22692 
13,914 


1,912,947 


278,575 
550,325 
9,523 
46,037 
192,741 
125,014 


164 075 
736,795 
75,583 
44,622 
9,437 
533,405 


6,573 


261,144 

35,071 
218,260 
317,035 


347,341 
2,734 


Bezeichnung der Waaren: 


Leber und Reberwaaren: 


Leber aller Urt ......... ...... 

Handſchuhe, ziegenlederne und 
alle anderen. ............... 

andere Lederwaaren .......... 


Marmor, Steine u. Waaren baranß 
Metalle, Metalltompofitionen und 
Waaren daraus ............ 
Muſikaliſche Inftrumente ........ 
Dele: 
Rohlen- und andere Mineralöle 
Wal: und Fiſchthran, nicht 
Amerikaniſcher ............. 
Dlivendl (Salat⸗)........ ..... 
Wunuicht Salat) ....... 
andere vegetabiliſche fette Oele. 
flüchtige oder Efjenzdle........ 
Dpium und Extrakt barand..... . 
Gemälde, Chromo - Lithographien, 
Mbotographien, Bildhauerarbei- 
ten .............. .......... 
Farben: Bleiweiß ............... 
Bleiroth und Bleiglätte..... .. 
Spanifche Kreide u. Darifer Weiß 


alle anderen Farben ...-..... 


Papier: 


Schreib⸗ 
Tapeten⸗ und anderes. 
Papier macho und andere Papier 
manufaklturen inkl. Pergament 
Parfümerien .................... 
Kartoffeln ................ 
Edelſteine..................... 
Proviſionen (Fleiſch, Geflügel, Speck, 
Butter, Käfe ac.) außer Vege⸗ 
tabilien ................. on... 


Sämereien: 
Flachs⸗ oder Leinſaat.......... 
alle anderen .................. 
Seidenwaaren: 
Kleidungsſtücke und Stückwaaren 
Strumpfwaaren.............. 
andere Seidenwaaren.......... 
Natron und Natronfalze: 
boppeltfohlenfaured Natron . 
einfachlohlenfaures und —8 
und Sodaafde .. ... 
Hehnakron caaneeene- ennnenncree 
effigfaures, ſchwefelſaures, phos⸗ 
phorſaures und alle anderen 
Natronſalze ......... ..... 
Gewürze aller Art, inkl. Ingwer, 
Dfeffer und Senf ............ 
Stroh und Palmblätter und Waa⸗ 
ren baraud ......... ......... 


Menge: 


1,519,969 Pfund 


34,406 Deb. Paar 


41,129 Gallons 


118,559 , 
350656 5 
41376 , 
17194  , 
25,880 Pfund 
98,691 , 

232,184 
122421 , 
372,581 , 
1,964,137° , 
7,235 Buſhels 


. 108,353,354 Pfund 


2,512,051 F 


" 46,763 Bufhels 


2,065,700 Pfund 
12,685,363 , 


1.263873 , 
433062 , 


10,105,84 , 
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Werth: 
Doll. 


1,034,645 
156,718 
17,998 
33,902 


116,057 
54,781 


18,537 


115,110 
249,898 
113,104 


77,651 
3,676 


1,538,546 
10,154 
721,821 
62,483 
297,738 
51,099 
12,215 
1,072,377 


526,296 


Benennung der Waaren: Menge: 
Zuder und Melaffe: 
brauner Zuder........ nennen 258,694,394 Pfund 
raffinirter QJuder .. ..... 8634 „ 
Melafle ...................... 3,738,409 Gallons 
Melado u. Syrup von RZaderrohr 7,116,589 Pfand 
Kandiszucker unb Zuderwerl.. 2089 , 
Schwefel, raffinitt. .............. 457 Ent, 
E 1:1) Dr Beuesssun. 460,077 Pfund 
Sinn und Sinnwaaren: 
in Stangen, Blöden u. Mulben 16 Cwt. 
in Dlatten ................... 86,910 „ 
andere Sinnwaaren ........ ... — 
Tabak und Tabaksfabrikate: 
Tabaksblätter.......... ....... 4,768,259 Pfunb 
Eigarren ...... ............... 117,681 , 
andere Tabalsfabrifate... — 
Uhren, Ubrwerte und —8*— 
von Uhren .................. — 
Wein, Spirituoſen und "Magen. 
liqueure: 
Spirituoſen und Liqueure in 
Fäſſern .................... 1,835;047 pf. Galle. 
beögl. in Flaſchen ........... . 66,429 Dubend 
Wen in Fäſſern ............. 1,315,914 Gallons 
» >» Blafhen .....00..... 92,165 Dupemb 
Holy und Holzwaaren: 
Kabinetswaare, Meublements 
und andere nicht befonbers 
benannte Holgwaaren........ — 


Bretter, Dielen, Plauken, Quer⸗ 


balken und Kreuzholz ....... 20,573 Kubitfuß 


Schindeln .......... .......... 1,735 Mille 
anderes Werkbolg............+ — 
Schafwolle, Alpatea⸗, Ziegen⸗ und 
ähnlicher Thiere Haare und 
Waaren baraus: 
roh ....................... 17,204,241 Pfund 
Wollenzeug und Rafimir...... — 
Wolle, Lumpen, Shobby ⁊c.. 119,336 » 
Shawls...... ...... .......... — 
Blankets ............. ....... — 
Teppiche .................... 352,832 I Yarbs 
Schnittwaaren ........... 603519 , 
Strumpfwaaren, Hemben und 
Unterlleiber „o...orsosasc... — 
Andere Waaren .............. — 
Zink und Spelter und Waaren 
daraus: 
in Bloͤcken und Mulden ...... 76,233 Dfenb 
Zinkblech .................... ...195845 , 
Alle nicht befonbers benannte Ar⸗ 
titel ................ ...... ... — 
überhaupt zollpflidtig ..... 
jolftel......... 
Total ..... 


413,113 
1,677,618 


27,172 
2,375,194 


4121 
120,746 


498,706 
61,961,814 
84,501 
62,046,315 
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Türkei. 
Handelszuſtaͤnde in Amaſſia (Klein⸗Aſien) während des 
Jahres 1873.) 


Das Jahr 1873, dab mit feinen bedeutenden Fallimenten in den kom⸗ 
merziellen Uunalen Europas eine leidige Berühmtheit Haben wirb, ift für einen 
großen Thell von Klein⸗Aſien und namentlid für ben Bezirk (Sandſchak) 
Amaſſia nicht weniger verhängbnißvoll gewefen. In Gegenden, bie, wie 
bie unfrige, rein auf das Probult bes Bobens, mit Ausſchluß jeder 
neunendwerihen Jubuftrie angewiefen find, macht fi ein Ernteausfall 
doppelt bemerklich, namentlich wenn berfelbe, wie es bier ber Fall geweſen 
if, Dimenfiouen annimmt, daß bad Probult in Eerealien für den Konſum 
des Umkreiſes auch nur einer kleineren Previnz nicht reicht, wodurch bie 
felbe auf Einfuhr angewiefen ift, die bei bem durch ſchlechte Wege ber 


dingten hosen Frachten, ber allein möglidden Beförberung durch Kameele 


und Maultbiere fofort einer Teuerung, unter Umftänben einer Hungers⸗ 
noth gleichkommt, während feine 100 Stunden bavon mehr ald Ueberfluß 
vorhanden ifl. 

Für biefe, für Europätfche Begriffe unnatürliche Tage war Amaſſia 
und einige angrenzende Gegenden (Sandſchak RKeslin, GWilaget 
Angora x.), wo noch außergewöhnliche Witterungsverhältniffe zur Stei 
gerung bed Mangels beitrugen, ein fprechenbes Beifpiel, beffen Thatſachen 
ber Landesregierung einen neuen überzeugenden Beweis geliefert haben 
folten, wie nöthig in handelspolitiſcher Hinfiht für Anatolien Berlchre- 
mittel, in erſter Linie gewöhnliche Straßen, finb, ohne bie bie latenten 
Neichthümer diefed Randftrihes zum großen Theil für Staat und Boll 
unerreichbor find. Es ift bie Herftellung von ordentlihen Straßen eine 
Lebensfrage geworben, indem nur burdh Erleichterungen im Verkehr das 
Mittel liegt, die Probultion ber Erträgniffe bes Landes, das beinahe 
ausſchließlich Rohmaterial liefert, zu vervielfachen und relativ dadurch 
die Steuerlaft zu mäßigen. 

Bereits im Sommer 1872 unb im barauf folgenden Winter 1873 
machte ih Mangel an Regen und Schnee bemerkbar, der ſich ſchon gegen 
ben Sommer 1873 fo fteigerte, daß bie Ausfichten auf eine orbeutliche 
Ernte in allen Gegenben, bie nicht bewäſſert werben fonnten, immer ge 
ringer wurben, unb daß durch ben Waflermangel im Flußbett bereits bie 
in Amaſſia beftehenden Mühlen für ben Konſum ber Stabt nicht mehr 
genügten. Unruhen hier und im Sandſchak Bozul (Keslin, Yodgat) 
unter ber Bevdlferung veranlaften das Türkifhe Bouvernement, bie 
Ausfuhr bazumal auf ungewiſſe Zeit In Eerealien zu verbieten. Inzwiſchen 
fliegen bie Preife ber Nahrungsmittel bis Dezember vorigen Jahres aufs 
Doppelte in Folge ber nöthig gewordenen Einfuhr aus bem nicht mehr 
als 40 Stunden entfernt liegenden Siwas und dem 120 Stunden ent- 
fernt liegenden Eharput, wo bie Ernte nicht benfelben Ausfall aufgewiefen 
unb von früheren Jahrgängen noch beträchtliche Depots waren, ohne daß 
die Preife an biefen Bezugsplägen befonderd alterirt worden wären. 
Der Unterfchieb lag einzig in ben zu zahlenden Frachten. Die Situation 
veränderte ſich inbeffen wefentlich, ald im Dezember, Tanuar bie Mitte 
März dieſes Jahres bedeutender Schneefall mit außergewöhnlicher Kälte 
eintrat, woburch alle Kommunikation, felbft die ber Briefpoft, vollſtaͤndig 
mit dem Innern aufhörte, und fortan nicht nur jeder Bezirk, fonbern 
jebe Stabt nnd jebes Dorf lediglih auf feine eigenen DBorräthe ange 
wiefen war, ein Zufland, ber einer Belagerung gleihlam und mit befjen 
Anbauern bie Preife ber Lebensmittel fortwährend fliegen. Bald ſah 
man eine Menge fleinerer und größerer Golbftüäde, bie Exrfparniffe bildend 
und in diefen Gegenden von Frauen unb Mädchen ald Schmud nm Kopf 
und Halt getragen, veraußgaben unb cirkulicen. Zur Berfchlimmerung 


1) Wegen bes Borj. wergl. 5. U. 1873 IL. ©. 180. 


‚reits bebeutenb zurüdgegangen. 
frucht gegen frühere Jahre bebeutendb weniger Getreide angebaut worben, 


NZ 82. 


der Lage trug weſentlich bei, baß minbeftens 80 pEt. bes geſammten 
Viehſtandes durch Mangel an Futter unb durch ungenägende Borforge 
gegen fo rauhe Witterungsverhältuiffe zu Grunde gingen, während ber 
überlebende Theil in einem Zuſtande fi) befand, daß thatſächlich während 
mehrerer Monate fein eßbares Fleiſch (Hier ansfhliegli in Hammel- unb 
Ziegenfleifeh beftehenb) zu finden war. 

In Amaſſia ſelbſt find keine Tobesfäle duch Verhungern zu 
Ohren gelommen; bie Berihte aus ber Umgegend Lauteten bagegen theil⸗ 
weife ſehr traurig, ein Glück war es zu nennen, daß bie raue Witieruug 
nicht zu Unfang bed Winters eingetreten. 

Ws ob alle Elemente fi gegen ben Bezirk verichworen hätten, 
wurde berfelbe durch ben ſchnellen Temperaturwechfel und das raſche 
Schmelzen der enormen Schneemaſſen ber Höfer gelegenen Striche bes 
Flußgebiets Anfangs April noch von einer Ueberſchwemmung beimgefucht, 
die in biefem Jahrhundert ihresgleichen wicht gehabt Haben foll unb 
aroßen Schaden durch Zerſtören von Brücken, Wegſchwemmen von 
Mühlen, Wohn⸗ und Raupenhaäuſern, ſowie durch Ueberſchwemmen von 
Anpflanzungen aurichtete. 

Der hoͤchſte Preis von Getreibe, Weizen, war 14 Thlr. für 100 Kilos; 
Danf ben günfligen Ausſichten auf bie nene Ernte find bie Preife ber 
Allerdings ift aus Mangel an Saat- 


inbeffen verfpricht das Gepflanzte durch bie häufigen Negengäffe reichlichen 
Extrag und ber allenfalljige Ausfall wirb jegt noch durch Ausſäen von 
Mais und Hirſe ald Rahrungsmittel für bie ärmeren Klaſſen nachgeholt, 
fo daß zu hoffen fließt, wenn aud) au Export in Getreide nicht gedacht 
werden kann, baß ber Preis von Weizen minbeftens auf 7—8 Thlr. pr. 
100 Kilos folen wird. Durchſchnittspreis früherer Jahre pr. 100 Kilos 
ca. 3% Thlr. 

Wakuf (Moſcheenguter) eingerechnet, wurbe ber Zehnten bed Sand» 
{hat Amaſſia pro 1873 für 52 Pad, glei 155,000 Thlr., vom 
Gonvernement verlauft. Wenn ber Durchſchnittopreis ber Pächter & 1 
Tarkiſches Pfunb pr. Kilo (Doppel-Eentuer) angenommen wird, berechnet 
fi) der Anſchlag ber Ernte in Eerealien auf ca. 300,000 Doppel Etr. 
Weisen und 600,000 Doppel-Etr. Gerfte, Mais, Roggen, Hafer, Spelze 
u. f. w. Der Sehnten von Tabak wurde zu 70,000 Piafter, glei 
4400 Thlr., verpadhtet. ' 

Allgemeine Zufriedenheit unter der chriſtlichen Bevölkerung erregte 
vergangenes Fruühjahr bie Ankunft eines ingenieur. Stabes in Samfun, 
zum Zweck, bie nöthigen Vorarbeiten zu einer Bahn von Samfun nad) 
Siwas im Anſchluß nad ſtoniah und den Euphrat zu beginnen. Leider 
wurben bie Herren Ingenieure bereit® im vorigen Herbſt zurüdgerufen, 
Mit ber befinitiven Abberufung bes Chefs ber ganzen Mnatolifchen Expe⸗ 
bition, bed Herrn Preffel, iſt für bie nächfle Zeit auch jebe Ausſicht auf 
die Ausführung dieſes Planes gefhwunden. Der Beflandb von Bahnen 
oder auch nur zu jeder Zeit fahrbarer Ehanffeen hätte die ganze, über 
einen großen Theil von Anatollen hereingebrodhene Theuerung auf ein 
Minimum befhräntt, und ber Regierung würbe durch ben größeren 
Wert; ber Probufte bes Landes unter heutigen Prämiffen ein immenfer 
Vortheil erwachſen, abgefehen davon, daß ſich auch bie Produktion ver- 
mehren würde und viele Artikel exportfähig würden, bie heute der hohen 
Frachten halber nicht lohnen. 

Eine weſeniliche Beſſerung wurde voriges Jahr im Erfolg der Seiden⸗ 
zucht wahrgenommen; bie Raupenkrankheit trat weniger heftig auf und 
bie Ernte ergab ein Plus gegen das vorhergehende “Jahr von ca. SO pCt., 
beögleihen erwies fie ſich qualitativ entichieden befler. Das Probuft 
erreichte 8000 Betmann == 120,000 Pfd. naſſe Waare, variüirte vom 
Unfang bis zum Schluffe der Kampagne bedeutend im Preis, in Ueber⸗ 
einfimmung mit bem gleichzeitigen MRüdgehen der reife auf ben Euro- 
paiſchen Märkten. Ungefähr 60 Prozent der Ernte wurbe als Kokons 
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und Eeide nad Marfeille und Konftautinopel exportirt, der Reft als ein 
Heimifche Seide zum Konſum ber Manufalturen in Salep unb Diarbelir 
verſponnen. 

Durch ungünſtige Witterungsverhältniffe ergab ſich voriget Jahr ein 
vollſtaͤndiger Ausfall in Opium. 

Eine Zunahme iſt im Ergebniß der Nreugbeeren · Ernte zu verzeichnen; 
ber Export ſchaͤtzt ſich auf ca. 10,000 Betmann == 150,000 Pfb.; bie 
. Goben Preife, die vergangene Jahre für biefe Drogne bezahlt wurben, 
haben einen flarken Impuls zur vermehrten Kultur berfelben gegeben, 
erfcheint indeffen aus bem ftetigen Weichen der Preiſe hervorzugehen, daß 
bereits, wie früher fchon bagewefen, eine Ueberprobullion gegen das 
eventuelle Bebärfniß eingetreten ifl, maß von Neuem bie Preije auf dem 
Punkt ber Unrentabilität des Unbauet brüden muß. 

Ergebuiß der Steuer anf Schafe und Ziegen im Bezirt Amaſſia war 
vergangene® Jahr 17 Yüd, glei 107,000 Thlr., was einen muthmaß⸗ 
lichen Beftand von Schafen und Ziegen non 6--700,000 Städ im Sand» 


ſchak repräfentirt, beren Fleiſch ausfchliehlich im Lande fonfumirt wirb. 
Die Ausfuhr der Felle nad Europa war ber niebrigen "Dreife wegen, 
bie bori bezahlt wurben, bebeutenb geringer als bie vorhergehenben “Jahre. 
Für ben Fiskus werben bie Berheerungen unter ben Viehſtand bes letzten 
Winters fehr fühlbar fein, und bärften hierdurch und durch allgemeine 
Verarmung vieler Gegenden bie Einnahmen befielben an direkten Steuern 
beträchtlich Hinter bem auf frühere Tahrgänge bafırten Budget ber hohen 
Dforte zurückbleiben. 

Der Import in unferm Sanbſchak beſchränkt fi wie früher auf 
rohe Baumwollſtoffe, bebruckte Callicos, wenig Tuche, Zundhoͤlzer, Kolo⸗ 
nialwaaren, Petroleum, wenig Quincailleriewaaren. Direkte Geſchäfte mit 
Europa und direkter Bezug von ben Fabrikanten finden nicht ſtatt; das 
Gefhäft geht immer mehr, während fich größere Armeniſche und GSriechiſche 
Groffiften zurüdziehen, in Meinere Bände über, bie ihre Waaren von 
Konftantinopel ausſchließlich beziehen; ber Abſatz In Tuchen und befieren 
Artikeln wirb mit ber zunehmenden Berarmung immet geringer. 





Mittheilungen. 


Berlin, 1. Auguſt. Gegenüber bem erften Semefter 1878 zeigt ber 
Leggeverkehr im Landdroſteibezirke Osnabräd während des bießjäßrigen 
erften Semefterd einen Unsfall von 75 Städ — 22,981 Meter zum 
Werthe von 3004 Thlr. 23 Egr. 8 Pf. Dieſes Minus wirb jedoch 
wahrfceinlich im zweiten Semefter biefes Jahres durch ein Pins wieber 

außgeglichen werben. 

Die Ausfihten für bie Flachsernte find leider wiederum nicht günftig. 
Die Fruͤhflachſernte wirb in Folge ber fo lange angehaltenen Nachtfröfte 
nicht beſonders ausfallen können, und aud bie Spätflachdernte Hat wegen 
der langen Därre im Allgemeinen feinen reihlihen Ertrag zu Hoffen. 
Es wirb fomit nur auf eine Mittelernte zu rechnen fein. 


Berlin, 6. Auguſt. Nachdem zwifchen den Japaniſchen Zolibehörben 
und ben fremben Importenren Differenzen über die Verzollung von ver- 
arbeitetem Eifen und namentlich barüber entftanden waren, ob nach ber 
Befimmung in Nr, 44 der erſten Abtbeilung des Vertragstarifsé (vergl. 
Hand, Arch. 1869 II, ©. 108) diejenigen Sorten bearbeiteten Eifens, 
welche bort nicht ſpeziell aufgezählt Fü ben fpezififchen Zollſähen ober 
der Berzollung mit 5 pEt. ad valorem zu unterwerfen feien, ift neuer⸗ 
dings eine Verftändigung dahin erzielt worben, baß bie Japaniſchen Zoll⸗ 
behdrben ben Deutſchen Importeuren gegenüber nachſtehende Verzollungs⸗ 
weiſe anzuwenden haben: 

Verarbeitetes Eiſen, als in Stangen, Barren, Nägeln, 

Dlatten, Blechen, Banb- u. Reifeifen... pr. 100 Catties 30 Bucents, 


Eifen in Bänzen.., IKETENT errang np > 15 > 
Ballafteifen in Blöden..... ........... sea.» 6. 
Eifendraht -...-ueneneneneneenegono vg Pr 


Alle anderen Sorten verarbeiteten Sifeng, mit Ausnahme von 
T- und Winfeleifen, follen zu den „nicht beſonders benannten Artifeln® 
gerechnet und daher mit 5 p&t. ad valorem verzollt werben, Die Frage, 
ob T- unb Winkeleifen mehr zu zahlen haben als ben fpezififhen Zoll 
von 30 Bucentd pr. 100 Catties, ift weiterer Erörterung vorbehalten. 


Altona, 21. Jul. Der Waarenhandel in Hamburg zeigte auch im 
verfloſſenen Monat nur wenig Veränderung gegen früher, und bie Um⸗ 
fähe ber meiften Urtilel waren von feinem Belang. 

Die anfangs animirtere Stimmung für Kaffee machte bald eine 
zußigeren Platz, da fi) mehr unb mehr herausſtellte, daß biefelbe une 
‚sine Pünftliche war, bemn bie Berihte aus ben Probuftionslänbern fiellen 


große Zufuhren in Ausfiht. Die Preife erfuhren beffenungeadtet nur 
unbedeutende Aenderungen; bie Inhaber von Lägern find mit dem Un 
gebot zurüdhaltend und Käufer decken fi nur für ben allernothwenbigften 
Bedarf, da fie fpäter auf niedrigere Preife hoffen. 

Baumwolle blieb vernadhläffigt, und erſt zu ermäßigten Preifen 
zeigte ih einige Kaufluft. 

Angeſichts des ftarten Lagerbeftandes von Petroleum gegenüber 
ben bes vorigen jahres verfolgten bie Preife darin wieberholt eine 
weichende Tendenz. 

Bei reichlicder eintreffenben Zufuhren von Englifhen Stein» 
kohlen konnten ſich die Preife nicht behaupten, da auch der Abfah nur 
ſchleppend war. 

Der Im Allgemeinen ungünftige Verlauf ber Deutſchen MWollmärkte 
war Deranlaffung, daß fi für Wolle zu ben reduzitten Preifen mehr 
Kaufluft zeigte, und ed gewinnt den Anfchein, als wenn bad Geſchäft 
eine etwas feftere Baſis annehmen würde, da fi fürs Inland mehr 
Nachfrage zeigt. Ueber das Manufalturgefhäft wirb dagegen noch ſehr 
geflagt. ' 

Im Betreidehanbel Hält die Stille an, bie Umfähe find fehr be- 
ſchränkt; bie Berichte über die neise Ernte lauten faſt Abereiuftimmenb 
guͤnſtig. 

Die Berichte aus Harburg über den Bang bes Geſchäfts lauten auch 
nit güuftiger, bie Umfäge in faft alen Branchen waren nur ſchwach 
und bie meiften Waarengattungen, namentlich Eifen unb Kaffee, erfuhren 
weitere Preistebuftionen, wogegen Kohlen in ber letzten Zeit anzegen. 
Die Fabriken werben von ber allgemeinen Geſchäftsſtille nicht berührt, 
fondern find durchweg reichlich beſchäſtigt, namentlich Die Maſchinenbau⸗ 
anftalten unb bie chemifchen Fabriken. 

Die Witterung des verfloflenen Monats war für bie Vegetation 
nicht günftig. Die Seuernte dat ſich verjpätet und ift auch nur mittel 
mäßig ausgefallen. 

Die Nahtfröfte im Juni haben dem Buchweizen großen Schaden 
gethan. Kartoffeln haben ebenfalls durch Kälte gelitten, doch hofft 
man, daß dieſelben fich nucd erholen werben. 

Die Witterungsberichte aus ben Herzogtfümern lauten auch nicht 
viel anders, Wärme, Kälte, Sonnenfhein und Regen, Winbflille unb 
ſtarler Wind wechſeln in vafcher Felge. Die Berichte über ben Stand 
ber Felder Lauten im Bangen günfliger, wie im vorigen Monat; Sommer- 
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korn anb Beiden Hatten fi durch ben Regen erholt, ner aus einigen 
Theilen berichtet man über Ro im Weizen und Roggen, bervorgernfen 
durch Das naffe unb Halte Wetter in ber goeiten Hälfte des vorigen 
Monats. 

Im Getreibefentel in Kiel war größere Stile verberrfhend, wub 
bei ſchwacher Kauflaß befchränkten ſich bie Umſähe mei auf ben 
Reujumbebarf. 


Stettin, 19. Jul Der Sanbelöverlehr hat ſich auch im verfloffenen 
Dromate wenig gehoben unb machte ſich bie Spelulation nur in einzelnen 
Urtiteln bemerkbar, demzufolge barin größere Umfäpe erzielt wurben. 

Getreibe. Wenngleih bie Witterung während der erfien Hälfte 
ded Momatö juni d. J. ziemlich veränberlih war und erſt -gegen Enbe 
beffelben eine befländige warme Luft eintrat, fo läßt es fi doch nicht 
in Ubrebde ſtellen, bag bie Vegetation durch Häufige, längit erſehnte 
Regengüffe ih raſch eniwidelt und bie Saaten im Banzen durch bas 
Wetter gewonnen haben 

So lauten jeht namentlich bie Berichte ans dem Weſten und nahen 
Often unferer Provinz; befriedigenb, insbefonbere haben fih bie Saaten 
auf gutem ſchweren Boben merllih erholt, während weiter oͤſtlich in 
Hiuterpommern bie fpäten Nachtfroͤſte auf leichtem Boben bie Roggen 
felber ſchwer befchäbigt haben, fo daß man bort nicht einmal mehr auf 
eine Mittelernte zu rechnen wagt, felbft wenn jetzt aud bie Witterung 
günfig bleiben folte Kür Weizen lieh bie anhaltenb matte Haltung 
ber fremben Märkte unb beſſers Eruteausfihten eine animirtere Stim⸗ 
mung wit zu; die Preife mußten demzufolge etwas nachgeben, währenb 
unfere Beflände bei ben faft gänzlich fehlenden Sufuhren immer mehr 
mfammenfhmolzen. 

Bon Roggen trafen wieber fehr belangreiche Zufuhren aus Rußland 
ein, bie aber, wie biäher, ihren Weg fofort per Bahn und zu Waſſer 
nach bem Inlande nahmen, fo daß bie Lagerbeflände nur Bein blieben. 

Da fernere Zufuhren aus Rußland mit Sicherheit in Ausſicht fichen, 
fo fomute, trog ber ungünſtigen Ernteaußfichten unferer Gegend, eine 
Befferung ber Preife nur vorübergehend Pla greifen, bie Stimmung 
ermattete fogar bald wieder unb bie brutigen Rotirungen tonflatiren 
bereits zu dem vorigen Monat einen Beinen Preisrüdgang, 

In Gerfte fand wegen fehlender Borräthe und wegen Mangel an 
Sufubren und an Nachfrage gar kein Geſchäft fatt; auch Hafer fand 
wenig Beachtung, während Ruffifche Waare zu feft behaupteten Preifen 
nach dem Inlanbe noch recht ſchlan ken Mbfag fand. Erbſen blieben bei 
ſchwachem Angebot beachtet unb fanden zu fleigenden Preifen Käufer. 

Am Schlufſe vorigen Monatp waren notitt: 

Weizen lolo pr. 2000 Pfd. gelber 74 A Thlr. 


per Juni/Julioonesoossonuneen 84 » nom. 
„Jeli /luguſt ............ 82% » Bıf.u.6b 
„ Uuguf/September ........ 81} „Brf. u. Eb. 
„ September/Oltober ....... 77% » Bfu.8 
Roggen loto pr. 2000 Pfb.: 
Ruflifcher. 2.2022: n00000+ 56 
iner................. . 58% „ be} 
inländifcher „.... 200... . 65-674 ,„ be 
per Juui / Juli........... so. HK, 5, Bf. u. G 
Juuli / Auguſt ............ 56 „ be 
» Sepkember/Oftober . ...... — bejzʒ. BVf. u. G 
Otktober / Noveber. 59% „ be. 
„ Sf. 
Gere ohne Handel. 
Safer Iolo per 2000 Pfb.: 
j Nuſſiſcher -...-000r.00... 6245 , be. 
Julanbiſcher .........-. .. 65- 68 


AG 82. 
per Juni / Juli............... . 615 chlr. bey 
„ September / Otlober ....... 55% „ ber 
Erbfen lofo per 2000 Dfb....... 6-66 


Die Zufahren beliefen fh im vorigen Monat auf cn. 813 Rip. 
Weizen, 37,308 Wfpl. Roggen, 58 Wſpl. Gerfie, 2896 Wfpl. Safer, 
307 Wfpl. Erbfen; an Beſtand verblieben ca. 3884 WWfpl. Weizen, 
1683 Wſpl. Roggen, 55 Wſpl. Berfie, 1845 Wſpl. Hafer, 188 Wſpi. 
Erbfen, 6397 Wſp. Rübfen. 

Spiritus. Im Gpirktushandel behaupteten Lie Preife im ver- 
gangenen Monate eine fleigende Richtung, ka für loko Waare flärkere 
Frage eintrat unb bie Yufuhren nicht ausreidyten, vielmehr das Lager 
in Anſpruch genonımen werben mußte. 

Namentlich für fpätere Termine wurben höhere Preife bewilligt, 
und fanden beſonders pr. Frühjahr Iebhafte Umfäge ftatt. 

Um Monatsfchluffe waren notirt: 


foto per 10,000 Literprogent ohne Faß 25% Thlr. bez. 
Juni / Juli ................. 255 „ Mu. 
» Zull/uguft.......00000000. Sich „» Ba 
» Muguf/September.......... 5— „ u. 
„ September/Oftober .......... 3-1 , u 
„ Dftober/Rovember .......... —i— „ be. 
„ November/ Dezember ........ 214-1 „ be: 
» Ürhhlahr .................. 21} „ be. 
Räübol. Die Preife verfolgten zwar eine langſam fleigenbe Rid- 


tung, ba nad, ben allgemeinen Berichten vom Lande ein Ausfall in ber 
Mäbfenernte befürchtet wurbe, bennod blieb ber Verkehr ein äußerſt 
befchräntter, weil bie Borberungen für den Export zu hoch find und 
Käufer wie Verkäufer eine große Zurückhaltung beobachten. 

Die Delpreife fchloffen vorigen Monat: 


loto per 200 Pfb................ 19% Thlr. Brf. 
—8 ................ 183 —,„ du. 
„ Geptember/Dftoßer ...... . 1% „ de u. Sf. 


Waaren. Das Waarengefhäft Hatte einen Außerfi ruhigen Bere 
lauf unb begegnet man ‚häufigen Klagen. 

Die geringen Umfäge beſchraͤnkten ſich Hauptfächlich auf ben Ankauf 
für ben Ronfum, während ber Abzug nad bem Binnenlaude äußerſt 
ſchwach blieb. Die meiften Artikel haben fich wenig verändert, nur 
Ameritanifches Schmalz und Sped erzielten zu fteigenben Preifen einige 
belangreihe Umfähe. Auch für Amerikaniſchen Talg mußten höhere For⸗ 
derungen bewilligt werben, während Petroleum bei Ieblofem Geſchaͤfte 
einer matteren Tenbenz Binneigte, 

Juder. Wenngleich bie Umfäge nicht bedeutend waren, fo find 
bie Preife doch allmällg in bie Höhe gegangen, ba bie Vorräthe immer 
geringer werben. Bon Rohzucker famen nur noch vereinzelte Reftpartien 
an ben Markt und bebangen 97 pro. Kornzuder 11%, 12 Ihlr.; Iöprog 
11% Thlr.; Y6prog. 11% Thlr. 

Metalle. Von Roh⸗ und Brucheiſen betrug ber letzte Monats⸗ 
import nur ca. 54,000 Eir. Die Tendenz ber Roheiſenpreiſe Englands 
und Schottlands war in folge ber Strifes ber Minenarbeiter, welche 
größere Dimenfionen angenommen hatte und erſt burd bie fuccefline 
Wiederaufnahme ber Urbeiten gegen Enbe bes verfloffenen Monats old 
beendet zu betrachten war, eine rapibe ſtelgende. Hier blieben bie Vor⸗ 
zäthe nur gering, da alle aulommenben Partien, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme Feiner Spebitionspoften, in einer Sand finb und fofort weiter 
veslaben werben, fo bag Räger ſich nicht anfammeln und Preisnotirungen 
ganz uominell ware. 

Kohlen. Kür Englifche Kohlen zeigte fi, ba bie Frachten wie» 
berum etwas höher gegangen waren, vorübergehend einige fyrage. Im 


Allgemeinen blieben bie Umfähe aber beſchränkt und werben bie Preiſe 





152 


wohl noch mehr zurüdgehen müſſen, ehe fi eine größere Kaufluft wieber 
einflellen birfte.. 

Holz Auch im Holzggefhäft war im vorigen Monate der Umſat 
ein Außerft Befchränkter und mußten füh bie meiften Artilel Preidreduk⸗ 
tionen von 5— 10 pCt. gefallen laſſen. Nur kieferne und tannene Mauer⸗ 
latten waren bei feſten unveränderten Preifen für Berlin geſucht, wäh. 
rend das Gefhäft in Brettern, ebenſo wie in eichenen Plancene zu 
weichenden Preiſen recht leblos blieb. 

Rhederei. Die allgemeine Geſchäftsſtille im Handel blieb im 
Laufe bed verfloffenen Monats nicht ohne Einfluk auf das Mheberei- 
gefhäft und läßt es fich nicht in Abrede ftellen, daß Segel- wie Dampf. 
Schiffe gleichmäßig darunter litten, fo daß ſogar ein Theil Rheder ber 
Iehteren mit bem Gedanken umgeht, ihre Schiffe eine zeitlang außer 
Thatigkeit zu fegen. Die Frachtſätze haben abermals bedeutende Rück⸗ 
fhritte gemacht, für Holz und Getreide find bisfelben feit ihrem böchiten 
Standpunkte um ca. 25 pEt. gewichen. 

Wollmarkt. - Au in diefem Sjahre war der am 16, Juni d. J. 
bier abgehaltene Wollmarkt nur äußerft ſchwach befahren und hatte einen 
ziemlich raſchen Verlauf, fo daß er bereitd Mittags gröktentheils als 
beendet zu betrachten war. 

Die Zufuhren betrugen 11,636 Etr. gegen 10,736 Cir. bes Vorjahres. 

Die Preife waren für gute Waͤſchen 3—4 Thlr., für ſchlechte 6 bis 
8 Thlr., im Durchſchnitt ca. 5 Thlr. niedriger ald im vorigen Jahre. 
Das Gros wurbe zu 60-66 Thlr. verkauft. 

Die Wäfche ift verfchieden, aber meift ſchlechter als Im Vorjahre 
ausgefallen und bad Schurgewidt auf 6—8 pEt. geringer als im ver- 
gangenen Jahre anzunehmen. 

Der ungünftige Verlauf bes biesjährigen Wollmarftes hat viele 
MWellhändler unfered Verwaltungébezirks veranlaßt, mit ihren Wollen 
größtentheild in Berlin [> Lager zu geben, um befjere Konjunkturen 
abzuwarten. 


Landsberg a. W., 12. Juli. Die Zufuhren in Getreibe von ein 
heimiſchem Gewaͤchs haben im Laufe bes verflofienen Monats faſt ganz 
aufgehört; Beziehungen von Weizen und von Ruffifhem Roggen, ſowohl 
pr. Bahn, als pr. Kahn von Stettin, Haben flattgefunden, unb mit Hülfe 
berfelben find bie Umfäge nicht ganz unbedeutend geweſen. Bon Weizen 
find ca. 30 Wifpel aus dem Großherzogtum bezogen worden, bie on 
einheimifche und benachbarte Müller und an Bäder zu Preifen von W 
bis 92 Thlr. abgegeben worben find; bie Läger ſind volftänbig ger 
räumt. 

Von Roggen bradten Produzenten noch ca. 40 Wiſpel an ben 

Markt, wofür man 6768 Thlr. zahlte, fonft wurden von ben Lägern 
ca. 250 Wifpel meift per Bahn nad) Schlefien zu reifen von 69 bis 
-70 Thlr. verladen. Die Beftände find Hierdurch fehr gelichtet worden ; 
von Ruffifhem Roggen find ca. 200 Wifpel Hier angekommen, oft in 
Höhft mangelhafter Qualität; diefelben fanben bei ben Müllern, bei be- 
nahbarten Händlern und zu Futterzwecken Verwendung, unb wurbe bie 
62 Ihlr. ab Hier bafür bezahlt. 
.Erbſen find ganz geräumt, Benöthigte mußten für von auswärts 
bezogene Waare hohe Preife anlegen, ba biejelben fi bis hierher auf 
70 Thlr. pr. 2000 pfdb. berechneten; ebenfo geräumt ift Gerfte, bie 
fchlieglih noch in kleinen Poſten zu Brennzweden zefucht wurbe, aber 
nicht erdältlih war. 

Bon Hafer Tamen die Neftbeftände aus erſter Hanb an ben Markt, 
ca. 100 Wifpel, bie mit 39 The. pr. 1200 Pfb. gekauft wurben, biefe 
and die Verlabungen von ben Lägern beliefen fi auf 250 Wijpel, bie 
äbren Weg nad) Berlin und ben benachbarten Stäbten nahmen; man 


erzielte 20 41 Thlr. ab Hier, nur unbebentente Vorräthe find noch vor 
handen. 

Die Probuftion von Spiritus bat naturgemäß ihr Ente erreicht, 
ba der Ertrag bei ber beißen Temperatur nicht lohnend if; Kartoffeln 
baben die Brennereibefiger noch genügend, um ben Brennereibeirieb fort- 
zufeßen, erzielten bafür aber zu Efzweden ten enormen Preis von 22 Thfr. 
pr. 24 Etr. Die Yufuhren von Spiritus waren in folge bes ſchwachen 
Betriebes der Brennereien unbebeutend, in ben Lägern find noch einige 
Beſtaͤnde vorhanden, bie zum Theil bei ben gefttegenen Preifen ihren 
Weg nach Berlin genommen baben, ber gegenwärtig ber höchſte Plat 
für diefen Artikel if. Spiritus Hat eine lebhafte Steigerung erfahren, 
bie vom Berlin ausgeht, es lagern dort nar unbebeutente Vorräthe, 
während Bredlau namhafte Beftänbe aufzuweifen Haben fol. Die Lage 
bes Artikels ift undurchfichtlich, folte ber Bedarf lebhaft, viel lebhafter 
ala bis jetzt eingreifen, fo 2önnte trog ber hoben Preife eine weitere 
Steigerung eintreten. Der im Monat Juni hier flattgehabte Wollmarkt 
war von 12,000 CEtr. Wolle befahren; bie Zufuhr war bedeutend ſtaͤrker 
al8 im vorigen Jahre. Käufer waren Fabrikanten aud Nenbamm, 
Schwiebus, Zielenzig, Forſt, Finfterwatbe ıc., fowie Händler aus Berlin 
und ben benachbarten Städten; bie Wolle war im Allgemeinen ziemlich 
gut behandelt und hatte gegen das vorige Jahr je nad Uusfall ber 
Wälhe einen Abſchlag von 6—I0 Thlr. pr. Eir. 

Ben Rübfen, ber nicht gut lohnt und auch Feine gute Qualität zeigt / 
haben Ubfchläffe zum Preiſe von 2—85 Thlr. ftattgefanden. 

Rapodkuchen auf Lieferung pr. Herbſt find gefragt und mit 2% Thlr. 
bezahlt, 

Sorten, 25. Februar. Der hiefige Pla mit 6000 Einwohnern if 
von ber Hauptftadt Ehriftiania nur 7—8 Meilen entfernt und bleibt bie 
birelte Einfuhr vom Auslande daher fehr unbebeutend; bie biefigen Be⸗ 
bürfniffe werden meift von Chriſtiania her befriebigt. Die Zahl ber Reifenben 
ift um fo größer, theils der Lage der Stelle wegen, theild wegen ber 
vielen Dampffciffe, bie täglich bier paſſiren. 

Durch die Edhiffe ber vereinigten Dampffdiff-Kompagnie in Kopen- 
bagen haben wir den ganzen Sommer wöchentliche direkte Dampfſchiff⸗ 
verbindung mit Lübeck gehabt, und inbirelt auch einmal wöchentlich durch 
bie 2 Dampffhiffe „Excellence To“ und „Bager“. 

Diefe Schiffe Haben verſchiedene Deutihe Waaren aller Urten, 
bauptfählih Manufalturwaaren, hierher gebracht, welde danach ale 
Tranfitwaaren von bier bis zu umliegenden Städten verfandt wurben. 

Da In der Nähe fein Fluß und nicht irgend eine größere Fabrik iſt, 
fo ernäßren fich die hiefigen Einwohner hauptfählich vom hiefigen Marine 
Etabliffement. Das Gefchäft beffelben ift im lekten Jahre bedeutend ein⸗ 
gefchränkt worden, ja es Ifl die Rebe davon gewefen, bie hier liegenden 
Drlogsfhiffe nad) einer anderen Stelle Hinzuziehen. 

Bei dem Etabliffement ift ein Trodendo? unb eine medanifde 
Werkſtaͤtte, bei welcher Ichteren panzerbrechende Projektile verfchiebeuer 
Syſteme bis zu 10% Zoll gegoffen werden. Auch werben Kanonen von 
Gußeifen zu gezogenen Gefchügen umgearbeitet. Erwähnenswertä ift, bag 
das Etablifjement Probemafchinen befigt, welche bie Befondere Beſtimmung 
haben, bie Stärke ber bei ben Schiffen gebräudlichen Ketten und Taue x. 


zu prüfen. 
Der Hiefige Platz iſt zur Zeit bie Hauptſtation ber flotte, bie in 
ber inneren Fjord einen ausgezeichneten Hafen bat. oo. 


Bon Deutfhen Schiffen hat im vorigen Jahre keins hier Ladung 
bergebracit oder eingenommen. m Hafen von Porsgrund dagegen waren 
37 Deutfhe Schiffe, welche faft fämmtlih in Ballaſt anfamen und mit 
Holzlabung abgingen. 





Heraudgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stäve, Geb. Regierungerath, 
Gedrudt in der Königlichen Geheimen Ober: Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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für Handel, Gewerbe und Verkehrs: Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen herausgegeben. 





6 33. Herlin. Verlag der Königlichen Gepeimen Ober-Sofbucbruderei (Rd. Deder). 


14. Auguſt 1874. 





Anbalt: Sefesgebung: Großbritannien: Neufühwales: | 


Abänderung ber bie Zolabgaben betreffenden Mfte von 1871 und Auf» 
Hebung ber durch Biefelbe eingeführten Werthzöle. 153. — Spaniens 
Zolfreie Einfuhr von Eifenbahn-Bebarfätpeilen. 134. 

Stat iſtik: Schweden und Norwegen: Sanbel und 
Schifffahrt von Carlokrona für 1873. 154. — Dentfches Weich 
Preußen: Nachweiſung ver Schifffagrt6- Frequenz auf dem Berline 
Spandauer Kanal, fowie ber von ben Echiffsgefäßen und Hloßhölzern 
erhobenen Cchleufen,, Brüden-Aufzugs- und Krahngelder für das Jahr 
1873 im Vergleich mit dem vorhergehenden Jahre. 155. — Spaniens 
Schifffahrt. und Sanbelöbewegung des Hafens von St. Jago be Cuba 





im Jahre 1873. 15. — Mußland: Ginlands auswärtiger Handel 
und chiffsverfehr in den Jahren 1856-1872. ı57. — Großs 
britanniens Handel und Schifffahrt in Newcaſtle on Tyne im Jahre 
1873. 159. — Italien: Handel und Schifffahrt in Genua wäßrenb 
bes Jahres 1873. 101. — Tuuis: Wirihſchaftliche und Handels 
verhältniffe von Tunis im Jahre 1973. 102. — Vereinigte Staa⸗ 
ten von Nordamerika: Hantelöberiht aus Eineinnati für bad 
Jahr 1873. 105. . 

Mittheilungen: Berlin 174. Danzig 174. Breslau 178. 
Vielefelb 175. Kbin ı76. Mailand 178. Gt. Petersburg 176. 





Geſetzgebung. 


Großbritannien. 
Reufüdwales. 


Abänderung der die Zollabgaben betreffenden Alte von 
187 19 und Aufhebung der durch biefelbe eingeführten 
Werthzölle. 


(Annales du commerce exterieur No. 1963.) 


Art. 1. Bom 1. Januar 1874 ab find bie Art. 4, 8, 9, 
10, 11, 12, 13 und 14 ber Zollafte vom J. 1871 aufgehoben. 

Art. 2. Von bem vorgenannten Zeitpunfte ab find die in 
der beigefügten Tabelle erwähnten, in der Ueberfiht A. ber Zoll- 
akte von 1871 aufgeführten Artikel von ben ihnen durch bie ge 
nannte Gfte auferlegten Abgaben frei, und wird bie Erhebung ber 
Abgaben vom 1. Januar 1874 an eingeftellt. 

Art. 3. Vom 1. Januar 1874 ab wird von Sarfaparilla, 
welde vom genannten Datum ab in bie Kolonie oder in Entre 
pots importict wirb, eine Ubgabe von 4 Sh. pro Gallone erhoben, 
wenn fie nicht mehr als 25 pCt. Probegehalt hat. 


2) Sand, Ur. 1872 Beil, zu Nr. 36, 
Preuß. Santeld-Uchio 1874. IL. 





Art. 4. Die gegenwärtige Akte befeitigt feine Klage, fein 
Verfahren, welde fraft der oben aufgehobenen Artikel ober Ab- 
f&nitte ber Tabelle A. der Zollakte von 1871 bereits eingeleitet 
ober anhängig gemacht find; ale Abgaben, melde kraft ber ge 
nannten, theilweife abgeänberten Alte erhoben oder bezahlt worben 
find, bleiben vol und geltend, als ob bie gegenwärtige Alte nicht 
erlaſſen worden wäre. J 

Art. 5. Die gegenwärtige Akte kann unter dem Namen 
„Akte von 1873 wegen Abänderung ber Zollabgaben« citirt wer · 
den und fol als Theil ber Zollakte von 1871 gelten. 


Tabelle. 
Eſſig, 
Stahl, 
Altali, 
Arrowroot, 
Schindeln, 
Spaten, 
Butter, 
Spauiſch Weiß, 
Ketten, eiferne, 
Obſimoſt , 
Gemüfe (als Konferven), 
Kreide, 
Eifen in Barren, Runbeifen, Blech in Padeten und Reifen, 
" 20 
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rohe Gußeifenwanren, 

Körner und Hülſenfrüchte aller Urt, die nicht anderswo 
aufgeführt find, roh, gemahlen, ober beliebiger 
Bearbeitung oder Zubereitung unterworfen, 

Beile, 

Latten, 

Malaroni, 

Dfähle zu Verzäunungen, 

Schaufeln, 

Spitzhauen, 

Blei, gewalztes und in Roͤhren, 

Birnwein, 

Eiſerne Behaͤlter, 

Seife, ordinaire und Toileltenſeife, 

Soda, rohe und kauſtiſche, 

eiſerne Roͤhren, 

Nudeln, 

Schrauben, 

Zink in Blech, Platten und Zinkwaaren. 


Spanien. 
Sollfreie Einfuhr von Eifenbahn - Bedarfätheilen. 
(Moniteur Belge No. 212.) 


Sufolge minifterieller Verfügung vom 30. Juni d. 9. find 
folgende zum Bau und zum Betriebe ber Eifenbahnen dienenden 
Gegenftände kraft ber Beftimmung im $. 5 Urt. 20 des allgemei- 
nen Eifenbahngefehes vom 3. Juni 1855 zollfrei: 

1) Schienen aus Eifen und Stahl, VBerbindungsftüde, Stangen, 
Winkel. und Sadnägel für das Eifenbahngeleife, eiferne 
Schwellen und die zu Ihrer Befefligung dienenden Stüde; 

2) fertige Exeentricd von Eifen oder Stahl; 

3) Radfelgen für Lokomotiven und Eifenbahnmwagen; 

4) Achſen von Eifen und Stahl für dieſelben; 

5) Federn von Stahl für diefelben; 

6) gußeiferne Schienenftähle, Stahl für bie federn und Eiſen⸗ 
theile für die Brüden. 


Statiftik. 
Schweden und Norwegen, 


Handel und Schifffahrt von Carlskrona für 1873.') 


Am Jahre 1873 find in Carlskrona folgente haupſächlichſte Waaren 
importirt: 


Branntwein.......... ......... 17,943 Kannen, 
Fiſche, getrocknete.............. 1,642 Ctr., 
Heringe, geſalzene..... ......... 4,100 Kbotfß., 
Samen, Gras⸗................ 104 Ctr. 


1) Wegen d. Vorj. ſ. H. U. 1873 II. S. 297. 


Farben, verfchiebene ..... Werth 18,700 Reichtthlr., 
Zink und Bleiweiß ............ 59,878 Pfb. 

Reis .......... ................ 88,199 5 
Graupen ererennounnucnennennne 27860 5 
Baufoeneueosnnensuennareuneenn 47273 Ctr., 


Haäute ..................... son 1393 >» 
Hefe............... .... 6,385 Pfd., 
Kaffee ...... ......... 272,360 >» 
Zimmt — —XR — —— — 149 > 
Steinkohlen und Koals ........ 429,744 Kbkfß., 
Lumpen „o.c... ......... non. 2,632 Ctr., 
Mandeln „unsoononncnsennnnnn.. 4,170 Dfb., 
Petroleum ........... .......... 166,356 >» 
Oel ............... ........ .... 1,726 » 
Dapier..... Snennoonennununenne . 6097 2 
Tiefer... ... Snonnnnnsnnunennere 4009 , 
Vorzellanoeoooonunonneerneurnen 7,842 >» 
Maſchinerien ............ Werth 729,431 Reihäthlr, 
- MRofinen ..................... .. 12,137 Pfb., 
Salz ........ Onnannnnnnene ..... 40,844 RoEff., 
Getreibe .................... ... 177,166 >» 
> gemahlen........... eo... 16,569 Ctr., 
Syrup...... Seonannesenanennnse 16,665 Pfd. 
Pflaumen ..... ........ ........ 7151 » 
Suder, raffinirt...... .......... 153,283 > 
>  mnraffinirt ............. 47913 2 
Salzfäure, Schwefel 2c. “u...... 1,090 » 
Thee ...... Kaersensnennnne ..... 750 » 
Thran — — — —X —— — 16,585 » 
Tabak in Blättern ............ 30,811 2 
» in Stengeln ............ 28,193 > 
Wolle „....000.. EFFFPPER on... 66,144 2 
Wein auf Fäſſer o........- on... 87,597» 
>» >» ZFlaſchen ............. 1,963 Rannen, 
Webereien: feidene....-oocon... 840 Pfd., 
baumwollene ...... . 31,150 > 
wollene............. 40,763 2 
leinene ........... .. 9,645 » 

Von hier find während derſelben Zeit egportirt worden: 
Eichenrinde ................... 34,140 Kbkfß., 
Knochen ....................... 1,902 Ctr., 
Heringe, geſalzene ..... ........ 1,764 Kolfß., 
Hafer............... ........... 36795 , 
Granitquaber ........... Werth 70,507 Reichsthlr., 
Theer........... ..... 82 Etr., 
Holzwaaren, gearbeitete...Werti' 4,600 Reichsthlr., 
Breiteroousuonenonsrerenunnnuee 31,462 laufende Fuß, 
Ratten ............... Snonn0ncen 132,034 Stüd, 
Sparren...................... 3,000 laufende Buß, 
Spieren .....oounnenenunnernen 120 > 
Pitprops ...................... 257,584 > 

> groberte.............. 25,950 > 
Balken........................ 10,300 > 
Epäne zur Bahung (Talfpan).. 2,590 Reichsthlr., 
Buchene Stäbe ................ 205,220 Stüd, 
Brennbolg.....oorcsenannne ..... 29,808 Kokfß. 

Die Zolleinnahme betrug: 

im Sabre 1871.......... 185,033 Reichethlr. 22 Dere, 
» 1872.....00... 176,016 2 2 2 


18873. ........ 643 » 3 > 
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Ton auslänbifhen Häfen find im jahre 1873 in Earläfrona ein Nach bem Auslande Haben von Bier ausklarirt: 

Harirt: nah Norwegen... 4 Schiffe zufammen 43 Neulaften von 10,000 Pfd., 

von Rorwegn.. 6 Schiffe zuſammen 98 Neulaitn von 10,000 Pfb., Dänemark. 68 ,„ » 769° , » » 
Dänemarl. 160 > » 3636 2 > 2 Deutfhland 116 „ » 18550 , » » 
Deutſchland 91 > » 1666 » » England... 50 , » MI , j . 
England .. 9 » > 773 2 > > Nußland .. 9 , » 708 , » » 
Rußland... 13 > » 71997» > z Frankreihß. 3 , » 20 5, » r 
Holland... 2 > » 3 2 ⸗ Solland.... 1 , » 17° , „ » 
Siclien... 1 >» » 14 2 > 2 = me 
Portal. 1 : 33 | Summa 246 Schiffe zufammen 6163 Neulaften von 10,000 Pfb. 


Summa 313 Schiffe zufammen 9204 Neufaften von 10,000 Pfb. 


Deutfches Neich. 
Preußen. 

Nachweiſung der Schifffahrts- Frequenz auf dem Berlin-Spandauer Kanal, fowie der von den Schiffsgefäßen 
und Floßhölzern erhobenen Schleufen-, Brüden-Aufzugd und Krahngelder für das Jahr 1873 im Vergleich 
mit dem vorhergehenden “jahre. 

(Nah amtlicher Aufftelung.) 


Mithin im Jahre 1873 
Im Jahre 1873. | Im Jahre 1872. 





. mebr. weniger. 
Stüd. Stück. Stück. Stück. 
1. An Fahrzeugen paſſirten die Schleuſe am Ploͤtzenſee überhaupt . 19,530 20,889 . 1,359 
Pin im Durchſchnitt pro Tag (in 295 Tagen) Pe 73 . 7 
2. An Floͤßen finb: | 
a. eingegangel-..erersenenenereensunnnnenennennnunsuenunnne 48,019 59,229 11,210 
b. ausgegangen ................ BUPPELETLELTLERFFLRFFLETT . 739 551 188 
3. An Fahrzeugen ſind eingegangen: 
1. ja. beladen .......... .................. ........... 13,498 13,881 . 383 
"Ib. leer.......... gennennentnnnnssrennnnnennsnnnn nen nennen . 67 25 42 . 
11 8 Davon haben im Kanal aus reſp. eingeladen ........... 5,769 5,018 751 
"Ib. » find direkt durcdhgegangen....- ......... ....... 7,196 8,888 . 1,092 
4. Un Fahrzeugen find ausgegangen: 
a. beladen oouuoseonsnnansnnnonnuursennten nn nnnenen nen nn nee 874 1,627 . 753 
b. | CT DBeuo»e TEWEUEEETTTTET WETTE 5,091 5,356 . 265 





Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Ser. Pf.) The. Sgr. Pf. 
10 






5. An Schleuſengebühren ſind erhoben worden: 
a. an Scleufengelbern............ one ................... 20,632 21 | 6120,346 15 | 81 1860 5 
b. an Brüden- Aufjugsgelbern. — Diefelben haben nit er- 
mittelt werben fönnen, weil ſolche feitens ber Steuerab⸗ 
fertigung nicht für jede Brüde befonbers, fondern für mehrere 
bergleichen zufammen gebucht werben. 
ce. an Krahngeldern für die Benutzung bed Segelbaumkrahns 
am Tegelen Ser .....eneneneneronneneneenannnenen nenne 181] 23 | . 121] 13 
d. an Srahngeldern für bie Benukung ber eifernen Kräßne.. f 2,088 13 | 8 | 2,409] 28 





a., c. und d. zufammen 20 28 | 2 [077 27 | . . | 74 | 28 | 10 
Anmerkung: Die Krahngelber für bie Benugung ber elfernen Krähne, welche in früheren Jahren nicht zu ermitteln waren, ba biefelben feiten® 
ber Steuerabfertigung nicht beſonders gebucht wurben, find in gegenwärtiger Nachweifung mit aufgenommen. Die Notizen werben 


vom Krahnmeiſter nad) ben vom Steueramt ausgefertigten Scheinen gefammelt, 
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Spanien. 


Shifffahrts- und Handelsbewegung des Hafens von 
St. Jago de Cuba im jahre 1875. 


Der Verkehr unferes Plapes mit Deutfchland ift im verfloffenen 
„Jahre, wie wohl voraudzufehen war, ein böcft unbebeutenber gewefen, 
da leider die Produktion refp. Ausfuhr der für Deutſchland pafjenden 
Artikel, ald Tabak, Holz und Honig, durch bie Inſurrektion noc immer 
verhindert wird. 

Von Deutfden Schiffen kamen im verflofienen jahre nur 
4 Fahrzeuge an. Der Dentfhe Dampfer „Ulbatroß* des Norbbeutfchen 
- Lloyd in Bremen ift in den Weftindifchen Gewäflern verblieben und verr 
ſieht den Dienſt eines Sinterfolonial-Steamerd zwiſchen St. Thomas, den 
Antillen und ber feflen Küfte, boch berührt biefe Linie bis foweit nicht 
unfern Hafen. 

Bon überfeeifhen Plägen find im Laufe 1873 im Ganzen 298 Schiffe 
mit 77,881 Tons angelommen, unb zwar: 

4 Deutfche ............ mit 1,829 Tons, 


Es finb im verfloffenen Jahre feine Waaren Direlt von bier nad} 
Deutſchland verfchifft worden, jonbern nur eine Kleinigfeit Rum und 
Gelbholz von Guantanamo nad Bremen, außerdem aber von bier ver 
laden: 

I) per Steamer nad) Eienfurgod de Euba zur Weiterbeförberung 
nad) Bremen: im Werthe von 
Preuß. Kour. 
133 Ballen Tabak zeroerenncrnucen 3,800 Thlr. 
29 Tiereed Honig «ner. ..... ee. 1800 , 
4 Kifte Schildpatt............... 200, 
6 „ Cigarren = 45,000 Stüd 1,200 „, 
2) pr. Steamer nah Havana zur Ber 
ladung nad Bremen: 
29 Ballen Tabak................. 
3) pr. Steamer nad St. Ihomas zur 
Verladung nad) Bremen: 
20 Kiften u. 19 Barr. Eigarren = 
214,000 Stück ................ 


6000 , 
13,700 Thlr. 
Der Haupt Ausfuhrartifel bed vorigen “Jahres, ber Zuder, hat eine 














125 Spanifche ......... .. 2 23453 >» größere Ernte geliefert als im jahre 1872, troßbem daß wieber ver- 
82 Engliſche ............ » 17,966 >» ſchiedene Pflanzungen abandonnirt werben mußten. Die Preife eröffneten 
49 Umerilanifche........ » 13,700 » im März 1873 mit 3 Doll. 50 Eis. pr. 100 Pfb. für gute Muscovaben 
25 Sgrangöfifche.......... » 16,457 >» Zuder, ging aber allmälig bis auf 3 Doll. pr. 100 Pft. berunter. 
8 Norwegiſche.......... 2 292 > Der Werth ber Ausfuhr⸗Artikel von St. Jago und dem Nebenhafen 
2 Schwebifhe.......... » Mn Guantanamo betrug im verfloffenen Jahre... 3,791,650 Thlr. Pr. Krt.r 
1 Holl andiſches ........ » . 98 » gegen 1872..... 4,017,650 „ » 
1 Italieniſches öů060 207 > » 1871 u... 5,093,328 » » 
1 Ruſſiſches ........... » 5077.» ‚„ 1870..... 6,067 350 , » 
jufammen 298 Schiffe ............. mit 77881 Tons. „ 1869..... 7,146,300., 
Der Werth der Ausfuhr vertheilt ſich auf die verſchiedenen Artikel, wie folgt: 
Von St. Jago de Cuba nach: 
Werth 
Artikel. Total. 
Deutfh- | Groß | Brit. |. «.. | Verein. | biverfen | Küfte ber 
land |britannien| Provinzen Frankreich Spanien Staaten | Plägen | <Infel Cuba Thaler 
Dr. Kour 
Kaffee .................... Pfund — — — 55,800 — — 300 | 1,658,840 | 1,714,440 | 455,000 
Faͤſſer — 4791 120 250 — 8,966 — — 13,127 | 1,010,000 
Zucker Tierces — 471 26 25 — 754 — 12 1,288 49,000 
[€ ettt Barrel — 1644 170 70 719 1,487 6 286 4,382 54,000 
Kiften — — 44 — — 15 — 92 151 5,000 
Honig........... Tierces — 29 — 23 — — — — 52 3,000 
Tabat . . Ballen — — 8 59 — — 56 407 530 13,000 
Rum .......... .......... Punchs — 904 927 — 2034 200 930 242 5,237 I 264,000 
Cacao ............ “o...» Säde — — — — 6312 — 120 3,299 9,731 367,000 
Gelbholz — “.......,—,.—0 Tone — — — 134 — — — — 134 6,000 
Wachs ................. Ballen — — — — 32 — — — 32 1,500 
Don Guantanamo: 
Faͤſſer — 839 — 87 — 18,883 2 100 20,011 | 1,429,000 
Suder Tierces — 85 — — — 1,033 — — 1, 118 43,000 
soo 10010000002 20000 ° Barrel — — — — — 10 — — 10 150 
Kiſten — — — — — 1,050 — — 1,050 28,000 
Num v.-..............20e0,000 Punchs. 515 314 —⸗ —⸗ — — 13 151 093 50,000 
Gelbholz ................ Tons 7 — — 280 — — — — 287 14,000 


1 8,791,650 
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Der Werth ber Ausfuhr von bier unb Guantanamo betäuft fi demnach auf 


Raffee »9 890 ee 90895 9 0 eo 0 0 8 099082992 Pr 2 998501 pH 99, 8 00808 u 2 1 89908 1,714,440 fund 455,000 Thlr. Rour. 
Suder: 34,138 Häfler ..... 2,439,090 fe 
2,406 Tierces ..... 932,00 >» 
4,392 Barrel ..... 54,150 3 
1,201 Kiften oe... 33000 > 
2618150 ,„ , 
Sorig..... .......... .... ........ ................ 52 Tierces 3,000, 3 
Tabal...... IILEFTEITTT — — 530 Ballen 13,000 
Num................................... . 6,230 Punde. 3140003 
Cacao ....... ....... ..................... 9,731 Säcke 367,000 , » 
Gelbholz esueoe.®8 v..... 38eB09 0,0980 098 “nm. ........eee—e—0>5e, 0.0.0060. 421 Ton 20,000 » » 
Wachs „sooo — .. v...........”0.00s.0..........o0 us. 0 o.000e 32 Ballen 1,500 » » " 
3,791,650 Tplr. Hour. 
Nußland . Am Export war Deutfchland betheiligt: 
. vi , 1866 ..... mit 2,524,818 Fin. Marf 
Finlands auswärtiger Handel und Schiffsverkehr 1867 ..... , 1,938,081 , 
in den “jahren 1856 — 1872. 1868 ..... »„ 3397,93 , 

Der auswärtige Handel Finlands Kat feit Beendigung des Krim⸗ ! 270 — ? 01m » 
krieges einen bebeutenden Aufſchwung genommen. Nach amtliden Zu⸗ en ” 5 973 230 » 
femmenftelungen betrug in ben jahren 1856 1872 der Gefammiwerih 225 

1872 .... » 599000 5 


beB Waarenverkehrs in ber Einfuhr: in ber Ausfuhr: 
1856 ..... 88,915,150 fin. Marl, 14,705,506 fin. Mat, 
1857 ..... 46,827,270 16,486,032 


Diefe Werthsziffern beziehen ſich aber nur auf ben birelten Verkehr 
mit Deutſchland; nicht mit einbegriffen ift ber Werth ber im Tranfito- 


; ’ » » Verkehr über Schweben und Rußland ein- und audgeführten Waaren. 
1858 „u... 81,899317°o . 1821014 5 Mit Deuiſchland Eonkurrirte In Einfußrartifein namentlich England. 
1859 ..... 84,775,664 » 14,877,972 » 
. Der Import von bort erreichte: 
1860 ..... 36,055,917 » 18,370,684 » 
e 1866 „neun... ‚075,029 fin. Mar, 
1862 ..... 63,521,495 » 25,942,792 » 1868 J— i88 A ’ 
1863 ..... 61,502,773 » 28,641,885 » 1 00000 fee oa » 
1869 2.2.2... 12,539,20 >» 
1861 ..... 55,049,509 » 27,293,435 » 
I . 1870 ........ 8797027 5 
1865 ..... 62,317,552 » 32,198,133 » 
1871 ........ 9273821 5; 
1866 . 55,743,939 » 831,263,043 » 
1872 . . 13,610,000 
1867 ..... 62,541,633 » 42,561,515 » 
1ER äüü.. 67,040,134 , 47,057,736 , Un dem Sefammtwerth 1 bes Woarenverteßrs partizipirten die brei 
1869 2... 76,263,311 , 49,071,461 » Sauptpläße des Landes im Jahre 1856, fowie in ben Jahren 1866 bis 
1870 ..... 66580400 5 421839 , 1870 folgenbermaßen: 
1871 ..... 65,900,000 » 45,300,000 » a. Import (Werth in Gin. Marl). 
1872 ..... 8230000 5 50,600,000 Helſingfors: Wiborg Abo: 
Bei dieſer Ueberſicht iſt jedoch für bie Jahre 1871 und 1872 in 1856 ..... 7,9380,300 6,169,100 8,328,200 
Betracht zu ziehen, daß ber Werth ber Einfuhr, wie ber Ausfuhr, auf 1866 ..... 11,722,300 8,487,100 8,615,700 
ber feit Ende 1870 in Betrieb befindlichen Eifenbahn von Richimaͤli nad 1867 ..... 15,882,700 10,023,900 7,843,700 
St. Petersburg nicht zur Notirung gelangt if. Diefer Werth wirb für 1868 ..... 18,335,600 11,545,600 8,165,700 
jedes ber beiden Jahre in ber Einfuhr auf mindeſtens 10 Millionen und 1869 ..... 24,467,600 13,269,500 9,023,600° 
in ber Ausfuhr auf diefelbe Summe veranfchlagt, fo daß ber Gefammt- 1870 ..... 21,559,209 10,057,000 9,958,200 
werth ber Einfuhr für 1871 auf 75,900,000 unb für 1872 auf 92,300,000 b. Export (Werth in Kin. Mark). 
fich erhoͤht, während ber Totalwerth ber Ausfuhr in 1871 55,300,000 Selfingfor®: Wiborg: Abo: 
und in 1872 60,600,000 betragen durfte. 1856 ..... 1,306,000 3,643,700 1,047,300 
Der Totalumfab, welder im “jahre 1856 nur 53,620,656 Yin. Mark 1866 ..:.. 3,902,%0 9,724,600 1,994,200 
betrug, Hat hiernach im Jahre 1872 bie Höhe von ca. 153 Millionen 1867 ..... 5,265,400 7,688,300 2,398,800 
erreicht, Ift alfo um etwa 200 pEt. geftiegen. 1868 ..... 5,280,900 10,299,500 8,409,300 
Einen Bauptantpeil am Import Hatte Deutſchland; Derfelbe be 1869 ..... 5,605,000  11,223,100 3,112,500 
tief fid: 1866 ..... auf 9,676,706 Fin. Darf, 1870 ..... 5,671,100 8,494,200 3,475,500 
1867 ..... „ 11,464,482 » Der Iotalumfab betrug hiernach 1870: 
1868 ..... „ 10,825,455 > 1) für Selfingfors 27,230,300 Hin. Mark (gegen 9,236,700 in 1856), 
1869 ..... „ 15,222,769 » 2) für Wiborg 18,551,200 Fin. Mark (gegen 9,812,800 in 1856), 
1870 ..... „ 16,099,049 » 3) für Abo 13,433,700 Sin. Mark (gegen 9,375,500 in 1856). 
1871 ..... „ 18,370465 . , Die wichtigſten Import» und Exportartifel, fowie beren Werthe 
1872 .. „ 22,360000 ° 5, ergeben ſich für bie Jahre 1866— 1870 aus nachfolgenden Ueberfihten: 


⁊ — 





159 


M 33. 


Aud ber Schiffsverkehr hat in bem Jahren 1856— 1872 erheblich zugenommen, wie aus ber nachſtehenden Tabelle, die jedoch bie in Ballaft 


eine und audgegaugenen Schiffe unberüdfictigt läßt, hervorgehi. 


Eingegangen. 


Jahr. Mit Zahl der Darunter aus 
Ladung. Laſten. er 
1856 sooo. 0902000 1746 59,528 — 
1857 u... “o......... y 7 104,195 — 
1858 o............. 1299 85,371 — 
1859 ...... ——— 1716 98,700 — 
1860 ...... 0. 1581 89,954 — 
issi......: 1769 102,022 — 
1862 “u... ...... 24 17 136,419 — 
1863 ......... ...... 23% 146,622 — 
1864 ....... ........ 1954 116,574 — 
1865 ......... ..... 2236 131,061 — 
1866 ......... ..... 2320 137,729 116 
1867 ......... ...... 3748 175,546 129 
1888 ........ nenn 3745 192,703 124 
1869 ononnaonunennen 3629 200,988 175 
1870 ......... ...... 3370 186,857 172 
1 1: 1.0 ............... 2798 176,347 178 
1872 ......... un 2759 201,919 202 


Ausgegangen. 







Zahl der Mit Zahl der Darunter nach Sahl ber 
Laften Sabung. Laſten. len Laſten. 
— 1721 102,322 — — 
— 2150 143,390 — — 
— 2112 145,868 — — 
— 2636 160, — — 
— 2919 164,819 — — 
_ 3095 191,992 — — 
_ 2517 165,943 — — 
— 3718 229,658 — — 

8,173 3024 216,606 96 6,447 
9,045 6484 284,605 293 20,413 
7,902 7416 327,175 824 21,460 
11, 7258 347,512 429 28,623 
11,651 6290 310,868 271 20,946 
13,155 5999 312,469 372 26,211 
14,172 4301 ‚920 442 32,532 


NB. Bär Deniſchland haben bie Rotirungen erft mit dem Jahre 1866 begonnen. 


Großbritannien. 


Handel und Schifffahrt in Newcaſtle on Tyne 
im Jahre 1873.) 


Der gewaltige Aufſchwung, ben Hanbel und nbuftrie in bem bie 
figen Diftrikte, wie faft überall, während bes Jahres 1872 genommen, 
und bie dbaburd fo außerordentlich gnefteigerten Werthe von allen Pro- 
bulten bes Mineralreiches, Hauptfächlih der Steinlohlen, welche als 
Hauptfaktor für die Geſammt⸗Induſtrie im nörbliden Englaub zu be 
traten find, haben vielfad die Anficht hervorgerufen, daß es unmöglich 
fei, in bie früher gefannten Bahnen, mit Bezug auf ben Sanbel, zurüd- 
zufehren. Die erflaunliden Ummälzungen in biefer Beziehung während 
des vorhergehenden Jahres ließen zu ber Hoffnung berechtigen, daß ber 
Handel fi audy ferner in gleihem Maaße entwideln wärbe. 

Mit felhen Erwartungen eröffnete ſich das verfloffene Gefhäftsjahr. 
Die Ihäligkeit in allen Zweigen ber Induſtrie war biß auf das Weußerfte 
angefpannt unb ſchien bem Unternehmungdgeifte ein weites und lohnendes 
Felb nach jeder Richtung bin eröffnet. Diefe vielverſprechenden ZYuftänbe 
find auch von bem Wrbeiterftanbe in vollem Maafe erkannt und gefchidt 
dazu benugt worden, bie überaus hohen WUrbeitslöhne nicht allein auf 
dem im vorigen Jahre errungenen Standpunkt zu bebanpten, fondern 
vielfach, fegar noch bebeutenb zu verbeſſern. Bor Allen erreichten bie 
Arbeiter in ben Steinfohlengruben in dieſem Beftreben Erfolge, welche 
almälig zu erauftlihen Befürchtungen für eine aud) ferner gefunde Grund» 
lage bed biefigen Handels Anlaß geben mußten. Der Werth von allen 
Erzeugniſſen, welche in zweiter Linie fliehen, mußte fi) nothgedrungen im 
ſelben Berhältniß wie Urbeitslöhne unb Kohlen vertheuern. Namentlich 
wurde bie Eifen- und Chemikalien⸗Induſtrie am Hiefigen Orte baburd) 
beruͤhrt, beun Dampfmofchinenlohlen, beren Preife ald Baſis für Stein. 


1) Wegen bed Vorjahres vergl. Hand. Arch. 1873 II. S. 170, 


S 


| kohlen im Allgemeinen anzunehmen find, erreichten im Monat März einen 


Werth von 25 Sh. Sterl. pr. Ton. Steinkohlen Hatten fi) fomit in 
Seit von kaum 2 jahren um 150 pEt. vertheuert. Das Ausland, 
welches fonft gewohnt war, ſich theilmeife von England mit Kohlen, 
Eifen m. f. w. zu verforgen, mußte unter fo ungünftigen Verhältniffen 
mehr Vortheil darin fehen, ber dort einheimifchen Inbuftrie den Vorzug 
zu geben. Was Kohlen fpeziell betrifft, fo hat man in einzelnen Gegen- 
ben Erfah in fonftigem Brennmaterial, al8 Holz, Torf u. f. w., felbft 
für ben Betrieb von Mafchinen und Fabriken gefucht, woburd ber Biefige 
Handel bedeutend gefhädigt worden ift. 

Es konnte demnach nicht ausbleiben, daß mit ber Zeit Stodungen 
im Sandel eintreten mußten, felbft wenn nicht bie mißliche Tage bes 
Geſchäfts auf bem Kontinent, bie mehrfachen Börfenfalamitäten, auch bie 
finanzielle Panik und beren Golgen in ben Vereinigten Staaten Nord» 
amerikas (welches Land eine ber vorzüglichften Mbfahquellen für manche 
ber hiefigen Artikel bildet) auch Bier eine allgemeine Stagnation im Ge 
ſchaͤfte herbeigeführt Hätten. 

In den Monaten Mai und Juni begannen alle Hiefigen Erzeugniffe 
beträchtlich im Werthe zu finken, unb fand auch feine Befferung ber 
Preiſe mehr vor Jahresſchluß ftatt. Man kann annehmen, daß zwifchen 
ben im Laufe bes jahres höchſt erreichten und ben am Ende bes Jahres 
geltenden Preifen ein Fallen von ungefähr 20—30 pEt. des Werthes ein⸗ 
getreten tft, wie auß ben nachftehenben Preisangaben ber Hauptfächlichften 
biefigen Exportartikel hervorgeht: 

Kohlen fanden notirt per Ton: 

im Januar. Febr. / März. Ende Dezbr. 


Sh. Sh. Sh. 
Dampfmaſchinen⸗Kohlen .......... 21 25 20 
Gas⸗ und Fabrik⸗Kohlen.......... 22-20 25- 23 18-17 
Kleine Schmiede⸗Kohlen .......... 20 22 16 
Nußkohlen....................... 21 22 18 
Koke nach Qualitaͤt............ ... 50-40 55- 40 40-33 


ir toftete per Ton: 


von Februar bis Juni. Ende Dezbr. 


im Jannar. 
Fi St. Ss. Pf.St. Sh. Pf.St. Sh. Pf. St. Sh. 
Roheiſen Nr. 1. 6 6 10 — — 4 15 
3.. 5 15 6 5 — — 4 10 
Stabeifen.......-. 12 — 13 10 — — 11 10 
Schiffsplatten.... 13 — 14 — bis 15 10 13 10 
Keſſelplatten. 14 — 15 — ,„16 10 14 — 
Eiſenbahnſchienen. 11 10 13 10, — — 11 — 
Chemikalien koſteten: Arnf. Janr. Febr. / März. Ende Dezbr. 
per Grad und hundredweight: Pre. Pce. Dee. 
prima Alkali .............. 3% 3% 21. - 
 feeunda 5 .....-..... 2% 3 2, 
per Ton: Pf. St. Sh. Pf. St. Sh. Pf. St. Sh. 
Kryſtall⸗Soda .......... 65 1 — 5 — 
Chlorkalk............... 12 — 14 10 10 — 


Es iſt ferner anzunehmen, daß im Laufe bed Jahres 1874 ſämmt⸗ 
liche Artikel noch bedeutend an Werth einbüßen, und dag bemnach trotz 
der afffefligen früheren Erwartungen wieber normale Berhältniffe, fowohl 
in Bezug auf Preife der Artikel, ald auch auf Höhe ber Arbeitslöhne 
eintreten werben. Schon jetzt find bie Kohlenminen- Befiter darauf be 
dacht, eine Ermäßigung der Löhne von ben Urbeitern zu erzwingen. ' 

Von Newcaftle wurben im vorigen Jahre ausgeführt: an Kohlen 
3,113,250 Tons, Rote 141,549 Tons (a 20 Etr.) nad dem Auslande, 


und 2,240,348 Tons Kohlen unb 14,670 Tons Koke nad) London und 


anderen Englifchen Häfen. 
Die hauptſächlichſten hieſigen Importartikel bilden Getreide, Holz, 
Eſparto⸗Gras, Blei, Schwefel⸗, Eiſen- und Kupfererze. 
Nachfolgende Liſte zeigt den Import des vorigen Jahres ſowohl in 
ſeiner Geſammtheit wie insbeſondere von Deutſchland (im J. 1873) her 


des Genaueren: | Davon aus 
Waaren: Maaßeinheit: 1873: 1872: Deuiſchl.: 
Aepfel und Birnen ....- Buſhels 41,909 48,388 380 
Bullen... rennen. mt. 100,210 74,794 12,992 
Rindfleiſch, Schweinefleiſch 
unb Sped ....... rg 59,353 40,820 41,769 
Mine ............... ... Tond 2,505 2,276 — 
Knochen ................ — 1,152 1,116 — 
Kaͤſe ................ ... Ent 28,241 22,281 4,895 
Rleefaat ................ » 740 1,078 445 
Chromerꝭ................ Ton . 359 1,466 _ 
Rindvieh.......... ...... Stüd. 14,726 9,138 2,282 
Kupfer und Kupfererz... Tons 4,980 5,718 742 
Flachs und Eobilla...... » 358 616 — 
Eſparto⸗Gras ........... 35,996 38,359 _ 
Glas .................. Kiften 7,099 6,244 302 
Guano ................. Tons 2,836 5,210 — 
Hanf. 1,468 2,008 — 
Heu ............... rn 32 37 — 
Eiſen................ 0 18,673 17,911 801 
Eiſenerz ................ 149,464 105,742 — 
Blei und Bleiglätte ..... , 29,330 28,482 10 
ne Reinfaat ............... . Or 3,448 2,723 755 
Braunflein ............. Tons 5,073 11,625 — 
Salpeterſaures Natron... 5 6,271 6,244 13 
Oeltuchen ............... 286 225 44 
Zwiebeln........... ... Buſhels 75,688 56,834 10 
Drangen und Eitronen.. Boxes 11,797 11,095 242 
DE ............... ..... Tons 952 744 172 
Kalkphosphate.. ....... oo, 1,055 2,367 — 


Davon aus 
Maaren: Maaßeinheit: 1873: 1872: Deutſchl.: 
Pech.......... ......... Barrels 730 587 — 
Rartoffeln..... .......... Tons 25,350 18,234 14,409 
Vitriol ................. 21,959 29,379 —* 
Lumpen ............... 1,848 2,408 52 
Seehundsfelle ....... ... Stüd 21,396 21,874 16,216 
Salg..nooeocorencnnneaer Ton 6,987 6,916 5,963 
Duder..... ........ 3 562 311 — 
Spirituoſen......... Puns 180 188 15 
.......... ... Kiſten 3,623 3,217 15 
Schafe und Schweine ... Stüd 48,193 28,261 - 35,245 
Schwefelerz .....een.... Tons 124,537 110,879 191 
2 VO Barrels 8,399 . 15,198 881 
Talg ................ .... Tons 503 — . — 
Wein —......... Pipen 219 236 78 
...... Kiſten 1,592 2,203 55 
Mineralwaſſer oneroo... Salons 7,994 4,840 2,084 
(51 7 Ent. 17,846 15,038 68 
Zink und Zinkerz ....... Tons 1,160 1066 39 
zuſammen in 3,092 Schiffen im Jahre 1873 (wovon 235 aus Deutſch⸗ 
land) gegen 2,827 in 1872. 





- Zür Getreide und Mehl, ſowie für Sol, geben nachſtehende Ziffern 


land (im J 1873) her an: 


den Import, fowohl in feiner Gefammiheit wie insbeſondere von Deutſch⸗ 


Getreide» und Mehl. Import. 


Davon aus 
1873: 1872; Deutſchl.: 
Weizen ................ . Quarter 193,411 228,915 1,218 
Safer .................. . .137384 93714 2,307 
Gerſte................ .. 213,187 483814 180 
Reis ........ ......... 0. 22 258 — 
Erbſen ........... u i 9,142 11,419 196 
Bohnen ............ .. 5,626. 6,996 2,378 
Mehl .................. . Side 58,00% 34,698 9,563 
Wilden ................. Quarter 567 2,993 395 
Maid .......... ....... 26,6% — — 
Holz⸗Import. Davon aus 
1873: _ 1872: Deutfäl.: 
Dielen, Latten u. Enden.. Laſten 88,816 80,249 — 
Tannen⸗, Eichenholz und | | 
barte Holzarten our..... 183,562 149,524 249 
Splittholz ............... Faden 856 679 — 
Stangen ................ Hundert 254 152 — 
Holnägel................ Tauſend 9 3 — 
Holzreifen ..... .......... » 21,390 23,700 8 


Fremde (nicht Engliſche) Schiffe, 


find im verfloffenen Jahre wie folgt von Neweaftle verfegelt: 
918 


beren Nationalität nach georbnet, 


Deutfche .............. . Holäudifche ........... . 213 
Defterreihifche .........- 93 Belgifhe —P.............. 35 
Däniſche............ „one 607 Franzöſiſche............. 186 
Schwediſche ........... 471 Portugieſiſche -...... 6 
Norwegiſche ......... ... 729 GSpanifche....... ........ 20 
Ruſſiſche ..... .......... 125 Stalienifche.......... ... 241 
Amerifanifde...... onen 18 Griehifche ............. 28 
.Zuſammen Schiffe.. I 


Im Jahre 1872 klarirten in Newcaſtle 1073 Deutſche Schiffe. Der 
Grund für die geringere Anzahl im vorigen Jahre iſt theils in der all⸗ 
gemeinen Geſchaͤftsſtockung, theils auch in den hohen Preiſen der Kohlen 


zu ſuchen. 
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Stalien. 


Handel und Schifffahrt in Genua während des 
Jahres 1873. 


Sandel ſowohl wie Schifffahrt hatten im Jahre 1873 mit großen 
Schwierigkeiten zu kämpfen. Das Jahresreſultat ift ein fehr unbefrie⸗ 
digendes zu nennen unb zwar niit wenigen Ausnahmen in allen Branden. 
Die Haupturfahen waren allgemeine Malaife, Mangel an Vertrauen, 
Seltenheit bes Geldes, Ausbruch ber Cholera, Einfturz bed Biovi-Tunnele, 
welder Genua mit bem Inlande verbindet. Die Eiſenbahn wurde ba- 
durch einige Monate ganz unterbroden. Im Sjanuar und Februar 
ſtockten Import unb Export deshalb faft ganz; fange verfpürte man 
fogar nachdem noch bie folgen. Diele große Kontrafte und Lieferungen 
tonnten nicht ausgeführt werden. Die Unternehfmungsluft war lange 
ſchen. Große Maffen von Waaren bänften fih in Genua, während bie 
für Export beftimmten Güter fi an ber anderen Seite bed Tunnels in 
Buſſalla aufflapelten. Allgemein fühlte man das Bebärfni, fofort eine 
zweite Bahn durch den Appenninen⸗Paß zu legen. Das “jahr verſtrich 
und die Sälfslinie blieb ein frommer Wunſch unb ber Giovi⸗Tunuel 
Broht jeden Augenblick bie Eiſenbahn aufs neue zu bfoliren und ben 
Handel wieder ind Stoden zu bringen. 

Eine neue Ralamitdt war das Ausbrechen ber Eholera gegen Mitte 
Auguſt. Bis Ende Rovember wurben unreine Befunbheitöpäffe gegeben. 

Dampfer und Segelfhiffe mieben foviel wie irgenb möglid unfern 
Hafen. Lauben und Löfchen in Ouarantaine und bie bamit verbundenen 
enormen Koſten ſchredten Rheber und Kapitaine zuräd, 

Befonbers litt auch ber Handel in 1873 durch ben großen @elb- 
mangel, ber zu Zeiten einer Krifis glich. Vertrauen fehlte, faft ſaͤmmt⸗ 
tie Iolalen Werthpapiere fielen ftark im Kourſe. Kolofjale Verlufte an 
ber Fondsborſe verfehlten nicht, einen fatalen Einbrud auf ben Handel 
im Allgemeinen zu machen. 

Seit dem Spe’ulationdfieber von 1871 unb 1872 Haben viele In⸗ 
haber ber Ultien große Noth, ihre entwertfeten Papiere zu hohem Zins 
zu belehnen. Gelb bleibt deshalb rar und theuer, b. 5. auf einer künſt⸗ 
hen Höhe. Der Diskont ber Nationalbank — unveränberli 5 pEt. 
p. 2. — war nominell, benn biefes Etabliffement diskontirte zu Zeiten 
fo gut wie gar nihts. Mit jenem feften niebrigen Gabe, von bem man 
Bereits im Berichte pr. 1869 ausführlich) ſprach, war alfo dem Handel 
unb feinen Bebärfniffen nichts gebient. | 

Manche Privatbanten und Gefchäftehäufer nahmen beshalb ihre 
Sufludt bazu, 3 Monat Wedel auf das Ausland zu ziehen, fei ed mit 
ober ohne Depofit Stalienifcher Wechfel; und merkwürdig genug war 
ber Umftand, baß für Tratten 5. B. auf London und Franzdfifche Bank. 
pläße immer Käufer unb Geld zu finden waren, felbft wenn zu hohem 
Zinsſatze für Italieniſche Wechfel keine Nehmer waren. 

Goldagio lief Höher, ala es feit Juli 1866 gewefen, unb zwar von 
114 pCct. am 1. Januar 1873 auf 16 pCt. am 31. Dezember 1873, 
nachdem wir den Sat von 17% pCt. gefehen Batten, 

Die Urfache diefer hohen Prämie auf Gold, mit welcher bie Kourfe 
auf Deutſche, Englifhe und PBranzöfifhe Bankplätze Hand in Hand 
gingen, lag in bem großen Bebarf von Rimeffen nad dem Auslande, 
um den Import zu deden, Obgleich berfelbe in Quantität demjenigen 
früherer Jahre nachfteht, fo war boch ber Werth fo ziemlich berfelbe und 
zwar in Folge ber fehr geftiegenen Preife von Kaffee, Getreide, Kohlen, 
Eifen u. U. Dazu kommt dann noch ber Umftand, daß ber Export der 
Stalienifchen Produkte eine nicht unanfehnlihe Abnahme zeigt. 

Die Nente fluftuirte; Januar bis April zwifchen 73% und 74 pEt,, 
Mai bis Auguft 72 pEt., September-Oktober 70%—68% pCt., November 
Dezember 71 pEt. 


Preuß. Handels⸗Archiv 1874, IL. 
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Ein allmäliges Steigen der Rente ift nicht unwahrſcheinlich, kenn 
bad Publitum, welches bei Aktien von Krebit-Fnftitutionen in ben letzten 
Jahren viel Geld verloren Hat, wenbet fi nach und nach bdoch wieder 


ber Anlage ber Rapitalien in Rente zu. 


Poſten bavon bezogen. 
Nachftehenbe Tabelle zeigt bie offiziellen Schäßungen ber Ein- und 
Unsfuhr na ben Zollfausangaben: 


Artikel, 
Bein und Del x. 
Kolonialen, Che 

milalien. ..... 
Früchte u. Saaten 
Butter und Käfe 
Bifhe..... One. 
Dieb 
Häute unb elle. 
Flachs und Hanf 
Baumwolle und 

Baumw.⸗Ma⸗ 

nufakturen ... 
Wolle und Woll⸗ 


“eo o..u.nnu...e 


Maunfalturen. 
Seide ...... ..... 
Getreide 
Golj........... 
Papier u. Buͤcher 
Eifenwaaren...... 
Metalle... ...... . 
Golb unb Silber 
Steine .......... 


Steingeng, Por 
zellan, Blas .. 
Tabak .......... 


Import. 

1872 1873 
Thlr. Pr. Thlr. Pr. 
8,606,000 3,852,000 

12030,000 12,926,000 
1,140,000 1,100000 

780,000 1,120,000 
1,600,000 1,154,000 

32000 81,000 
1,926,000 8,390,000 
1,380/000 1,464,000 
9,960,000 13,740,000 
6,090,000 4,482,000 
5,802,000 6,510,000 

11,685,000 9,226,000 

964,000 815,000 

117,000 132,000 
5,148,000 3,397,000 
4,470,000 5,783,000 
312,000 276,000 
4,980,000 3,759,000 

426,000 414,000 
6,780,000 5,260,000 


Oftindife........ 
talienifhe....... 


Reaktion ein. 


79,296,000 79,681,000 


32,400 Ballen, 


11,900 , 
11,700 
66,000 Ballen, 


Exp 


1872 
Thlr. Br. 
3,600,000 


852,000 
524,000 
1,350,000 
42,000 
390,000 
387,000 
726,000 


Auch das Ausland Hat große 


rt. 
1873 


Ihr. Br. 
1,416,000 


678,000 
259,000 
1,494,000 
66,000 
156,000 
283,000 
840,000 


19,951,000 15,729,000 

Sugeführt in 1873 zugeführt in 1872 

Baumwolle, nämlid: 
Amerikaniſche ..... 


43,600 Ballen, 


11,800 
9,400 


64,800 Ballen. 
Vorrath am 31, Dezember 1873 10,500 Ballen. 
Die mportenre haben Gelb verloren wegen ber großen Yufuhren, 
welche auf den Markt brüdten, weil fie nicht fucceffive, fondern zu raſch 
binterelnanber bereinfamen. 


Gegen Ende des jahres erft trat eine 


Bon Petroleum und zwar raffinirtem trafen von ben Vereinigten 


Staaten ein: 


160,500 Bartels 


gegen 143,100 ,„ 

und 113,700 ,„ 

Der Konſum von biefem Artikel Bat fehr zugenommen, ba Preife 
bebeutenb gefallen find von 59 Lit. tal. auf 40 Bit. 
100 Kil. Der Zoll ift fehr Hoch, nämlich) ca. 30 Goldfres. pr. 100 Kil. Brutto. 
Es ift auch auf Petroleum ftark verloren worden. 

Ein Gleiches ift von Zucker zu fagen. Die Einfuhr betrug 
26,000 Tons in 1873 


gegen 30,800 
30,300 , 
Vorrath 1,900 


2 


in 1872 
1871. 


„ 1872, 
, ı7ı. 


am 31. Dezember 1873. 


21 
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Die Einfuhr von raffinirten Zuckern aus Hollaub, Frankreich und 
Belgien bat ganz bebeutenb abgenommen unb zwar in Folge beijen, daß 
eine ber beiden Raffinerien bereitd arbeite. Diefe zwei werben bie 
fremben Siebereien wohl fo ziemlich aus bem Felde ſchlagen, ba letztere 
ſchwerlich werben fonfurriren können. 

Kaffee wurde weniger eingeführt als 1872, nämlid 
- 8300 Tone in 1873 


gegen 10,800 „ ,„ 1872 
und 8600 „ „ 1871, 
Vorrath 80 , wm 3l. Dezember 1873. 


reife wurden anf eine nie gelannte ſchwindelnde Höhe getrieben, 
Es ift viel Beld verdient in dem Artikel. Die Reaktion kann nicht aus⸗ 
bleiben, doch war her Vorrath Ende be Jahres fehr unbebeutend. 
Häute. Der Import nahm zu, nämlid 
7600 Ballen und 542,000 Stüd in 1373 


gegen 404,000 „ „ 1872. 
Vorrath am 31. Dezember 84,000 ,„  „ 1873, 
Vorrath am 31. Degember 22,400 „ ,„ 1872. 


Kleine Vorräthe am Beginn bes Jahres und hohe Dreife lockten 
große Zufuhren herbei, brüdten den Markt, Trage von auöwärtigen 
Höfen und das fehr geftiegeue Aglo auf Gold, b. 5. bie hohen Kourſe, 
ermögliäterr Exportoperationen. 

Die ſtarke Abnahme ber Reisausfuhr in 1873, obgleich theilweiſe 
Folge ber mittelmägigen Ernte in 1872, ift doch hauptſächlich dem Um⸗ 


ſtande zuzufchreiben, daß Frankreich durch ben Mont⸗Cenis per Eifenbahn 
direkt fo leicht und billig beziehen kann, ſtatt über bier und dann zur 
See via Marfellle. Von Maccaroni famen ca. 4600 Tons zum Ex⸗ 
port gegen „nsesennnnnnnnennnnnnernennnen nee „ 400 „ in 1872 
und zwar hauptfädlidh nad) Südamerika. 


Eifen.. Don Schottiſchem Roheiſen (pig iron) famen 
13,000 Tons in 1873 
gegen 10,000 „ „ 1872. 
Don Eiſenbahnſchienen 123,000 , ., 1873 
gegen 5000 „ „ 1872 
und zwar von letzterem Artikel größere Poften aus Deutjchlandb via Hol⸗ 
land und Belgien. 


Don Kohlen Hat bie Einfuhr 1873 merklich abgenommen, inbem 
fie ih auf 280,000 Ton belief 

gegen 396,000 „ in 1872, folglich eine Minderzufaßt von 

116,000 Ton, 

Es waren zwar am Beginn 1873 ziemlich große Vorräthe Bier, doch 
findet die Abnahme ihren Grund wohl mehr barin, daß während ber 
Störung unferer Eiſenbahn beim Einflurz des Giovi⸗Tumels das ne 
land gezwungen war, ranzöfifche Kohlen durch ben Mont-Eenis zu bes 
ziehen, ſowie ferner, bag Preife in Eugland und hohe Frachten bem 
mporteure wenig Ermuthigung zu Beziehungen von leterem Lande gaben, 
Bon Frankteich kamen Hier zur See ca. 50,000 Tons ar. 


| Schifffahrtsbewegungen. 
Die nachſtehenden Aufſtellungen zeigen bie Ankünfte im Hafen zu Genua während 1873 eff, Kabotagefahrten: 


1873 1372 1871 1870 1869 

Zahl Tone Zahl Tons Zahl Tone Zahl Tone Zahl Tons 
Deutſche................. 40 22,336 27 9,236 18 4,876 18 3,613 48 14,218 
Italieniſche..... .. 1391 411,858 1707 506,840 1906 516,855 1781 473,365 1768 381,177 
Englifde .........- ...... 384 208,868 420 217,763 362 198,375 360 183,670 404 187,242 
Grangdfifche ............. 330 99,050 420 109,102 451 125,279 432 119,824 458 141,256 
Andere Nationen ....-... 347 97,420 323 99,019 272 89,378 257 85,616 295 72016 

2492 839,032 2897 941,960 3009 934,263 2848 8060885 2973 795,909 


Diefe Abnahme von 102,000 Tons gegen 1872 rührt haupiſächlich 
von bem Minder⸗Import von Englifchen Kohlen ber, 95,000 Tons fallen 
allein auf die SItalienifche Flagge, melde fi bagegen bedeutend in ben 
Indiſchen Gewäſſern zu entfchädigen gewußt hat, inbem fie fi) befonbers 
an ben Reisfrachten betheiligte. 

In der Rabotagefahrt zeigen bie Ankünfte 1873 406,279 Tons 
gegen 442,047 Tons in 1872, wovon in 1873 146,589 Tons auf ta 
lienifche Dampfer und 73,471 Tone auf Franzoͤſiſche Dampfer kommen. 

Dar Schiffsban hat wieder bedeutend zugenommen. Alle Werfie 


Tunis. 


Wirthſchaftliche und Handelsverhältniſſe von Tunis 
im Jahre 1873.) 


Verkehrs⸗ und Erwerbszuftänbe 
Straßen und Eiſenbahnen. Im Tunifiſchen Straßenweſen iſt 
ſeit dem Vorjahre keinerlei Verbeſſerung eingetreten, und in Bezug auf 
die verſchiedenen Eiſenbahnprojekte, die im letzten Berichte erwähnt wur⸗ 
ben, iſt es wieder ziemlich ſtille geworden. Die Mittel zum Baue ſcheinen 


2) Wegen bed Vorj. vergl, Hand. Arch. 1873 II. ©. 137. 


an ber Riviera bi Ievante fomohl wie ber Riviera bi ponente find im 
voller Thaͤtigkeit. Die fehr folibe Bauart ber Italieniſchen Schiffe, das 
vorzügliche Italieniſche Eichenholz, befien Dauerhaftigkeit ſich mehr und 
mehr bewährt, bie Billigteit ber Preife Bat die Aufmerkfamfeit bes Aus⸗ 
Iandeg auf fih gezogen. Es find von auswärtigen Rhedern ſowohl als 
von Schiffsbaumeiſtern mehrere neue fertige Schiffe angelauft und Kon⸗ 
trakte auf fermere Lieferungstermine abgeſchloſſen und zwar für Deutſche, 
Englifhe unb Schwebifche Rechnung Die boden Kourſe mahen bie 
Anläufe noch vortheilhafter. 


auch ber gegenwärtigen, ebenfall® Englifchen Gefelfchaft, melde bie Kon⸗ 
zeffionen erworben Hat, gänzlich zu fehlen. 

Die Streden Goletta » Marfa und Marſa⸗ Tunislinie wurden inbe 
vollendet und dem Betriebe übergeben, im Anfhluß an bie ſchon erdff⸗ 
neten Linien Goletta-TunisBarbo. 


Obgleih man den Wortlaut ker Konzefionen nicht fenut und ein 
Transport-Reglement und berg. nit egiftiren, fo machte fich ber Bahn- 
bienft doch diefes Jahr fo ziemlich zur allgemeinen Zufriedenheit. Handels⸗ 
güter wurben biöher auf biefen Streden nicht transportirt und werben 
au, fo Tange biefelden nicht nach bem Innern und an bie Weft- und 
Oftlüften verlängert werben, nicht transportirt werben können, indem bie 
Bahn bie Konkurrenz bed Barkendienſtes zwiſchen Boletta und Tunis 
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nicht beſtehen kann und bie Ortſchaft Marfa wie ber Barbo nichts 
Remnendwerthes weber ein⸗ noch ausführen. 

Der Betrieb biefer kurzen Bahnſtrecken ergab eine Reineinnahme von 
zumd 3,000 Fred. Das wirklid; aufgewendete Baufapital und bie ge- 
nauen Bahnlängen zur Berechnung bed kilometriſchen Reinertrages find 
uns wicht bekannt. Mit analogen auswärtigen Babnanlagen verglichen, 
ſollte das auf biefe faſt ganz horigontalen, moͤglichſt baugänftiges Terrain 
üderziehenden Bahnlinien wirklich verwendete Baukapital zwei Millionen 
Franken nicht äberfteigen. 

Schifffahrt. Die regelmäßigen Dampffchiffverbiubungen zwifchen 
Europa und Tunifien blieben auf bie Linien Marfeille » Goletta, Genua 
Goletta (in Bezug auf welche unten auf »Poften und Telegraphene hin⸗ 
gewiejen wirb) und Malta⸗Goletta befhräntt. Der kleine Dampfer, ber 
den Scebienft Bolett mis verfah, Hat feine Fahrten eingeftellt und ift 
zum Verkaufe ausgeboten; er konnte für ben Derfonentransport neben der 
Eiſenbahn nicht mehr auflonunen und mit den Barken im Gätertrand- 
porte ebenfall3 nicht konkurriren. — 

Ueber die im lehten Berichte erwähnten neu projektirten Linien iſt 
es gleichfalls wieber ſtille geworden. 

Die Engliſchen unregelmäßigen Güterdampfer kurſirten wie bisher. 
Es langten wahrend des Jahres anf ber Rhede in Goletta 55 ſolcher 
Dampfer an mit zuſammen 23,246 Tonnenlaſten. Lebhaft war der Ver⸗ 
keht mit Segelſchiffen; am zahlreichſten betheiligten ſich hierbei Italieniſche 
Segler, bie hauptſächlich Tuuififhe Oele und Getreide ausführten, und 
nach dieſen Tuniſiſche Fahrzenge ſelbſt, von Deutſchen Schiffen nur bie 
Roſtocker Brigg, Friebrich der Große“, bie aus Cardiff Kohlen für Tunis 
brachte und Halfa nad London gurüdnehmen wirb. 

Eine genaue Ueberſicht ber gefammten Scifffahrtsbemegung kann 
auch in biefem “Jahre nicht gegeben werben. | 

Doften nud Telegraphen anlangenb, ift unter Hinweiſung auf 
ben Bericht des Vorjahrers nur zu bemerken, daß ber Poſtſchiffdienſi 
Genua ⸗Goletta In biefem Jahre fi fehr verſchlechtert hat. Während bie 
Frauzðſiſche Poſt von Marfeille ſtets rechtzeitig in Tunis eintrifft, langen 
die Schiffe von Genua meiften® zu fpät an und lafen bis zur Rüdfahrt 
für Korrefpondenzen oͤfters nicht genügenbe Zeit übrig. 

Im Telegraphenwefen bat nur die Veränderung ftattgefunden, daß 
bie Tazen für Algerien berabgefegt wurben. 

Bankweſen, Zinsfuß. Gegenüber bem Berichte bes Vorjahres 
bat fi in ber Hauptſache bier nichts geaͤndert. 

Es tauchte zwar bie Frage der Errichtung zweier Privatbanfen auf, 
einer Englifch - Tunififhen und einer Italieniſch « Tumififchen, welche mit 
Privilegien audgeftattet werden follten, namentlich Hinfihtlih der Aus⸗ 
gabe von Noten. Die Sadje warf nad) mehreren Seiten viel Staub auf 
und endigte bamit, baß ber Bey erflärtz, einftweilen gar feine Bank. 
Eonzeffionen ertheilen zu wollen. Die Englif-Tunififche Bank hat aber, 
da fie der ftantlichen Genehmigung mit Rüdfiht darauf, daß fie fi bloß 
mit Siehung auf Europälfhe Banfpläge befaßt, nicht bedarf, ihre Ge. 
ſchäfte in Tunis noch vor Jahresſchluß begonnen. Hinſichtlich ber 
Münzen, Maaße und Gewichte iſt es beim Alten geblieben. 


Erwerböverhältniffe. 

Das abgelaufene Jahr brachte dem Lande wieder einen reichen 
Erntefegen. Alle Setreibearten und Vaumfrüchte, überhaupt alle wid 
tigen landwirthſchaftlichen Probulte gediehen ausgezeichnet. 

Für Getreide aller Urt, wie für Dlinendle, war ſtets lebhafte Nach, 
frage trog der angegogenen Preife und bie Vorräthe find bedeutend ge- 
lichtet. 

Datteln waren etwas gewichen und der Umſatz namhafter als im 
Vorjahre. 

In Hüulſenfrüchten waren Weißbohnen, die ſtets ben erſten Rang 
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einnehmen, wieber feſter geworben und fo gefragt, daß verbältnißmäßig 
wenig mehr auf Lager fteßt. 

Auch Halfa Hatte wieber feſtere Stellung genommen und es tourden 
deshalb bebeutende Ouantitäten eingefammelt und ausgeführt. 

Tabak und Hanf (Takwuri) ſtanden vorzäglih, doch reiten bie 
Kulturen immer noch nicht über den inneren Bebarf hinaus. " 

Salfela- und Sakkernia-Pflangen, zur Bereitung von Eoda, wurben 
in ben Strandgegenben wieber bebeutenb eingefammelt, ohne befonbers 
lohnend fi zu erweifen. 

Die Bienenzucht lieferte befriebigende Refultate. Wachs blieb gegen» 
über dem Vorjahre unverändert und ſtets begehrt. Honig hingegen ftellte 
fi billiger und nicht befonber® gefragt. | 

Die Wiederanfäinge ber Seibenzucht erzeigten ih allenihalben ziem- 
lid lohnend, biefelbe gewinnt an Ausdehnung; auch in ber Näße ber 
Hauptftabt und in Goleita find neue Bäume⸗Aulagen und Suchteinrich- 
tungen getroffen worben. 

Die Aufzucht von Großvish iſt eine verhältnißmäßig bürftige, wes- 
halb wahrſcheinlich das Ausfuhrverbot noch längere Zeit aufrecht erhalten 
werben wird. 

Kleinvieh Hingegen, namentlich Biegen und Schafe, wurden auch 
diefes Jahr maſſenhaft gezogen. Der Umſatz von Ziegen, Dicklein⸗ und 
Schaffellen war ber gedrückten Preiſe wegen beſchräukter als im Vor⸗ 
jahre. Die Wollernte ſtand auch an Ergiebigkeit derjenigen des Vor⸗ 
jahres nicht nach nud es herrſchte bei etwas ſtrafferen Preiſen bennoch 
rege Kaufluſt. 

Der Bergban verharrte im alten Zuſtande. 

Ein Franzoͤfiſcher Minen⸗Ingenieur unterſuchte im Auftrage feiner 
Reglerung dieſes Jahr die mineralogiſchen Verhältniffe der nordweſtlichen 
Gegenden der Regeniſchaft und beſonders ber Inſel Tabarka. Ueber 
das Ergebniß ber daherigen Studien konnte man bis jeht nichts ver- 
nehmen. 

Bon bem im lehten Berichte erwähnten Konzeffiond, Monopol hörte 
man weiter nicht mehr ſprechen. 

Die Fifherelen ber Thun, Dolypen- und Alantfiſche haupt⸗ 
ſächlich, fowie ber Schwänme und Korallen, wurben auch biefes Jahr 
ſehr lebhaft betrieben und waren von viel Erfolg begleitet. Man hält 
bie Fangquellen für unerfhöpflih. Die Preife blieben durchgehends un⸗ 
verändert. 

Hanbel und Anbuftrie, bie fo fehr vom Ausfalle bex Ernten 
abhängen, zeigten, mit Ausnahme ber Frühmonate, in welcher Seit bie 
Verbindungen mit dem Innern in {Folge großer Regenfälle unb Ueber- 
ſchwemmungen ungewöhnlich lange nnterbroden waren, im Wllgemeinen 
viel Regfamtleit. 

Der Binnenhandel, obfhen in jener Zeit fchleppend, gab ſich bo 
in feinem Gefammtergebniffe ſehr befriedigend. Waffen und Luxusgegen⸗ 
ftände u. a. erfreuten fid) eines bebeutenben Abſatzes, was von zunehmen. 
ber Wohlhabenheit ber Lanbesbenöllerung zeugt. 

Der Ausfuhrhanbel, beſtehend in Lanbeserzeugniffen ber verfchieben- 
ften Urt, ebenfo wie bie Einfuhr war belebter als in den letzten Jahren. 
Annähernb genaue Angaben laffen ſich darüber jedoch nur hinſichtlich der 
zollpflichtigen Gegenſtaͤnde machen / hinſichtlich ber zollfreien, wozu beifpiel8- 
weife Waffen, Kohlen, verſchiebene Eiſenartikel, Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs⸗ 
material ⁊c. gehört, fehlen bie Angaben. 

Die wichtigeren Artikel erſterer Kategorie ſind in der nachfolgenden 


Ueberſicht aufgeführt: 


Einfuhr. Ausfuhr. 
Artikel. Thlr Thlr. 
Backwerk .......................... 2,205 — 
Bijouterien und Flitterwerk .......... 174,318 — 
Bleche, unverarbeitet, in Tafeln ...... 18,310 — 


. Artikel. 
Blechwaaren.... 
Butter, eingemachte os......n„...u“e... 


Cigarren·.. ..... . 
Citronen..... ...... 
Eolonialien ........ 
Datteln .......... ............. 
ODroguerien und Ehemilalien...... ... 
Eifen, roded..... Snennessennunrune .. 
Eifenwaaren „....onrenonnuunersnnure . 
Erze .............. —D ——— — 
Eſſenzen ..................... ....... 
Eſel ..... — — ————— 
Farbwaaren, Farbwurzeln ..... ...... 
Felle: 
Ziegen⸗ und Zickleinfelle ........ ... 
Schaffelle ................. .... 
Feze (Scheſchieen) ..... ... 
Fiſche, getroknete und eingemachte ... 
Fiſchrogen ..... sn. ....... ....... 
Fleiſchwaaren, biverſe ungenannte..... 
Früchte, ungenannte, friſch und troden 
Gemäfe, friſch und troden ........... 
Gerberlohe ..... Snunsnanseenuunsecnne 
Gerſte ..... ............... .......... 
Geſpinnſte und Gewebe: 
von Haaren ....... ........ ....... 
Selbe ........ ............. 
Wolle ...... Snononnnunorens . 
Baumwolle ..... Sononenunsune 
Leinen ooncnosonconnunsnncrn en 
Bladwaaren ......... PPPRFEPTPERRRFRT 
SHabern Bodusanese ILIKLIITILEITERTEN 
Halfa (Sparto) ............ ununoosse 


Halfagewerle „ouuuoosaruennenereonee 
Hanf und Sngat.. eo... 
Henna .................... —R 
Holz⸗ und. —2 ......... . 
Honig on... rasen 
Sülfenfcüchte derſchiebener Art. are. 
Kalt und Cement.........- none ... 
Ranarienfamen .................. .... 
Kameele .................... .. 
Kerzen, biverfe -........- ............ 
Kleider, fertige.................... . 
Kleie .......... 
Kuochen ............... ............. 
Kupfer und Meſſing: 

TOD .................. 

vperarbeitet.................... .... 
Kurzwaaren, verſchiebene............. 
Leber und Schuhwaaren ............ 
Mais ................ ...... 


Maulthiere .......................... 
Mehle, Gries ....................... 
Möbel, Goldleiſten ............... ... 
Ochſen ............ ............. ..... 


Einfuhr. 


v 


13,720 


11,409 


402,623 


41,850 
7,740 


27,1% . 


9,417 
1,926 


74,980 


Ausfuh 
Thlxe. 


80,001 
16,087 
66,250 


49,830 


111,840 
28 


76 


49,564 
10,160 
105,160 
87,966 


7,618 
17,220 
3,150 
419,300 


140,620 


an 


19,970 
384,249 
26,846 


1,001 


20,800 
152,987 
21,335 
5,087 
36,780 
3,277 
5,956 
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r.. —. Einfuhr. Ausfuhr. 
| Artikel... 5: ‚Ihr Thlr. 

. Dligendle osoncnunnesneomnurueennnune — 1,814,574 
Dliventreften..„oonunoreansonennncesıe — ‘ 10,380 
‚Bopiexe . TPETERLETELLENN ET UWE 27,350 .. — 
Darfümeriensooncsonseonunansersunnnn: 1070. zu 

Deiroleum TE TERUTERETTTERT LTE LI 12800 — 
Pfefferfruchte .................... ... 2,170 — 
Pomeranzenſchalen .....* — 1070 

. Vorgellanwanzetsnuoemnonurnanseneeen. 12026 _ — 
Reis — . —— 8,971 . — 
Schafe ...- . —— 32,430 
‚Edwänue PIETERTETTIETTILFTIELT UT FE . — 41,610 
Seide „oosconnnunnensnnnnnennnnnu nee 310,591 2,300 

Er Seifens..nuenoonnensenniennenen nen .. 3,997 —XF 55,960 

Selle und Strickwerk — 25100 

Spirituoſen ν» TE 31,301 . — 

Stickereien — — . 32,00% 

‚Stweihhöhger-..--ressnoonnennusennen. 41808 — —: 

. Teigwaaren LXETUIETLETTERTUITEIT TEN 12,145 Er 109 . 

Thierhänte oascnusononsnsnoncsennanen 2. 220080 

. Löpferwagaren venesennununen sonen 8,0600 16,374 

-. Trauben; trodemensassonenenuunnnnene — B3190 
Wachs ....4 — 61,190 
Weizen .......... Buossnenecenucuennn — 4,310, 160 

Weine CREEUFETWEHRTEREET EEE EEE f 38,118 — 

Wolle........4 61,300 214,673 
Verſchiedenes aaronascnonununssenenne 29424 22300 

Anmerlungen: 

1) Die Unfäge in Thalern beruhen auf Umwanblung ber Tunififchen: 
Landesmänze im VBerhältniffe von 6 Piafter Silber = 1 Thaler. 

2) Ochfen, beren Ausfuhr fonft verboten if, wurben vergünftigungse 
weife 800 Stück an das Engliſche Mittelmeergefhwader ver- 
abfolgt. 

3) Wie gefagt, belaufen fid in Wirklichkeit ſowohl Einfuhr, als auch 
Ausfuhr höher als vorſtehende Geſammiſummen, indem bie ba» 
herigen offiziellen Angaben lückenhaft find, ganz, beſonders in 
Hinficht der Einfuhr, die in Wirklichkeit wohl auf das Doppelte 
anfteigen wirb. 

€3 liegen übrigens Grünbe vor, auch binfihtlich ber genanuten Ar⸗ 
tifel den Import, fowie ben Export, wie er in Wirklichkeit war, nit 
unerheblich höher anzunehmen. 

Im Induftriefache waren e8 ganz beſonders bie Stidereien in echtem 
und unehtem Gold und Silber für den Export nad) Algerien unb nad) 
ber Levante, bie ſtets vollauf zu thun hatten, und aud) in Geweben aller 
Art für ben morgenlänbifchen Gefchmad berrfchten ftetö Iebhafte Nach⸗ 
fragen. 

Die Töpferwaaren, namentlich ber Oftküfte und Dſcherbas, gewährten 
bei ftetigem WUbfchluffe auch nad außen unnnterbrochene Befchäftigung. 

Ziemlich lebhaft ebenfalls ging bie Sobabereitung von Staiten, 
während die Gewinnung von Salpeter und Kochſalzen verhältnigmäßig 
läffig betrieben wurbe; letztere ſtanden an ben Meeresfüften und Bitter 
feen in enormen Quantitäten zu Gebote, 

Die Fabrikation der Seifen und Wachskerzen für inneren Gebrauch 
fowohl, als für ben Export nad) ber Levante ging regelmäßig unter be- 
friedigender Nachfrage von Statten. 

Im Färbereigefhäfte waren auch dieſes Jahr das Türkiſchrothe (Sche- 
ſchieen, Garne u. ſ. w.) und Blaue (Calicots aus England namentlich) am 
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belongreidften. To giebt felten ein ſchöneres Roth, ald wie ed bei hochtt 
primiliven Einrichtungen in Saghuan hergeſtellt wirb. 

Effengen in Prima Qualitäten für den Expert waren fehr belebt; 
der Orlent ſielite ſich auch dieſes Jahr vorhercſchend ais Nehmer. 

Im gieingewerte waren in ben meiſten Branden zfler zu wenig 
Hände, um allem Bedarfe zu genügen; bie Leiftnmgöfäpigfeit des 
Tunifiicen Sanbwerders läßt jedoch im Aügemeinen qualitativ wiel zu 
wänfden. 

Strites wie in Europa kommen in Tunifien nicht ver. Die Löhne 


der Wrbeiten written; ber Eingeborene arbeitet bidiher als der Grembe, 


weun dieſer gieich in Tunis aufgewachfen und bie Sache nicht beffer ver- 


Richt als jener. Steinmeh, Maurer Tiſchler, Flachmaler x. laſſen id 
mil 4-8 Gr, pr. Tag Öahlen, gemöpulihe Tageläpur mit 2 bie | 


3 u 
Was ſpetiell den Handel und Verkehr Deutflands wit Tuniſien 


Betrifft, ſo iR e8, wie fchon im Berichte bıö Bonksfers auselnanbergefeht, ı 


uamöglich, beftimmuste Daten über ben. Hntheil aufzuftellen, Den Deutjce 
fand- amı Importe und Exporte Tunifiens nimmt, Goviel aber iſt ſicher, 
daß biefer Untheil, Elſah / Lothtingen ausgenommen, in Bezug worauf eine 
Vertefrbjunahme nicht wahrgenommen wurbe, in fletem Bachfen begriffen 
äft, and_daß aud; biefed Jahr meitese Deutfce Girmen Begonnen haben, 
fi im BVerlehr mit bem hieſigen Sande ju fehen, ſowehi zum Bezuge 
uraiifcher Canbesprobutte, wie namentlich Olivendle, Weiyen, Gerfte, 
Rümarienfamen, Mais, Bohnen, Datteln und Wade, als zur Eleferung 
Deutfdrer Indufrielirtitel, 

Ude im Vorjaprsberichte als bereits. hler Importirk Bejeldjneten 
Iepteren Urtitel fanden regelmäßigen Abfap, lebhaft beſonders Lampen, 
Blrdensaren aller Art, Wol« unb Balbwollgewebe, Cifenartitel und 
Bijouterin. 

Zu den Tunififcen Gold · und Silberſtidereien lieferte Deutſchland 
biefeß Jahr zum erfien Male in beträͤchtlichem Maaße echte und unechte 
Geſpinnſte. 

Das in dolge ber langen Lieferungefriſten und hohen Preiſe früher 
ichleppende Kurpoaarengeſchaft hat ſich gegen Ende bes Jahres wieber 
belebt und neue daherige Arlikel find auf ben Plat getreten, bie für bie 
Zufuuft bebeutenb verfprechen, fo namentlich Blasartitel, Schwarzwalber 
Upren, Meine Porzellantaffen für bie zohllofen Arabiſchen Kaffees u. f. m. 

Weitere diefes Jahr in größeren Quantitäten aus Deutjchland zum 
erfen Male importizte Axtitel find: Mfeinweine, Bremer Eigarzen, Sprit 
and Nahmaſchinen aus Berlin und Umgegenb und Hüte, Mägen und 
Seidenbaͤnder aus Rheinpreußen. 

Oermalen fanden folgende, von Deutſchlanb noch nicht importirte 
Urtitel hier weiter guten Markt: 

Sohlleder, Ralbleder und Futterleber. 

Boden» und Tiſchteppiche, befonders Moqueite. 

Baumiool-Tofchentücher aus Weftphalen. 

Sammet aller Genres, befonders in Gelbe. 

Harbwaaren, namentlich Indigo, Eohenile und Aniline. 

Droguen aler Urt, Leim, 

Diverfe Porzellanwaaren, obige Kaffeetähchen ausgenommen. 

Langgolg und Schnittwaaren zu Bauten und Möbeln. 

Bernftein und Perlmutter, roh unb verarbeitet. 

Elegante Simmerfpiegel mit Konfolen, 

Gertige Mleider aller Urt. 

Sonnen» und Regenfhirme. 

Kautfhud- Artitel. 

Bilige Jagdgewehre / wie bie Belgiſchen. 

Wertzeude und Kleinmaſchinen aller Axt für ben Hausgebraud, 
für Handwerker und Landwirthe. 





Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Handelsbericht aus Cincinnati für das Jahr 1873.) 


Die Ausfuhr betrug 1872-73... 213,320,768 Doll, 
1871— 200,607,072 „ 
Oblchon hiernach bie Zunahme mit ber des Vorjahres nicht gleichen 








‘| Schritt gehalten Hat, fo zeigt dieſes Mefnltat dennoch, da unfer central 


gelegener Binnenmarkt ſich einet, wenn and; nicht rapiben, fo dod; fetig 
fortfepreitenben Wagstfums im Ganbel erfreut, 

Bolgende Aufftellung, vom Jahre 1854-55 anfangenb, giebt einen 
Ueberblid über bie Entwidelung de Handels Eincinnatis vor, wärend 
und nad; bem Bürgerkiege: 


Jahrgang: Einfuhr: 
Dol. 
67,501,341 
103,347,216 
103,292,893 
144,189,213 
389,790,537 
307,552,397 
362,032,766 
335,961,233 
280,063,948 
283,929,903 
312,978,665 
233,796,219 
1871-72. 317,646,608 
1872-73. 326,023,054 

Bei Durchſicht obiger Sanbelsflatiftit fät das Emporblähen bes 
Handels biefer Stabt während bes Ichten Deyenniums gang befonbere 
ins Muge, namentlid) it der Ucbergang der Jahrgänge 1862—63 auf 
1863—64 faum glaubhaft, indem ber Werth ber Einfahr in einem Jahre 
id} Beinahe verbreifaht und der ber Ausfuhr mehr ais werboppelt hat. 
Wenn man bie in jenen Jahrgängen berichteten Summen der Ein» unb 
Uusfußr mit denen ber Ichten Jahre vergleicht, findet man biefe an 
ſcheinend im Müdfande Der TDerthweſſer, der indeß jenen angelegt 
werben muß, richtet ſich nad) der damaligen Entwerthung des Papiere 
board, bie alen im Banbel vortommenden Waaren zu jener Zeit im 
Darchſchnitt einen, je nad; Fluttuation bed Goldagios größeren Werth 
gegeben hat, während bie gegenwärtigen Preife und folglich auch ber Werth 
ber Waaren, bem wirtlichen Werte nad) ber Golbvaluta gefät, augen- 
blidtich näer gefommen find, wie ſolches nad) Bernbigung bed Rebelions- 
kriege der Ball gemefen iſt. Die Hluktuationen des Boldaglos, bie 
1863-64 ben hochſten Grab erreichten, geben hierfür den teiftigften 
Beweis und laſſen das Mefultat des Handels bes lehien Jahres, foweit 
der wirkliche Umfapwerth in Betracht kommt, als dis dafin unerreidht 
erſcheinen. 

In dem Ueberblid des Handels dieſes Jahres mchte wicht uner- 
mwäßnt bleiben, daß ber direfte Import vom Audlande nad) hieſigem 
Maxtte ſich bemertenswerth gehoben Hat, wodurch es ſich betätigt, daß 
da® fraher erwähnte Geſeh, welches größere Stäbte des Inlandes erften 
Ranges zu Einfahrhäfen macht, einem nicht unerpeblichen bireften Verlehr 
ber mellichen Inlandflaaten mit bem Auslande bedeutenden Vorſchub 
feiftet. Das Biefige Zollamt berichtet ben Werth ber in biefem Jahre in 
bemfelben vergollten, bireft importitten Waaren auf 568,637 Doll, gegen 
210,644 Dol. bes Jahres vorher, demnach eine Sunafme von 142 pEt. 


Werth der 
Ausfuhr: 






1870-7]. 


2) Vergl. Hand, Urd. 1873 II. ©. 23. 
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Der angegebene Werth ift weniger von Bebeutung, um fo mehr aber 
die auffallende Zunahme in einem Jahre, welche zeigt, daß biefe Erleich⸗ 
terung im Verkehr mit bem Wuslande von unferer Handelswelt erkaunt 
unb immer mehr gewürbigt wird. 

Man ſchätzt die Zunahme bed Imports einzelner auslänbifcher Fabri⸗ 
kate hierher, 3. B. Wollen», Eiſen⸗ und Stahlwaaren unb mufikalifche 
Inſtrumente, auf volle 200 pEt., Spiel» und Galanteriewaaren über 


300 pEt., Juwelen und foflbare Steine über 360 p&t., Glaswaaren über | 


400 pE&t. und bei mehreren anderen fogar über 700 pEt. 
Dem Berichte bed hHiefigen Zollamts entnehmen wir folgende Auf- 
ftellung ber bier vergollten Waaren: 


Sollfrei: Taltura-Wertb: 
Buͤcher .............. ......... 9,507 Doll, 
Chemikalien................ seen 9,944, 
Saiten ...................... 4352 5 
Miscellanea............... ...... 2,478 
zufammen..... 20,281 Dol. 
Zollpflichtig: 
Büder Duunesnersonursonrenr re en ne 16,874 Doll., 
Chemikalien, Droguen ...... ...... . 18,667, 
Porzellanwaaren ⁊c. .......... no... 18,751 ,„ 
Galanteriewaaren .......... eenune 43,750 5, 
Hopfen ......................... 5,3802 5 
Glaswaaren ze. cbouesnnununncrene 29,429 , 
Ketten, Drabt 26. ............... . 6,881 „ 
Scneibewerkjeuge -....00..+ ....... 22,051 5 
Feilen .................. ........ 20,207 , 
Feuerwaffen .......... ........ .... 6,418 , 
Eifen- und Stahlwaaren........... 24,594 , 
Juwelen und Steine............. 14,676 5 
Leberwaaren «2. -oncnunnnennencnnn . 4,901, 
Muſikalien unb nftrumente...-.. . 39617 „ 
Papier .......... .......... sone 8,83 , 
Baummwollemonaren oeucornuurunnee 42,552 5 
Seidenwaaren..................... 16,462 , 
Wollenwaaten..... onserennononnunn 76,605 5 
Holzwaaren ......... ........... .. 10,425, 
Miscellanea....- Snnenenuntnnunnnn 59,306 „ 


Totalwertb.. ... 08,687 Doll, 
mit einer Solleinnahme von 185,026 Doll. 
Totalwerth bed Imports von 1871—72 210,644 
Zunahme bes Imports im legten “Jahre ‚95 Doll. 
Wenn biefer Emporfhwung des direkten Imports in den nächſten 
Jahren mit dem letzten gleihen Schritt Halten wird, Haben bie gefchäft- 
lichen Beziehungen unferer Stabt zum Auslande für engere unb bauernbe 


Berbindungen die verheißendften Ausfihten. So Haben auch Verfchlifun-. 


gen nad) Europäifchen Ländern von bier aus im verfloffenen jahre 
merklic) zugenommen. Ganz beſonbers liefern zu biefen Produkte und 
Fabrikate aus bem Amerikaniſchen Nationalgetreide, bem Mais, ein ſtarkes 
Kontingent. Bon biefen find Hauptfächlih Provifionen, refp. Schweine 
fleifh, Schmalz ıc., Stärke und Spirituofen aus biefer Frucht fehr be, 
gehrte Exportartifel. Auch Baummolle und Tabak bildeten einen wejent- 
lichen Theil des hiefigen überfeeifhen Exports. 

In finanzieller Beziehung it das Geſchäftsjahr 1872—73 für bie 
Banken und auch für ben Hanbelsftand in jeder Hinfiht zufriebenftellend 
verlaufen. Diskonto⸗Raten variirten bei guten Kaffenbilanzen ber Banken 
zwifhen S—10 pEt. für 1. Klaffe kommerzieller Papiere, fowie für 
bypothefarifch geficherte Schulbfcheine. Anleihen auf unbeflimmte Zeit 

( Call loans) gegen Hinterlegung won Regierungs+ Sefuritäten wurben 
zu 6—7 pEt. negozlirt. Unfere Bankfacilitäten wurben im verfloffenen 


Jahre burch 3 neue Inftitute mit einem Stod-Stapital von 450,000 Voll. 
vergrößert, fo baß bas Bettiebskapital ber biefigen Banken fi jetzt anf 
6,784,000 Doll. beziffert. " 

Die nad) Schluß des Geſchäftsjahres eingetretene befannte Finanz⸗ 
krifſis Hat auch unferen Marft durch allgemeine Stodung ber Gefchäfte 
empfinblich berührt, doch unferer, auf foliber Baſis ſtehenden Gefchaͤfto⸗ 
welt keine Kataſtrophe bereitet. 

Das plöglihe Auftreten dieſer Krifis war um fo auffallenber, als 
man überall nur Brofperität wahrnehmen konnte, fl nicht Aber Miß- 
ernten zu beflagen hatte und auch bie Hanbelsbilang mit dem Auslande 


| fi entfchieben zu Gunften und auf bie Seite der Vereinigten Staaten 


neigte. Der Golb-Export war in Folge bed gänftigen Standes derſelben 
ein ungewohnt mäßiger, und ſchon glanbte man ber längſt erfehnten 
Wieberaufnahme ber Baarzahlungen näher gerädt zu fein, al& zu irgend 


‘einer Seit feit bem vor 9 “jahren erfolgten Friedensſchluſſe. 


Uebertriebene Spekufatiot in Eifenbahu-Sefaritäten, fowie übergroße 
Verwendung riefiger Kapitalten zum Bau von neu projeltirten Bahnen, 
beren Rentabilität trotz ber großartigen Subftbien von enormen Länberel- 
fireden feiten6 ber Regierung noch im weiter ferne lag ımb bie bem 
Beduͤrfniß voraneflten, gaben anfcheinend beit erſten Anftofi zum Ausbruch 
ber Krifis. Man Yoffte zu Anfang; daß biefelbe nicht über ben Kreis 
ber Stodfpekulanten hinausgehen und nur bie Stodbörfe in Mitleiden- 
ſchaft ziehen würde, Wenige Tage jeboch gendgten, um zu bofumenticen, 
wel tiefe Wurzeln das um fi greifende Mißtrauen gefaßt hatte unb 
mit welcher Schnelligkeit es ſich balb auch bem Handeldſtande und ber 
Inbuſtrie mittbeilte. Die Stodung des Verkehrs, ber ploͤtzliche Rädgang 
bed Werthes, welcher bei ben meiſten Hanbeldarkiteln eintrat, führten 
Verlufte herbei, bie in gar manchen fällen ‚mehr ald ben Gewinn bes 
ganzen. Jahres abforbirten und vielm Gefchäftdleuten temporäre Ver⸗ 
legenheiten bereiteten. Schließen von Fabriken und Entlaffung von 
Arbeitern, bie barauf erfolgte, gaben ber Situation bald eine ernftere 
Färbung, da bei der Nähe des Winters bie Städte voll von beſchäftigungs⸗ 
loſen Menſchen, au Rubeftörungen zu befürdhten waren. Der BDrivat- 
wohlthaͤtigkeit eröffnete fich ein weites Selb, und folche wurde benn auch 
im weiteften Sinne ausgeübt. Sum Glück artete bie Krifis nicht zur 
Panik aus und ift biefes wohl hauptſächlich bem einheitlichen Zuſammen⸗ 
fießen der Banfen zu Gute zu halten. Nach gegenfeltigem Ueberein⸗ 
fommen fußpenbirten biefelben ihre vollen Baarzahlungen auf kurze Zeit 
und verhinderten dadurch, daß bie Eirkulationdmittel ganz und gar bem 
Verkehr entzogen wurden. 

Ein Inapper Geldmarkt war mit Eintritt bes Herbftes in ben großen 
Sertäbten am Atlantifchen Ocean eine feit Jahren ſich wiederholende 
Erfheinung, bie durch ben Abfluß ber Eirkulationdmittel nad) den Staaten 
des Weſtens und Südens, zum Auflauf und Transport ber Ernten, her⸗ 
vorgerufen wurde. Man war auf biefen alfo vorbereitet und konnte ihm 
allein ber Ausbruch der Krifis nicht gugefchrieben werben, deſto mehr 
aber dem ausgedehnten Kreditſyſtem und ber daburch bis ins Unglaub- 
liche angefpannten Spelnlation. Diesmal war ber Abfluß bes Geldes 
nad) bem Weiten, wie folder beim Ausbruch ber Krifis im vollen Gange 
war, auch bie Urfache, daß letztere Bier nicht mit ber Heftigkeit unb fo 
folgenfhwer aufgetreten ift, wie foldes in bem öfllichen Stäbten ber all 
war. Die Suspenfion ber vollen Baarzahlung bauerte bei unferen 
Eineinnati-Banken vom 25. September bis zum 11. Oktober, an weld 
legterem Tage die vollen Zahlungen wieber aufgenommen wurden, fo daß 
Eineinnati die erfte Stadt war, in welder die Sußpenfion ber Baar- 
sahlung wieder Play machte. Das Vertrauen fehrt allmälig wieber 
zurüd und wird, wenn bie ans biefer Kalamität gezogenen Lehren be 
berzigt werden, balb auch fefleren Grund faflen. 


Der Finanzfrage als Seele des Handels reiht fi das Transporte 
wefen als erfter Lebensnerv an. Die Hacilitäten für Traneport waren 
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im verfloffenen Jahre fehr günitig, ba Frachtraten im Allgemeinen mäßig 
gehalten wurben. Die Verbindung zu Waſſer Hat fi durch bie Eröff- 
nung bed Louisville und Portland⸗Kanals um ein Bebentendes gehoben 
unb würde, wenn bie angefltebte Befeitiguug des Zolles bei Durchfahrten 
durch benfelben erfolgt wäre, fi noch günftiger geflaltet haben. Der 
VWaſſerßand war währenb bes ganzen Sjahres zufriebenftellend, ber Der 
kehr Bat durch zu niedriges Fahrwaſſer und Eis nur ganz kurze Unter 
Grechungen exlitten. 

Die Zahl ber Dampfboot-Baubungen im biefigen Hafen wirb für bad 
verfloffene Jahr auf 2340 gegen 2271 im Jahre 1871—72 angegeben ; 
eustlarirt find 1872—73 2333 gegen 2235 bes Jahres vorher. Die 
ben Verkehr zwifchen dem bhiefigen unb anderen Häfen vermitteluben 
Dampfbonte find 339 und mit 82,600 Tonnen Gehalt regiſtrirt. Die 


Zeiten, in welden bie Perfonenbeförberung in ben weltlihen Staaten 
hauptſaͤchlich durch bie Dampfer ber meftlichen Ströme vermittelt wurbe, | 
gehoͤren ber Vergangenheit an. Diefe flotte ber früher fo befannten uud 


belichten fhwimmenben Paläfte, bie für ben Perfonenverlehr mit ver 
ſchwenderiſcher Pracht ausgeflattet und aufs bequemfle eingerichtet waren, 


wirb immer mehr gelichtet, je mehr bie Eifenbahnen an Ausdehnung ge⸗ 


wiunen. Bei ber Einridtung ber Flußdampfer neuerer Zeit wirb ber 
Surdmäßigkeit für den Gütertransport mehr Nedmung getragen und 

New⸗York: Pittsburg: 

Bohn. Bahr. Fluß. 

Cto. Eis. Eis. 

September IST2 ..0ocnounconnncnuscnn.n 47% 5 23 

Oltober 1872.....0..r0r00scossenssenee 85 25 23 

Rovember 1872 Bis Mai 1873...0000... 60 53 20 

uni bis September 1873 ............. 50 25 20 
Zur Belänpfung bes bdurch das Eiſenbahnmonopol hervorgerufenen 
Uebelſtände, namentlich ber hohen Lokal⸗Frachtraten, hat ſich in ben letzten 
Jahren unter ben Farmern des Weſtens eine Organiſation unter dem 
Namen Grangers gebilbet, welche ſich über faſt alle ber weſtlich vom 
Alleghany⸗Gebirge gelegenen Staaten verzweigt hat. Dieſe Verbindung 
macht es fi zur Aufgabe, ben Einfluß ber Bahnen bei ben Staats 
Legislaturen baburdy zu brechen, baß fie bei ben Wahlen nur folde 
Kandidaten unterflüht, bie für das Intereſſe bee Wähler gefichert find. 
Es ift bemerkenswerth, daß bie Betheiligung an dieſer Bewegung unter 
den Farmer von Ohio und Indiana eine nicht fo rege ift, wie bei benen 
von Illinois und ben Staaten weftlih vom Miffiffippi. Für biefe Er⸗ 
fcheinung muß jedenfalls ein Brund vorhanden fein, und biefer faun wohl 
ame barin gefunden werben, daß e3 5. B. bem Ohlo⸗Farmer leichter wirb, 
für feine Probufte ben einen ober anderen Markt in nächſter Nähe zu 
finden, au welchem er ſchon birelt für ben Konſum verlaufen kann und 
im reife bezahlt werben, bie ber weit vom Markt entfernt wohnenbe 
Drobuzent nicht verlangen kann, weil zum Probuft beö Lehteren erſt bie 
Seoflen ber Beförderung aus weiter Ferne gefchlagen werben müſſen, bie 
ihm felnftverftänblich zur Laft fallen. Daraus erhellt, daß ber Farmer 
der älteren unb mehr beuöllerten Staaten, beffen Land auch um fo werth⸗ 
soller und theurer, befier fituirt ift wie ber’ ber weniger angefiebelten unb 
weit entlegenen; ferner baß ber Uebelſtand nicht allein Schulb ber 
Bahnen fein kann, obſchon nicht zu leugnen ift, baß bie Lokal⸗Fracht⸗ 
zaten fowohl, als auch ber Tarif für Perfonenbeförberung auf kurze 
Diſtanzen in fehr vielen Fällen im Verglei mit ben Durch⸗Frachtraten 
eine egorbitante und unverhältnißmäßige Höhe Haben. Mit ber Regulirung 
jener Lokalraten werben bie Grangers Vieles, jeboch nicht Alles gewonnen 
haben, denn es ift evibent, baß fie für ihre Eerealien nicht bie hoben 
reife erzielen tönnen, bie bem Farmer ber älteren Staaten bezahlt 
werben, ſelbſt wenn bie Brachtraten um ein Bebeutenbes berabgefeht fein 
werben. Dem Ronfumenten in ben bicht bevölferten Gegenden ber Atlan- 
tifchen Staaten ift ebenfalld daran gelegen, feine Bebürfniffe auf möglichft 


ſolche für biefen faft nur eingerichtet. So aud bilden Schleppbampfer 
für Slotten von Barken, bie jeßt bei Trandporten von großen Fracht⸗ 
labungen immer mehr in Mufnahme kommen, ben Erſatz für jene. 

Unfere Eiſenbahnverbindungen haben im verfloffenen Jahre einen 
Zuwachs durch bie VBollenbung ber Cheſapeake⸗ und Ohio⸗Eiſenbahn, bis 
nah Huntington am Ohiofluß, erfahren. Damit ift die fünfte große 
Linie fertig, welche ben Weften mit ber Utlantifchen Seeküſte verbindet. 
Bon jenem vorläufigen Endpunkte dieſer Bahn wird die Verbindung 
hierher durch täglihe Dampfer vermittelt, bis bie jet im Bau begriffene 
Strede auf ber füblihen Seite des Obio auch fertig geworben fein wird. 
Der von der Stabt Eincinnati unternommene Bau einer direkten Süb- 
bahn ift nad) Ueberwindung zahlreiher Schwierigkeiten nunmehr als ges 
fihert zu betrachten. Diefelbe muß bis Februar 1874 ausgelegt fein, 
wenn fie ben Freibrief bed Staates Kentudy nicht verlieren will. Es 
werben bereit8 Vorbereitungen getroffen, bie Kontrafte zu vergeben unb 
hofft man ben Bau in 15—2 Jahren fpäteftens vollendet zu haben. 
jedenfalls wird alle Energie barauf verwendet werben, bie Vollenbang 
in möglichft kürzeſter Zeit Herbeiguführen. 

Folgende Tabelle zeigt bie von Hier während des letzten Jahres 
üblihen Frachtraten nad) ben Haupt Berbindungspfläßen, für IV. Klaffe 
Frachten pr. 100 Dfb. nad 


St. Louis: Memphis: New- Orleans: 
Bahn. Fluß. Bohn . Tluß. Bahn. Fluß. 
Eis. Eis, Eis, Eis. Cts. Cts. 

30 30 43 43 55 55 

2 30 55 — 65 — 

30 — 39 40 2028 55—70 30-50 

30 — 25 25 50 40 . 


billige Weife zu befriebigen, und ba ihm biefe durch bie Befoͤrderung 
über große Streden aus bem fernen Weften vertheuert werten, finden 
bie Grangers in ihm einen willtommenen Bundesgenofjen im Kampfe 
gegen das Eifenbahumonopol. So lange biefe Verbindung ed fi zur 
Aufgabe macht, bie Transportloften auf vernünftige und für alle Thelle 
zufriebenftellendbe Weife zu reguliven, wird fie ihre Miffion erfüllen und 
fi die Sympathie Uller fihern, beren Intereſſen nicht mit bemen ber 
Eifenbabn-Monopoliften — welche ihre Aktien durch bas beliebte foge- 
nannte Wäffern (Watering stock) vermehrten unb bann für ſolchen 
gewäflerten ober vermehrten Stod burd hohe Lolaltarife Divibenden 
berauszufälagen fuchen — ibentifch find. 

Die Meilenzahl ber jet, am 31. Dezember 1873, in ben Vereinigten 
Staaten unb Territorien vollendeten Bahnen wird auf 71,564 angegeben, 
ohne daß Doppel» und Seitengeleife, welde zufammen 13,512 Meilen 
zählen, Binzugerechnet wären. Die Geſammt ˖ Meilenzahl beträgt demnach 
85,076. Im Betrieb find 14,223 Lokomotiven, Paffagier, Bagage und 
Poſt⸗Waggons 13,725 und Fracht Waggons 338,424. Das in Eifew 
Bahnen angelegte Mftienlapital ift auf 2,072,251,954 Do, ober unge 
fähr 28,956 Doll. pr. Meile (Engl.) angegeben. Die funbirten und 
anberen Schulden find 1,999,741,597 Doll. ober 27,957 Doll, pr. Meile, 
unb bie Gefammtloften ber Eifenbaßnen inkl. Equipirung derſelben 
3,728,416,958 Doll, oder 52,009 Doll. pr. Meile. 

Die Brutto-Einnahmen in 1873 belaufen fi, foweit ſolche zufanmen- 
geftellt werben konnten, auf 478,885,597 Doll, und bie Netto⸗Einnahmen 
nad; Abzug ber Betriebskoſten auf 174,350,913 Doll. Diefe Einnahmen 
find jeboh nur auf 54,454 Meilen berichtet und ergeben demnach für 
biefe 3201 Doll. pr. Meile, Zinfen und Dividenden. 

Von obigen 71,564 Meilen kommen auf: 

1872: 1873: 
Neu-England-Staaten „....... senoeen 5,107 5,462 
Mittel-Stanten ................ une. 13,242 14,209 
Weftlihe Staaten und Territorien.. 32,144 383,906 
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1872: 1873: 

Süblihe Staaten .................. 14469 - 15,316 
DacifiStaaten ................ 2412 ° 2,671 
jufammen..... 1,564 


nach welcher Tabelle 4190 Meilen in 1873 gebaut find. 

Daß in ben nädften 2 Jahren ber Bau neuer Bahnen mit bem 
eben zurüdgelegten gleichen Schritt halten wirb, baran ift nach ber fo eben 
überftandenen Finanzkriſis wohl fhwerlid zu benfen, doch ift anzunehmen, 
bag in ber Konftrultion vieler der angefangenen Bauten Fein Stilftand 
eintreten wirb, wenn aud bie Ausführung von neuen Projekten ohne 
Zweifel bis zu einer mehr günftigen Periode aufgefhoben werben muß. 

Dem biefigen Markte wurden Bauptfächli folgende Artikel zuge 
führt, bie fi mit dem Werth ber Einfuhr im Sabre vorher wie folgt 
vergleichen: 1872-73 1871—72: 


Doll. Doll. 

MWoossennsssnnnensusenennunneuuee  17481,450 877,250 
Flachs⸗ und Kleeſamen ........... ... 783,717 1,017,987 
Heu...... ............. ............ 548,936 281,741 
Hopfen... eu... ..... 699,030 988,375 
Gerſte Pa con... “|... 1,105,420 941,845 
Malz Seesen nunnnnennenenenterne 237,842 260,813 
Mais ..... .......... .............. . 700,627 705,379 
Mehl....... Seenssssnnunennunsnnnnnn 5,741,017 4,371,975 
Kleie .......... .......... ........ 181,408 94,511 
Hafer.......... ..... 562,762 429,220 
Roggen +... .............. ........ 332,795 303,713 
Weizen... .. nassen nnensncnunnre 1,393,935 1,219,430 
Früchte: Aepfel ........... ....... . 449,813 379,346 
getrocknete .......... ....... 246,598 240,548 
Neid —.................... nennen 299,520 226,476 
Butter ................ oe... ».. ' 1,745,951 1,745,513 
Kaͤſe ............... ................ 1,039,235 938,200 
Eier ......... .......... ............ 399,118 343,560 
Salz ............... enereoneneenneee 1,051,951 740,713 
Gewuͤrze ................... ........ 162,120 150,288 
Kaffee -...-. nenne esssseenseonene  4,926,158 4,759,326 
Thee ....- snussonnenunseronscnnnnene 756,050 1,084,702 
Quder 00 .. 4 u... 6,217,140 7,138,106 
Melaffe zassererornncsunnensunnennne 869,400 747,528 
Fiſche ..................... sonen 539,135 415,322 
Rinder unb Schlactvieh ..... oo... 8,678,482 9,342,025 
Schweine ..... Ennnnenonsanenunnnune . 12,182,762 12,825,548 
Schweinefleiſch, verpadt ..... ...... 810,355 1,017,435 
» oſe .......... neuere 2,930,920 2,665,137 
Schmalz ..... “on n000. —— .. 1 288,247 1 ‚277,855 
Talg .......... ................... 886,416 680,008 
Schafezesesenoneansnnonenennennnnnnn 533,114 703,208 
Dferde Lnuneneneennen re Pu — —— — 1,128,600 ] ‚465,880 
Häute Pa a EEE — — 1,278,8 47 1 ‚230,029 
Leder ................ .............. 1,848,688 1,845,000 
Seilerwaaren ....................... 781,020 835,436 
Baumwolle ........ ............ ..... 10,902,819 12,334,928 
Wolle...... Deuransntoosssensensnere 552,780 1,108,200 
Mollen- und Baumwollengarn....... 705,015 591,705 
Manufalturwaaren und Miscellanea.. 166,231,000 158,330,800 
Gladwaaren...oconscronoenununnnnnee 1,028,419 1,042,343 
Eiſenwaaren.................... eo... 9,060,246 7,616,880 
Roheiſen............................ 7,062,930 5,637,650 
Eiſen und Stahl ............... eu... 6,810,127 8,920,680 
Nägel ...... .............. ..... .... 1,849,771 1,805,475 


Kohlen.................... nenne .... 
Stein und Toͤpfawaaren ........... 
Küferwaaren................ ........ 


Bauholz.......... ........ non 


Blättertabal.. 
Babrizirte Tabake...... .............. 
Staͤrke ............... .......... ..... 
Stiefel und Schuhe .........- ....... 
Fette, Wagenfchmiere .......... —X 


Petroleum ........ 
Whisky v...n.©. unn0. Denon esee00nn0. 
Weine und Liqueure .......... ...... 


.».-..,..,0....,..,.se2u„.,2ss 


1872—73: 


521,370 
822,290 
1,538,312 
16,430,830 


1,020;220 


1871—72: 
Doll. 
297,801 
601,943 
4,356,000 
779,600 
509,901 
3,417,000 
7,173,795 
3,214,890 
394,191 
8,690,168 
491,403 
754,145 
1,362,564 


- 18,962,460 


626,166 


Unter ben von hier ausgeführten Artikeln find folgende bie nam⸗ 


Bebraute Getränke .................. 
ent .. AR Acch: 


Weine und Liqueure ... ....... 
Gerſte und Malz ................... 
Mehl...... ........... ........... 
Flachs⸗ Gras⸗ und Kleefamen ....... 
Getrocknete und Hülfenfrüdte........ 
Kaffee ............... ..... 
Juder ..............- ............. 
Melafſſe ............... ............ 
Salz ....................... .... 

Käſe ............... .. none. 
Fiſche................ ......... PR 
Butter..... Sonnosnnnnensunnenannnnee 
Eier..... nenn nncnren Kannnnnanneurn . 
Schhafe....-uuusuonensnnnnsnnnne ..... 
Pferde ............................ 
Rinder und Sinti ..... ....... 
Schweine ............... ............ 
Rindfleiſch, geräuchert Keunnonnnnencne 


Schweinefleifeh, geſalzenes u. geräucher- 


te8, verpadt in Kiſten und Fäſſern. 
Desgl. lofe ..... ....... EN 
Schmalz. .............. —ERX 
Talg .................... ........... 
Kerzen...... —————— 
Oele, Stearin und Seife ............ 
Stärke ............ ................. 
Häute und Leder ................... 
Schuhe und GStiefel...... ......... . 


Hanf und Seilerwaaren............. 
Molle .............................. 


Baumwolle —....................... 
-Mannfalturwaaren und Miscellanen.. 
Steingut und Thonwanren...... ..... 
Küferwaaren..... .............. 
Holzwaaren, Möbel ................. 
Glas und Glaswaaren............... 
Bleiweiß ..... —D———— 


hafteſten, mit Werthangabe für beide Geſchäftsjahre: 


1872—73; 
Doll. 
1,359,875 
18,495,100 

732,517 
583,945 
3,645,388 
585,577 
238,977 
3,423,525 
8,806,400 
550,020 
727,127 
765,872 
273,796 
587,242 
231,560 
313,775 
1,213,250 
3,950,490 
2,123,080 
332,364 


12,413,425 
2,248,200 


10,613,459 
76,944,310 
674,200 
368,193 
6,963,837 
782,172 
385,278 


1871—72: 
Doll, 
1,439,475 
19,788,200 

210,826 
514,262 
2,688,256 
661,495 
181,059 
3,342,030 
4,407,388 
466,375 
466,615 
641,300 
198,027 
610,288 
128,848 
308,435 
1,501,560 
5,380,620 
2,012,299 
185,786 


11,400,438 
.1.580,713 
3,531,327 
108,895 
1,799,633 
3,705,0%8 
448,508 
2,905,571 
3,422,672 
1,374,856 
1,217,700 
11,321,645 
72,264,044 
724,200 
241,434 
6,734,418 
669,598 
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1872-73: 1871—72: 
Doll. Doll. 

Roheiſen . ...... 4488,510 2,467,088. 
Eifen uud Stahl...-swer-unuersunnce  4,102,792 6,215,475 
Bußeifen as. .oeonennnnvonnceunnnen 1,845,876 2,430,960 
Eifeuwaaren und Nägel ......- ....... 8,0805,490 4,5%,531 
Kohlen............ ——— ..... 715,584 .. 495,000 
Blättertabal..oonunnnoonusennunnnn. «  8,591,361 5,751,154. 


Sabriziite Tabalerunoconouenunennee. 
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6,203,589 . 5,206,701- 


Der Tabaksmarkt. 


Nach. dem vorjährigen Bericht hatte bie Ein» und Ausfuhr von 
Tabaken auf hieſigem Markte einen Ausfall erlitten. Der Handel bes 
verfiofienen Jahres hat ſich Dagegen bedeutend gehpben und war durch⸗ 


gehenbs fehr befriebigend. ‚E6- wurden auf biefigen Markt 61,876 Hogs- 


heaba Bluttertabat gebrgt, gegen 45,877 Hogsheada in. 1871 — 72, 


bemnady in ber, Einfuhr 15,999 Hogeheads Zunahme oder 34 pEt.; |. 


ferner 5278 Barreld upb Ballen gegen 11,676 Barrels und Ballen in 
1871— 72; Abnahme ber Zufuhr in biefen Verpadungen 6398. stiften 
und Heine Faͤſſer fahrigirter, namentlich Rautabale, wurden 89,650 ein- 
geführt, gegen 59,535 in 1871—72; Zunahme in ber Zufuhr 30,115 
ober 50 pCt. Zum Berfandt kamen Blättertabafe 59,169 Hogeheads, 
und in 1871 - 72 39,566 Hogsheabs, demnach Zunahme ber Ausfuhr 
19,603 Hogsheads oder 49 pEt.; ferner 4897 Bartels und Ballen, gegen 
1738 in 1871— 72; ZQZunqhme der Ausfuhr In biefen Verpadungen 3159. 


Die Ausfuhr fabrizizter Tabale wird auf. ............. .. 174,749 
Kiften und Fleine Fäſſer gegen ..... ELZELTTESTETTESTE STIER 146,711 
bes Jahres 1871— 72; alfo mit einer Zunahme von z....020... 28,038 


angegeben. Bon biefm fertigen Tabaken wurben größere Quantitäten am | 


Platze ſelbſt fabrizirt, woburch bie -bebeutenb größere Ausfuhr über bie 
Zufuhr fi erflärt. Die Biefigen Lagerhäufer berichten ihre Zufuhren 
von Blatteriabalen wahrend der letzten 3 Jahre wie folgt: 

Hegeheade und Kiſten 


18708 eeeeeeeane.. 29,244 1720 
- 1871—3872. .ono».0 ....o. 24,198 4821 
1872—1873 .......- er. 34 8536 8516 


wonach bie Bufuhr bed -Segten Jahres über bie bes vorlegten 
10,658 Hogsheabs ober 44 yüt und - 
3,695 Zu »„ 76, 

beträgt. 


letzten Jahre größere Aunfmerkſamkeit zugemenbet und in folge der fort 
während fleigenden Nachfrage ein größeres Areal mit Tabaken bepflanzt 
worden. Man bat bie Ueberzeugung gewonnen, baß In ben umliegenden 
Groffchaften nördlich und fühlih vom OHio fowohl ber Boben, als auch 
das Alina für. ben Tabakebau günfig ifl. Die Qualität ber 1872er 
Tabalternte iſt im Durchſchuitt und nach ben auf ben Biefigen Marlt 
gebraten Tabalen geſchaͤgt, geringer ausgefallen. Gewöhnliche Sorten 


-finb zeitweife und befenbers für ben Europaääiſchen Markt bier ſehr begehrt 


gewefen. Die Preife waren keinen Fluktuationen unterworfen und unter- 
fchieben ſich kaum von benen bed Jahrganges vorher. Yür die Fabri⸗ 
fation von Kautabaken geeignet, wurben notirt: 


pr. Pfd. 

Cents 
belle Blätter, gewöhnliche Sorten ou.crcr.. 22 
, » beſſere ......... 30 
bunfle > gewönlihe ......... 18 
>». >» beſſere —— 15 


"Preuß. Sande Mei 1874. U 


Dem Tabalsbau iſt in ben unfiegenben Offitten während ber 





pr. Pib, 
ferner für Fabrikation von Cigarren: Cents 
belle Widelbläster, gewöhnliche Sorten . onen BU 
> + beffere DE BE 40—60 
bunfle » ., gewöinlide # u... 10-12 
» > befiere Doc 12—14 
‚helle Sigoreen Einlage, gewöhnliche ( Sorten.. 10—14 
beſſere ® .. 14-17 
—* 2 gewoͤhnliche » .. 74—10 
» beſſere 2... 8-11 
Ofio GSeed Widelblätter, gewöhnlige >» .. 12 
> » beſſere » .. 23-20 
N) Eigarren-Einlage, gewehnl. Sorten 8—10 
> beſſere » 1%-—12 


Es find in n biefer Markte im Laufe des legten Jahres bes Defteren 
Verkäufe von ugubaften Poften Blättertabak direlt nad) Europa und 
namentlid nad Bremen zum Abſchluß gebracht. 

Die Ein, und Ausfuhr von Tabefen war während ber lebten ſechs 
Jahre folgende: . 


Einfuhr. 

Blaͤttertabak: fabrizirter Tabak: 

Bogoheads Barrels u. Ballen Kiſten u. Fäſſer 
1868 ..... 42,892 3,636 24,607 
1869 ..... 39,978 4,753 26,545 
1870 . 46,563 9,961 53,961 
1871 ..... . 56,283 9,083 71,497 
1872 ..... 45,877 11,176 59,535 
1873 ..... 61,876- 5,278 89,650 

Ausfupr. 
Blaͤttertabak: fabrizirter Tabak: 
GBogaheads Barrels u. Balleu Kiſten u. Faͤſſer 

. 1863 ..... 37,502 9068 36,280 
1869 ...7. 36,810 6143 36,862 
1870 ..... 42,538 6199 83,149 
1871 ..... 50,541 2493 110,652 
1872 20... 39,566 1738 146,771 
1873 ..... 59,169 4837 174,749 


Beim hieſigen Steueramt find im verfloffenen Jahre für Tabake uud 


| Eigareen, welche in Samilton County, Ohio fabrizirt wurben, eingegangen : 


1) Steuereinnahme von Kautabaken ...... onen. 2,183,459% Pfb., 

187273. .uosounenonunensnnnunonnernnernnene 436,692 Doll, 

— ——— .............. . 1,588,527 Pfd., 
brachten .......... ...... 470,573 75 Doll. 


Die Steuer auf Rontabate ift im verfloffenen Jahre ven 32 auf 
20 €t8. herabgeſeht, welches erklärt, daß bie biesjährige Einnahme ge- 
tinger ausgefallen ift, ungeachtet ber Probultionszunahme von 37 pEt. 
2) Steuereinnahme von 1,382,250 Pfd. Rauchtabak 276,450 Dol. 
in 1872—1873 und in 1871—1872 von 1,588,527 Pfd. Raudtabat 
273,883, Dol. 
Für diefes Fabrikat iſt die Steuer von 16 auf 20 CEts. pr. Pfund 
erhöht worben. 
3) Für Eigarren 1872—73 von Bl, 155,824 Stüd 405,779, Doll. 
1871—72 » 64,716,434 » 323 ‚582 » 
und bie Geſammt⸗Steuereinnahme von Tabalen ..... 1,118,9212 » 


Der Betreibemarli. 


Maid. Die auferorbentlic reiche Maisernte bed Jahres 1871 wunde 
von der baranf folgenben ganz Sebeutenb übertroffen. Die großen Aderban- 
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Staaten bed Weftend haben noch nie zuvor eine fo gefegnete Ernte ein« 
geheimft, folge erſttedie ſich ohne Aasnafıne Aber ale Staaten. 

Dem biefigen Markte find zugeführt worben: B 

1872—73 . . 2,259,544 Buſhels, 
1871-72 1 ‚829, 866 
Zunahme ber Einfuhr ..... 429,678 Buſheie. 

In ben Hiefigen, außerhaib ber Gtabtgrenge gelegenen Stäckefabriten 
wurden 736,169 Buſhel Maie verbrangt, bie in obiger Zahl ber Ein 
fuhr nicht aufgenommen find. Ungefihts ber großen Ernten hat ber 
Preis feine bedeutenden Schwankungen erlitten, wie aus nadfehenden 
Durchſchnittaquotatlonen eines jeden Monats erfichtlich ift, welchen ich bie 
Preife der vorhergependen 4 Jahre zur Ueberficht beifehe: 











1872-78 187172 1870-71 1869-70 1868-69 
Cts. Ets. Cts. Eis, Cts. 
September. 45 51-58 69-79 87-100 96-110 
Oktober... 40 44 "53-56 50-69 86-90 95-108 
November . 37541 46557 51-55 M-100 57-85 = 
Deember . 404-415 45547 50-58 80-88 63-72 
Januar ... 40542 46548 51-53 75-80 63-64 
Tehruar .. 39541 4647: 88-56 69-70 63-66 
39 A 5 70 6-66 
3 AM 5-66 
46495 48655 53-57 91-105 63-70 
41-47 47-52 55-57 91-95 72% 
2449 M-51 51-56 85-95 72-0 
44-50 45-47 51-52 78-92 92-100 





Weizen. Die Weipenernte bes Jahres 1873 fiel nicht fo ergiebig 
aus, wie man erwartet Hatte, werhalb auch ber Markt bei hohem Preife 
eine fefte Tendenz behielt. 

Dem biefigen Markte wurden — 
gegen ......... wenn 
im Jahre 1871-72, bemnad; Nefreinfaßr 

Bon biefen gelangten wieber zur Ausfuhr 
im legten Jahre und 323,405 
im vorhergehenden, Mehrausfuhr . 89,317 Bufpele. 

Die Durchſchuiutopreiſe für Welpen waren in ben leblen gehn Jaßren 
folgende: 


860,454 Bufhels 

76214» 
BB,310 Bafbele. 

= 412,722 Bufhels“ 























1863—84 . 1 Doll. 41 Es, 
186485 . 1» WE» 
1 6. 297, 
1 7. 2» 29 > 
1 8. 2» 3%» 
1 9. 132857 » 
1 0. 1» 1%» 
1 1. I» 2% >» 
) 2. I» 597%» 
1 3. 1» 565» 
pr. Bufhel. 


Dis Weigengefihäft des verfloffenen .Jahred war ein fehr lebhaftes 
und haben Einfuhr ſowohl, als auch Ausfuhr eine anfehnliche Zunahme 
aufguweifen. Die Einfußt von 1872-73 wird auf.. 765,469 Barreis 
berichtet, gegen ... 582,930 » 
in 1871—72, Mehreinfuß: 182,539 Bartels 
und bie Ausfuhr von 1872—73 auf 560,829 Barrels 
BEBER areenannn . 410501 » 
in 187172, Meßreinfaßr. 150,828. Bartels. 

‚Die Darhfänitiepreife ber verſchiedenen Sorten find, deven bes 
Vorjahres beinahe gleichgebfieben, wie folgende Notirungen zeigen: . 

























* 1873: 1872: 
Doll. Eis. Toll, Cis. 
befte Sorte Jamilienmehl...... 7.46%... .7. 87% 
weite > > 75. 714% 
dritte > 0» vo. 5.565 8.6. 
pr. Barrel. 


Meftere ber bedeulenderen hieſigen Wefthanblungen Haben ihr Kugen- 
merk anf ben Export von Mehl nad; England, Deutſchland „und, Frant - 
reich gerichtet. Diefer wurbe bis dahin größtentpeil® von ben Öfllichen 
Hafenpläpen aus betrieben, doch ifk anzunehmen, Laß bie Verbindung 
Europäifger Häufer bireft mit dem Julande hier jedenfals für beibe 
Seiten Vortheile bietet, 


Gerſte. Obſchon bie Ernte in Bezug auf Omantität eine gute Durch ⸗ 
ſchnittsernte genannt werben konnte / kieß fich von der Qualität nicht baffekbe 
fagen. Die Frucht war In verfdiebenen Diſtrikten von untergeorbueter 
Güte. Vorausfichtfic; ift bie Ermte von’2873 nicht ſo groß geioefen wie Die 
vorhergehenden, ba e6 fäjeint, baß diefe Frucht twegen ber fehr niebrigen 
Preife, die in ben legten Jahrgangen dorherrjcheud waren, von ben Bar 
mern vernadjläffigt worden iſt. Die Zufuhr von Berfte auf hiefigen 
Markt war im legten Fahre größer wie je, nämlich 1,528;245 Bufgeks. 
dolgende Tabelle zeigt bie in ben‘ Iepten zehn Jahren beta Hiefigen Marke 
gugeführten Onamtitäten, die’foft ausfchliegfich in ben von Jahr zu Jaßr 
fi mehr ausbehnenben Brauereien Nr verbraucht werten:' 

336,176 Buſhelo 

— 

— 

673,806 
-809,818 
853,182 
836,331 
: 800,988 
1,177,906 
15845 > 

ür biefe Grudt warden in ben Iepten 11 Jahren folgende Durch- 
f&nittspreife an ber hieſigen Börfe quofirt: 

1862—63 1 Doll. 36 ts. pr. Buſhel, 


zn... 














1863-64 1,3, . 
1864-65. 1,8, 
186566 iA, 5 
1866-67 1,5%, » 
186768, 2,ıu, » 
186869 2, 0% 
1869—70. 1, 2%. » 
1870-71. 1, 5, > 
1871 -,%, » 
187273 PR: = 


Hopfen. Sopfen wurben tus verfloffenen Jahre 7787 Balken anf 
Hiefigen Markt gebrecht gegen 7907 Ballet im Jahte vorher. Dom 
Diefem Omantım follen etwa 50 pt. vom Uuslaube, namentlich auch aus 
Bayern, bepogen fein. Prima öflider (Re Horter) — darurie im 


Preife von 30-70 €i6. pr. Pfb. 


Baumwolle. Die Amerikaniſche Ernte von 1 Aeferte 
4,347,006 Ballen, von 1871—72 2,974,851 Baflen und bie von 1872— 78 
wird auf 3,945,000 Ballen veranfäjlagt, und wäre bemnad; Iehtere vor. 
züglic; ausgefallen. . 

In Cineinnati wurben eingeführt: oo. 

1872—73 137,575 Ballen, 
122,128 >» 
15,447 Ball, 


„er 
Mehreinfuht 








— — ——— — — — — 
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und antgeffißet: 
187273 ansoungannunnne 127,489 Ballen, 


1871—72 „uossusersnnen. 117,349 
Mebrausfuhr ..... 10,140 Ballen, 

worand erfichtlich iſt, daß in biefem wichtigen Probuft ber Sübdftaaten 
ber Union am biefigen Platze ein mehr und mehr zunehmenbes Gefchäft 
betrieben wird. Die geographifche Lage umferer Stadt‘ eigne ſich ganz 
befonters für einen Haupt⸗Inlandmarkt ber Baummelle, welches von 
Jahr zn Jaht mehr anerlanat wird. Der Umſtand, daß ein namhafter 
Theil bes Bedarfs der Baumwollen⸗Staaten in faſt allen Bebärfuiffen, 
bie dort nicht gezogen werben oder fabrizirt werben künume, Hier vor- 
theilhaft gebeit ober für Baumwolle eingetaufht werben kann, giebt 
unferem Baumwollenhandel eine ausgezeichnete Stigmlanı. Der Hanbel 
von bier ans mit ben großen Gpinnereien ber Reu-Englanb- unb Mittel. 
ſtaaten ſteigt fortwährend, ebenfe ber mi. Eanaba, weiches sinen großen 
Theil ſeines Bebarfs Hier eialegt. Durchverſchffungen in großen Ounn- 
titäten direlt mach. England Haben im verlaffenen Jahre ‚häufig ſtait⸗ 
gefunben, fo wurben auch einige Senbungen birelt nach Meriſcher Gäfen 
foufiguirt. Wie Gier mündenben Bahnen nad ben öſtlichen Seehäfen 
haben jeht Arrangements mit ben verſchiebenen Ocean Dampferlinien ge- 
treffen, durch welche die Befdrbesung von Ftachten von Cinciunati nach 
Liverpool, Bletgow und Bremen von denfelben übernommen: wird, fo 
daß Connoiſſements bier glei; von ber Bahugefellfchaft zu haben ſind. 
Daburch werben Maler unb Optbiteure in ben Seehäfen umgangen, .ber 
Verſandt vereinfacht und Trausportkoſten geringer. Ueber New + Dort 
nach Liverpool find große Sendungen zur Durch«Frachtrate Einciunati 
Bis Liverpool von IM: Dei, Golb pr. DO Did. Adermemmen und in 
einigen Fällen kam bie Mate auf 1 Doll. pr. Pfd. einſchließlich aller 
Unkoſten mit Unsnahme ber See⸗Aſſekuranz. Verſchiffungen von bier via 
Baltimore nah Bremen follen noch niedriger kommen. 

Middling Upland-Baumwolle wurbe im ben letzten 4 Jahrgängen 
an hieſiger Borſe wie folgt quotirt: 

Die Quotationen eines jeden Monats im Jahre waren im 


1872-73: 1871-72: 1870-71; . 186970: 
Eis. Cto. Cte Cts. 
September.. 18:—214 19 —20 17x—19 28% 
Dlteber .... 13 —1% 173—1% 14%—15% 25 —26 
November .. 18-18 - 17419} : 15 23 —24 
Degember... 1%—1% 19-00 14 —14 24 
Sanuar..... 194—20 20%—215 144- 144 244 
Febrtuar ... 0 0 MI 14-115 204—24% 
März ...... 184—19%  21%—22 13%—14 20 —21 
April... 14-190 14 -144 21-2 
Mai ....... 14—18 2385 1Id—164  213—22% 
Juui ....... 184-19 25 —26 19 —20 20 —21% 
Juli ....... 19-19  214—25 19-24  183—19% 
Auguſt ..... 184—19 214 19 —19% 18 —18 


pr. Pfund, 


Der Manufakturwaarenhandel. 


Der Hanbel mit ſaͤmmtlichen zu dieſer Brauche zaͤhlenden Artikeln 
war nicht fo glänzend, wie im Jahre vorher. Das Volumen des Umſatzes 
iß wohl baffelbe geblieben, doch hat ber Rüdgang ber Preife, ber ins⸗ 
Defonbere bei’ ben Fabrikaten aus Baumwolle eintrat, den Umſatzwerth 
geringer erſcheinen lafien, auch bewirkt, baß das Gefhäft im Allgemeinen 
meniger proßjabel ausgefallen ift. 

Der Werth bes Umfchlags von 1871--72 war. 26,351,000 Doll., 
von 187273 ............ ‚nusooannnunsennenunnene 22248300 5 

Abnaqahme ..... 1,102,700 Doll, 
für das verflofſfene Jahr. Dagegen bat das Engrosgefhäft in fertigen 
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Mänwerkfeibern, - bie bier angefertigt werben, ben früheren Jahrgaͤngen 
gegenüber ſich ſehr günſtig geſtellt. Der Verkaufswerth dieſer Artikel 
wird für 1874-73 auf 13,165,000 Doll. angegeben. ! 


Feder. ' 

Die Fobrifation vor Leber und ber Biefige Lederhandel überhaupt 
haben im. verfloſſenen Jahre zugenommen. Probuzirt und verfauft wur⸗ 
ben für 6,100,000 Doll. im lehlen Tahre-unb 5,800,000 Dof. im Jahre 
vorher: Es ſind im Eineimelt:35 Gerberelen im Betrieb, bie in -biefem 
Jahre ben Werth von 2,680,000 Dok., gegen 2,478,800 Doll. im Juhre 
vorher, fabrizitt haben. Das -Kiefige Leber, welches faſt nur mit Eichen⸗ 
und zum Teil mit der noch beſſeren Kaſtanienlohe praͤparirt wird, tft 
wegen feiner Güte ſehr gefuht und das Geſchaͤft ein florirendes. Das 
fogenannte Hemloct⸗ Sohlleder, welches mit Tannenlohe gegerbt wird, 
gelangt vielfach zum Export nad) Europa.Die Fabrikation dieſer Sorte 
Leder wird nicht Hier, ſonbern mehr in Sf und theilweife 
weiter norbmeftlich gelegenen Plaͤtzen, an: welchen. Tounteniohe leicht 
bezogen werben kann, betrieben. Hemlock⸗ Leber verfchafft ſich auch in 


Deutſchlaud wegen feiner Billigkeit Eiugang, bie Omaltkit iſt inbeß ent⸗ 


ſchieden geringer, als die hieſigen, mit obigen Lohen fabrigirten Sorien. 
Der Preis des Ber fabriztrten Eichenlohe⸗Sohlleders war im Jahre 
1872—78 mit 39, 40 mb 41 Ctse. pr. Pfb., 
1871—72 » 86, 38 und 80 > .. 
1870—71 » 38 und 40 „9 
1869-70 » 38, 4, 42 u.43 » > 
quotirt. " 


Stärke. 

Auf die Habrifatlon dieſes Artifeld aus Mais wird bier ganz beſon⸗ 
dere Sorgfalt verwendet. Es iſt Thatfache, daß bie Marken ber Cincinnati. 
Fabriken neden bem in Amerika längſt etablirten guten Kufe fich eines 
ſolchen auch in Europa, ganz beſonders in Deutfhland, England und 
Frankreich, erfreuen. Der Export biefes Fabrikats nad England, Schott⸗ 
land, Deutſchland, Frankreich, Belgien unb Südamerika Kat bebeutenb 
zugenommen, fogar nad) Italien, Defterreih und Rußland werben Be. 
ſtelungen effeftuirt. Bremen bezieht regelmäßig von hiet in anfehnlichen 
Quantitäten und felnt bort bie Hiefige Marke Erkenbrecher, bie en vor 
zügliches Fabrikat Liefert, bie vor allen Amerikaniſchen bevorzugteſte zu 
fein. Bftellungen, die von Enropäifhen Märkten eintrafen, fonnten nur 
mit aller Anſtrengung effeftulrt werben, da bie Nachfrage mit ber Pro⸗ 
duftionsfraft faum im Verhältniß ſtand. Die in ber Umgebung ber 
Stabt gelegenen Etabliffements produzirten im verfloffenen Jahre 18 Mil. 
Pfund Stärke, für weldes Quantum 800,000 Bufheld Mais verbraudt 
find. Diefes ift in ber vorher berichteten Mais Einfuhr auf hieſigen 
Markt nicht einbegriffen, überhaupt wirb die zur Serftellung biefes Fabri⸗ 
kats verwendete Frucht auf 35 pCt. der ganzen Mais-Einfuhr angegeben. 
Der Preis für Stärke I. Qualität war in ben lebten zwei Jahrgängen 
1872—73 unb 1871—72 zu 4% Cts. pr. Pfd. notirt, während bes Jahres 
1870—71 zu 5, 5%, 6 unb 6% Ets,, während des jahres 186970 zu 
6, 6% und 6% Cts. pr. Pf. 


Spirituofen. 

Whisky. Das Gefchäft in dieſem Hauptartikel hiefigen Marktes 
war im verflofjenen jahre nicht fo lebhaft wie im Jahre vorher, doch 
bat man mit bemfelben infofern zufrieden fein koͤnnen, weil daffelbe eine 
rubigere Tendenz annahm, indem bie Ugitationen zwecks ber unaufhöre 
lihen Abänbernngen in ber Beiteuerung biefes Artikels daburch ihren 
Abſchluß fanden, bag eine fonfolibirte Steuer von 70 CEts. pr. Gallone 
freirt wurde. Das betreffende Gefeg trat mit ben 1. Auguſt 1872 in 
Kraft und fand allgemein Anklang, indem mit biefer Steuer alle anderen 
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Nebenabgaben aufgehoben wurden. Die Einfuhr bes Jahres 1872—73 


wirb auf ......... gensunneunesnnnenennernnnnnenee . 273,848 Barrels 
und bie des Vorjahres auf... ............ ............. 316,041 » 
angegeben, demnach Abnahme ber gufat. un 42,193 Barreld 
und bie Ausfuhr, von 1872—73 auf ................ 364302 Barrels 
gegen ..... BIPRPPPERERPERLTLLERLEULEUTTRLELPELETELTER: 10/65 HEN, 


des “Jahres vorher, demnach Abnahme ber Ausfuhr .. 25,862 Barrela. 

Das hiefige Vereinigte Staaten-Steueramt hat für bie im verfloffenen 
Jahre in biefem Eounty gebrannten Spirituofen 5,066,034 Doll, Steuer 
erhohen. Die Geſammt⸗Einnahme deſſelben von allen fleuerbaren Artiteln, 
wie Spiritwofen, gebrauten Getränken, Tabaken ꝛc., beträgt für biefen 
Diftrit (Hamilton, County, Ohio) pro 1873... ....... 77229,561 Doll. 
Im Steyerramt zu Chicago find für ben —2*— 
Diſtrikt (CToot Countiy) ................ ....... 6,798,288 » 
eingegangen, demngch Hätte Cincinnati dem General 
Gouvernement...--1-srwounene. 
mehr Steuern geliefert als Ehicago. . 

Während ber lehten 4 yrahar ſtellten fi bie Preife für iin 
im Durchſchnitt: J 


431,273 Doll. 


suunpggeoonscpandennee 


187273 ....... ISELITIILTTTT 38% is. pr. Ballon, 
1BTI—TR eneeeunnnennnnepunnnen. MGG .GGG 
1870-7 ennnnnenannennnuennnen BE 5 , 
186970 DELETE ä ö ENT 98% » » 


Schweinefleifd. 

Das Padgefhäft von 1872-73 hatte im ganzen Weften, veranlaßt 
Durch die enorme Schweinezudt dieſes Jahres, größere Dimenfionen an- 
genommen, wie ſolches je. zuvor ber Gall geweſen if. Zum Glück für bie 
Pader find während ber Saifon annähernd genaue ſtatiſtiſche Notigen über bie 
Bröße der Jufuhren der Schweine (aufben Hauptplaͤtzen) in Eirfulation gefebt, 
nach welchen bie Probuktion berechnet werben fonnte. Durch bie Daraufhin 
inaugurirten fehr niedrigen Einkauföpreife für Schweine wurde, in folge 
ber Billigkeit der fertigen Waare, ein größerer Abſchluß derſelben nad 
Europa gefchaffen, woburd ber heimiſche Markt vor ber drohenden Ueber: 
produktion gefhägt war. Die Ernte wurde duxch rechtzeitige Dispofi- 
tionen, tejp. Verkäufe ber Provifionen richtig „gehandhabt, fo daß eine 
allmälige Aufwärtöbewegung ber Preife dem Markte mit nur momen- 
tanen Unterbrechungen eine feſte Tendenz gab. Ungeachtet der immer 
währenden Verkäufe wurben von ben Cincinnati» Padern ganz enorme 
Quantitäten Provifioneu für ben Sommerbebarf auf Lager gehalten und 
man: fann wohl fagen, daß ber Hauptvorrath bed Landes hier aufge- 
ftapelt war. Ueber biefen wurde rechtzeitig und vortheilhaft disponirt, 
fo daß beim Beginn der neuen Saifon mit ben alten Lagern gänzlid) 
aufgeräumt war. Bon ben Pionieren bed Packgeſchäfts wird zugeitan- 
ben, daß fie eine ebenfo günftige und vortheilhafte Konjunktur wie im 
verfloffenen Jahre nicht erlebt Haben. Die in ber Saifon 1. November 
bis 1. März 1871—72 unb berfelben von 1872—73 in ben verfchiebenen 
weftlihen Staaten verpadte Anzahl Schweine wird nebſt Durchſchnitts⸗ 
gewicht in folgender Aufftellung mitgelheilt: 


1872-73 1871—72 
Brutto» Brutto- 
Durchſchnitis⸗ Durchſchnitis⸗ 
Zahl. Gewicht. Zahl. Gewicht. 
Stüd Dip. Stüd pfd. 
Ohio. ............... 886,264 302,286 842,758 292,21ı 
bavon fommen auf 
Eineinnati..... 626,305 — 630,301 — 
Illinois ........... 1,834,218 297,821 1,607,718 291,426 
davon kommen anf Br 
Ehicago co... 1,425,079 — 1,201,926 — 


Indiana ..... run 


bavon kommen auf 
Anbianopolis .. 
Kentuchy ..... ...... 
davon lommen auf 
Leuidvife.... 
Miffonri......... u 
bavon kommen auf 
St. Boniß..... 
Kanſas Eity .. 
Jowa BPRPPPPERR 


davon fommen auf 
Milwantfee..... 
Kanſas ........ .. 
Weflvivginien ...... 
Minnefaia ......... 
Yenneflee. ...n...... 
Nebraßla ». 220000. 


Mihigan ........ 


1872-73 
.. .Bruio⸗. 
Durchſchnitis⸗ 
Zahl. Gewicht. 
Stüd Pfb. 
610,482 286,845 
196,317 — 
833,706 284,541 
802,216 — 
538,000 — 
180,922 — 
350,037 289,804 
331,685 288,261 
803,500 -. 
49,179 AM84 
4,000 481.108 
25820 304, 862 
39,860 264,1 88 
20,835 30,026 
54,989 Bll,ers 


1871-72 
Bruttor 
Durchſchnitts⸗ 
Zahl. Gewicht. 
Städı: Dfd. 
651,745 284,075 
161,637 — 
342,022 268,087 
309,512 — 
693,544 268, 406 
. 419,032 — 
83,000 — 
27008 283,048 
327,618 278,016 
. 313,418 — 
40,518 279,086 
6,500 267,692 
21000 232,142 
37,517 260,188 
8,757 248,147 
28.000 316 


Die Geſammtzahl ber im Welten verpackten Schweine war 
Saifon 1872-—73 5,456, 000 Städ, mit einem Durchſchnitts⸗ 


,„ len 


72 4782008 , 


gewicht von 289,051 Pfb. 
mit einem Durchſchnittsé⸗ 


2 ewicht von 282,207 Pfb. 
Zunahme pr. 1872-73 673,567 Stüd. . 
Das Total-Bruttogewicht berfelben 1872-73 1,579,568,854 Pfd., 
1871—72 1,349,630,995 
229,937,859 Dfb. 


Mehrproduktion in der Satfen 1872—73 
Das Rettoproduft ber verſchiebenen Fleiſchſorten im rohen un⸗ 
geſalzenen Zuſtande wird berechnet: 


Brutto. 


Seiten Sped ..... . 
BVorberfginten....... 


Sinterfhinten ....... 


zufammen 884,558,557 Pfb., 


1872—73 


505,462,033 Pfb.,. 


202,184,818 
176,911,711 , 


mit Durchſchnittsgewicht pro 


Kop 


1872 - 73 
ferner Schmalz, Produktion 218,655,238 Pfb., 


40,076 


1871—72 
436,589,841 Pfb., 
174,635,936 , 
152,806444 ,„ 
764,032,221 Pfd., 
ergiebt eine Zunahme für bie letztjährige Saiſon 120,526,386 Bfb.; 
1871—72 
184,552,627 Pfb., 


88,589 


» 


Für bie in der Saifon 1872—73 auf bie verfchiebenen Märkte ge- 


brachten Schweine find 


bezahlt und in ber Saifon 1871 - 72. ............. 
Die Den opera br. 100 Pfb. Brutto ſtellten fi 
3 Dofl. 78,844 Cto. 


las ..... .......... 4 
Folgende Tabelle giebt einen uUeberblia über dae Potheſchaft des 
Salfon 1. Novbr. 1872 


Biefigen Marktes: 


Zahl d. verpadten Schweine 626,05 Gtüd, 
Bruttogewicht berfelben.. 190,958 316 Pfb., 
Qunahme.. 8,675,295 


.- 
Durchſchnitts⸗ Bruttoge · 


bis 1. März 1873 


wit pr. Kopf ....... 


304,80 


18,588 - 


59,841,163 Doll. 
56,427,190 


» 


181172 


630,801 
192,283,061 - 


280,03 


Did, 


> 





Stück, 


Saifon 1. Novbr. 1872 


bis 1. März 1873 1871—72 
SchmalzBrobuktion..... 8,604877 Pib, 25,857,468  Pib,, 
Schualp Probultion, per 
Kopf durchſchnittlich. 45,67» 41,02 , 


Der Schweinefleiſch⸗ Handel Eincinnatid während ber lehten vier Jahrgänge war: 


73 
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Saifon 1, Novbr. 1872 
bis 1.März 1873 


7.492030 . Dell, 
3 Doll. 92,54 Eis. 


1871—72 
Ganzer Einlaufsbelrag .. 7,956,35 Doll., 
anb im Duchfänitt per 


100 Pfderereneeeenen 4 Doll. 36,48 Cto., 


- Einfußr. 
1870: 1871: 1872: 1873: 

Speck „oooeneneonusenenuununcnennnne 1,633 2,756 3,329 1,260 Hogsheads, 
—............ 9,073 9,339 9,423 11,407 Viertes, 
.... ................. 11,462 15,615 32,078 10,185 Barrels, 
loſe ........... .......... o.... 17,886,497 25,445,310 38,078,386 389,078,945 Pfo,.,. 

Schmalz ..................... ..... 25,326 42.814 .. 46,779 50,033 Tiercet, 

—....... 1,469 2,5967 2,809 1,948 Kegs. 
Ausfuhr, 
1870: 1871: 1872: 1873: ° 

Speck ouessuonnnunoeesenecbensennune 89,206 52,468 . 69,838 68,800 Sogsheabe, 

BD Hasnnasesnonurnannenenennnnnen 45,681 51,863 76,515 81,464 Tierces, 
. ......... .. 66ABT T2AB7 93,985 62,09 Barrels, 
Pe — kinnnnnenenn 8,800 6,337 14,835 26,860 Kiſten & 500 Pfb, 
—⸗— .... —XRX— 7,228,236 ”. 11,828,290 19,758,909 26,449,423 Dfb,, Iofe, 
Schmalz ..... ..... .. - 57887 110,304 125,002 130,789 Tierres à 300 Pfb., 
Zu desesstecereinhene 7003 ' 49,135 36,286 41,227 Kege. 


Der Export ac brefeifgen 8 Ländern wird von ben Häfen New» 
Dort, Bofton, Portland, Philadelphia, Baltimore und New. Drleand 
berichtet für ben Zeitraum vom 1. November 1872 bis 29. März 1873: 

Meß⸗Pork in Bartels 20,109,800 Pfb., 
Port in Kiſten & 500 pi. 239,377,351 , 


Schmalz· ................ . 124,265,070 

zufammen ..... 383,752,221 pfb., 

in bemfelben Zeitraum 1871—72 
Me Dort in Barreld...... 24,385,600 Dfb., 
Dort in Riften .......... .. 149,157,097 » 
Schmalz ................... 105,116,112 5 
278,658,809 „ 

Zunahme bes überfeeifchen Exports ............ 105,093,412 Pfb., 


Nah ben bis jetzt eingegangenen Berichten über bie jeßige Pack⸗ 
fatfon ift die Zufuhr der Schweine nicht fo groß wie im Winter 
1872—73, ud) bat Durchſchnittsgewicht der Schweine fommt nicht fo 
hoch; ebenfo wirb bie Qualität bes Fleiſches inſofern als geringer be⸗ 
richtet, al8 ber Gemwichtöverlaft mwährenb bes Poͤkelns unb ber Zuberei⸗ 
tung ſich um mehrere Prozente Höher ftellt. Die Urſache fol bie gerin- 
gere Qualität ber Maisfrucht bes Jahres 1873 fein. Beim Beginn ber 
Salfon wurden im Einfauf 3,85 Doll. pr. 100 Pfb. Brutto bezahlt; 


der Preis ftieg aber Halb, nachbem zaverläffige Berichte über den Stanb 


ber Zufuhr eingingen, ohne Unterbrechung fo, daß In der lehten Hälfte 


nur noch zum Preife von 66,50 Doll. pr. 100 Pb. Brutto gekauft 


werben fonnte. 


Beim Schluß ber Saifon, 1. März 1874, wurbe das Refultat für ben ganzen Welten wie folgt zufammengeftellts 


. Zahl ber verpadten Schweine. ...urucnren0. 


Saiſon 1873—74 
5,383,810 Stück, 


Saifon 1872—73 


.... . 5,456,000 Stück, 
Totalgewicht beifelben ............... ............ .......... 1,444, 311,304 Ppfdb., 1,870,568,8534 Pfb., 
Durchſchnittsgewicht pr. Kopf ............. 268,200 , 289,081 , 
Durchſchnittagewichtstoſten, Dreis pr. 100 Pfb.............. 4 Doll. 38,758 Ei8,, 3 Doll. 78,844 Ct6,, 
Gefammtansfagen bes Einlaufb.......... aesesornenone none 63,370,339 Doll., 59,841,163 Dol., 
Schmalz Produktion -ueeroronnnoronnnnunnennnenene .......... 191,139,000 Pfb., 218,655,238 Pfdb. 


Eifen und Kohlen. 


Der Eifenhanbel bes’ verfloffenen Jahres war won dem bes vorher⸗ 


gehenden ganz verfchieben. In 1871—1872 trat ein raſch aufeinanbez: 
fofgenber Avanz des Preifes für Roselfen ein. Nr. 1, Holzkohlen ⸗Eiſen 
3. B. flieg in jenem Sjahrgange von 35 auf 57 Doll. pr. Tonne ober 
Beinahe 63 pEt., woburch bie Fabrikation bed Nohmateriald fehr ange 
firengt und bedeutend mehr probuzirt wurbe, wie in ben vorhergehenden 
Jahrgängen. Der Breis erreichte im September 1872 feinen Hoͤhepunkt, 
58-59 Dofl. für Nr. 1 Holzkohlen ⸗Eiſen, und gab dann allmälig wieber 
nad bis gu 47 -49 Ooll. pr. Tonne am Schluß des Gefchäftsjahres 
1872—73. Dieſer bebeutende Nüdgang hatte natürlid zur Folge, daß 
Das Gefhäft in Anbetracht Ber, zu Hohen Preifen für Erze noch befte 


henden Kontralte auf Lieferung, welche von ben Hochöfen mit ben Minen- 


beſitzern früher abgeſchloſſen waren, far die Hochofen keineswegs günſtig 


ausgefallen iſt. 

Der Preisrückgang für Mohelſen verbreitete ſich auch bald über bie 
aus Kifen fabrizirten Artikel, wodurch eine allgemeine Geſchäftöflaue 
Geroorgerufen wurbe, bie ſich bad ganze Jahr hindurch nicht wieber befebte. 

Die Einfuhr von Rogeifen w wurbe angegeben in 


1870—71...... enseeunee auf 86,758 Tonnen, 
1871 - 72. .............. „ 12753 , 
1872—73..... .......... .95,795, 


Abfall in der Einfuhr des legten Jahres 16,958 Tonnen gegenüber 
ber Einfuhr bes jahres vorher. So hat auch bie Einfuhr von fertigem 
Walz und Gußeifen nachgelaffen, nämlich: 
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Einfuhr von 1871 —72........... 79961 Tonnen, 
> 1872 73........... 61,117 5 


Abfall in der Einfuhr ..... 18,844 Tonnen. 

Die Fabrikation von SHeigapparaten und der Handel in biefem 
Artikeln Hat fich Dagegen nicht vermindert. Ueberbaupt wirb ba3 Biefige 
Fabrikat in biefem Genre fehr gefuht und findet wegen feiner Vorzüg⸗ 
lichkeit überall im Weften und Süben guten Abſatz. In ber Wiener 
Weltausftelung find Eineinnatis Yabrilate, and namentlich Defen, aus 
geftelt worden, bie wegen ihrer vollendeten Konſtruktion ſich Anerlennung 
erworben haben ſollen. 

Der Unterſchied im Preiſe für Nr. 1, Holzkohlen⸗Eiſen, in jedem 
Monat während ber letzten fünf Jahrgänge tft aus folgender Tabelle 


erſichtlich: I872 -73 1871-72 1870- 71 1869--70 1868--69 
Doll. Doll. Doll. Doll. Ooll. 
September... 58-59 36- 36 37,60 50 38 
Oktober ...... 53-59 39-39 37,50 50 3841 
November ... 58-59 38-41 37,50 48 40 
Dezember ... 57-58 4445 86,75 48 42 
Januar....-. 55—57 ° 44-45 36,50 47-43 4245 
Februar ....- 55—56 4447,50 36,50 4 44 
März ....... 55-56 A153 36,50 a MM 
April ....... 55 52-53 36-37 40-41 45-48 
Mai 54-55 52-53 36 38 48 
Juniec...... 53-54 51-52 36 57-38 48 
Juli ........ 90-52 5152 36 87 48: 
Auguf. nenn 47-50 56- 57 35 37 48 
pr. Tonne. Das Departement für Eiſenerze und Roheiſen in der hieſigen 


Induſtrie⸗Ausſtellungshalle Hatte mit jedem Jahre ein größeres Aſſor⸗ 
timent von Erzen und Rohmetallen zur Schaum geſtellt. Dieſe wurden 
von ben Minen und Hochöfen des fo eiſenreichen Miſſouri, bes ſüdlichen 
Ohio, noͤrdlichen Kentudy, Oſt⸗Tenneſſee und ben entfernten Eifenregionen 
am Lake Superior zur Prüfung hierhergeſandt. Zur Fabrilation Hier 
werben Erze und Roheiſen aus allen genannten Gegenden hierher bezogen 
und gewinnt Cincinnati ald großer Binneumarkt dieſes wichtigften Mrtileld 
ber. wobernen Eivilifation immer mehr an Bebentung, Die Eifen-nbuftrie 
fiubet dort das Jeichtefte Gelb zur Unsdehnung und Entwidelung, wo in 
erfter Reihe die Kohle am billigften bezogen werden Tann, Diefer Vor- 
tHeil Hat Pittöburg in der Eiſen⸗Fabrikation eine fo prominente Gtel- 
fung verfchafft, weil die befte Kohle dort am Plage ift, obſchon Eifen 
und Erze eingeführt werden müffen. Beibe Mineralien unb ganz befon- 
ders eine vorzügliche zur Eifenfchmelze verwenbbare Kohle find für Ein- 
cinnati leicht erreichbar und werben, ba bie Entfernung ber Minen ver 
hältnißmäßig fehr gering iſt und folche mit ber Eröffnung neuer Ver 
kehrswege immer leichter zugängig gemacht werben, dieſem Fabrikatious⸗ 
zweige alle Ehancen für eine erfolgreiche Konkurrenz geöffnet. 
Die Rohlen-Einfuhr des lebten Jahres wirb auf 37,274,497 Buſh. 
& 72 Pfd. berichtet, welche Höhe ber Einfuhr bis dahin nicht erreicht 
worben ift. 
. Seit dem Jahre 1862-63 find auf hiefigen Markt gebracht worden: 


16ER anne. „onen 8,000,000 Buſh. & 72 Pfb., 
1868-64 ............... 15,975,366 5 , 
1864 66............... 16746708 5° 
1866 66............... 180229900 . 
1866°-67 ............... 18446 266 
1867 - 68 ....... ....... 17300000, 
186869 ............... 500,000 5 , 
1869-70 ............... 30.800,00 . , , 
1870- 71............ ... 272000 
1871 72 .............. 30790206 
1872 73 ............... 37,279 > 
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Pittsburger beſte Kohle, die nach wie vor unſern Markt kontrolirt, 
wurde während ber lehten 10 Jahre dem Konſumenten zu folgenden 
jaͤhrlichen Durchſchaittspreiſen frei ind Sau geliefert: 


1863—64 .......... ........... 88,38 CE. pr. Buff. 
186465 ............... een 26,18 5, » 
186566 .......... ........... 2442 5 » 
186667 ..................... 1,80 ', * 
1867—68 ............... eure. 22,01, ⸗ 
1868 69 ..................... 14,09 , » 
1869-70 .................... 15,97 » 7 na 
1870—71 ..... 11000000000. 0Rn 19,82 » » 
1871—72 ...... ............... 22,08 
............ esse... 20,72 


Mittheilungen. 


Berlin, 21. Juli. Der diesjaͤhrige Kokonmarkt) war nur von 22 
Selbſtzüchtern mit 370,200 Kilo Tapanefen und 68,950 Mailänder oder 
iufammen 439,150 Kilo Kokons, unter denen fi 91,100 Kilo doppelte 
und ſchlechte befanden, befucht und wurden ſaͤmmtliche Poſten von bem 
wieder wie in fräheren “Jahren allein al$ Käufer erfchienenen Kommerzientath 
Heeſe bis gegm 1 Uhr Mittags käuflich. erſtanden, Lund zahlte er, mit 
Ausnahme von boppelten und fledigen Kokons, welde durchſchnittlich 
einen Preis von 12 Sgr. erzielten, prp Kilo 18 Sgr. Bis 1 Thlr. 9 Sgr. 
unb war ber Preis ber “Tapanefen nicht weſenilich verfehieben von bem- 
jenigen der Mailänber. 

Außerbem Batte der Kommerzienrath Seefe vor dem Markte in feinem 
Geſchaͤftslokale noch wa 600 Kilo Kokond zum Preiſe von 24 Ser. 
bis 1 Thlr. 10 Ser. gelauft, fo bag in Summa 439,750 Kilo am 
biefigen Orte zum Verkauf geftellt worben find. 

Im Vergleich zu dem vorjährigen Kolonmarkte wurden 925,700 Kilo 
Kolons weniger zu Markte gebraht und faft biefelben Preife wie im 
vorigen jahre erzielt. - —* 

Der Umſtand, daß in dieſem Jahre weniger Waare zu Markte ge⸗ 
bracht worden, hat hauptſaächlich feinen Grund darin, daß die kalten Tage 
bes Fruhjahrs einen erheblichen Mangel an gutem Futter für bie Raupen 
erzeugt haben, fo daß viele derfelben zu Grunde gegangen find. Mit ben 
erzielten Preiſen zeigten fi bie Züchter im Allgemeinen nicht ſehr zu- 
frieden und gaben an, baß biefelben zu ber Mühe, welde bie Zudt 
macht, in feinem Berbältniffe ſtehe, und äußerten, daß fie ſich fernerhin 
nicht mehr mit dem Seidenbau befegäftigen würden, 

Der Seidenbau » Verein ber Provinz Braubenburg war durch ben 
Laudes⸗Oekonomitrath von Schlicht vertreten. 


Danzig, 5. Auguſt. Die andauernd warme, bin unb wieber 
regnerifche Witterung während bes verflofienen Monats Hat auf bad Ge⸗ 
„„peihen ber Ottreidefelder und ber Knollengewächſe einen ſehr günfligen 
"Einfluß audgeubt. Die Rübjenernte kounte in der Mitte bed Monats 
bei trodenem Wetter bewerkſtellizt werben, während man mit bem 
Schneiden und Einbringen des Roggens nod gegenwärtig beſchäftigt ift. 
Der Ertrag von Rübſen ik nicht fo reichlich ausgefallen wie im ver- 
floffeuen jahre. Ueber deu Ausfall ber Roggenernte läßt fih noch fein 
fiheres Urtheil fällen; bie geringen Zufuhren, welde von ber neuen 
Frucht an den Markt gelomuun, find von verzüglicder Qualität. 


1) Wegen bes Borj. vergl. 5. A. 1873 11. ©. 238. 
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In England Bat bad trodene unb heiße Wetter bie Weizenfelber 
ſchneller zur Reife gebracht, als man, erwarten Sonute, und ijt bie Ernte 
daſelbſt bexeitd im vollen Gange. Diefelbe wird fowohl in Quantität 
als Qualität über ben gewöhnlichen Durchſchnitt geſchätzt. Unter dieſen 
Berhältniffen verliefen bie Englifchen.Getreidemärkte äußerſt luſtlos; nur 
die Ronfumtion befriebigte ihren Bebarf. Offerten von hier aus fanben 
felten Beachtung, da ber Preisitand bei und zu bach war. 

Un ber biefigen Börfe erfuhren deshalb Preife für fänmtliche 
Getreidegattungen einen allmäligen Rüdgang; auch Rübfen, anfänglich 
mit 83 Thlr. pr. Tonne bezahlt, holte in ben letzten Tagen bed Moyats 


nur 75—78 Ihr. 
Die Börjenumfäge während bes Monats Juli befanden aus: 
5300 Tonnen Weizen .......... von 70--90 Thlr., 
500, Roggen —........ »56-267, 
50 , Gerſte ........... 50-68 , 
20, Hafer ........... 60-66, 
30 , Erbſen ......... „ 8-61 „ 
5300 Rübfen und Raps „ 75-83 , 


unb an Bagerbeftand verblieben am Schluß bes Monats: 
7,760 Tonnen Weizen, 
1,710, Roggen, 


DD , Gef, 
80 5 Bafer, 
2 , iin 
8270 2 Riübſen und Raps, 
130 Leinfaat. 
18.070 Tonnen. 


In Reufahrwaſſer liefen im Jali em: 163 —* 37 Dampfr 
ſchiffe, yefamnıır 280 ; bagegen gingen aus: 177 Segelſchiffe, 32 Dampf 
fhiffe, gufammmen 209. Bon ben eingelummenen Schiffen Hatten geladen: 
91 Kalk, Kreide, Eement und Ballafl, zufemmen 200; von ben aus⸗ 
gegangenen: 178 SHolz,- 17 Betreide/ 12 biverfe Skter, 2 Bahak, ju- 
fanımen 209, 

Bon Holz. trafen aud ten verfiufienen Monat belaugreiche Polniſche 
Zufuhren Hier ein, wobard bie hiefigen Laͤger einen ſehr bedendenden 
Umfang gewonnen haben. Im Uägemeinen hat fi eine beſſere Meinung 
für Soh Bahn gebrochen und fiub in Folge beffen mehrere Werlänfe zu 
verhaͤlmißmaßig fehlen Dorifen zu Staube gekommen. 


Breslan, 6. Auguſt. Im vergangenen Monate war bie Aufmerk⸗ 
famfeit des Hanbeltzeibenben Publikums Hauptfählih dem Wusfall ber 
begonnenen Ernte zugewendet. Die Erntenrbeiten wurben durch trodene 
Witterung außerorbentlich begünfligt und konnten biöher in Normaler 
Weiſe bewäftigt werben. Die Sanbarbeit it bledmal mehr, als es früßer 
der Gall war, durch Mafhinenfräfte erfeht worden; ber Landwirih Ift 
demnach nicht mehr in fo hohem Grabe wie bisher abhängig von ben 
Sorberungen ber Lohnarbeiter und von ben im SHintergrunde ruhen⸗ 
den Streifen. Die landwirthſchaftlichen Mafcinen werden immer 
beliebter und finden in größerem Umfange Verwendung. Namentlid) 
ift während bee biesjährigen Ernte eine große Anzahl von Mäh— 
maſchinen auf ben Feldern in Thätiglet. Die Unmwenbung ber 
maſchinellen Kräfte ifl um fo notäwenbiger gewefen, als in folge ber 
anhaltend trodenen unb heißen Witterung bie Sommerfaaten und ber 
Weizen ſchnell und faft gleichzeitig zur Neife kamen, fo daß alle verfüg- 
baren Kräfte zum Einbringen ber deldfruͤchie in die Scheuern in Anwen⸗ 
dung gebracht werden mußten, 

Was das Ernteergebuiß betrifft ‚ fo if baffelce, foweit e8 fi bis 
jetzt überfehen läßt, je nach ber Bobenbefchaffenheit und ben während ber 
Körnerentwidelung gefallenen Regenſchauern ein ſehr verfhiebenes. In 


Tolge ber euoxmen und anhaltend gemefenen Hitze find ganze Striche 
nothreif geworben, bie Aehren find Tüdig und kurz im Stroh, wogegen 
anbere Diftzikte sine durchaus befriebigende Exnte ergeben. Man hofft 
im Ganzen auf eine gute Mittelernte. 

Was fpeziell bie Roggenernte beizifft, fo ift ber Strohreichthum des 
Vorjahres allerdings nicht vorhanden, bie Körner aber find ziemlich reich⸗ 
lih und von guter Beſchaffenheit. Auch die Weizenernte ift befriedigend, 
wogegen bie Sommerfrühte unb auch der Flachs im Allgemeinen viel 
zu wänfden übrig. [ofen 

Das Viehfutter ift in Folge ber anhaltend geweſenen Hitze Außerfk 
knapp, für Hafer und Heu ſieht man hohen Preiſen entgegen. 

Die Kartoffeln haben ſich erholt, ſie ſind noch rechtzeitig durch 
Regengüſſe erfriſcht und In ber Ausbildung ˖ber Knollen begünſtigt 
worden. 

Der allgemeine Geſchaͤftsverlehr war im vergangenen Monat 
ſchleppend und ohne alle Anregung. 

Das Getreidegeſchaͤft beſchrankte ſich auf den hieſigen Konſum. Das 
Kolonialwaarengeſchaͤft nahm einen regelmäßigen Verlauf. Der Abſatz 
in Eiſen war quantitativ befriedigend, die Preiſe waren jedoch weichend. 

Das Geſchäft in Geſpinnſten und Geweben aller Art iſt in gang 
Schleſien abermals ſchlechter und ftiller geworben. Die Klage, daß ber 
Wunſatz weit unter dem vorjährigen geblieben, herrſcht unter Detailliften 
und. Groffiften ganz allgemein, fo bag anzunehmen ift, bie Konſumtions⸗ 
| fähigkeit des Publitums habe durch bie Börfenverhältniffe, dad Nach⸗ 
offen ber Bautätigkeit, bie ſchlechten Ernten und bie theueren Lebend- 
mittel mehr gelitten, ald man glauben mochte. In rohen Kattunen bat 
fih das Preisverhältnig etwas gänftiger gefaltet, da bereits 15,000 
mechanifche Webftühle im Elfaß und in Sübbentjhland ftill ftehen follen. 


Bielefeld, 6. Auguſt. Die große Leblofigleit, welche feit langer 
Beit mehr ober weniger auf allen Gebieten des Handels mad ber In⸗ 
daſtrie hereſchte, hat im Laufe bes verfioffenen Monats einer befferen 
Stimmung Platz gemadit, für einzelne Geſchäftszweige war bie Bage 
fogar Aber Erwarten günftig. 

Namentlich in ber Leineninbuftrie entwidelte ih sine außerocbent 
liche Regſamkelt und ed find Ausſichten vorhanden, bie biefem Umſchwunge 
eine längere Dauer verſprechen. 

Der Verkehr in gebleichten Flache⸗ und in Werggarnen war bei er⸗ 
hohten Preiſen ſehr Iebhaft; es find wicht allein bie Läger faſt velftänbig 
geräumt, fondern bie Spimnereien Gaben auch in folge größerer Abſchlüfſſe 
für längere Seit in dem Grabe Befchäftigung, daß fie zum Theil weitere 
Aufträge für fpätere Termine gar nicht mehr annehmen, fondern nur in 
bem Falle Beftelungen ausführen, daß ihnen neben ber Bebingung ber 
fofortigen Abnahme ber Waare ein Preisauffglag von 2-3 pEt. zuge- 
ftanben wird. 

Der Abſatz in Aroden⸗ und Jutegeſpinnſten iſt zwar noch nicht ſo 
bebeutend, um ganz zu befriedigen, es hat ſich aber auch hierfür eine 
größere Nachfrage eingeſtellt. 

Das Leinengefchäft bewegte füch meiſtens in beu biäherigen Brenzen. 
&8 gehen bie Aufträge zwar fpänlich ein, doch find noch ziemlich viel 
alte Aufträge vorhanden, fo daß trok ber vergrößerten Produktion bie 
Beftänse nicht zunshmen. Rohleinen, fowie Drelld waren weniger be 
gehrt, dagegen für gebleichte Wanre, mit Ausnahme ber ganz feinen 
Sorten, befriebigender Abfah, und Taſchentücher find fortwährend ein 
gefuchter Artikel. 

Das Geſchäft in Damaft wurde vorübergehend dadurch geftdrt, ba 
‚ein Theil ber Weber, um höhere Löhne zu erlangen, bie Arbeit einftellte; 
indeß iſt ein erheblicher Nachtheil daraus nicht eniſtanden; bie Abnehmer 
ließen ſich eine fucceffive Lieferung ber Waare gefallen, und bie Arbeiter 
kehrten bald zu ihrer Beſchaͤftigung wieder zurück, da ihre Forderungen 


” 
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von ben Arbeitgebern felbft als im Ganzen nicht unberechtigt anerfannt 
und ihnen bewilligt wurden. Für fertige Wäfche war ber Begehr nicht 
befonders lebhaft, mit NRüdfiht auf bie Jahreszeit aber immerhin zu⸗ 
friedenftellend,. 

‚Die diesjährige Flachsernte wirb vorausfichtlid nur einen mäßigen 

Ertrag liefern. In Hiefiger Gegend ift Diefelbe buch Nachtfroöſte, große 
Trodenheit und anhaltende Hitze faft ganz vernichtet, und ba bie Nach⸗ 
richten aus ben meiften anderen Produktiondländern ebenfalls fortbauernd 
ungünftig lauten und nur ein geringes Nefultat in Ausſicht fielen, fo 
wird das Ernteergebnif in Rußland für ben weiteren Verlauf bes Ge 
ſchäfts hauptſächlich maßgebend fein. Zur Zeit läßt fich hierüber noch 
fein Urtheil abgeben, ba die neueften Berichte ſehr von einander abweichen; 
die Preiſe find aber feſt. 
Das Geſchäft in Seidenwaaren wird ald ein [ehr gute® bezeichnet, 
und es haben zu annehmbaren Preifen bedeutende Umfähe ftattgefunben. 
Die Preife für Rohfeide find etwas geftiegen, ba ſich herausgeftellt, daß 
die diesjährige Kampagne in Sjtalien, obwohl quantitativ fehr ergiebig, 
mit NRüdfiht auf ben geringen Gehalt der Kokons bie vorjährige im 
Wirklichkeit nur um etwa 10 pCt. überfteigt, während nad; fräheren 
Unzeichen -faft der doppelte Ertrag zu erwarten ftanb. 

Fur bie Fabrikation von Möbelftoffen war die Lage eine ſehr un 
günftige. Bei einem fortwährenden Steigen der Preife für Engliſche 
MWol- und Mohairgarne, die gegen ben niedrigſten Preis bereits einen 
Aufſchlag von reichlich 10 pEt. erfahren haben, blieb has Gefhäft In 
fertiger Waare trotzdem äußerft ſtill und gebrädt, fo daß, wenn ſich zum 
Herbſt nit eine größere Lebhaftigkeit einftellt, eine Reduktion ber Arbeits⸗ 


kraͤfte nothwendig werden duͤrfte. 


Im Fettwaaren⸗Handel waren bie Umfäße nur von geringer Beben 
tung, aud find die Vorrätbe meiftenibeild geräumt. 

Der Verkehr in Muͤhlenfabrikaten war befriedigend und bie Dampf. 
wählen hatten ansreihende Befchäftigung Mit Rüdficht auf bie neue 
Ernte war das Probuftengefhäft fehr unbedeutend und ber Ubfah be 
ſchraͤnkte fih auf ben augenblidiichen Bedarf. Nach Ulen, mas. über 
das Refultat ber diesjährigen Ernte in biefiger Gegend bekannt geworben, 
ift der Ertrag in Weizen und Roggen in jeber Hinſicht zufriebenflellend, 
wogegen Hafer und Gerſte vorausfichtlid ein weniger günitiges Refuftat 
liefern werben. Auch ber Gewinn an Heu iſt nur gering gewejen. 

Der Ausfall der Kartoffeln frühreifer Urt war nad der Boben- 
Sefchaffenheit merklich verfchieben,: im Ganzen aber gut, unb in Folge des 
in ber letzten Zeit reichlich gefallenen Regens darf auch von ber fpäteren 
Frucht eine lohnende Ernte erwartet werben, 

Enbe uli ec. wurbe bezahlt: 


Weizen ............ pr. 100 Kilo mit 9 Thlr. — Sr, 
Roggen ......35 » ,»,7’ =, 
Gerſte............. » „7,5, 
Hafer ........... ..3 „7 10, 
Kartoffeln........, 60 Kilo, 1, 20 , 


Röln, 6. Auguſt. Auch im abgelaufenen Monat juli boten bie 
Handels⸗ und GBefchäftsnerhältniffe fein erfreuliches Bild bar. Haft 
fämmtlidhe Zweige bed Waarengefchäfts, ſowie bie verfchiebenen Fabril⸗ 
etabliffements lagen über ſchlechten Abſatz und ſaͤumigen Eingang aller 
Ausftände. Die Erhöhung ber Eifenbahntarife wirkte unter diefen Um⸗ 


ftänden um fo mehr mißftimmenb auf bie betheiligten reife ein. Die 
gleichzeitige Erhöhung ber Perfonengelbtarife ber Eiſenbahngeſellſchaften 
bat im Publikum ebenfalls feinen guten Eindrud gemacht, benn das fort. 
währenbe Schrauben ber Preiſe von einem beliebigen'Gegenftanbe Hat natur⸗ 
gemäß auf fat alle anderen Gegenftände, und namentlich auf bie Lebens 
mittel, Mietden ıc. einen großen Einflug. Die Theuerung ift gegen- 
wärtig bier anf eine folche Höhe geftiegen, daß fie in aßen Kreifen bitter 
empfunben wirb. 

Ein wahres Glück iſt es, baf bie Ernte, nicht allein in ıngjerer. 
Provinz, fondern nad allen eingehenden Berichten auch in den haupt 
fäglichften Probuftionsländern eine mehr wie mittelmäßige tft und Hat 
die in den letzten Tagen erbeblih auf ‚die Preife von Weizen unb 
Roggen eingewirft. Die Läger von biefen Getreideforten find bier am 
Plate ziemlich beigegangen, für ben Konſum wirb vielfach frifhe Waare 
vorgezogen. Der Handel hielt ſich in ziemlich engen Grenzen; von neuer 
Waare wurde namentlich Franzoͤſtſcher Roggen und inlänbifcher Weizen 
gelobt. Die Preife werden gegenwärtig notirt: 

Meisen effeltiv..... 7 Thlr. 15 Ser. bis 8 Thlr. 5 Sgr. 

November... 6 , » 
Roggen effeltiv..... 5 „ 7, .,6, 15 „, 
November... 5 „ 4 > 
pr. 200 Pfund; 

Nüböl effeltiv...... I, 2, 

Oktober ..... 0 ,„ 7,6%. 

Lebtgenannter Artifel hat im Preife auch nachgeben müfſen. 


Mailand, 17. Iuli. Das Refultat ber biesjährigen Seibenernte 
war ein fehr günftiges; bie Onantität ber Kolons war groß, % mehr 
wie im vorigen Jahre. Die plöglich eingetretene warme Temperatur hat 
jwar eine zu ſchnelle Eutwidelung der Kokous hevoorgerufen, woburd) 
biefelben einen kleineren Geibengehalt haben, aber biefes wird ˖durch Die 
große Quantität mehr aid ausgeglichen. 

Für bie Provinz Mailand kam man als Durchſchnittepreis der 
Kokons non merkantilifcher Quantität ca. 4,40 Ital. Lire pr. Kilo au⸗ 
nehmen, was fich Bei einem Agio von 10 pEt. auf ca. 1 Thlr. 3 Ser. 
pr. Kilo herausſtellen wird. 

Die Ausſichten für die Fabrikation geftalten fi aljo fehr günftig, 
ba diefes Jahr viel billiger fabrizirt werden kann wie im ‚vorigen, um 
fo mehr, da noch bebeutende Vorräthe, bauptfählih von Mfiatifchen 
Seiden, baltegen. 





St. Petersburg, 8 Sn . Laut Verfügung bes hieſigen Yoll- 


bepartements vom 17./29. Juni d. 9. ift ba8 am 26, Auguſt 1861 
ergangene Verbot über Einfuhr von Hinbhätcdhen über die. Weltgrenze 
bes Ruſſiſchen Reichs wieder aufgehoben worben. 





Serausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geb. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchbruderei (R, v. Decer). 
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für Handel, Gewerbe und Verkehrs Anftalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifterinms für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten " 
nad amtlichen Onellen berandgegeben. U 





AG 34. Gerlin. Verlag der Mdnigligen Geheimen Ober /Hoſbachbrukeerei (Mb. Dede), 21. Auguſt 1874. 


Inhalt: Seſergebung: Dentfches Heichs Velanntmachung, 
betreffend dad Verdot bes Umnlaufs ber Niederlaudiſchen Saldgulden- 
füde, fowie ber Defterreidhifchen und Ungariſchen Biertelgulbenfäde, 
177. — Belanntmachung, betreffend bie Mußerlowrsfehung ber Sıoele 
guldenftüde Sübbeutfger Währung. 177. — Defterreichtingarn : 
Unfpebung bed Verbote der Einfuhr von Babern aus Stalin über 
bie Randgrenze. 178. — Verlegung bes Haupt-Solomtes II. A. zu 
Bubweis in den dortigen Bahnhof der K. K. priv. Franz Joſeph · Bahn. 
178. — Aenderung ber Verzollungébefugniffe des N. K. Reben · oll⸗ 
amtes 1. RI. in Jägerndorf. ı78. — Argeutiniſche Nepudlik: 
Eröffnung bed Hafens zu Enfenaba. 178. 

Statikit: Großbritanniens Einfuhr von Port Elizabeth 








(Rap-Rofonie) in den Jahren 1872 und 1873. ı78. — Gchweizs 
Ueberfichtstabelle der Eine, Mus unb Durchfaht im Jahre 1873 wit 
Ungabe ber Grenjfizedten, über welche biefer Verkehr ftattgefunben Hat, 
unter Vergleijung mit bem Vorjahre. 170. — Wereinigte Stans 
ten von Norbemerifas- Sanbele- ımb Eifffaßetöbericht von 
Savannay (Georgien) im Jahre 1873, 193. — Spaniens Hanbels- 
und Scifffagrtsverfäftniffe von Puerto Rico während bes Jahres 
1873. 193. — Gefellfchaftsinfelm s Der Sanbelöverleht Papertes 
Cahiti) mit Hamburg im Jahre 1873. 197. 

Mittheilungen: Landsberg a. W. 107. Brouberg 197. 
Magdeburg 198. Granffurt a. M. 100. Galle a. ©. 100. Glogau 
200. Gorlih 200. 





Geſetzgebung. 

Deut ſches Neich. 
Bekanntmachung, betreffend das Verbot des Umlaufs 
ber Niederlandiſchen Salbgulbenftüde, ſowie ber Defter- 

reichiſchen und Ungarifchen Viertelgulbenftüde. 
Bom 29. Juni 1874, 
eichegeſelblatt Mr. 21.) 
Auf Grund bed Artikels 13 bes Münggefepe vom 9. Juli 
1873 Hat der Bundesrath nachſtehende Beftimmung getroffen: 
Die Niederländifhen Halbgulbenftäde, fomie die Defterrei- 
chiſchen und Ungarifhen Viertelguldenftäde bürfen fortan 
in Zahlung weder gegeben noch genommen werben. 
Berlin, den 29. Juni 1874. 


Bekanntmachung, betreffend die Außerkoursſetzung ber 
Sweiguldenftüde Süddeutfher Währung. 
Vom 2. Juli 1874. 


(Reicögefepblatt Ar. 21.) 
Auf Grund des $. 8 des Münggefepeb vom 9. Juli 1873 
Hat der Bunbesrath bie nachſtehenden Beftimmungen getroffen: 


Vreaf. Sanbelt-Hrhiv 1874, IL 





gl. 

Bom 1. September 1574 ab gelten die Zweiguldenſtücke Süb- 
dentſchet Wägrung nicht ferner als geſehliches Sahlungsmittel. 

Es ik daher vom 1. September 1874 ab außer ben mit ber 
Einföfung beauftragten Kaſſen Niemand verpflichtet, biefe Münzen 
in Zahlung zu nehmen. 

8.2. 

Die im Umlauf befindlichen Zweiguldenſtücke Sübbeutfcer 
Währung werben in ben Monaten September, Oftober, November 
und Dezember 1874 von ben durch bie Landes · Eentralbehörden 
zu beyeichnenden Kaſſen derjenigen Bundesſtaaten, welde biefe 
Münzen geprägt haben, bezw. in deren Gebiet dieſelben geſehliches 
Sahlungsmittel find, zu ihrem gefeplichen Werthe für Rechnung 
des Deutſchen Reicht ſowohl in Zahlung genommen, als auch 
gegen Reichs · bezw. Lanbesmünzen umgewechſelt. 

Nach dem 31. Dezember 1874 werben bie Bmeigulbenftäde 
Sũddeutſcher Währung aud von biefen Kaffen weber in Zahlung 
noch zur Umwechſelung angenommen. 

$3. 

Die Verpflihtung zur Annahme und zum Umtauſch ($. 2) 
findet auf burdlöcerte und anders als durch den gewöhnlichen 
Umlauf im Gericht verringerte, imgleichen auf verfälfhte Münz- 
ftäde feine Anwendung. 

Berlin, ben 2. Juli 1874. 


Defterreich: Ungarn. 


Aufhebung bed Verbotes der Einfuhr vor Hadern aus 
Italien über die Landgreme. 
(Verordnungsblatt 2c. Nr. 24.) 

Das mit dem Finanz Minifterialdefrete vom 27. Jull 1975?) 
erlafjene Berbot der Einfuhr von Sadern aus Italien über bie 
Landgrenze wird im Vernehmm mit ben Minifterien bed Innern 
unb-bes Sanbels aufgehoben. 

Diefe Beftimmung bat fogleih in Wirkſamkeit zu treten. 

Wien, am 11. juli 1874. 


Verlegung des Haupt⸗VJollamtes IL Kl. zu Bubweis 
in ben dortigen. Bahnhof der K. K. priv. Franz 
Jofeph · Vahn. 

(Verarbnungeblatt ⁊c. Nr. 24.) 

Mit Beziehung auf den Erlaß dom 5. Jannar 18732 wird 
bekannt gemacht, daß das Haupt ˖ Zollamt II. Kl. in Budweis mit 
bem 1. Juli 1874 in den dortigen Bahnhof ber K. K. priv. franz 
Joſeph⸗Bahn verlegt und bie daſelbſt beſtandene hauptzollamiliche 


Expofüur aufgelaſſen worden iſt. 
Wien, am 15. Juli 1874. 


Aenderung der Verzollungsbefugniſſe des K. K. Neben⸗ 
Sollamtes I. Kl. in Jägerndorf. 
(Verordnungsblatt ıc. Nr. 25.) 


Das für den Straßenverkehr beftehende Neben-Sollamt I. AI. 
zu Jägerndorf wirb mit dem 31. Juli 1874 in ein Neben-Zollamt 
11. KL. umgemanbelt. 


Wien, am 24. Juli 1874. 


YHrgentinifche Nepublik. 
Eröffnung des Hafens zu Enfenaba. 
(London gazette, 31. Jult.) 


Der Hafen von Enfenadba am La Plataſtrom ift zum Einfuhr. 
Hafen erflärt worben. 


I) Vergl. Sand. Ar, 1873 II. ©. 181. 
2) Vergl. Sand. Arch. 1873 I. ©. 192, 





Statiftik. 
Großbritannien. 


Einfuhr von Port Elizabeth (Kap⸗Kolonie) in den 
Jahren 1872 und 1873. 


Nachſtehende Ueberſicht ber Haupihanbelsartikel, welche in den “ah 


ren 1872 und 73 in Dort Efiyabeth importirt worden finb?), entnehmen 


wir bem Jahrrsberichte bes bortigen Handelskammer. 


Urtitel: 1872: 1873: 
Landwirtbfchaftlide Geräthe... Wert Pfd. Strl. 27,858 33,687 
Ale und Bier...................... Gallons 424,350 223417 
Kleider unb_Kleibungsftäde ... Werth Pfd.Strl.- 231,154 228,911 
Kaffee EEE E EEE P fd. 4,278, 175 2,2 16,831 

— Gerftz, Born Mel, nämlich: 

Kleie IE IE ST TT » 10,000 — 
Feinmehl... 688,060 2,983,142 
Mais „urusncreronorenunnenne nen r\ 47,050 20,000 
Hafer ..omenneneunsennner euren a0 16,000 
Weizen „er eummanune une . 450 41,000 

BaumnoollenMaunfakturinaaren Werih Pb, Stel. 34,390 260,089 
Schießpulyer...onussouononsaencnsunce pp. 158,660 301,290 
Flinten..... nenne Stüuck 26,386 33,941 
Slintenfchafte es...ogopeotsuutrtanenee nn 2 — 
Kury und Mobewaaten ....... Werth Pfb. Stel 288,307 385,841 
Metall, Meſſerſchmieds⸗ u. Eifens 
waaren ...... F 182,010 217,488 
Eiſen in Bolzen, Barren, Stangen 9,011 16,529 
Leber-Manufalturwaaren ...... » 134,156 150,537 
Leinen-Manufalturwaaren...... 2 52,741 25,381 
Reis................................ Dir. 3,329,799 2,603,493 
Sattler⸗ und Geſchirrwaaren... Werth Pib. Str. 34,369 51,454 
Seiben-Manufalturwaaren ..... » 1,921 4,494 
Spirituoſen aller Art................ Gallons 122,615 69,048 
Zucker, oh... nn. Dir. 6,474853 7,419,611 
» zaffinirt ober Ranbie .. ........ 620,563 354,356 
„Melaſſe ...................... » 48,257 46,988 
Thee................................ 631,493 496,337 
Tabak, tob.....2eorsnnsonununreen .. » 6,837 1,662 
„bearbeitet .................... ⸗ 65,015 172,836 
„Cigarren .P.................... Stückzahl 6,474,539 4,055,830 
Pfb. 4,086 7,733 
Mein .............................. Salons 41,989 24,738 
Holz, unbearbeitet................... Rubiffuß 232,064 190,713 
MWollen-Manufalturwaaren ... Werth Pfd. St. 96,789 154,121 
Sefammt-Werth obiger Urtikel... Pfd.Strl. 1,867,914 1,960,901 
2 ber übrigen Artikel » 579,366 668,527 
Total-Werth ber Einfuhr ....... Did. Strl. 2,447,280 2,629,428 


Total-Einfuhr in ber ganzen Kolonie Pfb.Strl. 4,210,526 5,130,066 


1) Vergl. Sand. Arch. 1874 I. ©.435, 


Anmerkung. 
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Schweiz. 
Ueberfichtstabelle der Ein, Aus- und Durchfuhr im Jahre 1873 mit Angabe der Grenzftteden, über weiche 
diefer Verkehr ftattgefunden hat, unter Vergleichung mit dem Norjahre.') 


M 34. 


In Folge ber mit Beginn bes Jahres 1878 eingeführten Eategorieweifen Eintheilung des Zolltarifs find in Diefem, und in Ueber- 
. einftimmung bamit, auch in ber diesjährigen Ueberfichtötabelle verſchiedene Pofitionen, bie früher getrennt waren, vereinigt worden, 


— ebenfo umgelehri. Zur Verbeutlihung finden fd in der Kolonne für die Totalfummen von 1872 Hinweifer auf bezüglihe Er- 


laͤuterungen engebracht. 


Vom Stüctk tagirte Gegenftänte. 


v-.—.—.—0. nn —,— — Ba —⏑— — ———— eh 


len 
alber, bis unb mit 80 Dfurb [dwer ....... 
Kälber, kleine, aus Sarbinifden Staaten ..... 
Mautthiere und Maulefel ... ............ nu. 
Dferde, and ſolche von Bereilern ..... ...... 
Rindvieh und Kälber über BO Pfund ſchwer.. 
Schafe und Lammer ...................... 
Schafe und Lammer aus ndniſchen Staaten 


Schweine bis 80 Pfund Gewidt............- 
Schweine unte fund“ ns Sarbinifäjen 
Staaten...osoesosunseesncnonnsnennenene . 

Schweine über BO Dfunb Gewidt.......... 
Tiere, fremde, welde nicht auf Wagen geführt 
‚werben, wie: Elephanten, Rameele........... 


Siegm pt Silllen ans Sarbinifchen Staaten 






Vom Werth tagirte Gegenftänbe. 


Adergeräthe von Holz ober non Holz und Eifen 


Fuhrwerle und Befährte, Luxusſchlitten und 
Gondeln und Reparaturen an folden ...... 
Mühlfteine er ocrenesonnennnnonnensne nennen 
Kähne zum gewöhnlichen Perfonentransport . 
Delonomie- und — Schlitten und Schiffe 
und einzelne er heile zu joldden ....... 
Reparaturen an Maf 
Waggons für Eiferb — ....... ......... . 





XRX 
AT NDS I 


wi 





Einfubr. 


Grantreih. Deuiſchland. deſterreich. Italien. | zotar 1873. 


1,689 
18,820 


112,445 | 76,430 


9,169 


118,975,50 
27,270 


37,655 


41,851,10 
1,752,50 
960,184,70 





\ 1,196,857,80 





16,665,60 
119,659,36 


128,055 


23,378,40 
8,760,30 


1,016,176 


1) Wegen bes Vorjahres vergl. Hand. Arch. 1873 1. S. 423. 


1,307 ,814,86 


Ueber bie Grenzftreden von 


Städe 
106° 102 
_. 173 
56 47 
70. 387 
— 48 
197 
1227 542 
12029 8,405 
‚8356 7,103 
_ 11,524 
794 2,830 
_ 472 
320 11,213 
1,446 715 
_ 362 
24,406 44,050 


| Sotar 1872, 


318 266 
542 201 
1,450 1,507 
1,631 1,110 
519 574 
155 | 52 
7451 7,625 
96,872 99,703 
45,386 34,905 
19,981 31,242 
30,732 32,448 
2,161 5,079 
45,670 39,438 
8 27 
3,245 3,791 
1,210 8,912 
257,331 266,880 


Ueber bie Grenzftrecken von 
Frankreich. | Deutſchland. | Oeſterreich. | Italien. Total 1873. | Total 1872. 














580 
8,820 
60 
7,510,50 
1,553 
153,488 













172,011,50 


Für Franken. 











246,04 | 26,661,54 | 17,331,60 
27.256,40 | 274,711,as | 287,737,00 
1,050 151,375 216,133 
2,450 40,285 3,101 

1mB28,00 89,828,90 58,700 
l, ᷣboja 13,595,07 16,179,50 


49,622,51 | 2,726,306,86 


2,129,848,70 I 1,187,006,92 








1,786,188,08 
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Ueber bie Grenzfireden von 


Zoll⸗ Frankreich. | Deuiſchland. | Defterreih. | Italien. | Sit 1873. | Total 1872. 
Bon ber Yugtbierlaft taxirte Gegenflänbe. anfatz. 


Zugthierlaſten. 
Cent. i/16 1/15 1/15 1/16 1/15 1/15 
Baufteine, gemeine, Eehauene ......o.... 000... 15 12,315 1,410, 20,10 430,10 14,176,10 9,195 
Bäume, Zierbäume ıc., Topfgewäde.......... 300 105, ‚2 2 60,18 251,9 336,6 
Befen von Reife und Rei leſtroh . ........... 60 150,7 217,6 39,2 35,1% 442,13 665,7 
zadalegel und aditeine Seren rennneneneennne 60 7,37 3,9 26,177,18 926,2 702,13 35,180,6 26,034,13 

7) SE oo ronn00 nr Lu 00 00. 60 186,7 1,621,8 — 118,1 1,926, 1 1,571 
ohe ....................... 15 665,10 73,5 0,10 — 739,10 1,116,10 
Geflägel, tebenbes, friſche Fiſche u. bergl ..... 300 1,397,6 645,8 47,14 792,7 2,883 2413 
Begenftänbe zu Schauftellungen —5 ...... 300 58,10 123,11 5 9,5 196,11 132,13 
Gerberrinde und Tobluchen.uou-.-.uu...... 15 2,999,5 4008,5 83,10 7,149,5 6,171 
Holz: Bau und gemeined Nukdo, Fibßhoig 

gemeines und Brennbolz............ 15 28,850, 5 87,819,5 4,763,10 2,807,10 | 124,241 115,640, 5 
Bauholz, zugerichtetes, ISappol Bretter, -K 1)20,141,7 
Latten, Shindeln und Rebiteden.... 60 16,433, 7 49,323,6 9.481,11 1,609,18 76,848,7 45,738, 14 
Ebeniftenholz, rohes, ungefägted ....... 60 284,3 408,12 78,8 4,10 775,14 2,272,6 
Faſſer und Kiſten, leere ........... 60 973,5 484 3,8 _ 1,460,10 | ’) IE j 
Kalt und Gyps, gebrannt ober gemahlen... nun 60 15,649,13 3 157,7 0,10 2,180,8 20,988, 7 20,188, 1 
Kalt unb Gypé aus bem Pays be Ger.. 15 190 — — 190 315 
Kohlen: Holzlohlen............... .... ....... 15 6,142,5 10,312,5 _ 132 16,586,10 
Steinloblenzoooo-...-oonuneennernnene 15 123,733,5 406,948,12 1,733,10 1,998,10 | 534,414,7 612,160 
Braunkohle, zarfı Koke ........... .. 15 20,268,10 10,020,8 182,5 375,12 30,847,5 
Lumpen, Maklulatur u. A.................... 60 1,054,6 125411 102,2 138 2,549,4 1,296,7 
Orgeln und Sarmonien ir Öffentliche Kirchen | 300 0,5 24,1 2,10 3l,ı — 
S ieferplatt en.....4 60 681,2 932,6 — 336 1,646,12 1,291,12 
Statuen und Monumente ans Marmor und 

anderen Steinarten, über 1 Eentner ſchwer; 

Brunnenbeden ............................ 300 80,10 36,12 9,5 704,7 831,4 241,10 
Thiere, fremde, auf Wagen geführte .......... 300 27 19,10 1,10 — 48,5 — 
Töpfertbon ꝛc., Suinter, Schladen.........-.. 15 2,771,6 3,968,10 60 444,7 7,244,7 3,212 

242,392,7 | 609,071,12 | 1754411 | 12,641,7 881,650,7 | 872,842,18 





Sof. Ueber bie Grenzftreden von 
anfah. Frankreich. | Deutſchland. | Deiterreid. | Italien. Total 1873. | Total 1872. 
Gent. Eentner (brutto). 


Vom Centner (brutto) tarirte Waaren. 





Abgüffe von Gypé, Schwefel ober Steinpappe, 


bemalt ober unbemalt ..................... 350 216,31 416,38 28,19 66,66 727,54 735,02 
Aetznatron, flüffig ober feſt ................ 75 42,02 10700 — — 7,113 68 5,746,04 
Alabaſter und Marmor, TOD ................. 15 205682 5,006,36 449,84 9,092,44 9,909,35 
Maut eanenensennnsseenonereensressssnnnnnnn 30 889,80 15 5,60 7,09 | 16,669,68 | 19,374,50 
Amlung ................... ................. 30 3,867,828 35 401,65 159,12 40,118,46 41,262,58 
Amlung, geröftete ........................... 75 18,12 4,662,62 11,46 12,258 4,704,46 
Ammoniak................................... 350 21,37 29,24 — 1,60 52,11 — 
Anilin- und Naphtalinfarben, Berliner: Blau, 

Rarmin, Chrom ........................... 350 755,46 1,012,44 1,08 6,69 1,775,67 — 
unit, Fenchel und Kümmel ........... ....... 20 2050,73 889,14 94,43 20,82 8055,12 2,704,89 

PITEETEETTER ELLE UUERHEELZELEET TER EEE —— — — 14 
Apotheker⸗ und Drogueriewaaren nicht beſon⸗ 133 
ders bemannte.......... ................... 350 3,657,71 9,380,07 440,69 666,42 14,144,82 42) 1,605,84 
4,042,98 
1) Holz: Faßholz, Ei Faßdauben und zu Woagnerarbeiten -...-eor-unnennonsnnunennnnnnnnnnnene 20,141,7 
Bretter, Latten, Schinbeln und Rebiteden ..............» Deronnununnesnneonununuennn . 45,738,14 
2) Fäſſer, leere....-unnoounsunnnenonnnnene ............ ..... ............ ............... 496,7 
Verpackungsmaterial, Kiſten ⁊c. ...... ............................... ...........  1,711,14 
2) Domerangenbläthenwafler neun nennsesssrunenennene ................. —D——— 718,86 
Apothekerwaaren ........... ................ . —BR—— ........... ........ 1,605,34 
Droguerien und Farbwaaren ....... —D——— ........ . 14042,08 


181 AB 34. 









Ueber bie ®renzftreden von 
Frankreich. | Deutſchland. | Oefterrei, | Jialien. | Zotat 1873. | Zotat 1872. 
ECentner (brutto). 









Dal enoenseosnonsnnnuunnenennunenn 1500 47,15 152,50 40 / 
PR: ih I N ‚80 31,10 271,61 342,64 
art —— fertig mie icheiin 1800 | egn 20 | w | 11h 
Brfni: Erg mb geigeer rei ZI 150 _ ' 1dar 110 _ oe ode 
... ........ ons ennunenneneunne one 15 18,815,97 3,832,26 — 947,12 23,595,86 15,191, ; 
— * riepheitnaſir III „20 102,54 619,86 1,78 0,80 Ars | 38424 
Baß- und —— | 300 | 7 a 20331 333321 BP 
Gaßgefishtfäte, umbeuniahe nun SO Lo 0 32 88une 
arnirte ..................... _ gar 
Bafmoasıen, ge genine. Senssonsnunssnenneenerne 1350 en 236, 24 _ 31 23600 _ 
aumwolle und ber bfälle ..... ..... | ' 2 0 
Snummol er var —* * Ne oem! 30 55,615,94 279, 861,17 45,719,05 71,12 381,287,28 418,096,97 
roher ..... ........................ . .... 
Baumwollengarn, Faben und -Swirn, gebleidt ” Bora 00006 Sy⸗ * 1930,00 18,178,50 
ober gefäröt............. ......3...... 
Baumwollengewebe, roh, auch gwiilich und roher * a rm Porno 189,93 7,428,88 7,287,70 
Tull, Baummollmwatte mb Baumwollen⸗ 
fammet CCC.... TC. oo | 20 2409,70 | 22,024,58 3,87 329,82 | 24,767,87 | ı) 163,19 
Baummollengewebe, gebleicht, q gefärbt, bebrudt, 800 22,585,05 
ummwollenbänder aller Ürt......uouu....- . . 
Banmwollene Deden ohne —* .. 200 la —* ee cr —— —— 
Baumwollene Decken mit Naͤharbeit ıc. 800 35,546 3 _ 0,04 38,58 alas 
— ........ ........ 150 191,83 | 1,81%27 _ 1,02 | 2004,62 | 2 1ns3,s6 
Bela ν — | _Om| gigm 1800 
FI} u 30 | — 3301| 3 _ E ” 
.................... ‚18 — 37,04 — 
— za ma) em] ara] 
Bettfebern umb Blaumercuceneeemeeneen | 350 9458 | _5,705,70 581,84 170 5 Balls 
Bier in Fäflern und Wierhefe .......... .. I 751 435085 | 137,880,00 | 28,81 al men | age 
Bier ans bem Paye de Ger ......... : 19 55,66 — _ * | αο 
Bier in Flaſchen und K — — 350 5 F * 3 
—— Gold⸗ ne Silberwanten, echte anne za Is jame ine 723,00 
und falſche................................ 1500 395 
Biber, Rupffide, Ciifographien, Gemälde ars —N8 on a lä8e — 
ohne MER ......................... 50 41,14 3 | 
Bilbhauerarbeit aus Marmor unb anberen " va * vn 10807 u 
oh man 1 el mel ul ul Sul Mr] ‚sr 
Bei, vohes, in Blöden, Stäben oder Platin. | 20 | 15.017,78 | 9,9044 0,07 sine | 25 | 23150188 
Blei, gewalzted; in Röhren 2X................. 75 8,757,80 4,264,15 0,08 346.49 13.368,47 14208 48 
Bleiwaaren, nicht bemalt, nicht gefirnißt ann 350 39,49 33,22 1,34 0,58 "74,08 odlos 
Bleiwaaren, bemalte, gefimnißte ......orr..0..- 800 5,22 326,97 0,04 1,36 333,50 2 50287 
Bleionid, hromfaures, Ehromgelb, auch Blei⸗ Mn 
judet ....-0oesannnnnunneneennennennnennene 75 10,66 3,990,2 — 
— —— 150 na |  33a7as 1,16 oda EHER — *28* 
mn „Han e ........... ................ 150 236,20 Bene 6 10,87 Selm 602,12 
Onnsnensennnennn nn unnnnnennee 8 14 086 0 5 
Borfäure, Effigfäure .................. we 75 23,84 1,130,08 _ _ | 1115477 3.6400 
Borſten ................. 30 277,05 | 5,837,se 996,86 30,55 |  6,372,51 | » —8R 
Branntwein, Weingeiſt und andere geiſtige Ge⸗ o 
traͤnke, in Faͤſſern ........... 350 42,068,42 | 172,717,46 4,090,51 5,227,20 | 224,103,59 175,866,12 
Branntwein, Weingeift 1e. in Slafchen... 800 946,77 603,67 2,89 69,17 1,622,60 1,592,56 
Braunflein...--..soeserrennesnnennannenenene 30 27,08 1,459,58 16,08 0,46 1,504 2,711,40 
—— | el —3331 Tiome 
Lnnnunuuon \ 90 7 
Bud inder⸗ unb Kartonage-Arbeit aller Art. 800 1,378,66 3 Era 83,28 Al,sı 4,668,12 4,465/04 
1) Baumwollſammet und ⸗Watte ...............4* ............... ....... .......... 163,19 
3) Knochen, weiß gebrannte ....eennensn 0... Snensnnnnonnenencnne Keenunennnnnnenee ... ........... 4,86 
2) Haare aller Art ...........6 ............ ............... 1,215, 80 
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256 2 


88,310,78 


13,614,39 : 


8,68 
4 


7,337,95 
19,750,43 


12,919,03 


289,509,55 
445,668,24 


4,178,89 
47,391,26 
80,716,98 
34,353,96 

1,707,77 

2,335,56 


24,876,74 


521,50 
178,18 
675,74 
16,414,21 
2,349,26 
421,04 


85,000,29 
11,178,71 
2,80 


3,787,67 


58,86 
1,68 


1,384,41 


5,646,17 


334587, 00 


3) 129,526,84 
457,314,63 
7,162,69 
71,777,06 
42,146,79 
55,274,7 6 
2,283 


Zoll⸗ 
Vom Centner (brutto) tagirte Waaren. anſatz. I Frankreich. | Deutſchland. | Oeſterreich. Italien. Total 1873, | Total 1872, 
Cent. Centner (brutto). 
Buchdruckerlettern, neue...................... 350 144,19 376,70 3,81 46,60 
» alte „.2.-000on un .......... 75 8,44 99,44 — 1,28 
Buchdinderfhwärze ......... krenın .......... 350 258,78 457,67 0,60 11l,a2 
Bücher, gedrudte, aller Art .................. 50 5,245,57 13,330,33 63,84 466,89 
Bürftenbinderiwaaren, jemeine ................ 350 117,04 2,158,05 3,61 15,76 
800 65,63 336,15 7,86 0,48 
Bullen, fee oder gefotten, gefaßgen, Saweine 
.......... 50 3,808,52 82.854,64 1.007,08 639,89 
— und Bacaofäaten .. .. ........ . 150 6,568,19 6,981,02 2,44 62,74. 
Cacaopulver ........ ......... .......... on... 350 2,40 6,28 — 
Cement. . ..... kennen nenne PP 15 205,368,08 46,364,39 EN 4,453,14 
Gementplatten .... eunesonsnosonnnnnnnnnnennne 75 74,84 203 8,50 
ehemilhe Mrobutte unb Säurkn, nit genannte 350 841, 40 6,311,95 159,4. 45,26 
Ehlorkalt..... ........ ee .. 30 1.450,85 17,962,94 134,39 207,55 
Ehololade .................. .......... onen. 800 49,84 25,56 0,03 10,47 
Eihorienwurzeln... ............ .. .......... ..... 30 — 20,435,02 — — 
Eitronenfoft.. ....... 75 1,089,18 392,67 — — 
Eitronenfäure und itronenfaupe Roll .ec..... 200 31,67 91,34 1,14, — 
Cochenille................................ 200 28,69 75,78 — — 
Eosmetifche Mittel, wie: Huber, Schminke u. bel. 1500 112,61 763,08 124,49 19,74 
Seheimmittel" und fertige. Urzneimittel.. 1500 389,36 1,124,20 70,17 166,65 
Därme.................................... 30 137,58 1,341,98 285,87 | 66,86 
Darmfaiten ............ Konsuresesenenennn .. 800 8,86 2,07 0,32 0,51 
egras ......................... .. 30 1,724,06 1,047 56,68 68,03 
Drechs lerwaaren aus Stein. ........... 200 — 1,25 0,80 185,26 
Drudwalzen, gravirt oder nie... nenne 200 — 119,06 — — 
Düngerftoffe, Fünftlige, Supephosphate ...... 30 1,194,48 3,683,30 — — 
Edbelſteine und Korallen, rohe, ungefaßte ...... 200 21,40 4,26 10,12 — 
Desgl. gefaßte ........................ 1500 2] 19,88 — 0,r2 
Effekten, alte; getragene Kleider und gebrauchtes 
Weißzeug ................................ 75 699,24 188,05 53,39 649,86 
Eigelb ..................... ............... 50 31,28 — — — 
ef Kanaren aunanseenuunonnenunnaserune 150 0,22 49,03 — — 
Eiſenbeize ....................... 75 65,40 12,838,71 — 15,82 
Eiſen md Stabi) / "gefegmiebetes, gezogenes, 
hohles und glattes.. ................. 4 100 90,240,94 | 190,626,38 926,48 7,715,76 
eifen (und StahD), Roheifen in Maffeln, Brud- 
eiſen.............................. .. 30 41,776,30 | 388,649,22 2.468,82 2,775,10 
Eifenbabnfchienen „.......00o0nnonsnnnursornee 3 1,095,88 3,065,21 — 18 
an — unter l Linie Dide und über 
—5* .......................... 150 10,892,51 36,302,77 3,67 192,31 
Eiſenblech, 5 das nicht obiger Art iſt, fo. 
mit zum Maſchinenbau.................... 30 24,689,08 55,923,88 — 104,02 
Eifenbled), verbleites, verzinntes, nerfupferte 
und Weißblech ............................ 150 8,413,05 25,399,31 0,17 581,43 
Eiſenblech⸗ und Weißblechwaaven roh verzinnt 
oder gefirnißt........................5.. 350 517,50 1,101,28 45,87 43,13 
er und Weigblehwaaren, bemalt ober 
........................... FE 4 800 208,85 2,067,38 52,22 7,11 
—2 — und Stahldraht ................ 150 3,074,85 21,653,90 8,67 139,23 
Eifendrabt: Arbeiten aus Eiſendraht⸗ und auß 
Stahldrahtgeweben ........................ 800 35,76 35,90 1,17 0,19 
Eifengußwaaren aller Urt, roh und abgebreht . 100 37.253,08 85,051,16 178,02 1,906,72 


Eifen- und Stahlwaaren, robe, nicht bemalt .. 350 25,687,85 45,560,31 1,668,67 2,008,48 





I) Eſſenzen, feine -....er0sHonnneonnnnnnnunnnnnennnernnnnnnnnnne Seuerernoronensunurnene ....... 522,68 
2) Eifen, zum Mafchinen- ober Schiffshan ......... .... ............ ....... 129,526,84 
Ei fen: roßeifen in Maffeln ............... Berne unosennnnansunenereen une nn ............ ... 457,314,68 
8, Eiſenwaaren von Guß⸗ und Schmiebeelfen .........-.0.... Densnonnsnnensenunennenr nenn nnnne 78,99 
—** Handwerkzeuge aus Eiſen und Stahl ......................... .............. «  7,662,80 
Eifen- und Stablwaaren, roh..................... ........................................ 51,938,93 


Eifen- und Stahlwaaren, Sälöffer ⁊c. nicht polirt. Be 8,972,34 


73,01 
124,390, 78 


74,925,31 


1 16,3 78,7 0 
8) 78,99 
7,662,80 
51,938, 3 
8,972,34 
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M 84, 


!) 154,21 
39,54 


34,285 
1,375,20 


11,063,83 


37.889,87 


32,644,28 
315,86 
66,67 


20,596,89 


10,863,03 


2.129,88 
4,687,61 
38.804,87 
1,731,79 
7.774,99 
1,108, 15 


g- 
Vom Centner (brutto) taxirte Waaren 3 
taid. 
ufah. | Uranfuid | Deutfglaub, | Oeſterreich. | Italien. Tor 1873 | Iotal 1872. 
Eent. Eentner (brutto). 
Eifen- und Stahlwaaren, polirt, bemalt if 
‚ gefirnißk 800 991 ; 
Eiſenwaaren, grobe, ans bem Gays be Ger... 88 L * 3,956,18 209,11 287,34 6,444,46 
Eiferne ke „6fegenannte 9 Perlinsſche, mit er u u 7 30,67 
atiern 
heren Berbinkngepi als Pertinsfe, ſori⸗ — 6,08 157,84 | 15,560,07 
Eifmne Binbungslde... „nun... 350 76,08 1,653, 3 
Werkzeuge, uorgenzbeitete, ganz grobe | ! 003,88 4,68 14,29 1,748,38 
wie fie aus bem Hammerwerk fonımen..... 100 11,17 37 
Elfenbein, roh .............. nen 200 3, — J „os s8,26 
er 3 ober gmahkn nme ......... . 200 10 a u #07 
in fern. cneenenec... —— ur _ 394 
Cie in | Slam LINIE ol ul Ne) dee 6501,26 
, feine . Ä / ‚3 9% 29,17 
a ae Aooffe, Girndie, 6 —** —V0— 152,17 | 18Blrs nana 
........... nun nennen 850 3.008,95 11,052,08 24,87 80,88 14,167,08 
Barbenende, rohe, ımgexeinigte, nicht gemahleng 
—— Kreibe,  Bobıt, Eu Eoglifhem) a. bel.. 15 611,03 8,709,08 12,04 70,09 9.403,00 
en in Gerhehbe, Gerbfräue miii 1080| Möns| Eier | 1578770 
Zuflandee..emnnnsnennnennancennenn ” 
Sarbhälge, — — Barbrinder Sa vöfräuter 30 4,049,06 23,123,93 21,04 12,48 27,206,4 6 
und harbbeeren im zerlleinertem Zuflande, ger 
han gerießen Pi emahien ........ . 75 777,51 | 20,040 
aaa — ae Art akanke oh de 350 33,74 240/66 Br | ee —* 
‚en zdecken u, ! 1 66 04 
Fiſche, zubereitet, getrodnet, g t, fände one Sehr 80 10,84 34,02 0,81 _ 45,67 
10 hund... in Gefäßen von unb über 
cifchbein, Tob ..... nme 200 | 205802 | 3,305,80 36,42 2,858,.8 | 7,759,60 
Siiäein, —  IET 500 110 02135 0181 pr 68 
gemelner, im Fäfſſern ...-...:.000..0 j zu ur 5,99 
— Cebihrn) MH Haken... —82* * 11 —** oges 50102 380,00 
nf, Berg u. Jute, och oder l ' * 78 
Flachs⸗ Hauf Gute 33 5 —— 30 1,179,83 22,977,83 2,372,49 1.824,60 28 ‚354,06 
— ungefärbt und ungezwirne, Schuſter⸗ 
Binde, Seen un Jagen und Gaben, ge 200] 38051 | 1080400 30,69 18,08 | 11,312,00 
...................... 350 337,00 2,0416 3 
Seife, friſch ——** u Sol 2877 ae ‚06 a 
Ileiſch gefai en oder aerä nn | ' 08 3,699,80 191,88 276,87 6,814,69 
Salläpfel un —** Auen = 1070710 Te 25121 1,909102 32508 
Garaneine (Krapp ⸗Extrakt) ............ 150 2,129,20 1,57%,28 33/0 Dane Lech 
Gemälberahmen, mit ober ohne Gemälbe, rohe 200 080 26 71 — 3,737,10 
Gemaͤlderahmen, lackirte ober begypſte ....-.. 800 168,00 195,87 Les m 33 
— ⏑—— 1500 256,88 740,92 10908 m Gare 
Bemüfe: Sauerkraut 36......ccnesennennennere 200 145,24 1 103/65 36 * slıı 1,158,04 
Gamüfe in Effigy ie Gefäßen über 10 Dun. | 350 567,78 | _ 6850 148 Er rer 
Senf, geroi, Bafergräße und Cried 50| 4438108 | %,11%er | _3,197,60 1 7 8 
— —— 15 [2,988/868,16 |1,524321,00 | 369,903,00 | 407,305, a en 
würze aller Art ......... 350 375,76 "4974,08 6 moö,er (5,290) 199.61 
Glatwaaren: Dehiglas von gemögnfichem Slafe | 350 4,808,16 10,797, 19 os 353 4804,04 
—— Bali ———————— 350 | 8,826,60 | 29,586,04 a 1a | Be 
Glasgemälb ee en 1500 BO 393100 'no 1,16 "908,50 
1,1100 000% ! N — — 
Glaͤſer, optife .................. .......... 200 0,56 0,85 0,61 2,18 Fr 
I) Stahlwaaren: Wirthfchaftögeräthe, politte ......**64 
2) — ALIEN NINE Sa 
8) Karben, nidht genamte..... Lonsnunsonnnnnne Loonnannenunen LI... mknkmmmen 5.890 
Extrakte von Farbſtoffen ».....-.urusrusennnnnnner .......... ————— 7.030,02 
Firniſſe v..........n......0.0,.sessu.sn...2.0.0.000a0..0.2..s.s...0n.0® nu 9000004000001, 100060 .„... 2.882,11 
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Soll- 
Vom Eentner (brutto) tagirte Waaren. anfat. | Frankreid. Deutfcland. | Oeſterreich. | Stalin. | Xotaf 1973. | Total 1872. 
Gent. Centner (brutto). 
Olasgloden, gemeine, für Gärtnerei .......... 75 — — — O, os 0,98 — 
Glasglocken und Cylinder zu Beleuchtungezwe den 350 0,10 11,65 — 0,28 12,08 — 
Glasperlen, falſche Steine ................... 800 0,50 152,85 80,20 49,08 232,63 246,62 
Olasplatten für Daͤcher 350 8,90 24,85 — 5,00 39,35 — 
Glas angen, gemeine, maffive, Gladfchlenten und 
Glasl itzen Pe ee 150 35,68 ‘ 331,86 — — 367,54 492,13 
Glaswaaren, feine, Kruftgllglaswaaren........ 800 3,183,10 6,516,88 582,67 81,21 10,313,8 1 10,228,75 
Glas: Hohlglas, grünes und braune ........ 75 19,828,18 11,186,26 10,36 821,21 '31,846,01 26,761,09 
Glas: Spiegel und belegtes Spiegelglad unter | 
2 Quabratfuß ............... ........... 800 329,82 559,45 38,24 11,32 938,88 761,90 
Glas: Spiegel und belegtes Spiegelgfat von 
unb über Ouabratfuh... . .... 1500 961,41 1,453,95 12,94 46,80 270110 2,195,03 
Glas: Spiegelglas, unbelegtes ...... ......... 800 419,22 616,65 0,28 4,26 1,040,41 842,02 
Glätte aller Urt und te nsenasunnnnee . 30 421,84 —3 99,57 169 6,053,586 6,887,76 
Glycerin und Glycerinlau 75 278,84 195381 32,89 61,38 2,326,42 — 
Gold⸗ und Silberfaden u. st, ‚echt ober faiſch 800 . 5,90 172,98 0,58 0,21 179,67 68,29 
Graphit (Wafferblei), Safnererz.............. 30 151,20 | 2,138,s0 365,14 Oral  2,655;47 | ) „4700 
Quojaf, und Podholz in Blöden......u...... 30 203,36 21,11 — — 224,47 _ 
Gummi, een im a, nicht benannter . 75 676,95 4,541,11 . 276,98 8,84 5,503,88 9.627,18 
Harze, rohe, Pech und Theer .86* 30 1,897 71 9,959,31 208,08 168,79 12,233,80 11,186,«5 
Harze, gereinigte, Terpentin Terpentinöl, Kolo⸗ 
phonium u. dgl. .... zeoesenesunsnonnnnnne 75 8,117,02 20,515,20 49,23 184,46 28.865,01 16,945,84 
en und „Palm in Gefäßen von unb über 
Pfund ........................... nor 50 59,94 2,972,64 — 0,48 3,033,06 — 
Häute, Ab und Velzbäute, roh ............. 30 4,705,98 18,290,20 365,26 753,68 | 24,115,12 17,135, 11 
Haͤute, zugerichtete, um audgeftopft zu werben, 
Häute, gegerbte, mit Haaren, zu Sattler 
arbeiten, Delzhäute unb jubereitete delle, zu⸗ nn 12,14 
gerichtete® Delzwert Doreen nenn 0. 350 153,08 304,51 4,54 23,53 491,55 23167 
5 
Häute, gegerbte, aus dem Pays de Ger ...... 50 36,52 — — — 36,62 er 
Sybrodlorfäure (Salzfäure)...... ............ 30 752,62 7,860,95 1,73 17,50 8.632,70 7066,08 
Holzwaaren: Drechslerwaaren aus gemeinem 
Holz, unbemalt, unlacirt, unpolirt.........- 200 298,18 146,21 10,91 84,57 539,82 417,715 
Holzwanren: Dredölerwaarn (Kunſtbrechsler⸗ 
arbeiten) aus Holy, Horn, Eifenbein u. bgl. 292,30 712,02 46,65 102,27 1,153,24 1,472,48 
Holz: Ebeniſtenholz, gefägtes; gejänittenee | 
Sebernboh zu —— — und vorge⸗ 30 1.680 2,082 627 
arbeiteted gemeines Schachtelholz ..... sono 87 03 02 100,49 4,491,0 13,037 
Holgbraht zu Zündhölzchen................... 30 * 4,006,44 338,80 _ aan 3,0: ra 
Em zur Dapierfabrifation ..... ..... 30 — 1,890,08 — — 1,890,08 — 
Holz: Faſſer, leere, aller Art, für Flüſſigkeiten, 
neu ober alt ................. ...5. 000. 100 1,052,75 7,547,17 585,68 254,93 9,440,58 4,948,47 
Holz: Fournierholz, dünn gefchnittenes ....... 200 1,392,50 741,67 10,50 10,08 2,154,75 > 2 —* 
——— ae „gemeine Tifchlerarbeiten 200 4448 19,763 0.085 | l 
und Geräthe, nicht bemalt, nicht politt..... 65 163,98 02 365,84 19,858,49 
Solgwaaren: Möbel, alte... neuen p ......... 350 734,47 'Bal,as 13,02 224,90 1,814,74 ae 
Dedgl. neue ............ ................ 800 5,549,77 6,398,37 630,17 751,43 13,329,74 9.182 11 
Desgl. aud bem Pays be Gekeennnnann. 200 60 — — — 29,80 il 15,30 
Holzwaaren: Stäbe, rl zu Fiehnen, fa⸗ 
çonnirt, roh ober begypft ................. 350 83,64 222,40 — 0,12 306,16 292,38 
Holzwaaten: Stäbe, ste und vergolbete 
zu Rahmen ...--neennonnennennenn ........ 800 72,05 652,14 5,16 0,92 730,27 805,85 
Solgmaaren: ‚ Berpadungsfiften ............... 50 23,10 — — — 223,10 233,98 
Honig .. ............... 150 924,82 3,819,99 413,20 1,183,08 6,341,09 4,200,67 
Hopfen .............. ........ .... 200 31,16 7906,84 89,29 31,79 7,659,08 5,866,17 
1) Hafnererz .................... .... ................ 471,90 
3) Häute, gugerichtete ........................... een Sausuunoennsuununnnonsenenene ......... 12,14 
Häute, gegexrbte ...................... Sennurssouenununen ....... ......... ............ 57,87 
Häute und Pelzwerk, zugerichtetes................ Snsnannonnncne ...... ....... 553,81 
3, Holz: Bauholz und MWagnerholz, zugerichtetes on... Sneenanuunnnennne Sonasanennoncne ...... 12,90 
Hol: Fournierholz os. .„........Lu”ee .s....—. ss... .......uu.....2. 0 eo........0.0 0 eo Be9o»8. vs... .e 2,842,10 





Dom Eentner (brutto) tagirte Waaren. 


Döner rohe und vorgearbeitete .......... u... 30 111,90 1291,60 13,76 1,72 
Hüte aller Urt ......2..2000o0nnuneonnnnanune : 1500 1,183,72 644,52 5,49 211,01 
Kappen aller Art............ Gennsnenunennene 1500 6,87 58,45 1,1% 0,84 
Andigo.....urosuuenseenenansnonnnnonnonnernee 200 74,39 1 ‚955,89 50,48 13,51 
Anframente f Airurgifge,. und Mefierfchmieb- 
waaren aller Art ........... .......... 800 555,30 1,100,29 4,06 21,71 
Inftrumente, ie chemiſche u. bal. ....... 200 292,13 347,76 19,ar 10,41 
Inſtrumente, mu ialifche, auch —** und 
Harmonikas aller Art .......... .......... 800 864,28 2,424,48 51,74 35,51 
Inſtrumente: —* neue, ſowie angebrauchte, 
aber wie neu ausſehenbe⸗·............ 800 657,83 374,36 5,66 52,11 
Suftrumente: Klaviere, Orgeln und ankere 
muſilaliſche Inſtrumente mit Spuren ber Ab⸗ 
nuhung „oo non mennennnonennnnnnnnnnnnnnnnnn 350 106,23 3,94 1917 
Kafffee ........... ......................... 150 4,351 1888 324,76 5,154 
Kaffee: Eichorien, geröftete ober zubereitete..... 150 2,930,365 69,556,79 44,43 14,56 
Kaffee: Eichorieneſſenjen unb andere Koffer | 
furtogele -... 20.000000. ............... 150 1,40 23,98 — 27,23 
Kali, blauſaures, gelbes und Gromfaures «. 150 ‚ 12,98 5,430,10 5,80 2,24 
Kali, tohlenfaures, rohes (Dotinfde)......... . 30 561,89 3,707,83 158,20 8,835 
Kali, weinfteinfaureß.......... ............... 75 21,02 3,70 — 2,04 
Kalt, hydrauliſcher................ ......... 15 | 187,055,35 13,094,67 — 10,626,98 
Rammmadjerwaaren eenenssrstennne ......... 800 90,05 70,88 0,77 7,70 
Kenssennsnunnesennennnenenneseanensnnnne 200 7,733,04 182,55 106,56 920,29 
ai aus bem Days be Geg..... Kennen nernen 50 1.852,86 — — 
.......................... .......... 30 39,13 411,64 8,506 0,16 
Sa kamen Bonssnensnnonnennnensnnnnennenann ann 15 8,211,27 . 1,080,88 106,39 18,563, 20 
Raftanienegtralt in flüſſi * und in fefter {form 75 1,749,76 1,788,76 198,85 356,04 
Rautfchud und Outtaperda .................. 350 208,80 1,510,78 9,23 — 
Kautſchuck⸗ und —— ........... 800 283,61 1,466,04 7,80 0,41 
Kienruß.-...sereoreeneonenennonene .......... 75 183,18 470,66 2,88 19,76 
Knöpfe aller Art...................... 800 238,90 1,237,83 24,72 18,40 
Korbwaaren, grobe, vor ungetheilten WVeiben.. 75 1,004,26 547,96 9,87 122,77 
Korbflechterwanren, feine ...-.....- Vanıne ori. 800 75,86 747,91 46,68 3,08 
Korkholz, ohes ..... ........................ 200 69,52 6,79 — 1,19 
Korkwaaren ....................... .......... 350 1,916,80 310,28 1,81 93,31 
Kropp in Wurzeln ober gemahlen ............ 30 24,988,28 1,696,56 — 1 
Kreide, fogenannte Schneiberkreibe ...........- 350 3,91 4,99 — 2,12 
Rupfer in Maffeln nnd alter Brud) .......... 75 478,88 2,599,88 114,72 0,45 
Kupfer, gewalzt, gehämmert, Kupferblech, Kupfer 
Draßt und rohe Kupferfchalen ............. 150 2,500,57 10,190,63 86,98 172,390 
Kupferblech, vorgearbeitetes, z. ®. in formen 
zugeſchnittenes................ 350 119,62 19,17 0,40 37,20 
Kupfer, vergolbete® ober verfilberteß .........- 800 27,08 33,090 _ 1,60 
Rupferfhmiebwaaren, Kupfergeſchirr u. kupferne 
Runfigegenftände «2... .eercenonsneecnnenone 800 514,83 241,11 6,98 91,37 
Kupferoxyd ................ 75 1,12 8,37 — — 
Kurzwaaren, Mercerie und Quincaillerie, nicht 
beſonders genannte, und feine Stahlwaaren . 800 5,627,24 10,288,50 668 244,15 
Leber, unverarbeiteteö, gemeines, ungefärbtes, 
Noth⸗ und Weißleder ................ 200 6,012,26 16,669,70 119,94 524,33 
Leder, gebeiztes, gefärbte ober Ladirtes, Jucten, 
Pergament. ....... .............. 350 1,769,66 3,495,86 39,11 300,23 
Leder ans bem Pays de Gex ....-.enuccnunı- 50 139,61 — — — 
I) Meſſerſchmiebwaaren................. — R& ———————— — 1,458,35 
—3288 — chirurgiſche .............. ......................... ................. 274,40 
T) Blaufaures Hali.........- ................ ......... .......... .............................. 2,936,68 
Ehromfaured Kali .....er.... .................... ................... ............. ......... 2,469,55 
3) Rali, ſalzſaures .......... ....... ........ ................. —RE 136,77 
Kali, Tohlenfaures (Bottafche) .. .......... .............................. ...... 3,970,11 
9 Kupfer, Gegenftände der Kunſt ....-on..... nnnnennnonene ............... —RB — ........ 104,08 
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Ueber bie Grenzfiteden von 
Frankreich. | Deutfchland. | Oeſterreich. 


M 34, 


alien. | Total 1873, Total 1872. 


Centner (brutto). 


1,418,98 
66,80 
2.094,21 
1,681,86 
669 67 
2,879,01 


1,089,95 


187,56 


167,674,03 


62,546,13 


52,66 
5,451,18 


3,193,83 
12,950,62 


176,48 
62,62 


853,69 
9,39 


16,827,89 
23,326,23 


5,604,75 
139,61 


21 


| 


1,758,05 
1,995,54 
1,873,07 


1) 1458,35 


274,40 
664,56 


| 3,759,88 


153,201,08 


59,057,08 


9) 2,936,68 


2.469,55 


| s) 136,77 


3,970, 11 


313,819,26 
38 


3,552,37 
13,270,25 


18,48 


6 104,08 


‚027,239 


18,126,47 
21,223,16 


5,303,81 
342,77 
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Ueber bie Grengfireden von 
Vom Centner (bratte) tagirte Waaren. 
Eentner (brutto). 



















Leberwaaren, hy COR Ei Leder 811,80 808,58 
Lederwaaren: AT1,86 400,28 
i 1,101 | _ 2961,56 


Sebermaaten, — von Saffian [3 
Lederwaaren: Schuhwaaren, feine und Pantoffel- 

















— —— u 1,66320 | 2,585,17 
Leberwanten: Edußwaaren aus Tuchenden, 
En und nd gemeine VWolenfäuße ....... 49,85 137,18 
Leim, ‚76 3,808,96 
Leinene — aller üri 86,44 %,17 
















Leinwand, glatt ober uſtert, gebleicht, 
firht oder rei, —A * 
wanb mit über 40 Qeteifähen au den Sol 


2,695,75 7,602,64 
Leinwand und dwillich, roh Hu —2— 


374,08 10,797,01 














298,04 25 34,83 3,069,92 
11,08 [3 _ 18,82 
— 10,10 O8 10,68 





164,01 
5,346,53 125 la 
18 


















ann | uaıran 
57 ‚08 
10 


sähe — 8 Buß 5 88 





ul, im Platten 


ie ter dr 
: 


496,08 TARB,a 3 
78,80 2,895,78 





4007, 44 2,864, 2 
—8 "ron 











Meifing, ee —ãeã 


—— 5 — 


Metalle und Metallkom 











18,51 585,22 
36,43 | 17,107)06 


38,75 1,4217 ® 
3,46 356,19 


331,87 70,585;86 











Modewaaren, "fer 
Art und Schmudfebern . 
Näh,, Strid- und Stednabeln, vafien 


Natron, tohlenfoures, Aryftalifirte® (Sobafalj). 


67,88 1,322,53 
371 305,98 


9801,21 | 60431,86 

















Naturalien. 


Neuflber- und Nickel · Blech, Draht u, Platten 
Veuſilberwaaren. 
Nidel und Selcungen iatan in Stangen 
ober in rohen © * 
Of, gebörztes —8* 


129,00 220,14 






























Banmnäffe und 127433 16,867,38 
Dbftwein (Mof), Eiber . 458,30 os 497,40 
Dele, fette, nicht mebijinii 51,339,66 | 135,276,21 19,19%,06 | 211,37372 

B 6,800,01 | 254,982,51 708,69 | 269,781,07 





48,12 17,69 16,56 83,40 


1) Oederwaaten, feine... 7,576,28 





Wollenſchuhe, gemeine 329,22 
D) Katar, —8* (Sobattftalle) . 2 83 
Sarah un Mnfliäe. Er 

®) Gegenftänbe für Sommlungen Pe 
17 





4) Nidel, gemalgt ernennen un 


Grontrig. | Dentianb. | Osfrereih. | Zeatien. | zeiae 1872. | zetar 1er2. 


3501,43 


3 7576 
‚22 


10,901 ,80- 
—8 


505,86 
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Ueber bie Grenjftteden von 

































































































Vom Eentner (brutts) tapirte BWaaren. Granfreih. | Dentfihlant. | Defterreih. | Statien. | Xotal 1873. | Total 1872. 
Eentner (brutto). 
439,66 100,88 0 5612,26 6,35% 53 YNB,TE 
3021,27 3517,30 0,08 1687| 6 
* 3147,08 | 12, "4608 — 1.197,80 | 16811,10 | 17,73374 
each Dolomit . 1,078,50 5918,18 111,38 114 7,922 21,646,02 
Seegrad unb — ur. . 7015,09 8567,86 43,25 447,38 16,073,87 18,378,85 
Seidenkokons und Abfälle von Seide ober Floret · 
feibe ... sassesennnassnsusren 4036,49 10,680,21 798,04 10,428,86 25,943,80 %,640,08 
Seide und“ Bloretfeibe, oh gefämmt x 5422,40 10,209,65 160,24 22,192,40 37,987,18 40.338,56 
Seide, gebleichte, gefärbte, unb Nähfeibe 482,01 341,95 1,91 86,81 912,68 1,769,40 
Geibene und floretfelbene Bänder......... 557,46 339,68 O4 Nrs Mirs|, ro 
Seidene und floretfeibene Stoffe aller Art. 1.274,08 394,40 340 oa | 1741,86 | 2, Pr 
€ ne Gewebe und Pofa- 
old ober Silber. . 11,27 12,96 0,88 1,34 23,90 6116 
€e Parfüneriefeifen. 29,008,94 13,809,22 416,48 1819,06 44,552,60 43,810,24 
€ Anüre, Bindfaben, [ 
Karssnsenunenen 88,51 101,18 1,38 10,18 151,16 116,82 
Schuäre, gemeine. 1,400,86 3448,48 _Bne 517,07 5,891,07 5.188,90 
e — 331 | m Tl 18331 100 
45 128 170 18 760 70 
ven. ri . 543,58 272,06 | ' 2,18 3,94 821,71 648,75 
€ am Stüd, ober, wenn 
Mes .. 800 0,84 1,34 — 0,84 222 — 
€ fertige 1500 170,20 553,66 1,67 23,61 754,28 585,18 
€ . 75 10,04 502,07 _ 0,85 512,46 _ 
€ 1500 15,22 76,19 0,88 2,82 95,18 77,04 
€ :8 genannted . . 800 921,89 3091,12 413,69 17,48 4444,18 4.110,81 
Spießglang, roh unb gegoffen; Spiehglangfönig | 75 705 | GBßre m - Gön ||? dans 
Stahl: und Metallperlen . 800 0,78 1,74 _ _ 2,53 — 
Stahlbraht, verfilberter .. 20 _ 80,36 616 _ 86,51 66,74 
Steine: —2 zu — rithographie · 
ſteine ohne 9ı win 15 4704,15 14,299,85 697,94 931,52 20,633,46 21,317,56 
Steine: —E —— 20 58,63 2,08 _ 042 89,13 4951 
Steinga, gemeineh und Ziegel 75| 17580 | 1,62%11 952 31686 | 370128 | 1,787,5% 
Sina, Ütenftin für die Babrifation —* 
Bu ) 200 12,70 — RZ E77 Si8,se 
ee aus Marmor und anderen 
Stelnarten ..... . Fr _ _ 50,18 68,28 - 
Steinfhuffer aller Art 350 15,42 _ 15,40 338,81 347,04 
Stidereien auf Zafgentäche, Sarı Mouffeline, 
Be Spigen aller 1500 45,07 10,88 412 285,32 2350,55 
beiten, denen . 800 7,85 0,88 1%,60 6,1 6,66 
Ei eflechte (Treffen) 20 17,44 9925 430,05 726,18 1,137,07 
Stroßhäte und Holzhäte, nicht autgerüftete... 800 89,84 4,18 158,88 507,02 549,00 
Stroßmwaaren, gemeine 350 191,45 7,07 159,46 820,05 1,303,60 
Strumpfwirterwaaren, nicht Befonder genannte | 800 &laı 187,42 80 | 2,859,02 rı 
Sir te, friſche unb getrodnete... 0 6,077,14 3ATdoo | 13,86455 | 33,66%55 | 27,625,11 
30 204,20 1418,56 — 3,905,81 BATB,L 
350 17,660,07 938,16 6046,24 | 108,835,10 100017,08 
800 1,60 5,98 2,50 _ 10,08 
800 42,94 9,698,78 21,26 112 9,964,06 11,038,03 
1500 42,03 4051,21 14,61 1110 431904 5,884,53 
haar [EN euren. 50 4,616,08 11,624,02 3,82 35,74 16,280,28 17,315,24 
Talglichte, gewöhnlide .. 200 110,72 40,78 0,75 131,82 284,07 390,89 
Teigwaren: Nubeln x. 0 7510,22 2031,80 171,78 8.178,01 | 17,891,55 | 10,480,12 
Teppiche aus Sparterie, von grobem | Wollen, ) 6%,13 
tu, opme Näharbeit, Juteteppice.......... | 3580| 1483,51 |  1,077,56 2,52 | 150: | 2,597 N 1,608,28 
4) Geidener TÄl . 23,78 
3) Säwefelantimon 104,08 
Spiefglanzlönig... 357,08 
626,13 


) zei ie von großem Wollentud; ohne Näharbeit 


Teppidie: Juleteppiche . 
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Ueber bie Grenzftreden von 














Soll. 
Vom Emtser (brutto) taxirte Waaren. 38 Frankreich. Deuiſchland. | Oefterreich. | Stalien. | Total 1873. | Total 1872. | 
Gent. Centner (brutto). \ 
4 
Teppiche, wollene und anbere, am Stüd ober Ä 
mit grob übernähten Enden................ 800 358,99 578,73 3,20 5,76 946,08 i 
Teppiche, ganz fertige, abgepafte aller Art.. 1500 191,02 285,59 22,67 1,26 500,54 88,02 f 
ı Shineifger +}: Be 1500 49,75 1,371,87 2,64 19,46 1,889,7 1 1,847 ,86 | 
nerbe, € [KERZE KT ETERET EEE ———040 75 188,84 355,66 — — 494,40 7 79 3 
Desgl. f —— .... . 30 2729 60 — — 272900 1679,77 I 
Täpferwaaren, gemeine ......2orscenennnunarn 75 2,684,52 8,302,50 619,84 1,254,24 12,840,60 14,105,88 " 
Desgl. gemeine aus bem Pays be Ber .. 19 2,138,80 — — — 2,138,80 2,291 £ 
Desgl. frine, von Batenee, Steingut ober u 
.................. . ...... 800 7,087, vo 13,106,07 201,91 141,70 20,486,04 22.006,90 4 
Abren: gemeine Baub- unb Sängeuhen; Uhren⸗ Bl 
beſtandtheile............................... 800 1375,68 1001,08 1,88 3,50 2,472,86 2,194,03 | 
Zafdhen und Tafelupren ... ............. 1500 404,01 361,65 17,10 | ‘ 18,36 801,12 694,43 *F 
Vitriol aller Art........................... 30 1,121,40 9,893,01 0,62 96,56 11,111,50 8,957,04 E 
— ................ ........... .476 . 248,87 654,03 .. 31,12 59,181 _ 99,15 1,167,88 f 
Wahsarbeiten und” Badötergen aller Uıt.. 800 696,34 524,80 3,69 34,57 1,258,00 1,171,45 ; 
Wacheleinwand und Wachsta oft ............. 800 305,44 1.014,63 7,52 4 1,331,60 1,256,28 e: 
tuch, gemeines unb Oelleinwand, zur Ver⸗ R 
Padung ................................ 150 93,73 423,88 0,17 9,18 526,91 369,06 { 
Waffen und Beflanbtheile von Waffen........ 200 50,60 445,28 8,80 9,80 514,61 603,24 5 
Wogenfobern, ...cnonensoueenenunne ......... 3504 . 406,08 65 13,44 83,92 444,49 ' ) 1208 3 
Ba iere nenenonunnnonnnnnenennennennr ne 75 2.854,71 4,708,80 | - 4,65 38,71 7,607,68 * 
Wa und 'Stearin, roh und gereinigt... 75 1,916,16 981,41 3,22 75,92 2,976,71 2,859,40 k 
Sa—e, Stearin⸗ unb Paraffinfergen....... 800 2,997,16 2,138,82 7,87 508,90 5,652,68 5845,68 | 
a erglad....................... ......... 30 2,44 1,902,44 24,13 6,50 1,935,51 
äbne von Rohr und Weberbifteln ...... 30 182,20 20,86 — 90,46 293,52 "467, 73 
Be in 84 ſſern PO 150 1,486,508,79 294,661,50 5,302,97 —8 2,042,908, 10 —2 
Wein aus dem Pays be Orr. ................. 38 768,06 — 768,95 44,50 
Wein in Flaſchen.......... ...... ........... 850 7,722,51 6,352,09 65,18 420,64 14,561,32 14,080 00 
Beinftein, zober ..... ----nnnonsnnerunnernnn 30 106,28 676,58 1,80 19,79 801,40 840,34 
Debgl. gereinigter ................... 75 109,53 169,89 0,70 42,74 322,85 234,08 
Weinfleinfäure ......-osonsnonnnnnenennenanne: 200 347,10 1,052,88 1,230 5,08 1,406,21 874,78 | 
Wienerlall...ooeenennsenennennensne nern nen: 30 3,68 94,71 14,18 — 112,57 _ - 
— vober Kobmium, tobes Si, Di 150 — 0,84 — — 0,84 0,27 H 
oße, roh o mmt, Wollenabfäle . i „ 
wolle mA Bollenftaub .......... — * none 30 2,281,83 25,998,39 1,763,08 465,21 30,504,41 27,291,13 j 
MWollengarn, robes, ungefärbteß ............»-- 200 39,76 1,402,99 3,81 1,53 1,448,08 2,615,56 | 
Desgl. gefärbt ober gebleiht ........... . 350 637,86 5,735,09 12,61 13,41 6,398,97 7.345,24 : 
Wollene Bandwaaren..... ................... 800 81,07 1,985, 28 3,865 0,85 2,071,70 2,242,90 
Wollene Deden, gemeine, rohe .............. 350 566,27 150,07 25,87 38,47 780,68 _ Ä 
Desgl. gebteiät, färbt ................. 800 514,43 69,48 0,15 6,43 590,48 509,42 3 
Wollentücher, robe, tobi eiße ................ 350 224,59 1,286,29 W,10 4,77 1,538,75 3.152,14 A 
llentũ Wollengew be, ebilbet, ge ärbt " 
rad? Mollenpere Slanede .... \ ß fe .. ! 800 14,889,38 35,307,68 873,68 344,04 51,414,78 55.172,84 4 
Mollentücher: Tuchenden ................... 150 210,16 861,06 | - 34,01 3,19 609,85 | 
d lz⸗ 
ae Mh 75] 4A | ie] 1070| 7m | 1Brsoan |j ii i 
s 10: RL 
Zinkoxyd, graues und weißes ........... 150 126,82 860,48 0,54 0,44 988,28 ) 1506 f 
icht bemalt . . 350 496,09 374,31 0,53 2,51 874,34 250 F 
—— —EX Pe bemait— nun 800 116,98 66,34 3,20 1,76 188,37 110 ; 
Sinn in rohen Stüden, Blöden, Stäben...... 75 830,97 3,186,40 103,49 20,80 8.641,60 j 3,178 55 4 
Zinn, rein oder legirt, gehämmert ober gewalzt 150 164,60 89,28 — 4,66 208,20 ) 176,18 i 
r ‘ 5 47 a 
Zinnoxyd, Zinnaſche, Zinnfalz ........-- ...... 75 15,21 538,14 0,76 2,12 556,23 ) 707,64 r 
D 
3) Wagenfebern, politt ...........64 Baessunnnernernersensenneranennnne . 15,57 5 
3) Sind in Blöden aenseaenensnerenenrnene nenn .......... ....................... .......... 1,499,71 
ink, gewalt .... ..............αν».* 12,911,67 ) 
3) Finkoxhd, graueß ................. .................... 105,90 i 
re 22,08 i 
5 Eonennonennnnnnnnnur nen unonnnon nenn nee EL ran ernennen nennen nenne ‚53 a 
EEE En . | 
3 
A 
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Zoll⸗ 
Dem Centner (brutto) taxirte Waaren. anfah. 
Cent. 
Zinnwaaren, nicht polirt, nicht bemalt...... .. 350 
Desgl. polirt ober bemalt „.............» 800 
Yuder aller Art, Kafionabe unb farblofer Syrup |: 350 
: Syrup, brauner oder ſchwarzer, robe 
Melafie in Häffern.......- ............... 150 
Zandbhölichen......... —W 350 
Sinblapfeln.....-..-ccnuneesarseen-en ........ 350 
Zündſchwamm und Zunder aller Art. .......... 150 
Zwieback und feine Bäckerwaaren, ohne Zucker. 350 


Frankreich. 


96,57 
99,33 
146,450,58 


77,98 
183,76 
188,686,02 


0,08 


13,051,80 


Ueber bie Grenzftreden von 
| Deutfäjtant. | Deftenei, 
Centner (brutto). 


10,62 
16,833,60 


413,83 
54,06 


175,1 ! 
249,711 
365,022,85 
16,272,24 
4,556, 22 


Italien. | Total 1873, | Total 1872. 


1,258,52 





Total ..... 6,518,074,80| 6,084,147,05j| 556, 361, 401 10209, 186, 011 14,1807, 768, 24 12, 205, 665, 02 
Zollfreie Einfuhr. 
Ueber bie Grenzſtreclen von 
JZollkreie Zugthierloſten. Zrantreich. Deutſchland. | Oaſterreich. | alien. | Total 1873. | Stat 1872. 
- Augthierlaften. 
/16 1/16 15 /16 16 l,ıs 
a. Landesprodukte aus bem Pays be Beg...-..........- 28,019 — — — 28,019 22074 
b. Nach Verträgen mit ben Nachbarfinaten: 
Abfälle ans dem Thier⸗ und Dflangenreih .....- 6,350,10 6,556,2 233,10 %72 1 12,879, 1 
Sau und grünes Futter, Stroh, Hälerling u. Spreu 458 6,163 3,271,20 179,4 26,071,14 AI 
11 (17 ................ 1,145,10 2,088,18 52 2 8,813,10 3,784,13 
Kartoffeln —— — —XX 27,778, 10 61 1,4 171 18 35,822,8 87,845,4 
ers 7 Einwanderern, Heiraths⸗ und Erb⸗ 
—* BE nen 2,221,8 8,784,10 234 225 6,465,3 6,505,138 
ed e „un artengew e 
—* — — XCCC. 287410 | 6888,10 744,5 680 11,162,10 age 
M mug. CIE EISEN IEI TEEN VENTTERT o..|1.:00000 4,790 2 ‚799 fi 5 — — 7,589, 6 8,396,5 
..................... ........... 619,10 17210 13,5 1,5 808 453,10 
FA a für Ausftellungen ................. 419 — 1 432 2 
Steine, rohe, Baubruchſteine -........-uceruaucc. 277 402,5 9,9830 885,5 2,290,6 290,560,10 4 237,342,5 
Ans Os en and rohe mineralifche Stoffe......... . 33.069,10 2,407 — 65 35,541,10 3,518 
—5— natuͤrliche ......... .... — — 22,5 — 22,5 — 
Kal .......n. .2—.. „merm.m.....Er son... .%0 a — 1 ‚475 — 1 ‚475 12015 
Holzkohlen, teinfoßlen, Torf..... .............. — — 1,514 — 1,514 
Ungebrochener Flachs und Sanf....... .......... — — — — — "io 
7 — — — — — 17,3 
379,635,8 | 68,595,10 | 9,057 4,398,1 | 461,686,4 | 370,009,14 


Zollfreie Eeutner. 


Frankreich. Veutſchland. | Oeſterreich. 








Efekten u. a. m. für frembe Befanbtfchaften ...... onen. 44,50 30,70 2,84 
Unverfauft erüdgelehrte Schweizeriſche Fabrikate ..... . 434,02 2,433, 05 240,88 
m Auslande verebelte Schweizerifche abrilate ........ 1,20 4,912,30 5,523,51 
n ber —* zu verebelnde ausländiſche Fabrikate .. 4,1 11,479,35 81,76 
Kür Eifenbahnen beftimmte Gegenflände ................ oO 1,790,58 
Wein aus Ehablais, Genevois und Faucigny........... — 
404,876,16 7,589,07 
1) Lebende Pflanzen ............................. .......... —D——— 


Ueber bie Grenzſtrecken von 
Italien. | Total 1873, | Total 1872, 
Eentner (brutto). 






463,283, 18 





191 AS 34, 


Sufammenzyug. 





Ueber bie Sremfrrden wen 
Vom Städ taxirt. Frankreich. Oeutſchianb. Oeſterreich. | Jealien. | Total 1973. Total 1872. 
Städe 





Bieh und fremde Thiere, Bienenftöde mit Bienen ...... 44,050 | 257,331 





Verninberung im Jahre 1873: 9,548 Stude. 







Ueber bie Grenzfireden nen. 
Hrankreich. Deutſchland. Oeſterreich. | alien, | Zetel 1973, Total 1872, 
Bür Franken. 


Vom Werth taxirt. 










172,011,50 2,726,306,36 | 1,786,188,03 








1,807, 8l4,u5 


Vermehrung im “jahre 1878: 940,117,04 Mranten. 


49,622, 51 





Udergeräthe, Fuhrwerke, WaggonE ..................... | 1,196,857,80 





Ueber die Grenzſtrecken von 


Vom Gewicht tazirt. Frankreich. | Dextichland, | Osfterrei. | Jealen. | Total 1878. | Total 1872, 
Zugthierlaſten. 


i/ 16 1/16 1/15 1/15 1/15 
J. Bon der Zugthierkaſt. 


Zo Upflichtige Bogenflünbe .....u...sonenennunnnnonusnnrn 609,071,12 17.544,11 12,641,7 1 881,650,7 872,342,12 
olfrei ....ue0sennnnsenennnnonnsrunonenunnnnnnnen anne 6s, 505,10 9,057 4398,1 461,686,4 370,009,14 





Total ..... 622,028 677,667,7 26.601,11 17,038,8 | 1,348,836,11] 1,242,852,11 


Centner (brutto). 


D. Bom Eentner (brutto). 
Den Eentner verzolte Waaren.....ocucsoesunnenunnerer 
Sollfreie Waaren .....00onnensoruununerunenennnerencen 








14,187,768,84] 12,395,565,62 
483,439,23l 463,283,18 






556,361,40 } 1,029,186,01 
7.589,07 






6,518,074,80 
70,913,69 








Tptal..... 6,588,988,08 1,029,245 32 14,67 1 ‚208,0 7 12,858,848, 80 


10,165,012 20,150,051 | 18,635,291 





255,593 





Reduktion obiger Zugthierlaften & 1 per 15 Etr........| 9,330,420 


Total ..... 15,919,408,08| 16,6%4,036, ı ı 962,976, 56 





1,284,838,32 —R 31,494, 139, 00 
Vermehrung im Jahre 1873: 3,327,119,27 Centner. 


(Schluß folgt.) 


192 


m Nordamerika. 


3ericht. von Savannah 
te 1873.) 


verſchiedentlich Sinbermiffe von 
bie Rrifi mit ihren fatalen 
eg Relten, fo war dennoch ber 
38 ein ungufriebenftelenber zu 


auptfattor unferer Exportartilel 
fante ber Vereinigten Staaten 
ptember 1873 belief fih auf 
ir biefelbe Periode im vorher 
alfo ein Mefrertrag im ver- 


Sea land 
4,967 Ballen, 
295, 
7,912 Ballen; 
Upland 
247,104 Ballen, 
.. 374,752 
AMER .... 621,946 Ballen. 
ven Werth von 47,720,244 Doll. 
ſich Anfangs der Saiſon, alfo 
ten, waren im Januar 1873 
6 Cts. 
war ziemlich belebter Natur, 
urch vermehrte Frage Europas 





Sumber 
55,000,000 Buß, 
15,000,000 

men „2... 70/000,000 Fuß 
er beffarirte Werth bes aus⸗ 
900. Es Hat im Algemeinen 
von Solz fi zum Zfeil von 
ı Golfpäfen ingiefen würde. 
? nad} Ymerifanifchen Häfen, 
ſich 1873 anf 22,294 Tierces 
doll, Die übrigen Ausfußrr 
eſonderen Belang. UL folde 
008; HolfGindeln, Sqhiffevot · 





Savannah ſtellt fi 
29,850,000 Doll, 
22,800,000 , 
52.650,00 Dol. 

kel unferes Hafens find anzu 

en, Requifiten zur Verſchiffung 

Spirituofen, Guano, Molaffes, 

891,000 Doll, 

Säiffe in unferem Hafen ein« 

jeeleuten und 15,832 Tonnen» 


4. 1873 1. ©. 443, 








Zwei biefer Schiffe verfegelten von hier nad; anderen dimerikaniſchen 
Häfen in Ballaft, vier nahmen eine Holgfeadit nad; Europa, während 
mit ben reſtirenden 16 Schiffen von 13,422 Tonnengehalt 35,084 Ballen 
Baumwolle nad) fremben Häfen egportirt wurden. 

Die Zahl aler Schiffe, welge im Jahre 1873 unferen Hafen ber 
rüßrten, ift: 

von fremben Häfen fommend: 

einfeimifge: 

53 mit 636 Mann Beſahung und 30,330 Tonnengepatt, 

frembe: . 

182 mit 3386 Mann Befapung und 142,130 Tonnengefalt. 

Es iſt bemerkenswerth, daß feit geraumer Zeit Savannah oder viel- 
mehr das vor ber Mündung des Savannaffluffes belegene Thbee zum 
beliebten Unfaufgafen für Schiffe geworden ift, von welden eine nicht 


“ünbebeutenbe Anzahl es je mach Enge des Gradtenmarktes vorzog, nad 


nörblicien ober füblichen Atlantifen ober aud; Golfhäfen zu verfegefn. 
Die Vorteile, welche dem Handel unferes Plages burd eine fo ver- 
mehrte (Frequenz des Hafens erwachſen, find jedenfalls nicht zu unter 
täten. 


Spanien. 
Handels und Schifffahrtöverhältniffe non Puerto Rico 
während des Jahres 1873.) 


Dar ſchon das vorfergegangene Jahr 1872 fein günftiges für bie 
Infel zu nennen, fo war doch daß eben verfloffene nod; nachtfeiliger, for 
wohl für ben Handel als Uderbau, Mit Ausnahme ber Rafferernte, 
welche eine ungemein ergiebige gewefen, zeigt bie Probuftion ber übrigen 
Hauptprobulte neusebings einen Abfall in Golge ungünfiger Witterung 
in verfgiebenen Diftriften, Ueberbies fanb in biefem Jahre die gang 
plobliche / unbebingte Aufgebung ber Sklaverei ftatt, und wenn biefelbe 
aud ofne Die geringfle Rufeförung vor fih gegangen und auf bie 
verfügbare Urbeitöfraft keinen Einfluß ausgeübt Hat, fo I do ein 
großer Teil ber Eigentfämer, namentlich unter ben Quderpflanpern, em 
pfindlich baburch Betroffen, ba bis jept won ber vom Gtaale verheißenen 
Indemniſation nichts bezahlt und wohl auch ſchwerlich je etwas bezahlt 
werben wirb, bie Eigner folglich nicht alein das durch ben Werth ihrer 
Sttaven repräfentirte Kapitel verloren, fondern nun bedeutend hößere 
Koften für Urbeitelofn zu bejahfen Haben, durch Vermehrung ber freien 
Arbeit, welches ungänftig wirlen muß, fo fange bie Sklaverei auf Tuba 
noch fortbefteht. Ueberbie® waren bie Preife unferes Gauptprobufts, 
Zuder, verhältnißmäßig niedrig und ließen bennod) fa durhgängig ben 
Derſchiffern Ratten Verluft. 

Der birefte Import von Deutſchland beſchränkt ſich in San Juan 
mach wie vor faft gängfic; auf Provifionen und Spirituofen zu einem 
ungefähren Werthe von ca. 220,000 Pr. Zpfe., beftefend aus: 

Genener . 55,800 Gallone in Demijopus, 
» 639 Ktiften & 15 Slafen, 
119 „ a „, 

26,075 Gallone in Demtjohns, 
Ms 
125, , Gäffeen 
1,166 giſten 4 12 diaſchen, 
4,795 Dupend diaſchen 

400 






—F 
Anifabo. 


» 
TAT Ehde, 


%) Bergl. Hand. Arch. 1873 I. ©. 304 ff. 
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Käfe.............. 


2,692 Ontend, 
Strarinliäten ..... 5,800 Niften, 
Sünbbölern - 6,750 Groß, 
Kartoffeln......... 3,000 Köche, 


und biverjen Kleinigfeiten, 

da Monufalturwaaren meift immer vis England ober St. Thomas ein⸗ 
geführt werben unb baber fidh jeber Kontrole entziehen. 

Ueberzidie im vorigen “Jahresbericht erwähnte Zollerhöhung von 
6 pEi. auf Reis verlantet bis jetzt noch nichts, was bie Aufhebung 
dieſer Ertra-Eharge in Uusfidht ſtellte. 

Die JZolltarife find unverändert geblieben, doch wirb feit geraumer 
Zeit ein nener Tarif projeftirt und find bie Vorarbeiten dazu im Gange. 


Die Ausfuhr vom Hiefigen Hafen betrug: 


Quder ...... 475489 Quintals zum Werthe von 1,900,000 Osll, 
Melafle....- 615,909 Gallens , „»  „ 12300 , 
Raffıe ...... 40,465 Dils.Sp. , >» UM , 
Tabat ...... 15,906 » » » +» 10000 , 
Baumwolle . 334 » >» °’ 3» > 6,000 > 
Haͤnte —XR 6,366 » » » 127,000 » 
Rem....... 5,610 Salons » » a 200 > 


im Ganzen ungefähr 2,985,800 Doll. ober nahe 4,000,000 Pr. Thlr., 
wovon nad) Deutſchland bireft 140 Otls. Kaffee und 10,516 Otls. Tabal, 
das Uebrige wie folgt verſchifft wurbe: 

nad ben Verein. Staaten von Norbamerila: 


uder „...gesnsenernnnnnnnonnnen 24,7% Quintals, 
Melafle so... —X — u......... 487,789 Gallond, 
Roffee.....--ons0noenennennonen nn. 206 Quintalß, 
» Broßbritannien u. bem Kanal für Orbre: 
Quder..o.-ossonunnennunnnne nenne. . 214,621 » 
» Britif-Rorbamerifa: 
Quder...oonsnoconennnncn: ......... 32,127 » 
Melafle ......... nusnunnnessnnenne 127,490 ®allons, 
Kaffer............... .. 180 Quintals, 
» _Spanten: 
Jucker ...................... .. 15,822 » 
Raffee -........ Snonnnnnnnnrneren en 15,215 » 
Tabak „ouusnennennennensnnennrne.e 1,173 » 
Baumwolle.....csseunneensensen.e» 332 » 
Häunte.....0.... gonnsnnnenennnn nn 5,482 
Rum ...0c00sseunnnnnnenenc nee ..... 5,610 Salons, 
» Branfrei 
Zucker ............ —ERE—— 6,555 Ouintals, 
„ Eube: 
Quder anesonunenonnenonnnsensunune 341 » 
Raffeeoounsousnennsnonnnnnnnnnnne. 24,047 » 
Tabal ..... Kenenennnnnnnnenenen une 4,079 » 
Häute ....- ................ ....... 884 
verſchiedenen Häfen 
Inder ........... 1,725 
Melafle -.........onseneonernenser: 630 Galous, 
Raffen....-0- ser 0nrnren0n.» sonen. 677 Quintals, 
Tabak .......... .. 138 
Die Geſammtausfuhr ber ganzen JInſel betrug: 
Jucker........ 1,967,568 Otls. gegen 1872..... 1,885,241 Otle,, 
Melaffe....... 5,826,509 Ball, „ nr. 6,087,550 Galls. 
Raffee....-.- 266,066 Dt. „— ... 177,208 Dtle., 
Sabal........ 56188 5 , 5 .. GTA 5, 
Banmwolle... 9 ,„ > pam. 5,139 , 
Haute........ 719) „on nei 564 , 
Rum... ' 590 Bald. „++ 


Mueaf. Gantelf-Mchio 1874, II. 
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Der Verkehr überferifcher Schiffe betrug 261 mit 46,746 Tons, ohne, 
Kriegsfchiffe und regelmäßige Poftbampfer in Auſchlag zu bringen, ba- 


von unter Flagge: 

Deutſcher -....- ....... 22 Schiffe mit 2,434 Kmilſt., 
Engliſcher ............ .110 „ ,„ 19,696 Tons, 
Umerilanifder.......... 37 , „ 778 ,„ 
Spaniſcher vor ......... 4 „ ,„ 1279 „ 
Sjtalienifcher -:..... 4, 1 , 
Solländifher .........- ll, 5 230 , 
Säweb. u. Aogiiqer l ,„ » 4l „ 
Dänifder... 2 » 3837 „ 


Unter frember Dlagge trof im Safen von San Juan von Deutfd- 
laub nur ein Fahrzeug mit Provifionen ein. 

Was die Nachbarhäfen betrifft, fo verkehrten 

in Urecibo mit Nebenhäfen 16 Deutfche Schiffe mit 4063 Tons, 
»„ Bumam „ » 6 , » „ 1539 „ 
„ Sajarbo , » 9 > > „ 1336 „ 

Im vergangenen Jahre wurbe ein neues Befeh!) über Manifefte ber 
Säiffe, welde mit Labungen auf bier kommen, publizirt, weldyes bie 
Kapitaine oder Schiffe verantwortlich für irgenb weldhe Ungenauigkeiten 
in ber Ungabe ber Labung macht und faft für jebes Schiff Strafen zur 
Folge bat, ba der Inhalt und bad Gewicht bem Kapitain unbelannt iſt. 
Trap aller Vorfielluugen bagegen werben bis jeht biefe Strafen erhoben, 
die natürlich von großem Nachtheil für die Schifffahrt, namentlich unter 
fremder Flagge, finb. 

In Mayague;z und Nahbarhäfen wurben im vergangenen Jahre au 
Efwoaren, Baumaterialien, Maſchinen, Kleibungsftoffen u. f. w. im 
Banzen zum Werthe von 13,604,000 Thlr. eingeführt, demnach alfo für 
etwa 1,500,000 Thlr. mehr als im jahre 1872, unb find folgende bie 


Hauptartikel mit ihren reſp. Werthen, nämlich: Wert ca. 
Deis, ca. 83,570 Etr..onooonoacnonneenenunnn.  1,672000 Thle., 
getrodneter unb gefalgener Fiſch .............  1,520,000 „ 
Weizenmehl........................ ..........  1,535,000 , 
Faßdauben, -Bänber und -Rägel ..-.........- 455,000 , 
Detroleum, ca. 54,190 Ballb...........nsoon.. 108000 „ 
Heringe, Malarelen 26. ...oooosusuennennnencns 145,000 , 
Mais, Maismehl und Roggenmehl........... . 207,000 „ 
Schmalz und Butter ..... ......... ......... 344,000 „ 
Lichte onoononssunne ne ...... —ER—— — 213,000 , 
Shinken......ono-sonanneennesnensennnennunnen 9400 , 
Kartoffeln und Zwiebeln. ....“erunssencnnonnns 95000 , 
Röfe....oossonnceronnsenunnenneee ....... 80000 , 
Swiebal...seeeneencer- PITTTERPEPPERRELLTIUE 23,000 , 
getrodnetes und geſalzenes Fleiſch -........... 378,000, 
Rum ....- gnonnssnnnusnarsenenenennnnnunnnne 85.000 , 
Papier assoasenunennnseonnnnnnunsennenrner nee 44000 „ 
Bretter und Ballen ....uunonenenconeneesene. 393,00 „ 
Gnano ....-nerssnnnnennerrennne ............. 148,000 , 
Mafcinen und Maffinenftüde ................ 300000, 
Kleidbungsftoffe und Schuhwerk .....onunonenen. 4000,000, 
Tabak und Eigarren..oousenoonennnennennnern. 425,000 , 
Norbamerikaniſche Effekten, in Kleinig 

feiten angebracht, ala: Droguen, Salz, Theer, 

Dec, Befen, leere Faͤſſer, Aclerbaugeraͤthſchaf⸗ 

ten, Wagen, Karren x. o..... 129,000 „, 
Deuntſche Effekten, in Rleinigfeiten angebradit 

als: Spielfahen, Medizin, Droguen, Farbe, 

Wein, Brandy ıc., Gewärze, Blutegel, Käfer. 559,000 .. 


i) cf. daſſelbe Sand. Arch. 1873 I. S. 134. 
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Flagge She wit Tune 
Deukfdge...-...00.0. corner BB 8,310 
Umerilautfhe .......... su... 95 17,318 
Englifhe.........cnenucnun.. 88 11,776 
Spanifche ....-uonneoonerue. 89 5,922 
Aalleniſche - von..o 11 2,724 
Helfimbilde .........- ver... 8 458 
Däsiide...... Lmonsanuennens 3 663 
Dominilanifche ....“orsen... 2 B4 
Sranzöfifche. on. ...e-uur0.. 0 1 2% 


260 42,461. 

In Diefer Aufftellung ſind ſowohl bie Bann und wann einlaufenden 
Kriegafhiffe, ald au bie regelmäßigen Poftdampfer und Küftenfahrzeuge 
außgefäloffen. Don den beiden letzthin zwifhhen Savanı und Mayaguej 
Beftehenden Spanifhen Steamer⸗Linien bat die eine ihre Fahrten feit 
Auli vorigen Jahres eingeftelt und find biefe und bie Engliſchen inter 
tolonial-Steamer bier in 1873 zufamumen 121 Mal ein- und ausgegangen. 
Es beſuchten ben genannten Hafen außerbem jeit Yuguft regelmäßig bie 
von Einerpool andlaufenden neuen Spanien Dampfer, und zwar bis 
Ende bes Kahres 6 Mal. Sonberbarerweife läuft ber Steamer bes 
Rorbbeutfchen Lloyd in Mayagırz nicht, wohl aber in Ponce vor, obgleich 
ber Verkehr zwiſchen Mayaguez und Bremen bedeutender if, als an 
jenem Hafen. 

Die Abgaben für ein- und ausgehende Schiffe blieben »öllig unser 
ändert, 


Fahrzeuge mit einem reinen Gefunbheikepaß Gatten im verfloſſenen 
Jahre burhans keine Duarantgine burdizumachen, 

Das Projelt dues Basanfalt in ber Staſst IR zur Uusführung 
gebracht werben, doch kann man über den Erfolg noch nichts fagen, ba 
bis jeht mit ber Erleuchtung noch fein Unfang gemacht if. Mit ber 
Ibee, eine fogenaunde Gontralfabrit Für Zucker anzulegen, iſt man ba- 


gegen ‚noch nicht weiter gelommen, da es einfach an Fonbs fehlt Bund 
wenn zwar eine Befellfchaft In Parts fich erboten Hat, ein Drittel ber 
barauf audzuſchreibenben Aktien ſelbſt zu übernehmen, fo find für ben 
Neſt noch immer keine Nehmer Da, und es It im Ganzen ein Kapital 
von einigen 500,000 Doll. zu dem Zwecke erforderlich. 

Was die Stabt Ponce betrifft, fo find bie Sanbelsverhältniffe des 
bortigen Diftrift® im Jahre 1873 aud) nicht brillant geweſen; im Ber 
gleich mit bem vorhergehenden Jahre iſt bie Zuckerernte geringer aus⸗ 
gefallen, unb ba bie Preife dieſes Artikels in ben Tonfumirenben Ländern - 
niedrig waren unb immer weiter Geruntergingen, fo haben die Pſtamer 
und Kaufleute nicht bie erwarteten Meftltate realifirt. Die Kaffeeernte 
von 1873 iſt dagegen Hier wenigſtend 100 pEt. größer geweſen wie in 
1872, bie Nachfrage danach vom Europa unb ben Vereinigten Stauten 
war lebhaft und reife verbefferten fi ſtetig; ber Begehr für ben 
Urtitel blieb jedoch anhaltend gut und lebhaft. Was bie Baummollen- 
ernte anbetrifft, fo if biefelbe wie immer im Ganzen unbebrutenb ge 
weien. Auch von Tabak ift ner wenig geerrtet und Bezahlte man gute 
Preiſe bafür. 

Das Wetter war am Aufang bes Sjchres fehr trotken, nahm aber 
fpäter eine gänfligere Wendung, fo daß man einigermaßen gute Hoffmun⸗ 
gen für bie nächſte Ernte aller Hiefigen Probufte hat. 

Der Geldverleht war wie tn 1872 ſehr erſchwert. Der Dißkonto 
bielt fi auf 1% pEt. pr. Monat und felbft zu biefem Yinsfuß war es 
nicht leicht, Gelb anzufchaffen Man entbehrt noch immer jeglicher Bauk⸗ 
Facilitaͤten, und obgleich die Errichtung einer Sputbark in 1873 perfekt 
wurbe, fo enffpricht biefeibe doch ihrem Zwecke, größere Erleichterung für 
ben Handel nnd die Agrikultur zu fchaffen, nicht, ka das eingefchoffene 
Kapitel nicht von hinreichendem Belang ift. 

Da dis Megierung noch Immer wicht bie ben Handelsverkehr an⸗ 
geheriben Daten fammelt, fo berußt bie folgende Note des Exports von 
Pone wie In früheren Jahren auf Brivatmittbeilungen; man führte 
dana aus: | 





nad Zucker. Melaſſe. Kaffee. Tabak. |Baummwolle.| Haͤute. 
Quintals. Gallons. Qulntals. Quintals. Quintals. Quintals. 
ben Vereinigten Staaten von Nordamerika ................... 23316 1,422,478 — — — 
England und dem inal für Dre .........-. Kusnonnounnsenne 87,268 — 771 — — 
Britiſchen Provinzen Norbamerifad .... ................. 44,292 11,302 — — — 
Spanien unb dem Mittelmeer ............. | 5,649 — * 63 225 
Deutfchland ve...usnsoonennennnnen ne Geannenuenunmonsennnne J— — — 7,950 — — 
Cuba und benachbarten Inſeln ...... Deosessoneoo000eerr. “on. 69 | — — —— u 
anderen Pläpen und Inſeln .............*.* | — — — — — 
Total pr. 1878..... 360,594 1,433,780 8,721 63 225 
„  » I82..... 399,002 1,473,940 10,786 1,215 — 
„» 3 18871..... 497,221 1,988,325 15,368 407 — 
10V 449,862 1,879, 184 —⸗ 1 ‚147 — 


Von ben Kanal für Ordre verfchifften Ouantitäten ift Derfchiebenes 
nad Samburg und BDremen Sinbesrbest werben, doch laun man nichts 
Genaueres barüber fügen. 

Die Jmportation beſtaud, wie in vorhergehenden Jahren, aus Ameri⸗ 
Eanifchen, Deutſchen und Spauiſchen Proviflonen, Fiſch und Bauholz von 
Britifh Nordamerika und den Vereinigten Gtaaten, getrodnetem Fleiſch 
von ben La Plata-Staaten, Kohlen, Maſchinerien, Mannfakturen, Quin⸗ 
caileriv und Spielmaaren vom England, Dentſchland und Frankreich. 

Unſher hem ſchon beftehenben Verkehr ber Spanifchen und Englifchen 
Dampfſchiffe um bie Inſel herun, fowie ber dirrkten Verbindung mit 
Liverpool, iſt Puerto Rico vermittelt einer wenen Umeribanifhen Linie 
and, mit New Berl iu birslte Verbindung geireien, ebenfo mit Bremen 
und ben Staaten des Feſilandes von Gähnmerifa, vermittelt ber Dampf 





fchiffe des Norddeutſchen Eloyb, bie in Ponce aber alle zwei Monate nur 
ein Mal anlaufen. Diefe Ichte Binte wirb hoffentlich mit der Zeit von 
großen Nutzen für ben Sanbelöftand fetn. 

m Ganzen kamen im “jahre 1873 2369 Schiffe mit ca. 46,572 Tone 
in Donce au, bavon wagen: 


Englifche «ooonnnrnen. 94 Schiffe wit ca. 14,975 Toms, 
Spaniſche ..... uno. By „> NO „ 
Ameridamifihe ....... 71 5, „» „ 14219 „, 
Deutihe. —.... 0 18 » ® 9 6,038 » 
Selänbifde.......... 6 » 38 , 
Italieniſche .........- 2 » ı 3 I 5 
Dänifche ono-smonee.. 2 5, „er 0 5, 
Vene olaniſche —- 3 » >» 368 N 


25° 


1% 


find in ben Hafenuntoften nicht eingetreten. Gür 
ce eingeführt und im Difteift tonfumirt wirb,. muß 
Cts. pr. Barrel bezahlen, eine Iofale Abgabe, ans 
Hafen und Brüdenbauten in Mugriff zu nehmen 
r noch immer entbehrt. 

Hyuftand biefeß Difttift6 wor während bes ganzen 
je gänftiger. 

yelief fid) ber Geſammtwerth ber Einfuhr des Jahres 
) Tple, Krt. Es wurben nämlid importirt: 











ne u, Stahlwaaren... für ca. 361,200 Ihr. Krt., 
anb Roggenmehl u 
—— ., 190 „ 

0 SR. » >» 1700 . 

wer, Rum und andere 
> 2 » 
» 59770 „ 
» 31,00  » 
»„ 1310 , 
» 3000 . 
» MI 5» 
» 51,70 „ 
» 110 , 
» 1800 
» 10 . 

dessen 41,000 





former it ca. 
auf das Jmportgefäft mit dem Deutfchen — 
Yy in Manufakturwaaren, Reid, Bier, Wein, Genever, 
ichten, Droguen, Schinten, Spielmaaren u: ſ. w. 
wahrend fi} 798,200 Tple. Art. auf die Vereinigten 
ımerila, Großbritannien nebſt Provinzen, Spanien, 
teilen. 


Was den Sciffsverteht betrifft, fo find 1873 in Aguabilla außer 
vielen Küftenfaßnzeugen, Kriegsfgiffen und Poftbampfern im Ganzen 
49 Schiffe eingelaufen mit einem TIomnengehalt von jzufammen 
11,999 Span. Tonnen & 2000 ®Pfb. Epan. Es fuhren bavon wuter 





1 
Bon Poſtdampfern berühren dieſen Bafen brei Einien, eine Spaniſche 
mit den Enbpunkten Havana und St. Tomas, und eine Spanifde und 
eine Englifje mit regelmäßigen Reifen um bie Iufel. Diefe Dampfer, 
durch einen jährlichen Eptrabeitrag theilweife von ber Regierung und 
tbeilweife durch ben Handel unterftägt, find in bem Jahre 144 Mal in 
Aguabilla eingelaufen. Die Schiffsabgaben haben fih im Laufe bes 
Jahres um nichts geändert unb find Onarantainefälle nicht vorgelommen. 
So wie 1873 Bat fi in Aguadilla aud; in bem nun vergangenen 
Jahre der Import vom Dentfäjen Meidhe her ueuerbings wieber eines 
gehoben und find daher hauptfächlich Manufalturwaaren, Reis, Spiri ⸗ 
tuofen, Eigarren, Lichte, Droguen, Käfe, Spielwaaren x. augebracht. 
Die Ausfahr von Mguabile im Jahre 1873 begreift folgende Onan- 


titäten und erthe: 
ca. 52,500 Eentner Kaffe, Werth 1,015,625 Thit. art, 
>» 960 , Bude, » 5770 , 
» 131,600 Galons Meldfer » WE „ 
» TOR Erniner Tabet » 700 5 
» » Baumwolle, „ 1556 5 
> % » Sau . — 


namlich 









Beſtimmung: 


ahrtend ber ganzen Ernte ſeht gelucht, und zwar gan 
. Der Werth if in fletem Gtelgen gewefen, von 
ol. Langfam aufgehenb, und nur im Jahre 1837, 
Inwetter Rattgefunben Hatte, tannte man Höhere Preife. 
nur in mittelguter Oualität fabrijirt und rangirten 
—44 Doll. pr. 100 Pfd. Der größere Theil ber 
jt fAulbenfrel, unb ba feit dem 20, Mpril a. c. bie 
foehoben, fo bürfte durch bie tfeilweife nicht mögliche 
Sfräfte ein Ausfall im Ertrag ber fommeuben Jahre 


» von Artoyo iſt die Quderernte Gauptprobuft; bier 
:oßes Darre im Jahre 1873 fehr Heim ausgefallen. 













rg 
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97,850 | 131,600 | | 
Die Exporte nach den Vereinigten Staaten belaufen fi auf 
10,011,500 Pfund Rofjuder, 
634,500 Galle. Melafk, 
9A , Balkum, 
61,400 Pfanb Kaffee, 
unb nach Europa (Ranal für Orbres) auf 
3,940,000 Pfund Rohyuder, 
was eine Verminderung von ca. 2 Milionen Pfund Quder auf bie (dom 
Heine Erate von 1872 ergiebt. Die nähfle Cente wich allem Unfgein 
nad) eine nod; Meinere fein. 
"Die Importe find in Arroho ehenfal von geringer Bebeutung ges 
weſen unb finb direkt von Deutfehland feine vorgelommen. 
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Boa Deuntſchen Edhiffen hat nur eins den Bafen von Urroho befucht. 

Sufolge Befchluß von Madrid if anf der Infel die Emanzipation 
der Elieven proflomirt werben und ift Diefed ahme alle Störung abge 
Toufen, doch Hat Mgrikaltur und Banbel fehr gelitten. - 


GSefeliichaftsinfeln. 







Der Handelsverkehr Papeeted (Tahiti) mit Hamburg 
im Jahre 1873. 
Rad amtlicher Mittheilum, 
ad) amtlicher Mitteilung.) Bet: 
Ouantität: da. €. 
. 491,570 Riloge. 153,275 — 
19787 135,600 — 
3178 10 
14465 70 
1,100 — 
2,659 60 
BO — 
» 70 — 
138 Etie 2,117 50 
Säaffelle 9, x © 
Bäffelfufen und »Börmer 532 ,„ 0 — 
. 2,92 Rilogr. 2853 60 
49, 235 — 
18 „ 18 — 
% , 1 — 
se , 3 50 
12 „ M — 
2375 , 118 75 
Drangenföhalen . . 3, 144 40 
Eifenhoßz. 5 Logs 10 — 
Fooheli.. 1, 3 — 
Tamenuhol, 9 , 1500 — 
Wirofolz ... 1 Bond [en 
Tehitiſche Eigarrei 400 Stüd 10 — 


Totalmerth ..... 688,715 15 
Bon Hamburg her famen zwei Deuiſche Schiffe mit Städgätern. 


Mittheilungen. 


Kandeberg a. W., 8. Auguſt. Daß Getreibegefhäft war im vor 
rigen Monat fi, Yufuhren haben nicht mehr flattgefunden, nur am 
Ende bes Monats ift Die Raps. und Mübfenernte zur Ublieferung ge 
tommen. Weijenumfäge find nicht gemacht worden, ba bie rüdgehenbe 
Konjunktar dab Gefchäft und ba Beziehen von Ware, bie dem Tuhaber 
mod) tfener einftand, erfwerte. Moggen murben in ber erften Bälfte 
bes Monats noch ca. 180 Wifpel nad) Schieflen verfaden, wofür 68 Bis 
70 Ahle. ab hier zu erzielen war, bann hörte bie frage ganz auf, ba 
man überall das Ungebot von neuem Roggen erwartete unb biefen gegen 
ben alten bevorzugt; auch Hier iſt ſchon neues Probuft, natürlih nur 
von Meinen Befihern, an ben Markt gefommen, beffen Qualität nicht 
gut zu nennen if. Muf hiefigen Cägern befinden ſich noch Meine Poften 
von altem Roggen. Das Geſchäft in Gerſte ruht bei mangelnden Bor- 
zötßen vollfändig, ebenfo in Erbfen, da für Ietere Frucht zu Qutter- 
worden Bebarf it, fo mußten Bendtpigte von auswärts Begiehungen 
maden, wofär man 66 Thlr. pr. 2000 Pfb. anzulegen Hatte. Der 








Refibehand won Hafer, ca. 100 Wiſpel, n 
mb den hier umliegenden Städten, mai 
1200 Pfb. ab hier. 

Spiritus hat ſich auf ber Höfe ber v 
und hat fogar dieſe Preife überfhritten; 
bei biefen Preifen meift pr. Bahn Ablabung 
Weg faft ausfchlicplich mad) Berlin geno 
hechſte Pla iftz ber Mbzug iR unbebeuten 
ber Bedarf fid) einfgränft und Jeder nur 
aber eine rege (Frage eintreten, fo bärfte b 

Die Zufuhren von Mapa unb Räbfen be 
bie ihr Unterfommen bei hieſigen und ausı 
fanden; Im Mafang wurden B6 Thlr bezapl 
Pau blieb, brüdte fid} der Preis bis 80 % 
fälechten Heuernte wegen, fehe begehrt und 
bejaht. 

Tu Ulgemeinen befriebigt bie Ernte Hi 
Wetter hat das Einbringen berfelben fehr be 
unb Gerfie ift man zufrieden, Exbfen uni 
Stand ber Rortoffeln iſt befriebigenb und 
a0 im der hiefgen Gegend gefallene Kegen 
doften. 


Bromberg, 10. Auguk. Im verfoffe 
Gebieten des Handels und der Inbuftrie 
herrſcht, wie dies feit langer Zeit nicht 
hierauf bie im vergangenen Jahre ftattgeh 
fowie aud; Ueberprobuftion rud bie unfl 
wicht ohne Einfluß zu fein. 

Der Getreibehandel, welcher im Mai ı 
Verlauf nahın und für ben im verfloffenen 
geräumten geringen Vorrathen, eine noch 
wurde, ift gerabe in das Gegentheil umgefd 
Ernteansfihten bie Konſumenten ſich nur ı 
verforgten. Da num aber aud noch bie J 
iicher wurben und fich zum Vertoufe drän 
Bolge, daß bie Preiſe an den Gtapelplä 
hiefige Plah konnie fih diefem Preisrädge 
Unerbietungen nur geringe waren und bie 
micht Die Bohe bes vorigen Jahres erreidh 
86 Thir. pr. 2000 Pfd. einem Aöfchlag v 

Bon Roggen find bie alten Borräthe 
fondere gute Wanre bebang lehte Preife, 
jedod) nur zu 62-65 Thle. pr. 2000 Pft 

Die biebjäßrige Ernte ber beiden gena 
aügliche werben zu wollen, ſowohl in Qua 
ÄR bereits -volftändig geborgen und find 
Partien an ben Markt gefommen, melde 
und im Effetiogewicht fo fäwer find, wie 
worgefommen Äft; auch bie Quantität verſp 
‚geben, wenn aud) bie Aehren zur Zeit ber 
GroR gelitten haben. 

Gerſte wurbe nicht viel gehandelt und 
66 Ahle. als unverändert anpunehmen. 

Erbſen und Hafer find fehr geſuchte 1 
faſt nicht mehr aufzutreiben. In doige 
66—68 zefp. 64-66 Thit. pr. 2000 1 
daplt, Rotirungen, wie fie fo leicht noch ni 
babcd) ber Berrfehende große Tuttermange 

Von neuen Delfanten ift bis zum D 
Teil zu Martte gefommen; bie Qualität i 
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wamentlid da ſewohl Rüsfen wie Rays im trodenem Zuſtande geecutet 
worden find; aber auch in Quantität if bie Ente beſſet ausgefallen, 
ald man erwartete, unb dürfte biefelbe wohl auf 7580 pEt. einer 
Durchfgnittsernte gu fhägen fein. Die Preife für Delſaaten haben von 
Anfang an eine weidjenbe Richtung eingefchlagen, denn währenb bie erſten 
Partien mit 80 Ile. pr. 2000 Pfb. bezaplt wurben, foumte man zuleht, 
in Golge ber weicenben Delpreife, nidt mehr als 78 Thlr. bewilligen. 

Ueber ben ferneren Verlauf bes Seſchafts find bie Mufldhten ver» 
fieben, vorhereſchend iſt bie Furcht wor einem weiteren Freitchigange 
hoch bürfte ber fehr wiebrige Preisſtand für Del wohl enblich bie Spe⸗ 
Inlation anregen und eine Gtegerung für Santen hervorrufen. Del 
Audgen finb fehr gefacht und werben mit 2 Thle. 25 Sgr. bis 3. Ihr, 
pr. Shr. Degofft, webd die Delmüller eine ſehr gute Meckaumg finden. 

Gpiritus, von weldem nur mod; fehe geringe Dufuhren an beu 
Markt konmaen, wurde Befonbere im Unfange des Monats zu ſteigenden 
Preifen gehanbelt, ging aber bei fpäteren Schwanfungen an ber Berliner 
Börfe etwas zuräd, flieht aber noch immer bei 27 Thir. pr. 10,000 
Eiterproyeint un 2 Iple. deher ois Ende vorigen Monats. Der weite 
Verlauf des Gefchäfts im biefem Artikel wird won der Kartoffelernte 
abhängen, für melde dis zum Gchluffe bes Monate bie Husfiäten bei 
der anhaltenden Dürre ſche ungänfig waren; feit wenigen Tagen hat 

teilt, woburd; ber Hoffnung Raum gegeben wird, 
für bie weniger bemittelteg Stände bei und eine 
) einen galen Exizag Liefer wirb, befonbers ba 
en fi bis jet nichts gepeigt hat. Des Preis 
de 1 Thir. 15 Sor. für den aemen Sqhefel, 
ciß, als der fräßere Preußifge. 

om 1. Oktober ab fol auch biefe Frucht nur nach Gewicht ver 
dauft werben. 

Sür Holz pält die Stile nad immer an, da ſich barin feine Spe ⸗ 
Zulation ober au ur wermehrter Bebarf zeigen wil Die Poluiſchen 
Importeurs müfen ſich demnach einem nicht unerheblichen Preisabſchlag 
unterwerfen; Scpnittwaate finbet jeboch mod; immer Abfah, aud wagt 
ihene Shiffäpälger. Dusch deu gediugen Waflerffand in ber Reke, 
Sebingt durch bie gaug abnorne Trodeneit biefes Jahres, fehlte eö and 
au Waffer im Kanal und fownken, bei allen austlennenswerthen Anfkzen 
gungen ber Bofab,Jufpeltion, wicht fo viele Schleufungen wie im vorigen 
Jahre Pattfiaben, woburd) ben Holgpänblern wohl mande Schwierigteiten 
erwadsfen mögen, Die fi unter den geffjilberten Verhältnifen aber Leibe 
nicht vermeiben laffen.- 

Die piefge Lederfabrk iſt volauf und lohnend befhäftigt und wenn 
and) ber zuuchinenbe Import von Ymerifa nad Europa wohl Konkurrenz 
bem Deutfcen Yabrilate wacht, fo wirb Ispteres feiner beffeen Befdief- 
ſenheit wegen ftets geſacht bleiben. 

Ja Eifenpanbel if es im verfloffenen Movate recht lebhaft gemefm 
wab Haben in manden Sorten bie Hütten nicht das gewünfchte Ouantum 
lufern konnen. 

Die Eifengiefereien und Maſchinenfabriten find, wenn auch nit 
beſonders umfangreich, beſchaͤftigt gewefen; bie Nieberlagen Engliſcher 
Mofhinen haben recht erhebliche Umfäpe bis jegt erzielt, namentlid, gilt 
biefes von Dreſchmaſchinen, weil bei bem ſchnellen Reifen bes Getreides 
ber Erdruſch gleich auf dem Felde vorgenommen wird. 

Die Bauthätigleit Hat in biefem Sommer auch au Umfang gewon - 
wen und bärfte fi, wenn das mit glaußwürbiger Beßimmtgeit aufs 
Neue verbreitete Gerücht bed Verbleibens ber Ofbafn-Divektion am hier 
figen Orte ſich Bewaßrgeiten folte, wohl noch in biefem Jahre zar In 
angeiffnafme von Neubouten Veranlafjung geben. Zu einem neun 
Mingofen wird bereits ber Grund gelegt. 

Dex Handel mit Lumpen, welcher hier zeit fhwungusll beirieben 
wird, ift augenblickich durch hen erhöhten Frachttarif der Eiſenbahnes 





ins Gtoden gerathen anb werben die Gier angefamsmelien Berrätje einfi- 
weilen auf Bager behalten. Es wirb wehl nur erſt dann eime vermehrte 
Nachfrage in biefem Ganbeldartifel wicher eintreten, weun bie Zafliffe 
zu den Vorräthen, in Golge niebrigerer Zahlung an bie eigentlichen 
Sammler, ſich verringern, bie Läger badurd; dem wirklichen Bedarfe 
mehr entfpredjen werben unb fi demnach vermehrte Nachfrage ein- 
ſtellen wird. 


Magdeburg, 8. Auguft. Im Robzudergefhäft traten im Monat 
Tal Die um biefe Jahreszeit gewöhnfien Erfcheinangen zu Tage. Das 
Angebot war nur (hwad und bie Eigner ber wenigen an ben Markt 
kommenden Partien Hielten auf hohe Preife. Die Umfäge befhränften 
fi fomit in ben erften 3 Wochen auf ca. 60,000 Etr., während in ben 
legten 8 Tagen nur noch einige Partien Nachprobutte gefanbelt wurben. 

Für vaffinicte Zuger zeigte ſich im abgelaufenen Monate ziemlich 
rege Frage unb blieb bies auch auf die Preife nicht ofne Einfluß, welde 
ſich von Woche zu Woche um je H—4 Tölz. hoben. 

Der Umfap betrug 132,000 Brobe und 27,000 Eir. gemaflenen 
Zuder. 

Dos Probuftengefhäft bot auch im Monat Jull ein Bilb großer 
Rufe und wur in einigen durch bie Konjunktur begünftigken Urtifeln 
madite ſich ein ehmas lebhafteres Geſchäft bemerkbar. 

Auf das Geſchaft in Meplmaaren wirft bie Ausſicht auf eine gute 
Getreibe-Exate [ähmenb ein, da fi) Jeder nur für den Komfum verforgt 
und ber Epefulation fern bleibt, 

Sömereien, worin man ſich gleichfalls eine gute Ernte verſpricht, 
wurben bereits in fEöner Waare gehandelt, man rechnet jebech auch 
Hierin auf einen Rädgang ber jepigen Preife. 

Ueber ben muthmaßlicjen Musfall ber biesjährigen Hopfenernte lau - 
ten bie Verichte noch nicht übereinftimmend. Im ügemeinen glaubt 
man auf eine gute Mittelernte dechnen zu konnen, wenn auch won ben 
miebrigen Bagen und aus Gegenben mit leichtem oben mehrfach über 
Unggiefer und Schwärze geflagt wirb. 

Es fällt Hierbei ins Gewicht, daß man in Amerita allgemein auf 
eine gute Ernte redinet unb daß bafelöft in biefem Jahre erhebnch mehr 
Hopfen, wie fonft, angebaut ifl, jo daß dies Land feinen eigenen Bebarf 
zu beden im Stande fein wird, während ed feither zum großen Theile 
auf den Beug aus Europa angewiefen war. 

Die Ernte in Sauerkirſchen ift in biefem Jahre nicht ſonderlich 
ausgefallen und da vom vorigen Jahre Vorräte von Kirfchfaft gar nit 
egiffiren, fo haben ſich die Preife für Mirfehen auf 225250 ff. pro 
Wiſpel von 25 Centner geſtelt und wirb banach für friſchen Saft 30 
bis 32 Thit. pr. 100 Citer gefordert. Preife, wie fie wohl no nie 
vorgelommen unb feither kaum für möglid; gehalten find. 

Dagegen find bie Preife für Petroieum trof beffen außerorbentlicher 
Biligkeit noch weiter gewiden unb loſtet Iofo Waare heute 3 Thir 
9 Sgr. pr. Ctx. ab Hamburg und Bremen, während auf Lieferung bis 
Ende bes Jahres ab Vremen 3 Thlr., ab Hamburg 3% The. pr. Mir. 
gefordert wirb, 

Die Bage des Urtiels ift eine troſtloſe uud eine Beſſerum nicht gu 
erwarten, da bie Abladungen von Wınerita ſehe bebeutenbe und bie Roger 
Beftänbe an ben Hauptpläfen bes Kontments wefentlid) gedfer find, eis 
im vorigen Jahre, unb zwar. betuagen biefelben 1,247,188 äffer gegen 
848,209 Gäffer im Jahre 1873. 

Das Getreibegejchäft bewegte ſich im wergamgenen Monate, wie au ⸗ 
jähelich kurz vor ber Exate in ſehr engen Genen und Sefärändte eh 
foR aueſchleßlich auf den Konfum. 

Eine größere Lebhaftigleit in demfelben wirb fih wegen der allge 
wein günfligen Ernieousfihten für bie beiden Gaupt- Getzeibearten auf 
wur Imgfam eutwideln. 

Bon Beijen fanden war zu Anfang bes Monats einige größere 
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WVechaͤhe fkatt, wohingegen won Mitte des Nonais ab ein fa vollſſtaͤn⸗ 
diger Gtillfanb eintrat. 

Ebenfo zeigte ſich in Roggen nur es Unfang bed Monats nechmals 
ſtacterer Bebarf in Folge größerer Bezieherugen von Disdienburg, weicher 
aber bis zur zweiten Hälfte deſſelben gleichfalls vollſtäudig befriebigt war. 

MR ud) Berfie war wegen ber burch bie aubaltenb heiße Eitterung be 
beutenb früher zu erwartenben unb auch eingetretenen Erute ganz vernach⸗ 
Ikfigt unb kamen Umfjäge in aller BBaare gar nicht mie zu Stande. 

Das Geſchäft in neues Waare, weiche in biefem Sabre darchgäugig 
von fcdhöner Qualität ift, begans is ber zweiten Hälfte Inli, tonnie aber 
zu keinen Belange fommen, ba einige bisfige Häubler mit fo heben 
Desifen einfehten, daß an ein Renbenent nach feiner Seite Hin zu denken 
wer. Zu Enbe bes Monats haben dieſelben baun auch ſchon nicht un⸗ 
echeblich wachgegehen, aber fie müffen noch mehr weichen, beuor fie einem 


den Berhöltuiffen entfpredheubet Staudpunkt erveiien und ein nußbrin. 


geubeh Geſchaft vom hier aus ermöglichen. 

Safer ift anfer ben Tntisrartileln, weiche außerordentlich knapp find, 
der einzige Urtilel, welcher während bed ganzen Mouats zu fiekig ſtei⸗ 
geaben Preifen gehandelt wurde, ba ber Bebarf barin fehr groß war 
unb bie biesjäßrige Ernte aller Orten nur einen geringen Ertrag lie 
feru wird. 

Die Preife Bellten fi für 

Weizen in guter, neuer Waare.. 78-80 Thlr., 
3 > alter >» 226 84 86 f\ 
Noggen, biefiger neuer Waare .. 2-75 5 
„Riuſſiſcher, alter Daare Si 5 


Gerße von Chevalier ...n..0.... 72-7 , 
Safer, je nah Qualität........ 70-76 „ 
pro 2000 Pfunb. 


Seantfust a. M., 10. Auguſt. Des Waarengeſchaft war bes Jah⸗ 
roögelt angemefien im Allgemeinen von geringer Bebentung; nur in ein 
zelnen Branchen machte fi eine größere Regſamikeit bemeribar, wühcenb 
die Prrife ber meiften Artilel als ziemlich ſeſt bezeichnet werben können. 

m Kaffeehanbel machte bie durch ben wirklichen Bebarf herbei 
geführte, recht Iebhafte Nachfrage bie Hoffmang auf balbige Belebung des 
Sefchaſto raue, weil durch dieſelbe auf unzureichende Borräthe bes Mein⸗ 
bambels zu fehliefen iM unb fie ſich aus biefem Brunbe weiter zu ent- 
wikein verfpricht. 

a Leberhanbel fanden vet bebeutmbe Umfähe zu ziemlich 
hohen Preifen flatt. Die vorhandenen Vorraͤthe konnten zum größten 
Theile gerkumt werben; für ba6 Horbſtgeſchaft find bie Ausſichten günftig. 

Im Häutehanbel machte ſich dagegen bei verhäftuißmäßtg feillem 
Gefchäfte das Beftreben ber größeren Fabrikanten geltend, bie gegen 
mwärtigen Preife zu briüden. Cine größere Lebhaftigkeit wirb voraus: 
fichtlid vor bem Monat September nicht eintreten. 

Auf Die Getreibepreife, namentlich auf diejenigen von Welzen 
umb Meggen, übten bie günftigen Ernteberichte aus ben meiſten Rändern, 
verbunben mit den enormen. Zufahren aus Amerika, einen wefentlichen 
Einfluß aus. Um Schluſſe bed Monais wurde: 

Weizen mit 155—15 Fl., 


Roggen „ 12 —I0 , 
Gerſte > 1%—12%, 
„ 12 —125> 


für je 100 Kilos nad Qualität notirt. 

Der rembenvertehr bat in folge der übertriebenen Zeltungs⸗ 
berichte bezüglich ber bier herrſchenden Typhus⸗Epidemie fehr nachgelaffen, 
wodurch wieberum das gefammte Waaren Detailgefhäft wefentlich beein- 
trädtigt worben iſt. 

Im Immobiliengefhäft warden nur geringe Umfäte erzielt, 
dagegen bleibt die Bautbätigkeit nad wie vor außerordentlich rege. 


AS 34. 


Der Börfenvertehr entwidelte fig gegen ben Schluß des Mo- 
naked ze emer Lebhaſtigkeit, wie ſolche feit dem Ausbruche ber Wiener 
Kriße nicht vorgekommen iſt; auch bas Prisatpublitum betheiligte ſich 
dabei in fo herdorragender Deiſe, daß der Drad, welcher bie jezt un- 
unterbrochen auf bem gefamunten Verkchr gelaſtet Bat, voläubig ge 
fdwmaben zu fein fihien. Ob bie daburch hervorgeruſenen Hoffnungen 
in Erfülung geben werben, bürfte ich bald beransftellen. 

alle a. S., 10, Auguft. Im vergangenen Monate machte ſich in 
faft allen Gefchäftsgveigen eine ziemlich große Stille bemerkbar. 

Ton Rübenrohzuder warden nur ca. 2000 Ctr. effektive Waare 
umgefeht, für welche eine auswärtige Raffinerie Käuferin war. Die die 
figen Raffinerien fauften gar nichts, da fie bie boden Fotderungen der 
Produzenten nit bewilligen wollten und ihren Bebarf bis zur nenen 


Kampagne auch bereits genügend gebeckt hatten. Auf Lieferung zur ndde 


ſten Kanıpagne wurden 6000 Etr. zum laufenden höchſten Preiſe ger 
handelt. Auch ſoll eine Fabrik die ganze nächſte Kampagne - Probuftiun 
verfauft Haben, jedoch ift über die Konditionen nichts Näheres befannt 
geworben. Die Vorräthe Hiefiger Gegend belaufen fi jet nur noch auf 
ca. 21,000 Etr. Die Iehten Rotirungen, bie nur als mominelle zu be⸗ 
trachten find, Tanten inkl. Faß: 
Dolarifation: 
für Kryſtall zucer über..... v8 pct. 12 —13 Wlr. pr. IORM. 


» ; geil. I. Probukt m .97» 1728-1 >» ’ 
» .960 » 2 —iI >» > 

» —B Ms» N! 5 * 
» L» »,.8>»> 11 > 2 

» > Redpebati m ME >» 10-8 > > 
>» VWFelaſſe el. Ten ....... 52-58 3 


Ser. 

Die Berichte Aber ben Stand der Müben lauten wicht günſtig, und 
wirb von allen Seiten über bie anhaltende Dürre Klage geführt. 

Der in wmferem lichten Berichte erwähnte lebhaftere Begeht nad 
raffinirtem Yuder hielt während des gangen Monats am, fo daß bie 
Dreife für Brode 4 Thlr., für gemahlene Zucker fogar % Thlr. fliegen. 

Es wurden bezahlt erfl. Faß: 


für Naffinabe Me. 1............... 16% Ihe. pr, ORIL 
> > KNr. BR 16% > 2 
» Melle Mr. 1.................. 15 ⸗ 
BDO MT 2 ................4. IMMX 5 » 
inkl. Faß: 
für gemahlenen Melis Nr. 1.. .19a—14 >» , 
2 » » M.2........ 133—134 > > 
» weißen Farin ................. 123125 >» > 
» blonden ............... 12 —115 >» 
» gelben m .............. 11% » > 


Die Ernte konnte, ba das Wetter mit unbebeutenben Unter⸗ 
brechungen warn und troden blieb, ungeftört betrieben werben, und iſt 
ber größte Theil berfelben als geborgen zu betrachten. Der Ertrag ent 
ſpricht nicht ben früher gehegten Erwartimgen und wird das Refultat 
faum eine Mittelernte genannt werden können. Die Futterkräuter haben 
durch die anhaltende Trodendeit fehr gelitten und find derartig im Preife 
geftiegen, baß viele Gmtöbefiper ihren Viehſtand verringert haben. 

Das Getreibegefhäft bewegte ſich in engen Grenzen und zeigte 
eine luſtloſe Stimmung, fo daß and bei größeren Konzeffionen feiten® 
ber Verkäufer ber Verkehr keine Ausbehnung gewinnen konnte, zumal 
viele Mähdlen in Folge von Waffermangel ſtill ſtehen. 

Die lebten Notirungen, zu Denen Waare vergeblid angeboten blieb, ſtell⸗ 


ten fih: für Welzen.......... 82 -90 Thlr. 
RNoggen......... 73-77 , 
Gerfibanennnnnen 72-76 pr. 1000 Kilo. 
Hafer........... 7-83 , 
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. Ein etwas lebhafteres Gefhäft entwidelte fih in Lanbespro. 
bulten. Die Preife von Weizenftärte, Gries, Nudeln unb 
Kartoffelftärke blieben unverändert. Bohnen, Erbfen und Bad. 
pflanmen waren nicht am Markte. Bon Linfen wurben Heine Poften 
in neuer ſchoͤner Waare mit I6—100 Täler. pr. 1000 Kil. bezahlt. 
Bau war vielfach angeboten, fanb aber nur zu 2—2% Thlr. pr. SO Kil. 
Käufer. Kümmel ift gut unb reichlich geerntet worden, fo daß mit 
11—11$ Thle pr. 50 Ril. anzulommen war. 

Auch der Handel mit Rolonialwaaren nahm im vergangenen 
Monate einen etwas gänftigeren Verlauf, und zeigte ſich wenigſtens für 
einige Artikel Kaufluf. Kaffee behauptete nicht nur feinen hoben 
Preis, fondern erhöhte denfelben fogar, und mußten bie Händler, um ben 
täglichen Bebarf beden zu koͤnnen, die hohen Forderungen ber Spekulanten 
in London und Hamburg bewilligen. Die Preife waren Ende Juli un- 
gefäßr biefelden wie Ende Januar er. Für Reis gingen bie Preife um 
eine Sleinigfeit zurück, ba neue Zufuhren in Bremen und Hamburg 
angelommen waren. Sübfrüchte, namentlihd Rofinen, erfuhren eine 
weitere und ziemlich erhebliche Preiöfteigerung, hervorgerufen durch bie 
eingehenden Berichte, bie alle beftätigen, baß ber größte Theil ber Ernte 
durch Regen ary gelitten Bat. Auch bie forderungen für Heringe 
gingen befonbers für feine Waare immer mehr in bie Höhe, fo baf 
Schließlich für Matjeheringe 20—25 Thlr. pr. Tonne bezahlt wurben. 
Die Klagen unferer Großhändler über deu ſchlechten Eingang ber Außen- 
ſtande mehren id). 

An Sup! find bie Militairwaffenfabrifen in vollem und möglichft 
ausgebehntem Betriebe, und alle mit benfelben in Verbindung ftehenden 
Gewerbe find volftänbig befhäftigt. In weniger günftiger Rage befinden 
fi) bie Luzuswaffen- und bie Porzellanfabriten, bie durch die herrſchende 
Gefchäftsftile in ihrer Zhätigkeit gelähmt werben. 


Slogan, 11. Auguft. Die Klagen über Geicäftsftille Haben auch 
im Monat Juli fortgebauert. Zwar arbeiten bie Tuchfabriken noch 
ununterbrochen fort, bod da bie Beftellungen jeht felten geworben find 
und aud bie Meffen, wie bie jüngftverflofiene Frankfurt a. O.⸗Mar⸗ 
garethenmeffe, nur ſchwachen Abſatz bei gebrüdten Preifen für das Fabrikat 
gewähren, fo wirb in Erwartung beſſerer Konjunkturen immerfort aufs 
Lager gearbeitet. Wenn auch bie Tuchfabrikanten fi nicht in ber um- 
günftigen Tage befinden wie bie Wollhaͤndler, bie bei ben gefunfenen 
Wolipreifen immerhin auf bie gemachten Wollmarktseinkäufe ſich einen 
Verluft berechnen mäfjen, während bie Erfteren fich felbft bei ben bamals 
anſcheinend billigen Preifen in Betracht bed ftodenden Fabrikatabſatzes 
verhältnigmäßig wenig beim Einlauf betheiligten, fo ift doch ihre Tätig. 
feit weber eine erfreuende, noch vorausſichtlich eine lohnende, da auf eine 
baldige Befferung ber Berhältniffe kaum zu hoffen ift. 

In einigen anderen Gefhäftszweigen ſcheint es zwar eiwas befier, 
doch auch nicht lebhaft zu gehen. Die Eifengälten und Mafchinenbau- 
anftalten haben nur eben hinreichende Befhäftigung auf Beftellung und 
die Flachsgarnſpinnereien können ihr Fabrikat zu billigen Preifen ver 
werthen, fürchten aber, daß bemnädft eine Stodung eintreten könne, 
wenn bie Flachspreiſe noch mehr fteigen follten, was bei ber, wenigftend 
in unferer Gegend, mangelhaften Flachsernte nicht unmahrfcheinlich ift. 

Die Oelfabrilen haben ihre Thaͤtigkeit wieber begonnen, inbem fie 
deu neuen unb billigen Raps verarbeiten, ben bie biesjährige Ernte in 
dieſer Gegend in ebenfo vorzüglicher Qualität wie Quantität geliefert 
hat. Leiber aber fehlt ber Abfay für bad Del, das in ber Hoffnung 
auf günftige Konjunkturen aufgefpeichert wird. 


Der Handel in Kartoffelftärte und in Zuder iſt wenig belebt. Die 
Vorräthe in biefen Artikeln find nur noch gering und bie Fabrikanten 
ſuchen ſich auch biefer almälig zu entlebigen, ba bie Kartoffel. und bie 
Nübenfelder gegenwärtig noch hinreichend Grund zu ber Hoffnung geben, 
baß bie Ernte in biefen beiben Früchten gut ausfallen wirb. 

Der Getreibe- und Mehlhandel geht noch immer fill, weil e8 an 
Export fehlt, fo baß unfere Dampfmehlmühlen, troß ber durch bie Troden- 
beit gebotenen Anthätigleit ber Waſſermühlen, nur für ben augenblid- 
lichen Konſum und für ihre Magazine arbeiten. Sie beſchränken baber 
ihre Thaͤtigkeit fo viel als möglich, um fo mehr, als auch bie Betreibe- 
preife ein weitere® Sinken erwarten laſſen. 

Das Ernte-Ergebniß unferer Gegenb wirb nach allen übereinftim- 
menben Urtbeilen für Winterfrähte, Roggen unb Weizen, für ein ſehr 
befriebigenbe8 gehalten, wogegen bie Sommerfrüchte, Berfte und befonbers 
Hofer, ein bürftiges Nefultat ergeben. Ueber Mangel an Biebfutter 
wirb allgemein geklagt, body) hofft man, baß ber jeht bin und wieder 
fallende Regen noch vor Ablauf bed Sommers mande Befürchtung in 
biefer Hinſicht verringern wirb, 


Goͤrlitz, 14. Auguft. Die allgemeine Stimmung, wie fie am Schluſſe 
bes Monatd Juni herrſchte, übertrug fih auch auf ben Monat Juli, 
machte aber im Laufe beffelben, namentlich in ber zweiten Hälfte, einer 
entſchieden befjeren Stimmung Pla. Die Tuchvorraͤthe an mehreren 
überfeeifchen Plaͤhen follen ſich verringert haben, unb baraus fchöpft man 
Hoffnung auf eime gründliche Befferung der Tuchbrandhe. 

Die Leineninbuftrie erfreute fih geraume Zeit hindurch eines leb⸗ 
baften ungehinberten Abfates bei angemefjenen, Gewinn übrig laſſenben 
Preiſen, bis vor Kurzem ber Berfehr in Stodung gerieth unb eine 
momentane, fehr bebeutendbe Gefchäftsftille in biefem Artikel hereinbrach, 
welche inbeffen von ben Leinenfabrilanten um fo mehr ertragen werben 
ann, als fie fi in ifren Sapitalwerthen während ber vorangegangenen 
günfigen Zeit ſehr gehoben haben und nächſtbem auch bie Yußenftänbe 
biaher fehr gut eingegangen finb. 

An Fonds war bad Gefchäft Anfangs Juli fehr rege geweien anb 
war es erfreulich, dag bie meiften Anlagen in foliben Effekten geſchahen. 

Das Getreibegefchäft bewegt fi feit einiger Zeit in ben allerengfien 
Grenzen, und kaufen Konfumenten nur von Hand zu Mund in ber Hoffe 
nung eines Rückſchlages ber noch immer fehr hohen Preiſe. Ob biefe 
Zurückhaltung gerechtfertigt if, wirb fi) fon in allernächfter Zeit zeigen, 
nachdem man Aber bie im Gange befinblihe Ernte unb ben tbeilweife 
begonnenen Druf ein einigermaßen Bares Bild erlangen wird. Einſt⸗ 
weilen find bie Anſichten über bie Ernterefultate noch fehr verſchieden. 
Speziell aus Biefiger Gegenb vereinigen ſich bie meiften Anſichten bahin, 
baf wir in ben bis jeht eingeheimften Früchten Raps, Welzen, Roggen 
und Gerfte qualitativ vorzüglich, quantitativ in ben beiben erſten Fruͤchten 
gut, in ben beiden letzteren mittelmäßig geerntet haben. 

Bei Hafer rechnet man auf nur % eines Ducchfchnittsertrages. Heu 
ift fehr ſpaͤrlich gewachſen und bemzufolge find Futterartikel enorm hoch 
im Preife. Die größte Hoffnung richtet fi) auf bie Kartoffel, die trog 
bes fo lange außgebliebenen Regens frifch und üppig daſteht und einen 
reihen Knollenanſatz zeigt. 

Gegenwärtig find Bier am Plage bie Preife für 


Napt ............. pr. 100 Pfo. 120—122% Sgr., 
Weizen ............ » 130-140 , 
Roggen............ » 105-115 ,„, 
Gerſte............. 100-110 , 
Dafer 2.0.00... » 105—115 , 
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— Tolumbien: Erhöhung des Columbiſchen Zolltarifs. 201. 
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Geſetzgebung. 


Peru. 
Zollfreie Ausfuhr von Borag und Borato de Cal. 
(Na amtl. Mittheil.) 

Ein Dekret des Finanz · und Bandelsminifters, d. d. Lima, 
28. Mai 1874, beftimmt: 

Die Ausfuhr von Borag und Borato de Eal (borfaurer Kalt), 
welcher in der Littoralprovinz Tarapaca oder in einer anberen 
Gegend von Peru gewonnen wird, iſt gegen einen Ausfuhrzoll 
von 10 Soles (— 12 Thlr. 74 Sgr) für die meteifhe Tonne 
von 100 Rilogr. freigegeben. Die Ubgabezahlung erfelgt bis zu 
anberweiter Beftimmung im Zollhaufe von Jquique. Diefen Aus- 
fuhrzoll haben and bie 10,000 Eentner zu entridten, welde ber 
frühere Inhaber des Ausfuhrprivilegiums in Vorrath Hat. 


Iapan. 
Verbot der Reisausfuhr.') 
(Rad; amil. Mittheil.) 
Die Ausfuhr von Reis aus Japan iſt vom 1. Auguſt d. J. 
an verboten mworben. 


1) Bergl. Hand. Ar. 1874 I. ©. 144. 





Preuß. Gondeld-Mrdiv 1874. IL 


Eolumbien. 


Erhöhung des Columbifhen Zolltarifs.') 
(Rad amt. Mittheil.) 

Durch Geſeh vom 6. Juni 1874, weldes im Weſentlichen 
von den Eifenbanfahrplänen handelt, werden zugleih Beſtim · 
mungen über bie Einführung von Zufhlagsabgaben getroffen, für 
welche ber Art. 6 des Geſehes vom 80. Mai 1873 bie Unterlage 
bildet. Diefer lautet: 

Die vollziehende Gewalt fept vier Monate im Voraus 
den Tag fe, an welchem bie im Urt. 14 Ubf. 1%) des 
Gefepes vom 5. Juni 1871 vorgefehriebenen Zufclagb« 
abgaben zuerft erhoben werben. Diefe Abgaben werben 
ſchrittweiſe eingeführt, fo daß innerhalb 5 Monaten bie 
Erhöhung um 25 pEt. erreicht iſt. 

Das Geſeh vom 6. Juni d. I. beflimmt nun ohne Rädficht 
auf bie Friſten, welche die früheren gefeplihen Beftimmungen ein- 
gehalten wiſſen wollen: 

Vom 1. September laufenden Jahres ab werben 
bie in Urt. 6 bes Geſehes vom 30. Mai 1873 feftgeftellten 
Zuſchlagkabgaben in Gemäßpeit ber bort erwähnten Skala 
erhoben. 





%) Bergl. Sand. rch. 1873 II. ©. 334 fi. 
3) Vergl. ebenda ©. 338 „Bemerkungen® (Urt, 14 u. 15). 
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Statifik. 
Eehwetz. 


ber Cin, Und and Dachfahr im Jahre 1873 mit Angabe ber Grenjſtrecken, über welche 
biefer Verkehr ftattgefunden Bat, inter Vergleichung mit bem Vorjahre. 


(Shih) 
Unefugr 


| | 22,002 erzıl | 7,492 | 17492 | ‚oa | 122,375 








Ueber die Grengfireden von 
Grantreit, | Deutfätanb. deferreih. Zain. | Dotel 1873. [ana 1872. 
Bär Granten. 


agixte Gegenftänbe. 







chnittenes / vorgearbeitetes 


vefchlagenes; Glopholy ge 
abo, : 









2,316,194;50 | 818,911 240,308,00 |3,462,364,40 |3,611,575,0r 


353,724,45 | 1,202,973,38 23,147 333,472,36 |1,913,317,08 | 2,277,097,11 
30,710,80 | 53,96350 | 2225 | 85620687 | - 87 | 285,535 















2,700,629,45 |2,075,847,08 | 119,327 —D 6,174,207,08 


Ueber bie Orengfiteden von 
Sranfreich. | Deutfäjtand. | Oefterreig. | Italien. | rer 1873. | Letal 1872, 
Zugthierlafen. 


aſt tairte Gegenftänbe. 











Yıs Yıs Yıs Yıs Yıs Yyıs 
. 15 63010 4,241,5 167,5 _ 10,745,5 31,459 
\ :] 30 ls 2,440,7 _ _ %55l,ıa 1,7445 
t in Töpfen ober Rübeln 15 3 17 — 218 22,18 _ 
. 30 130,5 & 2,10 15 245 _ 
” 6, 5 19,5 — — 632,10 sono 





15 358 20 8 103,10 749,10 1,915 
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Ueber bie Grenzfireden von 
Frankreich | Deutſchland. | Oeſterreich. | Stalien, Total 1873. | Total 1872, 
Zugthierlaften. 


Don der Zugthierlaft tagirte Gegenflänbe. 











ı/ıs !/ı6 
Kalt und Gyps, 2 gebrannt ober gemahlen, / / 
auch hydrauliſcher Kalk................. 9,116,5 

Schiefer, Mübifteine wars ScHeiffteine ........ 2,799 | 1) 8,044,10 
Steine, behauene Pu 3,164,5 21,561 
Ziegel und Balfleine ...................... 12,399,10 \ 

aren, BEIMEIME ..2 220 0nn mann nun nn nn . 5,10 7,5 
Salz (Rode und Viehſalz).................... 6,100,18 5,386,4 
Eteinkohlen, Braunfoplen und Torf ......... 4,634,3 3816,10 
Thon und Mergel.......... ................ 1,158,10 1,186, 
Topfermanen gemeine....................... 1,252,10 1,035 
Thiere, fremde, auf Wagen gerührt ........... 182,5 — 
Bein und Obſtwein in Fäſſern ............. —*** 1,944,2 















| 2,065,5 8,817,8 57,274,7 78,957,6 
Sol Ueber bie Grenzfireden von 
Dur 
Vom Eentner (brutto) tagirte Waaren. anfag. Frankceich. | Deutfchland. | Oeſterreich. | Italien. Total 1873. Total 1872, 
Gent. Eentner (brutto). 
ubfäle, baummollene und woßene, bie nicht an! 
Dapierfabrilation tauglich finb.. 10 3,574,94 12,782,61 799,83 115,15 17,272,63 13,628,62 
Abfälle, zur Papierfabrikatien laugiich, "wie: 
gefpounene Baumwolle, Qumpen y. Mafulatur 200 380,73 3,921,72 59,65 646,88 5,008,83 4,120,80 
Abgüffe von Gyps unb KRunfgegenftänbe .. 10 3,80 228,32 13,98 1,96 248,06 — 
Ulergeräthe, Laſtwagen u. dᷣgl............... 10 77,50 735,64 6,00 — 820,04 — 
Alan .......... ....................... 10 4,82 5,8 71,28 — 81,98 92,17 
San Sennnonsunnennenurrunn .............. 10 26,84 392,17 451,73 545,20 1,415,94 2,059,76 
— ............................. 10 158,74 800,56 30,99 1,40 991,00 771,20 
ken fertige, mit Näbarbeit... ...... 10 2036,82 861,74 13,87 3430 2,946,18 3,698,60 
Baumwolle, rohe ..................... ..... 10 169,87 13,224,48 1,938,40 15,332,20 21,122,78 
Baummwollengarn unb Swirn. ................ 10 933,18 64,179,76 16,247,74 3,047 ,28 84.407,88 95,196,25 
Baummwollentücer ........--usossennunreoe .. 10 70,739 129,139, 51 11,869,74 24,378,61 236,127,50 | 247,434,45 
Bettfedern ........... ............... 10 30,11 244,70 ‚B2 ‚63 279,76 
Bier in Tlafchen.......-aeuerunsonsnaenenenn 10 93,91 56,40 2,06 9, 63 181 291,12 
Bijouterle, Gold⸗ und Silberfhmiebwaaren.. 10 52,80 24,36 0,68 14,35 91,59 201,94 
Bildhauerarbeiten......... .................. 10 200,43 52,75 15 24,04 352,22 — 
Blech und Blechwaaren ...................... 10 119,44 488,16 129,53 3,24 740,86 741,52 
Blei und Bleiwaaren, audy Röhren.........-. 10 1,293,80 188,64 12,29 190,28 1,685,01 — 
Borften und andere Thierhaare ............... 10 589,05 831,72 7,28 55,86 1,483,41 3,559,85 
Brauntwein ................................ 10 3,275,86 2,632,38 104,35 77,81 6,0%,34 4,891,45 
TOD. 222 oonsennonennnonnennnrenu nen en en nun 10 283 3,196,25 34 — 3,513,26 2,169,00 
ücher ........................... PR 10 2,059,52 10,107,43 1,308,86 166,60 13,638,2 1 12,098, 01 
Ducbruderfhwärge .......................... 10 — 86 2,25 — 88,25 — 
..................................... 10 508,54 9,076,79 1,021,80 44,91 1071214 j 11,811,28 
5 Produtte ....................... 10 448,27 |  4,861,00 232,04 64,08 | 5,605,43 | ) 333 
Chotolabe ................................. 10 1,208,08 8,665,87 1,135,55 44,81 6,054,81 — 
Cichorien ............................... 10 341,05 124,66 n6,24 141,30 673,33 — 
Cichorienwurzeln·......................... 10 5,98 29,50 — — 35,48 412,71 
Eosmetifhe und Geheimmittel ........... ..... 10 — 21,59 — — 21,59 3 5 — 
6 c 90 
Droquerien .................... ............ 10 2,325,06 | 52,642,56 1,598,52 5,00 | 56,572,04 | ) 434 59/78 
1) EEE 8,044,10 
Kalk, Ziegel, Badfteine, Schiefer, behauene Steine, vᷣahl⸗ und Säleiffleine .. une. 21,561 
3) Vitriol ..2uunsennnnnnnunenenn nenn ........... . ............... 1,287,28 
5 Wermuthkraut .o2 000 0 01 1 ee 900 1 0 — 19950 so re 1, 8 9 1, 1 889 0 1 980 00 0 u... ......u.000% .. 950,80 
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Ueber die Grenjfteeden von 


) tagirte Waaren. 


Granfreich. 


21,516,61 


1,896;87 
a 





tem Suflande . 


inden, gemahlen ober 








Deutſchland. 


27595,14 
10,127,76 
1,264,04 
67457 


50 
3414 
104,20 

1041,15 

241,580,88 

444 





Eentner 


denerwich. Jialien. | Sotat 1973. | zotat 1872. 








(Brutto). 


6,678,83 


6.947,85 


398,08 


36,36 
55,17 
727,34 


4971825 
19,357,81 


7143,69 
468,81 
44,794,47 
1,13%,80 
2,130,30 
466,87 
34,702,06 
414,01 





109,141,90 
26,345,93 


54,008,24 
1,563,07 


10 
60.459,88 





15,096,42 
1431,62 
398,90 


8,250,57 


17,637,01 


1,521,67 
1,96787 


171,903,20 
8, 


787m 

222,06 
13,99,00 
8,851,30 


18,745,80 
360,76 
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Ueber bie Grenzſtrecken von 


M 35. 















Zoll. 
Dom Eentner (brutto) tagirte Waaren. anfak. | Frankreich. | Dentſchland. | Oeſterreich. | Italien. Total 1873, Total 1872, 2 
Eent Centner (brutto). 
Dadtuhzamm .........-enn.- ................. 10 — 11,12 — — 11,12 — 2 
Pelz und Pelzwaaren ................... .. 10 8,54 67,28 13,67 71,30 160,79 187,64 j 
Dfertehaare und Arbeiten daraus ...........- 10 309,42 1,403,90 24,68 60,88 1,798,97 i 
Quincaiſlerie, Kurzwaaren .................... 10 2,387,45 .5,908,66 218,44 397180 8,912,41 7,436, 33 .! 
Heiß ............ ........... ............... 10 1,160,27 740,28 32,72 1,933,27 1,697,46 | 
Sämereien......u<.-oonnununennunnnnennn nennen 10 2,125,89 6,882,92 100,83 10,08 9,119,03 5.844,18 
Säuren, nit benannte ..................... 10 369,82 2,400,74 1,299,72 61,28 4,131,56 3,291,40 
Schuhwaaren, feine und grobe..........-. ..... 10 209,87 724,81 — — 934,08 — 
Schlitten und Schiffe........................ 10 112,40 209,20 400,89 8 730,49 — 
Schreibmaterialien........................ . 10 6,56 209,92 86,68 4,02 307,18 185,15 
Schwefel, roher und gereinigter ............... 10 2,8 0,6 — 16 18,00 — 
Seide und Floretſeibde .................... *. 10 1,579,68 18,815,44 1034,65 1,5%,22 23,019,99 24,520,25 
Seibenabfälle und Seibenfofond ....... ...... 10 1,341,78 9,212,40 84,20 1,709,46 12,347,79 12,229,37 
Eeibenbänber aller Art.................... 10 44,53 34,990,86 192,71 21,48 35,249,08 51,419,07 
Eeibene unb halbfeibene Stoffe ............... 10 935,82 21,109,47 669,67 382,99 23,097,85 19,090,06 
Seifen .............................. ..... 10 1,567,90 583,87 191,04 55,61 2,399,32 2,511,88 
Seilerwaaren .....-..0...... ....... .......... 10 42,19 162,46 16,74 13,28 234,97 188,73 
Sunf........ ................................ 10 — — 5,84 43,17 49,01 N 
Soda und Pottafe .............eonnooneuenen 10 479,32 2,188,44 937,16 — 3,604,92 | ) 3 Pe 
Spiegel, Spiegelglad und Dlatgemätbe ....... 10 0,36 2,04 1,88 — 3,78 — 
Steingut und Porzellan aller Art........... 10 824,60 414,77 47,01 2,817,58 4,103,91 4,403,09 
Stroharbeiten und Strobhäte ........... eur. 10 555,89 4.922,21 201,01 363,32 6,041,93 6,252,84 
Strumpfwirkerwaaren .....or.--....- Sonnen. 10 214,38 474,26 15,04 63,46 767,18 854,24 
Sudfruͤchte ... .... 10 215,68 333,60 13,81 2,78 565,77 
Zabel i ım Blättern PP Born eeeerenneeenenn 10 3,052,61 1,292,36 ng 14,40 4,359,36 3,945, 21 
ae eansnuunnannerensseonnnnene nen 10 2,387,28 536,46 14,27 46,47 2,984,48 4,180,60 
gaenuunanunanesnnennnnnnnnnenenn 10 2,278,86 2,918,17 469,80 2,756,08 8.422,91 9,936,01 
Talg ey andere Gettwanren enermennnenunre 10 1,202,78 ‚858,30 431,93 172,88 3,665,8 3.642,54 
Talglichte ....... .......... 10 222,89 15,36 7,61 l,sı 247,66 "210,20 * 
Teigwaaren ......................... 10 458,28 11,122,77 4,664,70 9,10 16,254,86 19,178,10 ' 
Meunnooonunsonnnnsnennen nenn nn nennen 10 93,28 39,04 4,06 — 136,38 — | 
Serpentin, Terpentindl, Kolophonium.........- 10 4,10 77,84 23,79 — 105,78 87,49 
Tiſchlerleim ....-0o-usonennnonennenesonnsnn ne 10 47,93 1,752,47 271,44 32,01 2,103,85 2,914,03 : 
Uhren aller Art und Ußrenbefonbtfeile ...... 10 3,167,88 522,96 73,02 25,65 3,789,51 3,817,85 ı 
Waaren, verfhiebene .....-.oe-senarnnernnnnen 10 10,126,66 69,880, 15 1,263,31 4,393,58 85,663,70 | 100,149,84 E 
Wachs und Wactarbeiten, Mahsterzen ...... 10 27,30 121,03 10,47 15,66 174,46 — 
Zegeenpenda ............................. 10 0,50 60,61 0,17 1,40 62,68 — 
Waffen aller Urt* 10 14,48 358,12 9,88 5,31 387,79 — | 
Wein in Hafen (in Faͤſſern, f. Sugthierlaften) 10 3,365,67 969,57 82,17 69,46 4,486,87 5,420,74 
Meinflein ...--oescnonunsnnsornennnenseenerne 10 — 4,610,27 25,99 — 4,636,26 5,922,89 | 
Wermuthgeiſt.................... .......... 10 7052,50 477,08 45,87 — 7,575,45 7,610,49 R 
Wolle, rohe aeeane- on nennnennnernne nn ern 10 227,24 4,339,97 357,37 425,56 7,350,14 8,188,66 | 
Wollengam .................. 10 29,62 9,546,24 433,74 80,06 10,089,66 8,680,58 
Wollene und balbwollene Waaren ..........-. 10 1,090, ı 2,651,16 67,99 323,60 4,132,98 4,555,06 
Zink und Zinkwaaren............... 10 138,44 122,928 — 6,58 267,25 — 
Zinn und Zinnwaaren .......... ............. 10 43,13 12,98 7,13 1,04 64,28 — 
Zucker .................. 10 280 962,80 48,87 595,64 1,886, 81 6,035,80 
Bündhölghen ....-.erseercrenree ............. 10 922 606,57 2,56 _ 1,531,13 — 
Verzollt ..... 415,768,28 |1,177,388,70 | 124,114,45 | 111,039,28 | 1,828,310,71 1,879,333,86 
Ueber bie Orenzftreden von 
Zollfreie Zugthierlaften. Trankreih. | Deutfchland. | Defterreidh. Italien. | Total 1873. | Total 1872. 





Sugtbierlaften. 
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Abfälle aus bem Thier⸗ und Pflonzenteid............. 5,702,10 422 292 10,861,5 17,274,8 
tr äderling und Spreu . 1,283 204 405 3,872, 10 3,034,5 
a artnet Sutter, Streh, Sae ring and Spr * imina. 2llıo | 45494 3,828, 4 ! 
Rartoffeln....eonunsonnenonnenenens ........ ........ .... 806 49,7 2,070,2 1,016,7 i 
1) Dottafche... ......0 .. 40,04 | 





las neh. . ;* 
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Ueber bie Grenzfireden von 


Zollfreie Zugthierlaſten. Frankreich. Deutſchland. | Oeſterreich. | Stalien. | Total 1873, i Total 1872, 
Sugtdierlaften. 
1/15 Ys]| . i/ 16 | 1/16 1/18 l/ıs 
Effekten von Aaswanberern und Heiraths⸗ u. Erbſchaftsgut 1,484,10 3,103,10 169 24,10 4,782 4,260,7 
Obſt, frifches, friſche Feld und Bartengewächfe, auch lebende ı) 109,7 
Dflanzen, nicht in Töpfen oder Kübeln............... 317,10 4,987,10 841,10 7,10 6,154,10 | 25,547,2 
Milch ................................. ......... 8 1,176 — 1,10 1,185,10 1,180,5 
Münzgekraätz, au edle Metalle..... .................... 83 14,2 2,5 _ 99,7 1,5 
Runftfahen für Ausftellungen......onruuesnenonsunnerne. 18 — — — 1 2 
Steine, rohe Pa ] ‚138 1 1 844,5 8,029 2,355 2A 014,5 24,556 
Erben und rohe mineralifhe Stoffe ....---»--nrerun0r.. 324 2,185,7 92 — 2,601,7 2,416,6 
Mühlfteine, natürlihhee...ueseneeneseeeennenneneenee _ _ 18 — 33 
Kalk und Gyps .............. ........ .......... no. 12 _ 198,8 — 210,8 158,10 
Holzkohlen, Steinkohlen, Torf ................. — — 1,257 — 125 2,304,10 
13,184,5 82,304,18 12,858 3,347,3 61,694,58 85,706,10 
Jollfreie Eentner nach bem Pays be Ger. Eentner (Brutto). 
Rohe Ochfen- ober Kubbäute........... .......... ......... .......... ... ..................... .................... 
Rohe Höute von Kleinvieh ................. Keeranenunsersseenenuneee Keusssenesennnrennnenneen oo... 





Sufammenzug. 





Ueber die Grenzfireden von 
Vom Stüd taxirt. Ftankreich. | Deutfegland. Oeſterreich. | Italien. | ont 1873. | Total 1872, 
Städ. 


61,711 
Verminderung im Jahre 1873: 13,678 Städ. 





Dom Werth tagirt. Jrant en. 


Holg und Holzkohlen............. 2,700,629,45 | 2,075,847,88 | 112,327 929,983,82 | 5,818,787,85 | 6,174,207,02 
Verminderung im Jahre 1873: 355,A20,57 Franken. 


Dom Gewidt tagirt. Sugtbierlaften. 



































I. Bon der Yugthierlaft: /15 "/15 '/ıs 1/16 Y/ıs Yıs 
Dolffreie Gegenflände 4 13,184,5 32,304,18 12,858 3,347,2 61,694,5 85,706,10 
Zolpflichtige Gegenflände..... ............... ... 18,118,5 28,273,4 2,065,5 8,817,8 57,274,7 78,957,6 

Total J. ..... 31,302,10 | 60,578,2 | 14,329,5 | 12,164,10 | 118,968,12 | 164,664, 
Centner (brutto). 

I. Vom Eentner: 

Zollfrei nad dem Pays de Geg ................ 93,36 — _ — 93,30 179,78 

Solpflihtige Waaren.......... ............ ..... 415,768,28 |1,177,388,70 | 124,114,45 | 111,039,28 | 1,828,310,71 | 1,879,333,86 
Total 11. ..... I 415,861,58 | 1,177,388,70 | 124,114,45 | 111,039,28 | 1,828,404,01 | 1,879,513,62 

Rebultion obiger Yugthierlaften & I per 15 Etr.]| 469,540 908,672 223,850 182,470 1,784,532 2,469,961 








Total I. und IL. ..... | 885,401,58 347,964, | 239,509,28 |3,612,938,01 


Berminberung im jahre 1873: 736,538,61 Eentner. 








2) Lebende Pflangen.......... ou... 102,7 
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Sollfreie Ourchfuhr. 





Ueber bie Grenzfſtrecken von 
a. Eömmerungt- und Winterungevieh. Frankreich. | Deutfhland. Oeſterreich. | Italien. | Sotor 1873, [ got 1872, 


sSstüd. 
Großaieh vwoesseseee 6 vboesesosee®e KETTE N TUE — ⏑— .. o.o 
Al IUBED „oo. 00 0eenono nennen on urn e.»....,.——,—.—,. oe.» o...... 
— da Maulihiere sven euu en 68 “eu 0000 0 ... sswoouue 
Total 
»B. Tranfitirtes Vieh. 
BEL 
Silber ov.......... ee. „u ne.nn..Oee asp u 92 0 0 98 8 80 2880 [EEE WEWW 
Naulthiere................... ... ........ 
— eu 000000 0 8 2 — 08 .0. ov.... ..,u0.Be oe as a 29 098 ...e & 
and @ ......,”e, j LT LI III 
weine............. ...................... .... 
Biegen und Sidfein.. Konureonsene Sennssnunennnenn ........ 
Total 








Ueber bie Orenzftreden von 
Waaren per dagthierlaſt. Branfreih. Denuiſchlanb. | deſterreich. | Italien, | Total 1873 | Total 1872. 
Sugtbierlaften 






















1/ 16 1/15 118 1416 1/15 1/16 
Abfälle aus dem hier unb Dflangenreidh ..........-.- 4,10 79 — —X 84 8,12 
Boufteine, gemeine, dehauen·, 100 165,5 — 121,10 387 138 
Bäume, junge, und Eträuder, nukbare Bäume unb 

Neben.................. .. .... ................. 5,1 5,8 O,5 0,8 11,1 10,7 
——* unb Backſteine............. .............. 336,10 2,408,5 150 2,897 1,054, 6 
en und Geräthe von Einwandevern............... 19,10 15,12 — 20 55,7 26,10 

TOhe...ooeunennannseonnnsnenennnnn nun nenennnnnnn 13 1,10 _ 83,5 48 17 

ge, tebenbes, frifche Fiſche und dgl, onnsoeneenerın 4,6 al,ıı 9,13 0,4 46,4 50,14 

Gegenflänbe, zu enden beftimmte ........0.... — 15,10 — — 15,10 32,5 
Berberrinde unb Lohkuchen........................... 64,5 2,004,10 429,10 56 2,954,10 2,797,6 
Heu und grünes Butter; auch Stroh und Spreuer ..... — — — 4,7 4,7 is 

3) 681,10 
Holy aller Art ............... .......... ......... 5,151 7,335,5 4,10 1,681,10 14,172,10 | ar 

Bolztohlen un. namen nennen seen un 3,8 64,10 — 333 401 1,024,5 
Kalt und Gypb, gebrannt ober gemahlen.....eu.......: 466,10 1,928 _ 33,10 2,428,5 3,454 
Kartoffeln Berne EEE EEE EEE Tee — — 0, 5 Ö, 6 242, 5 
Rofe und Torf, Braunkohlen, Steinkohlen ............. 4,034,8 5,597 2,978,6 2,429,8 15,039 16,533 
Lehm, Töpfertbon, Hupper+, Walter. und Porzellanerbe, 

Suinter, Sad ee dub h —* ......... 6,7 158,6 8,10 309 482,7 465,5 
Obſt, friſches e Feld⸗ und Garten e ........ — — — — _. 10 
Sal En — ................ 3 ................ 130,12 8,5 10,5 0,10 150,2 19%,5 
Schieferplatten ................... 50 25 — — 75 144,10 
Statuen und Monumente, für öffentliche Zwecke beftimmt 333,5 308 

Total 10,392,1 19,847, 1 3,591,13 39,190,8 
1) Beſen von Reiſig ................... 4,2 
3), Holz zu Land über weniger als 2 Stunden geführt ............ 681,10 
Holz, tobes, Floßholz .0 —D ——— — 6,470,5 


Holz, gefägted.......... Snanronnseunnenenuenenner non. na ......... 7,427 
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Ueber die Örenzftredeun von 
Waaren von Eentner. Frankreich. | Deutſchland. | Defterreid). Italien. | Total 1873. Total 1872. 
Centner (brutto). 


Amlung ..................................... ......... 128,87 9,306,88 687,26 — 10,122, o0 9,817,96 
Baumwolle, rohe ....--uurcnoonnsnernnoonunnnnennnnner 334,62 69,752,98 9,766,90 — 79,854,60 124,053,91 
Baumwollengarn ............................. 221,16 4,052,26 16,81 131,85 5,182,08 4.413,82 
Baumwollenwaaren ....-urrenonennunennenennennennnnen 3,971,29 17,279,33 1,875,48 4,407,87 27,533,02 33,330,74 
Bettfedern........--oneneeneeuononnnnrere nenn nesnnenn 22,67 115,17 — — 137,84 178,1« 
22 4,779,22 4,558,42 32,90 1,30 9,371,84 21,748,37 
nemntiwein und Weingeiſt............................ 4,595,60 5,843,01 1,157,76 23,69 11,125,05 8,958,18 

Pa Be aa Be Be Se 189, 17 6,488,06 1,183, 1 4 — 7,860,87 7,576,72% 
—8 und Muſikalien................................ 614,52 188,13 16,39 31,78 850,82 1,125,87 
Chemiſche Produlte.......................... .......... 472,80 6,295,55 . 619,51 32,50 7.420,36 12,209,99 
Droguerien ...0--0-00- uns onnnsnnn une nennen none 2,037,68 11,080,11 1,080,22 31,06 14,229,06 15,504,45 
Ebeuiftenbolge.e.--.---suessononenonnennne: ............ 8,440,47 2,248,69 966,01 — 11,615,17 11.806,78 
Effekten, Kleider u. dgl............ Snnneonnnnonnnunncne 918,68 591,77 5,20 19,34 1,534,09 2,572,10 
el roh, und Stahl .P............................... 6,561,17 14,258,16 4020,42 99,88 24,939,63,  35,945,27 
Eijen, gewalzteß, gezogene ....-unnnoouenunnunenseraee 9,895,22 3,869,91 1,184,98 18,84 I 14,928,45 66,380,68 
Eifenbleh und -Drabt ................ en 3,191,08 12,599,98 8,529,35 84,22 24,405,08 15,053,47 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren, Sählofferwanten.. nu. 16,052,29 9,733,37 10,132,20 213,30 36,131,16 39,196,83 
Farbhölzer und fzarben.......---uncucseoonnnrnunernere: 2,722,01 13,133,67 8,522,59 65,82 19,443,59 22,688,11 
Felle, rohe ....-soeneeennennunen ns unennnnnnnnnnnonnnene 17,126,47 2,817,03 431,06 1,80 | : 20.376,36 19,114,01 

lachs und Hanf ..................................... ,59 1,817,86 21,84 1,54 1,899,88 1,787,40 

etreide und Sifenfriäte .......... ................. 44,345,23 | 440,166,06 43,122,93 704,35 | 528,338,57 265,926,05 
Gewürze ................. ............ .............. 130,06 217,88 27,76 3,42 379,06 
Gladwaaren .....eo---eraeranunrunnseunnnernennnnnn nee 5,137,16 916,00 351,33 238,82 6,644,20 8,947,00 
Haare aller Urt .........- gereennuenanneene Snernonne. 976,01 667,63 6,86 5,51 1,655,91 3,369,45 
Holgwaaren und Moöbel .................. ....... ..... 12,750 13,661,88 957,22 109,76 27,478,86 37,709,80 

opfen ............................................. 2,289,27 927,61 82,46 502,56 3,801,00 2,586,56 
anbigo Sursserenunennesnenennuns een esnnn era nennen 1,26 341,80 61,58 — 404,59 277,06 

Affee-ounenenenenneennnnononne nennen nerennenne nenne 8.012,48 10,140,24 1,524,28 68,69 19,745,00 25,530,78 
2) .... ........... 17,476,36 6,744,14 39,98 516,81 24,177,23 22,762,56 
Raltanien ............................................. 193,78 35,14 435,60 43,20 707,62 681,18 
Krapp und Krappwurzeln..........ennuenennnenennaone: 346,42 10,182,87 7078,88 23,60 17,636,27 32,355,44 
Kupfer und Meffing, bergleichen Blech und Drabt...... 233,82 811,47 31,03 9,48 1,085,80 1,601,07 
Leder aller Art.................................... 2,759,48 2,159,98 7,18 59,6% 4,986,11 6,741,04 
Lederwaaren .......................................... 492,86 240,77 271 2,63 756,77 1,643,61 
Leinwand, Yeinengarn und PDadleinen.........r..-e.... 1,076,39 946,52 75,14 155,64 2,253,69 2,948,78 
Liqueurd und gebrannte Waſſer in Flaſchen ............ 442,67 380,20 185,61 3,091 .. 962,37 1,451,01 
aanıpen Gerne ne EL ann 189,72 1,108,76 — — 1,298,48 1,389,40 

........................................... ..... 349,74 6,501,75 12,58 31,92 6,895,00 1,664,85 
Mafhinen und Mafchinenbeftanbiheile....... ........... 32,85 1,8 8 65,710,61 29,416 64 158,79 | 128,137,89 89,067,48 
Mehl .....unenonnranennsnnunnnnnennnenseranansnnene 102,875,20 95,278,60 2,096 236,04 | 200,485,84 | 124,405,88 
Metalle, nicht befonders genannte, vdergleihen Blech, 

Draht unb Röhren ................................ 1,655,91 1,114,40 21,74 81,68 2,873,32 7,494,88 
Nudeln ...2.20:-.0000n0un 0. ................. PR 5,517 7315 | 2,10 0,68 6,253,28 4,547,18 
Dele aller Urt ....-uuenrnoesnenensonunnnnnnnenn namen 6,944,19 19,063,62 4,655,10 504,45 31,167,36 38,000,44 
Bapier aller Art und Tapeten... ...u.-sannensernnoneen 1,077,69 2,355,08 370,22 110,43 3,913,42 5,023,00 
Pelz und Pelzwaaren ............................ 108,85 20,33 2,07 1 131,75 174,94 
Dofamentierarbeiten .......................... 49,80 105,86 38,03 69,86 263,05 548,43 
Quincailleriewaaren.........- Enerrennsrnonennennennneee 5,736,94 1,073,55 230,81 80,49 7,121,79 12,453, 18 
Reis................... .................... .......... 9,424,37 1,242,97 11 95,56 10,773,90 14,279,50 
Salz ......................... ..... ......... ........ 58,881, 15 2,592,20 — — 8,573,35 10,045,84 
Säuren aller Urt ................................ ..... 384,48 3.474,74 7,81 7,98 3,874,51 2,749,29 
Schleife und Wesfteine....-. .......... ................ 499,986 2,512,11 184,82 — 3,196,39 1,991,65 
Seide, rohe und gefponnene .................... 403,60 13,891,90 537,87 640,48 15,473,94 20,432,51 
Seidenabfälle und Seidenkokons ...................... 108,58 10,262,61 825,82 33,56 11,230,07 6,893,65 
Seibene und halbfeidene Waaren ...................... 248,14 6,475,45 1,547,16 58,18 8,328,92 10,562,94 
Seife .................................... 2,143,19 959,28 73,66 — 3,176,13 4,719,68 
Steingut .....esersenenseonnenenneenarennn essen mann ‚85 1,279,99 38,82 10,94 2,633,40 3,438,67 
Süh rüchte N 12,620,84 4,813,22 297,28 1,71 17,733,08 3, 38 
Tabaköblätter.....uusnoeuoeosonnsnnensenesnennenen ... 365,87 2.047,50 — 0,38 2,413,60 4,293,43 
Tabak, fabrizirter .........-00c-cnonneneennernenneonene 657,15 523,17 1,10 9,82 1,191,24 1,815,44 
Talg ER 1,204,60 1,929,21 1,020,24 0,80 4,154,35 2,525,64 
Thran, Pech und Theer ............................. 47,86 3018,83 282,79 32,02 3,380,99 5,266,11 
zöpfermanten Snenuneuensensnnannrenennunensrnnann ..... 802,09 2,247,89 28,03 8,70 3,086,71 —38* 

Uhren aller Art .................................... 588,74 174,24 6,87 50,44 820,29 1,514,80 


Waaren, verfchiebene, nicht genannte... one —R 51,340, 58 113,994,97 7,107,83 6,501,44 178,944 1 176,684,06 
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Ueber bie Grengfireden von 
Frankreich. Deuiſchland. | Oeſterreich. | Stalien. Total 1873, Total 1872. 
Eentner (brutto). 





Waaren vom Eenteer. 









QRIN.. 2 .0nnnnonnnnnnunne Kannrsenonsueenere ou... 
Wollene unb balbwollene Waaren...... ...... ......... 
Zucker aller Urt .................... ................ 
Zundholzchen.................................. 
Total 
Sufammenzmug. 
Ueber bie Grenzfireden von 
Frantreich. | Deutfchland. | Oefterreih. | Italien. Total 1873. Total 1872. 
Städ. 
Bie Sömmerung unb Winterung..... .cc........- 778 — 6,234 37,373 44,385 43,954 
34 ees e ue mn ——— 11,864 34,018 698 5,141 51,721 72,889 
Totali 12,642 34,018 6,923 42,514 96,106 116,843 


Verminderung im Jahre 1873: 20,737 GStäd. 


Ueber bie Grenzfireden von 

Frautreich. | Dentfdland. | Oeſterreich. | Stalien. | Total 1873. Total 1872. 
Sugtbierlaften. 

Yıs 1/ı5 1/16 a/ 16 ꝛ/ 18 ı/ıs 


a. Don ber Jugthierlaft. 
Verfchiedeneb........-- soon. Kensuanannsnune ........... 10,892, ı 19,847,1 3,591,13 5,859,8 39,190,8 89,911 


b. Vom Eentner. Centner (brutto). 











Waaren vom Eentner ..oonnnuncerereonrnenncne ........ 535,968,001,168, 157, 4. 1509,625, 2 20,780,22 | 1,884,531,02 | 1,680,088,70 
Mebuktiou obiger Qugiblerlaflen.-eumenenn, innen 155881 | 297,706 53,878 803888 | 587,853 | 598,665 
Total] 691,849,06 | 1,465,863,41 | 213,508,03 | 101,168,22 | 2,472,384,62 | 2,278,753,70 











Vermehrung im Jahre 1873: 193,630,92 Eentner. 
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Großbritannien. 
Handel und Schifffahrt in Baffein (Pegu) im Sabre 1873.) 


Nachrichten über ben Sauf 


des Zusepäifhen Reiamarties if sad Europa Im 


8—88 —22 





1873: 1ER: . ...... 1971: 1870: 
Tons Tons Tons — Son 
à 2240 Pd. Engl. & 2240 Pfd. Engl. à 2240 DB. Eug. à 2240 Pb. Engl. 
nad Europa... .......0 Peonnsserenenneuunnnnennenn 66,728 71,085 685,100 3637855 
nach ber Madrasküſte und anberen Indifrhen Häfen. 1,016 1,179 1076 2,228 
66,244 72,214 56,179 35,984 
woram ſich folgende langen .beihelligien: 
. 1873: 1872: 1871: 1870: 
Anzahl Tons Reis Anzahl Tons Reis Anzahl Tons Reis Anzahl Tons Reis 
der te a 2240 Pfb. ber Schiffe & 2240 Pid. ber Schiffe & 2240 Pfd. ber Schiffe à 2240 Pfd. 
Deuiſche — — — ... 2,223 3 2,242 9 6,423 3 1,903 
Defterreidiifche .. > 1,687 — — — — 1 1,009 
Englifhe Dampfer... 6 8,244 — — — — — — 
»Segler ...... 23 29,614 34 47,932 54 44,361 21 24,882 
Srangfiice ..... u — — — _ 1 7 — — 
Italieniſche ..........- 12 9,329 10 8,802 — — — — 
Norwegifce ann. 3 2883 . 1 A10 L..... 14182 .... 7 . . . 4636 
Ruſſiſche.............. 4 4,003 5 4,915. — — — — 
Schweifhe ....- — — 1 982 l, "164 8 1,926 
Natives ............ .. 10 1,016 8 1,179 6 1,076 11 1,729 
Total .... 67 66,744 66 72,214 93 56,179 46 35,984 


Außer ben obengenannten 3 Deutſchen Schiffen find keine anderen in 
Baffein geweien. 

Unfer Reismarkt verlief ziemlih ruhig und war nur wenigen 
Schwankungen audgefekt. 

Gegen Ende Januar Samen Die erſten Heinen Zafnhren von wenem 
Daddy an ben Markt und fanben vaſch Käufer zum Mequivalent von 
115 Rupies 8 Annas pr. 100 Baslets a 68 Pfd., 5 Parts Reis, fertig 
zum Verſchiffen. 

Zufuhren befierten fih im Verhältniß zu ber rafch wachfenden Nach⸗ 
frage. unb blieb ber Preis unneränbert 5i8 zum 11. März, um melde 
Zeit es Käufern gelang, 113R. EU. Reis à4 114 R. 8 A. Reis, gleich mit 
5 Sh. 14 Pre. à 5 Sh. 3 Dee. pr. Ent. (112 Pfb. Engl.) frei an 
Bord einzulegen. Anfuhren blieben gut und einige Experteure, welche 
inzwifchen große Vorräihe angefammelt Batten, rebuzirten ihre Preiſe 
gegen Eube März auf 111R. ZN Reis à 113M. ZU Mes, gleich mit 
565.1 Pee. à 14 Pre. pr. Cwt. Obgleich unfer Markt Aufangs April nur 
ſchlecht mit Reis verforgt wurde, fo übte dieſer Umftand noch feinen 


Kinfluß auf reife aus, indem ber Bedarf iu Folge ungünfiger Nahe 
richten Über den Europäifhen Markt bebeutend leichter geworben war; 
indeß waren einige Käufer Mitte April gezwungen, um ben Meft ber 


Labungen für einige Schiffe zu feluriren, Preife wieber auf 115 R. 8 U, 
à 117 R. 8 4. pr. 100 Baskets, 5 Parts Reis, zu erhöhen, doch 
erft gegen Anfang Mai wurden Zufuhren wieber beffer unb bei wachſen⸗ 


dem Bedarf bezahlte man dann allgemein letquskirte Nuten, welche ben 


Preis pr. Ewt. auf 5 Sh. 1% Pre. bis 5 Sh. 2% Dee. ſtellten. 

Der Bedarf wuchs mehr und mehr, und da Zufuhren auf berfelben 
Stufe blieben, fo bezahlte man am 7. Mai, um befiere Anfuhren an ben 
Markt zu Inden, 119 R. 8 U. pr. 100 Baskets Meis ober 5 Sh. 
3% Pre. pr. Ewt., frei an Bord, doch Hatte biefe Erhöhung nicht den 
gehofften Erfolg, Die Eingeborenen brachten ihr Probuft nur langſam 
herein und verurfachten dadurch, daß Käufer fich einander überbietend, 





ben Preis auf 121 Rupies trieben und benfelben bis gegen Ende Mai auf 
hiefer Hohe Hirlben. 

Am 28. Mai fehte ber SW. Monfoon mit großer Hefligkeit ein und 
famen jeitbem nur noch geringe Ouantitäten Pabby an ben Markt, jedoch 
Gatten alle Firmen, mit Ausnahme eine, ihren Bedarf geſichert, und fo 
blieb nur ein Käufer im Markte, der bad Wenige, welches ankam, zu 
Dreifen von 1ISR.8M à 117 R. 8 U. pr. 100 Baskets Reis auf 
kaufte. 

Bid zum 3, September famen vereinzelte Bootlabungen mit Babby 
herein unb wurben zu Raten gelandet, body fchien ber 
Bedarf bes Iekten Käufers dann befriebigt zu fein unb hörten Zufuhren 
in Folge deſſen gaͤnzlich auf. 

Beſſere Nachrichten von den Europäifchen Reismärkten belebten das 
Gerhäft wieber, und ‚Ende September wurben wieber kleine Anfuhren 
buch Offerten von 117 R. 84. & 118 R. pr. 100 Baskets Reis an ben 
Markt gezogen. Der mäßige Bedarf war inbeß bald befriedigt unb 
Mitte Oktober hatten fich alle Käufer vom Markte zurüdgezogen. 

Gegen Mitte November verbreitete fih dad Gerücht über bie Niß⸗ 
ernte in verſchiedenen Theilen Bengalens, welches Lchhaften Bebarf für 
unfer Produkt bervorrief, und offerirte man 138 Rinpes pr. 100 Baskets, 
a 68 Pfd., 5 Parts Reis, oder 5 Sh. 8 Pre, pr. Ewt. frei an Borb, 
doch kamen nur wenige Bootlabungen an ben Markt, ba bie Vorrätbe 
im Innern beinahe erfhöpft waren. 

Preiſe hielten ſich auf 5 Sh. 8 Pre. bis 5 Sh. 8% Dee. pr. Emt. 
bis Ende des “Jahres. 

Große Quantitäten des in unferen Diftriften gezogenen Produktes 
haben au im verfloffenen SJahre wieder ihren Weg nad bem Rangoon⸗ 
Markte genommen, 

Der Anbau ber Reisfelber für 1874 ift eher in größerer 


1) Wegen bed Borj. vergl, H. A. 1873 I. ©. 682. 
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Ausdehnung als im vorigen Jahre beizieben worden, und ba bie Ernte 
eine ſehr ergiebige if, fo erwertet man, ba von unferen geſammten 
Dißzilten 110-—115,000 Tons für ben Export bed Jahres 1874 zu er 
Balten fein werben. 


Einfußren. 

Salz Die in bem lehten Berichte erwähnten Läger find nod 
bei Weiten nicht geräumt. Verfäufe in Meinen Onantitäten wurben 
effektuirt zu 3—8 Annas & 4 Rupies pr. 100 Viß = 365 Pfd. Engl., inff. 
bes Zolles von 3 Annas pr. Maund == 824 Pfb. Engl. Die letzten 
Notirungen find 3 Rupies 12 Us. à 4 Rupies pr. TOO BIE (ca. 8 Sh. Strl. 
pr. 365 Dfb.). 


Es wurben im nerflofienen “jahre importirt: 
pr. Stelienifhe „Luigia und Nofa*.. 780 Tone, 
v Eugliſche „Nomwnefter* .....un... . 720 2 } von England, 
Kohlen, Für ben Betrieb ber vier Reisfhälmäßlen wurben wäß- 
renb 1873 im Ganjen 3240 Tons importirt, naͤmlich: 
pr. Engl Dampfer „AUuftin fjriars! 1100 Ton 


» Rorweg. Barl „Berba‘........ 840 
, —* „5 Rurile........ 700 von England. 
» ‚Mofat® .. sonne 600 


Berfänfe von Kohlen Haben nicht attgefunden. 
Sonfige Ein und Ausfuhren find aus folgender Lifte er- 


ſichtlich 


Einfuhren. 
Idiſche Häfen: Europa: Burmefifche Häfen: 
Actikel: Werth Werth | Werth 
Quantität Rupies Onantität Rupiet Cumtität Nupies 
Metdungöftide. ....eoorconcoenenennunnen W — — — 347 — — 
VBetelnũſſe...................... Maunde 700 4485 — — 2325 13,308 
Kohlen o...<ou0n0nunnenennnnnn.e ....... Ton — — 3,20 85,490 — — 
Cllewawstn.... 200000000. Snnontaon.en Bei — — — 185 — 220 
Baumolemoaaun......... ....... Stuͤ 223 550 — — 2 72 
Gab “........ DL IX TIP TOO TO .. Tene — — 1,500 34,500 441 4,459 
Bolg erereonennonensunnesnenenennnnn ey — — — — 279 17,794 
Tabak .....eoeunonnonononnsuneruennen ne Manubs 1668 16,489 — — 1163 9,247 
Mafrhinezien „u. ......- Onssannnnonrennne Werth — — — 62,147 — — 
Sonſtige Artikel ............ 3 — 14,001 — 38,355 _ 22,614 
Husfuhren 
Jabiſche Hafen: Europa: Barmeſiſche Häfen: 
Yrtikel. Werth Werth Werth 
Quantitäͤt Rupies Quantität Rupies Quantität Rupies 
Noße Baumwolle ........cnecneannreucnı Naunds 1075 3,620 — — — — 
Cuich........... ..... oe. 5. 1960 9,022 — — 4 260 
Petroleum .............................. — — — — 133 750 
Mels und Daddy ....................... Ton I016 23,540 05,78  2,494,850 — — 
Holz (Teak) ............... ............. » — — 11 1,057 — — 
Tabak ............................... .Mamnds 4 145 — — 133 1,500 
Sonflige Urtikel........--oersonnonnonnee Or — 4,714 — — 6,476 


Dof- und Telegrapdenwefen. Die telegraphiſche Verbindung 
unferes Hafens via Henzadah mit Rangoon und Europa wirb Unfange 
Februar 1874 bem Verkehr eröffnet werben. Ein kleiner Dampfer fährt 
jegt regelmäßig zwiſchen Raugoon unb Baffein, doch haben bie Eigen- 
thämer befielben noch feine Dfferten feitene bes Gouvernements für bie 
Beförderung ber Briefe angenommen, ba fie fi erſt überzeugen wollen, 
bevor fie einen Voftlontralt eingehen, ob bie neue Linie auch rentirt und 
im alle eines ungünftigen Refultate bie freiheit haben, bie Fahrten 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Bericht über Handel und Induſtrie aus Pittöburg 
für da8 jahr 1873.) 


Die Erwartungen, mit welden ber Manufaltur- unb Sanbelsftanb 
Dittsburgs in das verfloffene Jahr eintrat, wurden wohl für bie erſte 
Hälfte bes “Jahres großentheils erfült; bagegen- finb biefelben durch bie 
in ben Sommermonaten erfolgten Mrbeitseinftelungen zur Erzwingung 
höherer Löhne bei manchen Bewerfen (namentlich ben Kohlengräbern), 
noch wehr aber burd bie in den Serbfimonaten plötlich eingreifende 


1) Bergl. Hand. Arch. 1873 I. ©. 501. 


wieber einquftellen.. Unfere Briefe gehen daher noch wie fräher 3 Mal 
wbchentlich pr. Meine Pofttanoed nad Rangoon und wird außerbem 
jeden Donnerfiag Morgend ein Rance expebirt, um bie für SKalkutta 
und Europa befimmten Briefe in Zeiten für ben von Rangoon abgeben. 
ben en Doftbampfer zu befördern. 

Der Gefunbheitszuftand war im Allgemeinen befriebigend, 
Außer einigen wenigen Ebolerafällen mit töbllihem Musgange find bie 
Todesfälle keinen epibemifchen Krankheiten zugufchreiben. 


Binanzerifis ſtark beeinträdtigt worben. Das allgemeine Refuktat ftellt 
fi daher bezäglih bes Wahsthums ber Probuftion und des Handels⸗ 
verfehrs im Vergleich zu ben unmittelbar vorhergehenden Jahren als 
ungünftig heraus, In manden Zweigen bieflger Induſtrie macht fidh 
eine nur geringe Zunahme, in anderen fogar ein Abfallen bemerklich. 

Da jeboch bie angeführten Urfachen vorübergehender Natur, und in 
ber That bereit jeht ſchon großentheil® gehoben find, fo ift in ber 
hiefigen Gefhäftswelt der zunerfichtlihe Glauben vorherrſchend, daß ein 
balbiger Aufſchwung flattfinben wirb. 

Statiſtiſche Angaben Aber folde Zweige ber Probuttion und bes 
Handels von Pittöburg, welche vermöge ihrer Ausdehnung und Wichtige 


' fit von mehr als lokalem Intereſſe fein bürften, folgen nachſtehenb. 
27* 
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Direlter Import aus transatlantifdgen Ländern. 
Obgleich Pittöburg feit dem Herbſt 1872 ein Haupt-Zollamt befikt 
(Port of Entry) unb auslänbifhe Waaren alfo bireft Hierher trand- 
portirt und bier verzollt werben tönnen, fo machen unfere Kaufleute von 
biefem Vortheil bis jegt bo nur wenig Gebrauch, wie dies bie nad 
ſtehende Tabelle ber bireften “Importation zeigt, welche ben Büchern bed 
biefigen Zollamts entnommen iſt. 


Die nachverjeichmeten Waaren repräfentiven ben Import: 


Außerbem wurbe buch hiefiges Sollamt Zoll im Betrage von 
13,929,20 Doll. erhoben, auf Waaren im Werthe von 26,445 Doll., 
welche bereit6 durch andere Zolimter gegangen waren. Die Gefammt- 
Transaktion bes Pittsburger Zollamts tm Jahre 1873 erſtreckte fig daher 
auf Waaren im Werthe von 98,463 Dofl. mit einer Yollpflit von 
41,172,52 Doll. 


Den birelten Handelsverkehr Pittsburgs mit Deutſchland anlangenb, 
fo ſcheint ſich berfelbe zwar langfam, body fletig zu Heben. 


a) aus England: Wert: Doll: n . 
Doll, Doll. Statiſtiſche Notizen über ben Juland⸗Handel und bie 
Stahl ....4 21,574 6,317,80 Manufaktur Pittöburgs für das Jahr 1873. 
Wollen⸗, Baumwollen u. Seibenftoffe 11,768 6,337,74 l.. Eifen. 
a een u BR een | amie Sms im werfärigen Bere Bagelgt, Bit Sie Ef 
Mafhlnen eseueasnsennnnnnenn. 253 70970 manufaktur den wichtigſten Induſtriezweig für Pittäburg, und hat folder 
Granit eroooesnnnoonennennernnenene 1,335 267 duch bad Zuſammenwirken mancherlei günftiger Umflände an hieſigem 
Deltud) Done on ensure er un“ 827 334,94 Platze einen derart ſoliden Boden gewonnen, daß fein ſtetes Wachsthum 
——— ........................ 4,607 1,741,70 felbſi durch die jängfte Kriſis, welche fo nachtheilig auf andere Branchen 
mereien ......................... 1,502 496,80 h . 
Sacher ............. ......... 2100 472,81 wirkte, nicht beeintraͤchtigt weiben konnte, 
Bürften und Kämme ... une. 589 223,56 Die Totalprobuftion von Roheiſen in ben Vereinigten Staaten war 
Fr An Suife — . . 2% 10070 im letzten Jahre ca..2,000,000 Tonnen. Bon biefem Quantum ver- 
Eapelenenenunenn LITT 798 60,48 brauchte Pittöburg & = 500,000 Tonnen unb flellte davon u 20000 ion 
b) aus Deutſchland: | uen ſelbſt her. 
Wollen; Baummolen- u. Seidenſtoſe 6,200 2,8504 Tabelle 
Menſchenhaare..................... 482 141,40 bed Import von Eiſenerz und Roheiſen während ber Jahre 
ann Snnnnnnnnnor se .......... Fi a0 1871: 1872: 1873: 
e h Gooonero onen een ne 0.0. f Tonnen. Tonnen. Tonnen. 
oſitauſche Zuſtrumente!... no. Bm Berage per Eiſenbahn o....... 32090 449,105 524,892 
ec) aus Frankreich: Waſſer 46,237 47,543 106,290 
Buͤrſten........................... 2,890 413,50 En Die ee . - 
Epielwaaren ...................... . 663 2,38 3072077 400448 631,182 
Borften .....00sosonenenonnnnuernenn 636 66,30 Der Totalwerth ber Probuftion ber Pittöhurger Eifenwalzwerle 
d) aus Holland und Belgien: wirb anf jährlich 36,000,000 Ooll. abgeſchaͤtzt. 
Delgemälde ................ sen 2,654 300,40 Eine Iufammenftellung aller bermalen in ben Vereinigten Staaten 
Total..... 72,018 27,248,26 exiftirenden Hochofen ergiebt in ber Rekapitulation folgendes Refultat: 
Sihfoßle: Gettlohle und Koke: Anthracit: Zuſammen: 
Staaten: Anzahl Produkt Anzahl Probult Angahl Probukt Anzahl, Deobutt 
ber Oefen. Tons zu ber Defen. Tone zu ber Oefen. Tons zu ber Oefen. Tons zu 
2000 Pfb. 2000 Pfb. 00 Pf. 00 Bf. 
Alabama —ooonenes0.n. 17 10,3844 — — — 17 10,3841 
Connecticut........... 9 26,250 — — — 9 26,250 
Georgia ............. 15 4,916 — — — — 15 4,916 
Illinois ............. — — 9 61,098% — — 9 61,098% 
Indiana ............. — — 8 41,814% — — 8 .41,814$ 
Kentucky ............. 23 34,618% 6 41,977 — — 29 76,995% 
Maine ............... 1 — — — — — 1 — 
Maryland............ 15 26,634 8 12,210% 6 22,615 29 61,459% 
Maffahufetts ........ 5 8,114% — — 1 1,892% 6 10,007& 
Michigan ........... 32 80,617 5 8,8894 — — 37 89,506% 
Minnefota -..-....0.. 1 — — — — — 1 — 
Miſſouri ............ 9 68,563% 10 65,150% — — 19 123,713% 
New-erfey ..... .... 1 — — — 15 97,660 16 97,660 
New Dark ........... 17 10,391 — — 45 256,754% 62 267,145% 
Nord»Earolina ....... 8 764% 2 _ — — 10 764} 
Ohio.......... ....... 37 84,927% 62 330,875% — — 99 415,302+ 
Dennfglvanien „...... 33 41,145% 73 370,709 152 828,367 2358 1,240,221% 
Tenneſſee „2.0.0... 21 23,597 8 4,500 — — 23,097 
Vermont............. 2 2,576 — — — — 2 2576 
Birginien .....0..... . 34 23,518% 5 D8l$ 1 — 40 25,100 
Weſt⸗Virginien.... .. 2 1,622 5 4,490} — — 7 6,112% 
Wisconfin...ereunee.. 11 36,562,7—13 — — 3 87,247 14 73,809,7—12 
Total..... 2 
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DO. Stahl. 
Auch? die Stahlmanufaltur Pittsburgs fchreitet ſtetig vorwärts. 
Es beſtehen bermalen hier 8 Werke mit einer Probuftionsfähigkeit von 
zufammen 56,000 Tonnen. Thatſächlich probuzirt wurben im Jahre 1873 
28,550 Tonnen im Wertde von 250 Doll, per Tonne, glei 7,137,500 Doll. 


Eifenbled. 

Zu erwähnen if, daß während bes verflofienen jahres bier ein neuer 
Zweig ber Eifeninbuftrie ins Leben getreten if. Es gelang nämlich ber 
Birma Rogers u. Burchfield, ein Eiſenblech herzuſtellen, welches nad bem 
Uusfprud Sachverftändiger dem bisher als Spezialität weltberühmten 
und in Qualität unerreichten fogenannten Ruſſiſchen Eifenbled in keiner 
Sinfigt nachſteht. Genannte Firma Hat Bereitd ein Quantum jene® 
Bleches nad) England egportirt und fol ſolches dort fehr befriedigt haben, 
Die Probuftionsfähigkeit bes Hier beſtehenden Wertes ift bis jegt nur 
2 Tonnen per Tag, fol aber bemnähft namhaft vergrößert werben. 


Blei. 

Ebenfo wurden während be6 verflofienen Sommerd in bem benach⸗ 
Sarten Alleghany Eity bebeutende Werke errichtet, um bie in Colorado 
unb Utah gewonnenen Blei- und Silbererze zu ſchmelzen und zu raffi⸗ 
niren. Die Werle find jet in erfolgreichem Bange und liefern Biel in 
Barren, welches au Qualität feinem anberen Produkte nachſtehen fol. 


IL Cohlen unb Kokes. 
Eingeführt wurben Hier im jahre 1873 an Kohlen: 
56,173,238 Bufhele a 76 Dfb., 
Rn 


per Waller .......:.- 





Am jahre 1872 betrug ber Sotalimport 115,065,146 Bufhels, 
und ergiebt ſich within für letztes Jahr eine Abnahme von 8,518,807 
Buſhels. 

Un Kolkes wurden importirt: 


im Sabre 1872..... 43,927,965 Bufhels, 
» » 1BnR..... 34,280,500 
und ergiebt fig within ein Ausfall von 9,697,465 Bufhels für 


Ichteb “Jahr. 

Diefe Abnahme im Kohlenhanbel if lebiglich bem bereits Eingangs 
erwähnten Uusftänben ber Kohlengräber zuzufchreiben, in Folge beren 
viele Bergwerke gezwungen waren, ihre Arbeiten wochen, ja monatelang 


gänzlich einzuftellen. 


IV. Coal Oil (Petroleum). 


Der Import unb Export von Petroleum in Pittöburg war während 
des verfloffenen Jahres größer als in 1872 und überhaupt als je zuvor, 


zwie folgende Tabelle zeigt: 1872: 1873: Zuwachs: 
daß. Taf. Daß. 

import: Roböl ..00000000» 1,186,500 2.035,182 848,682 

Export: taffinirtes Del... .. 743,510 869,946 136,436 


Diefe vermehrte Probultion hatte indeſſen für bie Probugenten in 
pelunlärer Hiuſicht feineswege ein günfliges Reſultat im Gefolge. Die 
Preiſe bes Rohols waren im jahre 1873 beinahe fortwährend fo abnorm 
niebrig, daß ber Erlös bie Koſten ber Produktion nicht bedte und bie 
Beſiher von Oelquellen mit effeltivem Verluf zu arbeiten genöthigt waren. 


V. Glas. 
Pittaburg befigt gegenwärtig 70 Glasfabriker, naͤmlich: 
21 Fabriken für Flaſchen, 
24 » F} Benfterglas, 
33 > „ Hlintglas, 
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und obglei es nit gelungen if, guverläffige Uusfunft über bad Quan⸗ 
tum bes bier fabrizirten Glafes zu erlangen, To läßt ſich bie Wichtigkeit 
biefes Induſtriezweiges für Pittsburg doch aus bem Umſtanbe ermefien, 
daß bie Probuftion an hiefigem Plahe von kompetenter Seite auf 46 pEt. 
aller in ten Vereinigten Staaten gemachten Glaswaaren anggeeben wirb. 


Argentinifche Nepublik. 


Handel und Schifffahrt von Buenos-Ayres während 
bed Jahre 1873.) 


Die finanzielle Krifis, welche im verfloffenen Jahre Europa und Norb- j 


Umerita durchzog, machte ſich auch bier geltend unb griff mädtig in alle 
Berhältniffe ein. Wie fon im Berichte pro 1872 angebeutet, hatte ſich 
bier auf allen Bebieten ein beifpiellofer Auffhwung eingeftellt, ber natür- 
lid von Spekulanten und Schwindlern nady allen Richtungen Hin aus 
gebeutet wurde. Das Gränbungsfieber, welches in Europa herrſchte, 
machte fi bier, wenn aud in anderen formen, ebenfalls geltend. 
Gleiche Urfahen mußten gleiche Wirkungen berporbringen, und fo ftellte 
fih denn auch Hier ber Nädfchlag ein. Anſtatt bes für Hiefige Verhält- 
niffe fehr billigen Sinsfuße® von 6—9 pEt. pr. a. erhielten wir einen 
Diskont von 15—18 pEt. und felbft bazu waren zeitweife faum Gelber 
anzufhaffen. Yunähft kamen dadurch bie ſchwindelhaften Terrain- 
Spekulationen zum Stilftanb, aber biefe Lage brüdte auch gewaltig auf 
bas kommerzielle Geſchäft, welches, verleitet durch bie Leichtigleit, womit 
bier in den Vorjahren Kredite und Belber anzufhaffen waren, größere 
Dimenfionen angenommen hatte, als fie bie ganze Lage rechtfertigte. 
Die Krifle kam Hier jedoch nicht zum akuten Ausbruch; einzelne Falliſſe⸗ 
ments fame zwar vor, aber bie meiften Spekulanten hielten fich bin, 
und es ift deshalb wahrfcheinlih, daß früher ober fpäter noch eine 
Reinigung ftattfinden muß. Die erfien Symptome ber Krifis flellten fi 
bier im Mai ein, faſt gleichzeitig mit bem Ausbruch einer Revolution in 
bee — nad Buenos: Uyred — am widtigftien Provinz Entrerios. In 
Folge berfelben wurbe bie Aus⸗ und Einfuhr von umb nach biefer Pros 
vinz feiten® ber Regierung verboten ober fehr erſchwert, und ba baburd) 
ein bedeutender Theil bes Argentinifchen Haubels lahm gelegt wurbe, fo 
brüdte dieſe Lage boppelt bas Geſchäft. Erſt gegen Enbe bes “jahres 
gelang es ben Negierungdtruppen, bie revolutionäre Bewegung zu unter- 
brüden. 

Immerhin Hat bie Erhöhung bes Terrainwerthes hier einen Auf 
fhwung gebracht, ber momentan zwar paralyfirt werben kann, aber 
ſchließlich anf alle Berhältniffe biefes jungen Gemeinweſens wirken muß, 
um fo mehr, ba bie Einwanterung im legten Jahre folde Dimenfiouen 
angenommen hat, wie wir fie früher nicht gelannt haben unb bie ohne 
Zweifel in progreffiven Verhältniß vorangehen wird. 

Die Refultate bes Egportgefhäftes in Fellen, Wolle und 
Talg — unfern Sanptartifeln — find als wenig günftige zu bezeichnen. 
Die kritifche finanzielle Lage Europas Hatte Preife bort heruntergebrädt, 
während man hier, bevor man von ber Krifls wußte, noch fehr hohe 
Preiſe bezahlte. Das direkte Wollgefhäft nad Bremen, Hamburg und 
Berlin enrwidelt fi) nur fehr langſam, doch if faum baran zu zweifeln, 
daß man ſchließlich der Belgiſchen und Engliſchen Konkurrenz mit Erfolg 
wirb entgegentreten koͤnnen. 


Das Importgefhäft hatte im vorigen Jahre fo große Dimen- 


fionen angenommen, daß unfer Markt mit allen Artikeln förmlid über- 


1) Wegen bed Vorj. vergl. 8. A. 1873 II, ©. 225. 
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ſchwemmt war. in ben meiften fällen haben bie Sendungen beöhalb 
fee ruindfe Refultate ergeben, und fo lange keine erhebliche Einfhränfung 
ſtattfindet, iſt auf Beflerung nicht zu hoffen. 


Nach wie vor bezieht bie Argentiniſche Republik alle Anbuftrie |. 
Artilel aus dem Auslande, ba aber bie Benöllerung — ca, 2 Millionen — | 


eine limitierte ift, fo bat aud ber Konfum feine beflimmten Grenzen. 
Mehr und mehr gewinnt das direkte Deutſche Gefhäft an Ansbehnung, 
ohne daß e8 jeboch möglich wäre, fidhere Daten barüber aufzuftellen. 

Die Samburg- Sübamerilanifhe Dampffchifffahrts- 
gefellfhaft, welche bisher monatlich einen Steamer nach Hier fanbte, 
bot jeht biefe Fahrten verboppeli und aud ber „Rosmos“, eine zweite 
Sambdurger Dampſſchifffahrtsgeſellſchaft, TABt monatlich einen Steamer 
bier anlaufen, ber balb darauf feinen Beflimmungsort nad) ber Weftfüfte 
- Sübamerilas fortfeht. Dagegen ift bie früher ſchon projeftirte Fahrt bes 
- Bremer Norbbeutfihen Lloyb noch wicht Ins Leben getreten. 

Ausfrachten für Segelfchiffe hielten fi im Laufe bes Jahres 
niebrig, auf 124—225 Sb. Sterl. und 5 pEt. pr. 70 Kubilfuß Engl 
— andere Waaren in Proportion — Diele Schiffe find beshalb in 
Ballaſt non Hier abgegangen. 


1870—1871: 
Werth in 
Stück Tonnen Dfb. Stel. 
Geſalzene Od und Ruhfäute.... 400,294 11,207 500,367 
Pferdehänte ........... 38,070 670 22,842 
Trodene Od und Ruhhäute. .. 1,476,112 36,900 1,328,501 
„Pferbdehäute........... 81,990 372 11,516 
Dipen 
Zalgeauaonsunenonennurennnerenn 84999 68,000 1,529,982 
Ballen 
Haare oanesennesnnnunnunsener es 2 2,292 143,300 
Bolle ..... ... . 156882 125,505 2,509,152 
Schaffelle ........... ... 48286 38,628 772,576 
Gentner 
Ortrodneteß fsleifh -.--wonnson«» 574,289 26000 459,431 
Knochenaſche .....» Densonasee vs... — 15,000 48,750 
Dipexſe ........... | 3,507 35 
Totalfumme..... 327,981 7,361,489 


Anmerkungen zu ber norfiehenben Tabelle 
100 Pfb. Spaniſch um 46 Ki u 92 Dfb. Zollgewicht 


Talg per Pipe.................. 1000, Netto, | 
Dferbefett PER TTIETT PIE TT TUE 1080 » » i 
Ballen, Boll, Som X. vocrı00r 850 > » 


Der Werth ber Importe unb Exporte in ben [Jahren 
1870-1872 ftellt fid) nad) ben ftatiftifchen Angaben bes Zollhanſes, wie 
folgt, zufammen: Doll. Silber Doll. Silber 

1870: Import..... 46,624,766 Expott..... 
1871: » 44,157,258 Der 
1872: „ 56,670,553 » 
Dafür wurben an Zöllen erhoben: 
1870: Import ..... 12092,122 Dell. Silber, 
sooo. 1 


⸗ 
> Doll. Silber. 
2 Dell. Silber, 


zuſam 
1872: Import ..... 14,969, 
Expott .....- 2 5 » 
unfammen ..... DR oll. 
Der Werth der Exportartitel iſt jedoch in Wirklichkeit erheblich 
größer, ald beroffiziell angegebene; bies läßt fid) aus folgender Aufftelung 
felgern, im weichen bas “jahr. von November bit Oltober gerechnet iR. 


1871-1972; 1872-1878: 
Werth in Werth ir 
Stil Tonne Dfb. Stier. Stack Tonnen Dfd. Sterf 
388.08 11,100 682,126 08,54 19500 1,2313,700 
43,587 645 26,520 92,549 1,340 69,400 
1,470,511 36,500 1,617,562 1,297,914 33,000 1,622,400 
80,289 920 25,768 68,967 800 A200 
Pipen Pipen 
85,801 68,800 1,535,000 86,644. 69,000 1,540,000 
Ballen Ballen. 
3283 2,506 177,816 2,755 210 150000 
183,718 146,968 4,000,837 197,210 159,000 4,000,000 
50,157 40,125 1,103,454 51,400 41,000 1,100,000. 
Centner Eentuer . . 
500.000 24,000: 410,000 477000 23,000 400,000 
— 15,000 RT — 16,000 49,000 
Ballen Ballen 
5,876 4,700 45,200 3,478 2,900 30,000 
351,885 9,574,026- 366,640 10,198,700 
1 gefalzene Rinbshaut ........... 60 Pfb. Netto, 
I teodene FR 25 ,„ , 
1 gefalgene Pferbehaut ........... 3 „ » 
1 trodene 2 nennen 14 5 » 
1 Tonne Ace und Knodhen...... 20 ,„ >, 


Die Anfertigung bes Fleiſchextraktes geht Hier zwar voran, bed) fheint deſſen Konfum in Europa nicht wefentlih an Ausbehnung zu 
geeinuen. Die ſtonfewirung von friſchem Fleiſch Hat im Vorjahre keine Fortſchritte gemacht. 


Folgende Ueberſicht giebt für bie lebten 6 Jahre genauere Zahlen. 


Salaberofdladhtungen von Rinbvieh am La Plata und in Rio Granbe, 


1867-68: 1868-69: 1869-70: 1870-71: 1871-72: 1872-73: 
Bezeihnung ber Diſtrikte: Städ Städ Städ Städ Gtüd Stuck 

Ju ben Flüſſen Urnguayn ......... 630,000 677,000 687,000 686,000 870,000 79100 

In Buenob-Ayres zefp. Batagenien..... 786,000 614,500. 585,000 "366,000 328,000 565,000 

Band Oriental (Montevideo) ..... one. 311,000 248500 271,000 224,000 207,000 218,000 

Rio Branbe......00.. PRPPFFFFERETERFER 563,000 550,000 488,000- 420,900 510,000 465,000 

Summa ..... 1,890,000 1,990,000 2,041,000 1,695,000 1,915,000 2,039,000 

NB. Jebes Städ Rindvieh zu Salaberozweden giebt ald Extrag a — R ca. 60 Pfb., faſt ausfäficplid; für 
1 f l 

—*e* Pfund trocken geſalzenes Fleiſch für Braſillen und Havanna 2 Hörner, Europa beftimmt, 


40 Pfb. Kuchen unb Knochenaſche, 
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Die Deutfde Bierbranerei, deren im fehten Berichte erwähnt Druderpreffen, Drudpapier, Zuchtthiere, Sämereien; 
wurde, iſt inzwifchen zwar ‚im Betrieb gefeht, doch hat fie noch wit manchen 8 pEt. vom valuirten Werth: 
Schwierizfeiten zu impfen. Voraufſichtlich wirb bas Unternehmen in. Edelfteine, gefaßt ober wicht gefaßt; 
befien voliftänbig erfolgreich fein. 15 p&t. vom-waluirten Werih: 
Kourfe ſtellten fi im Laufe des Jahres auf Sold- und Silberwaaren, Salz, Holz, Kohlen, Eifen, Acker⸗ 
48%—50 Bee. Sterl. pr. Dat. Siüber auf Lonbem, geräthe, Seibenwaaren; 
5,10—5,40 Fres. » > »„ Paris, 30 pSt. vom valuirten Werth: 
5,10 —5, 420, Auntwerpen, | Bein, Bier, Spirituofen, Effig, Tabak, Cigarren ; 
4,12—4,30 Am. » „ Deutfchlenb. 25 pCt. vom valuirten Werth: 
Direkte Ziehungen auf Deutfihe Börfenpläpe find jeht ſchon ohne alle übrigen Artilel. 
Schwierigkeiten für größere Beträge zu machen. 
Disfont hielt ſich bis ult. April fehr niebrig, ſchwankte von ba b) Export. 
ab aber zwifden 12--18 pEl. per anno. 6 pEt. vom valnirten Werth: 
Import⸗ und Egportzölle für 1874 haben gegen das Vorjahr alle Brobafte von Rindvieh, Schafen unb Pferden; 
einige Beränderuugen erfahren und flellen ſich wie folgt: Kornfrächte, heimiſche unb Induſtricerzeugniſſe gehen frei aub. 
a Import, Was bie Schifffahrt beirifft, fo ergieht folgende Aufftelung über 
Frei son Zoll gingen «ein: dieſelbe Naͤheres: 


bie Effekten ber Einwanderer unb bderen Geraͤthſchaflen; 
Nachweiſang bed gefammten Schifföverkehre in ben Häfen der Urgentinifgen Nepublit pero 1871 umb 1872. 


Ungelommen. Segekſchiffe. 
1871: 1872: 
Argentiniſche Häfen. mit Ladung in Ballaſt mit Labung in Ballaſt 
Schiffe Tomen Schiffe Tonnen Chife Tonnen Säfte Tonnen 
Bela Viſta — — — ren“ —E—— — — — in 62 9028 in 
Buenob·Ayres............................. 82 29427 11 4185 1297 432,497 * 6,203 
Boya ⸗— — — — — 104 12054 — — 
Gualegnay..... ........................... 43 7914 — — 49 5,8 16 9,487 
Darana..... Senonnnannoonenennenenene so... 29 3234 — — 111 1723 — — 
Gualeguaychuͤ ............... .......... ..... 1011 19,7601 — — 46 9,906 3 776 
Roſario..... .................... ........... 154 34,337 — — 180 37,596 8 2,352 
San Nlcolab.....enesonsunennonnennnnnecnee 17 6562 — — 45 11,070 7 1,660 
Concepelon del Uruguay ..............* 9111421508 — — 19,997 _ 
Summa ..... 1287 380,108 11 4185 1972 555160 54 13,478 
Dampffhifte 
1871: 1872: . 
Urgentinifche Höfen. Dampliiſſe Tonnen Dampfſchiffe Tonnen 
Bela Lila -....uosesasunsnnenconnseennnsannee 114 32,912 
Buench-Uyreb ..ennonnecnunnnnnnnennonennuerne 548 314,035 703 336,373 
Oualeguay ............... ....... —RR& nenn. 29 5,017 — _ 
Qualeguaydü.......... garnnnnnesnnnnnensun ne . 41 11,982 — — 
Parana ............... ...... 20 4,153 — — 
Rofario ...... Bennnssnsensnonnnen ............. 116 51,745 183 79,600 
Son Nicolab ...... Snnransunaee .......... ..... 21 13,972 78 43,453 
Eoncepeion bel Uruguay............... PR 39 8,340 39 12,910 
Summa..... 814 409,264 1117 555,248 
Ubgegangen. Segelfdiffe. 
1871: 1872; 
irgentinifche Häfen: wit Qabung in Balaſt mit Labung in Ballaſt 
Schiſſe Tonnen Schiffe Tommen sam Tonuen Gäiffe Tonnen 
Bella CCXXEEXXZ:: ..... . — — — — 6,060 — 
— non enunoonnessnruuunnn TO 9, 100 102 41,408 258 297,178 165 58,761 
Goya-......... ........ ........ ........ — — — — 78 10,477 — — 
—— “un. ........... ..... 5060 8842 — _ 89 15/09 2 143 
Gualeguaychu zasoono-onernocunnennnncrnenre 8 1099 — — 61 14,548 « 148 
Daran „neuere... Seusonnsscnsoree ..... * | 2500 — — 86 138,89 — — 
Rofario DUEROHEB0 0 LE 0 1 FEB ODE — ο 67 17,197 — 116 23,784 31 7,277 
Sau Ritolab...nsunecsonnnnenenoeannercunnn 28 5,966 — — 70 19,943 8 13638 


Contepeion del Urgua. 47 7 77 11,361 — — 
Summa..... 1010 802,000 102 M1468 1462 413,199 210 69,307 
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Dampfigiffe 
1871: 1872; 

Urgentinifche Häfen: Dampfſchiffe Tonnen Dampfichiffe Tonnen 
Bella Viſta ............... .... — — 114 32,912 
Buenos Ayres.............. esuonnesunnernonee 548 314,035 703 386,373 

Bualeguay ....-oosnennennenosnenne: —RR 29 5,017 — — 

Sualeguaydü...... snnenunnıe Donnansonnonurenn 4 11,982 — — 

Darana Snnorunee —————— —X — — 20 4,173 — — 
Roſario ............ vn... soon Snunnnnennc ee 116 51,745 183 79,600 
San Ricolab ................ nannnnenntnennne 21 13,972 778 43,453 
Eoncepeion bel Uruguay oneosenesnnnnunenunen.» 39 8,340 ‚39 12,910 
Summa ..... 814 409,264 1117 655,248 


In der Ankunft iſt bie Deutfche Schifffahrt mit 151 Schiffen be 
theiligt, gegen 139 im Jahre 1872 angefommene. Der Dampfſchifffahrts⸗ 
werkehr, ter fi im vergangenen jahre fehr lebhaft nach Buenos⸗Ayres 
gefteigert Hat — es exiſtiren allen von Hamburg nad Bier unb vice 
versa zwei Rinien und von bort nad) Valparaifo eine Linie —, beeinflußt 
felbftverftänblid bie Segelfifffahrt ungemein und hatte zur Folge, daß 
ein großer Theil ber mit Labung angelommenen Deutſchen Schiffe 


.unbefrachtet nad) allen möglihen Himmelsrichtungen abfegeln mußte. 


(Unfang 1874 find übrigens für mittelgroße Schiffe beffere Frachten und 
zu günftigeren. Verhältniffen abgeſchloſſen worden.) Ein Theil kleinerer 
Schiffe findet wohl Fleiſchladungen für Brafilhäfen, ober fegelt in Ballaſt 
nad Parauagua, um von dort Derbaladbung nad) Hier zurädzubriugen, 
nur vereinzelte begeben fi) nach ber Küſte won Patagonien zur Samm⸗ 
fung von Guano, der Haupttheil zerfireut fi aber anberöwohin, nad) 
der Weftlüfte (vorzugsweife nach Valparaiſo und Jquique) ober nad) 
Weftindien, öfter auch nad ben Oftinbifhen Reisplägen Rangoon und 


Atyab und felbft nad, ber Afritanifchen Weſtküſte (Lagos), um bortäeine 
ungleich lohnendere Fracht abſchließen zu können. 

Die mangelhafte Adreffirung ber Briefe aus Deutſchland 
nah Hier erfchwert leiber nur zu Häufig beren Weiterbeförberung unb 
erflärt zur Benüge das nicht feltene Berlorengehen berfelben. Briefe 
mit unvolllommener Abreffe und wenn folche in Deutſcher Sprade ober 
mit nur einfachen Deutſchen Leitern gefchrieben find, erreihen nur zu- 
fällig ifren Beilimmungsort. Die Annahme von Briefen nad bier 
müßte von ben Deutſchen Poftanftalten unbebingt verweigert werben, 
wenn bie Abreffirung fo viele Mängel zeigt, und aud bie Abſender 
bürften zu größerer Vorficht aufmerkſam gemacht werben, fofern ihnen 
an ber rechizeitigen und richtigen Beftellung etwas gelegen iſt. 

Unfranlirte Briefe von Deutſchland (xefp. von allen übrigen 
Weltgegenben) gelangen jebod nie zur Mbfenbung, unb if nicht genug 
zu empfehlen, ben Frankirungszwang zur Kenntniß bes Publitums zu 
Bringen. 





Eolumbien. 
Die Indigo: Kultur in Columbien. 


Der Indigo-Unban iſt in Eolumbien verbältnigmäßig fehr jungen 
Datums, aber obwohl ex in ben Seiten ber Neugranabiſchen Republit 
(6i6 1858) nur von ſchwacher Bebeutung war, bat doch fein Probuft 
auf ben Europälfchen Märkten nicht bie neue Bezeichnung »Columbiſch« 
angenommen. Eolumbien weit biefe Kultur auf: in ben Staaten Bolivar, 
Santander und Eauca, jebod nur in geringem Maaßftabe; ben eigent- 
fihen Gewinnungsbezirk bilbet bad obere Magdalenenthal, in das bie 
Staaten Tolima unb Eunbinamarca ſich theilen; bie hauptſächlichſten 
Gewinnungsorte im erfteren find Purificadion, San Luis, Euello, Am- 
balema, Espinal, Santarofa, Carmen, Melgar. In Cundinamarca ge 
nießen die Kulturen von irabot, Peñaliza, Tocaima, Nilo, Rarino, 
Biota befonderen Ruf. 

Freilich iſt bie nbigopflanze ſchon vor langer Zeit aus Oftindien 
nach Eolumbien gelommen, wie auch nad) Weftinbien, Guatemala, Mexiko, 
Venezuela x. Der bier wilbwachjende Indigo, ber von berfelben 
botaniſchen Urt ift, liefert nur wenig Farbeſtoff — allein biefe Kultur 
wurde bis vor Kurzem nit im Großen unb nidt für ben Handel aus. 
genußt. 

Die nenere Indigo⸗Induſtrie in dieſem Lande beginnt in ben fünf- 
iger Jahren; Fernando Nieto in Peñaliza baute bie erſten Einrichtungen 
zur Indigogewinnung und machte in ber eriten Zeit audgezeichnete Ge⸗ 
fHäfte. Diefer Erfolg Iodte fpäter Nachahmer Heran; ber Rüdgang bes 
Ambalema-Tabals führte dazu, daß große, biöher mit Tabak befegt ge- 
wefene Pänbereien im Staate Tolima und im benachbarten Eunbinamarca 
mit ber Indigopflanze bebaut wurben; felbft bie große Haupt⸗Tabaks firma 


Ambalemas, Frühling und Göfchen in London, that dies, unb babei zeigte es 
fi, daß auf bisherigen Tabaköfelbern der Indigo beſonders gut gebeiht und 
die Tabakspflanze anbererfeitd auf ausgenutzien Indigoädern anzubauen 
ift, ein Kulturwechſel, der trog jener Erfahrung in Eolumbien nicht ge- 
nügenb audgenußgt wurde und ausgenugt tft. 

Für die großen Mmbalema-Unlagen arbeitete bamald Iuan Joſé 
Obefo, biefer fehrieb 1868 ein Bud über Indigobau, das großes Auf- 
fehen machte ; ber Unionspräflbent verfügte bie amtliche Verdffentlihung 
biefee Schrift, und num glaubte Hier alle Welt, Indigo⸗Kultur betreiben 
zu Eönuen, ohne genaue Kenntniß bavon zu haben, weld ein Terrain 
bie Indigopflanze verlange, und welche Koften ber Indigobau reſp. bie 
Indigogewinnung erforbere. 

Mit wahrem Enthufiaſsmus ftärzte man fi) auf biefen Betrieb, ber 
leichte Reichthüumer verfprady, aber ber Indigo ber erften Probuftionen 
war, ba die Uebung fehlte, nicht im Stande, mit ben großen Handels⸗ 
forten zu rivalifiren, z. B. weber mit ben befferen und mittleren Klaſſen 
bes Weftinbifchen — allgemein unter dem Namen Guatemala befannten —, 
noch auch mit ber Oftindifhen von Bengalen und Java. Es war noth⸗ 
wenbig, fi) in ber Bereitung eine Zeit lung zu üben; bieje Seit war 
aber für ſehr wiele Unternehmer nicht vorhanden, ba fie bei ihrem Ueber- 
ſchlage auf fofort zu erlangenbe hohe Verlaufspreife geredinet und nicht 
in Betracht gezogen hatten, baß bie Indigopflanze raſchen Bobenwechfel 
verlangt, indem fie felbft auf gutem Areal nur zwei Jahre, hoͤchſtens 
brei, in voller Kraft gebeiht, ba fie, wie jebe Farbepflanze, z. B. Krapp 
und Waid, den Boben ſehr ausfaugt, 

Su biefen beiben Irrihümern, zu benen Obeſos Schrift bireften 
Anlaß gab, kam bann no mander Mißgriff in ber Auswahl bes 
Terraine. Die Pflanze verlangt fruchtbare, gut bewäfferte Flächen heißer 
Zone, man begann aber ben Anbau aud in gemäßigten Regionen, fowie 
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auf trodenem Terrain, beffen känſtliche Beriefelung zu theuer ober un. 
möglid) war. 

Diefe Fehler führten dazu, daß ber Neugranaba⸗Indigo nur ſchwer 
auf ben Europäifhen Märkten fi) einbürgerte, und baß fehr viele ber 
neuen biefigen Indigo + Etabliffements raſch wieder eingingen, wie man 
denn im oberen Magbalenathale 3. B. häufig verlaffene Indigo⸗Anlagen 
in halber Wilbniß antrifft. Diefe Schwierigkeiten fteigerten fi noch, 
als, nachdem der Reugranaba + Indigo 1869 und 1870 fehr gute Preife 
erzielt und felbft mit bem Java⸗Indigo erfolgreich konkurrirt Hatte, bie Ofl- 
indiſche Ernte 1871—1872 eine ganz anormale Höhe erreichte und alle 
Inbigopreiſe nieberbrüdte. 

Diefe Scharfe Konkurrenz fühlt ber Neugranada⸗Indigo um fo mehr, 
als feine Rultur noch nicht feft Begrünbet if. 

Die Indigobetriebe, welde bie vorhin erwähnten fehler vermieden 
haben und in folge deffen noch beftehen können, liefern ein Probult, 
welches mit ber gleihartigen Waare jeber anderen Herkunft zu rivalifiren 
vermag, und bied in ber That auch feit 4—5 Jahren auf den Indigo⸗ 
märlten von Havre und London bie und ba thut. Na Deutſchland iſt 
der birelte Export nur noch ſchwach, er gebt faft allein nad Bremen; 
Hamburg bezieht bireft faft allein für die Tuchfabriten von Reumänfter. 

Die offizielle Statiftik Eolumbiens enthält folgende Ausfuhrbaten 
für 1872-73; es gingen über 

im Werthe von 


Dell. 
Allantifhe Häfen ....- 118,968 Riloge. 871,210 
Darifichäfen ........-. 3,00 , 9,210 
Benquela ............. „ 600 
Die früheren Ziffern find nachſtehende: 
im Wertbe von 
Kilogr. Doll. 
1872—73.......... 123,068 381,020 
1871—72. 220020... 168,582 492,302 
1870—Tl.........» 182,199 528,515 
1869-70. ........- 65,505 141,954 
1888-—69.......... 28,876 44,203 
gegen 1867—68........-- 5446 5,818 
1 67.......... 5,349 7,350 
1865—66..... nur 3,621 3,384 
gegen 18555... un nnn0« 132 1,327 


Diefe lehtere Zahl ift die einzige Indigoziffer, die aus früherer Zeit 
in der amtlihen Statiſtik vorkommt. 

Was den Inbigobau anbelangt, fo wirb bie Pflanze bier aus Samm 
gezogen, in brei Monaten ſchneidbar. Die Saat erfolgt auf audgerobetem 
und gehadtem Boben in 14 ZoU tiefen Löchern, beren jedes fo viel Samen 
enthält, wie zwiſchen Daumen unb Zeigefinger gefaßt werben Tann; bie 
Dflanzenlödher liegen von einander in einem Abſtand von zwei Band. 
fpannen in ber Reihe, und bie Reihen find wieber ca. 36 Zoll von 
einander entfernt. 

Die braudbaren Theile bes Strauches find befanntlih nur bie 
Blätter. Die Zweige werben vor ber Blüthezeit eben über ber Boben- 
fläche geſchnitten. Dort ſchlägt bie Pflanze dann wieder aus und ber 
friſche Schößling Ift in brei Monaten von neuem fehnittreif. Der Ader 
Liefert mithin in zwei Jahren 8 Ernten (und nicht, wie Obefo prophezelte, 
14), ba® heißt, wenn er gut if, Bei ber Uderbeftellung ift beſonders 
aud während ber Wachszeit auf Befeitigung bed Unkrauts zu fehen, 
Denn es giebt wohl feine Kulturpflanze, bie fo fehr mit biefem zu kaͤmpfen 
Hätte. Die Reinigung ber Felder geſchieht bier durch Menſchenhand, und 
ba an ben meiften Stellen, wo Indigo in biefem Lande gepflanzt wirb, 
Die Arbeitskraͤfte rar find, wirb durch biefe Beflellloften das Hiefige Pro- 
Dukt gegen das auberer Länder erheblich vertheuert. 

Preuß. Handelß⸗Archiv 1874. II. 
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Was danı die Gewinnung bes Farbeſtoffes anbelangt, fo geſchieht 
biefelbe bierfelbft ganz nad) bem alten Mufter, das z. B. Sumbolbt (bei 
Haupt II. ©. 79) befchreibt ; neuere Verbefjerungen find noch nicht eingeführt. 

Die Einrichtungen beftehen aus vier vor einander liegenden, meift 
and behauenem Stein in bie Erde gemauerten, nad) ber einen Seite hin 
gefenften Behältern, von benen nur ber oberfte unter freiem Simmel 
Hegt, damit das Waffer, welches in ihm gefammelt wirb, durch bie 
Sonne erwärmt werde, bie brei übrigen find überdacht. Auf „gutes“ 
Waſſer wirb befonberer Werth gelegt, jeboch iſt es hier nicht befannt, 
wann biefe Eigenfchaft vorhanden ift. 

Der oberfte von biefen Behältern, ber mit dem über ihm liegenden 
MWafferrefervoir burch ein Rohr in Verbindung ſteht, bient als Bährküfe 
(Macerabor) unb bat einen wmulbenförmigen Boben. In ihm wirb ber 
gefcehnittene SInbigo Tageweife auf einander gelegt, mit Stangen nieber- 
gebrüdt, um das Heben ber Pflanzen zu verhindern, jeboch ohne fie zu 
quetſchen, aldbann werben bie Sträuder etwa eine Hand breit unter 
Waſſer gefeht. Der Gährungsprogeß dauert nur etwa 6 Stunden, es 
barf nit zur Fäulniß kommen, ba fonft das Material verloren ift; ber 
richtige Gaͤhrpunkt zeigt ſich durch Blafen im Waſſer, durch kupferfarbiges 
Schillern, ferner durch eine feine, kaum merffihe Haut, bie auf bem 
Waſſer liegt. Der Auffeher ber Unftalt und Kenner ber Operation muß 
alle Augenblide ba8 Wafler beobachten, ba wenige Minuten über ben 
richtigen Zeitpunkt hinaus dies mit Indigo gefättigte Waſſer in ein un- 
vortheilhaftes Stabium übergeben laflen können. 

Iſt der Moment gelommen, fo wirb das Wafler in ben nädften, 
tiefer liegenden Behälter abgelafien, in bie Schlagläfe (Batibor); es bat 
bann eine gränliche farbe und fehr ſcharfen Geruch. In diefem Be 
hälter wirb das Wafler bewegt, damit bie atmofphärifche Luft möglichſt 
viele Theile deffelben unmittelbar berühre. Die bewegende Kraft find 


‚bier bisweilen Yugibiere, meiſtens aber Menfchen ; bie Iehteren arbeiten 


mit ruberartigen Steden, bie erfteren mit Rädern und ähnlichen Ruhr⸗ 
werfen, bie fo eingerichtet find, daß eine möglichft feine Verteilung bes 
Waſſers Hervorgerufen wird; auch wendet man wohl Wafferfraft an, wo 
biefe berzuftellen ift. 

Die folge ber 2 bis 4 Stunden anhaltenden Bewegung ift bie Bil» 
bung von kleinen Partikeln, welche bie Größe feiner Sandkoͤrner haben; 
das Schlagen muß aufhören, wenn biefe Partikel, beren Größe man auf 
einer weißen fläche burch Zuſetzen von Kalkwaſſer prüft, als „normal“ 
erfcheinen, weil eine Fortſetzung ber Bewegung fie wieder zerſtoͤren würbe- 
Das durch bie Bewegung fehwärzlich-blau gewordene Wafjer bleibt etwa 
zwei Stunden ſtehen, damit bie Indigotheilchen nieberfallen; es wirb auch 
durch Ralkwaffer gefällt oder durch andere landesubliche Subftanzen ähn- 
liher Wirkung. Hiernach bildet fi) auf dem Boben des Behälters ein 
feiner Schlamm; das Wafler, das gelbrötbli geworden ift (wenn bie 
Operation ſchlecht ausfällt, ift es grünrdthlich), wird vorfichtig abgelaffen, 
fo daß fein Nieberfchlag im Behälter verbleibt. 

Diefer Sat wirb aldbann durch friſches Waller nad) bem lebten 
Behälter (Dinblito genannt) ausgefpült. Leber biefem ift ein Drabtfieb 
zum Auffangen von Unreinlichleiten ausgefpannt und unter biefem ein 
Leinwandlaken zum Uuffangen bes “Inbigefages, ber eine fchlichte bläulich 
fhwarze Farbe bat und einen feinen fhlammartigen Brei bildet. 

Der über bem lehten Behälter (ed ift oft nur eine Grube ober ein 
Ablauf) aufgefangene Brei fommt in kupferne Keſſel und wird gefiebet. 
Das Unterlaffen biefer lehteren Operation, das in ber erften Zeit mehr⸗ 
fach aus Unkenntniß bes Betriebes gefchah, hat viel dazu beigetragen, 
bas Einbürgern bed Hiefigen “Indigo auf ben Weltmärkten zu erjchweren, 
indem bier das Probult die erwähnte [hwärzliche farbe behielt. 

Auf das Kochen, welches gewöhnlich zwei Stunden erfordert, folgt 
das Preffen, indem jener Teig in ein Tuch gefchlagen und mittelft Drud. 
werte von ben Waffertheilen, bie er noch enthält, befreit wirb. 
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Die Form, bie ber Teig in biefen Preſſen enthält, wirb dann ver- 
mittelft eine® Drahted zerfchnitten; bie Stüde, melden bie Marke ber 
Fabrikanten aufgepreßt wird, merben auf Borb + 5i9 2 Monate lang 
geirodnet, wobei jebe feuchte Luft vermieden werben muß. 

Endli erfolgt bie Verpadung in bölgernen Kiften von je 125 ‘Pfb,, 
unb ber Verſandt, wobei fehr auf fefte Lagerung gefehen werben muß, 
gefhleht in Umhüllungen von Häuten. 

Das befchriebene Verfahren erfordert natürlid) erhebliche Arbeitskräfte. 
Wie deren Seltenheit bier ben Anbau ber Pflanze, bas Gäten ber Felder 
und das Schneiben der Zweige vertheuert, fo vertheuert fie beſonders auch 
bie Gähroperation, welche, abgefehen von dein Transport von ben meift nabe 
bei Behältern belegenen Feldern, für bas Unffchichten in ber Gährküfe, dem 
oberen Tank, etwa drei, für das Schlagen im unteren Behälter eiwa 
fünf Perfonen erfordert; Perſonen, bie je einen Tagelohn von burd- 
fhnittli mit Koſt 5 Realen & Kopf erhaften. Eine vollftänbige Indigo 
periode verlangt bei normalen uub mittelgroßen Berbältniffen etwa 
20 Menfchen pr. Tag; die Operation erneut fi) in den Tanfs während 
ber Ernte alle zwei Tage. 

Zur Zeit find Aenderungen in ber Bewinnungsmethobe nicht zu er 
warten. Die Einrichtungen finh einmal, wie befchrieben, vorhanden, und 
die großen Verlufte, welche ber übereilie Beginn ber Indigokultur her. 
vorgerafen bat (man fchägt fie im Tolima auf 2,000,000 Dod.), werben 
felbft von denen gefühlt, Die durch ihre großen Kapitalien und großen 
Terrains haben ausdauern Edunes, 

Die Indigokultur biefe& Landes ift, wie gefagt, troh der harten Er- 
fabrungen, bie bereits in ihr gemacht find, noch fehr jung; allein fia hat bei 
zubiger, ſyſtematiſcher Fortſetzung und fparfamer Einrichtung nad ben Preiſen, 
welche bie beften hiefigen Indiaoſorten bereitd erlangt haben, Ausſicht 
auf Zukunft; biefe find in London mit 74—10 Sb. pr. Pfd. bezahlt 
woxben, unb e3 haͤngt nur von ber fortſchreitenden Keuntniß im Betriebe 
05, daß bie noch vorlommenben fchlechteven Serien des Neugranada⸗ 
Indigos allmälig verſchwinden. 

Auch der Oſtindiſche Indigo kennt zeitweilig Sorten, die pr. Pfund 
3—5 Sh. in London eindringen. In Columbien iſt es zur Zeit noch 
ſchwer, ein gleichmaͤßiges Probuft auf ben Markt zu bringen, allein bie 
in ihm vorkommenden Ausnahmen haben benfelben Urfprung, wie bie, 
welche eine feit langer Zeit gefchulte Induſtrie Afiens bis Beute noch 
nicht bat vermeiden können. 


Japan, 
Jahresbericht aus Hiogo-Ofaka pro 1873.') 


Der Werth bed diesjährigen Handebs beziffert ch auf 19,908,799 
Mex. Doll. ober 5,058,291 Meg. Doll. weniger als im Jahre 1872. 

Davon beträgt ber Wanrenhandel 9,682,811 Meg. Doll., was gegen 
benjenigen des Vorjahres eine Abnahme von 2,596,899 Mer. Doll. 
ergiebt, und bie Kantanten- Ein- und Ausfuhr mit 10,225,988 Mey 
Doll, Hat ſich gegenüber ber fegtjährigen gleichfalls, nämlich um 
2,461,392 Meg. Doll. vermindert. 

In der Waaren- Einfuhr zeigen bie folgenden Artikel eine Ab, 
nahme: 


Tuche .................... um 537,683 Meg. Doll. 
Baummwollengarn ... ...... 232,742 
Wollenmuſſelin ........... „ 204,832 > 
Bäftres und Orxleand...... „ 141,786 » 
Suderenosonossenneneneeee 73347 » 





1) Wegen bes Borj. vergl. Sand. Ur, 1873 II. S. 447. 


Bohnendl ..er-uonenneroe. um 69,554 Mer. Doll., 


Taffachelas .......... ....., 68,151 

Tuͤrkiſchrother Battiſt.... „ 51,23% » 

Kattun (Zih) .......... . AR , 

Italieniſch Tuch.......... » 27,518 » 

Zwillich............... 1,187 > 
und andere mehr. 


Shirtings, Sammete, Laſtings, Thibets, Decken, bunte und halb» 
mwollene Seuge, Ebinamufter,, Färbeſtoffe, Eifen, Petroleum und Arznei⸗ 
mittel Baben dagegen zugenommen und einige Waaren, namentlich zur 
Europäifchen Kleidung Gehöriges, find dieſes Jahr Überhaupt zum erften 
Male in bebentenderen Duantitäten importirt worben. Der Werth 
fämmtlider Waaren-mporte ift 8,200, 274 Meg. Dot. oder 609,890 Mer. 
Doll. weniger als der vorjährige. 

An ber Waaren-Uusfugr betrug bie Verminderung: 


Bei Supfer und Bronze... ....... 1/078,624 Meg. Doll., 
„ Bhee ....................... 692,801 > 
» Tabak ...................... 172,810 » 
»„ Seegras .......... soussnunee 118,873 » 
» Raumber .........-o0ununnree 89,924 » 
» Seivmaßfall........0- 200.0... 58,396 » 
„ Seibenwurm-Eiern...... ..... 640 
» Seibe ...................... 50,260 » 
» Sanfenblafe ................. 19,047 


Dagegen hat fih vermehrt um 108,571 Meg. Dell. bie Ausfuhr 
von Luxuswaaren, b. i. Lackſachen m. bgl., bie, früßer im Sauswefen ber 
Bornehmen verwendet, bei bem jetzt eingetretenen Etreben ber höheren 
Klaffen fih Europäifh einzurichten, in großen Mengen unb zu billigen 
Preifen au den Marktılamen, vegetabilifches Wachs um 90,056 Mer. Doll, 
endlich Vleh — womit von bier aus ber Yolkohama⸗Markt verforgt 
wird — um 68,617 Meg. Doll, Reis und Weizen bilben ein ganz 
neued Item in ber Liſte. Der Werth aller Waaren - Exporte belief ſich 
auf 3,477,537 Meg. Doll. und blieb Hinter dem von 1872 um 
1,897,000 Doll. zuräd. 

Die Details der Ein. und Ausfuhr find aus beu nachfolgenden 
Tabellen zu erfeßen. 


Importhandel der Häfen Hiogo⸗Oſaka im Jahre 1873 
(Handelstammer Statifiif). 


Werth des 
vorjähr. 

Bezeichnung der Waaren. Maaß oder Dunn Werth in Imports in 

Gewicht. titaͤt. Mer. Doll. Mex. Doll. 

Graue Shirtings....... Städ 562,229 1,449,6%0 1,225,473 
Gentianblane Shirtinge >» 2,158 5,285 — 

Weiße Shirtings...... 3,480 10,648 6,570 

T-Cloth............... > 9,700 17,231 12,716 

Brofatelle und getupfte 

Zeuge .......... ..... 2 750 2,437 9,758 

Tücher PITURTEUEERTEE EN Duken b 7,200 6,6 15 1 361 

Sig, Indienne, aſſortirt Stück 29,224 59,374 94,096 

Sammel ............... > 17,185 170,360 120,582 
Schwarze Satin ...... > 5,366 33,880 — 

Pikuls 

Baummollengarn....... —E* 7,013 310,954 543,696 

Türclifchrother Battift .. Städ 40,001 8,188 137,413 

Swillid)....... ...... > 16,465 57,168 58,355 

Jaconet, Bichoria -..... 23,820 27852 49,036 

Kamelots............... > 1,230 30,631 62,283 

Laſtings ooonnnnneneneen 3 3,775 47,175 24,203 


219 AB 35, 
Werth bes Werth bes 
vorjähr. vorjäßr. 
Bezeichnung ber Waaren. Manf ober Quan⸗ Werth in Importsin | Bezeichnung ber Waaren. Maaß ober Quan- Werth in Importsin 
Gewicht. titaͤt. Mex. Doll. Mer Doll. Gewicht. tität. Meg. Doll. Mex. Doll. 
Krepp-Laflingd ........ Gtüd 1,550 5,060 2,830 | Zinnplatten ............ Kiſten 350 3,895 2,132 
Taffaddelas ........ o.. » 22,032 67294 135,445 Etuhlrohr ...... ....... Pikuls 300 2,100 — 
Lüſtres und Orleans... 52,836 321,837 463,122 | Bobnendl.............. > 5,912 50,976 120,530 
Thibets.............. 10,821 114,607 78,869 | Sefamjamen ........... > 750 3,028 310 
Alpacas........... ..... 2 4,700 22,800 40,232 | Moſchus ........- une. Catties 50 8,050 — 
Aſſortirte Tuche........ 6,354 170,392 708,075 Hanf⸗Sadtuch ......... Bünbel 3,000 11,510 — 
Italieniſch Ind ....... > 11,344 78645 106,163 | Hanf ................ .. Pikuls 620 8,700 — 
Longells ........... ... 2 1,180 9549 20094 | Rußhäute..... ......... » 360 15,800 — 
Decken............... .. Paare 26,412 75,534 74,610 | Kaffee ................. > 16 403 — 
Wollen-Muflelin........ Stück 186843 741,188 945,975 | Petroleum ............. Kiſten 19,598 69,268 21,150 
Bimte ober halbw. Zuge > . 35551 225,326 165,732 | Saffren..... ........... Catties 3,620 44,285 6,375 
Merinoß ........... Fe 1,425 11,345 17,975 | Safflox .....0......... . Biluls 262 33,336 91,232 
Edina-MRufter ...... .... > 8,500 50,062 37,265 | Arzneimittel ....... Laune — — 56,809 89,835 
Barateas............ .. > 1,800 18,060 13,930 | Teppiche und Drogettie . Stüd 216 2,578 — 
Flanell ......... ..... > 2478 25,270 8,838 | Hüte und Mühen ...... — — 7,869 — 
Mobait ......... ..... 896 17,700 80,279 | Etiefel und Schuhe.... — — 3,000 5,999 
Catties Kleidungsftüde..... ..... — — 62,499 — 
ſarbeſtoſe ......... | 49817 85,192 62,768 Megenfhirme zcccanenee. Dupemb 176 AM 19316 
Eijen, efertirt..... .... Pituls 24267 10,100 55,462 | Mehl..... sonen. . Käfer 200 2,000 4,600 
Stahl ................. » 142 3,245 1885 | Stiffe..... .......... .. Stück 2 65,000 — 
Blei .............. .... 630 3,992 169 | Waffen ................ — 2 14,650 - 7,100 
Ro —— . or. » 1,382 23,335 2,373 | VBerfgiebened (in obiger 
Sinn ocsnonscrconurene . » 74 3,100 — Tabelle nicht enthalie — — 974,338 924,652 
Zuder ................, 31,795 208,232 281,549 775,205,274  0,905,175 
Ra ............. 10,643 32,442 — I Kontanien ........... — 3,304549 4461,071 
Kohlen, Auſtraliſche..... Tonnen 294 3,556 2,760 Summa | ber Werthe ..... 9,500,813 11,366,244 
Exportgandel ber Häfen Siogo-Dfala im Jahre 1873 (Sanbelöfammer- Statiftih). 
Werth ber 
Bezeichnung ber Waare. Maaß Wert) in Wusfuhr 1872 
ober Gewicht. Quantität. Meg. Doll. in Mex. Do. 
nach New⸗NYork und Bofton 3,080,242 
» Chicago ............. 312,584 
» San Francisco ...-.. 307,330 
Thee.............. Dfunb — Canaba .... ......... 36,577 4,688,270 1,216,147 1,938,948 
Loudon........... oe... 27,960 
„ Yina.......... enenen 44,630 
» SJapanifhen Häfen... 928,947 
(Der Thee⸗Export für bie Saifon 1873—74 betrug 3,890,046 Pfund.) 
nach Japaniſchen nad aubwärtigen 
Sen: Hafen: 
Seide ........ .x — — 225 25 117,180 167,440 
Gelbenwurms Eier·......... vor. Kartons — 1,000 1,000 1,250 51,890 
GSeidenabfall.......................... Pitkuls 100 423 528 5 96,223 
Wachs, vegetabilifches .... - Onnsannann.. . » _ 12,650 12,650 214 124,774 
„Bienen⸗........... — 30 30 7,650 — 
Kampher .........- .. ............ ep — 2,588 2,588 43,951 133,875 
Reid i) ............... ...............3, _ 186,150 186,150 417,049 _ 
Kupfer uub Bronze ....- Dnannaserenanıe 3 — 24,428 24,428 477,193 1,550,817 
Eßbare Schwänme . — 1,358 1,358 45,948 67,134 
Saufenblafe „.........onrrroncre nun. » — 416 2,416 83,043 102,090 
Seegarnelen (getrodnete Sifhe .. » — 240 240 5,018 18,555 
Tintenfiſche ....-- EPFPPRPERTPTPPEREERR, . — 5,668 5,668 34,397 74,286 





1) Die Reis-Ausfuhe auf Rechnung ber Japaniſchen Regierung betrug 991,183 Pituls. 
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Werth ber 
Bezeihnung ber Waare. Maaf Werth in Ausfuhr 1872 
oder Gewicht. Quantität. Meg. Doll. in Mer. Doll. 
nach Japaniſchen nad) auswärtigen 
Häfen: Häfen: 
Haifiſchfloſſen.......... ................ Pituls — 3,846 3,846 2,946 — 
Eßbares Seegras............ ........ .3 — 38,162 38,162 46,918 165,791 
Tabak .......... Snnssenunnnnnee ....... — 10,440 10,440 99,79 272,604 
Dieb ....-onnonnonnnnnenonn nn ernennen. Stück 4,900 — 4,900 112,700 44,083 
Urzneimittel.......... ........... ...... — — — _ 15,260 676% 
Bitfho be Mare ...-nonoonnnonoannner. Pituls — 598 598 20,618 39,648 
Awabi (getrodnet)....... c............ > — 5,801 5,801 5,930 115,795 
Luxuswaaren ......... .......... ...... — — _ — 156,627 48,056 
Wegen ..................... .......... Dikuls _ 34,621 34,621 67,637 — 
Lumpen .....- Sonnenssennnnnnnne onen . » — 4,866 4,866 8,356 27,751 
Blei .......... .......... ............ — 1,712 1,712 10,199 — 
Ginſengwurzeln .............. PR — — — — 10,171 5,742 
Regenfhirme ............... .......... . — — — — 6,334 _ 
Oetrodnete Mufgelthlere. .............. Pilkuls — 2,625 2,625 35,500 — 
Kohlen .................... ........... Tonnen — 350 350 1,500 14,358 
Planken und Stammpof; nu. ......... Stüd _ 8,800 8,800 1,280 4,685 
Gelbe Exbfen.........-00... ...........  Dilule — 128 128 1,750 — 
Schwefel.......... Snusonnnnnanunennnee » — 9,070 9,070 2,187 26,450 
Salpeter .............. ............... — 3,202 3,202 16,162 — 
Strohhũte ............... ............. — > — — 1,300 _ 
Verfchiebened .......... Sansonnıne ou... Werih Mex. Doll. 24,382 95,503 — 119,885 215,922 
3477537 5,374,537 
Kontanten............... ............ „ 3,631,407 3,290,032 — 6,921,439 8,226,309 
Summa ber Werte „......... 10,898,976 13,600,846 
Re-Exporte 
Maaß ober Werth in 
Bezeihnung ber Waare. Gewicht. Quantität, Mex. Doll. 
Zucker ........... ... ................... —RR Pikuls 3,474 15,500 
Petroleum ........... ........................ ... NRiſten 100 650 
Kamelois............ ........ .......... ......... Stück 60 1,000 
Lüftres und Orleans ............................ 250 1,250 
Tabak „userononsonnnonenunnnnnnenesnennerennnenn Pikuls 1,480 14,113 
Affortirte Tuche ............... Donau nnennennsen nn Stüd 20 550 Werth ber 
Mohair .......... ......... .............. ...... 80 1,285 vorjähr. Re⸗Exporte 
Reifebedden „.....0.... ..... — 550 Mex. Doll. 
34,898 153,081 


Die.Wertde faft fämmtlicher Importartilel find zurückgegangen, bie 
ber wichtigeren Exporte bagegen find ben vorigjäßrigen gleichgeblieben 
ober noch geftiegen, alſo für ben ausläubifhen Sanbel das benfhar un. 
günſtigſte Verhältnig. Teils wegen des befonberen ftatiftifchen Intereſſe 
biefer Periode, theild um Anfragen zu begegnen, welche von einheimifchen 
Babrilanten hierher gelangt find, bie fid) gegenüber den glänzenden Er- 
Idfen früherer Jahre ben ruindfen Verlauf ihrer Konfignationen nicht 
erflären konnten, find bie durchſchnittlichen Marktpreife das Tahresmittel 
ber beiden lehten Jahre vergleichend nebeneinanbergeftellt. Auf die Hier- 
mit folgenden Tabellen kann daher ein. für allemal verwiefen werben. 


Bergleihung ber durchſchnittlichen Preiſe ber Import. 
Urtitel auf bem Markte von Hiogo-Dfaka in den einzelnen 
Monaten und in bem Jahrgang von 1872 unb 1873 nad 
efflatetten Narktberichten. 


1) Jahresdurchſchnitt 


1872: 1873: 
Beeihnung ber Waaren. Ouantität. M. Doll. Eis. M. Doll, Cis. 
Baumwollengarn Nr. 16—24 . pr. Baln 1277 54 118 17 
N) » 3-32. », 14 9 198 — 


Graue Shirtings: 
7 pfünb., 38 derde 39 Ing. pr. Stüd. 253 2 25 


8484 pfb » 2 5 2 61 
Ipfünb,, je Zards 44 Inf. » 83 2 88 


DD 


1) Beim Jahresdurchſchnitt find die Bruchtheile der Eents, wenn 
unter $, weggelaffen, wenn über $, für 1 Eent gerechnet. 
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1872: 1873: Dreife ber Export⸗Artikel. 

Begeihnung ber Waaren. Quantität. M. Doll, Cto. M. Doll. Eis. 1872: 1873: 
T-Elot5, 6—7pfünbiges ...... pr. Stüäd 1 8 ı n Bereihnung ber Waaren. Ouantität. M.Dof. Cts. M. Doll. Eis. 
JZwillich, Hollänbifcher, 0 Di. > 3 97 3 38 | The: 

Brolatelle und geiupfte Zeuge: orbinair, zweite Qualität ... pr. Pilul 16 14 17 21 
weiß ........... ........... > 2 62% 2 62% » befte » oo... > 23 70 24 6 
gefärbt.................. 3 8 3 62% | mittel, zweite > . 2 27 90 29 14 

Zitz, Indienne: » beſte ... 34 5 33 89 
affortirt 24 Yds. 30 Ind. > 2 15 2 L fein, zweite » oo. » 38 — 39 6 
Türtifhrotb > » » 2 97 3 4 » befte N) ... » 46 75 45 — 

Türlifchrothe Battiſte 3pfünbige pr. Pfund — 9 — 90 Ausleſe, zweite » oo. » 52 83 50 94 

Sammet, ſchwarzer ou...00.... pr. Städ 12 91 9 57 » beſte » or. ’ 57 14 56 25 

Satin$, » 32 nd. ... pr. Darb _ — — 16 | Eßbare Schwämme ........... N) 2 5 9 54 

Jaconet (Bictoria Lawns) ..... pr. Stüd ı 19 — 9 | Saufenblafen ..........« ...... 24 50 29 28 

Taffachelas: Wachs: 
doppeltes Gewebe 12 Varde vegetabilifhe®.......... no. F) 18 47 14 50 

AB nd). ......... ....... » 3 14 3 24 Bienen .....onnonnecce sn... » 50 46 45 42 

einfaches Gewebe 12 Yarde Getrocknete Seegarnelen ....... 16 47 16 36% 
43 Inc. ........... sonne. » 2 5 2 71 Vintenfiſche.................. > 17.5 1733 

Ramelot: Haifiſchfloſſen ................ 39 5 383 25 
ſcharlach.................... 20 51 18 2 | Ehhares Seegras: 
ſchwarꝭ..................... 14 6 15 9 feingefähnitten....- .......... 4 8 3 1 
aſſortitt ............ 5 6 16 50 lang .......... ......... 2 32% 2 8 

Laſtings, fhwarz, 30 Yarbs Tabak........................ > 6: 87% 5 72 
31 Juch. ............... ... 14 84 14 0 | Rupfer = 

Krepp⸗Laſtingh................ 6 55 6 — roh ........................ 17 70 19 34 

Italieniſch Tuch, ſchwarz, 32Inch. pr. Yard — — 25 in Staͤben und Platten..... v 19 82 21 71 

Orleaus: Bronze ..................... — — 16 15 
gemuſtert, 30 Yds........ pr. Stüd 5b 5 548 | Rampher ................... » 5 51 15 70 
ſchwarz, 42 Ybs. 31 ad. . N) 88 718 | Res .P........ .......... ..... — — 19 

Kamelotſchnur 30 Yds. 31 Ind). » 5 33 5 31 | Weigen.......... ............. — — 1 70 

Wollmuſſelin: (Fortſehung folgt.) | 
30—31 ud. ohne Mufter . pr. Yard — 2 — 138 — 

4—45 > > . > — 82 — 23 
30—31 » gemufet.... N) — 3 — 23 Siam, 

Thibets 34 Ind... 9 - -_ 2% | Waarenverkehr und Schifffahrt im Hafen von Bangkok 

Tuch: 1 
ſchwarzes, 56 Ind. ........ 7 1 7 1 8 während bes Jahres 1873.) 

Union Dome» — 6 — ” Einfuhr. Werth in 
Pilots 54-56 Ind. ..... » — — _ 64 Bezeichnung. Quantität Mex. Doll. 
Grefidente > PR » _ — — 92 Gebleichter Shirting ........ Stuͤck 113,271 244,068 
Sealslind > Dornen » — — — 67% Grauer Shirting ............... » 98,117 202,424 

Long Es, affortirt, 12 pfündige pr. Stüd 5 9 8 4 | Gemufterter Shirting «......+-- » 81,996 64,877 

Deden ....................... pr. Pſund — 48 40 | Gefärbte Zeugſtoffe ........... 80,701 112,397 

Eiſen Tarkiſche Callcob ............. .3 19,004 25,990 
in Stangen .. «se reere0n. pr. Pikul 3 — 4 55 | Langed Beug (Longeloth) ..... » 11,427 34,426 
in Nägeln .......... ....... » 4 28 4 82 Reine ..ooooosenenennennn nennen re » 500 1,680 
im Reifen ............. » 5 965 2 | Gebrudtes Zeug und Sid su... » 6,485 7,630 

Blei » 5 756 75 | Jecomets und Muffelin „....... » 2,370 2,455 

Sinnplatten ............... » 7% 9 79 Madapollams ....-urusnencnere » 10,380 14,930 

Zink und Antimon....... en » 8 46 8 — Batift. Konononusnnnnenunnnennene » 26,032 26,300 

Stahl................ en » — — 5 25Verſchiedener Seugfloff.......... » 104,901 69,546 

Quder: Fa annonsunnnener: nr u en 

egeltuch .......*** en / 
weißer Carten Dr. Sbeiugs a | ml: Sorgen 74,143 731,582 
brauner Swatow „one cun 0... » 3 41 3 54 Rothes Maſchinengarn 1.00 Daden 559 48,597 
Gormofaaaaaneneeeenneen en j 3 70 3 88 | Weißes nn — ae 

Mode Baumwolle, Shanghai... > 4 6 10 9 | fee > —, Ida 46624 

Erbſen, Newchwang Pu > ı nn 1 8 Eifenwaaren o.... Pe —— — N / 

Eibfendl „uco....0r0000n 00000. » 8 74 779 1) Vergl. Hand. Arch. 1873 II. ©. 114. 
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Bezeichnung. Quantität 
Irdene Waaren .....000.. ...... Packen 8,345 
Steingut ....-uncnunununonnenns » 7,438 
Glas ........... ..... ......... Kiſten 902 
Eifen „euere... Borsnenannananne Didel 4,600 
Stahl .......... ............... Faͤßchen 1,729 
Maſchinen ........... ........ Verpackungen 221 
Meſſing⸗ und Kupferwaaren.... 1,310 
Rupferplatten .........» ........ Didel 1,089 
Auwelfahen....onosonennceenone Dadete 53 
Schiffsausrüftungsgegenftände .. Berpadungen 1,150 
Getränke .............. Kiſten, Faͤſſee 43,463 
Modeartikel .......... een Kiften 999 
Verſchiedenes .................. Verpad. verſch. 1,339 
Golddraht ....... noononenennuen Kiſten 169 
Seidendraht...... ..... 148 
Beunnwollengarn..... ....... 169 
Seidene Stückgüter ........... Suñe 21,677 
Seidenkrepp ..... ...... 10,404 
Seidene Shawls ............... 15,842 
Opium ............. Kiſten 613 
Kohlen. .............. Tonnen 1,803 
Gunnie .....-oonencn sonen. Ballen 128 
Matten oo..00ncnnnnnunnornenn Stüd 1,168,648 
Mattfäde....... Konsnnonsnnnune » ‚841,099 
Schwärme ..... Sonneonenunneee Kiiten 2,231 
Thee onen nnrunnnnen Onsennun 9,889 
Joßpapier ........... —RR& Ballen 5,258 
Spplldde ...... Knronunenenunnee Kaften - 6,262 
Golbpapier..................... Kiſten 531 
Papier ........................ Ballen 6,267 
Musketen.......... .......... oe. Corges 1,032 
Medizin ....................... Derpad verſch. 1,104 
Shirme....oususocennse ....... 2,097 

Gefalzener Ruoblau „u... nr... Zäpfe 251,865 
Knoblauch ......» sssoncrennenn. Daten 258 
Golbblatt.....anoroonsonnnnnne > 25 
Silberwanzen ...--er-nrennere. W 40 
Vermicelli .................... 2,208 
Tabak ......................... Kiften 2,423 
Mehl .............. PFEFFER Säde u. Faͤſſer 10,879 
Suudt....- On... oc .... Daden 1,737 
Geldfruht ..... Bannronsonaunnns > 810 
Zengliften oo-oonsoonnccee» ..... In Nm, 44,520 
Dadıpfannen .. re p 994,940 
Getrodneter Swicbad. ........... Kiſten 359 
Schweſelhölzer ................. 1,457 
Lichte ————4 —XR 9,228 
R· ferſchmiebewaaren .......... Packen 126 
Blei ................ —ER Didel 469 
Sinn Dosmeoneer — > 2,568 
Lampendl ..oocsoncconnenunnnee » 7,732 
Betelnüfle ..................... » 10,602 
Pariſer Waaren .............. Packen 48 
Melaſſe ...... ................ Faſſer 2,842 
Rohe Seide................ .... Pickel 13 
Meztlanifhe Dollarsd .................. — RBR& — 
MWaaren von Europa via Singapore Packen 3,544 
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Werth in 
Meg. Doll. 


42,815 
40,974 
23,982 
15,066 

5,231 
14,072 
99,121 
28,114 
48,562 
18,367 
95,445 
75,069 
99,845 
11,124 
19,681 

7,385 











Was die Länder der Herkunft betrifft, fo kamen Meg. Doll 
aus Singapore bem Werthe nad ..... 2,633,278 
„ Songfong BD m 936,898 
„ China 2. em 225,699 
3 Europa BD 80 102,926 
» Java De 42,517 
von ber Käfte Dee 147,638 
Ausfuhr. Werth in 
Bezeichnung. [Quantität Meg Doll, 
Meid ........................ Pickel 836,738 1,224,015 
Reis in Hülſen ............. . 29,867 26,798 
Zucker .ooosoonononnonsnsneunn » 86,006 401,088 
Sapanbolz...ennucsnenurnunene » 66804 129,635 
Pfeffer ....................... » 13673 167,768 
Sefam —..................... . 49,439 152,869 
Erbſen ...................... » 11,496 23,848 
ee » 5,307 154,244 
Mufcheln (eBbare) ............ » 35,718 108,192 
Sanf....- Oneonsunenansucnnene » 1,218 12,059 
| »).1117 Pen Koosanunonee » 14,609 121,013 
Horner...................... » 3,379 25,877 
Teakplanken -........ ......... Städ 62,449 175,48 
Tealballen ....2..-.0nosucnncne Blöde 64,962 93,80% 
° Mofenbolg .................... Didel 66,250 156,493 
Bereinigte Baumwolle ........ , 3875 - 81,488 
Ungewinigte Besuniwolle ...... > 3,135 18,621 
Ludrabaufamen ...... ......... 516 443 
Carbamom .................... » 5,968 131,424 
Gummigutt oueneoneneensenen: » 572 23,432 
Etodfad ...... Geononueneunnne » 6,316 70,958 
Schildpait ....eucosasonsunnee« » 22 147 
Elfenbein ..................... » 140 22,710 
Botußfamen. ..nuosoonanenencen  p 861 7,546 
Halfifchfinnen ............... » 19 303 
Ebenholz ..................... » 747 1,548 
Bohnenkuchen ................ 2,085 1,522 
Mangelbaumrinbe ............ » 6,804 5,307 
Salz ......................... 11,226 2,419 
Getrocknete Friſchwaſſerfiſche. 9,729 61,149 
Getroduete Saigoafiechfie.. ..... » 14,749 72,208 
Saljfleifcd .................3 1959 10,928 
Mode Seide .....unconeneneuee  p 1,088 118,183 
Knoblauch .................... 55 66 
Zwiebeln ................... 0. 2,092 2,350 
Bafilfamen....-urorennennunnee » 886 2,870 
Eiferne Pfannen ............. Stüd 6,620 11,190 
Indigo ...................... .Pickel 105 315 
Talg ......................... 237 1,315 
Benzoẽ ............ ...... ey 333 4,675 
BVerfhiebenartigeß .....uonenoncrononnennnnennnnennnene 136,666 
Gefalzene Fiſche (Platu) ...... Stüdyasl 121,897,915 226,389 
Megitanifhe Dollars ......0.... ........... 686,626 
4,618,834 
Die Beftimmung ber Waaren anlangend, gingen 
nach Hongkong ................. bem Werthe nah 1,701,040 
a Singapore... ..oouecnnenere » 1,968,034 
» China .2eeroreonnannnnnnnee » 389,343 
„ Europa, Amerika, Auſtralien . 227,719 
Javpa............... nenne > 301,914 
» ber Rüfle ........... sone » 30,782 
u — Br 
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M 35. 


SKhifffaßrt. 
Eingang. 
ng 
















Mit Ladung. Balla | . 
Nationalität ber Schiffe 8 Su Ball, In dann Badunnhwerth 
Sa | Daupfer. | Tonnengesatt, Schiffe. |Tonnengehatt.| Schiffe. Tonnengehalt., in Dollars. 
n............... .. .. C D. 16 27,691 11 4715 84 32,406 2,022,635 
Dänifhe.ensessesensonasnonnnnnannennen. 2 a 4 8, 
Soaliice Lonneausunenreonesonnnennnnn i 3 1: ö ae nn 
Afdheen nee... ...... un 8 
Amerilanifdhe ceucncoonssnssnnersnmnnnn — 
Siameſiſche............... ............ — 
Verſchiedene Junken ..................... — 
Gumma ............... 
Aud gang. Kaaffahrteibampfer. 
Mit Labung Ganze Ausfuhr Mit Labung Ganze Ausfuhr 
Rationefität, Schiffe Tonmengehalt in Dex. Dell. Nationalität. Shife Tomnengehalt im Mer. Doll. 
Englifie........... 27 8,438 302,081 Englifche ...oeroesc« 58 23,246 1,650,301 
Freanzöfifche... 11 4,103 192,319 Sranzöfifche ........ 1 753 30,830 
Vmerifanifhe....... 2 609 23,000 Siamefifhe ........ 29 9,728 836,484 
Siameftiche ...... 108 40,147 1,283,542 Küftenfahrzeuge ber’ 
Deutfe ........... 16 5,082 196,869 Eingeboreuen mit 
Dänifche -....u..... 6 1,771 52,420° verſchied. Ladung. — — 30,782 
Hollänbiflhe........ 9 3,327 70,214 5 97,21 ‚si18 


NB. In Ballaſt wurbe fein Schiff ausklarirt. 


® 


Mittheilungen. 


Peſen, 14. Auguft. Tie Betreibeernte, welche Mitte vorigen Monats 
in unferer Provinz begonnen bat, if} bei günfigfter Witterung bis auf 
einigen Weizen und. Safer eingebraht worden. Das Ergebnif ber 
Roggenernte ift im Allgemeinen fehr befriedigend. Die in unferem lebten 
Berichte ausgeſprochenen und von ben Landwirthen geiheilten Befürdy 
tungen haben fich glüdlicherweife nicht erfüllt; ber Ertrag an Römern 
ift vielmehr ein guter und ber an Stroh gegen das Vorjahr um 20 bis 
30 pEt. beffer. Die Frucht ift von fehr fehöner farbe und fol ſchwerem 
Gewicht — 86—I1 Pd. —, wie fie unfere Provinz kaum jemals her- 
vorgebradit Hat. 

Auch die Erträgnifje ber Weizenernte find quantitativ und qualitativ 
als gut zu bezeichnen. Dagegen find Gerfte und Erbfen, welche in Folge 
der anhaltenden Dürre eine zu frühe Reife erlangten, zum größten Theil 
mißrathen, und ebenfo wirb Hafer aud demfelben Grunde nur einen 
geringen Ertrag liefern. 

Sutter ift nur ſehr wenig vorhanden, ba bie Wiefen unter ber faft 
tzopifhen Hitze fehr geliäten haben. Dan hofft jeboch, daß ber in ber 
legten Woche reichlich gefalene Megen dem zweiten Grasfchnitt günftig 
fein und auch bie Brummeternte befriebigenb ausfallen laſſen wirb. 

Die Kartoffel- und Nübenfelber haben in ber letten Zeit ein befjeres 
Ausfehen gewonnen und fheint ber Regen für biefe Früchte noch nicht 
zu fpät gefommen zu fein. Die Kartoffelernte kaun fogar ned zeit 
gänftig werben, wenn fernerer Regen bie Entwidelung ber fehr zahlreich) 
angefehten Knollen ermöglicht. 

In Betreff bed Probuktenbanbeld haben wir zu berichten, baß die 
Zufuhren im verfloffenen Monat in 


1000 Wipl. Meigen, 
1500 » Roggen, » 
1800 „ Delfeaten 
beftanden, Verlaben wurben per Bahn nad Sachſen: 
241 Wſpl. Weizen, 
Sl = Rogge, 
4 ,„ Gehe 
151 „ Hofer, 
10°, Erben, 
276 ,„ Delfaaten, 


und nah Berlin und Stettin: 
140 Wſpl. Oecljaaten. 
Der Lagerbeftand bezifferte ſich am Schluffe des Monats auf 


600 Wſpl. Weizen, 
600 „Roggen, 
2000. „  Delfaatn, 


1,100,000 Liter Spiritus. 


Stralfund, 18. Auguft. Die anhaltend warme Witterung während 
bes veıfloffenen Monats übte einen gebeihlichen Einfluß auf bie Getreide 
felber, förderte namentlid) bie Entwidelung ber Weigenähren und verheißt 
unter ferneren gänftigen Witterungsverhältniffen in biefex Oetreibegattung 
ſowohl in Quantität als aud in Qualität eine gute Ernte. 

Der Roggen ift bier bereits allerort3 gefchnitten und größtentheil® 
ach eingeheimft. Der Ertvag au Körnern wird wohl, wie ſchon früher 
verınuthet werben mußte, kaum ben einer Durchſchnittsernte erreichen. 


224 


Ein ſicheres Urtheil läßt fi jedoch hierüber noch nicht fällen. Die 
Qualität bat fi) in letter Zeit wefentlich gebeflert und bürfte doch noch 
Tchöner ausfallen, als man annehmen zu bürfen geglaubt Batte. 

Der Rübfen ift burchfchnittlic in guter trodener Befchaffenheit ein- 
gebradht worden, "hat zwar durch Wurmfraß vielfach gelitten, aber dennoch 
fehr befriedigende Erträge geliefert. 

Sommergetreibe, Kartoffeln und Wiefen haben durch lange anbal- 
tenbe Dürre fehr gelitten. Beſonders wurde die Entwidelung bei Önrfte 
und Hafer durch die andauernde Trodendeit gehemmt, fo daß fehon viele 
Spuren von Nothreife bemerkbar find. Der unlängft eingetretene Regen 
erfrifcäte zwar bie Wiefen, konnte aber dem Sommergetreibe feinen Nutzen 
mehr gewähren. 

Die Beflände von altem Getreide find Bis auf Heine Pofen in 
unferem Bezirke geräumt worben, was um fo erfreuliher ift, als bie 
Dreife, namentlih für Weizen, in ber Erwartung einer günftigen Ernte 
bedeutend gefunten find. 

Im Rhebereiverkehr iſt feine Menderung zum Befferen eingetreten; 
die Braten find nicht allein noch mehr gefallen, ſondern auch bie Trage 
nad großen Schiffen Bat fi gemindert. Die Ausfihten für biefen 
Gewerbözweig find mithin nichts weniger ald günftig. 


Altona, 20. Auguſt. Der Einfluß ber heißen Jahreszeit auf ben 
Waarenhandel äußerte ſich auch in bem abgelaufenen Monat, und bie 
Umfäte waren am Hamburger Waarenmarkt nur unbebeutenb; erft 
gegen Schluß bes Monats zeigte fi in einzelnen Artikeln etwas mehr Leben. 

In Baumwolle waren bie Umfäte wegen fehlenden Bebarfs ſchwach, 
und die Tendenz bed Marktes wurbe erſt eine etwas feftere, als einige 
größere Poſten Käufer gefunden hatten. 

Auch ber Kaffee handel bewegte fi anfangs nur in mäßigen Dimen- 
firmen, die Inhaber von Lägern Hielten auf Höhere NRotirungen, welche Käufer 
‚zu bewilligen fid) firäubten, und fo wurbe nur für ben notäwenbigften 
Bedarf gelauft. Während bie frage für feinere Qualitäten, wovon das 
Angebot nur ſchwach ift, eine rege war, blieben bie geringeren Sorten 
ziemlich vernadhläffigt. Die Spekulation lenkte fi fchlieglih auf ſchwim⸗ 
mende Waare und kamen mehrere Partien berfelben zum Abſchluß, und 
die Preife erfahren eine Meine Steigerung. Ob biefe von Beftand fein 
bürfte, wird beftritten, weil bie Spefulation von einer Partei ausgeht, 
und angefichtd ber zu erwartenden beiträchtlihen Zufuhren man kein Zu⸗ 
trauen zu biefer momentanen Steigerung bat. 

Für Petroleum, welcher Urtilel in ben Preifen eine weitere rüd- 
gängige Bewegung annahm, zeigte ſich erſt in folge günftigerer Umerir 
Zanifher Berichte und höherer Notirungen ber Konkurrenzmärkte eine 
beffere Stimmung, und führte rege Raufluft bei fortwährend anziehenden 
Dreifen zu recht lebhaften Umfägen. 

Steinkohlen fanden nur für ben nothwendigſten Bebarf Stäufer, 
ba ber Verſandt nad) dem Inlande ber hohen Waſſerfrachten wegen nur 
gering ift. Preiſe konnten ſich baher nicht behaupten. 

Kür Wolle Hält die günftige Stimmung an, unb famen nicht un. 
Belangreiche Umfäte zu befferen, wenn auch nicht erheblich geftiegenen 
Dreifen zu Stande. Käufer find jeboch in Erwartung bes Ablaufs ber 
nähften Auktion in London, auf ber-man ein Quantum von circa 
250,000 Ballen erwartet, zurädhaltend, body ift man für bie Zukunft 
dieſes Artikels nicht beforgt. 

Ueber bie 1874er Tabaks ernte läßt ſich ein genaues Urtheil noch 
wicht fällen, weil bie neuen Zufuhren bis jet nur fehr vereinzelt eintreffen. 

Der Getreidehanbel ift ohne alles Leben und big Umfähe be⸗ 
ſchranken fih nur auf ben nothwenbigften Bebarf. 


Die Witterung war faft ben ganzen Monat hindurch heiß uud 
troden, bem Reifen und bem Ernten bes Betreibes alfo jehr günftig. 

Die Erhöhung bed Englifhen Bank⸗Diskontos war auf den Gelb- 
ftand von feinem fihtbaren Einfluß, und folder bei bem ſonſt ſchwachen 
Gefchäft unverändert. 

An Harburg herrſchte auch im abgelaufenen Monat Gefchäfts- 
file, ausgenommen ben Herings handel, in Veranlaffung ber um biefe 
Zeit eintreffenben Yufuhren and Norwegen, welde bei guten Preifen 
ſchnellen Abſatz fanden. 

Oelſaaten, wovon die Ernte in dieſem Jahre ſehr mangelhaft 
ausfällt, erzielten Hohe Preife, wogegen biejenigen für Weizen und Roggen 
angefichts der überall brillant ausgefallenen Ernte weiter zurädgingen. 

In den anderen Fruchtgattungen bürfte die Ernte nicht fo ergiebig 


‚audfallen, und zwar in Kartoffeln mittelmäßig und in Buchweizen ſchwach; 


die Pflanzen haben durch die Nacifröfte des uni zu fehr gelitten 
und konnten fi bei der dann plöglih folgenden Hitze des Juli” nicht 
wieber erholen. In Steinobft iſt die Ernte im Hanndverfhen als gut, 
in Kernobſt bagegen nur als mittelmäßig anzunehmen. 

Uus den Herzogthümern lauten bie Nachrichten über bie Ernte in 
Weizen und Roggen fowohl quantitativ wie qualitativ fehr günftigz 
Roggen iſt auf fetten Boden beſonders ſchoͤn ausgefallen. Auch Gerſte 
und ſelbſt Hafer verſprechen befriebigenden Ertrag. Oelſaaten haben vor⸗ 
züglich ſchöͤnes und reiches Ernteergebniß geliefert, bie Futterkräuter 
haben fi durch den jüngſten Regen merklich erholt. Auch Kartoffeln 
verſprechen einen guten Ertrag. Obſt, namentlich Kernobſt, hat man 
viel geerntet. 

Am 23.9. M. brannte das Mühlenetabliffement von Gebrüder Range 
in Reumäblen bei Kiel ab, und noch ift bie Gluth bis Beute nicht ganz 
gelöfht. Das Fundament des ausgebehnten Baues wird vielleicht als 
unbefchäbigt ftehen bleiben können. 


Chriftiania. Im Jahre 1873 fine 136 Deutfche Schiffe im hie⸗ 
figen Hafen angelommen und wieder audgelaufen. Der Verkehr bes 
biefigen Hafens mit den Nord⸗ und DOftfeehäfen Dentfchlands wurbe vor- 
wiegenb durch Norwegifche, Schwediſche, Daͤniſche und Britifche Schiffe 
vermittelt. 

Bon Norwegiſcheu Schiffen kamen aus den Deutfchen Häfen Bier 
an beladen 82 mit 10,512 Kom.Laſten, in Ballaft 7 mit 1368 Kom.Lſt.; 
von Schwediſchen 22 mit 1602 Kom.-Cft. beladen, 2 mit 84 Kom.Cf. 
in Ballaft; von Dänifhen 79 mit 5687 Kom.⸗Lſt. beladen, keines in 
Ballaſt; von Britifhen 12 mit 1046 Kom.Lſt. beladen, 15 mit 1076 
Kom. Laften in Ballaſt. Hollänbifche Schiffe kamen im Ganzen 8 mit 
362 Rom.-Lfl., darunter 5 in Ballaft, an. Belaben gingen nad ben 
Deutſchen Häfen Bin 50 Norwegiſche Schiffe mit 9365 Kom. - Laften, 
7 Scwebifhe mit 361 Kom. +Lft., 44 Dänifche mit 4565 Kom.-Raften, 
10 Solländifhe mit 504 Kom.-Lf. In Ballaft gingen dahin ab 1 Nor- 
wegifches und 1 Schwebifhes Schiff. Die kei weitem bebeutendfte Rolle 
in Diefem Verkehre fpielt der Hafen von Hamburg. 


Cardenas (Cuba). Die Zahl ber im biefigen Hafen währenb bes 
Sahres 1873 gewefenen Deutfhen Schiffe beträgt 5. Im Uehrigen 
kamen nad) Cardenas 643 Schiffe aller Klaſſen und belief fih die-Aus- 
fuhr auf 

118,040 Faͤſſer (1600 Pfd.) Yuder, 

41,566 Kiften ( 450 ,„ ) , 

88,793 Faͤfſer ( 150 Gall.) Syrup (Melaffe), 
wovon jedoch Deutfchlandb bireft nichts bezogen bat. 





Herausgegeben von Gperiug, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stäve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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für Sandel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. . 


Mit Genehmigung de3 Königlichen Minifterhums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nah amtlichen Quellen herausgegeben. 





N 36. Berlin. Bertag der Röniglicen Geheimen Ober-Bofbuhbruderei (Ru. Deder). 4. September 1874. 





Anhalt: Seiengehung: Wenezwelas Konrs frember Dänen. 
225. — Ztaliew: Dekret, betreffend Die Bieheinfahr aus Albanien. 226. 
Statirit: Großbritaumiens Handel und Schifffahrt von 
Trinidad während bed Jahres 1873. 225. — Deutſches Meich: 
NRodweifang der Einnahmen an Zöllen und gemeinfgaftliien Steuern 
{m Deutfcjen Reiche für bie Zeit vom 1. Januar bis zum Schlaffe des 
Monats Juli 1874. 326. — Italiens Der Spejialfandel Italiens 
in den widhtigeren Urtifeln während bes Jahres 1873, verglichen mit 


bem Vorjahre. 227. — Hayti: Hanbelverhältniffe zu Kap Hayti 
wahrend des Jahres 1873. as0. — Tarkei: Der Handel Ballipolis 
währenb bes Jahres 1873, — Brafilien: Handel und Schiff 
fahrt von Pernambuco im Jahre 1873. 240. — Fapanz Jeahres- 
bericht aus Glogo-Dfaka für 1873 (Iortfefung). 244. 

Mittpeilungen: Stettin 248. 

Beilage: Conadiſcher Zolltarif, in Kraft feit dem 15. April 1874 
mit den Abänderungen vom 1. Mai 1874, 








Geſetzgebung. 
Venezuela. 


Kours fremder Münzen. 
(Rad; amtl. Mittheil.) 
Nach neuerdings erfolgten Feſtſehungen beträgt ber offizielle 

















Kourt für Macuquino 
Peſos: Centavos: 
1 Engliſches Pfund Sterling .. 6 50 
1 Englifge Krone (Silber). 1 47 
20 Francs (Golb) 5 12} 
5 » » 1 28 
5 » (Silber). 1 26 
1 Spanifhe Unze (Gold) 21 — 
1 Spanifhen Peſo fuerte (Silber) ı 34 
1 modernen » 00 Real. 
1 25 
1 Thaler ..— 93% 
1 20-Martftäd (nur vorläufig feftgefet). 6 3 
1 20.Dolarftäd.... 26 75 
1 Dollar (Bold) 1 31 
1» (Silbe). 1 34 
1 Columbianiſchen P 1 25 
1 Lima-Unge 21 _ 
1 20.Sofestäd (Golb), 25 — 





Preuß. Handel·tchid 1874. IL 


Italien. 
Dekret, betreffend die Vieheinfuhr aus Albanien. 
(Gazetta uff. No. 198.) . 
Art. 1. Die Einfuhr von: Rindvieh und Schafen, friſchen 
Häuten unb anderen Probuften biefer Tiere aus Albanien ift für 
das Koͤnigreich verboten. 
rt. 2. Trodene Häute, Mole und andere Probufte ber 
genannten Tiere aus Albanien müſſen, ehe fie in den Ver ⸗ 
brauch gelangen, fanitärifher Behandlung, bie nad Maßgabe bed 
alles durch das Minifterium bed Innern vorgefchrieben wird, 
unterworfen werben. 
Gegeben Rom, 13. Unguft 1874. 





Statiftik. 
Großhritannien. 
Handel und Schifffahrt von Trinidad während bes 
. Jahres 1873.) 


Die Infel färeitet langſam, jeboch ſicher in ihrer Entwidelung 
vorwärts, bie Audfuhr ifrer Produfte mehrt ſich, und damit Sanbel und 
Wohlſtand. Die erfte Eifenbahn, vom Hafen von Port of Spain nad 
Aria, iſt in volem Bau begriffen und foll fon am Ende des Jahres dem 


') Bergt. Sand. Mid. 1873 11. ©. 436. 
29 
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Verkehr übergeben werben. Immer bebeutenber wird das Tranfitogefrgäft 
mit dem henachbarten Feſtlande. Die Boote ber Hamburg-Amertlantfchen 
Banpfihifiehrte-Mftiengefellfhaft fommen nun 2 Mal mangslid) hier en 
unb finden ſtets eine reiche Ruckfracht, und ehen bertitet ſich ine Dempf- 
ſchifffahrts · Berbinbung zwiſchen Kieg und NReiy ork wor, von ber man 
ſich einen fehr gönftigen Erfolg verſpricht. 

m Ganzen ſind im Laufe bes Jahres 1094 Schiffe — 804 unter 
Englifcher und 290 unter anderer Flagge — bier angekommen, nämlich: 
beladen ....... 1047 Schiffe von 244,462 Tonnen, 

i 47° , 14,401 
und verſegelt find 1057 Schiffe — 790 unter Englifcher, 267 unter 
frember Flagge —, nämlich: 

belaben 699 Schiffe von 230,007 Tonnen, 
3588, 5 3760 , 

Unter ben erfteren, ben angelommenen Schiffen, waren 32 unter 

Deutſcher Flagge, nämlich; 
beladen ........ 25 Schiffe von 35,081 Tonnen, 
in Ballafl...... 7 2, 213 „ 
unb unter ben wgangenen 31, naͤmlich: 
beladen .. 28 Schiffe yon 25,434 Tonnen, 
in Balapı.. zu... 3 , TI , 

Der deklaririe Werth fänmilicher Einfuhren ift 1,324,432 Pfd. SktL, 
wab ber aller Exporte 1,733,615 Pfb. Stel., wonon 1,183,724 Pfb. Strl. 
für Produkte der infel, Die Ausfuhr nach Deutſchland figurirt mit 
einem beklarirten Werth von 78,777 Dfb, Strl., gegen 39,692 Pfd. Strl. 
in 1872 Eine vergleichende Aufftelung für beibe Jahre folgt nad 
ſtehend: 


Verzeichniß und deklarirter Werth ber in den Gahren 
1877 unb 1873 von Trinibab nad Deutfhlanb ausgeführten 


Waarqin. 

1872: 1873: 
DH. Sh. Bft. Stil. Sh 
UAsphalt, ungubereitet ....... 1,541 13 1,166 13 
» zubereitet .......... 740 1 2 — 
Balſam P.................. 510 — 328 — 
VBaumwolle .............. 16,156 5 1,10 0 — 
Bitters .. eqerqesoose. ooo..... 4,002 — 5,394 — 
Bohnen, Tonta⸗........... . — — 440 — 
Catao ......... ....... vorn 2458 — 4908 18 
Cocoſnũfſt .......... ........ 156 18 — — 
Eifenwaaren ................ 5 10 — — 
Felle ...................... 150 — — — 
Haute ...................... 3072 — 255 15 
Indigo ..................... 37 2 — — 
Indian MRubber......... ... 0 — — — 
Kaffee ...................... 4367 10 4,892 10 
Kohlen — 6092 1,000 ⸗ — — 
Lebder............ — — m 
Mebifameniz .........-. oo. 6 — — — 
Rum ........ 2 — — — 
—*R ...... 10 — — — 
Eunbries... un. 103 18 7,042 8 
Tabak ........ ...... ....... 5128 — 6,412 5 
39 ,692 ! B,7 N h 


Deutiches Neich, 


Nachweiſung der Einnahmen an Zoͤllen und gemeinſchaftlichen Steuern im Deutſchen Reiche für bie Seit 
vom 1. Januar bis zum Schluffe de Monats juli 1874, 
(Eentralbl, f. d. Deutſche Rei Nr. 35.) 


Die Soll-Einnahme 





beträgt vom Beginn) Bomifiletionen Einnahme in Differenz zwifchen 
ahres bis anf Bleiben bemfelben Zeitraumelden Spalten 4 unb 5. 
Bezeichnung ber Einnahmen. um hluffe des gemeinfchaftliche bes Vorjahres. 
obengenannten Rechnung Ir mehr. 
Monats (Spalte 4.) — weniger. 
Thlr. Thlr. Thlr. Hr. 
1. 2. 3, 4. | 5° 6. 
Einzangs- (für 1873 auch Ausgangs⸗) Zoll 21,104,513 9,585 21,094,928 27,160,489 —  6,065,561 
Mübenzuderfleuer „...-...---ononenunnne 8,160,533 955,382 7,205,151 5,774,773 + 1,430,378 
Salzſteuer ....-...--ensennnsnonnnnnann 5,764,165 693 5,763,472 5,579, 401 + 1834071 
Tabaks ſteuer ouan-sunensononnnenuenonee 333,248 52,945 280,303 175,748 + 104,555 
Branntweinfteuer .......-2r002n0uronuen 10,124,075 2050,017 8,074,058 7,419,709 + 654,349 
Uebergangsabgaben von Branntwein ... 20,983 — 20,983 . 15,598 + 5,385 
Braufteuer ......... Sosnenursanneronene 8,595,470 25,813 3,569,657 3,276,276 + 293,381 
Uebergangsabgaben von Bier .......-+- 166,969 — 166,969 161,598 + 5,371 
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Italien. 

Der Spezialhandel Italiens in den wichtigeren Artikeln während des Jahres 1873, verglichen mit dem 
Borjahre. ') 


(Nach der Statistica del commercio Speciale.) 


Die nachfolgenden Ueberſichten zeigen die Drengen und Werthe der im J. 1873 in Italien zum Konfam eingeführten und der ausgeführten 
inlänbifhen Probulte nad ber Anorbnung und Bezeichnung des Zolltarif. Dabei find jebuc nur bie Artilkel berüdfichtigt, welche in ber Einfuhr 
oder in der Ausfuhr mit einem Werthe von über 500,000 Lire figuriren. 








, Einfuhr. Ausfuhr. 
Maaß⸗ 
Benennung ber Waaren. Inbeit Menge. Werth. Menge. Werth. 
einheit. 
1878 1872 1872 
1873 1872 1873 872 
ß. ß. e. 
Kategorie I. 
DBaffer, Getränke und Dele. 
Bein in Schlämden und Faffern .. Seth. 149,409 | 38,947 | 7,470450 | 1,168410 | 290,580 | 586,594 | 20,337,100| 23,468,760 
— in Flaſchen . ..... 4,306 ‚005 I 1,102,620 | 1,151,250 18043 22,305 | 2,608 8,791,860 
Bier in Häffem ........-rernenuncee or 3,7% ‚687 | 1,688, 1,187,480 493 1,300 
sutwem im Fäſſern von Höheren 
Graben als 22 Orab........... . 146,613 62,655 120,525,820 | 5,638,950 894 1429 142,900 
— verfeßter ter in Blafchen............ 1008: 670 3 176,800 | 201,000 1,777 1,918 575,400 
Rum und Tafla m Häfen .......- Heftol. 10,837 7,279 | 1,258,165 | 800,690 38 14 1,540 
Olivenol........................... Ouint. 608 26,845 | 5,500 2,797,725 | 602,605 | 673,593 87,567 ,000 
Sam und andere Speife- and Brenn obs 10.967 00 200 0 
“nn. ...—....0.n..e.n..„.....0..«° > 9 y ‚l 4, 1A 062 —1 1 21 120 
PIE Fi on. » 13,703 6,769 | 1,576,845 ı 519,210 3 —* o 
Lein⸗ und andere, weber zu ‚den Speife- 
no zu ben Brenndlen gehörige .. » 51,943 39,797 | 5,973,445 | 3,979,700 1,065 3,675 367,500 
Diineroldle, reftifizirte, in Faſſern ı. | , 1 387,782 11,551 500 21328010 4 63 8 
— — m Kiſten....... 112,988 27,775 | 3,649,400 | 1,527,625 2 . 
Uubere nicht ‚geramate flüchttge Oele 
und Eſſenzen ..................... Kil. 38,146 25,548 | 953,650 | 638,700 | 3%,880 | 397,350 9,933,750 
Rategorie II. 
Kolonialwaaren. 
Sarao in Bojun ............. ..... [Qnint 7,956 7,684 | 1,193,400 | 1,065,760 . 
Seensansunonneronnnrnnnenenun » 29,598 | 123,722 132,399,500 |24,125,790 8 6 1,200 
Ronfitären und Konſerven in Zuder 
oder Honig ...................... 977 1,095 | 175,800 201,000 19,253 10,901 2,235,525 
Dfeffer und Piment ................ » 11,590 13,906 | 1,738,500 | 2,085,900 3 , . 
Zucker, raffinirter ............. 510,140 | 538,174 148,463,300 51,126,530 6 3l 310 
— nit raffinirter ................. » 5 164,011 [23,801,840 |13,120,880 1 1 85 
Gummi, andere außereuropäifhe ..... » 4,775 4, 1,050,500 j 68 43 8,675 
Harze, Europäifhe, rohe, durch Aus⸗ 
witen unb Verbrennen gewonnene | , 26,454 15,582 | 793,620 | 467,460 243 986 29,580 
— — gereinigte (Terpertin aller Urt) | , 34,651 34,642 | 3,811,610 3,810,620 698 1,801 171,035 
— anferenropäifche, und Gummidarze, 
pal · und Dammarbarz, natürlicher 
Lack und Lackharz .............. 2,691 3,285 | 941,850 | 1,149,750 27 4 1,420 
Etronen⸗ und Eimoniefoft, gekocht 
ober konzentrirt ..... 99 246 2410 5,980 11,914 19,659 4,285,662 
— rohes, ſogen. Japanifche Ebel „, 7,682 5,707 I 576,150 428,09: ) 476 62 4,960 
Lakrihen ......... » 568 447 I 102,240 80,460 12,519 13,094 2,356,920 
Enffla und Tamarinben im natürlichen 
Zuſtande und in Teigform ....... 8,870 9,174 I 655,250 | 688,050 25 31 2,480 
Senf....- Sesennunernenn ernennen nen » 79 114 4,345 6,270 11,117 8,167 490,020 








1) Wegen bes Vorjahres vergl. Hand. Ar. 1874 I. ©. 9. 
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waaren 
Fr Beonsusoeenennenuennnenenne 


Delfäure ........................... 
Stearinfäure ....................... 
Alkaloide und deren Salze .......... 
Eifen-, Blei⸗, Sinn. und Sintoryb. . 
Dottafhe aller Art................ 
Soda aller anberen Urban 
— Ehlorüre und Ebloride von Kalt, 
Natron und Mangan ............ 
— falpeterfanres Rali.............. 
— falpeterfaures Natron ....-...... 
— 86 ober Ehlorfobium ....... 
Weinftein ober Weinhefe ........ 
nit amentlich aufgeführte Chemi⸗ 


Garden, nicht namentlich aufgeführte, 


in Täfelden und Teigform......- 
— andere ..... .................... 
Firniß.. .... 


Indigo 

Farbe⸗ mb Gerbematerialien, gemablene 

— nit gemablme ................ 

Wurzeln unb Hölzer zum Färben und 
Serben, nicht namentlich genannte, 
gemahlene ...................... 


— — nicht gemablene ....... 00... . 


Wachs, gelbes, unverarbeitetes ...... 


— weißes, verarbeiteted ............- 
Eichorien, gemablene 


Seife (mit Ausnahme ber mebhintfäen), I 


orbinaire............... ......... 


Rategorie IU., 


Früchte, Sämereien, Garten— 
gewächſe und Rauhfutter. 


Drangen, Bergamotten und Eitronen | Tonn. 


Cedratfrüchte, auch in Salzwafler ... 
Tobannisbrob........--narencnonace 
Nicht namentlich aufgeführte, trodene 

ober troden eingemadte Früchte 

(stiacciati) ..................... 
Eingemachte Früchte in Effig oder Salz 
Mandeln, gefhälte ................ 
Wall⸗ und Hajelnüffe in ber Schale. 
Viehfutter ....................... 
Gemüfe, grüne, nicht namentlich ger 

DANNie. sonne eeeennnneenonenn en nn 
Sämereien, biverfe ................. 


Onint. 
Tonn. 


Quint. 
9 


3 
Tonn. 


Einfubr. 
Menge. Werth. 
1873 
1873 1872 
| g. 
2,087 1,519 | 876,540 
539 966 F 539,000 
838 |. 952 | 209,500 
47 31 13,160 
1,607 959 | 1,124,900 
7,613 5,587 I 685,170 
6,145 5,072 | 1,413,350 
6,092 4,556 13,800 
8,625 9,884 | 776,250 
7948 | 11,585 I 556,360 
9,335 8, 1,867,000 
22,136 | 18,430 | 996,1 
‚835 9,717 | 4,660, 
11,922 | 30439 | 596,100 
"601 "380 57095 
10,826 9,533 | 5,163,000 
2,507 2,800 | 626,750 
7,397 9,026 | 1,849,250 
1,698 1,674 | 679,200 
393,977 | 349,218 | 8,667,494 
6 11,222 | 269,400 
59,107 | 101,580 | 2,364,280 
4,397 5,611 197,865 
47,457 | 50,790 | 1,898,280 
1,667 2 773,480 
2,058,896 | 1,173,764 | 2,058,896 
1,461 1,360 | 788,940 
15,938 13,188 | 876,590 
13,382 13,980 | 1,008,850 
2,349 2,467 | 939,600 
10,132 13,159 | 557,260 
3,798 3,063 | 759,600 
33,609 10,267 | 1,747, 
321 406 36,9 
945 1499| 141,75 
820 343 4] 
1,262 750 75,720 
10,419 2,882 187,542 
86,630 | 91,933 I 5,197 





1872 


1,716,000 


829,8 
1,116,604 
1,521,950 


36,100 


4,766,500 


700,0 WW 
2,256, DV 
669,600 
7,682,796 
561,100 
4,063, AR 


252,495 
2031,600 
rang 0 

T3AAOC 

725,340 


1,047,750 


986,800 
612, DL 


533,884 
46,69 
22,350 
17,150 
45,000 


51,876 
5,915,980 





Yusfuhr 
Menge. Werth. 
1878 1872 
1873 1872 
8. 
8 2 9,460 
17 3 2,200 
24,755 | 26,965 6,736,250 
18472 | 27,497 4,124,550 
45 N 894 714,740 
772 871 204,685 
1 305 48,800 
326 37 3,515 
4,503 4,733 340,776 
290 189 38,367 
a 1 ei 
] 
955 11 "605 
88,106 | 104,607 836,856 
16,622 | 21,791 2,070,145 
23,342 | 21,501 10,965,510 
121 4 1, 
6,718 4,501 1,147,755 
8 164 66,4 
17 39 86,190 
80,198 | 144,414 7,509,5%8 
86,358 | 86,746 3,642,492 
72,207 349315 
122,196 363 2 1 
165 224 76,160- 
88 m 38,880 
93 * 1,596 
10,669 8,099 607,425 
8341 | 87,526 | 24,139,890] 25,382,540 
3,816 458 | 209 25,190 
3,348 3,072 | 569,160| 522,240 
91,494 | 137,170 | 4,757,688] 7,132,840 
5,235 4 602,025 461,035 
58.983 | 51,465 | 8,847,450| 7,719,750 
54,593 | 67,986 | 2,729,650| 3,399,300 
14,568 | 10,111 | 874,080 ’ 
65,145 | 57,320 | 1,172,610| 1,031,760 
148,028 | 113,429 | 8,881,680| 6,805,740 


Rategorie IV. 
Bett- und Fleifhwaaren. 


Butter, frifche oder präparirte (ge 

ſchmolzene) ..................5.. 
Stearinlichte .................... 
Fleiſch, friſches und Geftügel....... 


— geſalzenes und geraͤuchertes nun. 
Dünger. .oasuonensnenonenenurienene 


.»eu80 2 99000 se 9 He 2 1 0a 8 9 Sue 9 89 0 — 5 


Eier 
Bröbchen von NRüfjen oder aus anderen 
dligen Subflangen . ..............- 


Bategorie V. 
Bifge. 


Fiſche, Säßwafr, —** ......... 
— Ger, gebörrte ob er geräudente . 

— — Garbellen, Dekr en und bergl. 
— — andere gefaljene Serfifche....- 
— — in Del marlnirte........ on... 


Bategorie VI. 
Dieb. 
Pferde „sem Werthe von 300 ©. unb 


dm  ehkerem Wertbe ........... 
Manlefel und Maulthiere PR 
ae unb Stiere ................. 


— 
Buben, jun 19 Jahr alt .......... 
Schafvieh: Ziegenboͤcke und Fiegen, 
Mouflons und Ziegenlämmer . 
— Schafe, Laͤmmer, Ghafböde, Bib. 
ber unb Hammel................. 
Schweine, Aber 20 Rilogramın ſchwer 
— unter 20 Rilogramm .....0.r...- 


Aategorie VII 
Häute unb Felle. 
Hänte und Gelle, robe, grüne oder 
troden 


Selle, egerbie Lernsesnensonsseunene 
— [adirteß Leder ...... ............ 
Sanbfdub aller Art, auch bloß zuge 
ſchnitten ......................... 
Lederwaaren, nicht namentlich auf⸗ 
geführte ......................... 





F 
1 
32,787 
154,498 
4,623 


181,056 
8,989 
104,514 
118 


998 


Ki 
105,243 
193 


1,121 
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14,560 
7,422,900 
2,186,895 
7,724,%00 


ı 


8,449,000 


48,885,120 
5,752,9 N 
2,612,850 

2,4% 


608,780 


780,500 
2,4968 800 
596,000 
1,446,600 
1,8627: 0 
1,214, 100 
2,483,800 


113,325 
443.850 


119,700 
12,6 * 


29,741,365 
5,353,600 
1,894,374 

36,670 


683,810 


7,399 
643 
8,770 


4,274 
1,508 


17,91 
562 
9,545 


108 





24,077 


20,382 
21,877 

373 
19,715 


102 


4,924,920 
1,993,655 
669,1 50 
4,8 BEQAOC 
‚739,065 
5,203,150) 


463,744 


591,920 
32,150 

1, 183% 950 
213, ‚700 
301,600 


831,875 
3,805,350 


3,490,920 
327,030 


4,825,520 
6,715,680 
14,050 
1,383,025 


65,880 


M 36. 


3,213,000 


192,320 
"286,600 
193,800 


5,299,320 
13,169)280 
! 


2,858,675 
62,20 


Benennung ber Waaren. 


Rategorie VIIL 


Sanf, Flachs und Waaren 
baraus. 


Wera und Heebe von Hanf und Flache 
Hanf, Flachs und fonflige ve iliſche 

Spinnſtoffe, roh ............. 
— ge elter “eo ⸗ —4 6 
Tauwerk, änfenes und Ankertaue, im 

natürlichen Zuſtande ober getheert. 
Garn, haͤnfenes und leinenes, einfaches, 


8 
— gefärbtes ............. 
Gewebe aus Hanf ober Flachs, von 
weniger als 6 Rettfäben in 5 Mil- 
limeter, roh ober gebleidt.......- 
— aus Hanf, Jute unb FFlachöheebe 
zu Padleinwand, auch Gurte und 
Shläude ...... arena ...... .... 
— von weniger ald 9 Kettfäben in 
5 Millimeter, roh und gebleidt... 
Gewebe ans Hanf und Flachs, auch 
mit Baumwolle ober Wolle gemifcht, 
roh, gebleicht ober gemiſcht, im vor. 
ftehenden Artikel nicht enthalten... 
— farbig gewebt, zu mehr als 6 Faͤden 
Spiten und Tüll .................. 
Fußteppiche ....................... 
Kleidungsſtücke, Wäſche, neue ....... 
Jutegarnu, 20,000 Meter ober weniger 
im Kilogramm, einfach, roh, gebeucht 
ober gebleicht .................... 


Rategorie LX. 


Baumwolle und Waaren 
daraus. 


Baumwolle im rohen Zuſtande ..... 
Baummollenes Garn, rohes, einfaches, 
von 20,000 Meter pr. $ Kilogr. ober 
weniger.... .. 


— — — von 20,001 bis 30,000 Ne⸗ 


ter pr. 3 Rilogt. ................ 
— — — über 80,000 Meter pr. 
3 Rilogr. ...................... 
— rohes, gezwirntes, ohne Unterfchieb 
der Nummern ............ no. 
— gebleichted ober gefähtes obne Un- 
terfchieb ber Qualität und der Num⸗ 


vw. .......n.... .....0 8 — 


ober weniger in 5 Millimeter... 
— gebleihte......--oorsnenonnannee 
— andere, auch mit Teinengam ge 
miſchte, rohe ..................... 
— — — gebleichte ................ 
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Einfuhr. 
Maaß⸗ 
Menge. 
einheit. 
1873 1872 
Quint. 708 620 
8,743 4,978 
, 381 513 
» 576 80 
» 41,066 38,254 
y 1,913 1,468 
» 1,667 1,789 
» 1,325 1,001 
» 13,068 10,095 
» 4,513 448 
1,443 2,070 
, 45 513 
Kil 550 319 
Quint 2,347 2,273 
il 15,170 


Quint, 239,004 200,230 53,775,900 45,05 1 AL 


» 56,484 | 37,766 | 16,94 
» 8,870 5,854 | 3,104 
» 3 ‚329 1 ‚855 1 ‚864 N 
, 25,723 | 19418 | 12,861,500) 9,709, 
. 14,907 | 13474 | 7,453 
. 27241 | 25,999 | 13,620 
> 22,770 | 20812 | 12,523, 
1,075 11271 68 
, 296 | 3116| 1,940, 





1873 








23,87 | 


36 


122 


102 
58 


57 
72 





76,639 


117 















1872 


e, 

1,136,160 
28,597,625| 26,425 

—R 

2760,120 

567,6801 996,720 

12,720 

665,000 

317,000 

208,3%0 

401,050] 1,673,000 

364,200 

5228,88 17,018,775 

7 35,100 

6,3 

18,000 9,500 

61 30,500 

51,000| 118,500 

31 39,050 

34, 45.000 

46 18,200 
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Ausfuhr 
Beuruuung der Waaren Menge Werth. 
1873 1872 
1873 1872 
— L 8, 
Baumwollent Gewebe, bunte ober ge 8.462 
.............. .......... .. I Quint. 18,4 17,141 | 16,615,800| 15,426,900 1,144 1,442 | 1,029,600) 1,297,800 
— bedruckte..................... 32,397 29,938 397,000 38.000 160 000 
_ mit Ceinen, Baummolle oder Wolle est. an j , ug 6 373977000) 299 ad 1eo 503,000 
Geflidt..oooeunuonennnsnonunnannne j 1 5 868,260) 1,071,320 6,836 6,975 136,720 139,500 
Girumphenaren, Auöpfe unb Poſa⸗ — — — / / N 
mentierwagten........ georunooon:. Quint. 1,508 1,314 } 1,508,000| 1,314,000 37 30 37,000 30,000 
hans und Bänder. v......0.008e ® p } ir aan 1,728,000 es 12 a 9,600 
To 5 1,950 
Spipen, Tull und Tricot do Berlin il. Kur 81,800 1,935'960 2,454 ,000 9 11 27,000 23000 
Boaunwoll-Samwe .---a-nenrecr..- n ‚676 196,800 3733112 2,36 1,600 5 19 60,000 22,800 
Kleiber unb WBälce, neus..........- Quiut. 151 148 120,800 118,400 1,065 959 852,000 767,200 
Bategore X, 


Wolle, Dferbe- unb andere 
Haare unb Waaren daraus. 


wolle y 48 im natürlidden Zuſtande 


e................ Quint. 49,561 57,912 | 22,302,450| 26,060,400 5 13 2,458 6,250 
= | or,1000.60 “.... » 2087 1,830 15407350 tee * * ‚500 ’ 97100 
are .............. 5,600 1 TH 500 
a |" | | 61 ame 7a lm 7 
rt, im anbe ..... 1 1 500 DOO 45 61 3 48 
Gewebe, wollene und härene, mtl oe⸗ * 


Se le 8 richte, 8412 8,086 | 15,141,600| 14,554,800 1,304 ‚347: 400 
gewaltte, gefchoren ober u it [| Werth 29,634,154 31,491,369 29,634,154 31,491,389 J J 


dere Artikel zum Werthe von 


—A und darunter............... Ril, 157,788 | 169,913 | 4,733,040| 5,097,39C 17,938 10,781 538,140) 328,430 
Strumpf · und Dofamentiermanten . » 99,367 | 117,267 | 1,987,340 — 20,908 13,363 418,160] 267,260 
Kleiber unb andere neue Sadıen...-- » 5,518 723 137,%50| 180,77 34,397 28,399 259,925] 709,975 

Rategorie XL 
Seibe und Waaren baraus. 
Seibe: Geibmraupen -Eier ........-. Kil. 30,051 75,731 | 15,025,500| 37,865,500 2,278 3,293 73,000 
— Kokons aller Urt ......or--00r.. Quint. 8,882 6,678 | 19,540,400| 16,695,000 7,987 5,168 | 20,366,85€ ren 
— roße, moulinirte ober gezwirnte 

Eelde .......................... 6,276 7,334 | 41,139,180| 62,339,000| 33,359 30,842 1851 ‚608,860 344,659,350 
— gefärbte. ...oeoeesunenonennnene nn ait. 12,835 19,640 | 1,540,200| 2,749,600| 19,371 22,036 | 2,130,810)| 2,864,680 
Abgänge von Seide und Wolle, ge 

fponnene und gefärbte...... oo... | > 75,812 53,534 | 3,441,540) 3,212,0401 46,974 1,240 ! 1,878,960 68,200 
— — andere .................. Quint. 2,439 3,095 2,926, 800 4,952 0001 24043 23,660 | 38,468,8001 42,588,000 


Seibene Gewebe fowohl im Etüd als 


in ärpen, Tü und Shawle 
—— hen FE hawis⸗ Kil. 131,600 132,149 31,584,000| 31,715,760| 117,025 111,720 } 24,575,250| 23,461,200 


Gewebe von Geibe ober von Floretſeide 
mit anderen Materialien gemiſcht. 


[stächer, fogenannte fjoularbs, ber | ,„ 49,872 60,542 | 3,740,400| 4,540,650 1,467 3,238 110,025] 242,700 
— A efärh bte » .......... 15,921 14302 Bra 3,022,3% 5 33 1,100 4,840 
» 1,485 2,088 94,000| 835,200 781 506 831,95| 215,050 
Tan vv. ....n..n..a.a.u”,u. u... v....eou..0.© | Werth 514,137 648,843 514187 648,843 j . j . 
Strumpf- und Mofamentierwanren, 
Deden und Teppiche .. Kil. 16,657 20,142 2301,85 3,122,010 4,979 2,480 796,640| 396,800 
Bänder von Seiden-Sammet.. » 4,658 1,714 | 1,397,400| 514,200) 223 358 66,900 107,400 
— anbere, feibene ober floretfeibene . » 10,714 13,168 292, 780 3,555,360 387 1,181 104,490) 318,870 


— gemifähte 2 eanereeenersernn ol; 13337 | 19010 | 1,267,015| 1,805,95C 136 145 12,920| 13,775 











Benennung ber Waaren. 


Bategorie XII. 
Eerealien, Mehl und Teig- 


waaren. 

Bench: unb "Salfenfräde —— 
aan ——— 
Kartoffeln ............... 
Reis in der Schale ................ 
ne Schalen.................. 

eie III III 
enteig .............. ....... 
Satzmehl..... .......... ............ 


Rategorie XIII. 
Holz und Holzwaaren. 


HSolzlohlen ................ ......... 
Dauben von Steineiche............ 
— von anderem Holz.......... ..... 
Brennholz ....... ......... 
—* hlerhölier, nicht gefchnittene . 

Bauholz, roh oder bloß mit ber Art 


N für —— — verarbeitet .. 
2 er mit eifernen Reifen „........- 


Möbel von gemeinem Holz, polirt, 
fournirt, audgelegt, mit und ohne 
Bilbhauerarbeit ‚ au mit Metall» 
verzierungen: einfache ...........- 

Runfttifchlerarbeit . ..... 00... 

Wurzeln zu Kehrbürften .. 

Verſchiedene deraihſhaften und Arbei⸗ 
ten, nicht namentlich aufgeführte... 


Bategorie XIV. 
Dapier und Büder. 
Papıet, tr weißes und im Zeug gefärbtes 


— A apierte apeten 
— ehe en; eithograppien und 
uelten ...ooneteunnnunnuunn nee 

— —— und grobes Packpapier 
Buͤcher gedruckte und nicht gedrudte, 
roh oder bloß brodirt...........- 
— gebunden, in Pappe, Leber oder 
Pergament ...................... 


Maaf- 


einbeit. 


Tonn. 
Quint. 


Hund. 


232 





Einfuhr. 
Menge. Werth. Menge 
1873 1872 
1873 1872 1873 
R. 

268,778 | 329,528 [102,135,640]105,448,960| 106,114 
35,074 | 45,019 | 10,522,200| 11,254,750| 97,067 
2,791 551 558,200| 110,200| 16,374 
3,191 1434 | 319,100| 143,400| 4,185 
24,888 8,556 | 7,466,4001 2,566,800) gg 231 
20,507 | 25,347 | 1,025,350| 1,140,615| 48,545 
98,159 | 142,668 | 1,374,226 1a 16,865 
5,236 1,559 | 340, 79,002 
12,477 6,064 | 923,298 "448736 203 
12,244 10,206 | 1,101,960| 918,540| 29,366 
4862 | _ 2,206 | 656,370] 661,800 127256 
9,650 | 14,564 | 579,000| 2,038,960| 110,320 
34,718 | 30,458 | 867,9501 761,325] 7,388 
15,580 | 18,162 726,480 143 
Werth [28,729,125 |23,470,145 | 28,729,125| 23,470,145 wor 
7,658 | 11,210 61,264] 89,680] 108,276 
2,003 1,935 | 400,600| 387,000 6,452 
886 1,348 | 443,000) 674,000 2,739 
132 135 10,560| 10,800 20,590 
1,070 1,040 | : 85,600| 83,200) 11,098 
8,778 9,042 | 1,755,600| 1,853,610| 20,213 
2817 | 3450| 1,126,800| 1,155,750| 197 
111 ‚213 80,238 2,224,260 1,283,8 SUR 15,791 
3,587 2,237 286, 60 134, A 41,316 
2,614 2,156 | 1,045,600| 808,500 897 
1,802 2,098 | 1,441,600| 944,100 723 





2,317,410 


2,515,844 
23,030 
206,063 
1,985,220 
309,750 
333,450 








Benennung ber Waaren. 


Kategorie XV. 


Kurzwaaren, QDuincaillerien 
und verfhiebene Begenftänbe. 


Flinten, Munitiond- ober Kaliber .. 
Summi elaftirum u. Guttaperchawaaren 
Süte, unbearbeitet...........-ou0..- 
Strohfüte im Wertbe von 5 Fire oder 

darunter ....-eeenunenerunn en: 
Unbere Hüte m: Urt, nit Stroß- 
Men 3 mit usnahme ber en 


geia 
— bearbeitet, nit Geld 
—* 3 ib efaßte 
afchinen, mit Aus⸗ 
nahme bed Dampffeffeld 


Eutuchne 
®afometer 
Beinen: und Baummolenfpinnmafii 


Orflillationsapparate von Kupfer unb 
anderen IR 
Keſſel für Donpfmaſchinen in Blech, 
von Eiſen ⁊c............. 
— — in Eifenbied, mit Röhren ıc.. 
Kurzwaaren, orbinaite, hölzerne, ein 
PR a A Rinberfpielgeug.........- 
edern, metallene ....-anonsecnenne- 
Devindre Rurmanren, uicht bef.genannt 
Seine Kurzwaaren, nicht bef. genannt 
Knochen und Thierklauen ...... .... 
Und. harte Schnigmaterialien,n bef. gen. 


—— ..................... 


Gegenſtände für Sammlungen ...... 
Taſchenuhren, au goldene ...... 
— von anderm 
Beſtandtheile zu Ben unb Sonnen. 

joitmen Lannennsunnunennneenanuen 
Bettfeber 
Zumpen aus vegetabilifchen Stoffen... 
— aus anderen Stoffen... 
Pianofortes, tafelförmige, Flügel und 
Pianinos 
— nicht namentlich aufgeführte aller 
ad Blas⸗, Saiten, Taften- und 
Schlaginftrumente .. ... 
Inſtrumente, optiſche, mathematif e, 
aſtronomiſche iturgifche, phyſika⸗ 
liſche, chemiſche und Rechenmaſchinen 
Geflechte von Stroh, Saft, Sparto ıc. 
zu Hüten, feine... 
— grobe .....o. —eaneerseeo vsoose». o...+ 


Preuß. Handelß⸗Urchiv 1874, IL 


Maaß⸗ 
einheit. 


Stück -476 
Quint. 492 
und. 1,248 
WerihJ 497,819 
Kil 45,062 
p] 
Tonn 2411 
„ 7,839 
Werth/ 424,137 
» 1,560,799 
> 7,455,322 
Tonn 4491 
Quint 2,356 
» 15,771 
» 1,177 
, 6,654 
» 7,145 
» 2,736 
Kil. 51,400 
Quint 3,805 
Kil. 173,283 
Tonn. 253 
» 662 
Kil. 9,723 
Wertbt 781,317 
Kit, 228,330 
Stüd 12,009 
» 86,123 
uint. 1,395 
Kil. 4,900 
Tonn. 1,678 
Werth] 985,088 
Stüd 12,501 
Kil. 206,962 
13,463 
Quint 23 


Einfuhr. 


5,682,595 


2,203 
3,202 


6,003 


1,059,960 


15,062 


207,750 
11,950 
49 


497,819 


811,788 
1,071,750 


750,060 


8,278,480 


510,594 
13,800 








17,880 
534,000 
540,345 


471,800 


466,5 e 
18,270,000 
688,500 
2,105,000 
8,643,600 
565,580 


1 N 1 80, DSL 
5,632,595 


8,965 ,400 
650,000 
1,300,00 

60,000 


490,000 
555,000 


1,559,250 
72 


‚000 
951,520 
1,112,950 


826,80 
63,280 


630,400 | 


1,059,960 
903,720 
8,310,000 


454,100 
29,4 


Minge. 


1873 


4553 
53,147 
35,658 


117,795 


8 
„168 


103,185 
2,695 
6,181 


302,900 





M 36. 
Ausfuhr. 
Werth. 
1873 1872 
1872 
2. 2. 
3501 3,414,900| 51 
I 1 11888 
5 ) D2 4 3,986,125 3,826,650 
33,120| 12,480,300| 11,592,000 
87,200] 2,355,900) 3,490,400 
5,822] 1,859,400| 2,037,700 
41,7004 49,154,000| 62,550,000 
sl 28,500 81,000 
2561 746,700 
32,760] 88.482 32760 
198251 219214 193,245 
3930 112,946 39 
. 5,000 
43,200 900 
0 1952| 10 
| 14860 800 
355 118,000] 38,250 
1C 160 
2,587| 3,492,000| 2,069,600 
21.537] 1,206 646,110 
2,620] 972,500 894, 
5,318) 1,901,100| 1,595,400 
3,066 239,5 20 
426,853| 3,540,879| 2,547,1%0 
ıs)l 1883| 11,868 
1081| 10,388 3,024 
31 18, 9,000 
128,420] 1,185,470| 1,284,200 
12,537 6,073,000 6,268 500 
1,183| 174,5 295,750 
121,200| 103,185] 121,200 
3,780| 159,540] 226,80) 
8,172] 2172401 326,880 





382,720] 11,5:0,200| 14,543,360 
1,063] 89 637,800 
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Benennung ber Waaren. 


Rategorie XVL 


Uneble Metalle unb Waaren 
daraus. 


—E polirt oder atgedreht, 
verziunt x......... 
— nicht polirt oder cühedreht 5. 
Eiſen erſter Bearbeitung in Stangen, 
Etäben zc., ohne Untefchieb ber 
Form und bes Durhmefferd .....- 
Gezogenes Eiſen aber Eifenbraßt..... 
Eiſen bahnſchienen, aud, flählerne..... 
Eijen zweiter Bearbeitung, einfaches . 
— mit Verzierungen won anderen 
Metallen -o..0...- 220 0000nennnnnne 
Ballen, W enadhfen, Aufer, Ambofe, 
blöde, Pflugfhaere ........ 
es Eifens atten ober Jeche, 
a —— Br re Stärt 
— en von gerin taͤrle 
ober in nn ....... 
Weißblech, unverarbeitet............. 
Stahl in Stangen, Stäben ober Bruch 
Inſtrumente oder Werkzenge: Meffer 
gm Gebraud in den Künften und 
erben und Mefier mit Oriffen 
von orbinäzem Holz ohne Verzierun 
— zum Gebrauch in ben Künften un 
Gewerben, beim Ackerbau, aus Ei⸗ 


Kupfer und Brudjeifen .... ........ 
ν im Mihden ve. 
— und Mefing ** sensor 
— un ng gejogened ......... 
— Waaren baraud ohne Eifenbeſchla 
Blei: Bleiglanz — ...... badlas 
— in Mulden und Brud ......... 
Dina: Erz, Zian in Blöden, Stangen 
„und * Penn 

ewalzt.......... 
—XE ............... ......... 


Rategorie XV. 


Gold und Silber, Waaren 
daraus, und Edelſteine. 


Gold und Silber, rohes in Stücken, 
Barren, Stangen, Staub und Bruch 
Blatt⸗Golb........................ 
Gold und Silber, gezogen ober gemalt 
— auf Selbe gefponnen .......0.. 


\uwelierarbeiten, golbene.. 


Golbfhmiebs- und Qumalierarbeiten, 
in Gold, Eilber, Platina unb an- 
deren Metallen ...-... 00...» 

Gold⸗ und Silbermünzen ohne Unter 
fchieb bes Gepraͤges. MERK —00 


34 





4,810 


2,509,920 


3,549,600 
1,401,200 


9,657,200 
1,356,000 


2,074,140 
2,776,540 
548 


2.318780 
3,000 
1,748,820 


1,241,600 
1,260,295 


20,250 | 


3,281,100 


1,362,600 
1,101,520 





— N 
79,440 


800 
17,680 


‚ 


1 ‚157, 100: 


453,600 
1,057/600 


1,495,000 
8,670: 











235 17 36, 
Eiufußr. Ausfuhr. 
Maaß⸗ 
Benennung ber Waaren. Menge. Werth. Werth 
einfeit. " 
1 
1873 1872 | 1873 1872 
8. 8 
Rasegorie XVII. | 
Steine, Erben unb andere | 
Fofſilien. 
en ehe oh un —— [9% 1,060 9 
T ) au alveri ... 
a Tafeln, einfach gefcnitten ohne | il 1070| 68900 | 53,950 5 63,365 | 58,252 | 4,118,725 | 3,195,120 
weitere —* 150 Eentimeter 
ober barumter lang........... + | Hunb 5 4 4,500 8,000 1,064 1,580 4 992,000 | 790,000 
— — lÄngedE eneenennessnnennnennn Städ 1 972 | 28,8% 4,580 | 264,580 
Remis In, police, von mehr ald * I 8, — 1084,40 
....... 88 3,836 1,064 | 23,549 15,625 | 706,470 | 468,750 
Oiverfe ——— — Werl 7,593 9,665 7,593 } 
ahafer Bihfanerar bien msbellicte — 4 3 9,665 2, l 38.2 16 1,902,327 2,1382 16 1,962,327 
....... 4 BB 4234 1 7940850 1 489,844 
Schleiffeine ofne Unterf ieh ber Größe | Bund. ] 1,500 E15 000 | 489,000 200 fr 3381 ra 
Kalt, gebramnter ...u.2naemennnenee Tonn.f 3,107 1,288 | 124280 | 41,216| 133889] 2,173 | 535,560 „6938 
je] A) A| re] MR) A| ES HE 
m. 
She: Wehr; Genen wub Gieine für | el amzl 08% * 58 | 117607680 | 1,878,240 
Sonnnnnnnennnneurannnen uin 7 I 566,040 ! 
_ —ã—— Ge unb Ein , an on 66, 8,261 6,528 | 743,490 | 614,520 
ILTC. . ... 24 1 99,1 41,092 | 44 575, 
——*— enfogährie — "Tgoen.! 1288| 7090 | 961,785 | 531,750 | 10,330 14001 1.033.000 ie: 
— .. .. ........ Pt o 50 250 a 202,376 182,185 0,856,400 ech 
PPRELERTUELTT TER TERT } 
Steinkohlen und Konlb............- , 959,532 | ı 037,409 47,976,600 151,870,450 4,189 8,587 208, 450 og 
Rategorie XIX. 
Irbengeihirt: Olas- und 
Kryftallwaaren. 
Verfhiebene Waaren von weißer Ma- 
jOllenoneeeeensnennarerennnrennnen Suint.| 5,19 1,680 | 727,160 | 844,800 3,464 2,998 | 364,400 | 268,370 
a ee 9,321 | 12,820 | 2,330,250 | 2,884 
arbiger Majpllta „u. .- 00... » ‚ } ‚884,900 1,691 1,548 I 252,650 | 232,200 
an Dahn Dose zuueeneeee- 2,616 200 | 549360 | 547890 1 23 | 38,850 
2 vergo alien, bemaltem | ” 17 1588 1.254.800 z B 85 4880 
ober farbigem Porzellan .........- e 1,435,200 139 82 55,600 
Clostafein, nicht palitheeaucceneeo-o ’ 7403| 6,548 | 592,240 | 523,520 2l . 5 14780 an 
— polirte, nit eg Glas- und 
Keyhalltafeln ou..-0nsersonernere- , 2642 | 3,448 | 528,400 | 689,600 48 36 | 14400 | 10,800 
allwanten, gefchliffene, gefchnittene 
oben gefärblenune-nnernnernerenere . 2,408 3,308 | 842,800 | 1,063,300 13 13 4,550 4,550 
— Fafhen, erbinäre von 
ungefähr einem Piter Inhalt ... . 51,860 81,714 | 1,555,800 | 3,268,560 . . . R 
@las auch farbige...... es... » 31,930 16,363 | 2,554,400 | 1,309,040 216 205 17,280 16,400 
Glaswaaren, glatte ober aeef ene, nicht 
farbige uud alien en E » 9,098 11,411 818,820 1 798,770 . 216 212 19,440. 14,840 
f s geſchufen 18,175 | 21,818 | 2181000 2,618,160 116 42 | 13,920 5,040 
Benferglas mb Krufall...... » 16,30 | 16,318 | 1,639,000 | 1,305,440 207 135 | 20,700 | 10,600 
Bategorie X X 
Tabat. 
Tabak in Blättern und Rippen ..... Onint,| 133,865 | 121,668 P2,770,048 |19,710,216 5 108 420 8,640 
Havanna» Eigarren nah dem Gewicht SRH. 31,872 89,224 1,673,280 l; 29 63 1522 3,150 
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236 


| Hayti. | 
-Sanbelöyerbältniffe zu Kap Hayti während. des 
jahres 1873.') 


Die im Lande andauernde Ruhe ließ auf ein reged Waarengefchäft 
für bie Saifon 1873 fchliegen und wurben in folge befien bebeutende 


Importationen hierher gemacht, mehr als hier verbraucht werden formte, 


Die Ueberführung von trodenen Waaren einerfeitd, fowie ber nicht er- 
zielte Abſatz andererfeit8 zwang bie Importeure, Waarenpreife berart 
berabzufegen, daß an einen VBerbienft nicht mehr zu benfen war, im 
Gegentheil faft fämmtliche Artilel unter Koftenpreis weggegeben werben 
mußten. Den auf biefe Weife von ten Importen erlittenen Verluſt 
bofften bie Verkäufer durch Verdienſt auf Kaffeeverfchiffungen wieber 
einzubolen, was ihnen bei ber ftet& ſteigenden günftigen Konjunktur dieſer 
Bohne in Europa bis zum Enbe bed Jahres größtentheild gelang. 

Der Geſchmack des Lanbmanns ſchloß fi im verflofienen Jahre 
mehr bem bes Stäbterd an, indem er vorzugäweife ſich feinere Beklei⸗ 
dungsftoffe als bisher anfchaffte; bie folge bavon war, daß mehrere 
Stapelartikel, namentlich Englifche grobe Leinen, Osnaburgs, Bramantes, 
Schweizer Baummwoliftoffe, Chels, gänzlih unverläuflih wurden. Der 
Hauptgrund ber Verfeinerung bed Landmanns ift wohl hauptfſächlich 
darin zu ſuchen, daß ihm feine Probufte, namentlich ber Kaffee, höher 
als je bezahlt wurden. 

Der Totalimport des Platzes in irodenen Waaren und Provifionen 
betrug 1,342,069,98 Span. Thlr., welde fi auf folgende Staaten 
verteilten: 


Deutfälanb: Span. Thlr. Span. Thlr. 
Manufalturwaaren „..:.cer.0.0 . 47,539,88 
Getränfe und Provifionen .... .  43,993,68 
Englanb: — 91,533,51 
Manufalturwaaren „on... ..0.. 354,036,40 
Getränfe und Provifionen ....- 8,928,65 
Frankreich: — —32,0868,06 
Mauufalturwaaren ..... ....... 585,618,81 
Geträuke und Proviſionen ....- 56,911,01 
Vereinigte Stoaten: —  112,529,82 
Manufalturwaaren ............ 122,330,47 
Proviſionen.................... 509,4465, 80 
Von den Kolonien haupiſachüich 631,775,86 
Jamaica und St. Thomas: 
Manufalturwaaren .. ....c  104,106,85 
Getränke unb Provifionen. . ...... 309, 161, 80 
— 143,267,186 
1,342,069,98 


Wenngleich bie Kaffeeernte Feiner als diejenige bes vorhergehenden 
Jahres ausfiel, nämlich 9,270,523 Pfb. gegen 10,914,828 Dfb. in 1872, 
fo Tann fie doch eine befriedigenbe genannt werten, benn bie Lanbleute 
behielten, fehend, daß fie durch Hinausfchieben von Lieferungen fteis 
höhere Preiſe erzielten, gewiſſe Quanten zuruck und ſchätzt man, daß 
von ber vorjäßrigen Ernte ſich noch ca. 1500 Säde à 125 Pfb. in den 
Händen ber Produzenten befinden. Im Januar bezahlte man 10% Span. 
Thaler pr. 100 Pfd., aber fhon im folgenden Monat wurben 13 Span. 
Thaler bewilligt und ftieg der Werth ber Bohne bis zum Monat Juni 
auf 16 Span. Thlr., flel im Monat juli wieber auf 13 Span. Thlr., 
um im weiteren Verlaufe des “Jahres bis auf 17 Span. Thlr. zu fleigen, 
mit welder-Rotirung bas Jahr ſchloß. Im Zol fand keine Veränderung 
Ratt; er beträgt 3 Span. Thlr. pr. 100 Pfd. Nach frankreich wurbe 


1) Wegen d. Borj. vergl. Hand. Arch. 1873 II. ©. 279, 


der größte Theil der Ernte verſchiffi, Samburg erhielt das’ nächſtgtoßke 
Quantum, nad) Untwerpen wurden ebenfalls einige Ablabungen gemacht. 

Die Frage für Blauholz war, wegen ber ungünftigen Rage biefes 
Farbeſtoffes in Europa, nicht fo bebeutenb wie im vorhergehenden Jahre; 
e8 wurben deshalb nur 32,018,610 Pfb. gegen 39,443,305 Pf. in 
1872 verfchifft. Der Preis variirte in folge bes’ unbebeutenben Ber 
bürfniffes das ganze Jahr hindurch zwifchen 34—44 Span, Thle. per 


. 1000. Pfb., nur im Monat Dezember .bei einem regeren Gefchäfte mußten 


5 Span. Thlr. bewilligt werben, welcher Preis ben Verſchiffern indeß 
feinen Nuten lieh. Frankreich war auch in diefem Jahre ber Empfänger 
ber größten Quanten; nur geringe Ablabungen fanden nach anderen 
Ländern flatt, unter denen Hamburg indeß ben erften Platz einnahm. 
Der Ausfuhrzoll blieb uneränbert 1 Epan. Täler. unb 20 pet. per 
1000 Pb. 

Kakao. Auch biefem Artikel wurbe wenig Aufmerkſamkeit geſchentt, 
dennoch iſt Der Unterſchied zwiſchen 1872—1873 in ber Produktion nur 
ein geringer; es wurden nämlich 441,726 Pfd. gegen 443,536 Pfb. in 
1872 egportirt. Faſt das ganze Duantum ber Ernte wurbe nad) Fran⸗ 
zöfifchen Märkten birigiet. Der Werth ber Bohne hielt fi während 
ber Saifon zwifchen 4 und 4% Span. Thlr. pr. 100 Pfb: Der Aus⸗ 
fuhrzoll blieb nach wie vor 1,50 Span. Thlr. und 20 pEt. pr. 100 Pfb. 

In Folge großer Dürre fiel bie Sonigernte fehr ſchlecht aus; nur 
19,200 Sallonen gegen 42,998 Gallonen in ber vorhergehenden. Saifon 
wurden von Bier verfchifft. Der angelegte Preis ift mit 30 Eis. zu 


notiren, nur momentan flieg er auf 35 Ei6. Nur eine Stleinigfeit ging 


nad ben Vereinigten Staaten, ber Reit nad Hamburg. Ausfuhrzoll 
unveränbert 4 Et. und 20 pEt, pr. Ballon. 

Die Ausfuhr von Wachs war in folge ber Heinen GHonigerute 
ebenfalld nur gering, 25,801 Dfb. find gegen 45,822 Pf. in 1872 


| davon verfchifft. Der Preiß variirte zwiſchen 25 und 28 Et. Ham⸗ 


burg war ber Markt, nad) bem das größte Quantum verlaben wurte. 
Ausfuhrzoll 50 Eis. und 20 pEt. pr. 100 Pfb. 

Mahagoni. Bon biefem Nutzholze wurden nur 45,735 Fuß gegen 
176,223 Fuß in 1872 abgelaben. Das gute Holz ift in ber Nähe ber 
Verſchiffungsplaͤtze faſt nicht mehr vorhanden, mittlere Qualität Dagegen 
anzubringen; e8 bezahlt ſich bei dem niebrigen Werthe beffelben in Europa 
und den hohen Transportloften bier nit. Die Ausfuhr biefes Probufts 
wird für noch längere Zeit, bis bie ausgenutzten Schläge fi) haben er- 
bolen können, nur abnehmen. Pyramiben von 7 Fuß wurben, wenn fie 
burchfchlagende Blume befaßen, bis zu 5 Span. Thlr. das Paar bezahlt. 
Das beſſere biefed Holzes ging faft ausſchließlich nach Hamburg, ber 
Reſt nad Frankreich. Ausfuhrzoll blieb 3. Span. Thlr. und 20 pet. 
pr. 1000 Fuß. 

Bon getrodneten Kubhäuten wurden 40,127 Pfb. genen 17,827 
Pfund in 1872 exportirt; bie befjere Lage biefe® Artikels in Europe 
erlaubte Hier bis zu 11 Cts. pr. Pfb. anzulegen. Der Preis varlirte 
während bes Jahres zwifhen 8-11 Cts. Da Frankreich der befte Markt 
für biefen Urtilel war, ging faſt das ganze Duantum bortfin. Aus⸗ 
fuhrzoll 2 Span. Thle. und 20 pEt. pr. 100 Dfb. 

Baumwolle 2204 Dfh. wurden bavon gegen 1384 Pfb. in 
1872 nad) Hamburg verſchifft. Bezahlt wurbe bafür 8—10 Eis. per 
Dfund. Der Ausfuhrzoll ift 1,50 Span. Thlr. und 20 pEt. per 
100 Pfb. 

Bon Pite verfhifite der Pla 2206 Pfd. gegen 1168 Pfb. in 
1872. Die Kleinigkeit ging nad Samburg und wurbe mit 6—7 Span. 
Thaler pr. 100 Pfd. bezahlt. Ausfuhrzoll 3 Span. Thlr. und %0 pet. 
pr. 100 Pfb. 

Bon Schil dpatt wurden 183 Dfb, egportirt und zwar nad 
Frankreich Hin; angelegt wurde bafür 3—4% Span. Thlr. pr. Pfb. Der 
Ansfuhrzoll beträgt 12 Cts. unb 20 pEt. pr. Dfb. 
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Der Totalwerth ber Exportationen betrug 1,456,213 Span. Tälr. 
Der Tonnengehatt der im Jehre eimgefanfenen Schiffe belief ſich auf- 
71,698. Un Göllen erhob ber Staat 378,910,78 Span. Thlr. für 
Import, 327,372,21 Span. Ihlr. für Export. Deutſche Schiffe ver- 
kehrten hier 14. 

Unfer Hafen, die Stabt ſowohl als Umgegend blieben von jeber 
Epibemie verfhont, - 


Türkei, 
Der Handel Gallipolis während des Jahres 1873.') 
Erzengniffe. 

Weizen, Gerfte, Safer. Die Ernte war in ber ganzen Provinz 
fehr reichlich und von guter Qualität. 

Kanarienfamen. Menge und Qualität wittelmäfig. 

Leinfamen und Sefam. Die Ernte bes erfteren Artikels ift ganz 
ausgefallen; bie bed zweiten war recht mittelmäfig unb von geringer 
Qualität, 

Maid nub Roggen. Reichliche Ernte und gute Cualität. 

Anis. Die Ernte präfentirte ſich gut, aber bie Heuſchrecken zer- 
ftörten Binnen einer Woche neun Zehntel derſelben. 

Nofinen. Der Ertrag war ziemlich reihlih, aber die Qualität 
in Solge flarter Regen, welche ber Lefe vorhergingen, mittelmäßig. 

Kokons. Der Ertrag war faft glei bem bes vorigen Jahres. 
Die Sterblichkeit ber Seibemwärmer war nit fo bebeutend, aber man 
Batte aus Furcht vor ber Krankheit, bie man in ben Eiern SJapanlfcher 
Omalität urfächlich ber erften Verpflanzung nad italien und frankreich 
vermuthete, weniger auskriechen laſſen. Glücklicherweiſe war bie Befürdh- 
tung unbegrünbet, was zu einer flärkeren Aufzucht ber Selbenraupen für 
das neue Jahr ermuthigte. 

Baumwolle Trotz ber burch bis Bu, 
Beerungen war bie Ernte auf ber Halbinfel reichlich. Die Qualität läßt 
zu wünfchen, was Weiße betrifft, eine Eigenfchaft, berentmegen Die Hiefige 
Baumwolle feit einiger Zeit befonbderd bon Italieniſchen Spinnern 
geſucht If. 

Ziegenhaar. Ertrag mittelmäßig, gegen 200,000 Ola. 

Wolle Im Ganzen ein Ertrag von ca. 675,000 Dfa. 

Verfhiedene Hänte. Ungefähr 80,000 Paar, wovon drei 
Achtel von Lämmern und Ziegenlämmern, ber Reft von Sammeln, Zie- 
gen, Rindern und Büffeln. 

Kaskavalkäſe. Der Ertrag wirb auf ca. 13,000 Santars 
à 44 Oka geſchagt. 

Melonen und Waſſermelonen. 
und bie Qualitaͤt gut. 

Die übrigen Produkte, wie Honig, Fruͤchte, Grüngewaͤchſe, Tabak 2c., 
verbienen einer befonberen Erwähnung nicht und bienen ausſchießlich dem 
einheimifchen Konſum. 


Die Ernte war fehr reichlich 


Ausfuhr. 

Weizen, Gerfte. Die bebeutenden Preife diefer Artikel und bie 
bedentende Nachfrage auf den Eurepäifchen Märkten erlaubten eine fehr 
rührige Ausfuhr. Außer einer fehr reichlichen Ernte war auch die Qua⸗ 
litat fo vortrefflich, daß eine Lebhaftigkeit in das hieſige Geſchaͤft fam, 
bie feit Jahren beiſpiellos iſt. Die Ausfuhr ging auf zahlreichen Heinen 
Küftenfaohrern zu den Türliſchen und ben Häfen bes Archipels und 
Griechenlands, außerdem aber auch auf größeren Schiffen nad Sjtalien 
und Fraukreich. Mehrere Tauſend Säde wurben auch auf Dampffciffe 
nad) Livorno, Genua und Marfeille verladen. Das Bei bes Weis 


3) Vergl. Sanb. Arch. 1873 II. ©. 263. 
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zens ſchwankte zwifchen 60 und 64 ©. pro Buſhel Englifh und bas ber 
Serfte von 44 bie 48%. Der Preis des Weizens begann mit 30 Piaſter 
pro Rile, um bis auf 46 P. zu fleigen; dies macht in Thalern 13% bis 
203 pro Englifh Quarter. Die Gerftenpreife gingen von 10 bis auf 
21 Piafter ober von 4% bi8 9% Thle. pro Ouarter Engliſch. 

Hafer. Diefes Getreibe ließ auch einige Mudfuhr zu. Außer ben 
Berlabungen nad verſchiedenen Türtifhen Häfen -gingen mehrfache 
Ladungen per Dampfihiff nah Frankreich und Stalin. Die Preife 
waren 10 bis 12 Piafter pro Kilé ober 4% bis 5% Täler. pro Engliſch 
Quarter. 

Leinfamen feine Ausfuhr. 

Ranarienfanten. Trozt ber hohen Preiſe, welche dieſer Artikel 
auf ben Pfätzen London, Genua, Marfeille behauptete, war bie Ausfuhr 
nicht erheblich. Die Preife waren 25—80 Piafter pro Kile ober 10% 
bis 13 Täler. pro Englifh Quarter. Das Gewicht betrug 56 8. pro 
Quarter Engliſch. 

Sefam. Gegen Oktober nahm bie Ausfuhr ben Weg über Mar⸗ 
feille, wo die Preife hoch waren unb bie Nachfrage ſich hauptſächlich auf 
bie Qualitäten aus ber Leyante richtete; nachdem jeboch eine Baiffe auf 
ben Europäifhen Märkten fühlbar wurde, fam bas Gefhäft ganz ins 
Stoden, jedoch nit für allzu lange, : benn aus Konftantinspel lam in 
Folge zu geringer eigener Vorräthe frage auf Trage, fo baß bie Preife 
fih auf 4 P. pr. Ofa hoben, 

Anis matt; keine Ausfuhr. 

Roggen Seine Ausfuhr. 

Mais. Gegen ale Erwartung kam ber Artitel zu ziemlich lebhafter 
Ausfuhr ſowohl nad ben Türkifchen und Griechiſchen, als nach ben 
Häfen Italiens, Die Preife varlirten zwifchen 16 und 22 Piafter pro 
Kile ober 7%—% Täler. pro Englif Quarter. 

Baumwslle Das Gefhäft in biefem Artikel war fehr ſchwer⸗ 
fähig. Smyrna war ber Hauptabnehmer. Troh ber Reaktion, welde 
legthin. zu Liverpool flatifanb, if ſehr wenig nad) Curapa geſchict 
worden. Die Preife waren fo niebrig, baß die Befiker ſich ſchwer zum 
Verlauf entfchloffen. Preife ſchwankten zwifchen 8 und 9% P. pro Ofa, 
ca. 5 bis 6 Sgr. pro Englifh Pfund. 

Häute von Schaf. und Siegenlämmern. Die Preife ſchwankten 
zwiſchen 14 und 18 Pinfter das Paar ober 21—29 Sgr., und eine 
ziemlich lebhafte Ausfuhr fand nad frankreich und England ftatt. An⸗ 
dere Häute blieben im Lande. 

Kokons. Der Export war zufolge der Entwerthung, unter welcher 
ber Artikel zur Seit ber Expeditionen litt, unbebeutend. Dies wurbe bie 
Urſache zur Fabrikation grober Seide für ben lolalen Bebarf. 

Wolle. Häufige Nachfrage von ben Konſumtionsmärkten bat 
eine gewiffe Rührigfeit hervorgerufen. Die Preife ſchwankten von 8 bis 
12 P. per Dfa ober 5—7% Sgr. pro Englifh Pfb. 

Raslavalfäfe Ziemlich bedeutende Ausfuhr; aber bie Opera 
tionen waren fo ungänftig wie im vorigen Jahre, 

Wein. Trot ber Quantität Trauben, welche durch bie Geſellſchaft 
Kifieol zu Pafha-Riman am Marmara-Meer ausgeführt worben if, hat 
ber Artikel noch lebhafter Ausfuhr nad der Hauptſtadt Raum gegeben. 

Mehl. Eine einzige zu Galipoli beftehende Dampfmühle Hat leb⸗ 
haft exportirt. Der Preis betrug 120-180 Piafter, ben Sad zu 
60 Ola ober 44— 6% Thlr. das Englifhe Pfund. 

Swiebad. Ziemliche Ausfuhr nad der Haupiſtadt außer dem, 
was auf Schiffe geliefert wurbe. Preis 85—135 P. pro Kantor um 
44 Oka ober 3, —6% Thlr. das Englifde Pfund. 

Strob. Ausfuhr nad ber Hauptſtadt auf lebhaften Begehr Hin, 
150 Ladungen Meiner Küftenfabrer. 

Thiere. Starke Ausfuhr nad Egypten und den Türkifchen Häfen. 

Nachfolgende Lifte zeigt Näheres. 


Einfuhr im Hafen von Gallipoli 
























Artikel. 

Manufakturwaaren ) ..................... Ballen — — — — 250 | 1,250,000 — — 
fohlen........ .... Tornen 40 404,000 — — — — — 

cer .......................... ..... I Barrels — — 1,020 | 816,000 — — — — 

Me (E oo moon ran run. 008 eo 0.000000 Säde — — 900 1,080,000 — — — — 
......... v — — — — — — 1 267,500 
Seife ⏑ — Cantars — — — — — — 1,70 7 
Del [Y’Xr PUPPE EUETLTITERUEE — UT 9 — — N — — — — — — 
Kuüdte oo... o...... Baseoroneeenerne.nn0 0. » — — — — — — — — 
Eiſen PEPIUT TUE TEL ⸗ EIERN TEEN ZEN » — — — — — — — — 
Petroleum ................ Kiſten — — — — — — — — 
................................. Barrels — — 306 | 213600 — — — — 
fohol 2 [TEL TITTEN > — — 200 160,000 — — _— f — 
Darler Stifter... eronscsmonnsanunennene * — — 230 34,500 — — — — 
Schrot . Dla — — 2,000 10,000 — — — — 
am ei ................................ —5— — — 100 10,000 — — — _ 
( 1 EEE EEE — — — — — — 3 29 
Quineaillerien.................. .......... Kolli — — — — — — 37800 7,000 
tebenarkige Häute --.-- “un unenenns s Städ — — 401 60,130) — — — 41 — 
Verſchiebenartige Liqueure ................ — — — — 180 — 115001 — 11,000 
— 104,000 — 

Tranſit. 487500 
Manufaliurwaaren !) en 11900 12950 1201 Ballen ' — — — an, 
Saibenwoaten TEE TLETTELETEETSERE SITZEN N — — — — — 
Verſchiedenes w..na......0.<0 L[UEKEW EVEN EEE — —⸗ — — — 

— | mon] — | 2,564,150 _ | 3,385,000 | 
Ausfuhr aus bem Hafen von Ballipoli und benachbarten Erfrifungs 
DHaritorn —0 — Kilo u —ñ— 42 1 506 
Berfte Gonenonare.e PPRRUETTEHTERRTTTETTTTTN v — — 15000 ' —* 
Hafer — — > — — 1 16,500 
Mais ELTEERLLLSELTTITTEELEZEITE EI E ET > — — 14,000 280,000 
—— — ......................... oh 4,500 113,750 ‚000 82,500 
am ........................ .......... — — 
Anis ......u.. “a. ....a..00.®6 ocapbeo vv...» — nd —— 4,000 14,700 
Mein IUWERITTETTUIREELLENERKZTER EEE EI H — 4 — — — — 
Baumwolle?) ........................... Ballen — — _ 
Kokons .......... .... ................... > _ — 000 _ _ 
21). [ * 280 30,000 ‚000 — — 
Verſchiebenartige Haͤnte)................ 160 | 256,000 139,200 — — 
Lumpen....... — — — vn — 
aͤſe .... Cantars — — — _ _ 
Rauch fleiſ o..1.1...0.. 0101001019000 [UWESEETTET » — — — — — 
Oelaljene ifche oo. -onnenunnnnnnnnnenn nee > — — — _ _ 

Her ochen „oo. . .. - , 4,000 80,000 — — — 
Mehl ................. on... Säde — — — _ _ 
Zwieback .......... ............... Cantars — — — _ _ 
Hammel....rcssusonsuesunnnonnnnnnennene Stüd — — — — 

uber.......... * — — — — — 
Buffelochſen ............ ......... > — — — _ _ 

chiebenes, Stroh X. ...-s0nreenrnencıe» — — — 16,000 _ _ 
Aba (Tarkiſch Eu n —9* 
'Aba rkiſcher Wollenſtoff) .............. Ballen — — 
Ballaurubint.......................... » — — 
Roſeneſſenz ............. .... Glaſer — — 





1) In ber Ankunft von Oeſterreich find die Waaren, welche von Deutſchland über Trieſt fommen, einbegri 2 Dieſer Urtikel 
Ausfuhr nad der Türkei iſt auch dasjenige begriffen, was mit ber Beſtimmung nad) Deukfhlans über FÜR A "geht. on —X 
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während bes Finanzjahres 1873— 1874. 








Griechenfont, Egypten, Total der Dienge. Total des Werthes. 
Menge. | Werts. | Menge. | Wert. a ae  [Zärk Pioper.| Waler.) 
_ — _ — 400 | 1,600,000 | Ballen 650 | Matten 650 | 2,860 148,007 
_ _ _ _ 200 | 52,000 | Tonnen 600 | Tonnen 600 "136/000 7,902 
_ _ _ _ 900 | 720,000 | Barrıla 1,90 | Barreis 1,920 | 1,536,000 | 78,688 
_ _ — _ 800 } 900000 | Sädı 1,700 | Säde 1,700 | 2,040,000 | 104,509 
_ — 800 | 200,000 | 2,000 | 500000] » 8870| >» 2,870 | 967,500 1 491568 
100 300 _ — 5,000 | 1,000,000 | Eantert | 5,100] Emt. 5,600 10ER | a0 

— — 05,321 

400 | 20000 1 408 | 20,000 1,540 „7000 

_ _ _ _ 15,371 
_ _ 1,000 } 100,000 6,500 | 550,000 | 28,178 
_ _ _ _ 55 | 35300 | 18,108 
_ _ _ — 430 64,500 
_ _ _ _ 300 60,000 3,077 
_ _ _ _ 1,100 | 110,000 5 

_ _ _ _ 4100| 224,000 | 11,475 
_ _ _ _ 210 | 315000 | 16,137 
_ csor| — 9,000 _ 1,121,000 | 67429 
_ 126,000 — | 329,000 _ 18,822,650 | 682,614 
_ _ — — 660 | 3,150,000 | 161,978 
_ _ _ _ 35 | 7200000 148 
_ _ _ _ 651 105,000 5,382 
_ 15001 — | ol — 6072000 — _ — _ 16,867,650 | 864,182 


bafen einfhließlih des Tranfits während beffelben Seitranmes, 





2.000 | soo0l —-I — 1 70000 fz,sen.o00 | Mit | 149,000 | Oumters | 17,530 | 5,682,000 | 290,070 
8.000 | 45,000 | 4000 | euoo| 7oeo } 105008 > 3100| > 30645 | 463, 2988 
2000 | sol amo| esol # mool > 20 - ol am | 28/208 
> > 
* * 3561 116001 > 1,380 18/830 
— — | 22000 | 7000 [150000 | euooo | Dt 231,000 | Ent 5775| 894,200 | 45,807 
_ _ _ —  1100,000 » Gollenen 1 7,686 
— _ _ _ 100 | 100,000 | Ballen 160 | Ballen 160 | 155,000 7,938 
_ _ _ _ 30 001 > 3 >» 751 150,000 7,686 
_ — — _ 370 | 37000] » 1386| >» 1,308 | 1,308,000 | 67 
2A eo0000 | 2,500 | 625,000 3,000 | 780000 | Easter | 7900| em 8600 | 1975000 | 101178 
mia 
| 30 | 40,000 100000 |  » » "180,000 
100 | 1600| 150} 200] 2350| 4000| » ’ 550 80,000 4,095 
_ _ _ _ _ _ , 4001 >» 4,400 80,000 4,095 
500 | 4500f — _ 2,000 | 300,000 | Säd 2,300 | Side 22001 345,000 | 17,675 
_ _ 10 60,000 120000 losonooo | "eie | 181000 | Sei 1811000 | 10860.000 560363 
_ _ 1,000 
_ _ "350 | 2350000 | — je , 8 r 350,000 | 17,928 
_ —_ 104 | 124,800 IM >» 104 | 124800 6,393 
_ 2000| — | 200,000 _ _ _ 909,000 | 46,567 
—“* 1 766,000 — 1 ‚624,800 — — — 26,1 15,200 | 1,337,889 
60 | 3000001 100 | 500,000 476 | Ballen 476 | 2280,000 | 121,825 
_ 600 | 180 1460| >» 1450 | 435,000 
_ _ DR A| olafer 1 120,000 6,130 
— 12055001 — [233080005 — jiysı2000 | — — _ _ 29,050,200 | 1,488,124 


li Maitos, eiwa 3000 Ballen der Türkei und 300 Ball Entopa verlaben werben, ®) Ja ber 
—— in Ybalır iR Laf der Ba . —8 Piaſter auf } Te sefähehen. m nad caropa 


240 


Die Einfant für bie neue Ernte war viel bebeutender als im Vor⸗ 
jahre. Unglüdfliherweife haben bie Seufrede in unferer Begenb eine 
enorme Quantität Eier abgefeht und wenn bis zum Auskriechen berfelben 
feine Maßregeln zur Vertilgung biefeß Inſektes getroffen werben, find 
bie Ernteausfichten traurige, beun das Thier ſchont nichts. 

Handel. Trop ber Finanzkriſis, welde im Wllgemeinen auf 
Europa und befonbers bie Turrket gefafter Hat, waren body in Gallipoli 
und Nachbarſchaft bie Handelsbeziehungen fehr zufriebenftellend. Gegen. 
wärtig trägt jedoch die Krifis ihre Konſequenzen aud bis zu uns her⸗ 
über, und ber Geldmangel macht fi fo fühlbar, daß man eine voll- 
ſtaͤndige Stagnation ber Gefchäfte befürchtet. Der Kredit leidet fehr durch 
ben Geldmangel und bie Gefhäftsbeziehungen nehmen eine träge Haltung 
an. Daß das 5Piafterftäd 1 Bechlik, ben Kours von 6 Piaftern ange 
nommen, iſt eine ber großen Unomalien, welche aus bem Türlifhen Münz⸗ 
ſyſtem refalticen. Der Bechlik ift eine wahre Geißel für ben Handel Überhaupt. 
Uebrigens ift eine Abnahme ber Krebitfchwierigleiten ſchon zu bemerten. 

Die Aufhebung ber Zölle für bie Waaren aus und nad) dem Innern 
auf dem Landiwege hat eine gute Wirkung hervorgerufen. 

Folgende Liften zeigen bie Schifffahrtöbewegung im hiefigen Hafen 
und NRachbarhäfen. 


Ueberfiht über die Schifffahrt auf ber Rhede von Debea- 
gach vom 1. Juni (bem Tage ber Einfehung des Sanitätdamtes) bi 8 
zum Schluß bes Jahres 1873, 







Ruf 
Türkifche 


Dampfichiffe. 
Zahl. 
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28,293| 1588 


Die Hauptausfuhr befteht in Getreide, ſodann in Oelfaat, Valoneen, 
Wolle, Häuten, Kokons, Kuochen, Tabak, Mehl und groben Topfwaaren. 

Die wenig erhebliche Einfuhr weift Zuder, Kaffee, Manufalturen, 
Del, Detroleum, Rum, Leber unb zubereitete Häute und außerbem Gegen- 
flände von geringem Belang auf. 

Ale in ber Ueberfiht enthaltenen Schiffe Tiefen Handelsunter⸗ 
nehmungen halber ein. 


2) Bei ben Griechiſchen und Turkiſchen Schiffen find auch bie kleinſten 
Küftenfabhrer mitgerechnet. 


68 
Kfortſchritte. 


Ueberſicht der Schifffahrt im Hafen von Gallipoli 
währenb bes Jahres 1877-1874. 





Secgelſchiffe, Damwpfſchiffe, 





welche 
welche der Witte 


Engliſche 
Deutſche 


Induſtrie. 


Gallipoli und die ganze Provinz iſt in dieſer Hinficht 
ſehr zuräl. Man bemerkt jedoch fett einiger Zelt einen Aufſchwung ber 
Seidenfpinnerei unb ber Seibdenftofflonfeltion, foweit fie bem einheimifchen 


Bebürfniß dienen. Der Ort Periflafi Bat eine anſehnliche Quantität 
Seide auf ben Markt gebracht, bie ihre Abnahme in ber Provinz fand. 
Man bemerkt auch eine Befjerung in bem Bau Heiner Küftenfahrer und 
ſcheint biefe Induſtrie zu größerer Uusbehmung berufen. Die hier ge 
bauten fahrzeuge find ihrer Solibität wegen fehr gefucht und bie Bau⸗ 
werkſtaͤtten haben bas Jahr durch volle Beſchaͤftigung. 

Die Manufakturen für Segeltuch aus Baumwolle haben ihre Ge 
ſchäfte mit großer Energie aufgenommen, ba bie Megierung fie für ſechs 
Sabre von allen Abgaben befreit Bat. Much bie Schmiebearbeit madt 
Der größere Theil bes Eifens zum Schiffbau wirb Bier 
gemacht, außer ben Ankern für Schiffe über 100 Tonnen unb ben Reiten. 

Kommunikationswege. Das Projekt einer Eifenbahn, welche in 
Opounkupru ober Semanlylupru au bas große Eifenbaßnneg von Rume- 
lien anfchlöffe, kaͤmpft noch mit manchen Schwierigkeiten. 


Brafilien. 


Handel und Schifffahrt von Pernambuco 
im Jahre 1873.°) 


Wie bereitö im vorjährigen Bericht angebeutet, mehrten ſich in 
biefem Jahre bie Unzeihen einer wenig foliben Natur bes biefigen all» 
gemeinen Gefchäfts, beſonders begrünbet in ber übergroßen Einfuhr fat 
aller Artikel. Diefelben konnten von ber fo gut wie ftabilen Bevbllke⸗ 


| zung unferer unb ber Nebenpropinzen nicht bewältigt werben, wenn auch 


leider zum großen Nachtheile berfelben in ben legten Jahren ber Luxus 
und ber Sinn für Befriedigung früher ungelannter Bebürfniffe in fehr 
bedeutender Weife in einer bie wirtbfchaftlichen Berbältniffe ber minder 
begäterten Kaffe untergrabenben Weife zunahm. 

Der bebeutenb Kleinere Ertrag ber Ernte von 1873/74, fowohl von 
Zucker wie au von Baumwolle, zufammen mit ben fehr gewichenen 


1) Bei ben Griechifhen und Türkifhen Schiffen find auch bie kleinſten 
Küftenfahrer mitgerechnet. 
2) Wegen bes Borjahres vergl. Sand, Ach. 1873 II, S. 349, 
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Verthen biefer Probalie, trug in ber .Ichten Hälfte bed. Jahres wefentlich 
zart Verſchlechterung ber Verhältnifie bei und verſchiebene Zahlungsein⸗ 
ftelungen kamen unter ben Heineren Importhäuſern und Händlern zweiter 
Sand vor, wobei e& unzweifelhaft erfcheint, daß fernere größere Kata 
ftropfen unvermeiblih fein werben, um. bie hieſige Gefchäftäwelt von 
manchen ungefunden Elementen zu reinigen unb auf biefe Welfe ein mehr 
$oliberes Geſchaft wieber möglich zu machen. " Ä 

Es kann nicht geleugnet werben, baß zu ben Hiefigen ungefimben 
BVerhältniffen die Leichtigkeit bes Krebitgebend feitens eines großen Theiles 
ber Rommiffionaite und Swifchenhändler in Europa bebeutend beigetragen 
hat, indem ſich wenig ober gar nicht bemittelte hiefige Händler baburd) 
in den Stand gefeht fahen, ein bedeutendes Geſchäft ohne biefem ent- 
ſprechende Mittel zu machen, und; da das Rififo beffeliben faft ganz auf 
Seiten ihrer Rrebitgeber log, fie zu kopfloſen und gewagten Unterneh 
mungen hinriß, beren traurige Refultate jet zum Vorſchein zu kommen 
anfangen. 
‚Die Zolleinnahmen bed Jahres auf eingeführte Wamen betragen 
9,810,000 Rilreis = ca. 7,000,000 Thlr. Pr. Krt., gegen 11,418,000 Mil- 
reid = ca, 8,150,000 Thlr. Br. Krt. im Vorjahre, und kann ber Werth 
ber Einfuhren dbanady auf ca. 24,500,000 Milteis = ca. 17,500,000 Thlr. 
Dr. Krt., gegen ca. 28,000, 000 Milreis = ca. 20,000,000 Thlr. Pr. Kt. 
in 1872 angenommen werben. 

. Um nun auf bie einzelnen Saupt-Sjmportartifel einzugeben, fo ift 
darüber folgendes gu berichten: 

Die erfin 6 Monate bed Jahres waren für das Gefchäft in Manu 
fafturen unbefriebigend, indem bei- allgemein ftarken Lägern ber Konfum 
durch ben bebeutenden Ausfall ber Ernten und ber ftetig meichenben 
Bewegung ber Preife eine fehr erhebliche Einſchraͤnkung nothgebrungener 
weife erfahren hatte. Da aber ın folge ber unbefriebigenben Ergebniffe 
bie Einfuhr von Europa in ben Monaten März bis Juli eine bebeutenbe 
Einfhränfung erlitt, entwidelte fih nach biefer Zeit ein lebhafteres Ge⸗ 
ſchaͤft, beſonders in Englifhen rohen weißen Baumwollftoffen, während 
unter bem dauernden Drude der ungenägenben Exnteref:iltate der Konſum 
von Teutfchen und Franzöſiſchen Waaren ein, gegenüber dem Vorjahre, 
befchränkter blieb. Einige Deutſche Artikel, wie leinene Ranlinets, geringe 
Baummollgewebe für Frauenkleider und Strumpfivaaren, erfreuten ſich 
jedoch auch in biefem “Jahre eines zegelmäßigen Abſatzes, unb zeigten ſich 
der Konkurrenz anderer Ränder volllommen gewachſen. in Tuchen unb 
Kafimirs blieb das Deutfche Fabrikat auch meiftens konkurrenzfähig und 
unterlag ben franzöfifchen und Englifhen Geweben nur in ben feinften 
Qualitäten, während von Deutſcher Ceite in billigen Halblafimirs, in 
Wolle und Baummolle, farbig unb fhwarz, Beflered als im Vorjahre 
geleitet wurbe. Der Abſat von Deutfchen Ülpacca- und Baumwollen- 
Regenſchirmen verkleinerte ſich dagegen bebeutend, weil in Bahia errid- 
tete Fabriken als gefährliche Konkurrenten auftraten und bie fertige Waare 
der beftehenden großen Yolldiffnenz gegenüber bie ganz unbebeutenben 
Zargen auf bad von Europa eingeführte Material nicht außzuhalten im 
Stande ift. In glatten und gedrudten Wollen- und Baumwollen-Shamls 
vourbe in biefem Jahre ein bebeutenb Meinerer Umfaß erzielt und liegt 
bie Urfache weniger in ben ungünftigen Plapverhältniffen, ald in einer 
theilweife veränderten Geſchmacksrichtung ber Konfumenten; immerhin 
wird ber Artifel „Shawis* für unferen Markt von großer Bedeutung 
bleiben und ift es den Deutichen Fabrikanten fehr zu empfehlen, in ihren 
Anftrengungen für billige und gute Lieferung nicht nachzulaſſen, ba bie 
Franzoͤſiſche Konkurrenz fehr gefährlich ift und dem Deutſchen Fabrikate 
fortwährend den Rang ftreitig macht. Die Elfafjer gebrudten Indiennes, 
Percals⸗ Jaconals werben durch die Engliſche Konkurrenz, deren Billigkeit 
wegen, mit jedem Jahre mehr verdraͤngt, und iſt es Mancheſter und 
Glasgow gelungen, faſt eben ſo Vorzügliches im Druck zu liefern, als 
Mählhauſen, welches einzig noch für hochfeine Waare, zum Stadtkonſum 
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dienlich, durch größere Eleganz ber Mufter eine gewiſſe Stellung in unſerem 
Marlie behauptet. Filzhute Deutſcher Fabrikation erfreuten fich eines 
guten Ubfages und konkurriren vortheilhaft mit benen Franzöſiſchen und 
Englifgen Urſpeungs. 

In Deutfhen Kurz- und Eifenwaaren war das Geſchäft während 
bed Hanzen Jahres ein wenig befriedigendes, und ber Abfat aller Artikel 
biefer Branchen zeigte einen Abfall gegen bad Vorjahr. Die Deutſchen 
Babrifate treten ber Konkurrenz ber anderen Ränder mit Erfolg entgegen 
und namentlich Barmer Bandwaaren, Beſatzartikel, Rämme, Epielwaaren 
und Knöpfe find beſonders zu erwähnen. In Garnen, Spigen und 
Galanterieartileln können fi) Me Deutſchen Fabrikate noch nicht ben 
Engliſchen und Franzofiſchen gleichftellen. Dentſche Eifenwaaren erhalten 
fih, beſonders was einige feinere Artikel anbetrifft, in guter Steflung in 
dieſem Marktej in gröberen, wie Schaufel ıc., ift e& ber Deutfchen 
Waare noch nicht gelungen, bie Engfifche Konkurrenz zu befiegen. 

Lobend muß noch erwähnt werben, daß ſich die Zahl ber Deuifchen . 
Fabrikanten aller Zweige, welche für ihre Waaren nicht mehr, wie fräber, 
gefälfchte Franzoöͤſiſche und Engliſche Etiquettes, fondern ihre eigenen 
Firmen und Stempel in Anwendung bringt, in erfreulicher Weile ver. 
mehrt, und iſt fomit Hoffnung vorhanden, jenen Mißbrauch nad und 
nah ganz verfhwinden zu fehen. 

Das Eyxporigefchäft war während des ganzen Jahres ein fehr- wenig 
befziebigendes und bie ohne Unterbrechung weichenten Preife von Yuder 


. und Baumwolle verurfachten ben in dieſeni Gefchäftszweige handelnden 


Häuferu zum Theil beteutende Verlufte, welche auch ſchon einige Jahlungs⸗ 
einftelungen zur Folge hatten; leiber find auch bie Ausfihten für das 
fommenbe Jahr in dieſer Hinficht fehr wenig verſprechend. 

Nach Deutſchland wurben aud in biefem Jahre nur einige Fabungen 
Baumwolle birelt nah Hamburg und Bremen außgeführt und find biefe 
zum allergrößten Theile für Auffifhen Konſum beflimmt. 

Die Ausfuhr‘ ber biesjährigen Ernte von Zuder, b. 5, der am 
30. September zu Ende gegangenen, übertraf bie aller Vorjahre, inbem 


‚biefelbe Betrug: Tone v. 2240 Pfb. 
vom 1. Oft. 1872 bis 30. Eept. 1873..... 108,783 
gegen „ 1. „ 18571 „ 30. „ 1872..... 99,446 
‚ı, 170, 3%. „ 1..... 54,850 
» I „ 169 „ 30. ,„ 1870..... 75,580 
„ l „ 1868 „ 30. „ 1869... 72,750 
1. 1867 „ 30. 1868..... 48,624 


» > » 
wogegen bie jeht zur Verladung kommende eine folde Ziffer nicht erreichen 


wird, indem verfchifft wurben: Tons 
vom 1. Oft. bis 31. Dezbr. 1873 ...... .... 22,981 
gegen „ I „ „El , 1372.......... 28,327 
‚1, .,3. „ N... 15,465 
1. 3 31. , 1870......... 10,166 
Die diesjährige Baummollenernte erreichte nicht bie Höhe ber ver 
gangenen unb betrug: Sädev. ca. 160 Pfd. 
vom 1. Juli 1872 bis 30. Juni 1873..... 191,362 
gun „ ı. „ 1 ,„ 390. ,„ 182..... 294,022 
‚1 , 1870,30 ,„ 18..... 167,616 
„» 1. ,„ 1869 „ 30. „ 1870..... 166,150 
‚„1iı. , 1868, 30 „ 186..... 139,795 
„ 1. „ 1867 „ 30. „ 1868..... 162,244 
Die jeht verfchifft werdende wird einen noch geringeren Ertrag zeigen, 
indem audgeführt wurben: Säde 
vom 1. Juli bis 31. Dezbr. 1873 ....... 70,906 
gegen „1. „ „3. „ 1... 97,070 
1., ,„3. „ 1971e.o..... 106,897 
‚I » „3. „ 18 ...... 62,724 


unb wirb man, fo lange fi bie Werthe in ben Konfumtionsländern 
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fo wisbrig wie biäher Selten, Saum wieber anf ein gröberes Refultat | merkliche Abnahme und muß biejer Umflanb wohl ber Furcht ber Schifft⸗ 
vochnen können, ba bie babentenden Truaporifulen aus dem Innern Bis | führer vor ben Verheerungen bed gelben Fiebers, welche in ben beiben 
an ben biegen Markt den größten Theil bes Gier zu ergielenben Ertvages | verflofienen Jahren ziemlich bebentend waren, zugemeſſen werben. 
verflingen, unb ber Reft fein Aequivalent für bie auf ben Unbau ver- Ben Deuifchen Häfen kamen 21 Schiffe im Hiefigen Hafen an, unb 
wenbten Koſten unb Mühen bietet. 7 gingen von Gier zu Deutſchen Häfen Sin. 

Die Frequenz Deutſcher Schiffe war in dieſem Jahre wicht fo ber Für Yuder und Baumwolle zeigen bie folgenden Leberfihten ber 
bentenb als im Vorjahre, inbem 64 Fahrzenge gegen 83 in 1872 an. | Export ber letzten 8 Jahre unter Berüdfidgtigung ber Beftimmamngs- 
fomen. Befonbere in ben legten Monaten bes Jahres zeigt fih eine | Läuber: 


Export von Zucker aus dem Hafen von Pernambuco. 


Vom Vom Vom Vom Dom Dom Dom Dom 
1. OR: 972 1. ot. I8e1 1. on. „1970 1. op. „1869 1. OR 1868 | 1. Ott. 1867 I 1. o, 1866 | 1. on „865 


Nach Dis 
N PN 1873.80 so 1872. 6% ‚en 1871.190, en 1870.30 ca 1869 130. Sept. 1868.30 sr 1867.130. sn. 1066. 
Ton. Tons. I Tone. Tons. Tons. 1 Tone. Tont. Tons. 
bem Kanal für Orbres...| 24,44 16,288 434 17,659 17,358 9,881 14,242 17,288 
BlverpoOl ennneonnonennceh 12,878 14633 | 7,595 8,301 6,558 9,159 71748 9,906 
ber Öltbeuuaennn.. 600 1.234 1,080 1116 240 382 _ 
Hamburg ................ 45 105 — 130 — — — — 
birg·............. — 60 — — — — — — 
170 iR _ _ 82 511 — _ — 
Saure... ———— .. 67 210 _ 372 149 9 172 150 
arfelle „una. 2,863 5,683 150 7,400 4,651 2,203 1,907 179 
tel Ilinn 10,607 11,449 7,054 8,155 10,889 7035 8,008 10415 
Dem Nittehneer......... / — — 922 365 — 364 — — 
Genus .................. — — — — — 129 33 7 
ben Vereinigten Staaten. 25,563 13,301 9.051 8,396 11,118 3,597 1,436 5,989 
dem Rio de la Plata.. 11,672 20,206 10,111 10,679 8,893 7,743 8,661 8441 
Broffiaifgen Häfen... 17.974 15,477 12,881 10600 1 12067 6743 8,998 10,855 
a ED 1,570 801. ; a7 1,896 1.067 1,521 1.497 2184 
108,783 99,446 : | 54,850 75,580 72,750 18,624 523 | 66014 


Export von Baumwolle aus dem Hafen von Pernambuco. 
a a T— ———— —5— 777 


Dom 
l, ‚geil 872 1. zul jerı l. gut "1870 1. zu 1869 1. gut 1868 1, Juli en 1097 1. gu 1866 1. Juli 1865 


Rad bis 8 8 
D. Juni 1873.80. uni 1872.30, Juni 1871.180. gun 1870.80. Juni 1869.30. Juni 1868. 30, Auni 186710. Sen 1866. 
Ballen. Ballen. Ballen. Ballen. Ballen. Ballen. Ballen. Ballen. 
Liverpool ................ 98,557 147,350 75,212 71,236 81,690 110,665 129,282 137,859 
Sonthampten ............ — 2004 2,259 2,230 1,788 “ — 1613 
Queentown ............ — — 1,200 — — — — — 
Falmouth ................ — 5,423 1,034 — — — — — 
Dem Ban für Otdres.. 18,035 ‚078 18,509 2,399 3,629 — — — 
Hapre................... 15,956 22,362 8,578 19,620 14,545 14,951 30,525 30,546 
Marfellle ............... 391 2,806 2,940 950 96 598 1,577 — 
Borbeaug ................ _ — — — 101 — — 1,471 
Dortugal ..... ........... 6,163 7,070 6,313 2,361 8,165 4,396 1,708 443 
Sarcelona ............... 27,784 26,090 27,358 43,636 29,730 80,154 20,6 15 223,811 
enua .................. — — — — — — — 
Hamburg .............. 12,356 13,977 3,811 14,400 929 — — 43 
Bremen ............... 1,302 — — — — — _ — 
Amſterdam ............... — — —* 1839 — — — — 
Kopenhagen.............. — 1,800 1,868 _ — — — — 

— eenanensenenennn. 7052 _ 1,674 _ _ _ _ _ 
Kronfladt .....uoosunenen. 3,459 11,480 16,860 6,733 | 8,102 — — — 
den Vereinigten Staaten. . 307 582 — 236 170 — 98 1,035 
Brafilianifhen Häfen ...... — — — 510 850 1,352 1,238 1,155 





191,362 294,022 | 167,616 166,150 139,795 162,244 185,038 197,976 











248 As 8. 
Die Gefammt+ Schilffehriöberegung ergiebt fi) au? folgenden Darunter befinden fi 149 Dampb und 2 Kriegäfhiffe, nämilh: 


Ueberſichten: Dampf 
QJufammenftellung ber während bet “Jahres 1873 in bem unter Englifder Flagge..... Au telezoſchin 
Hafen von Pernaubnes angelommenen Schiffe. »  Srangöffcher Diesen je 1 
Bon Brafiliauiſchen Häfen .......-.- 297 Schiffe, 5 UUmerilanifher 5 ouon.... 22 — 
»„ Rio de la Plata.............. 100, „Portugieſiſcher ....... 4 — 
Luwerpeoi...................... 82 , »  Malienifcher ..... 2 — 
> Rewfeundliand .........-.u....- 7 „ » Brofilienifher 5 ........ 1 — 
, Rorbamerita............... . 68, ———— 
» England (aufer Liverpool)...... 62 NB. “u b i 
— aa Bra. ne den 
’ ae! and Befigungen...... 2 » unter Braſillaniſcher Flagge nicht mit anfgenommen. 
> Pa en ” > Yufammenftellung der währenb bes Jahres 1873 aus dem 
, NT " r » Hafen von Pernambuco abgegangenen Schiffe. 
> æXE————— ı, Rad Brafilianifhen Häfen........ 269 Schiffe, 
Scthweben...................... 2 Nordamerika .................. 5 , 
» Weflindien......uonsononcnncnne 2 , a Rio be la Platane nennen... Ns 
> biverfen Häfen PP........ 43 Liverpool ............. 86 
— » Ranal für Ordres............. U , 
Unter Euglif her Flagge .........» 404 Schiffe, » Portugal und Befigungen .—_— 3 > 
» Grangbfifher BD Heenersen 3} > » Fi 4 2 > 
Dortu leſi ........ 90 en.... 2 
» —— BD .......... 65 * Englanb (außer Liverpooſ) ..... 24 » 
, ....... 4 , » Balparaifo ................... 8 „ 
» Umeritaniſcher .......... 56 Nußlaud .. —- 8 » 
> Gollaubiſcher ........ 7 A » Samburg ..4 6 » 
» Deßerreihifger .......... 17 » Gibraltar für Ordreß .......... 2 » 
». Schwebiſcher .... 1633 „»Schweben ................. 1, 
» Aalleriſcher .......... 11 > » I arıı. 1. 1 
Brefitienifcer BD sennnannen 9 » > Weſtindien ————— — 109 » 
» Dänifcher .......... 7 diverſen Häfen SDonnonenneenn0n. 83 
 Nemmellhee > samen 73 re 
Rauſfſiſcher ........ 4 , Unter Englifher Flagge .......... 420 Schiffe, 
>  Geichifcer Deren 1, »  Üronpöfliher ” , 
»  Migentinifher 5 ...... 1 > Deuter ... 1, 
® 871 e „  Spanifcher FE 0, 
Mit Gihlgäterm-.ncnonennneeenenene 190 Sqhiffe, > Umerllanlfher ....... 97; 
5 Bleifgessecennsnsnorseonenanene . »Gollandiſcher......... > , 
o Eobfilh--.--.-.-2n0nnonunenor.e 716 , »  Brafllianifher 5 ....... 23 , 
» Kohlen ................ 6 , »Schwebdiſcher 5 ern. 19 „ 
Mehl................. 47 , „Oeſterreichiſcher -.... 188 
und Suudried ........ 13 , » Stallenifger 2*. 3 „ 
„ Wen , 2 „ „ Norwegifger mon 0 , 
„ Rıfie „ , 1 , »  Däuifcer .... 8, 
D Sol; Bonneenenonecrnnuonene 000. 6 > 3 Ruſſiſcher zz 22 4 2 
» Roblen und Gunbrieß .......... 5, » Griehifger 2*22*6**6 l, 
»„ Peer , ......... 5 , „Portiugieſiſcher* 95 
2 Oalp....smonnnonnunnernnnernen 5 , 037 Stiffe. 
Fan :''.| PORPPPEPRETPRLPELTELDTRRRE 3 Mit Quder on.2uosunnnuosenensennnne 249 Schiffe, 
„Kaffee WERTPERPERRRPPRRDERETDTTE 3. » Baumwolle .o..:nccossocsennne» 67 , 
s Manbioea- Mehl ...........0... . 2.2 „SHauten ................... 2 , 
„ telegraphifchen Kabeln ..... 2 , »Rum ...... 6 , 
Mais.......................... 2; „ gemifchter Babung. verocneronnn« 17 , 
Eiſenbahnſchienen ......... ı, elngebrachter Cabung .. .... 10 , 
SHen PERPPPFEEPPPRRLELTE ...... l , 5 Theilen ber eingebraciten —*— 61 , 
pp Sundried....ccoscrersrre sn... 18 , p Sunbtießseo--nonnsonoreneree. l , 
» Ballaſt. PO 236 » Ballaſt EEE EHELEUTE 271 
51 Syife 3341 Shife. . 
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Darunter befinden fi 149 Dampf⸗ und 2 Kriegsfchiffe, nämlich: 


a: Dampfihiffe Kriegsſchiffe 
unter Englifher Flagge....... 84 1 


„ Branzöfifcher ...... 37 1 

y QUmerilonifher 5 oeenn.0» 22 — 

» Portugiefifher 5 -....... 4 — 

„Braſilianiſcher ....... 1 — 

»  Stalienifcher Dorn .. 1 — 
—— 7— 


NB. In bieſer Zuſammenſtellung iſt bie regelmäßige Dawpfſchiff⸗ 
fahrt zwiſchen ben Küſtenplätzen, ſowie bie Küſtenfahrt in Segelſchiffen 
unter Braſilianiſcher Flagge nicht mit aufgenommen. 

Frachten hielten ſich waͤhrend bed ganzen Jahres, beſonders nad) 
Europa, niebrig und wenig lohnend für die Rhedereien, wovon der Grund 
befonder8 in ben immer größer werbenden Dampfer- Derladbungen zu 
fuchen ift. Ob bei fo niedrigen Raten übrigens bie Dampfergeſellſchaften 
ihre Rechnung finden, muß fehr in Zweifel gezogen werben. Nah bem 
Rio be la Plata war jedoch burdigängig lohnendere Befhäftigung zu 
finden, welde benn auch von ben Deutſchen Schiffen nad Kräften auf. 
gefucht wurbe. 

Die Küftenfahrt war ben Schiffen aller Nationen au für biefes 
Jahr freigegeben; biefe Vergüuſtigung warb auch für das Jahr 1874 
bewilligt und wirb allem WUnfchein nach permanent gemacht werben.) 

Unfer Kours war während bed Jahres großen Schwankungen nicht 
unterworfen und zeigte gegen Enbe beffelben, wie faft immer in ber Mitte 
ber Exrntezeit, große Feſtigkeit, obgleich unfere Heinen Produktenernten 
wohl bald wieder etwas niedrigere Raten zur folge haben werden. 

Der Gefunbdheitszuftand unſeres Platzes war während biefes Jahres 
ein nicht ganz fo unbefriedigender, wie in dem verfloffenen, und nur in 
ber erften Hälfte trat das gelbe Fieber epibemiſch, beſonders an Bord 
der im Hafen vor Anker liegenden Schiffe, auf, während ſich unter ben 
Schiffsmannſchaften in ben legten Monaten bed Jahres biefe Krankheit 
nut vereinzelt zeigte und ziemlich gelinde verlief; von ben Mannfcaften 
Deutfcher Schiffe verftarben im Ganzen 25 Seeleute, worunter 3 Schiffs- 
führer. Am Lande trat das gelbe Fieber nur ganz felten auf, wogegen 
bie Blattern faft währenb bes ganzen jahres große Verheerungen unter 
ber Bevölkerung anrichteten, wovon bie hieſigen Fremben und indbefonbere 
die Schiffsmannfchaften faſt ganz verfchont blieben. 

Unfere Dampfſchiffsverbindungen mit Europa, außer ben Schiffen ber 
„Royal Mail Steam Padet Eompany“ und ber „Mefjageries maritimes“, 
baben fi in biefem Jahre vermehrt, inbem bie ber „Pacific Steam 
Navigation Company“, fowie ber Havregeſell ſchaft „UUnion des Ehargenıs“ 
bier regelmäßig bei ihren Aus⸗ unb Helmreifen anlaufen, fowie außerbem 
von Liverpool Dampfer verfchiebener Geſellſchaften almonatlicd mehrfach 
mit Waaren Hier eintreffen und Probulte von bier ausführen. 

Für die zur Entfaltung der Produftenkultur Diefer Proving fo durch⸗ 
aus nothwendigen Eifenbahnverbindungen mit dem Innern tft au in 
diefem Jahre nichts Reelles getan; verfchiebene Projekte liegen vor und 
wurden von ber Regierung genehmigt, welche auch durch Gewährung 
einer durch bie Kammern autorifirten Zinsgarantie bie Beſchaffung ber 
nöthigen Rapitalien zu erleichtern unb zu fürbern ſucht. Wie es heißt, 
wird im nächſten jahre mit ben Urbeiten zu einer Bahn nad) ben Haupt- 
Baumwolldiftriften ber Anfang gemacht werben und wäre e8 im allge 
meinen Sinterefje zu wünſchen, daß fich dies verwirklichen möge. 

Un telegraphifchen Verbindungen warb am 15. April bie nach ber 
erfien Hauptfintion ber Landlinie nad dem Süden, Maceio, und am 
5. September bie unterfeeifche nah Para, bem Verkehr übergeben; bie 
Verlängerung dieſes unterfeeifchen Kabels nad Bahia und Rio be Janeiro 


3) Vergl. Sand. Ur. 1874 I. ©. 39. 


ift gleichfals-gelegt und am I. Janaar 1874 ber algemeinen Benutzung 
eröffuet, fo baß bie telegraphifche Verbindung zwifchen Rio be Janeiro 
mit Etationen in Bahla und Hier. foweit Bergeftellt if. Die Berlänge. 
rungen biefe® Kabels, füdlih nad bem Mio be la Plata, nörblih nah 
St. Thomas, werben im Jahre 1874 ohne Zweifel zur Ausführung 
fommen, und, ba bie Verbindung mit ber Weſtküſte Amerikas über die 
Andes bereits in Benutzung iſt, wird aldbann eine ununterbrochene Linie 
von dieſer nad) Europa über bie Vereinigten Staaten bergeftellt fein. 


| Von dem unterfeeifchen Kabel zwiſchen Liſſabon und Hier, welches ben 


ganzen Sübamerilanifhen Kontinent in birelte Verbindung bringen wırb, 
warb bie erfte Sektion zwifchen Liffabon und Madeira bereits gelegt, das 
Kabel zerriß jebod nad} ber Legung und können erft im Frühjahr 1874 
Verfuche zur Aufnahme deffelben gemacht werben; für bie zweite Sektion 
zwifchen Mabeira und San Vincent ift das Kabel bereitd fertig und 
wirb wohl in kurzer Zeit gelegt werben, fo daß alddann nur nod) bie 
Strede von San Vincent hierher zur Vervollſtändigung ber Verbindung 
fehlt und man im Laufe des Jahres 1574 auf Bolleubung bed ganzen 
Werkes rechnen kann. 


Japan. 
Jahresbericht aus Hiogo⸗Oſaka pro 1873. 
Gortſehung.) 

Bon einzelnen Import⸗Artikeln verdienen folgenbe einer beſonderen 
Erwähnung: 

I) Baumwollengarn. Twiſte werden auf tem Sjapanifchen 
Markte in drei Nummeru unterfchieden, von benen Nr. 1 (mule twist) 
bie feineren Grabe ober bie Nummern 33—42 ber einhelmiſchen Bezeich⸗ 
nung, Nr. 2 und 3 Die gröberen Sorten, refp. bie Nen.28—32 und 16 
bi8 24 repräfentiren. Während Nr. 1 faſt gar mit in frage, war in 
Folge geringer Vorräthe Nr. 3 das ganze Jahr hindurch verhäftniß- 
mäßig beſſer verkäuflich als Nr. 2, worin ber Import bauptfächlich be- 
ftand. Zu Unfang db. I. ſtand Nr. 1 auf 115 Meg. Doll. pr. Ballen 
(a 3 Piluls), im Mpril und Mai flieg der Preis bis auf 123 Mer. 
Doll. In den Sommermonaten war bagegen faft gar feine Nachfrage, 
und ſank berfelbe daher wieder auf ben anfänglichen Stand herab. Seit 
Dktober ift eine Heine Verbefferung zu bemerken. Für Nr. 2 wurde ber 
höchſte Preis im Januar mit 135 Meg. Doll, bezahlt, von welchem Zeit⸗ 
punfte an eine ftetige Abnahme bis auf 124 Meg. Doll. im Dezember 
ftattfand. Der mittlere Marktwerth war für Nr. 3 118,17 Mer. Doll. 
gegen 127,54 Meg. Doll. im Vorjahre, für Nr. 2 129 Meg. Doll. gegen 
141,79 Meg. Doll. Der Totalumfag beitrag 7013 Pifuls gegen 11,992 
in 1872. Die größten Verkäufe (498 Ballen) fielen in ben Mpril, bie 
geringften (130 Ballen) in ben Auguſt und September. Der Import 
von Twiſten, welde in ber Meinen Japaniſchen Hausinduſtrie zu ordi⸗ 
nairen Belleidungsftoffen verarbeitet werben, richtet fid) natürlich wefent- 
lich nad dem Ausfall ‚der inlänbifhen Baumwollenernte. Diefelben 
kommen faft nur von Mandefter, dba Hollaͤndiſche Garne wegen ber hier 
nicht beliebten dunkleren, blauen Nünncen nit zu konlurriren ver- 
mögen. 


2) Shirtings. Der Handel in biefem Artikel hatte, wenn auch 
die Notirungen tbeilweife ungänftiger waren, doch einen lebhafteren 
Charakter als in ber vorigen Periode. 7pfündige, ungebleichte Shirtings 
galten im September nur 2,182 Meg. Doll, pr. Stüd, in ben erften vier 
Monaten wurbe bis 2,33 Meg. Doll. bafür bezahlt, und auch zu Ende 
b. I. trat allmaͤlige Befferung ein. Der mittlere Preis war 2,25 Mex. Doll. 
gegen 2,35 Meg. Doll, im Vorjahre. 84--8tpfänbige erreichten ihren 
höchſten Werth im Dezember mit 2,80 Mex. Doll, in ber Seit vom 
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Januar bis Oftober Hatte berſelbe zwiſchen 2,50 und 2,08 Mer. Doll, 
geſchwankt. Mittlerer Preis 2,01 gegen 2,50 Mer. Doll. in 1872, — 
Ipfündige wurben werig verlangt unb flanden meift 2,80—2,95 Mer. 
Doll. Der Totalumfab war 567,867 Stüd, 1872 nur 480,394 Etüd; 
Die Nachfrage war am geringfien im Mai, we 16,398 Städ, am größten 
im November, wo nicht weniger als 133,000 Städ verkauft wurben, fo 
daß am Ende d. J. bie VBorräthe völlig erfchöpft waren, woraus fid) aud) 
Die um biefe Zeit eingetretene Preiöfteigerung erklärt. Weiße Shirtings 
waren faft gar niht am Markte. 

Auch dieſe Waare, welche nachher in Kioto gefärbt und von ben 
ärmeren Klaſſen ber Bendllerung zur Kleidung, von den befleren zum 
Rodfatter verwendet wirb, kommt Hauptjählid von Mandefter; bin- 
Nchtli der Soländifchen Shirtings gilt daſſelbe, was von den Barnen 
gefagt wurde. Zu vielen Rellamationen gab in dieſem Jahre daB häufige 
Borlommen von Flecken, fog. Mildew, entſtanden durch zu reichliche 
Sättigung mit Schlichte und feuchte Verpadung, Anlaß. 


3) Schwarze Sammete fielen von 14 Meg Doll., bie im Anfang 
für das Stüd bezahlt wurben, ſchon im März auf 9 Mex. Doll., ohne 
fih wieder bedeutend zu heben. Daher zeigt ber mittlere Jahrespreis 
mit 9 Mex. Doll. 57% Cto. einen bebeutenben Abfall gegen ben vor 
jährigen, 12 Meg. Doll. 91 &t8., und kann man fagen, baß, während im 
vor. Sjahre pr. Städ durchſchnittlich 4 Meg. Doll, verdient, in biefem 
1 Mey Doll. baran verloren wurbe. Nichtöbeftoweniger wurbe ein be 
beutenbes Gefhäft barin gemacht, namentlih im Spätherbfl, wo ber Ab⸗ 
fa im November allein 4110 Stüd beitrug, wogegen ber geringfle im 
Monat Juli 300 gewefen war. Totalumfag 1873 17,185 Etäd gegen 
10,296 Etüd in 1872, 

Schwarze Sammete (nur aus Mancyefter) werben in der Frauen⸗ 
garberobe zu breiten Aufſchlaͤgen an den langen Roben verwendet. Wie 
bei allen Manufalturen, fe ift auch bier für bie Derfäuflichkeit auf bem 
Tapanifhen Markte bie Aufmachung von großer Wichtigkeit, welde am 
beſten in hübſchen Pappſchachteln mit einem ſchwarzen Sammetbanbe 
außen gefchieht; Waare befler Qualität, anders, 5. B. nur in Papier, 
verpadt, bleibt oft unverläuflich oder laͤßt Verluſt. 


4) Orleans. Schwarze fielen nie unter 6,50 Mex. Doll. und 
mwurben am beften bezahlt im erften unb letzten Monate d. J., wo fie 
8,50 Meg. Doll, pr. Städ erreichten; gemufterte hatten umgekehrt — ba 
ihre Verwendung mehr In ben Sommer fällt — ihren Minimalfag mit 
4,50 Mer. Doll. im Januar und Spätberbft und variirten in ber 
Zwiſchenzeit von 5 auf 5,76 Meg. Doll. Der Umfah blieb ſich bei nie 
ganz nadjlaffender frage ziemlich gleidy ; ex betrug in dem Monat, wo er am 
geringften (April) war, doch immer 2121 Städ, und erreichte im Dezember 
8878 Stüd; Totalumfah 52,836 Stüd gegen 66,825 Stüd in 1872, 
Mittlerer Marktpreis war für bie erfteren 7,18 Meg. Doll., für lehtere 
5,48 Meg. Doll. gegen 8,58 und 5,52 Meg. Doll. im Vorjadre. 

Aus biefem Stoffe, welcher theils — d. i. Die ſchwarzen wollenen — 
aus Bradford, theils — bie gemufterten balbwollenen — aus Manchefter, 
femmt, werden bie Haori oder jadenartigen Ueberwürfe angefertigt, 
welche zum Japaniſchen Sonntagsftaat gehören. 


5) Kamelots hielten ſich ohne beträchtlige Schwankungen auf 17 
His 18,50 Mex. Doll. für Scharlach, 14—16 Meg. Doll. für ſchwarje, 
15—17 Meg. Doll. für affortirte Farben, fo daß das Jahresmittel keine 
Hedeutende Veränderung gegen das vorjährige aufzeigt. Der Umfak, 
welder im Mai am größten (750 Städ) und im Juli und Auguſt faft 
Null war, betrug aber nur 1730 Stüd gegen 3520 Stüd in 1872. Der 
Urfprungsort biefer gleichfalls zur Anfertigung ber erwähnten Haoris 
dienenden Zeuge iſt Brabforb und Leeds. 

6) Woll-Muffeline verkauften ſich das ganze Jahr hindurch zu 
gleichbleibend: ſchlechten Raten, welche auch beim Schluffe ber Periode 
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noch feine Beſſerung aufwiefen. Ungemuſterte, 30--31 nd. breit 
(P Yarb zu 36 Inches), galten 1872 pr. Yard im Durchſchnitt 22 Eis.,' 
ungemufterte, 44—45 Inch., 82:€t6., gemufterte, 30—31 Inch., 35 &t8.; 
bie euffprechendben Raten biefes “Jahres waren 18, 23, und 29 Cts., eine 
Minderung, die — abgefehen von ber durch bie brillanten 1872er Er⸗ 
folge Hervorgerufenen Ueberführung — namentlih darin ihren Srunb 
haben fol, daß bie Mode in Beziehung auf bie Farbe biefer Stoffe eine- 
Mendetung erlitten hatte, welder bie vorhandenen Vorräthe noch feine 
Rechnung tragen konnten. ebenfalls war bie Nachfrage an ſich Auferft 
lebhaft und überragt fogar der Totalumfag mit 126,843 Stüd denjenigen 
von 1872, ber nur 106,503 Städ betragen hatte. Der größte Abſatz 
(25,598 Stüd) fiel in ben Oktober, im Januar waren nur 3733 Städ' 
verfauft werben, und auch im Dezember war das Gefchäft flau. Die 
bier verkäufliche Qualität von Muffelinen wird eigens für ben Japaniſchen 
Markt Hergeftelt, und iſt i. U. dünner und ſchlechter, als bie in Europa 
verbrauchte. Wei den gemufterten liegt das Mufter entweber im Gewebe 
und befteht Bann bloß in verfchiebenfarbigen Streifen mit einfacher Zeich⸗ 
nung, ober aber es wirb vermittelt Kupferwalzen bem fertigen Stoffe 
aufgebrädt. Leptere Manier ahmt bie Foftbaren “japan. Seiben-ftrepps 
nah, auf bie in ben Färbetelen von Kloto phantaflifche Figuren ver 
mittelft Schablenen aufgetragen werben. Der Geſchmack an biefen Zeich⸗ 
mungen, welche aus Thier⸗ ober Pflangenbildern, als glüdbringenben: 
Symbolen des Lebens und Reichthums, and Sinnſprüchen und bergl. 
befteben, wechfelt fehr Häufig, ja mit jeber Satfon, daher bie zum Drude 
verwendeten Rupferwalgen in ber Regel nur einmal benubt werben können 
und bann wieber abgefchliffen werden. Gute, dem Volksleben wirklich 
entfprechenbe Mufter Halten fi länger, find aber ſchwer zu befommen, 
ba die Japaniſchen Kaufleute, bie fie von Kioto mitbringen, wit ſolchen 
fehr zurüdhaltend find, und fie nur ihren zuperläfflgften und beften aud⸗ 
laͤndiſchen Befchäftsfreunden abgeben. Grund» unb Hauptfarbe ift bei 


‚ben einfaden, wie bei ben zwei Arten gemufterter Muſſeline, roth; bie 


in ben Europäifchen Färbereien hergeſtellte Farbe erreicht aber felten ober 
nie das Japaniſche Vorbild ber rothen Seibenkreppo, obgleich bad Haupt⸗ 
Angredienz (Safflor) Hier wie bort baffelbe if. Namentlich bleiben unter 
ben ausländiſchen Fabrikaten bie Sädfifhen Hinter ihren Pariſer und 
Eifaffer Konkarrenten (ben Mataboren im Muffelingefchäft) in biefer Ber 
jiehung zurück, und es wirb bei Jenen getabelt, daß ter-Drud nicht 
klar genug, bie Farben oft fahl find ober ineinander überlaufen. Es 
find das Kleinigkeiten, welche aber nicht felten eine Preiöbifferen, von 
20-30 p&t. bebingen, und namentlich in biefen jahre zu bebeuteuben 
Berluften für einheimiſche Fabrikanten geführt Haben. Die Verwendung 
diefes für Deutfhlanb wichtigſten Imports gefchieht nur in ber weib⸗ 
lichen und Kinder» Kleidung: das nahtlofe vote Tuch, welches bie 
Japanerinnen, mehrfah um bie Hüfte gewunden, lang berabfallend auf 
dem bloßen Leibe tragen, das Unterfutter ihrer langen Oberkleider, ber 
Kimonos, Unterröde, und bei Kindern, bie man zu feſtlichen Gelegen- 
heiten in lebhafte farben zu Bleiben liebt, aud bie Oberkleider pflegen. 
aus biefen Stoffen zu beitehen. 


7) Thibets, ein!gleihfalls für den Deutſchen Handel wichtiger 
Artikel, ta Sachſen das Haupt Inbuftrieland bafür iſt. Er bient zu 
gleichen Zwecken wie Muffeline, benen er auch im Preife gleichiteht, und 
in Nagaſakl wird er biefen fogar vorgezogen ; auf dem biefigen Markte 
dagegen ift er nur dann gut verfäuflih, wenn Muffeline tar find, wie 
die Japaner fagen, wegen feiner Nichtwaſchbarleit und des bei ihnen 
nicht beliebten geföperten Gewebes. Haupifarbe iſt aud Hier roth und 
wirb beffer bezahlt, nämli mit S-I1 Mex. Toll. pr. Erüd, während 
andere Farben nur 6—9 Meg. Doll. gelten. Durchſchnittlicher Preis 
war 26 Cts. pr. Dard. Die Nachfrage nahm gegen Ende b. J. zu, we 
im Monat November allein 2245 Stück verkauft wurden. Totalumfag 
belief fich auf 10,821 Stüd gegen 9058 Stüd in 1872, or 





8) Tue: Auch in biefes Waare, welche baupifächlid zur Um 
festigung feiner Ueberwürfe in ber Japaniſchen Mäuuergarberobe bimt, 
— namentlich neden ber Saupiverwenbung zu Aleitungäftüden ber Eure 
päifchen Tracht, fowelt biefe aboptirt iſt — iſt ber Geſchmack wechſelnd 
ober vielmehr launifch, und eine farbe, bie eben noch aufs lebhafteſte 
verlangt wurbe, kaun ploͤtzlich unverläußich werben. Pilots, Prefibents 
und Sealskins ſind im biefem “Jahre zuerft in bebeutenberen Ouantitäten 
eingeführt. Der Marlipreis für ſchwarze Tuche faul von 2 Meg. Del. 
und mehr, bie im Januar für deu Hard bezahlt wurben, bis auf 1,76 Mer. 
Dell. im Spätherbft, alfo um 37% pEt, und zeigt ein Tahresmittel von 
1,59 Meg Do, gegen 1,78 Dez. Dell. in 1872; and bei ben ge 
ziugeren Serien iß eine, wenmugleich nicht fo beträchtliche Baiffe zu be 
merten. Während bad Befchäft in ber erſten “Tahreshälfte äußerfi au 
war, und ber ganze Umfah in Tuchen im Monat Juli zur 50 Städ 
betrug, machte ch im Auguſt eine befiere Nachfrage geltend. Da aber 
ſchon im folgenden Monate ſehr bedeutende Zufuhren eintrafen, fo hatte 
dieſelbe feinen Einfluß auf bie Preife, uub im Gerbſte entfchloffen fi 
die meiften Importeure, welde bis jet noch augehalten hatten, loszu⸗ 
ſchlagen, ſo daß bie Verkäufe im Dezember bie bedentende Zahl non 
2068 Stad erreichten. Der Totalumfah beirag 6354 gegen 14,785 Stüd 
im vorigen Jahre; nach Berichten aus Dolohama fell ber durchſchnittliche 
Reonfum bes Landes durch bie vorhandenen Vorräthe noch auf 2 “Jahre 
gedect fein, daher dieſer Artikel, wie fo mander andere, ald entſchieden 
überführt zu betrachten fein bürfte Echt wollene Tache lommen aus 
Schhleſien und Sachſen, beſſere Oualitäten auch aus Rheinifchen Fabriken /, 
Unlon⸗Cloth, Preſidents und andere Subſtitute bagegen audſchließlich aus 
Leeds, Hubdersfield und anderen Englifhen Fabrikorten. 


9) Taffache las. Hierin trat, nachdem bas Geſchäft anfangs flau 
geweſen war, bie Werthe eine ruckzängige Tenbenz gezeigt hatten, im 
Mai loebhafte Nachfrage ein, welche bei geringen Vorraͤthen im Juni zu 
eimer Steigerumg bed Preiſes bid zum Mazimum won B,80 Mer. Doll. 
yr. Städ boppeltm und 3,15 Meg. Doll, einfachen Gewebes führten. 
Im Juli und Anguſt fanden gar keine Verkäufe ſtatt, während im 
Diteber, November uub Dezember bebeutenbe Ouantitäten (im letzteren 
Monat alien 400 Gtäl) zu glei guten Raten abgefeht wurben. Auch 
das Jahreswittel zeigt eine Verbefierung: 3,26 umb 2,711 Meg. Doll. 
gegen 8, 10 und 2,51 Meg. Del. im Yorigen Jahre. Totalumſat bagegen 
betrug nur 22,082 gegen 47,095 Stück im Vorjahre. Die Verwendung 
diefes vorzüglich aus ber Gcweig und Holland kommenden Fabrikats ge 
ſchieht zu ben orbinairen augen, auf bem bloßen Leibe getragenen Röden 
von. Japanern aller Klaffen. Doppelt geivebte Taffachelas werben wegen 
ihrer größeren Haltbarkeit in ber Wäfche immer mehr vorgejogen. 

Bon weniger wichtigen mport Manufakturen find noch zu erwähnen: 

10) gig ober Kattun, zum Aeberzuge ber Futons dienend, b. I. 
dünner mit Baumwolle geftepfter Natrahen, bem “Japan. Bette. 

11) Tärkiſchrother Battift, ein billiger, in ber Schweiz, Bol 
fand und England angefertigter Baumwollenfoff, von ben ärmeren 
Klaflen zu benfelben Iweden verwendet wie Muffeline von ben reicheren. 

12) Victoria Jaconet, ein luftige® Gewebe für Unterbleiber im 
Sommer, endlich 

13) Deden. Letzterer Artikel war dieſes Jahr um 8 Eid. pr, Dfb. 
billiger als im vorigen und kommt überhaupt in Abnahme, Fräher 
trugen bie Samurais im Winter bie bunten Deden als Mäntel, obne 
weitere Zubereitung als eine durchzogene Schnur, welde am Halfe zu⸗ 
gebunben wurbe; jetzt, wo beſſer fitnirte Japaner fi Europälfch zu Hei. 
den anfangen, paßt bas nicht mehr unb iſt durch eine won Japaniſchen 
Schneidern aus Prefibents, Sealokins u. bergl. angefertigte Nachahmung 
unferer Havelods verbrängt worben. 

14) Eifen brachte in Stangen pr. Pilul 4,355 Meg. Doll, bei 
Nageleifen waren bie Schwankungen größer, nämlich zwiſchen 3 Me. 


Dali. im Uufenge und (bei einer ſtebig zunehmen Nachfrage) 6 Meg, 
Doll, am Ende b. J. Eifen in Reifen murbe bagegen fpäter ſchlechter 
begahit als zuvor unb faul ber Preis pr. Pilul von 5,75 auf 4,75 Meg. 
Doll. “ahresmittel ber 3 Sorten: 4,55, 4,03, 5,03 Mer. Do. gegen 
2%, 4,27, 5,96 im Derjahre. Der Umfag war fehr verfchieden; im März 
wurben 3267 Pilul (nur Nagel» unb Reifeifen) verlauft, im Mai 206, 
in ben folgenden Monaten wieder mehr und im November und Dezember 
flau. Totalumfag 24,267, in 1872 9830 Pikuls, Eifen kommt wur von 
England; von Bedeutung ift für dieſen Hafen lediglich Nageleifen. 


15) Blei, Ziunplatten, Zink zeigen theilweiſe ein beſſeres 
Jahresmittel als die vor. Periode, nämlich 6,75, 9,79, 8 Mex. Doll. 
gegen 5,75, 7,29, 8,46 Mer. Doll. pr. Pitul, bed war das Gefchäft in 
dem erfl- und zweitgenannten Urtitel, forte in Stahl, ber 55,50 Mer. 
Doll. pr. Pikul galt, hoͤchſt mibedentend. Der Totalumfah in biefen 
gleichfalls nur aus Englanb bejogenm Metallen beitrug 1196 Piluls, 
1872 nur 514 Pitulo. 


16) Zuder. Obgleich die naheliegenden Liulin⸗Inſeln und Japan 
fel6ft, nämlich im Süden von Kluſtu im Satſuma, Zucker anbauen und im 
Oſaka gerade ber Satjuma-Iuder am beliebteſten ift, fo findet doch ein 
nicht unbetraͤchtlicher, größtetheil durch Chineſen vermittelter Import 
ber Südchineſiſchen unb Formoſa ⸗Waare ſtatt. Der tbenerfte und beſte 
iſt ber weiße Shekluug⸗ (Landſchaft bei Canton) Zucker, deſſen 1. Quali⸗ 
tat mit 8,21, 2. mit 7,80 Meg. Doll. pr. Pikal, gegen 8,24 und 7,30 
Mer. Doll. im vor. Jahre bezahlt wurben. Bramer Swotow. (nörblid 
von Eanton) und Sormofa Zuder galten 3,87 unb 3,87 Mer. Doll. 
gegen 3,81 und 3,71 Meg. Doll. in 1872. Die febhaftefte GSeſchäftszeit 
fällt in Mai, juni, Juli, in welchen brei Monaten 18,198 Piluls ver 
Fauft wurben, während ber Totalumfah 31,795 (1872 47,615) Pituls 
ausmachte. 


17) Robe Baummolle, EChinefifhe, war biefe® Jahr in weit 
befjerer Frage ald im vorigen, unb betrug ber Umſatz zum Durchſchnitts⸗ 
preife won 16,09 Meg. Doll. 1382 Pituls, 1872 nur 166, welder Unter- 
ſchied feinen Grund in bem geringeren Ausfall der Japaniſchen Ernte in 
manchen Diftrilten hat. 


18) Petroleum. Der außerordentliche Anklang, welchen biefes 
Beleuchtungsmaterlal bei ben Japanern gefunden, unb welcher im vorigen, 
fowie noch zu Anfang biefes Jahres bei einem Preife von 5—6 Mer 
Doll. pr. Kifte & 10 Gallonen ober 65 Pfd. Verkäufern einen enormen 
Gewinn gewährt hatte, war bie Veranlaffung zu bebeutenden, nad 
Amerita gelegten Ordres geworben. WIE jebod im Herbſte b. J. bas 
erfle bireft von New⸗VYork für Hiogo mit biefem Artikel befrachtete Schiff 
bier eintraf, war in Folge beträdtlicher Zufuhren von Ehinefifhen Häfen, 
wo großes Ungebot ohne Nachfrage barin vorherrſchte, ber Werth auf 
ein bem Einftanböpreife in San Fraucisco ungefähr gleichlommenbes 
Maaß gefunten (3,25 Meg. Doll), fo daß mit großem Berlufte realifirt 
werben mußte. Balb nachher hob fi ber Preis allerdings wieber über 
4 Meg. Doll., aber ohne Stetigkeit, da bie Einfuhr noch immer mit bem 
Beduͤrfniß nicht gleihen Schritt hält. Es wurben abzefeht im Ganzen 
19,598 Kiften. Neuerdings find aud in Japan Petroleumquellen ent- 
beit, nämlich am ber Weftläfte, bei Niigata, deren Bearbeitung bereits 
in Ungriff genommen, ohne daß über die Qualität des Probalis zur 
Seit etwas befannt geworben wäre. 


Bon einzelnen Export + Artikeln iſt namentlich audführlidher zu ber 
richten über 


1) Thee. Mit Ausnahme ber feinen Sorten waren bie Preifr 
etwas höher als Im letzten Jahrgang. Drbinaie 2, Onalität galt 15 bis 
22 Dez, Doll, pr. Pikul, war aber wenig am Marlte; 1872 konnte 
won biefe Qualität fon von Il Meg, Doll, an laufen, 
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im Duvkfdeitt 
1878: 1872; 
Me. Dell. Meg Doll 

Orbinaix, befle Qualität galt....... 24,00 23,70 

mittel, zweite v —X — — 29,14 3700 

»  befte ® 2 onnennen 3,5 $4,05 
fein, queitel ) Doouonnee 38,08 8 

beſte » Do ono0nn. 45 48,78 

Uusiefe, gueite > D oonoonı. 9,04 52,08 

o ber > Doaueseen 56,26 697,14 


Das Geſchaft in alten Thees am Unfang b. J. war fehr flau wegen 
der enormen Preiſe, die verlangt wurden, unb hörte im März und April 
ganz auf. Mitte Mai trafen bie erſten Genbungen ber ſehr gut aus- 
fallenden neuen Ernte ein und fanden Abnehrer trog ber egorbitanten Raten, 
welche jedoch im den folgenden Monaten beträchtlich zurädgingen und fich 
erſt im November wieber hoben. In diefen Monat fielen bie bebeutend- 
fen Ubfchlüſſe mit 5500 Pikals. Das ganze Gefchäft biefer Saifon 
betrug 33,000 Pitals umb bleibt Hinter bem ber vorigen um etwa eine 
Milion Pfund zuräd. Total-Export bes “jahres war 4,688,270 Pfund 
gegen 6,435,005 Pfund in 3872. In ben legten Tagen des Dezember 
veranlaßte ein aus New⸗HYork hierher gelangte® Gerädit, daß für bie nad) 
dem 31. Jannar 1873 verſchifften Thees ber Sof in Amerika wieber 
eingeführt wärbe, raſche Räumung ber angebotenen Borräthe, welche in 
noch höherem Maaße geſchehen wäre, wenn nicht gerade Mangel au Schiffen 
geherrſcht Häkte. Jener Fol, urfprüngfidh 28, dann 15 Ets. pr. Pfd. be 
tragenb. war nämlich vor zwei “Jahren ganz aufgehoben worben unb hatte 
dadurch ta japan eine Preisfteigerung und vermehrte Probultion hervor⸗ 
gerufen, welcher bie Roufunntion bes Amerikanifchen Marktes wicht Rechnung 
trug, und welde fo Quelle von großen Verluſten für bie 187208 Exportenre 
wurbe und bie bießjährigen Unternehmungen lähmte. Daß teok ber 
damı mit dem Fortſchreiten der Saifon wieber grabuell finfenden Preiſe 
bas Geſchaͤft die frühere Lebhaftigkeit nicht wieber erlangt Gat und bie 
Berfhiffungen der 1874er Saifon gegen bie vorige um etwa 20 Prozent 
abfallen, erklaͤrt fi -theilweife daraus, daß bei ben Exrporteumen bie durch 
Amerilanifhe Speknlauten vieleicht abfidhtfih hervorgerufen Meinung 
vorberrfchte, der Amerifanifche Narkt fei vollig überführt, wie benn bie 
dortigen Borräthe aus ben Importen früherer Jahre auf nicht weniger 
als 18 Mill. Pfunb angegeben waren. In Wahrheit war am Enbe b. J. 
in New⸗Hork nur noch ber Konſum für 1 Monat gebedt, und muthigere 
der beſſer unterrichtete Spetnlanten haben daher an ben im Anfang ber 
Salfon gemahten Berfäiffungen enorm (etwa 10 €t8, pr. Pfund) 
verbient. 

Hiogo iſt befannt als DVerfhiffungeplag ber feinften Japaniſchen 
Theed, welhe in Bezug auf Geſchmack und fonflige Qualitäten bem 
„Doung Hajfon" Chinas gleihftehen, und welche namentlich in Ujl, zwei 
Tagereifen von Bier, gezogen werben. Die ordinaireren Sorten wachen 
mehr auf Kiufiu und geben vielfach von Nagaſaki aus nah Ehina, um 
dann ald „Umoy » Ihees“ den Londoner Markt zu erreihen; bie hieſige 
und bie Dotohama-Waare bagegen findet unter dem Namen » Uncoloured, 
refired Sapan teas« ihren beinahe ausſchließlichen Abfag in den Ver 
einigten Staaten. »Uncoloured« ift zwar nit ganz richtig, ba auf 
hier ein Farbezuſatz von Gyps fattfindet, Derfelbe ift aber bei weitem 
nicht fo bebeutenb, als bei ben Ehinefifchen „Bunpowber* und „Hufons*, 
denen durch eine Mifhung pulverifirter Gelbwurz, Gyps und Preußiſch 
Blau oder Indigo eine fich auch bem umgeübten Auge fofort als künſtlich 
zu erkennen gebende Farbe verliehen wirb, unb bat nur ben Zweck einer 
Zeiterfparniß beim Roͤſten, indem bie Iheeblätter das ihnen bierburch zu 
ertheilende Ausſehen mit biefem Zuſatze leichter annehmen, als ohne 
ifn. »Refired« bezieht fid) auf bie von ben ausländiſchen Exporteuren 
an ben Verjiffungsplägen vorgenommene, abermalige Röftung beö Thee⸗ 
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blatteo. Diefeibe geſchieht nach Chineſiſcher Methobe, inbem bie Mläher 
a eiſernen Pfannen, welche paarweile, ſchraͤg in einen mit Kolchlen 
Park geheizten Seerb eingemanert find, eine Stunde lang mit ber Haub 
umgeräßtt und gelsäufelt werben. Das Gefchäft wirb von “Japauerinnen 
Seforgt, won denen je eine giwei Pfannen bebient mb ungefähr einem 
Salben Pilul täglich fertig macht. Die Mirbeiterinnen pflegen s wit 
einem, an Eintönigleit chm nicht nachſtehenden Ehorgefaug zu begleiten, 
was iu Berbinbung mit bem aus ben Röfthänfere ſtrömenben Dufte 
einen charalteriſtiſchen Bug ber Theepläbe Iiibet wnb ber Aufenwelt 
gegenüber eine Urt von Naaßſtab für bie Lebhaftigkeit aber Stile ber 
Salon abgiebt. Wenn ale Pfanuen de Thaͤtigkeit, fo finb Hier in 
Oiogo ca.3000 (in Yolohama über 10,000) Weiber für ein Tagelohn 
von 15 Tempe ober 7& Sgr. pr. Kopf berart befchäftigt; zu ihrer Be 
auffchtigung mb Unfeitung werben Ehinefen verwendet (1 Mer. Dell. 
Tagelohu), und bie ſchließliche, große Sorgfalt erfordernde Berpadung 
beforgen “Japaner (24 Tempe == 11 Sgr. Tagelohn). Die an ben 
Japaniſchen Probultionsplägen norausgegaugene Därrung iſt nur auf 
den inläubifchen Konſum beredinet und — durch Ausbreiten ber Blätter 
auf papierüberzogenen Rahmen über einen ſchwachen offenen Kohlenfener 
erfolgend — nicht flarl genug, um bem Blatte bie erforberlihe Dura» 
bilitat für ben Seetrausport zu geben uub alle feine aromatiſchen Eigen 
fchaften herauszugichen. „‚Mefiring“ nub „Bepading” machen daher ein 
unterfchefbesbes Mertmel zwiſchen Japaniſchem Thergefchäft aus und bem 
Ehlueſiſchen, wo ber There nach deu geöffneten Plägen ſchon fertig zur 
Berlabung hinkommt unb der Theeſchmecker wur einige Kiſten zu Öffnen 
braucht, mm bie Gorten zu befiimmen. Die babardı bew Tapanifchen 
Three aufgelabenen Speſen ſiud ſehr bebeutenb (4 Nex. Doll. pr. Pilul) 
und bewirten in Verbindung mit ber hoben Dampferfradgt (7 Meg. Doll. 
pr. Pikuh) und dem Gel dem flarfen Roſten eutftehenden Gewichtäverluft 
(10 p&t.), daß der Einflauböpreis in Rev «Bert tra bei billigen An⸗ 
tauföpreifes in japan keineswegs «ein nichriger (durchſchnittlich 33 Eis. 
yr. DE.) if. Der natirliche Gedanke, einen Theil biefer Speſen burch 
Uulegung von Rißkäufern nad Ehinefifiher Meihobe au ben Drobultious- 
yläyen ſelbſt, we bie Wxbeitölögne unb fonftigen Unkoſten kaum ein 
Deitiel der Hiefigen betragen, zu erſparen, war beun au bereits von 
einer biefigen Deutfchen Birma aufgenommen unb bie Bilbe ber Thee⸗ 
Händier in Kioto zu feiner Uusfährung veranlaßt worden. Da jedboch 
bie Gründung und erften Mefultate biefer Etabliffements in bas ſchlechte 
Theejahr 1872 fielen und außerdem thre Reitung, bei ber noch immer 
fortbauernden Ubfperzung des Landes gegen bie Euxopäer, lediglich 
Chineſiſchen Händen anvertraut werben mußte, fo verloren bie Japanifchen 
Unternehmer bei einigen Nißerfolgen fogleih ben Muth und Haben bie 
Sade — unzweifelhaft zu ihrem eigenen Nachtheile — wieder auf. 
gegeben. 

2) Seide, KRotons unb Seibenwurm⸗Eier find auch biefes 
Jahr ebenfo wie im vorigen fo gut wie gänzlich von unſerem Marlte 
verſchwunden. Die in folhem Umfange no nie Yagewefene Balfie auf 
ben Europälfen Märkten erklärt dies genügend, ohne baf darum an 
ber Onalifilfation SHtoges als Seiben⸗ Erportplog dauernd zu vere 
zweifeln wäre. 


Ausgefährt wurden: 1873: 1872: 
Seide ............ Ballen 225 370 
Seibenabfall ...... Pikuls 5% 1,329 
Seibenwurmeier... Kartons 1000 44,800 
Kokons ........... Pikuls — 123 


3) Japaniſches Kupfer, weldes früher für 13 Meg. Tief. pr. 
Pikul und weniger bier au haben war, if ſchon feit Mitte 1872 fo ge 
fliegen, daß es faum mit Gewinn zu exportiren iſt. Das “Juhresmittel 
ber Preife betrug 19,34 gegen 17,70 Dieg. Doll. in 1872. Seit Sep- 
tember fand gar fein Geſchaͤft mehr darin ſtatt und bedeutendere Ab⸗ 














-Shlüffe famen nur in ben Monaten. Februar, März und Mai (zufammen 
6000 Pilufs) vor. Das Angebot war burchweg gering, unb bie in ben 
-fpäteren Monaten b. I. gemachten Berfchiffungen giagen alle nad) Ehina, 
wo Mangel an biefer Waare herrſchte. Die ſchon früher wohlbelannte, 
das Chiliprodukt noch übertreffende Reinheit bes Japaniſchen Kupfers 
von frembartigen Beftanbtheilen, namentlih Untimonium, ift auch neuer- 
ding durch vielfache, in ber Münze zu Oſaka angeftellte Verſuche be 
“ftätigt worden. Um fo mehr ift es zu bedauern, daß bie Ausbeutung 
:der 50-60 Minm, welde Japan befigt, fo fäumig betrieben wird, 
Daß ſelbſt dieſer Uusfuhrartitel, womit zur Zeit ber Holländer bie Ein- 
fuhr beinahe allein aufgewogen wurbe, immer mehr aus unferen Liſten 
verſchwindet. Ein unter Leitung eines Deutſchen Werkmeifterd hierfelbft 
neuerdings errichteter und mit beflem Erfolge arbeitender Schmelz. und 
Raffinir⸗Ofen ift leider wegen Uneinigfeit umter ben Japaniſchen Eigen 
thümern wieber zum Stillſtand gebracht worben. 
(Bortfegung folgt.) 


Mittheilungen. 


Stetiim, 21. Auguſt. Die allgemeine Geſchaͤftsſtille, über welche 
ſchon längere Zeit faft in allen Branchen geflagt wird, hat im Monat 
Juli e. noch weiter um ſich gegriffen. Es find nur wenige Artilel, 
welche unter bem Drude dieſer ungünftigen Berhältniffe nicht gelitten hätten. 

Getreide. Im Getreidehandel war es während bed ganzen ver- 
floffenen Monats in Uebereinftimmung mit den auswärtigen Märkten 
überaus flau. Es ift faum ein Probultiondland, von bem über ben 
Ausfall der diesjährigen Exnte nit gänflige Berichte vorlägen. Ueber 
ben guten Ertrag der Winterfaaten ift nicht allein in unferer Provinz, 
ſondern in ganz Deutſchland fein Zweifel mehr; berfelbe bärfte, ſowohl 
in Onalität als in Quantität, überall fehr befriedigende Nefultate liefern, 
wogegen Sommergetreibe, Rüͤben, Kartoffeln und Futtergewächſe an vielen 
Drten burd) die ungewöhnliche Negenlofigleit bes biesjäßrigeu Frühjahrs 
und Sommers offenbar gelitten haben. Diefer Sachlage entfprechenb 
haben bie Preife für Weizen und Roggen fid) fortwährend in weichender, 
die für Gerfle, Hafer, Erbſen in ſteigender Richtung bewegt; ber Rüd- 
"gang berechnet fi) bei -ben Winterfaaten bereits auf 5—6 Täler. und 
ſcheint noch viel bebeutenber werben zu follen. 

Die Getreibepreife ſchloſſen am 31, Juli c. für 

Meizen loko pr. 2000 Pfb.: gelber 72—82 Ihlr. 

per Suli..... enoonunerrunnere 83 „ nom. 
„ Juli / Auguſt ............. BIL—81 


Auguft/September ........ 
September/Öftober ....... 
Oftober/Rovember ».---.. + 
» Frühjahr............... 


Roggen loko pr. 2000 Pfb.: 
Ruffifcher.........- ..... 


neuer inlänbifcher....... 


per Juli / Auguſt ............. 
„ September/öftober ....-.. 
„ Dktober/Rovember ....0..» 


„ Brühjahtesencee... ...... 


Mai / Juni .. 


784—774 
73—7%% 
723724 
71471 


nu u u. 


5052 
63-65 


1 

u 

I 
yuyy v8 u 


bez. 


bez. 


Gerſte, in ben letzten 8 Tagen ohne Handel, war zuleht mit 


63—65 Thlr. nach Qualität bezahlt. 
Hafer loko per 2000 Pfb.: 


inländifcher ............. 65-68 Thlr. 
Ruſſiſcher ................ 62-64 > 


:per lie. ..0.. “...... .....o 65 Thlr. 
.„ September/Dkober ..... .. 5614-57 » 
„Früũhjahr................. 555 5 Brf. 
665 5 Blb. 


Erbſen lolo per 2000 Dfb....... 
..per Frühjahr Zutlere......... 55% „ be. 

Die Zufuhr belief fi im vorigen Monat auf «a. 1730 Wipt. 
Weizen, 55,530 Wfpl. Roggen, 140 Wſpl. Gerfte, 12,220 Wfpl. Hafer, 
400 Wſpl. Erbfen; an Beſtand verblieben ca. 3820 Wipl. Weizen, 
11,100 Wſpl. Roggen, 50 Wſpl. Gerfte, 740 Wſpl. Hafer, 150 Wſpl. 
Erbfen. 

Spiritu?. Im Epiritushanbel war im verfloffenen Monat bie 
Spekulation à la hausse wieder fehr rührig; bie Preife erreichten für 
nahe Termine eine Steigerung von beinahe 2 Thlr., und für fpätere 
Sichten von 1 Thlr. pr. 10,000 Literprogent, zum Theil veranlaßt durch 
die geringen Beflänte und das Feſthalten berfelben feitend einzeluer 
Spekulanten. Bei ber ungewöhnlichen Höhe ber Preife ſchraͤnkte fi ber 
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Konſum bebeutend ein, fo baß die Spritfahrilen wenig befchäftigt waren 


und nur kleine Duantitäten zur Verſendung gelangten. 
Die Preife waren am Monatsfdluffe: 
loto obne Faß per 10,000 Titerprogent 275 Thlr. 
per Juli / Auguſt u. Auguſt / Spt. 263 —, 


>» September ................ . 27x » 
„ GSeptember/öftober ....... 0 WU! » 
„ Dltober/November .......... 2 5 
„November / Dezember ........ 213 » be 
p Früůhjahr .......... ....... 64565 Mu. des. u. Br. 


Rübsl, Der Handel mit Rüböl war außerorbentlid leblos unb 
bie Tendenz bed Geſchaͤfts neigte ganz entfchieben zur Baiffe, wozu bie 
aroßen Beftände alter und ber gute Ertrag ber neuen Saaterute wohl 
bie Sauptveranlaffung find. Die Delpreife find im Taufe bes vorigen 
Monate um 14—2 Thlr. gewidyen und fchloffen ultimo vor. Mis.: 

loto per 200 Pfb. ............... 18% Täler. Brf. 

> Juli/Auguft u. Auguſt / Sept. 17% ,„ be. 


„ September/Oftober ...... . 17% ,„ be 
» Dftober/Rovember...oneu.. 17% ,„ be 
Upril / Mai .......... une 19% ,„ be 


Waaren. Auch das Waarengefhäft war im vorigen Monat fehr 
KIT und ber Abzug nad) dem Inlande meiftend ſchleppend. Nur einige 
Artikel, wie Schwelnsfhmalz und Sped, Geringe und Baumdl, führten 
zu etwas lebhafterem Verkehr und größeren Umfähen. 

Metalle unb Steinkohlen. Der Handel mit Englifhen unb 
Schottiſchem Roheiſen, wovon die Zufuhr kaum 30,000 Etr. betrug, war 
ebenfo befchränft, wie der mit Steinkohlen. Die Preife biefer Artikel 
waren in ber erften Hälfte bed Monats ſchwankend, befefligten ſich zwar 
in ber zweiten Hälfte etwas, ohne jedoch auf eine etwaß lebhaftere Ent- 
widelung von Einfluß zu fein. Man fheint fi auf bie Befriedigung 
bes bringenbften Bebarfes zu befchränfen. 

Holz. Auch der Holzhandel machte von ber allgemeinen Gefchäfts- 
(ofigfeit feine Ausnahme; das Ausland verhielt fi unferem Markte 
gegenüber völlig paſſiv, und unfer Hinterland, namentlid) Berlin, hatte 
nur Bebarf an Brettern, bie in allen Dimenfionen gefucht waren unb 
etwaß befiere Preife erzielten. 

Rhederei. Das Mhebereigefchäft, welches weber im Getreide, noch 
im Holzhandel bie geringfte Unterftügung fand, ruhte bier faft gänzlich, 
nur wenige Schiffe waren fo glüdlih, in fremden Häfen noch einiger 
maßen lohnende Frachten zu erlangen. 

Die Befrachter erinnern ſich kaum einer ſo großen Geſchäftsloſig⸗ 
keit, wie die gegenwärtige. 


Herausgegeben von Goeriug, Wirkl. Legationdrath, und Dr. Stäve, Geh. Regierungsrath. 


Gebruckt in ber Koͤniglichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (MR. v. Decker). 
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Beilage zu Nr. 36 Jahrg. 1874 


des Prenßifchen Haubels⸗Archivs. 


Eanadiſcher Zolltarif, 


in Kraft feit dem 15. Aprit 1874 wit den Abänderungen vom 1. Mai 1874. 


Alle in demfelben nicht aufgeführten Waaren unterliegen einer Abgabe von 17% pCt. 


Doll, Eis 
Ubgäffe, als Mobelle für Seihenfhulen „....... En | \_' 
Abklatſche für Buchdrucker ..................... frei 
Acerban⸗BSeräthſchaften und Utenfilien, welche von 
Geſellſchaften zur Ermunterung bed Ackerbaues ange 
führt werden . frei 
Ulaum „oonsoonnsunenunonnnuuonnenne Desnonnnennunene . feed 


ale Bier und Porter in Häfen per Gallon 5 Eis. 
» In flafhen (5 Duart oder 10)— 10 
int. Flaſchen auf das Ballon) per Ballon 7 Erb. 


Altobot .. LEE WESEN ES A— per Peobe⸗Gallon 1 — 
Ultargeräth, filbeneß ..uorcn... .. frei 
Alterthümer, Sammlungen von ............ frei 
Anatomiſche Präparate .. frei 
Ungeldafen, Angelſchnuren und Zwirn zu 
folden .onnsonnnnsee» iüttttttc frei 
Anilinfarben .. PERTFPRRETT FRE frei 
Unter ... —R .... frei 
Apparate zur Schiffsſteuerung ........ — 
Argentan, Weißkupfer und Neufilber, unner- 
arbeitet ....... Gnnonnnnnnnnennensnunnann nenn rer .„— 1% 
Urmbänder und andere Seflechte and Haaren ...... — 17% 
Artillerie-Bebärfniffe ...nzeosenennserenuren oo... frei 
Artikel, mit Bold, Silber ober anderem Metall geridte 
oder zu flidende .. .— 17% 
durch ben General. Sonverneut und. a "beffen 
Gebrauch eingeführt, onoconcnnocnnnnnernee frei 
zum Gebrauch fremder Beneral-Eonfuln ..... frei 
WUrzneimitttel, fogenannte Proprietary medicines 
mit Sprit verfeht . . per Ballon 1 50 
Aſche, Pat, Deal und Soda „.erenssennnurnunnunse frei 
Atlanten ooororocnnonenennnnennunnnennnnn nennen 000. - 17% 
Unertiffements- oder Unnoncenbefte ........... — 17% 
Bagatell- Tafeln und Bil laärds ................ — 17 
Balge, Häute mb Hörner ...................... frei 
Ballons (Exebogs) mit Schwefelfänre .......... ..— 17% 


Doll. Eis, 
Banilla ober Rely.. PEPPFTLERER frel 


Ban⸗und Nutßzholz, * und befälagen, im — * 


unbearbeitet .................... frei 
Bänme, Sträuder, Wurzeln und Pflanzen... — 10 
aus ben Engliihen unb — 
Provinzen „...... ED———»—»—»—— frei 
Baumwollene Waaren ......... Senonnnnnononenne — 1% 
enennrestnenrenrneen nun seen — 17 
nicht geöber als Nr. © Seenneneessnasrne - 1% 
Baumwolleneß Garn, einfaches und gegwirntes.... — 175 
Zwirne in Strähnen, gefärbt unb nnappretirk, 
Ne. 3, und vierbräßtig — wei — nicht 
unter ber Sarnnummer 20.............. — 10 
Gbräßtig „..0. anononoronnnennens sonras.ene . fe 
aller Urt auf Spulen nontanunneosennenr anne. - 10 
Baumwollfammet ER HERRTITETTT PKTYTITRETITEETT — 174 
Baumwolle, rohe ........ frei 
Achtdochte........... ———— — frei 
leichtes baummollened und wollenes Futterzeug 
zu Kaulſchuckſchuhen und Banbfäuien ..... — 10 
Beeren als Färbematerial........................ . frei 
Befen mub Bürften aller Urk..oonsosnoonunnsnnnene — 17% 
Benteltud..... Bonnnnshbonnnunsenuneennnnnn anne nee frei 
Bibeln, Teſtamente und Unbedtsbüder .. - 5 
Bier in Bäflem .......cnerooncnc» per Gallen 5 Ei. 10 
»in Flafchen ................ per Gallon 7 7 
Bittere Spirituoſen ................. per Gallon 1 50 
Blauholz⸗Extrakt ........ PR frei 
Blei in Böden (Mulben) unb gewalst . PETTIETERER frei 
Bleiweiß, trodeneß...oouonosnnseononnnonnnnennnrnen frei 
Bleihpulver ...ornererenunnnneunnense —R ..... frei 
Bohnen und Erbſen .... frei 
Botaniſche Sammlungen ..... .... ſrei 
Borag ........... ——— — frei 
Branntwein.............. .. , per Proben 1 — 
Brenuholz ...... Pa frei 


1 
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imo Doll. Eis. 
Britannia-Metallwaaren Lonsersnuonnnnessnunen — 17% 
Bude, Landkarten⸗ und Seitungs-Drudpapier — 17 
Buhbinberpappen, bide.....corerenncnnne nennen. Frei 
Buchbinder⸗Cambrik ....... PD oonsnunnenenannsen ne frei 
Buchbinder⸗Geräthſchaften und Werkzeuge... frei 
Bücher, Nachdrucke Britifher Verlagbartilel.... * .— 12% 
Bücher von weißen Papier, Rehnungs-, 
Schreib⸗ und Seihenbüdher .......... ..... — 17% 


Druckſachen, periodiſche und Hefte, nicht Nach⸗ 
drucke Britiſcher Verlagswerke, und nicht 
zu den vorſtehend aufgeführten Büchern von 
weißem Papier gehörig; auch nicht Nach⸗ 
drucke in Canada gebruckter Bader ı ober 


Mufikalien in (ofen a ............... — 6 

Buchdruckerlettern ...... .......... ........... — 56 
Metall zu ſolchen in Blöden ennnsnnunsnnn . fi 
Bnhbinderfgwärze nen ..54 frei 


"Ausnahme ber tragbaren. Sanbdrudpreffen „....... frei 
—2 Flinten und Saußwaffer aller U. 


—*5 beſtehen ober auf meSanifgen Bay ge 


fertigt ſind ................... ................. frei 
Butter............... ............. ....... per Pfund — 4 
aus den Britiſchen und Rorbamerifonifgen Provinzen frei 
Cacao, Bohnen und Schalen ...... ........ frei 
Cacaoteig aus Großbritannien und aus ben Beitifchen 
NRorbamerilauifhen Provinzen ...uce..... ....... frei 
Eampedeholz-Extralt.. Enns nensnnnnnurne frei 
Canada - Platten, Weißblech und ſchwarzes 
Eiſenblech.................. essen — 5 


Candiszucer, brauner unb weißer, br. nn. 1 &. und — 2 
gleich und über Nr. 9 des Sollänbifchen 
.  Rormalmuftas pr. Pfd. 1 &, und — 25 
unter Nr, 9 des Hollandiſchen Rormal 
muflers ....... pr. Dfd. X Et. und — 25 
Eazxbol- oder ſchweres Del, wie es bei ber Holzpflaſte⸗ 
tung gebraucht wird .......c0.... ..... ftei 
Caſſia, gemahlene ............... = 
ungemablene ................. ...... - 17% 
Eement, Schiffe und hobrarliſcher, ungemaßlen. . .... frei 
hydrauliſcher, aemahlen und falzinirt ....... 
Cichorien ober andere Wurzeln und Vegetabilien als 
Kaffee ⸗Surrogat, roh................... PL Did. — 3 
gebörrt, gebrannt ober gemafte, — vr nn — 4 
Eigarren osoronsennonnnonunee» 


oo , pr. Pfd. — 70 


Eitronen soo.e. KALI IERZITSRELTEIZIIEEIIIN EEE (UKW X WE Yet 10 
in Salzwaſſer zum Kanbiren eingefäßrt. norsunsure frei 
Eitgonen uud Dramgen..oesorecoonnnenenennenen.. — 10 


dergleichen ; fowie alle anderen Früchte biefer Gat⸗ 
fung, wenn fie zum Ranbiren in —— ein ⸗ 
geführt werden. 


Doll. Cts 
E9c08-Nußsl im natürlichen Zuſtande ........... .. fe 
Compaßhaus⸗Lampen ..... ..................... — 5 
Compoſitions⸗Spieker und Raset..... : frei 
Corinthen ........ .................... — 17% 
Cremortartari in Kryſtallen ................... frei 
Dampfboot. und Mühlwellen und Rurbeladfen, 
roh gefchmiebet..... Kennonuenenenunsunnnunee ..... frei 
Dampf⸗Feuerſprigen.. — 17% 


Dampfkeſſelbleche, eiſerne........... — 6 


Derrgras oder Zuckermoorhirſe ................. ftrei 
Diamanten und eneifeine, engeiobte..... ...... . frei 
Dinte aller Art.. ............. — 17% 
Oraht, Eifen .... ........ ei 
Meifing- und Kupfer⸗ runb ober geplättet... frei 
Drahtgewebe, Meffing- oder Kupfer. ...ocu... frei 
runder ober geplätteter, unäberzogener, ſeri⸗ 
nolinen ............. ... frei 


Drapttalelage..un. 


® 
DEIRITULTTIERERTETTIERTETEERET ei 


Droguerien, nit namentlich, aulaeführie... ser... 17% 
als Faͤrbematerialien nor. ... fa 

Dünger............. ......................... frei 

Edelfteine, ungefaßte ...... .......... ..... frei 


Effekten ber Anſiedler aller Ark, in wirklichem Ge 
brauch und nicht zu den Handelsartikeln gehbrig, 
welche von Perſonen eingeführt werden, die eidlich 
verſichern, ſich dauernd in dem Gebiet niederzulaſſen frei 


Eingemachtes in Eſſig und. Saucen ssunsenesuennnnu — 175 

Einfäge (geftidie Baummollene Streifen) ocusnnunon... — 17% 

Eifen, Stangen, Stah⸗, Reifeifen und Eifenbled ..... — 5 
Abfälle und galvanifirteß .. 5 


gepubbdeltes in Stangen, Drulen, Mafleln.. 5 
nichtgepuddeltes dergleichen................... — 5 
Bolzen und Spieler, galvaniſirte......... .... 5 
Nagel⸗und Snietereifen vun laß ober —* — 56 
Keſſelbleche.. —E ——— — 6 


rohes Sufeifen.. En | (| 
Eifenbaßufgienen , Stühle von. sefämiebetem 
Eifeu uber Stahl, Stoßbleche und Wagenachſen frei 
gewalste Dlatten....... BE — 5 
Drabt ..... — R A — 68 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren: Mefferfhmiebewanren 
aller Art, lackirte und Weißblechwaaren, Britannia⸗ 
Metallwaaren, Spaten, Schaufeln, Aexte, Hacke, 
Rechen, Gabeln und Schneidewerkzeuge, Senſen und 
Sicheln, Spieker und andere Nägel, Stifte und 
Sweden, Defen und andere Eifengußmwaaren ......— 174 
Eiſenbahnſchienen und Serzſtücke. ........... .... frei 
Eiſenbahnſtühle von geſchmiebetem Eiſen oder Stahl frei 


Eifenbled .. 


......1,0.0.ss......0000.....e || 5 


Eiferue Rößten, BEÜDRENE vananenenen .............. fee 
Knieſtücke oder Wegerungen und Ratfyom.. 5 
Maften ober Theile von Mahn - ... 





Doll. Eis, 
eifenbein-Räffe (Anofke ber Phytelephas macro- 
carpa) onooonsnononunsnunnnnnn essen snnnnnnennnn ce frei 
Elfenbein, rohes .....oosnconnononnnonunnnnnneneunne frei 
Waaren daraus uab aus Raocıen, Deren 
und Dom ........ Sennnuncnenen ...— 17% 
Entwäfferungs-Röhren....osouenonnnnennenre .... frei 
Entwaſſerungsziegel ...................... ..... frei 
Erbſen ........................ ............ ..... frei 
Erden, Thon und Sand ..... .................. frei 
Erdbgefhirt . —XR — 17% 
Erze aller Urt ........... —E————— .... frei 
Eſſenzen, ohne Spiritusgehalt...... ............... — 17% 
mit Spieltus verſeht........... pr. Sallon 1 50 
@ffig ...2o-0coosunsssononennnnnsnnunnnee. PR Galon — 10 
Effigfänre und Eſſig................ .. pe. Gallon — 10 
Egtrakte, mit Spieitwofen verfeht........ pr. Gallen 1 50 
Fäch er und Raminfhirme..cesscnenersneenunrnonee — 17% 
Färbematerialien: Beeren, Rinden, Orogiieh, Wäffe, 
Begetabilien, Farbholz, voheb ....nonscesnnunnnuen : frei 
Barben: Lad in. Teigform; Scharlach unb Braun; 
Altramarin und Ehinefifches Blau; Umbra, rober;; - 
Blanſchwarz / Parifer- und Dauergrän; Atlas; ge 
- fihlemmte Areibes -boppelt chromſaure Ponaſche 
Bleizuder und Britiſched Bummi...... ....... ... 
Barben, zubereitete, foweit fie nicht anbenbärtt be 
ſonderd aufgeführt nd ..oonennensenssnsäncenenne — 17% 


Federn und Blumen ...ooreconeonencnunennenennnne — 17% 
Beigen, getredunete Brüchte sn. EURE TTEEREEHLLTTTETT — 17% 


Fenerbeſtändige Maunerſtelne ...... .... frei 
Fenerwerkok brper ... ...— 1% 
Fibrilla, Mexikaniſche Fiber ober Zampieo, weiß oder 
ſchwarz, unb andere vegetabiliſche Fibern als Ber 
material .seceesceserssenesennnnsnenn nun nun due ... frei 
Fichten⸗ und Balmsl im natärtkhen Suflande ..... frei 
Filz zu Hüten, Stiefeln und Handſchuhen ........... — 10 
Filzhäte, unfertige . ..... 7% 
Firniß, heller amd ſchwatier, nur zum —2* auf 
Schiffen ..seesssoensenenesnennnnenne u 5 
anderer.......................... ........... — 1% 


Fiſche, friſche, und giſchtober, einſchließlich Uuftern und 
Hunmmern in Blechbũchſen und kleinen Faͤſſern frei 
geſalzene und geräucherte ........ per Pfund — TI 
Erzengniſſe ber - Britifchen Norbamerilanifchen 
Provinzen, fowie alle Wafferthiere ans 


bdenſelben .s:ecessenenonensonnernene ...... frei 
und Begetabilien, präferpitte ..........00..0. — 17% 
‚ ler Art aus den Britifchen Nordamerikaniſchen 
Provpinzen ..... nn . frei 
- Bifhtgran aus dieſen Provingen. ... . frei 
gifsernege rennen eno nun n nun nn ee ..... frei 


gi [Hthran, in ben Bkffem, in weichen e8 vom Schiffe 
fonmmt; -und- in- dem -Yuflande, in nee 8 wo 
gelandet wurbe ........... ......... u... 

Slaggentug IDERITTETErT IIHRIUELERKETTUENT 


3 


Doll. Eis. 

Slestroße für ‚Stublmader .ssrunrer». never fie 
Flechtweiden für Korbmacher .urnneonnnennounonen. frei 

Fleiſch, Fiſche und Kachengewächſe, präferoite. .- 17% 
friſchos, gerkudgerted und gefalzenes per Pfund — 1 

aus ben Britiſchen ———— 

Beſihungen... . 

Slinten, Büdfen und Waffen aller Art sonne. 

Bormulare, gebrudte, litiagraphiete ꝛtc. zu Rechnungen, 
Wechſeln u. | w. und Unnoncenhefte ..uurseonenn — - 174 


MEHEEUNY) ..o 


Fourniere von Holz und Elfenbein ........... frei 

Brauen- und Männerhäte und Kappen........ . — 17% 

Früchte, frifhe und getrodnete, aus ben Britiſchen 
Nordamerikaniſchen Provinzen ........... frei 


friſche allen Ark ......- 10 
in Branntwein ober Sprit eingemacht per Gallon 1 50 
Früchte, getrocnete ............. sernonseuunruenaen — 175 
Geflehte von Grab, Binden, Palmblättern, Stoß, - . 
Fiſchbein, ſoweit fie nicht anderwaͤris beſonders auf. 
geführt ſind .......... ......... .......... oo 17 
Beflügel..ccenenenenenere 
vinzen .. zunssonssn 
Gelb⸗Metall in Stangen, Bolen und Berhäutungs- 


blechen. —α — — — frei 
Gemmen und Medaillen, Sammlungen von ſolchen frei 
Bepäd der Neifenden..... ernansuerrenunenan ren frei 
Bepäd und Frachtwagen ber Eifenbahnteifenben, | 
welche auf ben Rädern bie Grenze überfchreiten, 
fo lange Kanadiſche Eolomotiven und Wagen unter 
gleichen en | in den Vereinigten Staaten frei 
zugelaſſen werden ............ ——— ...... frei 
Gerberrinde .................... frei 
Nuſſe, Begetabilien, PER unverarbeitete und 
Droguerien, bie dauptfählih als Färbe⸗ 
material bimen ................ ....... .. frei 
Gerſte ............... ....... ——— — —— frei 
Geſchenke von Kleibungsftäden fr ohiipanzeit 
anftalten ................. ....... .............. i 
Geſchitre und Sattlerwaaren..... .......... ..... — 17% 
Gewurze, gemahlen ..... .. — 26 
ungemablen ........... ................ ..— 17% 
Gips, weder gemahlen noch kalzinirt ....... .......... frei 
gemahlen, ausſchließlich als Dünger eingeführt. frei 
gemahlen und kalzinirt ............... ...... - 17% 
Glas und Glaswaaren .................... or... 17% 
Slaspapier und Blabtnd .......cccsnonnunonnnn. — 10 
Glatte......... ........ ———— — frei 


Globen, zum Gebraud in Unterrihtsanftalten, wiſſen⸗ . 
ſchaftlichen und literarifchen Geſellſchaften, wenn fie 


von dieſen eingeführt werben ........ccernenenn ro: frei 
Gold und Silber, gemänzt und ungemünzt, mit Aus⸗ 
nahme ber Silbermüngen ber Vereinigten Staaten. feel 


Golde, Silber. und plattirte Waaren......... .— 17 
Golb- und Silberblatt......crereonnruonnnenunene — 17% 
1° j 


4 


Doll. Eis. 
Seihiglägsrhäute und Geräthſchaften ........ frei 
Gummi, Britiſcher — — frei 
Sandarak, Mafiz und Schellad ......ucn00.. frei 
— — ERE N frei 
Gummi elaſticum, f. xcniſhat. 
Ourt- und Schlauchleinen, won . ........... frei 
Gutta⸗Percha, rohe oroeneesssonunesenenne .... frei 
Waaren bacau ............ = 17% 
Haare, Menfhen, Angota⸗, Biegen, Thidet-, Pferden, 
Schweinßhaare, rohe ................ .... frei 
Rrollgaare zu Foffternrbeiten, vol. ....... ... fe 
Vaaren aller Urt aus Basen . .. ..... — 1% 
Safer ............................ ... frei 
Hafermehl, ſowie BR von anderen Getreibearten.. frei 
Sandb-Druderpreffen, tragbare .. .— 1% 


Handwagen zuar Gebrauch auf Shifen .. , u. 5 


Sanf, röher ...ceonnsonsnnunnnsneessesnununnnnnnnee frei 
Sanf und Werg oder Seebe, nicht pugenchet .. frei 
Datz ....... Kesssnnsnnnnsnnnnnunsrnenunnen nenne .... fee 
Safelnäffe......... ..... = 17% 
Häute, Belle und Hörner ........................ frei 
Herren- und Damendüte und Rappen —R — 17% 
Sen ......................... ...... ............... — 10 
aus den Britiſchen Nordamerikaniſchen Provinzen frei 
Solz aller Art, völlig unbearbeitet............. .... frei 
rohes und Droguen bauptfähli zur Bärberei.. frei 
Sopfen ........ Sentenseuennensasensanene per Pfund - 5 
aus ben Briten "Rocbamesitanifen Dro- 
DINZEn en oosonsnnnonenruunenensnnnannne nee frei 
Sutplũſch...................................... ... — 10 
Indigo ...................... ............... ........ frei 
Ingwer, gemahlener...... .............. — 
ungemablener..... .... — 17% 
AJungfernblöde oder matte Augen. ...... — 6 
JInwelen aller Art ............................... .- 17% 
Kabel, eiferne Ketten, allen Urt ................... frei 
von Hanf ober ars; nur um —E auf 
Schiffen. u... IKEKKL TIERE TE — 
Räfe ......... ............ ver Pfund — 3 
aus den Britiſchen Morbamerklantfchen —2 frei 
Kaffee, Toben ................ une ou... per Pfund — 2 
gebrannt und gemahlen . ........ — 3 
Nalfaterwerg und alte Zauenden. senencurneonunen. frei 
Kappen, Männer und Frauenbäte-... .- 17% 
Rafhmir...... Lernonnnnenennurnenn erssnenrenenenn ne — 17% 
Rentand und Outta-Perda, “ Snestornnsane .. frei 
Waaren daran „.ususonserunonnonnuennen — 17% 
Relp (Schottiſche Dottafche) -erueunorseenuennennnenee frei 
Kiet...... D—— — —XRXX——— „. fe 
Kinberfpiolgeug.osnoresnosconsuene Kunnnnernrne ne — 17% 
Rirhengloden ..... snsonneunnne ennsennercrcerneene: frei 


Kleibungsftäde, mit bee Hand ober mit ber Ni 
machine gefertigt . o.... 0000 14 


Doll. Eis. 
Kleidungsfäde für die Aumee und bie Flotte.. frei 
jhlichte, für bie in ber Armee und ber Flotte 
in Canada dienenden Offiziere ...+...0...« 
und Waffen für bie Land⸗ und Seemacht in 
bem Gebiet ....c..... Bonndpneneonsaunnene frei 
Kleibungsftäde mit ber KHaud oder mit Mafıhine ge 
fertigt .. PET ENKEIKEELTHERTTEETITREL TEE — 174 
Kleidungs füde vriuſcher Untertanen, die, in Sanada 
bomizilirt, im Auslande verfiorben find .......... frei 
GBlleie aaenannenensnnensersnnessannntnrssnnnnnennnnnne — 10 
aus ben Britifchen Norbamerilanifchen Provinzen frei. 
Klüfenzapfen oo... PORTTEEERTT [ELPUNIIEWUEHLLLTTELET Ze 5 
KRuieüde ober Wegerungen und Katſporen, 
eiſerne zum Schifftbau...... ...... — 
Kuollen, nicht mediziniſche.......frei 


Kölniſches Waſſer nnd parfümirte Spirituofen 
nn per Gallen 1 50 
in Flatone und giaſchen, bie nicht über 4 Unzen 
wiegen, ....,. unereronenencene DaB Süd — 5 


Körner uxVLL·LLLLLCIILLLLILCX.T. frei 
Kork.... ER frei 
Korkpfropfenααν — 17% 
Krollhaare für Tapezierer . FÜR 


Kronenleuchter und Vorrichtungen zur Gab⸗ 
beleuhtung.voosessoennunenenensenensennnenene — 14 

Rryolitb...osononnesonuennneerensonuensennenunser ee frei 

Kähengewädhfe, einfhlieglih Kartoffeln unb audere 


Ten. oseneoonnnenosenuneennssnnn nun en neneen — 10 


aus ben Britifhen unb NRorbamerilanifchen 


Provinzen ........... frei 
AQuuſttiſchler⸗Arbeiten........ —- 17% 
Kupfer in Blöden, Stangen, Bolzen und Blechen, 

Berbäutungskupfer ..... URPTUTTTRETERE oo. frei 
Drabt, rund ober geplätet ... eonnnrurenune. FE 


Rupfer- unb Meifingwnaren sonne, 17% 
Kupfer-Dräcipitat .............. .. 
Kupferſtiche, Lithographien, Holzſchnitte... — 175 
Kupferwaſſer ...... .... 
Kurbeln (Knierollen) für Dampfboote, roh geſchmiedet 

für Mühlen ’ 

Rurzgwanten.ocussvarsensunennesnnnunnnennnnunuun nee 
Rutfch- und Pferdegeſchirr zuusennnnonnnnennonnen — 174 
Rab..... PLWERTAEITPENELTIELIITTEITELEETEERELEELITN TOT 
Ladirte Bleche und Weißblech, auch Britawmin- 
Netallwaaren... ...... co... „mn 
Lanb- und Seekarten unb Ullanten „neo. — 

Leber: Schafe, Kalb, Biegen. uud Rehleder, zugerichtet, 
lackirt ober emaillirt .......... ..—..—..r. 
fünftlicheß ....-000uonnnnuennsencnunncuornneere — 
Sohl⸗ und Oberleber......................... — 10 


Lederwaaren: Gtiefeln, Schuhe, Geſchirre unb Gattler- 


waaren... we e nenn en Tr u un —V 17% 


Leinenband, fhmales, zur Verfertigung von Krinolinen 
Reinene Bagren..... 


Pen z 


E' 


LEKELTKETITITRIIKETEIEEE LTE IE 17% 





Doll. CEts. 
Leinener Bwicnuesessunssene PPIENIINELITTETETTTTY Weunsi 10: 
Leinfamen und Blahsabfälle ..sreansonnenncsee frei 
Lichte. und Kerzen. aus welt: Wache. ober anderen 


Material . oe... Dr 0enfbeedereenbnesenedeen nu... — 17% 
Lihtpforten (Mienden er den Aniätenfenfteen) ...... — 5 
Lithbograpbirkeine con osonnndersebeneeeneeenuense frei 


Lolomotingepelle, Kurbeln, Kurbelaihfen, Lolomotiv- 

achſen, Kolbenfangen, Leitſtangen, Sucbelpiuuen, 

Berbindungsftangen, Reifeifen ober Stahl zu Rab- 

bandern ober Schienen, gebogen umb gefhweißt.. — 10 
Telomotiven und Eifenbagnwegen ....r....... — 17% 
Lumpen und Papierfpyäne „.en-annnerononenncenn. frei 
Masaroni und Nudeln „.norsonserenesonnonnunnnn 
Muib..... 


— U ⸗— HERE ITS el 285 


Meosis- ober Muscatnüffe...ocuunasuonunsoouenune = 3 
Magtn- Liguirure......- seenonsennuncee pr. Salon 1 50 
Mais: und Körner aller Urt. un ansesumn. ... Te 
Biest Daran „nuoonnouoonenounsercenenrsennnnn  FERE 
Maib...nosswooosonunniunäessenunuenensewsdeehernnene frei 
Abfall .. ............ .... frei 


Malereien, Genile in Del wow metlaunten Mäuf- 
bern unb Kopien. von alten Meiftern. .....urs0nu0.. frei 
Malj...oocesnesnneensonnsnsennnnunn esse vr. Vuſhel — 46 
Mandelnu und Räffe POTPLTEPITTLIEERT TEE UOTE — 17% 
Manilla-Bras, Seegras und Mooſe zu Polfterarbeiten. fr&- 
Marine⸗ und Urmee-Proviant fei 
Marmor. iu Blöden, unbearbeitet, oder nur an zwei 
Seiten gelhgt, wuıb. Platten von ſolchen Blocken wit: 
wenigfiens zwei Mäubern, unbenzrbeite...zuuuvrs.. feel 
Barmorwaaren, and. von künſtlichen Marmor..... > 17% 
Mafbinentheile für Mühlen und Fabriken, bie it. 
im Ocbiet gefestigt Ünb ..osoncnsonunnuensennnu nee — 10 
außerdem —⸗ 17% 
Mafdinen-Twik unb geſponnene Geibe „seo... — 1 
Meaften ,.eiferne, ober Theile —.— frei 
Meditamente, patentirte................. — 2 
fo Soſpitäler.................. 
Nediziniſche Wurzeln im ——*—* Zuſtande..... frei 
Mehl, Weizen, Roggen und von anderen Geitribterten frei 
Melaffe zum Raffiniren und zur Buderfabriletion 
vr. 108 Pb. — 78 
zu anderem Gebrandh....c.uu..... un. — 28 
andere, ſ. Syrup. 
Menagerien, Pferde, Hornvich/ Blasen mb Beiaiee 
»69 50 ta — 000 frei 


AT, WAR ER 


Mennige......... oc... .....u.,8200........ »—on 000098000. frei 
Mefferfhmicbewanren..senoocserounrsnennennneene — 17% 
Reffingr und Supferwaaren ..... soon. ou. 1% 
in Stougen, Barıen, Blei 16 ..... . fd 
in Möhren, gezogenen. ...... ddrerosedenee. frei 


Kupfrebraht und Drealtgewebe ......u0n... frei 
Beilfpäne und Ubfel ... oueosonecnccoen.. ftei 
Spangen, Halen, Heftel x. zur Berfertigung 

von Refcöden..... 


.............”00% 


Doll. Eis. 
Meffingabfall....coessoosnssesreniossnnnnnesenne. fr& 
Metallogyde, teodene, gemahlen mb ungemahlen, gr 

(hlämmt uber ungefhlämmmt, nicht Lalginiet ....... frei 
Metalltypen in Blöden (Abklatſche)................ frei 
Miltfair-Belleidungspegenftände, wenn fie von 

ben In der Urkiee iu Canada dieuenden Offileren 

eingeführt werden. .......... Sees nsnanssennunes feet 
Mode- und ande reitet mit Solb-, Eilber- ober 

anderer Metalftiderei. ....2uureonsosunueneneennn. — 17 
Mobelle, bie nur als folge dienen, nit aber als bie | 

darnach Herzuftellenben Gegenſtaͤnde gebraucht wer- 

ben können ............ . frei 
NMoofe zu Polſterarbeiten............. frei 
Miuhtlſteine, unbehauen⸗ —— frei 
Münzen und ungemänzte Golb und Silber, mit Aus⸗ 


nahme ber Silbermünzen der Vereinigten: Staaten. fie 
Mufhelfäalen, zöße..... Snonuunnnoneqeonnnnunne fr 
Muſikaliſche Inftirumente für miitairiſce Dafıl- 
Banden PERETTEWERTERTETTERITETETTTERTTTETTTTT PA frei 
bergl. cinſhlleßlich der Mufifbofen ...... — 17% 
Mufitalien, gebuudte ... ... ern — 178 
Mufilaliemacssunseuenssaneuneenunensnannnnnnnnene i 175 
Nägel ober Pinnen, hölzerne ........... vorn Fred 
Nägel, Stifte und Sweden, .zcrenoreunueenonion. — 17% 
von Kompofition...sooonsennnnncnuncsusärenn IE 


gut Schifföverhäntung .„ensnennueunensuncunne frei 
Napbtba...crrooonnnneorsororesrnnnnnnn. Pr Ballon — 15 
Naturbiftorifhe, mingralogifhe und botaniſcha 
Begeunftäube, ſewie Bilbhaurrarbeiten..... frei 
Natarhiſtoriſche Gegenſtände, als Mufiesfläde.. frei 
Näſſe, nicht anderwärts beſonders aufgeführt....... — 17% 
Elfenbein⸗Nuſſe. —O frei 
zus Gebrauch in der Farberei.. —X frei 
Dder, gemahlen und kalzinict....... — 17% 
Dder oder Metallogyde, gemahlen ober ungemahlen, 
gefhlämmt ober ungeihlämmt, — troden, nicht 
kalzinirt 40 — —— — CßC2006S 20 0 C66060 frei 
Del, ſchweres ober Carbolbl zum Gebrauch bei ber 
Solzpflaferung. .«osuoguassonoennönnuunensunennene frei 
Dele: Eocosnuß-, Fichten und Palmöl, im natürlichen 
Suftande ........... een. fie | 
Keroſan und Stemlohlenbl, gereinigt und raffinirt 
ver ion — 15 
Benzol, Peizoleum, raffinirt.. > — 15 
Detrofeum, rohes............... —_ 6 
Petrolenn, bas —** von Elewnt hlen 
Lignit und andere Mineralien, nicht: aaber- 
.  wärts befonders aufgeführt... per Gelon — 10° 
Dele, fluͤchtige ober ätherifche allen Urt.su.cesuuccu. — 17% 
Dele,. in irgend einer Weiſe veitifizirt, geklaͤrt, gebleicht 
ober präparirt, nicht anderwärts Peionbons eier — 1% 
Dellucen ............... ano: .... ....... fie 


"Tg: 
* 


6 
Doll. Cts. 
Dffigierstifh-Bebärfniffe: | | 
Anmerkung: alle dahin gehörigen Begenftänbe. waren 
früher frei, müſſen aber gegenwärtig tarifmäßig 
verabgabt werben. - 
... per Ballon. 


Old Tom, fooenannte Branntwein ... 
Dpium ....... 


... r00nneer Teen. 


Drangen.... u ....... ..................... nun. — 10 


in Salzwaſſer zum Kandiren ‚eingefäprt ...... frei 
Orlean oder Roucou (Farbeſtoff) .................. frei 
Ornamente von Bronze, Wiabafter, 3 Terra kotta oder 
Eompofitten ;........ ........................... — 
Papier ............. ......... ......... — 
zu Pupierwaſche und — Union Collar 
J Cloth eo.s„„u...."—n,e”060 vuooncse» co..n...1,00 .. .. frei 


Dapierfpäne.. — — fie . 
Dapiertapeten. Go0edıeonnnadeentonhnens nenne. 7” 17% 
Daptiermahe „.encnsasnenneenrscrere ........... — 174 
Dapier zu Wäfche- Ürtileln ...................... .. frei 
Darfümirte Spirituofen ............ per Gallon 1 650 
in Blacons und Flafchen nicht über 4 Unzen ° 
 fwer..nsecenesrr eiserne Pet Süd — 5 
Parfümerien, bie nicht anderwaris beſonders aufge⸗ 

führt find . TER — 25 
Patentirte Arzneimittel, ohne Beimifhung von 

Spirituoſen . — ... — 3 
Veh und Theer..euscsusnsnensnnnnssnonnennnne ..... frei 
Pfeffer, gemahlener........... — 26 

 ungemaßlenersssenuuneen. rennen — 17% 
Dfeifentbon. DKLLITETTTTTIITI TEE Verebbblbennnnunien. frei ° 
Dflanzen ....unnnuensonnenerensnsenunonunnnnne nenne — 10 

aus ben Engliigen —æùſù˖—— pw. 

z vinzen ooononenonennunsnenebn neuen nen ...... frei 
Dänsphor ......... frei 
Phyſikaliſche Infrumente nd Apparate, 

einfchl. Globen, wenn fie burch und firt Unterrichte- 

‘ anftalten ober wiſſenſchaftliche Geſellſchaften einge: 

führt werden ........................ eo... frei 
Diment, gemablen ....... >}; 

ungemablen suesususeessetiisennnnnnnnnsene — 17% 
Dlanten und geſchnittenes NupHolz "von Mahagoni, 
Roſenholz, Walnuf, Koftanien; Kirfhbanın 
“ und Pechtanne................. ........5. frei 
andere............................. .— 173 
Dlatten von geſchmiedetem Eifen ober Stil. frei 
P lüſch zu Güten und Sandfhuhen .................. — 1% 
Porter in Flaſchen ........ per Gallon 7 u. — 10 
in Faͤſſern.. ent cr 5u. — 10 
Porzellan, Steingut unb anderes Erds eſchire — 17% 
Pottaſche, doppelt chromſaure .................. ... frei 
Praſervirte Fleiſchwaaren...... ................ — 17% 
Droviant-Artikel für Militair ............... "frei 
Drunella, DOberzeug für Damenfliefelhen und Säufe — 10 
Putzſach en für Damen aller Art ....... ernennen — 17 
Duarz, gemablener -....ununssoosnensunsonnunnnennnn.n frei 


...n.—11,0 òöçê — 174 





Doll. Eis. 
Ransnert, elle, Bälge und R unzu ⸗ 
bereitete............... X — — 
zubereitete : ... . R —R u. 17% 
Neifrock-Fabrikation — folgende Artikel für biefe 
und zu Rrinolinen: Zwirne oder Garn zum Ueber 
gieben des Drahts, Schlöffer, Heftel, Spangen von 
Weißblech und Meffing, ſchmales hand und 
| runder oder geplättetee Draht anfberjopen .. frei 
Reifenbe, Effelten berfelben ........ . frei 
Wagen berfelsen..... ... frei 
Rinden und Schalen von Drangen und Eitronen in 
Salzwaſſer zum Kaudiren eingeführt........ fr 
Mähren, kupferne, gezogene................... un. Fri 
Möhren von Kupfer, Meffing ober Sen gezogene... frei 
Hoggen.. EEIEETTEIUTTIEEEI — ——— —— fick 
MNüm..ocesonenerunennnnennnne won. per Dee Bnlen 1 — 
Rumſchrube..... .... 3:9 1 50. 
Samerelen— nicht zu den Eerealien gehörige. ......... — 10 
aus ben... Englifgen. Rorbameritanifjen 
. .. Provinzen .................... cn. frei 
Sänten aller. Art, aulßgenommnen Eifigfäure, Er und. 
Schmefelfäure ... u... frei 


Sol⸗Amoriak, ed. Tanflife . Soba.,. Siefelfaute . 
Soda, Sodaaſche und ſatpelerſaure Sete ce frei 
Salpeter .................... nenn 
Salpeterfaure Sohn. ... frei 
Salz ..zenoeconenovnunnnneenen frei 
Sammlungen bon Mäusen, —e— —*— 


... „ . 
.so.o...,.n. 


‚and Medaillen.......2r0c0neenonewennneceogeonane frei 
Eommet.. .... = 17% 
Sanbpapier unb Sanbtub nun Bnoenssiienne — 17% 
Schenkungen. von SKleibungsftüden gut, Vextheilung 

duch. Wohlthaͤtigleitsanſtalten............. frei 
Schiedam⸗Branntwein............5.. per Ballen 1 50 
Schiefer .....orsensencnsensehorsnenunnensnernnee frei 
Shießpulner..arcrecosononnensnnseensnscsenengenne — 17% 
Schiffsblöcke und patentirte Blodföeiben. um 5 

Lampen zu Kompaßhäuschen und Flaggentuch — 5 
Segeltuch von Nr. 1 bis 6 nur eu Gebraud 
auf Schiffen,. EEE — 6 
Kompaſſe................... ........ ..... — 6 
Jungfernbloͤcke und liſhſov — 5 
Klüfenzapfen .............. ... .- 5 
Dumpen und Pumpengezeug............... 5 
Luken⸗ und ‚Stüdpfortenringe unb Rollen. m 5 
Signallampen............... ............ . — 5 
Handwagen (zum Gebrauch auf Saite. — 6 
Steuer-Upparate .. N — 5 
Eiſerne Knie und Wegerungen ernten — 6 
Draht · Takelage.... .. frei 
Zaumerlı nur. zum erg auf Eifen .. — 5 
fleile ....... denen: Pe Ve — 6 
Maſten und Age © von n fein ............ ftei 
Shiffs-Rompaffe .... ........ — 6 











Dof. Cts. 
Schlämmfreibe ....ococonuuesornenonununnnereree frei 
Shleiffleine ...ceesseonneunensenonesuannnneonnenee — 17% 
Schmalz und Grieben.....:ierecrosurnnunonnennnne frei 
Schmirgel —P........................................ frei 
Schmirgelpapier und Schmirgeltuch ............ - 1% 


Schnupftabat und Schnupftabatsmehl, trocken 


per Pfund 25 u. — 125 

feucht und gefaucet .. » 25 u.— 12 

Schreibmaterialien. aller At. Lonnreronnnnennnnen. — 17 

Schreibpulte und, zierlide Käſtchen und Shaßteln 

von Runfttifchlerarbeit .....00..... ...... — 17 

Schuh⸗ und Stiefel wich ſe ................ en 17% 
. fürs Militait ....................... neenaenun frei 
Schwänze, nit zugerichtete ...... zonsonnnnnnenuonee . fi 
Schwefel in Stangen ode pulpetiſirt........... « fi 
Schwefel in Rollen ober Blüthen ............ frei 

Schwefelfäure......ouonuoronnunenercnse ya Pfand — 5 
Shweinsborfen und Saare aller Urt ............. ei 


Sergraß, Manillagras und Mooſe Polſterarbeiten frei 


Segel, fertige ..... — 174 
Segeltuch von Nr. 1 bis 6 Blog um —*& auf 
Schiffen.......... vorsnennnupp pperonnnnunn.. — 
Segeltug zur Berfertigung von Badstug-Zufteppicen 
nicht unter 18 Fuß breit, ungepreßt unb 
ungemangelt „nern... versuenennnnrnune FIÄ 
zu anderem Gebrauch................ on... 17% 
Segeltud) Nr. 1 bis 6, nur zum Gebrauch auf 
Schiffen................... ............ .- 5 
Seide, gefponnene........ ......... ..... — 10 
Seidenwaaren und Sammet ......... or... — 1% 
Seife, gemeine ............ .......... , per Pfund — 1 
parfümirte und Toifettenfeife ..... ............ — 28 
Selfe, Venetiauiſche ........................... — 17% 
Shawlt ...zorusononnnnnenunnrurse Donnsnnnuneisnnne - 17% 
Silberblatt ober Blattfilber oo. onsonnennanen — 17% 
Silber. und Boldfäden ......... Dennenenununn ern — 17% 
Silberplattizte Waaren....orcooononennncre unse — 17} 
Silbermänzen ber Vereinigten Staaten ............ — 17% 
Sodaaſche „.esosnunssennnnersunnsnenonnnnennenunene frei 
Sonnen⸗ und Regenfirme Sonnnnnnesnnennonnuene — 17% 
Spangen, Haken, Heftel x. von Weißblech zur 
Berfertigung von Reiftdden.......onenonsennuunene frei 
Spaten, Shaufeln, Defen unb andere Gußeiſen⸗ 
WARTEN ................. ...... — 
Syed...... LEI PT ZEEIE IE „......u0n0.0s per Dfunb — 1 
aus ben, Euglifchen Nordamerikaniſchen Provinzen frei 
Spiauter. ober. Zink, gewalzt ober in Blöden ...... frei 
Spieler und Nägel, Sompofitiond „uuuunssocnonn.. frei 
Spieler, Senfen unb  Eideln. ennnnns ....— 17% 
Spiellarten..cco.e.. sonnenurnonnennnnnnne — 25 
Spießglang .......... snonnnnune sonnese frei - 


Snirituofen, einſchließlich Beingeik "und uliohoi 
per ProbeGaln 1 


«+ 


7 


Doll. Eis. 


Spirituofen, andere, verfüßt und gemiicht, deren 
Stärke fih. nah Sykes Sydrometer nicht ermitteln 
lißt....... ....... —XR— ...... Per Ballon 

Spigen und Einfähe....oucaousssonarnunnurnrennee 

Stärke ....................... ..... Per Dfunb 

Stahl, geſchmiedet ober gegofien, in Stangen ober 
Stäben . 


Stahlplatten obue Unterfhieb der Sem, aber "unge 
muflegt,, ..,,.., “oo... GOBMB24ñ402 C2 420 2444 
Statuen non Marmor, Bronze, Alabaſter in natürlicher 
Groͤße o CGCOGGOGOGVOPOGOCGGPOGCGCOGGOGSBGCGGOCGSGGCOGICGCAGCGAGCG/ nor. “ 
Steine, unbearbeitet und Sithegvaphiißeine ...... —8 
Steinkohlen und Koaks........................ ... 


Stereotyp-Dlatten zum Buhbrud....... 
Stiefel und Schuhe, Sebeme ....unsuuuensucunengee 
Stiefelfilg ...... 
Sträudhe, Bäume und -Pflangen ............ 
aus ben Britiſchen Rorbemeritanifigen So 


vinzen ................. ............ PR 
Stroh e —0— ZIELEN ELITE LEEREN — 
aus ben Engliſchen —S Pro⸗ 


vinzen —X 
Tosfanifches, fowie rat nah Birobgefiäk . 
Strumpfwaaren .............. PELTLLELTIRT 
Tabak, fabrizirter, mit Uusnahme ber Cigarren, 
pr. Dfb. 25 Eis. unb 
unfabrizirtee (muß jeboch bei ber Einfuhr zur 
‚ Niederlage gebracht werben), veroeronenn oc» 
Tabalspfeifen ..orsocsonnnnceene 
Tafia........ 
Talg...... 
Tampico, weißer uud ſchwarzer........... vu... 
Tafhen- und andere Uhren .............. anna u... 
Tauwerk, lebiglid jum Beraud af ein 
Teppiche aller Art... 
Terpentin ....... 
Terpentinfpiritns — EE— — 
Thee, grüner und Japaniſcher ..........Pr. Pfb. 
fchwarzer.............. » 
aus ben Vereinigten Staaten eingeführt, außerdem 
Iheer ...... —RBRB 
Thibethaare (Wolle), rohe ....... 
Thiſere aller Art, mit Ausnahme her zur Verbeſſerung 
der Zucht eingeführten „...200n 0500 n0nnnennnon 00. 
zur Verbeſſerung ber Zucht dngeführte...... 
aller Urt aus ben vutae Nordamerikaniſchen 


„evoo00. 2.00.00 oe4Bd0 . 


v-„-„......eeC©:.s.,.,.u© u..... 


vv... a9 9090 9192 4 9809091 —⏑— > 


vs. .n. 1.  ....n.00g0e 


. eovingen .. MEERE RFEREEKLELEN GE KE 
Tintturen, —— ........... Pr. Gallon 
andere...... ........... a ) 


Thon, Erden und Gand ............ 

Union-Collar-Cloth-Paper, fogenanutes Da 
pier zur Verfertigung von Kragen und Manfcetten 

Begetabilien zum Gebrauch, Hanpifählid in ber 


Pürbereionooesonnenunnuunnennennennnnnnnn nenn ann. 


.oy®, 


frei 


8 


Doll, Eis. 
Begetabilien, Fiſche und Bleifhwaaren, präferwirte.. — 17% 
Vegetabiliſche Fibern oroooononunnernnunnuennenne frei 


BVerpadungs-Ratsrial, als Flaſchen, große Löbf⸗ 
fogenannte Demijohns, Ballons, ohne Unterfchied 
ihres Inhalts, Branutweinfäler und andere Befäße 


mit Spkituofen, Bier, Wein, Petroleum und Exzeug- 
wiffen aus ſolchen.... — 17% 
mut Suden, Melaſſe x. im Berthe bes Inhain 
gegriffen o.... Crorsoenenneenneen sneunnnnn feel 
alles Ambere „unse senunonnnnnunennnnnnnn nen. frei 
Biteloß, blauen....o onsoucnuennonnnncn —R& ... fee 


Wachholder⸗Brauntwein und fogenammier Old Tom 

pr. Probe · Gallon 1 — 
Wachstuch UUα — 174 
Waffen für die Armee und bie Flotte............... 
Bagen ..... DLXIIEHLETLELLTENZTIER EEE) s....... — 17% 

Wagen ber Reifenden und mit Warren beladene 

(ausgenommen bie der Böler und Eirensgefell- 
ſchaften) onen .oenennnnennonnnnunnennnennunne 
Valfifh-Thran, in den. ‚Bäffeen, in welden e8 vom 

Schiffe femmt uwb in dem Zuſtande, in weichen es 

perſt gelandet wird...eoosnonesnnunsnnnnunssnnone 
Wallnäſſe EEELYEUUN — ö U ο — 17} 
Wanb- und Tafhennudren...oesscsncncnenenssnnene — 17% 
MWebe- ober Tramfelbe, Webe⸗ ober Trambaummwolle, 

zur Verfertigung elaſtiſcher Gewebe und Krinolin- 

Zwirn zum Ueberzießen des Artoolinbeabl .. frei 
Weberbifeln.. feei 
Wegerungen mb Ruiskäde, eiferne, gu Shifban — 6 
Mein aller Urt, Jugwer⸗, Orangen⸗, Eitronen-, Stachel⸗ 

beeren-, Himbeeren , Erbbeeren·/ Blieberbeeren- und 

Sohannisherren- Wein, weldier weniger als 20 Grad 

Alkohol, nach Sykes Sybromeiee nicht Aber vierzig 


Eents per Ballon im Werid........... pr. Ballon — 80 
aller andere, mit Aubnahme bed Schaumweins 
in Bäffern .e....... 600000000006 pr. Ballon — 60 


in Flaſchen (weron 5 eine Gallone enthalten, und 
- je na Berhältniß), pr. DEd. Duartflafgen 1 50 
Schaumweine in Flaſchen (wovon 5 eine Ballon 
enthalten, und je nah Verbältniß), 
- pr, Dib. Quartflaſchen 3 — 
feei 


Doll. Eis 
Wurz eln, mebisinifche, im natärlichen Iuftanbe........ frei 
AUDETE „uonennsonnnnnnnnnnnnn nenn nn nnn nn — 
Zeichnungen............ 
Zeitungen, fremde, wenn fie auf anderem Wege als 
durch bie Poft eingehen „.nosooncnnunsnccnnuennene — 5 
Ziegenhaare, rohe ..ooconsoocsnenonsnonnenonenenn .frei 
Zimmt, gemahlener.......... — 5 
ungemahlener............... — 1% 
Zink oder Spiauter in Bldden ....... Densnunsancse frei 
Blech ........... ... fre 
Zinkweiß, trocken.................... frei 
Sinn, gekornt und In Glangen „.ounesonecncnnnunnee. feet 
m Blöden..osonnsonsonsunonnnunnnnnunnnenu nn. frei 
in Platten .....n0s0onnsnonnonnonsonnnnennnnne — 5 


Bulerrohrfaft (ſ. Syrup). 
Zuckerſyrup ober ZuckerrohSyrnp, Syrup von Melaffe 

ober von GSorgum, Melabo, konzenteirten Melado 

oder konzentrirter Melaffe und Zuckerrohv Saft, 

pr. Pi. 5 eis mb — 25 

Zuckerwerk ....ennonnuunsnerees pr. Pb. 1 et. mb — 235 
Swiebad und Brot aus Großbritannien und ben 

Britifden Nordamerlaniſchen Dronimzen „......... 
wire, leinmer...ooosoononnnsssnunnnonsensenonnnenne — 10 
Zwirn und Garn und andere mit Gelb — * ober 

gu ſticken — 17% 


Swirnbanb, females, * Verfertigung von Meifehden frei 


Zur Einfuhr verbotene Gegenfänbe. 


Die nachgenannten Artikel finb bei einer Strafe von zwei 
Hundert Dollar und bem Verluft bed Verpadungs- Materials, 
in welchem fie fi Befinden, zur Einfuhr verboten: 

Bücher, Drudfadhen, Zeichnungen, Malereien, Aupfer- 
fie, Solzſchnitte, Lithograpbien, verrätheriihen, 
aufräßrerifchen oder unfittlihen Inhalts. 

Münzen, geringbaltige und falſche. 

Die Einſuhr von Waffen und Kriegsmunition ift 


| außer aus Großbritannien unb den Britiſchen Befikungen mur 


auf beſondere Erlaubniß des Bollminifters geftattel. . 


Weinflein...ceounoessersnnnenunnunonsnnunnneo nennen Ausfuhrzoll. 

Weizen ........ —D—— — frei Ä 

Werg ober Becbe, roher ........ frei Schindeln.............. pr Rlafter von 128 Auf 1 Doll, 

Whiskey.......... pr. Salon 1 — | Tonnenftäbe ober Faß⸗ 

Wolle und Wollabfälle........ Denuennanannnunnne frei bauben ........ ... 2 » » 18 »..1l 2 

Wollene VWaaren...... uobsusuononesennennnnennn .— 17% | Eidenblöde u. M.. Denensnnnenenunnnsnunune BD 

Wollene Futterzenge zu Summifhuden und Hand⸗ Dedtannenblöde vr. ". suneonuuennnnnonnunnenne 1 > 
ſchuhen —— — 10 Sichtenblöde ...... —o.....se LTE IITETEIITEEI EN 1 >» 


— — -. 


„tur 90% 


Le n 
Berlin, gebrudt in ber Aöniglidien Geheimen Ober · Hofbuchbruderei (IR. v. Deder). 
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für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
"nah amtlihen Quellen herausgegeben. 





AP 37. Berlin. Verlag der Rönigligen Geheimen Ober-Bofbucdraderei (R.o.Deder). 11. September 1874. 





Inhalt: Sefeggedung: Schweden uud Norwegens Gr | 
feb, Betreffenb bie Entrichtung ber beuchtfeuer · und Batenabgaben, vom 
5. Juni b. 3. 249. — Dentfchland und Italien: Gegenfeitige 
Anerkennung ber Engliſchen Methode ber Schiffovermeſſung (Syftem 
Moorfem). 250. — Belgien, Fraukreich, Italien und 
Schweizs Ratififation ber Zufapfonvention zur Münpfonvention 
vom 12. Degember 1865. 261. — Frankreich und Großbri⸗ 
tauniens Protofol, betreffend das Expertifeverfahten bei ber Ver⸗ 
zollung ad valorem in Franfreih. 251. — Columbien: Columbi- 
jches Gefep zur Börberung ber Einfuhr von Gilbermänzen und zur 
Hebung ber Ausprägung bes im Lanbe gewonnenen Silbers. 251. 


Stat iſtik: Schweden und Norwegens Hanbeld- und 
Scifffahrtöverhältniffe in Gothenburg währen bed Jahres 1873, 253. 
— Dentiches Neich: Medlenburg-Schwerin: Handel und 
Sqhifffahrt von Wismar im Jahre 1873. 267. — Japanz Jahres 
bericht aus Hiogo-Dfala für 1873 (Säluf). 250. — Colambiens 
Entwidelung des Münzwefens in Columbien. 267. — Hanbel und 
Schifffahrt in Eolumbien während des Jahres 1871—72. 209. — 
Bereinigte Staaten von Nordamerikas Der Handel von 
Mobile (Ulabama) im Jahre 1873. 272. 


Beilage: Joltarif für bie Philippiniſchen Infeln. 





Geſetzgebung. 
Schweden uub Norwegen. 
Geſetz, betreffend die Entrichtung ber Leuchtfeuer- und 
Bakenabgaben, vom 5. Juni d. 9. 
(Rad amtl. Mittheil.) 

Durch Gefeg vom 5. Juni d. J. find Diejenigen Schiffe, 
welche lediglich in Folge elementarer Exeigniffe an ben Schwebiſchen 
Küften zu landen gezwungen werben, von ber Entrichtung ber 
Leuchtfeuer · und Bakenabgabe entbunden worben. Die Königliche 
Verordnung, welche dies nad; dem Antrage bed Reichstages aus. 
ſpricht, folgt nachſtehend: 

Bir Oscar, von Gottes Gnaden König von Schweden und 

Norwegen ac. 





gl. 

Leuchtfeuer- und Bakenabgabe wird von allen Fahrzeugen 
entrichtet / welche aus einem fremben Plage ober auf ber Fahrt 
zwifgen fremden Plaͤten Schwebifhe Pläge anlaufen, oder aus 
Schwediſchen Plägen nad einem fremden Plage auslaufen, mit 
der Im $. 4 angegebenen Ausnahme. 

$2 
Die Leuchtfeuer · und Bakenabgabe befrägt für: 
1) befabene Fahrzeuge, ſowohl bei ber Ankunft wie beim 
Abgange, 26 Dere von Segelſchiffen und 18 Dere von 
Dteuß. Sandelt-Urhiv 1874. II . 





Dampffgiffen für jede Tonne, zu welcher das Fahrzeug 
in Uebereinftimmung mit Unferer Verordnung, betreffend 
bie Bermefjung ber Handelsfahrzeuge, vom 15. Mai 1874, 
nad bem Meßbrief vermeffen worden ifl; 

in Ballaft gehende Fahrzeuge, ſowohl Bei der Ankunft 
wie beim Abgange, 13 Dere von Segelſchiffen und 9 Dere 
von Dampffhiffen für jede Tonne, zu welcher das Bahr 
zeug / in Uebereinftimmung mit ber gedachten Verorbnung, 
nad dem Mefbrief vermeflen worben if. 

Als in Ballaſt gehend wird ein Fahrzeug betrachtet, wenn 
die am Bord befindliche Ladung weniger als ein Zehntheil der 
Tragfähigkeit des Bahrzeuges nad dem Mefbrief beträgt und bie 
Ladung 40 Tonnen nicht überfteigt. Bei ber hierzu erforderlichen 
Berechnung werben bei Waaren, welde nad ben Schiffspapieren 
dem Rauminhalte nad) eingenommen worden, 108 Schwediſche 
Kubilfuß, und bei Waaren, welde nad dem Gewicht eingenommen 
worden, 32 Schwediſche Eentner zu einer Tonne angenommen. 

g3. 

1) Bahrzeuge, welche während eines Kalendermonats an 
Leuchtfeuer · und Bakenabgaben einen Betrag erlegt haben, welder 
demjenigen entfpricht, ben biefelben in belabenem Zuſtande für 
ein Mal einwärts und ein Mal auswärts zu erlegen gehabt 
hätten, find bemnähft von weiterer Entrichtung ber Leuchtfeuer- 
und Bakenabgaben während deſſelben Kalendermonats frei, wie 
oft biefelben aud während biefer Zeit einen Schwediſchen Hafen 
beſuchen. 


2 


32 


250 


2) Fahrzeuge, weldhe während eines Kalenderjahres an Leucht⸗ 
feuer- und Bakenabgaben einen Betrag erlegt haben, welcher dem- 
jenigen gleihlommt, ben diefelben im beladenen Zuſtande für 
fünf Mal einwärts und fünf Mal auswärts zu erlegen gehabt 
hätten, find demnächſt von ber weiteren Entrichtung der Leucht. 
feuer und Bakenabgaben während deſſelben Kalenderjahres befreit, 
wie oft biefelben aud während dieſes Jahres einen Schwedijchen 
Hafen bejuchen. 

3) Als Nachweis der erlegten Leuchtfener- und Bakenabgaben 
gilt die von einer ber im $. 5 genannten Zollbehörden audgefer- 
tigte Quittung. 

§. 4. 


Bon der Entrichtung der Leuchtfeuer und Bakenabgaben find 
außer den Fahrzeugen, welche zwiſchen inländifhen Safenplägen 
geben, frei: 

1) Unfere Fahrzeuge und die der Krone, bewaffnete und un. 
bewaffnete, fowie die Kriegsfahrzeuge der fremden Nationen; 

2) Fahrzeuge und Boote, offene ober gebedie, deren Trag 
fähigkeit 40 Tonnen nicht überfteigt; 

3) Schwediſche zum Fiſchfange außgerüftete fahrzeuge, wenn 
fie zu dieſem Zwecke verwendet werden, and wenn fie, 
während fie ſich in See befinden, einen fremden Platz be- 
ſucht haben; 

4) Fahrzeuge, welche wegen Stürme, widriger Winde oder 
aus einer andern zufälligen Urfache einen Hafen anlaufen 
ober in demfelben vor Anker geben, ohne dafelbft andere 


Lubung als diefentge zu Föichen, melche fie bemmichft wieder 


einnehmen, oder andere Waaren einnehmen, ald Proviant, 
Kohlen oder Schiffsbedürfniffe zum eigenen Gebraud der 
Schiffe. 
in Beziehung auf die Fahrzeuge der Schwediſchen und aus⸗ 
[ändifchen Segelgefelfchaften und Yachtklubs gilt dasjenige, was 
über die Entrichtung ber Leuchtfeuer- und Balenabgaben für ber- 
gleichen Fahrzeuge befonderd angeordnet worden ift. 


§. 5. 

1) Die Leuchtfener- und Balenabgabe wird an bie Zoll. 
kammer, die Sollinfpektion oder die Zollftation in ber Stadt oder 
an bem Drte entrichtet, wo das Fahrzeug feine Verklarung beim 
Ausgange nach einem fremden Plage oder bei ber Ankunft aus 
einem folchen madt, und das Fahrzeug -barf mit dem Zollpaf 
nicht eher verfehen werden, als bis es biefe Abgabe vorfcrifts- 
mäßig erlegt Hat. 

2) Fahrzeuge, welche nach mehreren Plätzen gehen oder von 
mehreren Plägen kommen, entrichten die Leuchtfeuer- und Balen- 
abgaben bei derjenigen Zolllammer, Zollinfpeltion oder Sollftation, 
wo bie Klarirung zuerft erfolgt. Hat ein außgehended Fahrzeug 
nur den für bie in Ballaft gehenden Schiffe beflimmten Betrag 
an dem Orte erlegt, wo bie Beladung begann, und nimmt das 
Fahrzeug demnächſt an einem andern Schwebifchen Drte fo ſchwere 
Ladung ein, daß ed als beladen anzufehen ift, jo muß das Fahr⸗ 
zeug an biefem fpätern Orte anberweit einen Ergänzungsbetrag 
entrichten , fo daß bie Abgabe mit ben Vorſchriften in den 68. 1, 
2 und 3 in Uebereinftimmung fommt. 


3) Dad Einkommen an Leuchtfeuer- und Bafengeld wird im 
Soljournal in einer befondern Spalte gebucht und zugleid mit 
dem Solleintommen rechnungsmäßig nachgewiefen, abgeliefert und 
fontrolirt. Für die Erhebung der Leuchtfeuer. und Bakenabgabe 
bat bie Sollverwaltung 2 n£t. von dem aufgelommenen Betrage 
abzuziehen. 

Don dem Einkommen an Leudtfeuer- und Balengeld, welches 
in Folge der von den betreffenden Sollbeamten erftatteten Un- 
zeigen beigetrieben wird, fommt Diefen zugute, was für dergleichen 
Unzeigen auch in Betreff des Zolleinlommens beftimmt ift. 


S. 6. 

1) Die gegenwärtige Bekanntmachung tritt den 1. April 1875 

in Kraft. . 
2) Kür Schwediſche Fahrzeuge, welche die Leuchtfeuer- und 
Bakenabgabe zu erlegen Haben, jedoch mit einem Meßbrief in 
Gemaͤßheit der Königl. Verorbuung in Betreff der Vermeſſung 
der Sanbelsfahrzeuge vom 15. Mai 1874 nicht verfehen find, 
wird die fragliche Abgabe bis zum 1. April 1877 nad den bi8- 
her geltenden Grundfägen ermittelt. Doch fol Alles, was bier 
oben im $. 3 unter 1 und 2 und im $. 4 unter 4 vorgeſchrieben 
tft, auch auf ſolche Schiffe Unwendung finden. 

Hiernach Haben ſich Alle, die es angeht, zu rihten. Zu meh- 
rerer Gewißheit haben Wir Gegenwärtiged eigenhändig unter- 
fchrieben und mit Unferm Königl. Siegel befräftigen Laffen. 

Stodholm, ben 5. Juni 1874. 

(L. S.) Oscar. 
Br Abr. Löwenhdaupt. 


— — — — 


Deutſchland ab Stalien, 
Gegenfeitige Anerkennung ber Englifhen Methode der 


Schiffsvermeſſung (Syſtem Moorfom). 
(Gazetta uff. No. 199.) 


Die Engliſche Methode ber Schiffsvermeffung (Syftem Moor- 
ſom), welde in Deutihland und Italien in Hebung ſteht, ift zu- 
folge Dellaration zwifchen beiden Ländern vom 15. Juli d. 9. 
derart zu gegenfeitiger Anerkennung gebradt worden, daß es der 
Neumeffung eined von dem andern Lande jhon gemefjenen Schiffes 
nicht bedarf, vielmehr die darüber außgeftellten Eertififate des an- 
dern Staates bie Gültigkeit des eigenen haben. 

Um den Tonnengehalt nah Deutfher Meffung, wie fie bis 
zum 1. Januar 1373, dem Unfangstermin für die Gültigkeit 
ber Schiffävermefjungsordnung vom 5. Juli 1872), vorgenommen 
wurde, auf Regiftertonnen zu reduziren, auf welche die Meffung 
nach dem genannten Termin zu bafiven if, wird der Tonnengehalt 
folgendermaßen multiplizirt: 


wenn er in Tonnen & 1000 Kilogr. audgebrüdt ift mit 0,75 


» » » Laflem a 4000 Pfd. > » » 1,50 
» >» » Kommenlaften & 5200 Dfd. » » » 1,895 
» 3» * a 6200 >» „ » » 2,25 


1) Vergl. Hand. Arch. 1872 II. ©. 173, 
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Der Tonnengehalt der vor bem 1. Juli 1873, dem Italie⸗ 
nifhen Unfangs- Termin für die Einführung des Meffungsiyftems 
Moorfom, in Italien gemeſſenen Schiffe, wird auf Regiftertonnen 
reduzirt durch Muftiplitation mit 0,97. 


Belgien, Frankreich, Italien und 
Schweiz. 


Ratifikation der Zuſatzkonvention zur Münzkonvention 
vom 12. Dezember 1865. 


Die Ratifilationen der in Nr. 9 bes Handeld- Archivs pro 
1874 mitgetheilten Zuſatzkonvention zur Münzlonvention vom 
12. Dezember 1865 find unter dem 7. Auguſt b. I. zu Paris 
von ben Bevollmächtigten der betbeiligten Mächte ausgetaufcht 
worden. 


Frankreich und Großbritannien. 


Protokoll, betreffend das Expertifeverfahren bei ber 
Verzollung ad valorem in Frankreich. 
(Annales du comm, ext., Juni 1874.) 


Tie in Bemäßhelt des Urt. 4 bes Franzoͤfiſch⸗Großbritanniſchen 
SHandeldvertrages vom 23. Juli 1873?) ernannten Spezialkom⸗ 
miffionen haben ſich zugleich über einige Ausführungsbeftimmungen 
zu dem Art. 3 des genannten Vertraged bezüglich bes Verfahrens 
bei der Abſchaäͤzung ber in Franfreih nach dem Werth zu ver- 
zollenden Waaren geeinigt. Das darüber aufgenommene Protokoll, 
welches demnaͤchſt durch eine unter dem 24. Januar b. I. voll- 
zogene TDeflaration ber Vertragsbevollmädtigten genehmigt unb 
für Frankreich durch Dekret des Präfidenten vom 5. Mai d. 9. 
publiziert if, lautet wie folgt: 

Nah Einfiht der Dispofitionen: 1) in dem Art. 4 bes Ber 
trages vom 23. Januar 18602), die Feſtſtellung des Werthes ber 
Waaren betreffend, deren Eingangszoll nach dem Werthe beftimmt 
wird; 2) in den Urt. 4 und 5 ber Zufaglonvention vom 12. Of 
tober 1860°), bad Verfahren im falle der Meinungsverfcdieden- 
heit zwifchen dem Dellaranten und der Donane betreffend; 

in Erwägung, baß biefe Dispofitionen ben berechtigten An⸗ 
forderungen des Handels entiprechen, 

in Erwägung, baß amndererfeits bie Praxis der in frage 
ftehenben Mafregeln nicht immer mit dem Geifte, welcher fie biktirt 
bat, übereinſtimmt, und daß dieſer Sachlage abgeholfen mer- 
ben muß, 

find die unterzeichneten Kommiſſarien des Erachtens, daß bie 
nachſtehenden Maßnahmen zu ergreifen fein werben: 

1) In jedem für ben Import nad dem Werth zu vergollen- 

der Waaren geöffneten Zollamte wird alljährlid durch bie 
Handelskammer, in deren Bezuk fih das gedachte Sollamt 





1) Sand. Ard. 1873 IL. ©. 151. 
7) Hand. Arch. 1860 I. ©. 148. 
5 Sand. Ar. 1860 II. ©. 484. 


Ag 37. 


befindet, eine Lifte von Fabrikanten ober Kaufleuten auf 
geftellt, melde als Experten bienen koͤnnen. Abſchrift 
biefer Lifte wird dem Minifterium des WUderbaues und des 
Handels und dem Finanzminifterium äberfandt. 

2) Die von dem Teflaranten ober von ber Douane zu be 
zeichnenden Experten find ausjchließlicd unter den auf ber 
obgenannten Lifte ſtehenden Kaufleuten oder Fabrikanten 
zu wählen. 

3) Im Fall der Meinungsverfchiedenheit bezeichnet das Han⸗ 
befegericht einen dritten GSchiebsrichter, welcher nur unter 
denjenigen Kaufleuten oder Wabrilanten gewählt werden 
kann, welche fih praftifh mit dem ben GStreitgegenftand 
bildenden Erzeugniß befhäftigen. 

4) Im Falle die Douane anf Unsübung ihres Vorkaufsrechts 
verzichten will, Bat fie bie fofortige Nüdgabe der Waaren 
an den Importateur anzuordnen, unter der ausbrädlichen 
Bedingung, daß der genannte Importateur ſich unter ge 
nügender Rautionöftellung verpflichtet, Sol und Strafen 
zu bezahlen, melde aus ber Erpertife, zu deren Behuf bie 
Douane die nöthigen Proben zu entnehmen bat, ſich er- 
geben möchten. 

5) Der Teflarant und die Douane können verlangen, daß bie 
Erpertife zur Feſtſtellung bes Werthes anftatt an bem 
Unfunftsorte, zu Paris, nad den im gegenwärtigen Pro⸗ 
tokoll feftgeftellten Normen ansgeführt werbe. 

6) Wenn bie Berufung auf ein Erpertifeverfahren flattfinbet, 
muß davon innerhalb 48 Stunden nah ber Tellaration 
Kenntniß gegeben werden, und das Vorkaufsrecht erlifcht. 

7) Die Entfheidbung ber Experten muß innerhalb 10 Tagen 
nach ihrer Beſtellung erfolgen. 

Daris, 22. Januar 1874. 

gez. Ozenne. 
Kennedy. 


Columbien. 


Columbiſches Geſetz zur Foͤrderung der Einfuhr von 
Silbermünzen und zur Hebung der Ausprägung bed 
im Lande gewonnenen Silbers. 

(Nah amtl. Mittheil.) 

Der Kongreß ber Vereinigten Staaten von Columbien be- 


ſchließt: 

Art. 1. Von der Zahlung bes Einfuhrzolles find Silber⸗ 
Barren, fowie diejenigen Silbermünzen ausgenommen, welche einen 
Feingehalt von 0,900 haben. 

Art. 2. Die Einfuhr auslänbifcher ober einheimifher Silber- 
münzen, deren Feingehalt 0,900 nicht erreicht, iſt verboten. 

Art. 3. Die Münzgebühr beträgt für Silber, wenn es in 
einem feingehalte von 0,900 außgemänzt wird, 1 pEt., wenn es 
in einem feingehalte von 0,885 ausgemünzt wird, 23 pet. 

Art. 4. So lange ber jegige Mangel an Silbermünzen 
dauert, ift die vollziehende Gewalt bevollmädtigt, den jährlichen 
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Betrag der Rente, melde die Panamabahngeſellſchaft der Nation 
zu zahlen hat, in Silberbarren oder in Silbermünzen fremden 
Gepräged von 0,900 Feingehalt in das Land zu ziehen. Ebenſo 
it fie bevollmädhtigt, in einer Münzftätte Frankreichs, Englands 
oder ber Vereinigten Staaten von Nordamerika Silbermänzen mit 
Eolumbifhem Gepräge von 0,900 Feingehalt im Betrage ber 
Nente der Danamabahn fchlagen zu Laffen und fo biefe letztere in 
das Land einzuführen. 
| Art. 5. Die vollziehende Gewalt erhält umfaflendfte Voll. 
madt, um alle erforberlihen Maßregeln zu treffen, daß fowohl 
bier wie auch in Mebellin die Errihtung einer Scheibeanftalt im 
den Münzftätten befchleunigt werde. Zu biefem Behufe und zur 
Einführung ber Dampfkraft bei ben bejagten Münzftätten wird 
ein Kredit von 50,000 Peſos eröffnet, ber, ſowie es als zweck⸗ 
mäßig erfcheint, zwifchen das laufende und das nächſte Finanzjahr 
vertheilt werden kann. 

Art. 6. Bis in einer ber genannten Münzftätten die Scheibe 
anftalt eingerichtet und in Betrieb gejegt iſt, wird Die Ausprägung 
von Silbermünzen zu einem Feingehalt von 0,835 eingeftellt. 

Art. 7. Die vollziehende Gewalt wird bevollmädtigt, wegen 
ber Ausprägung der Münzen auf Rechnung ber Nation mit einer 
in- oder ausländifchen Gefelfchaft nach folgenden Grundfägen einen 
Vertrag abzufchließen: 

a) daß der betreffenden Gefellfehaft bie Gebäude und Maſchinen 

überwiefen werben, welche heute die Nation befikt; 

b) daß ihr der Ertrag ber Münzgebühr mit 2 pEt. bei Silber 
und mit 13 pCt. bei Bold abgetreten wird; 

c) daß ihr außerdem ein Zuſchuß von jährlih 10,000 Peſos 
für 5 Jahre bewilligt wird; 

d) daß die Nation bie Beldmittel liefern wird, welde dazu 
erforderlich find, die Gold- und Silberbarren, bie den Münz- 
ftätten angeboten werden, fofort nad) ber Feſtſtellung ihres 
Feingehalts einzuldfen; 

e) daß die Geſellſchaft alle Diejenigen Unkoften zu tragen Bat, 
welche bie Scheidung der Metalle, die Reinigung der Barren 
und die Prägung ber Münzen in vollfier Ausdehnung ver- 
urfacht, dergeftalt, daß der Unternehmer dem Staatsſchatz 
feine anderen Unkoſten auferlegt, als die in biefem Artikel 
erwähnten; 

f) daß die Prägung ber Münzen in ihren verfchiebenen Stüden 
biefelbe Volllommendeit babe, wie bie der Franzöſiſchen 
und Amerikaniſchen; 

g) daß ausreichende Dampflraft eingeführt werbe, um ben 
Münzen ein gleiches und volllommenes Bepräge zu geben; 

h) daß eine Metall-Scheideanftalt eingerichtet werde, für deren 
Benupung eine Abgabe erhoben werben kann, die bis 5 pEt. 
bes Goldwerthes beträgt, ber aus goldhaltigem Silber, und 
bis 10 pEt. des Silberwerthes, der aus filberhaltigem 
Golde audgefchieden wird; 

i) daß die Geſellſchaft felber oder durch Bürgſchaft oder Pfand 
eine bie vollziehende Gewalt befriedigende Sicherheit von 
nit weniger als 200,000 Peſos ftelle; 

k) daß ber Vertrag bis 10 Jahre dauern fann; 

Hh daß die Gefellfchaft die Gebäude, Maſchinen, Geräthfchaften 
und Alles, was fie al8 Inventar empfangen bat, bei Ab⸗ 


Lauf der Vertragdzeit zurüdgebe, dergeftalt, daß alle ver- 
tragdmäßig oder freiwillig gemachten Verbeſſerungen ber 
Nation zu Gunften fommen und bie Gejellihaft für alle 
empfangenen Wertbhe haftet, einſchließlich der Berbefferungen, 
die fie zu machen fi verpflichtet bat; 

m) daß der Vertrag, fofern er nicht neue oder größere, in 
diefem Gefeg nicht vorgejehene Koſten ober Verantwortlid- 
feiten enthält, der vorangehenden Genehmigung bed Kon⸗ 
greſſes nicht bebarf; 

n) daß die Nation einen Generalinfpeftor ber Ausmünzungen 
und einen Wardein zur Prüfung des Gehalis der zur 
Münzung beftimmten Stüde ernennt. 

Art. 8 Das Gepräge ber Eleineren Münzen wird dabin 
geändert, daß von den Goldfiüden bie $- und —;-Eondore auf 
bem Avers allen anderen Münzen gleich find, auf dem Revers 
aber einen Oliven. und Lorbeerfranz zeigen, in ber Mitte ben 
Werth des Stüdes und am Rande Gewicht, Gehalt und Münzort; 
von ben Silberftäden die 20-, 10. und 5.-Centavos ftatt des 
Wappens das Füllhorn nebft dem jonft gejeglih Beftimmten. 


Statiftik. 
Schweden und Norwegen. 


Handels. und Schifffahrtöverhältniffe in Gothenburg 
während des Jahres 1873.') 


Um Enbe bes “Jahres 1873 beſaßen die hieſigen Rhebereien 128 Segel- 
ſchiffe mit einer Gefammt-Tragfähigfeit von 76,445 Tonnen und 62 Dampf. 
fhiffe von 22,005 Tonnen Tragfähigkeit und 3276 Pferbefräften, ober 
zufammen 190 Schiffe von 98,450 Tonnen. Im Anfange bes genannten 
Jahres war bie Zahl ber Segelichiffe 122 von 63,845 Tonnen unb 
49 Dampffchiffe von 17,400 Tonuen, letztere mit Maſchinen von 2503 
Dferbefräften ober zuſammen 171 Schiffe von 81,245 Tonnen. Die 
Sahl der Segelſchiffe Hat fi demnah um 6 und bie ber Dampfichiffe 
um 13 vermehrt. 

Der Schiffbau ift mit großer Lebhaftigkeit fortgefchritten. Bei ben 
biefigen mechaniſchen Werkftätten find 13 größere und kleinere Dampf- 
ſchiffe erbaut worden; gu gleicher Zeit wurben 14 Dampfmafchinen und 
Dampffefiel, hauptſächlich nach dem Wolff'ſchen Syftem, angefertigt, um 
auf Segelfhiffe angebracht zu werben. | 

Bon Segelſchiffen aus Holz find 13 erbaut worden. 

Die Zahl ber vom Auslande Bier angelommenen Schiffe betrug 2180 
mit einer Tragfäbigleit von 668,020 Tonnen, darunter waren 141 Dampf 
fhiffe von 395,325 Tonnen, bie 959 Reifen machten. 

Der Werth der mit tenfelben eingeführten Waaren belief fih auf 
85,897,542 Reichsmark, und von Deutfchen Schiffen beiheiligten fich 
daran 80 mit einer Waareneinfuhr zum Werthe von ca. 4,377,878 
Reichsmark. 

Die Zahl der nach dem Auslande ausklarirten Schiffe war 1752 
von 680,025,5 Tonnen, welche Waaren zum Werthe von 75,591,627 
MReihsmark ausführten, worunter 78 Deutſche Schiffe mit Waaren zum 
Werthe von ca. 2,243,493 Reichsmark. An dem Verkehr mit bem Aus- 
lande nahmen 141 Dampffciffe Theil. 


1) Wegen bed Vorj. vergl. Sand. Ar. 1873 II. S. 54. 
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Bothenburgs Ausfuhr im Jahre 1873. 

















Schwediſches Werth 
Waaren. 
Gewicht. Reichsmark. 
Eiſen und Stahl .P................... ........... Ctr. 1,058,632 14,115,003,88 
, ss 93 
» 179,083 2,387,773 
» 56,372 751,626 
N) 51,109 681,453,88 
> 14,995 199,933,67 
» 14,661 195,480 
» 2,307 30,760 
> 650 8,666, 67 
» 53,160 
1,793,954 '23,919,387 
Zinkblende -....uoenenorernonsennenurnonnnnnn rennen: 160,025 355611,11 
Kupfer, Rupfernidel, Blei, Bleierz, Zinlerz, Robalter .. . u 37,158 2,229,480 
1,991,137 26,504,478,11 
Holz: | 
Planken, Battens, Breiter .......... ................ Kubikfuß 5,120,904 7,112,366,67 
> 850,521 1,181,279 
» 193,933 Be 44 
188,088 1,233,33 
> 186,536 259,077, 8 
» ie: a 
7 W 
110 Rn 
> 41,878 58,163,89 
» 36,300 50,416,67 
» 23,849 33,123, 55 
» 19,958 27,7 19,4 5 
» 1,03 1 ‚303 
» "5I0 847 22 
7,156,913 9,940,157,23 
Andere Holzwaaren ................................. 8,145,136 5,430,080,67 
15,302,049 — 
Dipenftäbe ........... ........ ....... ............... Stück 6,242,287 776,865,55 
ifchlerarbeiten —o.o» ü⏑ ⏑ v—o........0.000........ | — 262,409 
— 16,409,522,45 
Getreide: Hafer .......... ................. .. Kubikfuß 4,392,297 _ 
» 100,342 — 
66,255 — 
13,617 — 
60 — 
4,572,571 9,145,142 
Weiz en .....1....n...e u... 200,0 ⏑ o........n... > 2,743 13,714,67 
Gerke unb Matz. ................... ........ 4,735 15,783,88 
roggen - ... u.........0 LAK EEE EEE ee‘ » 19 52,78 
Erbſen .......... ....... 37 164,44 
Bohnen ...... Sennensenssunnonenesnnrenenunnn » 16,864 56,213,88 
4,596,969 9,231,070 
Delluchen ....:ueosaseroronnneransnonononnnnenne nennen Ctr. 25,340 225,244,44 
Holzmaſſe ....-.--.c0neneenneronnnnsnnenenene Karen . » 109,689 609,383,38 
Dapter ..... vo... TG onnenenran sonne nn een neuen nn » 6,016,774 668,530,44 
Zündhoͤlzchen „........- ........ ........ .......... 111,881 3,107,805,56 


Beftimmungslänber. 


England. 
Nordamerika. 
Deutichland. 
Frankreich. 
Belgien. 
Dänemarl, 
Niederlande. 
Norwegen. 
Rußland. 


Berfhiebene Länder. 


Belgien. 
Belgien. 


England. 
Frankreich. 
Auſtralien. 
Deutſchland. 
Algier. 
Spanien. 
Dänemark. 
Belgien. 


Kap der guten ſSoffnung. 


Mauritius. 
Braſilien. 
Portugal. 
Niederlande. 
Norwegen. 


Verſchiedene Laͤnber. 


England, — 
England, Deutſch 


England. 
Belgien. 
Frankreich. 
Deutſchland. 
Norwegen. 


Norwegen. 
Norwegen. 
Norwegen. 
Norwegen. 
England. 


England. 
England. 
England. 


Verjchiedene Länder. 








AS 87. 





Sämebiges Werth. 
Waaren. ober Beftlimmungslänber. 
Gewicht. Reichsmark. 





















11,727 3,583, 250 England. 


423 164,500 England. 
3,860 118,666,67 England. 
1,183 92,011,11 England. 
3,958,427,78 

6,250 Verſchiedene Ränter. 
29,194 England. 
3,881 England. 

Verſchiedene Laͤnder. 

1,223 2 Verſchiedene Länder. 






5,980,750 
71,339,023,23 


Verſchiedene Länder. 


Getreide, ausgeführt von anderen n biefem Bezirke belegenen Stätten. 


Dieb: Ochſen und Kühe .............................. 
ferde ........................................ . 
u , 
Schweine....- Gonensunnonunensssnenen era nenn ne » 
Häute und Felle...................................... Ctr. 
utter ......................... ............... 
Kaͤſe ............... ....... nase. ... » 
Mafchinerie ........................... ... ............ 
Manufakturwaaren.................................... 
Andere nicht ſpezifizirte Artikel......................... 
Kongelf ............... ...... | Hafer ..... ........... Kubitfuß 
Marftrand ..... Koanraneneen . PEBETITPPPPREFTERRE » 
Uddewalla .................. Do menneonzennenene » 
Warberg -...:oossunnuenunne. .. 
Lyſekil ...................... .............. 
.......... .......... Roggen............... 


Die Zolleinnabmen erreichten den Betrag von 8,084,840 Reichsmartk 
gegen 6,515,123 Reichsmark in 1372, welcheß bie Lebhaftigkeit des Ein⸗ 
fuhrgefegäftse und ben Wohlftand bed Landes bezeugt, ba ber Konſuri 
fremder Artikel fo bebeutend fein konnte. 

Unfere Fabrikanten arbeiteten unter ſehr günftigen Verhältniſſen 
und fämmtliche für ben Ronfum innerhalb bes Landes beabſichtigten 
Fabrikate fanden prompten Abſatz zu lohneaden Preiſen. Eine natürliche 
Folge Hiervon ift, daß eine Mehrzahl ber Fabrikanten, burd) Erweiterung 
ihrer Fabriken, bie Probuftion zu vermehren ſuchen, woburd, eine bebeu- 
tenb vergrößerte Einfuhr Yon Mafchinen und Geräthſchaften flattgefunben 
bat und zwar zum Werthe von 6,298,911 Reichemark, obgleih auch 
unfere Mafhiuen-Werkftätten Ihre Produktion erheblid vermehrten. In 
brei hiefigen Maſchinen⸗Werkſtätten waren 1740 Urbeiter befchäftigt. 

Holzwaaren. Bon Holzwaaren wurben ausgeführt im Ganzen 
15,302,049 Kubikfuß. In dieſen Ziffern repräfentiren Planken und 
Bretter 7,156,913 Kubitfuß gegen 10,064,505 ſtubikfuß in 1872 ober 
2,908,312 Kubikfuß weniger als in bem leßtgenannten Jahre. Diefe 
Verminderung bärfte hauptſaͤchlich baher rühren, daß bie Nachfrage ſchon 
in der letzten Hälfte bed jahres 1872 fehr rege und die Herbſwerſchif⸗ 
fungen in biefem Jahre bebeutend größer wie gewöhnlich waren, web. 
Halb die Läger Anfangs 1873 fi viel geringer wie in vorhergehenben 
Jahren erwieſen. 

Ueberhaupt bärfte in ber Zukunft bie Quantität von verſchifften 
Planken die ber Vorjahre faum mehr erreichen, dba bie Walbungen, aus 
denen das über Gothenburg ausgeführte Holz kommt, in Abnahme find, 
bagegen nimmt bie Bufuhr von kleineren Holzwaaren, wie Bruben- 
ſtützen u. bergl., zu, indem bie jet bafür bezahlten Preife höher wie 
früher find und deshalb guten Gewinn geben. 

Die Preife von Holz fliegen während des ganzen “Jahres und bei 
Schluß beffelben belief ſich dieſe Steigerung bis auf 30 pEt. 

Die Ausfuhr von Schwefelhölzchen fchreitet in immer zunehmendem 


6,721,232 


25,205 50,410 Englant. 
33,605 67,210 England. 
1,656,457 3,312,914 England. 
347,653 695,306 England. 
56,100 112,200 England. 
3,243 14,564 England. 





4,252,604 


75,591,627,23 
@rabe fort; hiervon wurben 111,881 Ctr. ausgeführt gegen 84,992 Ctr. 
in 1872. 

Un Holzmaafen zur Papierfabrifation wurben 10,968,900 Pfb. gegen 


8,580,8300 Pfb. in 1872 ausgeführt. Neue Einrichtungen zur Bereitung 
von Eurrogaten aus Holz zur Papierfabrifation find in nicht geringem 
Maaße angelegt worden, woburd ber Preis ber Holzmaaße wefentlich 
gedrüdt wurde und wird biefe Fabrikation nunmehr als nicht lohnenb 
beiradht:t. 

Eiſen. Im lebten Berihte war man in ber Lage, einer ver 
mebrten Ausfuhr von Eifeu erwähnen zu können; leiber aber ijt Dies 
nun nicht ber all, ftatt befien Hat eine bedeutende Verminderung in 
1873 von beinahe $ Mill. Etr. ftattgefunben. 

Auch bierbei bärfte ber Grund ber verminderten Ausfuhr in ben 
Heineren Lägern vom Jahre 1872 zu ſuchen fein, benn während 1873 
war ber Begehr zu fehr hoben und ſtets fteigenben Preifen anhaltend 
ſtark, bis gegen Enbe des Jahres eine Reaktion in folge ber Amerika⸗ 
nifhen Geldkriſis und bie Nüdwirkung befjelben in England eintrat. 

Getreide. Im Gegenfag zu bem Jahre 1872 waren die Witte- 
rungöverhältniffe in 1873 für Hrüßlingsarbeiten günftig und ba aud) 
während bed Sommers eine für ben Jahreswuchs pafjende Witterung 
berrfchte, hegte man bie beiten Hoffnungen, daß fowohl die Heu⸗ als bie 
Getreihe⸗Ernte eine gute und reichliche werben würbe, was ſich aud) hin 
fihtlih ber erfteren beftätigte; was bie leßtere aber betrifft, fo wurde 
die Saat, indem zur Erntezeit eine anhaltende regnigte Witterung ein- 
trat, zum Theil in ſchlechtem Zuſtand eingebradht und von ber nod 
außen ſtehenden Ernte ein Theil verborben. 

Das anhaltende Regenwetter, welches, mit Ausnahme von wenigen 
Tagen, bis Ende bes “Jahres fortbauerte, verfpätete und erfchwerte bie 
Herbftarbeiten. Man nimmt jebod an, daß der Ertrag ber Frühlings⸗ 
faat bem des Vorjahres gleichlam. 

Bon Hafer wurden aus Gothenburg ausgeführt 4,592,571 Kubikfuß 
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gegen 4,087,714 Kubikfuß in 1372 unb auß ben übrigen Städten in 
biefem Bezirk 2,119,020 Kubikfuß. 

Vieh. Die in England geltenden hoben Fleiſchpreiſe veranlaßten 
unfere Landwirthe, immer mehr und mehr Schlachtvieh zu ziehen, woburd 
die Ausfuhr von Ochſen und Kühen bie Zahl von 11,727 gegen 7159, 
Schafen 3560 gegen 3419 und Schweinen 1183 gegen 779 in 1872 ew 
zeihen konnte. 

Die Ausfubr von Butter überftieg bie bes Vorjahres um beinaße 
4 Mil. Pfd., die ber Käfe aber unterftieg die des Vorjahres. 

Verſchiedenes. Die Branntwein-Deftilation, welche haupiſächlich 
von Landwirthen betrieben wird, erreichte während bes “jahres 16,856,235 
Kannen von 50 pEt. Alkoholgehalt bei + 15 Gr. Eelfius gegen 13,379,755 
Rannen in 1872. Diefes ganze Quantum wirb innerhalb bes Landes 
konſumirt. 

Bergwerk. In der Eiſenhandtierung werden fortwährend weſent⸗ 
liche Reformen vorgenommen, indem kleinere Bergwerke entweder nieder⸗ 
gelegt oder in Vereinigung von Altiengeſellſchaften bearbeitet werben, 
welche das Gefchäft In größerem Umfange und in Uebereinftimmung mit 
ber jetigen verbefierten DBereblungdweife treiben, wobei bie Befjemer’fche 
Methote an Ausdehnung gewinnt. Können wir nur binfihtlih ber 
Dreife mit anderen Ländern Eonkurriren, welches ber Fall fein wird, 
wenn mehrere Eifenbahnen fertig werben, fo dürften wir binnen wenigen 
Jahren in die Lage fommen, bie Eifenprobuftion des Landes bedeutend 
entwidelt zu ſehen. 

Steintohlen-Bohrungen. Betreffend bie Ausbeute von Stein- 
kohlen in Schonen, fo haben fi für bie vielen neu entbedien Läger 
große Hoffnungen gebilbet und find ſowohl Arbeit als Geld in 1873 in 
nicht unerseblihem Umfange darauf verwendet worden, jedoch ohne daß 
fi bis jeßt über das Nefultat für die Zukunft etwas Beſtimmtes fagen 
läßt. Defienungeachtet flößen bie Ueußerungen zweier Schwediſchen 
Wiffenfhaftsmänner: Herr Eduard Erbmann und Herr Drofeffor 
a. €. Nordenskjold, gute Hoffnungen für die Zukunft ein, indem nad) 
deren Erllärungen bie Steinfohlen von guter und werthvoller Befchaffen- 
heit dert in reichlichem Maaße vorhanden fein follen. Demnach könnte 
man alfo hoffen, den jährlich zunehmenden Bedarf an Steinkohlen mehr 
und mehr im Lande beden zu können. 

Die im Laufe ber beiben legten “jahre ausgebeutete Menge Stein- 
kohlen betrug zwifchen 1 und 2 Millionen Kubikfuß jährlich ober unge, 
fähr ein Zehntel bes Steinkohlen- und Kokesquantums, welches vom 
Auslande während berfelben Zeit bezogen wurbe. 

Eifenbabnen. Die Länge der eröffneten Staats⸗Eiſenbahnen ift 
im Laufe des Jahres von 115 bis auf 118,5 Meilen vergrößert worden 
und während herfelben Zeit hat ber Verkehr dermaßen zugenommen, wie 
man folhes faum zu hoffen wagte, indem bie Eifenbahnen, welde in 
1872 einen Bruttobetrag von 9,167,608 Kronen erreichte, in 1873 bis 
auf 11,665,809,62 Kronen ftieg, und er wäre noch größer geworben, hätte 
man binreichendes Material zur Verfügung gehabt, um ben in erftaw 
nendem Grade zunehmenden Waarentrandport beforgen zu können. Auch 


auf Privatbahnen war ber Verkehr bebeutend lebhafter. Das Nähere 
hierüber gebt aus nachſtehender Tabelle hervor: 
Meilen Kronen 

Sämmtlihe Staatöbahnen... 118,5, Brutto-Einnahme 11,665809,62. 
Roping-Hult-Bahn ....... ... 8,25, » 713,994,32. 
Bora Herljunga ........... 3,9, > 193,594,82. 
Ubdewalla-Wenersborg-Serljunga 8,7, » 357,955,16. 
MWerid-Alneflab ............. 1,7, » 110,792,80. 
Chriftinnftad-Heßleholm ..... 2,8, » 170,276,67. 
Pandsfrona-Helfingborg ....-- 5,6, » 418,601, 68. 
Vſtad⸗Eslöf ................ . 71 » 346,192,44. 
Gefle⸗Dala................. 8,6, » 1,642,300,57. 


Bon einigen kleineren Privat - Eifenbahngefellfchaften Liegen feine 
Ungaben vor. 

Am Laufe bed Jahres find folgende Bahnftreden dem Verkehr 
eröffnet worben, nämlich Staatsbahn: Linkoöping⸗Boxholm, Upfala- 
Krylbo; Privatbahnen: Hjo-Stenftorp, Karlskoga⸗Wickersvik (Nördliche 
Karlskoga⸗Bahn), Möckeln⸗Froͤvi⸗Ludvika, Näſſjö⸗Eksjo (Naͤſſjo⸗Oscars⸗ 
hamn⸗Bahn), Halsberg⸗Motala⸗Mijolby. 

Die Geſammtlänge dieſer Bahnſtrecken ift 45,7 Meilen. Die Geſammt⸗ 
länge ber jetzt in Schweden eröffneten Bahnen umfaßt ca. 220 Meilen; 
außerdem finb mehrere Eifenbahnen in verfchiebenen Theilen bed Landes 
in Bau begriffen, welde zum Theil im Laufe des jahres 1874 fertig 
werben; muthmaßlich können jeboch fämmtliche der jetzt in Bau begrif- 
fenen Bahnen nicht eher al8 in etwa 6 “jahren vollendet werben, inner- 
balb welcher Zeit bie längfte, nämlich Falun⸗Göteborg, ca. 46 Meilen, 
wahrfcheinlich fertig werben wird. 

Menn fämmtlihe ber jet in Bau befindlichen Bahnen vollendet 
find, wird das Land ein Bahnnetz von 477 Meilen, wovon 198 Meilen 
Staatsbahnen und 273 Meilen Privatbahnen, befiken. 

Bemerlendwerth ift, daß Mittel zur Ausführung ber Privatbahnen 
hauptſächlich innerhalb bes Landes Haben beſchafft werben können, welcher 
Umftand offenbar zu erkennen giebt, daß bie Stellung bed Lanbes in 
pefuniärer Hinſicht Höchft befriebigend ift. 

AUltiengefellfhaften. Daß ber induſtrielle Unternehmungsgeiſt 
in dem Lande während des vergangenen Jahres ebenfalls ſehr rege war, 
geht daraus hervor, daß in dem genannten Jahre für nicht weniger als 
196 Aktiengeſellſchaften die Statuten feſtgeſtellt worden find. Unter 
dieſen befinden ſich 8 Eifenbahn-, 118 Induſtrie- und Fabrik⸗, 25 Rhe⸗ 
berei-, 2 Verfiherungs«, 24 Handelsgeſellſchaften und 19 Gefellfchaften 
für bie verſchiedenen Betriebsbranden. 

Geldverhältniſſe. Im Laufe bed erften Halbjahred war Gelb 
reichlich vorhanden gegen 4—5 pEt., ba aber in England Gelb Inapp 
wurbe unb Diskonto höher ging, wurde baffelbe auch Hier theurer, flieg 
almälig in bem legten Halbjahre und erreichte ſchließlich ultimo Dezember 
einen Zinsſatz von 6—7 pCt. 

Dieſer Umſtand blieb nicht ohne Einfluß auf induſtrielle Werth⸗ 
papiere, bie eine graduelle Merthverminderung erlitten, haben ſich jedoch 
bei einer ſpäter eingetretenen Verbeſſerung der Geldſtellung ve jiem- 
lid) erholt. 

Laut Königlicher Verordnung vom 30. Mai 1873 ift für Doweden 
ein neues Münzſyſtem angenommen worden mit Gold als Werthmaaßſtab 
und Hauptmünze, wobei jedoch feine weitere Veraͤnderung ſtattfindet, als 
baß bie Benennung „Riledaler” gegen „Krone“ von ibentifhem Werthe 
außgetaufcht wird und Goldmünzen von 10 und 20 Kronen bereits ge 
prägt worben find. 

Zufolge Vereinbarung mit Dänemarl wird Die Münze ber beiben 
Länder zum Werthe volllommen identifc). 

Norwegen Hat fi ber neuen Münzfonvention bis jeht noch nicht 
angeſchloſſen !), da aber Goldmünze vollkändig von berfelben Beſchaffen⸗ 
heit als die Schwebifd-Dänifche bort geprägt wird, fo wirb ber Verkehr 
mit biefem benachbarten Lande bebeutend erleichtert werben. 

Im Laufe bed Jahres wurden im Ganzen 192,770 Telegramme 
expebirt gegen 159,336 in 1872, welches eine Steigerung von 21 pCt. 
erweift. 

Diefer Zuwachs leitet ſich daher, daß bie „Große Rorbifche Telegraphen ⸗ 
Geſellſchaft? am 11. September des vorigen Jahres bier eine Station 
eröffnete. 





1) Vergl. Hand. Arch. 1878 II. ©. 586 und 1873 I. ©. 189, 
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PER 
Deutiches eich. Dachziegel ......... ........... 26,825 Etüd, 
Medlenburg- Schwerin. Aepfel .. . Brennen neo enenee. 17 Etr., 
Schlachtvieh................... 10 Stück. 
Handel und Schifffahrt von Wismar im “Jahre 1873. Werth: 148,155 Rınf. 
JIJ. Import. c) Bon Shweben: 
Der Import in dem biefigen Hafen wurde im vorigen Jahre burd) Planken und Bretter .......... 237,542 Aubikfuß, 
276 bier angelommene Schiffe vermittelt; biefelben famen von: Ballen unb Sparten... 132,975 ’ 
Schiffe: Laſtenzahl: Ladungéwerth: Kalk .......................... 34,740 » 
Rhemt. Riemhölzer .................... 111 Stäck, 
Großbritannien .............. 111 16,096 972,957 Brennholz ..............2.. 57 Gaben, 
Preußen, inkl. Schleswig. Hol- Theer ......................... 44 Tonnen, 
ſtein und Sannover........ 46 1,128 148,155 Pech .................2... 6 , 
Schweden ................... 68 3,496 436,000 Flieſen. ..............2.*. 500 Städ, 
Lũbed ..................... 39 510 373,989 Stobholz ................... 4 Ring, 
Holland und. Belgien......... 6 352 11,700 Pferde. ..........2.**.. 4Stüc, 
Danemark................... 5 57 9,660 Stangeneifen ......... ........ 963 Er, 
Rußland .................... 1 113 10,950 Banbdeijen ...... ............... 5,78 , 
Tolalaseucıı.... 6 972 1,9684 Gläreifen...oruonnounnonnenene . 500 » 
„ in B7..... 310 19,544 °  2,389,320 Knippeiſen..................... 5,50 , 
Darunter famen in Ballaft hier an 1873..... 16 Schiffe, Pflugfhareifen „........... .. 6 , " 
1872..... 5 , Nägel ........................ 38,02 „ 
Was die Nationalität berfelben betrifft, fo führten Werth: 436,000 Rıat. 
13 Schiffe bie Englifhe Flagge, . d) Von Lübed: 
163 , 5 Deutfde » Mein —................ ........ 2,129 CEtr, 
I „ , Shmbiide „ Sprit und Spirituofen ........ 98 , 
10 , „ Norweiflde „ Syrup........... ... ......... 1,069 „, 
5 , , Solindiide „ raffinitter Iuder............... 1499 ,„ 
11 „ 5 Pänifde » Rohzucker ..................... 0 , 
5 . 3Ruſſiſche » Kaffee ......................... 433 , 
7 Shıffe Meß ..... ................... 7 , 
Es wurden importirt: Neismehl..... ................. 165 ,„ 

a) Don Großbritannien: Gewärzge ..... Dnonensenennnene. 7, 
Steinfohlen.........-rersr000 0. 673,387 Ctr., Mandeln ......... ............ I, 
Koles .................... 442 5, Sadfrüchte .................... 0 ,„ 
Scleiffteine...-....--snrer 0.0. 1,082,20 , Petroleum..................... 1,956 „ 
Stangeneiſen .................. 3,571,40, Heringe ..................... 1,107 , 
feuerfefte Steine .........-.- . 4,367 » Thran.................... ..... 72 ,„ 
Portland · Cement .............. 627 » Leinöl ........................ 667 „ 
feuerfefter Thon... ..00....... . 6 , Firniß ...................... 41, 
Matten ..................... .. 156 » Schmalz ...................... 412 „ 
Roheiſen -........- ........... 5000 , Spech........ 6 , 
gußeiferne Röhren .........-. . 412,50 , fonftige Fettwaaren ............ 147 , 
Thonröhren.................... 1,060 » Viktualien ..................... 29 „ 
Knochenmehl ........---r.: 0... 0 , . Dflaumen ..................... 109 , 
Stahl....-...roononeonneranene 5,82 , Sämereien...uocnrernenenneneen 225 „ 
Wolle.........- ............... 0,25 , Soba .u..-uorerennerenenner en 866 „, 
Seife ......................... 2,80, Eifenwaaren ........... ....... 6 , 

Werth: 972,957 Amt. Solgtheer........-- ........... 979 , 

b) Bon Dreußen, ini. Hannover un. Schleswig⸗Holſtein: Holzpech ...................... 35 „ 
Saat ˖ Hafer .................... 280 CEtr. Harz ...... .... 0 „ 
Schlemmkreibe.....our--crrnen. 3,000 » Cal; eo... Doonneroseneeerunene 88 » 
Detroleum......... - .......... 1420 , biverfe Chemikalien nebft geringen 
Tonnenſtäbe................... 342,360 Stüd, Duantitäten Hanf, Werg, Da- 

Bretten ..................... 2,316 Rubiffuß, pier, Matte, künftl. Dünger, 

Näfe ...... ... ............... 2,765 Ctr. Sandſteinen, Kreide, Amidau, 

Oeltuchen ..................... 555 , Sarbellen, The ⁊tc. ......... 322 „ 

feifche Fiſche ................. 5 , Werth: 373,989 Rmt, 

Berfle....-unnesoonnener ..... 1,726 „ e) kon Holland und Belgien: 

Manerſteine................... 208 , Dachziegel ................... 259 Mile, 

Mübfen ...................... 200 , Werth: 11,700) Amt. 
Preuß. Saudeld-Arhiv 1874. IL 33 


= 
f) Bon Daͤnemark: 
Weizen .....................8. 2 Laſt, 
Roggen ........... ........... 
Gerſte ......................... 14 „, 


Werth: 9,660 Ami. 


g) Ton Rußland: 
Bretter ........... ............ 
Werth: 10,950 Aut. 


8,730 Kubikfuß, 


I. Export. 


Der Export wurde vermittelt durch 284 von Bier abgegangene Schiffe, 
und zwar gingen nad): 


in Paften- Labungswertb: 
Schiffe: Ballaſt: zahl: Rmk. 
Großbritannien ....... ........ 23 — 2426 1,781, 100 
Preußen, inkl. Hannover und 
Schleswig ⸗Holſtein.......... 56 36 3,744 40,866 
Schweden -.......suuurccnenee 108 99 9,420 24,000 
Lübed or ......... ......... 43 9 378 17,310 
Holland und Belgien «....... 1 — 51 41,400 
Daänemark................... . 14 14 206 — 
Rußland..................... 39 39 5,166 — 
Total ............ 2854 193 21,391 1,904,676 


, in 1872... 318 227 20,469 
Die Nationalität biefer Schiffe anlangend, fo führten 
13 Schiffe bie Englifche Flagge, 
169 „ Deutſche » 


2,839,470 


0 5, , Schweifde „ 
I 5 Soländifhe „ 
12 „ , Dänifde » 
I, >» Ruffifhe > 
10 o Norwegiſche, 
284 Schiffe. 


Die Ausfuhr feewärts befland ebenfo wie in ben voraufgegangenen 
Jahren, fo oud im lehten Jahre Hauptfächlich in Eerealien. 
Es wurden verfdifft: 
Weizen: Roggen: Exrbfen: Hafer: Delfaat: Total: 
nad: Laſt. Laſt. Laſt. Laſt. Laſt. Laſt. 


Großbritannien 2319 — — — — 2319 
Holland....... — — _ — 64 64 
Preußen ...... 11 2 9 27 50 


1 
Total....... 2330 3 1 5 5] 3433 
„ in1872 3701 1 11 4 62 3791 


Außerdem kamen zur Verſchiffung: 
a) Nah Lübeck: 


Kartoffeln..................... . 47 Tonnen, 
Bier .P........................... 579 ECtr., 
altes Eiſen............... .. 445,42, 
Heede............................ 35 
Tauwerl ...................... 2 ,„ 
Effig ............... unasansone- 6 , 
Knochen ............... .......... 18 , 
Lumpen ............... —ERE— 37 , 
Dahpappe ....................... 0 , 
Steintohlen, fowie eine Quantitäten 

Fleiſch, Wein, Ritt, Obſt u. Papier . 

abfälle ...-.2scuuonnonnnoreunene 267 


Werth: 17,310 Amt, 


b) Nah Preußen: 


Kartoffeln....................... 866 Tonnen, 
Weizenkleie ....................... 200 Eir., 
Raggenflete...... ......... ern. OO , 
Bier...ocoasuarnecconnnnenennen en 417 , 
Thonwaaren ...................... 12 , 
Kohl .... 10 Schock, 


Werth: 10,911 Ruf. 
ec) Rah Schweben: 


Weizenmehl ..... Gesnsunnnensernne 1287,31 Er, 
Salj..ensorsesonneruonancernennen 8857,06 „ 
RUM ............................ 491 , 
Cognac .......................... . 0,79 5 


Werth: 24,000 Rmt. 
Die Durchſchnittspreiſe für Die verfchiedenen Betreibearten und Del- 
früchte flellten fi im Sabre 1873, wie folgt, auf 
246 Thlr. Br. Krt. pr. Lafl von ca. 5760 Zollpfb. Weizen, 


N ,„ > > » >» 260 5, Roggen, 
150 » » » MO ,„ Gerſte, 
140 , P > » », 0 „ Erbſen, 
3 , > vn 9 30 ,„ Hafer, 
217 , > nn, OO ,„  Delfaat, 
140 , » > „0 ,„ Wide. 


Ernte. Der Ausfall ber Ernte Hat nad) Fuderzahl im Allgemeinen 
im Lande befriedigt und warb biefelbe troh ber mißlichen Erntewitterung 
und bem Mangel an Ürbeitsfräften doch gröfßtentheils in Beziehung auf 
Winterlorn in trodenem Quftande geborgen, die Sommerfaat, namentlich 
aber Hafer, ift zum Theil feucht eingefommen. Die Löhnung ber ver- 
fhiebenen Getreibearten beträgt nad) Ausſaat: 


von Weizen o........ durchſchnittlich das 9. bis 10. Kom, 
» Roggen......... > »58., 10., 
» Hafer unb Gerſte » ,» 8, W. 


> 

Roggen bat guted Gewicht, dagegen ift daſſelbe beim Weizen durch⸗ 
ſchnittlich zu leicht. Das viele Lagerkorn, ſowie ber häufig aufgetretene 
Roſt haben nachtheilig auf das Gewicht eingewirkt. Der Ertrag der 
Kartoffelernte erwies ſich nicht genügend und iſt ſehr ungleich in Mecklen⸗ 
burg, je nach der Gegend, ausgefallen. Die Kleeernte hat durchaus nicht 
befriedigt und nur einen ſehr kaͤrglichen Ertrag gegeben, Heu warb ba 
gegen reichlich erworben, doch konnte daſſelbe bei ber anhaltend feuchten 
Witterung nur in ſchlechter Beſchaffenheit eingebracht werben. 


Aderbau. Zu erwähnen iſt, daß der Aderbau Bier in Medien» 
Burg neuerdings dur Gründung von Aderbaufchulen, in welchen ber 
Heinere Landwirth theoretifh und praktiſch für feinen Beruf fih vorbe 
reiten kann, fehr gepflegt wird, und findet bie Hebung ber Landwirt 
[haft eine weitere Uufmunterung durch Vereine ber kleineren Landwirthe. 
Es Haben ſich nad einer ſtatiſtiſchen Aufnahme bereits 29 folder Ber: 
eine gebildet. 

Wollmarkt. Der Wollmarlisvericht in Medlenburg flellt fi 
wie folgt: 

Es waren gelagert: 

1) in Güſtrow 13,869 Et. aus 624 Ortſchaften. Das game 
Quantum wurbe verfauft für 998,568 Thlr. zum Durchſchnitts⸗ 
preife von 72 Thlr. pr. Ctr.; 

2) in Roftod 2872 Etr. aus 140 Oriſchaften. Das ganze 
Quantum wurde verfauft für 184,000 Thlr. zum Durchſchnitts⸗ 
preiſe von 66 Thlr. pr. Cir; 

3) in Wismar 1800 Etr. aus 146 Ortſchaften. Das ganze 
Quantum wurbe verfauft für 126,000 Thlr. zum Durchſchnitts⸗ 
preiſe von 70 Thlr. pr. Ctr. 
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Das ganze gelogerte Wollquantum belief fi) demnach auf 18,541 Etr. 
zum Werthe von 1,308,568 Thlr. Pr. Krt. 





NRheberei. m Unfange bes jahres 1873 zählte die Wismarfche 
Rheberei........... Kenennnonnnsenennrsennee ........... 50 Schiffe, 
es kamen hinzu buch Neuban.......... 4 Schiffe, 
»Ankauf ........... » 7 
abgegangen find durch Serverluft........ 4 Schiffe, 
„ Berlauf........... Il, 5 
bleibt Behand ultimo 1873.......... SETT 


Von 44 vermefienen Schiffen find 3 Schiffe bis 50 Wiswarfde 
Laften & 6000 Pfb. groß, 10 Schiffe find in der Größe von 51— 100 Lafl, 
17 Schiffe sou 101 - 150 Laſt, 11 Schiffe von 151—200 Laß, 2 Schiffe 
von 201—250 Laft und 1 Schiff gegen 300 Laſt groß. Yufammen 
baben dieſe Schiffe eine Tragfähigkeit von 5509 Laft, und ihre burd» 
ſchnittliche Tragfähigkeit beträgt 125,2 Lajl gegen 130,2 Laſt im Vorjahre. 

Nah Bauart find vorhanden: 2 Dampfer, 13 Barken, 19 Brigge, 
16 Schooner and 2 Baleaffen. Die beiden Dampffciffe und 4—5 fleinere 
Schiffe find Küftenfahrer. ” 

Dividenden find ben Rhedern nur kaͤrglich zugefloffen, befonders von 
jenen Schiffen, bie vorzugsweife regelmäßige Fahrten in ber Oft- und 
Rordfee machen. Die Expedition ging an ben Verfhiffungspläßen viel. 
fach fehr langſam von flatten, wibrige Winde hemmten bie rafche Fahrt, 
und war ber Zeitverluft fo bebeutend, daß manche Schiife eine Meife 
weniger machen Tonnten, als in gewöhnlichen Jahren. Außerdem ſchmaͤ⸗ 
Ierten hohe Heuer und Proviantkoften bie Frachtgelder erheblich. 


Japan. 
Jahresbericht aus Hiogo ⸗Oſaka pro 1873. 
(Schluß.) 

4) Bronze. Die Zufuhr dieſes in alten Kanonen, Glocken und 
fonftigem Tempelgeräthe befichenben Artikels, defien Export in den zwei 
legten Jahzen fo bedeutend und gewinnbringend gewefen, dauerte auch) in 
ber erſten Hälfte Diefes Jahres noch an, hörte bann aber fo ploͤtlich und 
fo gänzlich auf, ba das Enufmännifche Publikum Die Urfache bayon nicht 
in einer etwaigen Erſchoͤpfung ber Vorzäthe, fordern in regiezungdfeitigen 
Transaktionen fuhen zu müſſen glaubte. Verſchiedene Vermuthungen, 
welche ſich Hierüber, unterügt burch bie Yusjagen eines Japoners, ber 
einen Lieferungsfontralt nicht ausführen konnte, gebilbet haben, entbehren 
zu ſehr der Beftätigung, um ihre Erwähnung an biefer Stelle zu recht⸗ 
fertigen. 

Dir mittlere Preis pr. Pill war 16,18 Mer. Doll; ber Total. 
Export vou Rupfer und Bronze zuſammen betrug 24,428 Pilul — gegen 
94,215 Pilul im vorigen Jahre — wovon im April allein 1500 ab» 
gefegt werben waren. 

Nach einer Ueuferung bes Englifhen Architekten Brunton in einem 
vor ber „Afintice Soriety“ gehaltenen Bortrage beſtaͤnde Jepanifche Bronze 
aus folgender Miſchung: 1 Theil Bold, 3—9 Theile Ouedfilber, 33 bis 
65 Theile Siun und 1272 Theile Kupfer, während Europäifhe Bronze 
gewöhnlich 1 Theil Zinn auf 8 Theile Kupfer und auferbem je nad 
Bedürfniß noch Zufäge von Blei und Zink enthalte Yu dem bronzenen 
Daibuts » Roloß in Rarra bei Kioto feien verwendet Pfunde Avoir du 
pois Golb: 500, Sinn: 16,827, Quedfilber: 1954, Aupfer: 986,000, 
jufarımen 1,005,361 SPfb. 

5) Tabak ſtand in biefem Jahre weit niedriger als im vorigen, 
nämlich auf 5,25—7,50 Mer. DoB. ober auf einem mittleren Preife von 
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5,73 Meg. Doll. gegen 6 Mes. Dell. 37% Eis. in 1872 pr. Pitul. 
Dennoch blieb daB Befhäft nach Schluß ber worigen Enifon im Februar 
ganz chue Leben, beeinflußt buch bie ungünſtigen Berichte wom Londoner 
Markt; erſt als dieſe fi dauernd befferten, trat im November und 
Dezember Nachfrage ein unb wurden is biefen beiden Monaten allein 
I500 Piluls abgeſchloſſen, während ber Umfap des gangen Jahres nur 
10,440 Pikuls gegen 22,780 Pituls in ber vorigen Pexiobe beträgt. 
Auch ber Tabak wird ebenfo wie ber Thee von bem Grporteuren vor ber 
Verfgiffung noch einer Verarbeitung unterworfen, welche vamentlich im 
"Ausfhneiben ber Stengel usb Sortiren ber Blätter unter drei verfchie 
bene Qualitäten, fowie in Prefien beſteht, und wobei nicht felten bis zu 
40 pCt. ber urſpruͤnglichen Quantität abfält. Man bat daher verfucht, 
bie Japaner zur Vornahme biefer Prozedur am Prokultionsorte unb 
vor ber urfprünglichen Verpadung zu bewegen, «ber bis jet ohne Re 
faltet. Die Eigarrenmanufaltur ift biefes Jahr zum erſten Male und, 
was bie Arbeit angeht, nicht ehne Erfolg verſucht worden; ber Tabak 
iR aber zu ſchwach, um in biefer Form ben Europäijchen Konſumenten 
genügen zu lönnen, und gelangt ber Abſatz nur au Eingeborene. 


6) Wache, vegetabilifges. Obgleich im Durchſchnitt um 
4 Mex. Doll. bidiger pe. Pital ale in 1872, was feinen Grund in ber 
vermehrten Peirolenm + Einfuhr finden fol, bat biefe Waare bei ben 
niebrigen Preifen zu Hauſe durchweg Verluſt laſſen müffen, welcher theil⸗ 
weile auch auf eigene Rechnung kouſignirende Japaner betroffen hat. m 
Februar usb März wurben gegen 10,000 Pituls verſchifft; mit bem 
Eintreffen der neuen Ernte im Mai und Juni hörte das Geſchäft aber 
mehr und mehr auf, und ber Umfag bes gangen Jahres belief ſich auf 


| 12,650 Pituls, während er 1872 6979 Pifuls gewefen war. 


7) Rampber. Der mittlere Marktpreis, 15,70 Mex. Doll. per 
Pikul, zeigt keine bebeutenbe Veränberung gegen bad Vorjahr: 15,50 Mer. 
Dol. Der Umfah betrug aber nur 2588 Pikuls, alfo beträchtlich weniger 
ale 1872, wo er 8755 Pikule ausgemacht hatte. VBebeutendere Äb—⸗ 
ſchlaäſſe (1000 Pitule) fanden nur im November flatt; die Heinen Ver⸗ 
fäufe in ben übrigen Monaten geſchahen arößtentheils auf Ehinefifche 
Rechnung. 

8) Reis und Getreibe. Da dieſe Artikel erſt in der zweiten Haͤlfte 
bes Jahres ber Privatſpelulation eröffnet wurden, fo läßt ſich hier nur 
fo viel Eonftatiren, daß bie letztere ſich ihrer troß beftändig ſteigender 
Konjunktur mit ber größten Lebhaftigkeit bemädtigt bat und bie Aus— 
fuhr darin in biefer kurzen Zeit ſchon ben bedeutenden Werth von etwa 
einer halben Million Dollard erreichte, wovon allerdings Vieles auf 
Japanifhe Rechnung gegangen ift. Es ift mit Sicherheit anzunehmen, 
baß bie erſten, bei einem Preife von 1,60 Dez. Doll. an pr. Pikul ge- 
machten Verſchiffungen nad) Europa einen fehr beträchtlichen Gewinn ab⸗ 
werfen werben; von den fpäteren, wo bis zu 2,80 Meg. Doll. pr. Pitul 
bezahlt wurde, laͤßt fi) ebenbaffelbe bei den widerſpruchsvollen und 
ſchwankenden Drahtberichten aus London noch nicht mit Beftimmtheit 
fagen. Die Rachtheile, welche bie hohen Frachten und die bei ber 
langen Reife vermehrte Gefahr der Erbigung und bes inneren Verderbs 
für den Japaniſchen Reisegport gegenäber bem Indiſchen mit ſich bringen, 
find allerdings fehr groß; auf der anderen Seite ift aber auch die Quali« 
tät bes _apan-Probufts, namentlich wegen feiner ſich auf Jahre erftreden- 
ben Haltbarkeit als dem Indifchen überlegen anerkannt, wie das aus ben 
am etwa 40 pEt. Höheren Notirungen bes tonangebenden Marktes zu 
erfehen if. Für Japan felbft find Die Dreife von SHiogo - Cfafa maaß 
gebend in Beziehung auf Reid, ba unfer Hafen vor allen übrigen burd) 
feine Lage für bie Ausfuhr dieſes Artikels begünſtigt ift. 

Auch die Schiffäbewegung hat, wie aus nachfolgenter Tabelle zu 
erfehen ift, fich feines Fortſchritts zu erfreuen gehabt. Eingefommen find 
236 Schiffe mit einer Kapazität von zufammen 266,054 Engl. Tonnen, 
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ansgegangen 234 Schiffe mit 264,372 Tonnen; bie Zahl der erfteren 
beträgt 20 und ihre Gefammt-Rapazität 1017 Tonnen weniger als 1872 
die letzteren find um 14 zurüdgegangen, ber Tonnengehalt übertrifft aber 
ben vorigjährigen um 5086. Das Berbältniß ber beteiligten Flaggen 
ift ungefähr bas gleiche geblieben und ben Hauptantheil Hat nad) wie vor 
bie Amerikanifche, unter welcher bie wöchentlichen Poftbampfer ber Pacific- 
Mail-Eompany fahren, die allein einen Tonnengehalt von 184,980 ein- 
wärts und 184,987 auswärts, alfo mehr als zwei Drittel ber Total: 
fumme repräfentiren. Ihr gunächft fteht bie Britifche Schifffahrt, worunter 


auch zahlreiche, wenngleich nicht regelmäßige Dampfer ber Peninfular-" 


und Oriental. S.N, Eompany einbegriffen find, dann folgt die Deutfche 
u. A. m. Ein ganz neues tem der Schiffslifte bildet die Drachenflagge 
mit 8 Fahrzeugen, ba fi} im vorigen jahre in Shanghai eine Altien- 
gefelfchaft von Ehinefen gebildet Hat, von welcher 3 große Dampfer auf 
ber Linie Shanghai-Holohama via Nagafali-Hiogo in Fahrt gefegt find. 
Diefelbe hat bereit einen beträchtlichen Theil des Küftenhandeld an fid 
geriffen und zur Erleichterung bed Ein. und Ausladens in bem biefigen 
Hafen ein eigenes Hulk aufgelegt, wie es außer ihr nur bie Pacific 
Eompany befigt. Nicht erwähnt ift in ber Lifte die Japaniſche Schiffs 
bewegung, welche natürlich unter Einrehnung ber Junken alle übrigen 
an Anzahl übertreffen würbe. Es find aber unter biefer Flagge im letz⸗ 
ten Sabre auch mehrere regelmäßige Dampferlinien für ben Verkehr 
wwifchen ben geöffneten Häfen entftanben, und ba bie Schiffe guter Quall- 
tät find und unter Europäifcher Leitung ſtehen, fo fängt auch ber aus⸗ 
ländifche Büter- und Perfonen-Traffil an, fich ihrer zu bebienen. 


Shiffspewegung der Häfen Hiogo und Oſaka im Jahre 1873 
(Hanbelsfammer - Statiftif). 


Angekommen: Abgegangen: 


Nationalität: Anzahl Tonnengehalt Anzahl Tonnengehalt 

Vereinigte Staaten Nord⸗ 
amerikas .......... oo... 1082) 188,889 108 188,989 
Großbritannien. .........- 82 53,862 8l 52,339 
Deuifches Reich .......... 21 9,719 21 9,700 
Ehina.......... ......... 8 6,210 8 6,210 
Frankreich..... ........... 3 1,640 3 1,640 
Norwegen................ 3 910 3 910 
Sautwid-Infeln......... 3 120 2 480 
Schweden .... ........... 3 875 3 875 
Niederlande ............. 2 1,344 2 1,544 
Rußland ................ 2 1,300 2 1,300 
Belgien ou......--0000r.. 1 585 1 985 
236 266,054 234 264,372 


Daß die Segelſchifffahrt im Abnehmen begriffen, theilt Hiogo feit 
der Eröffnung des Suezlanald mit dem ganzen Oſten. Was aber bie 
Japaniſchen Häfen Hierin beſonders ungänftig ftellt, ift der Mangel an 
für Segeljciffe geeigneten Ausfuhr⸗Artikeln. Es kommen ſomit nur folde 


hierher, welde im Voraus feft gechartert find, und bie große Unzahl auf | 


gut Gluck eintreffender Schiffe, bie die Sübdinefifhen Pläge mit ihrem 
Daffagierverkehr und bie Norbchinefifchen mit ihrem Probuftengefhäft 
anziehen, fehlt und bier gänzlid. Entſteht daher ploͤtzlich eine lebhafte 
Frage nach Segelfrachten wie aus ben obenerwähnten Gründen im dies⸗ 
“ jährigen Theegefhäft ober ber unvermuthet‘ eröffneten Reisausfuhr, fo 
tritt Mangel ein, welcher bedeutende Steigerung ber Frachtſätze zur 
Folge Bat. 

Die Zahl der Schiffsankünfte in ben lehten fünf jahren zeigt fol- 
gende Schwankungen: 


!) inkl. der vegelmäßigen wöcdentlihen Poftbampfer. 








1869 ..... 313 Schiffe mit 249,777 Engl. Tonnen, 
1870 ..... 336 » n» 267,777 » 
1871 ..... 214 >» » 249,317 > 
1872 ..... 26 > » 267,071 > 
1873 ..... 236 »  » 266,054 , 


Die Dampferfraht nah Yokohama, Nagaſaki und Shanghai ift un- 
veränbert geblieben und betrug nad, ben erfigenaunten beiben Häfen per 
Tonne 3 Mer. Doll., nad dem legtgenannten 6 Meg. Doll. Die übrigen 
Frachten find gegen die Säke von 1872 fehr geftiegen und betrugen 

nah London: 

pr. Segelfhiff 3 Pfb. Sterf. 10 Sh. big 4 Pfd. Sterl., 

pr. Dampfer 4 , 5, 

nach dem Rontingent: 

pr. Segelfhiff 3 Pfb. Sterl. 15 Sh. bis 4 Dfb. Sterl. 7% Sh., 

pr. Dampfer 4 » 15 , 

Die einzigen Hafenabgaben waren nach wie vor 15 Meg. Doll. Ein- 
gangd- und 7 Meg. Doll, Ausgangsgebühr. 


Auh der Deutfhe Handel zeigt einen bebeutenden Rüdgang, 
und zwar ſowohl binfihtlid der i. A. von Deutſchen Firmen vermittelten 
Beträge mit 2,911,785 Mer. Doll. gegen 3,761,805 Meg Doll. im 
Jahre 1872, als Hinfichtlih ber Einfuhr Deutfher Manufalturen im 
GSefammtwerthe von 544,606 Mex. Doll. gegen (approgimativ) 750,000 
Mer. Doll, im Vorjahre. Der Untheil der Deutfchen Firmen am Ge 
fammthanbel, welder im vorigen “Jahre auf etwa 30 pCt. in runden 
Siffern angegeben wurbe, ift aber auch dieſes Jahr feftgehalten, und 
ebenfo bat das Verbältniß ihrer Importe zu den gefammten Importen 
wieder ca. 40 pEt. betragen. Welche einzelnen Artikel von biefen Rüd- 
gange betroffen find, und welde anderen einen Fortſchritt zeigen, ober 
ganz neu eingeführt find, welche Waaren endlich für unferen Hanbel und 
unfere Induſtrie die wichtigften, das fann aus ben nachfolgenden Tabellen 
erfehen werben, worin eine genaue Aufftelung aller von Deutſchen Kir 
meri gemachten Importe unb Exporte gegeben ift, und bie vorigjäbrigen 
Zahlen zur Vergleihung Hinzugefügt find. 

Eines aber darf nicht mit Stillſchweigen übergangen werben: 
es ift das Mißverhaͤltniß, in weldem abermals bie Einfuhr Deutfcher 
Manufalturen zu ber Deutfhen Gefammt - Einfuhr fteht, von welcher 
fie nicht viel mehr als ein Fünftel beträgt, obgleich doch “Japan ver- 
möge feined älteren Klimas vor alen übrigen Tänbern bes Oftens zum 
Abfagmarkte für die auf dem Wollengebiete ausgezeichnete Induſtrie 
unferer SHeimath geeignet erſcheint. Der Grund hiervon liegt nicht 
etwa in höheren Spefen, welche bei indirefter Verfendung eine Waare 
durch vermehrte Spebitionsgebühren oder Kourdverlufte allerdings be⸗ 
treffen fönnen — benn wir haben jegt direkte Dampfer aus Dentfchland 
und Deutfhe Banken aud bier draußen, bie uns in biefer Beziehung 
ben Engländern ziemlich gleichftellen —; er liegt vielmehr in gewiffen 
Unvollfommendeiten unferer Waaren felbft. Es fol nämlich, vorkommen, 
baß bei einer Partie Stoffe die einzelnen Stüde nit ganz glei aus. 
fallen, hie und da eines kürzer ift als das andere, bas Gewebe am 
Unfang oder Ende bes Abſchnitts Loͤcher Hat, bie Färbung, bie Appretur 
zu wünfchen übrig läßt, e8 ber Aufmachung an Eleganz fehlt u. dgl. ın. 
Solche, gegenüber ben mehr mwefentlichen Qualitäten eines Gewebes ſchein⸗ 
bar Höhft unbedeutende Mängel find doch jür ben Großhandel feines- 
wegs unwichtig. Bei Verkäufen von großen Poften kann natürlich nicht 
jebe einzelne Stifte geöffnet, jedes einzelne Etüd nadjgefehen werben; bie 
Güter gehen in der Originalverpadung ind Innere, und die Mängel 
werden erft aufgefunden, wenn fie bei dem Detailfiften find. Gelangen 
dann bie Reklamationen fehließlih an das Biefige Verkaufshaus aud 
wieder zurüd, fo können biefelben doch nicht mehr geprüft und durch 
Preisnachlaß abgeftellt werden, fondern ben Schaben trägt ber Käufer. 
Sole Vorfommniffe, mögen fie immerhin vereinzelt auftreten, von benen 
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fi) aber die Englifhen und Franzoͤſiſchen Konkurrenten mehr frei zu 
Balten wiffen, haben unferer Waare bier feinen guten Namen gemacht. 
Einzelne Deutfhe Stoffe, z. B. Muffelme, ftehen in ihrer Eigenfchaft 
al8 Deutſche burhfchnittlich niedriger im Marktwerthe, wenn fie aud) 
ben gleidhen Wollengehalt befigen wie anbere; ber Japaniſche Kaufmann, 
bem fie vorgelegt werben, pflegt zu fagen: »bachigai«, d. h. „ber Urfprung 
ift richtig“ und bietet glei und unbefehen 10 pEt. weniger als für das 
Franzbſiſche Fabrikat. 

Die Klagen, welche bierüber von ben Importeuren in Dftafien er- 
boben werben, find zu allgemein, als baß fie völlig ber Begründung ent- 
behren könnten; ba8 offene Ausſprechen berfelben — womit natürlid) 
nicht der Deutfhen Induſtrie im Allgemeinen ein Borwurf gemadt wer- 
ben joll, ben immer nur einzelne Induſtrielle verdient haben können — 
möchte vielleicht auf bie Befeitigung von Fehlern hinwirfen, melde, ob⸗ 
wohl an fi Kleinigkeiten, boch geeignet find, bie guten Eigenfchaften 
unferer Erzeugnifle in Schatten zu ftellen. 

Ban; anders wie mit Wollenwaaren liegt bie Sache bei ben billigen 
Baumwollengeweben, für welche England ein unerſchüttertes Monopol befitt. 
Hierin macht die Verſorgung ber Hödhft eigenwilligen Bebürfniffe von 
Japanern oder Ehinefen koftfpielige Einrichtungen ober Veränderungen 
in der Fabrikanlage notäwenbig, und Englifche Fobrikanten, bie feit 
langer Seit oft allein für ben Oſtaſiatiſchen Markt arbeiten, haben barin 
einen Vorſprung gewonnen, ber ihnen durch das billiger zu beichaffende 
Rohmaterial und andere Vortbeile erleichtert worden und ſchwer abzu⸗ 
gewinnen fein wird. 

Die Deutſche Schiffsbewegung bat 21, d. i. 9 Fahrzeuge weniger 
aufzumweifen als 1872; ber Geſammt⸗ Tonnengehalt derfelben mit 9719 
übertrifft Dagegen ben vorjährigen, was ben ſchwer ins Gewicht fallenden 
Befuchen ber Dampfer „Bellona" und „Eafjandra® (Deutſche Dampf 
Ihiffscheberei in Hamburg) zugufchreiben if. Wie es Heißt, find bie 
finanziellen Refultate biefer erften Beſuche fo günftig ausgefallen, daß 
fie wiederholt werben follen, namentlich zum Einnehmen von Iheefrachten 
nad Rew-Hork, und fo dürfte aus foldhen Anfängen in vielleicht nicht 
langer Zeit bie Einrichtung regelmäßiger Poftdampfer - Linien zwifchen 
Deutſchland und Japan hervorgehen. Bon ben übrigen Schiffen kamen 
7 in Ballaft von Hongkong, 4 beögleihen von Dolohama und die übrigen 
theils mit Yuder von Formoſa, theild mit Seegrad unb anderen Pro- 
bulten von Japaniſchen Häfen, zwei jeboch mir Originallabung von Ham⸗ 
burg, fo viel bekaunt ber erſte Fall ber direlten Befrachtung eines 
Schiffe in Deutjchlanb für Hiogo. Die Ausgangslabung beftanb bei 
11 in Heid, der auf Gouvernements - Rechnung nad) Ehina ging, bei 
anderen in Kehlen nad Hafodate, in Buano, in Seegras nad) Amoy 
und Chefoo und bei den übrigen in Stüdgütern gleichfalld meift nad) 
Ehinefifhen Häfen. Am 4. Auguft traf S. M. S. Ny.nphe von Raga. 
fati Hier ein und verließ den biefigen Hafen wieter am 13. befjelben 
Monats für Dolohama. Den Perfonalbeftand des Deutfchen Handels 
angehend, ift gegenüber dem Aufhören zweier Häufer die Errichtung 
dreier neuer Handelsgeſellſchaften zu zegiftriren, fo daß berfelbe jekt aus 
12 großhänblerifhen Firmen befteht, während im Ganzen 64 Deutfche in 
die hieſige Matritel eingetragen find. 

An Deutfchen Verfiherungsgefellfchaften find vertreten: bie Deutfche 
V. U ©. in Berlin, die Norbbeutfhe Feuer⸗V.G. in Hamburg, bie 
Hamburg » Bremer Feuer⸗V.⸗G., bie transatlantifche Feuer⸗V.⸗A.G. in 
Hamburg, die Düffelborfer Allgemeine V.⸗G., bie Rhenania in Köln, ber 
Rheinifch- Weftphälifche Lloyd in M. Bladbad ; ber Deutfche eloyd in 
Berlin und die Dresdener See⸗V.⸗G. 


MW 37. 


N. Anſtalten und Einrichtungen, bie auf ben Hanbel 
Bezug baben. 


Der Bericht bed Direktors ber Ranbeöprägeanftalt zu Oſaka über 
das zweite Gefhäftsjaht, endend am 31. juli 1873, weift folgende Daten 
auf. Es wurden geprägt in ber genannten Periobe: 

zum Werthe von 


Den 
Gold: 20 Ym- Stüde 3,251 65,019 
10 > 1,005,917 10,059,169 
5 » 2,524,810 12,625,057 
2 » 506,152 1,012,301 
1 „ 1,402,068 1,402,068 
Summa: Stüd 5,442,198 = 25,162,614 


Nah einer vergleichenden Münztabelle erhält ſich ber Japaniſche 
Den zu ber Deutſchen Goldmünze wie folgt: 
20 Reichſsmark = 4 Den 77 Sen (ober Eentb), 
10 » =2 , 38, » 
10 Waler =i, 3,») , 


Hinſichtlich weiterer Details iſt auf ben gebrudten Bericht felbft zu 
verweifen. Troh ber enormen Thätigfeit der Münze wiegt im gemeinen 
Leben noch immer ber Gebrauch bes Kinfag ober Papiergelbes vor, befien 
neuere Emiffionen in Frankfurt a. M. geftochen worben find. Es hat 
dies feinen Grund darin, daß die anderswo herrfchenden hohen Goldpreiſe 
zu einem beträchtlichen Exporte Tapanifher Pens nah England unb 
Amerika geführt Haben, ba biefe bier lange Zeit auf einem Diskonio von 
6—7 pEt. ſtanden. Letzterer, der — wie im verigen Jahreöbericht ge- 
zeigt wurbe — bei einem Werthverhältniß won Silber zu Golb wie 16:1 
nur bem wirfliden Werthe bes Den entipricht, bob ſich übrigens ſchon 
balb wieder ftetig und ſtand am Schluffe d. I. auf 2% pEt. gegenüber 
Mezitanifhen Dollare. Die Silberfcheidemünge, welche Bruchtheilen bes 
Silber-Hen entfpriht, ift vielfach nach Ehina ausgeführt worden. Nach 
neueften Nachrichten fol der bald nad Eröffnung ber Münze abanbonirte 
Silber-Hen = 1 Meg. Doll. jegt wieder geprägt werben: eine Veränderung, 
welche nicht unwahrſcheinlich ift und fehr wünſchenswerth wäre. Tenn 
ba bie Prägeanftalt von Oſaka in ganz Oftaflen ohne Rivalin bafteht, 
fo war fie vorzugöweife berufen, das ausgebehnte, über bie Japaniſchen 
unb Chineſiſchen Häfen bis nad Indien fich erſtreckende Herrſchaftéegebiet 
bes Mexikaniſchen Dollars mit einer dieſem an Gehalt gleichkommenden 
Münze zu verforgen; jetzt bat fie ſich freilich burch ben neuen in Amerika 
geprägten fog. Trabebollar, welder in Süb - China bereits als legales 
Taufhmittel neuerdings anerlaunt wurbe, ten Rang ablaufen laffen. 
Der Umftand, daß bie Münze im legten Herbft wegen Reparaturen auf 
3 Monate gefchloffen wurbe, bat viel Unzufriebenheit erregt, da bie An⸗ 
zeige hiervon nicht früh genug erſchien, um Importeure von Rohmetallen 
vor Verluften zu bewahren; bie bieferhalb eingereichte Vorftellung ber 
biplomatifhen Vertreter bat bewirkt, ba bie Schließung in Zukunft nur 
nod) an vorauebeflimmten, regelmäßig wiederkehrenden Terminen erfolgen 
fol. In kommerziellen Kreifen war das Gerücht verbreitet, daß im 
nächſten Jahre ein Austaufh der außer Kours gefehten Deutfchen Silber: 
münzen gegen Japaniſches Gold flattfinben werbe. 

Der Wedfeltsurs für Bankwechſel, 6 Monate Sicht, auf Lon⸗ 
bon ſtand im erften Halbjahr auf 4 Sb. 6 Pee. pr. 1 Meg. Doll. In 
Folge der fchlehten Tage bes biesjährigen Ezportmarktes und im Zu⸗ 
fammendange mit bem Sinfen in China und Yokohama ſank berfelbe im 
Auguft auf 4 Sh. 5 Pre. und fobann ftetig bis auf 4 Sh. 24 Dee. im 
November und Dezember. Abgeſehen von der allgemeinen Entwerthung 
des Silberd durch bie Annahme ber Golbwährung in Deutfhland dürfte 


1) Vergl. Hand. Ur. 1873 11. ©. 401. 
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dieſer niedrige Stanb auch mit der im Dftober in England eingetretenen 
Geldnoth in Verbindung ftehen. 

Un Banken find hier etablirt: Filiale ber Hongkong. und Shang- 
hair und ber Oriental-Banf; bie in Shanghai und Yokohama mit Jweig- 
nieberlaffungen anfäffige Deutfche Bank Kat bier noch feine Branche, 
wird aber iu ben burd) fie zu vermittelnben Geldnegotiationen durch den 
Agenten ber Matfhoppei vertreten. Beide Banken machen alle Arten 
von Geldgefchäften und nehmen namentlich auch fefte Depofiten zu einem 
gegenwärtig 5 pCt. betragenden Zinsfuße an. Die erfigenannte giebt feit 
diefem “jahre auch Noten aus; bie zweite hat im Dezember die Eröff- 
nung von Konten in SJapanifchen Pens angekündigt, eine Neuerung, worin 
das merlautile Publitum eine Garantie für ferne Solibität bes “japani- 
{hen Münzweſens aus dem Grunde erblidt, weil bie Oriental⸗Bank zum 
Japaniſchen Gouvernement in nahen peluniären Beziehungen ſteht, u. A. 
defien Anlehen in London vermittelt bat. Die einheimifhen Banken, 
welde Japan fchon feit lange beſitzt, find für den ausländiſchen Hanbel 
bis jet nicht von direft eingreifender Bebeutung gemefen. In dieſem 
Jahre find jeboch Aktienbanken nah Amerikaniſchem Mufter unb unter 
einer Urt NRegierungsyarantie entftanden, welche Roten nah Art ber 
Surppäifchen ausgeben, bie auch in ben Handelsverklehr mit Ausländern 
übergeben. Hauptübelftand iſt dabei, daß über die Konflitution, das 
Rapital biefer Banken unb bie Limiten der Notenemiffion nichts Genaues 
betaunt ift, unb hat dies ſchon zu verfchiebenen Sjuterpellationen feitens 
ber Handelskammern geführt, ohne daß ber Mangel dadurch genügend 
gehoben wäre. 

Nah Berichten aus Nagaſaki hätten bie bort neu errichteten “Jap. 
Banden einen ungünftigen Einfluß auf das dortige Exportgeſchäft geübt 
duch gewiſſe Geldfacilitäten, bie fie Den Japanifchen Probuzenten ge 
währten. Die letzteren, Landleute, mit den Urſachen bed Gteigens und 
Fallens der Marktipreife unbelannt, glaubten durch bad ihnen auf dieſe 
Weiſe ermöglichte Anhalten ihrer Artikel einen günftigen Einfluß auf 
deren Werth ausüben zu können; fie Haben baburch aber nur fich ſelbſt 
und freilich auch dem ausländifchen Handel gefchabet. . 

Im April d. J. wurde der Telegraph nah Nagafali dem Der 
tere übergeben. Derfdbe läuft bis Simonoſeli zu Lande in ber Nähe 
ber Meereslüfte und feßt dann vermitteljt eines ſubmarinen Kabels durch 
die Meerenge nad der Inſel Kiuſia über, von wo er weiter zu Rande 
den Hafen Magafali als Münbungspunft bes ſchon vor einigen “Jahren 
buch eine Daniſche Telegraphengeſellſchaft von der Ebinefifchen Küfte 
herübergeführten Kabels erreicht. Obgleich die feierliche Eröffnung ber 
Binie durch den Milabo bis auf ben heutigen Tag nicht erfolgt tft, und 
bis zu biefem Beitpuufte Depeſchen nad; Europa bier nicht direlt, ſondern 
nur durch Vermittelung eined Agenten in Nagaſaki aufgegeben werben 
können, fo ift doch bie telegraphiſche Verbindung Japans mit Europa 
biermit bergeftellt und im täglicher Benugung. E86 ift zu erwarten, daß 
biefe Einrichiung, welche ben fofortigen Mustaufch von information über 
den Stand ber Märkte ermöglicht bat, dazu beitragen werbe, ben auß- 
länbifchen Handel vor der bislang oft unvermeiblidhen blinden Spefu- 
lation zu bewahren unb immer mehr in die fihere Bahn berechenbarer 
Exfolge überzuleiten. Die hieſige Handelskammer hat ein Arrangement 
mit der Reuterfchen Agentar getroffen, nad weldyer ihr über bie No- 
tirungen ber Sauptartilel an den wichtigeren auslänbifchen Handeloplaͤtzen 
und ben Betrag ber nach “japan gemachten Berfchiffungen regelmäßige 
Telegramme zugeben, die dann ben einzelnen firmen gegen eine viertel- 
jährliche Subjkription non 20 Meg. Doll. mitgetheilt werben. Außer⸗ 
bem finb Verhandlungen mit ber Dolohanıa - Sanbeldlammer über ben 
gegenfeitigen Austaufch telegraphifcher Nachrichten angelünbigt worben, 
welche aber noch zu feinem Refultate geführt haben, 

Leider ift bie Japaniſche Telegrapbenlinie fehr oft unterbrochen. 
Die Häufigkeit diefer Unterbrechungen, ſowie ihr mehrfaches, feltfames 


Zufanmentreffen mit der Ankunft von Poflbampfern, maht es ben 
Dublitum ſchwer, zu glauben, daß die Urſachen immer natürlicher Art 
feien, und bie Vermuthungen, welche ſich bieran fuäpfen, find nicht gerade 
fhmeichelhaft für die Leitung ber Anſtalt. 


Die Japaniſche Landpoſt (dur Täufer) Kat ſich an Sicherheit 
und Regelmäßigfeit fo erheblich verbeflert, daß auch ausläubifche Handels⸗ 
häuſer nicht mehr anftehen, ihr Briefe anzuvertrauen. Die Gefammtzahl 
ber von bem hiefigen Poftamte vermittelten Sendungen betrug im lebten 
jahre 495,686 und Freimarken wurden von bemfelben zum Belaufe von 
6207,48 Den ausgegeben. 


Die Eifenbahn von Hiogo nah Ofafa, einer etwa 25 Meilen 
langen Strede, beren Hauptterrain-Schwierigkeiten in ber Ueberbrüdung 
ber zahlreihen Arme be bei Dfafa mündenden Yodogawa beftanben, ift 
jest fo gut wie vollendet, die zu Ende db. J. erwartete Eröffnung aber 
noch nicht erfolgt, Ta inzwifchen Die Ordre eingetroffen war, ein zweiteß 
Geleife Herzuftellen. Die Verfpätung dieſes Entfchlufjes ift um fo mehr 
zu bebauern, als bie drei fleinen Tunnel®, welche bie Linie paffirt, nur 
für ein Geleife berechnet find, und nım ber Umbau berfefben in Berbin- 
bung mit ten fonftigen WUrbeiten eine längere Verzögerung bed ſchon 
mehrmals in nahe Ausficht geflellten VBetriebsanfangs nah ſich ziehen 
wird. Die Strede von Oſaka nad) Kioto ift vermefjen, ebenfo bie Fort⸗ 
fegung biefer Bahn nah Tfuraga au der Weſtküſte, unb bie Vorberei⸗ 
tungen zur Ausführung bilden feit lange bie Befdhäftigung und bas 
Tageögefpräh ber offiziellen Kreife in Kioto, aus Mangel an Gelbmitteln 
bat das Unternehmen aber, wie bie neueften Nachrichten lauten, auf un- 
beftimmte Zeit vertagt werben müflen. Es ift biefe Verbindung Hiogos 
mit Tſuruga bauptfählih, auf welche die Propheten einer glängenben 
Zukunft unferes Hafens ihre Erwartungen ſtühzen, indem ber Handel ber 
Weſtküſte, bem Biber nur ber zeitraubende Umweg zur See für ben 
Wanrentranspert offen ftant, dann bier fern nakürliches Emporium fuchen 
und finden werbe. 

Ueber Eifenbahnbauten und Eifenbabmprejefte bat bie immer 
etwad zu hitzige Fapanifche Fortſchrittspolitik das Nächftliegenbe, bie 
Serftetung fahrbarer Strafen im Innern bes Landes, nit berüdiichtigt, 
wobei fie überfieht, daß eine Eifenbahn doch immer nur ben Abſchluß 
md Verknupfungspunkt biefer gemöhnlicheren Stommunifetiondwege bilden 
fellte und ohne biefelben ein nuplofes Spielzeng bleibt. Co if z. 8. 
die wichtige Strafe von Hiogo nad Oſaka nichts anderes, al8 eim Bol- 
periger Felbweg, faum für Die kleinen zweiräberigen Karren, Jinrikiſcha 
genannt, paffirbar und noch weniger Raum zum Ausweichen berfelben 
bietend. Beiläufig bemerkt, nimmt lehtere Beförberungsweife, welche erft 
feit zwei Jahren aufgefommen ift, immer mehr überhand, unb bat bie 
früher Ianbesäblichen Kagos oder Tragfeffel ganz verbrängt. Die Karren 
werben von einem oder zwei Kulis gezogen, und Konkurrenz ober Wett- 
eifer haben dahin geführt, daß dieſe armen Menfchen ihren Weg in 
rafcheſtem Laufe, 3. B. die Entfernung zwiſchen Hiogo und Ofata ohne 
Ablöfung in der unglaublich kurzen Zeit von 3—4 Stunden zurüdlegen 
müffen. Da Schwindfuht und Auszehrung in Folge folcher unnatür- 
licher Anftrengungen unter biefer bemitleibenswerthen Bevölkerungsklaſſe 
immer mehr einreifen, fo wäre ein UM bevormundender Regterungsfürforge, 
welcher hiergegen einfchritte, im Intereſſe der Humanität zu wünfdhen. 

Die Zolleinnabmen haben fi belaufen aus 


Zunahme 

Den Den Den 

Erporten auf 78,144 gegen 50,883 im vor. Jahre. 27,251 
Importen „ 232,449 ,„ 141,903 » %,546 


zufanmen auf 310,593 gegen 192,786 im vor. Jahre. 117,807. 
Dieſes günftige und bei bem Nüdgange bes Handels biefer Periode, 
verglichen mit der vorigen, um fo weniger erwartete Refultat ijt natüre 
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lich lediglich anf Nechnung ber bereits im lehten Jahresbericht erwähnten, 
jur Verhütung bed Schmuggels getrofſenen fisengeren Zolleinrichtungen 
zu fegen. Die Zollabfertigung wirb aber audy mit einer ſolchen pein- 
Hdyen Bewauigleit vorgenommen, baf ter Handelsſtaud biefelbe, zumal 
fie anf eine fehr kurze Bürsanzeit befhräntt iſt unb fehr langfam vor 
ſich gebt, als eine Erjchwerung bed Verkehrs empfindet. Hier iſt 
nichts won ber großartigen Gefchäftsrontine zu fpären, welde das inter 
nstionale Zollamt in China ausgeichnet; kleinliche Zwiſtigkeiten find an 
ber Tagesorbnung und nicht immer von bem zollpflicktigen Publikum 
verſchuldet. So kam bier eine große Partie ſchwarzer Satins an, bie 
unglüdlidherweife mit bez gebrudten Aufſchrift „Italian Eloıh“ verſehen 
waren, ba bie Waare zu Haufe and; unter biefer, allerbings mißbräuch⸗ 
lichen Bezeichnung gebt. „Italian Elotb" ficht aber im biefigen Zoll 
tarife unter ber Abtheilung: balbwollene Stoffe, welche 1 Gent Zoll mehr 
per Darb bezahlen als baumwollene. Obgleih nun das fragliche Gewebe 
nachweisbar nur Baumwolle enthielt, verlangte das Yollamt ben 
höheren Tariffab, indem es davon ausging, daß bie gebraudte Auffchrift 
gegen bie wirkliche Oualität des Stoffes entfcheiben müffe, und daß jeben- 
falls eine auf biefe Weije zu ſtrafende Abſicht vorgelegen haben müſſe, 
die Japaniſchen Konfumenten zu benachtheiligen. Zu einer eruflen Be 
ſchwerde gab die im Herbſte b. J. unbefugterweife vorgekommene goll- 
amtliche Verhinderung auslänbifcher Kahnſchiffer an ber Benukung ihrer 
Fahrzeuge zum Laben und Pöfchen von Gütern im hieſigen Hafen Anlaß. 
Die Beſchwerde ift jeboch unterbeffen abgeflellt worden. Aundere, bisher 
nicht beizulegende Streitpunlte waıen: bie einfeitige Feſtſetzung gamz 
egorbitanter Gebühren für bie etwa aufer ber gewöänlichen Büreauzeit 
(9—12 und 14) in Unfpruch genommene Ihätigfeit von Bollbeamten, 
fobann bad von ben lehteren häufig vertragswibrig geftellte Verlangen, 
Sciffsprooifionen beim Bolkomie anzugeben und einen Erlaubnißſchein 
dafür zu Idjen; enblih bie in mehreren Fällen erfolgte Ablehnung 
ber DBerantwortlichleit für Waaren, welche behufd ber Vergollung oft 
längere Seit in ben Dollſchuppen gelagert werben müflen unb bort bei 
ungenügenber Berwahrung Diebftahl und anbere Nachtheile erlitten 
haben. Auf Vorlegung ber DOriginalfalturen wird nad wie vor beftan- 
den. Die Sätze berfelben bilden bie Grundlage für bie Berechnung ber 
unbeftimmten Werthzoͤlle, und es muß daher einheimifhen Fabrikanten 
unb Ranflenten, welche Wanren nad) "Japan ausfenben, bringend empfohlen 
werben, fi) bei ihren Ungaben in dieſer Beziehung, wie binfihtlid ber 
obenerwähnten Rubrizirung von Dannfalturen, ftxeng an ben wirklichen 
Sachverhalt zu binden. Un wünfcenswerthen Einrichtungen iſt zu er- 
wähnen bie durch bie Ausdehnung bed Petroleumbanbelö erforderlich ge 
wordene Errichtung eines Lagerhauſes für feuergefährlice Gegenftände, 
unter Feſtſetzung einer billigen Miethe für bie Benugung befielben; bie 
Herabfehung bed Lagergelbed für erplofionsfähige Güter, bie Erbauung 
einer geräumigen Zolabfertigungäftelle auf ber freinden Konzeflion und 
die Anlegung zweier ſchwimmender Bräden für bie kleinen Paſſagier⸗ 
Dampfer nah Oſala. 

Man kann nicht fagen, daß bie zu Enbe 1872 beliebte Abtrennung 
ber Rechtſprechung von dem Lolalgounernement und Webertragung 
berfelben an befonbere richterliche Beamte, ſoweit bie Wirkungen hieroon 
bie Husländer angehen, einen burchgreifenden Erfolg gehabt hätte. 

Bei dem beifpiellofen Rüdgang aller Importe auf dem Japaniſchen 
Markte kann es nicht befremben, daß biefes Jahr befonbers reich an 
Prozeſſen gegen Japaniſche Kaufleute war, namentlich folden wegen 
Verweigerung bed Empfanges von Waaren auf Grund angeblider Nicht⸗ 
muftermäßigleit. Ein großer Theil nuſerer Manufalturen wirb nit auf 
Spekulation, fondern auf feſte Beſtellung Japaniſcherſeits heraudgelegt 
und das Beſtreben, ſich bei ſinkender Konjunktur von der eingegangenen 
Verpflichtung loszumachen, führt ben Japaniſchen Kontrahenten meiſt zum 
Erfolge. Denn die Meinfte Abweichung ber gelieferten Waare vom Mufter, 
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ein geripptes Hutband ftatt eines einfach gewebten, ber Limterfchieb einer 
Linie in ber Breite, ein Faben mehr oder weniger im Gewebe, eine 
Schattirung dunkler oder heller in ber Farbe: ale ſolche Umſtände recht- 
fertigen im ben Augen be Japaniſchen Richters bas Aufwerfen tes 
Kontraltes. 

Ein anderer Uebelſtand Liegt in ben Formalien bed Seſchäfts⸗ 
abfchluffes. Während in China die Gefchäftsfprache zwiſchen Ausländern 
und Eingeborenen bie Englifche ift unb ber Ehinefe daher Hei Streitig 
fetten über einzelne Vertragspuntte bie won beim ausländifchen Kontra⸗ 
benten aufgezogene Uusfertigung auch gegen ſich gelten läßt, obgleich er 
fie nicht leſen umb unterfchreiben konnte, iſt es bier umgefehrt Die 
Geſchaͤftoſprache ift bie Japaniſche, beren Schriftzüge ber Europäifche 
Kaufmann wit kennt und fich daher hiufichtlich ihrer Erklärung auf ben 
guten Willen und bie Fähigkeit feiner Bantos (Jap. Handbfungsbiener) 
verlaffen muß. Da find Mißverftänbnifie denn unvermeiblih, unb es 
find mehrere Faͤlle vorgelommen, wo bei widytigen Gefchäften, als zur 
Klage gefchritten wurbe, ber Dentfche Kaufmann über ben Inhalt feines 
eigenen Kontraktes nicht wenig erflaunt wer. i 

So erflärt fi} mancher Verluſt bes vergangenen Jahres. Den ein- 
beimifchen Fabrikanten, welche Uufträge für Japan auszuführen haben, 
kann forgfältige Anſchließung an bie von ihren hiefigen Korrefponbenten 
ihnen zugefanbten ober beſchriebenen Mufter nicht bringenb genug eınpfohlen 
werben. 
Des Projekt eines Haſenbaues in Ofala, ein Lieblingegebante bes 
gegenwärtigen Gouverneurs, ift auf bie im vorigen SJahreßbericht bereits 
angebeuteten Schwierigkeiten geſtoßen, und, obgleih mehrere bafür 
engagirte Europäifche Ingenieure ſeit mehr als Jahresfriſt fi) dort auf 
balten, noch nicht in Ungriff genommen, oßne barum aufgegeben zu fein. 
Es ſcheint, daß man fid) von ber Unfruchtbarkeit bes Unternehmens über- 
zeugt hat, falls nicht zugleich ber von Kiste kommende, bei Ofafa mün- 
dende Pobogawa, biöber ein feichte®, nur flachen Fahrzengen zugängliches 
Flüßchen, auf einen größeren Tiefgang gebracht werben könnte. Hiermit 
ift man benn auch bereits ernftlih befchäftigt, und es ift fein Zweifel, 
daß bie Herſtellung einer ſchiffbaren Wafferftraße zwiſchen ben beiben, 
nach Dedo bebeutendften Städten bes Landes von ſegenſreichen Wirkungen 
begleitet fein muß. 

Für Hiogo, welches zur Zeit nur einen guten Naturhafen befist, if 
ein Werk in Ausfiht genommen, das in bem lehteren mit verhältniß⸗ 
mäßig geringem Aufwande einen fiheren Unterplat für 00 Echiffe her⸗ 
ftellen wird. Der Theil von Giogo, wo die Fremden wohnen (Kobe), ift 
fübaftlih und nordweſtlich durch das meift wafjerleere Bette zweier Flüß⸗ 
chen begrenzt, von beren Enbpunften aus man je einen Steindamm von 
1800 Fuß Länge errihten will, weiche ein unregelmäßig kreisrundes 
Baffin mit etwa 1 Englifche Meile betragenbem Durchmefſer und einem 
1900 Fuß breiten, 28 Fuß tiefen Eingang von ber offenen Bai abr 
fhließen und einfoflen würden. Dabei ift bei ber Anlage ber Dämme, 
dem Winkel, den fie mit bem Ufer bilben, anf bie Meereöftrömungen 
berart Rüdficht genommen, baß einer DBerfanbung vorgebeugt if. Das 
Drojett bat bei der Eemtralregierung eine günftige Aufnahme gefunden, 
iſt aber noch nicht definitiv genehmigt. Leine Ausfährung würde Hiogo 
zu einem völlig Teifun fiheren Hafen machen, in welder Eigenfchaft es 
im ganzen Often einzig baftehen und baber ben Anziehungspunkt für 
viele Kriegs⸗ unb andere Schiffe, bie ſich in ber Teifunszeit vor Unter 
zu legen pflegen, bilden dürfte Auch bedarf der Ort felbft eines ber- 
artigen Schutzes gegen bie See; denn feine Rage ift fo ausgefeht, baß, 
wenn @reignifje, wie bie Sturmfluth von 1871, wiederkehren follten, bie 
Exiſtenz ber Stabt ſelbſt gefährbet werben möchte. Die Koſten bes Werks 
find auf 300,000 Meg. Doll. berechnet, jeboch ausfchließlich ber aufzu⸗ 
wenbden‘en Arbeitélöhne; leßtere find aber in Japan, wo es fh um 
öffentliche Arbeiten handelt, nicht hoch. 
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Die Jurisbiktion des Europärfd-Japanifcden Hafenmeijter-Amts ift in Uusficht genommen. Bon Kieto wird Aehnliches berichtet, namentlich 
auch in diefem Jahre auf ausländiſche Fahrzeuge noch nicht ausgedehnt | ift man auch bort, einem ber Hauptfige ber einheimiſchen Papier-nbuftrie, 
worden, doch find gegen Enbe d. I. von ben Konfuln und dem Keurei | mit ber Aufftellung einer großen Papierfabrif unter Deutfcher Leitung 
Regeln und Bedingungen entworfen, unter benen dies gefchehen könnte, : befchäftigt; biefe fol aber nur zur Fabrikation ausländifhen Papiers 
und welche ben biplomatifchen Vertretern in Yebo zur weiteren Ders | verwendet werden, wofür fid in den Regierungsämtern und aud, im 
anlaffung unterbreitet find. So lange bie Sciffäbewegung in ihrer | Privatleben ein fleigendes Bedürfnig geltend macht. 
gegenwärtigen Stagnation verharrt, ift allerdings ein Bedürfniß hierfür | Im Ganzen läßt fi das Jahr 1873 wohl als ein Jahr „getäufhter 
faum vorhanden. Erwartungen“ für bie Kaufleute bezeichnen. Die vorhergehenben Ge⸗ 

In Beiehung auf Raudangelegenheiten war Hiogo + DOfala | fhäftsjahre waren unter ſcheinbar ungünftigeren Zuftänden bed Landes 
durch bie im “Jahre 1863 bei feiner Eröffnung getroffenen Berabrebungen | überaus glüdlihe gewefen; jegt war das Land ruhig, bie Regierung 
befonbers bevorzugt worden, indem bie Ausländer bier. das Recht haben | Fremden freunblih, der Wohlftand bei mehreren ſich folgenden vorzüg. 
follten, abgefehen und außerhalb ber eigentlichen fremden - Stonzeffion in | lihen BReidernten im Zunehmen begriffen: jo glaubte “Jedermann fein 
der Japaniſchen Stadt und einem gewiffen Umkreiſe, Grundftüde direkt Gefhäft eher ausdehnen, ald vermindern zu bürfen, unb die Einleitungen 
von ben biöherigen Befigern zu erwerben und gegen Zahlung bderfelben | zu neuen Unternehmungen wurden in bebeutenberem Umfange gemacht 
(höchſt unbedentenben) Gruntrente, welche dieje gezahlt hätten, zu ber als bisher. Das “jahr 1872 Hatte mit Regierungsdekreten gefchloffen, 
halten. Schon bald wurden biefe freifinnigen Zugeſtaͤndniſſe aber wieber | welche Europäifche Zeitrechnung, unfere Weife, bad Haar zu tragen und 
eingefehräuft, da fi) über bie Berechnung ber Grundrente ein bisher | für ben Beamtenflanb auch Europälfche Kleidertracht zwangsweiſe ein- 
nicht zu ſchlichtender Etreit erhob, und mittlenveile ift faft alles noch führten; damit war ein ganz neues Feld ber Spekulation eröffnet, und 
freie Land Hinter der Stabt von Spekulanten angelauft, welche Kleine | ber Telegraph arbeitete beftändig, um Beitellungen auf große Quanti⸗ 
Parzellen davon nur unter fehr veränderten peluniären Bedingungen und | täten Hüte, beren Einführung mit ber neuen Friſur zufammenhängt, auf 
nur auf begrenzte Zeiträume an Fremde ablafjen. Während früher ber | Stoffe zu Europäijchen Kleidern und Luzuswaaren aller Art zu ver- 
Streit fi) mehr um ben Geldpunft drehte, ift in biefem Sabre, nachdem | mitteln. 
die Regierung ſich überzeugt bat, daß an ein Aufgeben ber Exterri⸗ Alle dieſe Erwartungen haben ſich nicht erfüllt. Gegen die Auf⸗ 
torialität ſeitens der Auslaͤnder nicht zu denken ſei, noch ein anderer | zwingung anderer Sitten und Gebräuche machte ſich eine fo ſtarke 
Faktor Hinzugetreten: ber Wunſch, die fremde Jurisdiltion in möglihft | Oppofition geltend, daß es boch ſchließlich beim Alten blieb, und bie 
euge Grenzen einzufchließen, oder die Befürchtung, diefelbe möge mit der | Megierungsbelrete Gatten nur hingereicht, die SJapanifhen Kaufleute in 
eigenen Territorialgewalt folidiren. Aus biefem Grunde fcheint es fi | folche Verwirrung zu verfegen, baß fie auch bie bisher gängigen Artikel 
zu erklären, baß neuerdings Gewerbtreibenden und anderen, welde ſich für Frauenkleider u. bel, in der ZFurcht abermaliger Veränderungen, 
innerhalb ber Japaniſchen Stadt anfiebeln wollen, die größten Schwierig. | nicht mehr kaufen wollten, und al6 bie neuen Artitel anfamen, mußten 
feiten in ben Weg gelegt, und namentlic) bie früher üblichen Emphpteufen | fie zu Spottpreifen verjchleudert werden, baher man gegenwärtig im 
gar nicht mehr, fondern nur noch Miethstoutrakte auf einige Jahre (in | Innern Japans Hüte u. dgl. für die Hälfte bes Fakturawerthes kaufen 
Hſaka will man diefelben fogar auf 6 Monate reduziten) bewilligt werben. | kann. Auch ba an ſich fo rühmliche Veftreben ber Regierung, bie Lage 
Die Beziehungen des legten Jahres zu den Lolal- Gouvernementd waren | ber profituirten Mädchen zu verbeffern und biefelben aus bem flanen- 
durchweg angenehmer Natur; insbefondere muß anerfannt werten, daß ähnlichen Verhältniffe, in welchem fie lebten, herausjureißen, beeinflußte, 
der Kenrei von Hiogo, ein in Japanijcher Gelehrſamkeit wohlerfahrener ı indem ſich hierdurch ihre Zahl erheblich verminderte, ben Abſatz Euro⸗ 
und babei doch den modernen, gegenwärtig in bad Land eindringenben | päifcher Artikel, von welchen ein ziemlicher Theil gerade der koftbaren 
Ideen vorurtheilöfrei, mit ernfler Gefinnung gegenüber ſtehender Mann, | Stoffe früher an biefe Bevölkerungsklaſſe, einſchließlich der Tänzerinnen 
Alles thut, was in feinen Kräften fteht, um ein freundfhaftliches Eim | und Sängerinnen, abgeführt worden war. Hierzu kamen num nod) bie 
vernehmen zu erhalten. traurigen, in China durch Ueberfpefulation bervorgerufenen Handelszu⸗ 

Kobe, noch vor wenigen Jahren ein elendes tifcherbörfchen, ift jeßt | ftänte, ſowie die feit Eröffnung des Suezkanals und ben billigen Dampfer. 
eine anſehnliche Stabt geworben, mit breiten, wohlerleudteten Straßen | frachten immer häufiger auftretende Ueberführung auch unferes Marktes 
und einzelnen ftattlichen Gebäuben, von einer zahlreichen und gut organi- | in mehreren wichtigen Importen, um e6 zu erllären, daß bie Werthe faſt 
firten Polizei überwacht; reihe Magazine von Tuguswaaren einheimifcher | fämmtlicher Manufalturen in unerhörter Weife zurüdgingen. Die Ein- 
Produktion find neu gegründet unb an bem Hafen-Quai erheben fid die | flandöpreife waren denen des Vorjahres durchaus gleichgeblieben, wenn 
hohen Rauhfänge von Maſchinenwerkſtätten, beftimmt, ben fon immer | nicht höher, daher fi) große Verlufte faft an jeden Verkauf hefteten. 
vorhanden geweſenen Gewerbefleiß dieſes Volkes in die weiteren Bahnen | Datei hatte im Herbft d. J. eine »half panic« in London und bie Ent 
überzule.ten, welche die Benugung weltländifher Hülfsmittel ihm eröffnet. | werthung bed Silber ben Wechſelkours derart berabgedrüdt, da nun 

Oſata, bad man wegen ber vielen es durchziehenden Kanäle bas unſere Importeure an bemfelben ungefähr ſchon ebenfoviel einbäßten, als 
Japaniſche Venebig zu nennen beliebt, hat ſich mit mehreren Ketten und | in guten Jahren ber Nettoprofit auf verkaufte Waaren zw betragen 
Gitterbrüden ausländifher Konſtruktion geihmädt und zeichnet ſich pflegte, und ba endlich auch ſämmtliche Japaniſche Stapelegporte auf ben 
namentlich durch die Errichtung zahlreicher Gemeindeſchulen in mehr- Europäifhen Märkten zu ruindjen Preifen fortgingen, fo fann man von 
ftödigen, Iuftigen Gebäuden aus; eine Dampf-Delmühle ift in Thätigteit | einer folden Häufung ungünftiger Verhältniſſe wohl fagen, bag 1873 
und eine beögleichen Papierfabrik in ber Auffegung begriffen. Hinſicht⸗ bie traurigjte Handelöperiode repräfentirt, welde Hiogo⸗Oſaka biöher 
lich der Iegteren ſcheinen ſich bie Pläne ber Unternehmer nicht ganz Bar | erlebt hat. 
zu fein; nad einigen wolle man biefelbe zur Herſtellung des laudes⸗ Der einzige belebende Zug, welcher in ber allgemeinen Dede dieſes 
üblichen Dflanzenpapierd benugen — was wahrſcheinlich ganz unmöglih —, | Jahres aufzufinden, ift die im Auguſt erfolgte Geftattung der Meidaus- 
nad anderen folle das in Japan billige und ſchon jegt vielfach expor- | fuhr. Bekanntlich Hatte Japan ebenfo wie Ehina, in ber Furcht, daß bie 
tirte Rumpenmaterial barin zu einer Form präparirt werben, welde feine | Spekulation ausländiſcher Kaufleute bem Volle den Reis, diefed unent- 
Ausfahr erleichtere und lukrativer mache. Endlih iſt bie Errichtung | behrliche Nahrungsmittel, vertheuern möchte, den Handel bamit in ben 
mebrerer Zuderraffinerien, an denen «8 Bislang in Japan gänzlich fehlte, | Staa töverträgen abfolut verboten. Da jebocd die Steuern bes Qandes in 
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Reid entrichtet wurben und fich in Folge davon oft ungeheure Quanti- 
täten in den Reyierungsfpeichern aufbäuften, von denen, wenn fich gute 
Ernten folgten, niht wenig ein Raub des Ungezieferd wurbe ober ver- 
moderte, fo entfhloß man fih fhon vor mehr als zwei Jahren zu einer 
Modifitation. Anfangs wurde fisfalifcher Reis auf Auktionen verkauft, 
dann aber ber ganze entbehrliche Vorrath an ein einzelnes auslänbifches 
Haus zum Zwecke ber kommiffiondweilen Ausfuhr vergeben, welches Damit 
natürlich auf Koften der Sanbeldfreiheit ein brillantes Geſchäft gemacht 
bat. Auf diefe Weife finb in den letzten beiden “jahren nicht weniger 
ats 2,065,074 Pikul verfhifft worben, und zwar faft ausſchließlich nad 
China und erft vom Anfang dieſes “Jahres an auch nach England, wo 
Japan Reis bisher felbfiverftändlih noch ganz unbelannt geweſen war. 
Als nun nenerbings die Verwandlung ber Reisfteuern in Gelbfleuern 
befhlofien und durchgeführt war, mußte natürlich biefe Art der Dis⸗ 
pofition hinſichtlich des überflüffigen Produkts aufhören, und die Regie 
zung geftattete daher ben Ausländern nicht nur ben unbefchränften Export, 
fondern auch den bireften Anlauf von Produzenten ober Händlern ohne 
ihre Vermittelung und Kontrole. Das lebhafte Geichäft, welches ſich 
bierans fofort entwidelte, ift oben bereits befprochen worben. Der fchlechte 
Stand aller übrigen Exporte, in Verbindung mit bemjenigen ber Kourfe, 
machte bad Bedürfniß, einen neuen Ausfuhrartikel aufzufinden, beſonders 
dringend, auch waren bie Umftände exzeptionell günftig. da bie Mißernten 
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in Bengalen und “Java die Londoner Preife unerwartet feigeiten. Erwägt 
man biefes und berüdfichtigt ferner, daß eine Steigerung auch Hier nicht 
andhleiben wird, fo wirb man zu bem Schluffe gelangen, daß unfer 
Erportmarlt mit biefer Waare bo eine bleibende Eroberung kaum ge 
macht haben bürfte. 

Die nähfte Zukunft ift in feinem Lanbe fo unberechenbar wie in 
Japan. Der Gefhmad des Volles ift wandelbar unb wendet ſich zu- 
weilen mit Seftigleit ben gleichgültigfien Gegenfländen zu, bie dann 
um jeden Preis begehrt werben. Wir baben bier Handelsmanien 
gehabt, beren Objekte Schweine, Schafe und Kaninchen!) waren, und bie 
einen fo krankhaften Grab erreichten, daß die Regierung ſich genöthigt 
fab, 3. B. das Halten ber lehtgenannten Thiere mit einer Steuer von 
1 Doll. monatli zu beftrafen, nur um ber Spielwutb — benn nichts 
anberes ift es ſchließlich — Grenzen zu fehen. So läßt fid) auch über 
bie Ausfihten des ausländifhen Handeld am Echluſſe des Jahres 1873 
nichts feftftellen, weber zum Guten, noch zum Böfen. Jeber Mugenblid 
fann eine Beränderung, einen neuen Aufſchwung bringen, und es ift 
immerhin ein Troft, daß eine weiter rüdgängige Bewegung nicht mehr 
viel Raum in Japan bat, ba bann ber Marft zu Ende fein würde. 

Nachfolgende Tabellen ergeben Näheres über ben Import, den 
Export, bie Schifffahrtöbewegung in ben Häfen und bie nicht einheimifche 
Bevblkerung in den Städten Hiogo und Dfala: 


Importhandel ber Deutfhen Firmen in Hiogo-Dfafa im Jahre 1873 (nach freiwilligen Aufgaben). 


Davon Deutfches Fabrikat: Werth bes vorjähr. 





Bezeichnung ber Waaren. Maaß ober Werth in Werth in Imports Deutfcher 
Gewidt Quantität Mer. Dol. Quantität Meg. Doll. Firmen: 
Graue Shirtings ..................... ..... Stöd 26,778 69,694 — — 330,484 
T-Cloth .....0-0-0r0nsnsennennonenussennae » 2,480 3,943 — — 540 
Brokatelle und getupfte Zeuge....-...-- PR » 1,000 ° 3,700 — _ _ 
Tücher enesnossenenenrennnnersnennnsren ern — — 1473 — 1473 — 
Zip, Kattun ..........................8.. Stüd 5,298 12,822 — — 20,250 
Sammele, ſchwarze -ue.....--ononnonnnenurns » 8,090 83,643 — — 40,123 
Satins, fhwarze ..-.-- .............. N) 6,254 38,746 — _ _ 
Baumwollengam ................. .......... ß —* 0. 3,324 141,369 — — 410,820 
Tarkiſchrother Battiſt ....-..:--0rsereer.. .. Stück 18,994 46,202 — — 25,577 
Zwillich ...--onenunnonnensennnnerennnnnen ... » 10,945 53,750 — 380 43,930 
Jaconet, Vietoria .......... .............. > 44,861 45,794 — — 33,026 
Kamelots ......................... .......... 1,650 28,827 — — 38,492 
Laſtings ....- .............. .............. 3,400 24,967 2,500 12,367 26,245 
Taffachelas ............................. 21,203 58,187 9,603 26,407 80,655 
Lüftres und Orleans ..................... > 22,317 154.693 — — 205,555 
Thibets............................. 8,046 96,620 7,346 87,825 200,310 
Tuche, affortirt oeoenenenenuenn nen ........ 6,656 206,278 1,566 60,520 214,297 
Italieniſch Tuch ......................... 6,920 56,615 3,000 28,542 80,148 
Longelld .................. » 300 2,462 — — 1,838 
Dedellocueensnensnnnnonennarnunennn nennen Daar 9,566 27,440 — — 25,278 
Wollen Muffelin........--eerenesenneneren. . GStüäd 51.536 279,092 8,094 37,498 439,446 
Bunte ober balbwollene Zeuge... .-.ocr.n...» » 26,605 176,343 2,530 16,090 136,332 
Merinod ......................... .......... 2,105 11,630 675 5,168 52,000 
Ehina-Mufter ..................... N) 10,491 55,745 — —2 17,170 
Barateas ...................... 18,000 18,060 — — 21,300 
Slanell Doeen ee re ne nn su... 3 3,078 30,363 2,478 22,763 7,988 
Mohair ............ ................. ... » 889 21,829 — — 6,000 
Eatties 
Farbeſtoffe ........... 1 Krb, | 15,542 49,855 8,800 28,975 60,688 
Eiſen, affortirt .......................... Piluls 5,120 24,111 — — 24,815 
1) Diefe Hausthiere waren früher in japan unbelannt. 
Preuß. Handels Archiv 1874. IL. 34 





Dowon Dentiches Fabrikat: Werth bed vorjaͤhr. 


— der Waaren. Maaß oder— Werth in Wboerth in Sports Deuſſcher 
0 eich. QOuuntitaͤt Mex. Doll. Quautitaͤt Mex. Doll. Firmen⸗ 
Blei .. Dilals ' 168 1,680 oo. — — 4,4126 
Sinnplatten.... ............................ Fiſſten 200 310 — an. — 
Petroleum ...... ————— —— "6,556 22,390 — — — 
Safran... -sssurumonenuneinononerunbenne ne Bakties j 1,445 | j 24,223 1,045 W000 “ 11,585 
Arzneiwiktel ......... — — 29719 — 17,200 39,761 
Hanf Saltuhh...2.cnaaserssensnnanrenennn. ı Bündel 400. 2400 — — — 
wieinungeßüde nennen anne — — | ZA . — 17,438 —— 
Regenſchirme ...... 2.. Duhend 6,177 57997 3,867 . 21,542 - 8985 
; Waffen — ν Teee — — 20,000 ⸗ —*& — 


Unterjoden und. Uaterhoſen.337 Dibend 17680 69,892 11,708  . 44,802 - 97,861 


Stoffehäte und Rappen .. 2,448 29,028 . — 2/000 — 
Schuhe und Stiefel ..... — Ne 5575 en. . 8,600 9815 
Reber unb Lederwaaren ............. — — 3814 — 3814 — —. 
Metallwaaxen —————— — — — 8,785 —— — 800 — 
Elas und Porxzellanwaqren ......-. — — 12,585 — 11,210 : 1,566 
Deriäiedenst (in pbiger Fobelle micht nalen) — — 297,208 . — 3642 216, 248 
| Suruma ber Werthe..... 2,104;023 | 544,606 J 9875779 


Eryortgandel der Deutſchen Firmen in Hiogo⸗ Ofata im Jahre 1873 and ftelwilligen Aufgaben). 


Davon, ging nad) 
Deutfhen Häfen: Werth ber Ausfuhr 
Bezeichnung ber Waaren. Maaß ober Werth in Werth in Deutſcher Firmen 1872: 
—— Gewicht Quantitaͤt Meg. Doll. Mex. Doll. in Mex. Doll. 
Pikuls — 

Seide......... .... —E  D 15,300 4,550 
Thee ............... ....................... 1,895 89,907 — 226s/ 820 
Seibenabfall ..................... ................ 87 1,126 — 17,011 
Wachs, vegetabiliſches............................ .. » 1,968 29,753 — 229779 
Kampher .............................. ........... 1,760 30,350 — 55,772 
Kupfer und Bronze... ..:2 220024 nnnnnnnonnnunnnnne ‚ 8,251 65,767 — 340,808 
Tabat...............33680 50,000 _ 113,474 
Blei ........................................... X > 480 " 3,100 . . — — 
dadaewaaren (Badfaden u. dgl.) .................. _ _ 107,995 38,043 93,872 
Reis ........................................ Pituls 144,627 94,454 _ — 
Verfchlebenes (in obiger Tabelle nicht enthalten) ... _ _ 2000 _ 33945 

Summa der Werihe .......... 507,752 38,043 886,026 


Summarifde Ueberſicht bes Sanbels und ber Schifffahrt ber Häfen Siogo und Ofala im Jahre 1873 und 1872, 





Abnahme 
1873: ' 1872: 1873 gegen 1872: 
Oeſammtwerth der Daarm · inſehe ............... 6,205,274 Mex. Doll. 6,905,173 Mex. Dol. 699,899 m Doll. 
5 ? Ausfuhr ............... 3,477,537 » 5,374,537 1,897,000 
Seſammwwerth des Waarenhandels ............... .. 9,682,811 Mer. Do. 12,279,710 Meg. Doll. 2,596,899 57 Doll. 
Dazu bie Kontanten- Einfuhr mit................ 3304549. 5. 4,461,071 ‚ 1,15652 , 
und die Kontanten-Audfuhr mit... ercocsee-unner 6,921,439 8,226,390 | 1,304,870 
Befammtwerth bes ganzen Handel.......... ... 19,908,790 Meg. Doll. 24,967,009 Mex. Doll. 5,058,291 Meg. Dell. 
Pefmatnertg ber Waaren⸗Einfuhr Deuticher firmen 2,404,083 Mez. Doll. 2,875,779 Meg. Doll. 471,746 Mer. Doll. 
»  » Mıfhh 5, » 507,752 » 886,026 ’ 378,274 
Ceſammiwerth bes Handels Deutſcher Firmen ...... 2,911,785 Mex. Doll. 3,761,805 Meg. Doll. 850,020 Mer. Doll. 
Werih ber aus Deutfchland importieten Waarım.... 544,606 » ca. 750,000 » ea. 205,394 » 
Ungelommen 1878: Angekommen 1872: Abnahme der 
Anzahl Tonneugehalt Anzahl Tonnengehalt Anzahl 
Schiffsbewegung .......... ..................... 236 266,054 256 267,071 20 


Davon Deutfche sat. Seesununsonnrensnenene unse: en. 21 9,719 31 9,244 10 











261 AB 37. 
Ausgegangen 1873: Uusgeyangen 1872: ° Umahıme der 
Anzahl Tonnengehalt Anzahl Tonnengehalt Anzahl 
Sciffäbewegung ....--- ....... ........ ........ ..... 234 264,872 248: 259,280 14: 
Davon Deutſche Schiffe ....---unesencsononnonsurssoneen 21.. 9,700 238: 8401 7 
Die frembe Bevölkerung der Stäbte Siogo umb Ofaka in bin Jachren 1872 umb 1978: 
| “ Einwohnerzahl 
1872: 1873: 
Pattonalität. Hiogo: Oſaka: Total: Hiogo Ofafa Total: 
Englifche .:..-00..0... ........................... 179 40 219 210 49 259 
Deutſche........................ ............... 50 7 57 62 2 64 
Holländiſche ..................... ................ 21 9 30 38 20 48 
Ameritaniſche .........- ......................... 43 7 50 24 16 40 
Franzöfiſche................................. . 38 13 41 31 8 ‚839, 
Portugieſiſche ........................... wire 1 3 14 ° 16 5 21" 
Daniſthe ................. ................... 9 — 9 10 — 10 
 Oefterreich -Ungarifße.......... ................. 10 — 10 9 — g 
Spanifche .................................. ..... r — l 8 — 8 
Schweizeriſche........... ........ 5 1 6 5 3 8 
Schwebiſch⸗Norwegiſche ...................... — — — 8 — 8 
Ruſfiſche ......................... ..... — — — 2 — 2 
Italleniſche ............. t 1 2 l — 1 
Sawoliſche ........................... ro — 1 1 — 1 
440 518 
Columbien. beſaß; aus der Mark Silber (230 Gramm) ſchlug man 8% Peſos = 
68 Realen, jeber Peſo zaͤhlte feit Alter. 8. Realm. Diefe Münze 
Entwidelung des Munzweſens in Columbien. i)y trägt jezt den Namen Peſo chino. Die Auspraͤgung dieſer Münze warb 
1 fpäter von der Republik fortgefekt, namentlih um bie. Eilberftäde zu bes 


Mena in beim Bande, das jeht Tolumbiem: heißt, er tus Jahre 1847 
bie Umprägung jener zahllojen Silberſtücke begann, melde, wegen ihrer 
ganz unregelmäßigen Form umd wegen ihre® durchaus rohen Stempelß, 
von moderner Eivilifatton kaum als: Geldſtücke betrachtet werben konnten, 
fo bewtiſt ſchon dieſe eine Thatſache, daß ein georbnetes Mänzwefen in 
genauntew Lande. nicht von ſehr alter Dauer fein kann. Jere vom 
Boll „Masmquina“, d. 5. randlod, genannten Gtüde,: welche als Peſod, 
halbe, wiertel unb achtel Peſas galten, warm beamalß. site. «da Jahr⸗ 
handert alt; fie Rammtes ams ber Zeit vor 1758, ole das Müngregat 
u ben Tolemien bes Spamifcen Amerikas noch an Private vergeben 
war; fie follten ſchon warh einem, Erlaß vom 18. März 1771 beſeitigt 
werben ; aber dieſer Koͤnigliche Befehl wurde fe wenig verwirklicht, wie 
die repnblifanifchen Geſetze vom 14. März 1826 und vem.30. Mai 1836; 
arſt eine Besoranung vam 17. Juli 1347 geiff die Einziehung, euergiich 
an, bie indeß mach in ben 6GO er Jachhren foxtgefeigt werben: mußie.- 

Wie biefe damals eingesgenen Stüde abne wirkliche Psägung. fo 


hatte in biefem Sande bie: Republik alle: Münzen aus beu Zeit bed Diger- 


Konigreicha beibehalten und mit ihnen. aud) bie alten Grunbfäge für die 
Yuswünzusg, neuer Gtäde, die fie vornahm. 

Bon, diaſer Foxidauer bed alten Syſteins beſtand nur eine Aus⸗ 
nahme, welche ber Freiheitakrleg ſchaf. Der Otaat Cundinamaxta hatte 
im Juli 1813, ohne Ad; um den Widerſpruch ber: „Vereinigten Pro⸗ 
vingen/ von Nengresabas zu kuͤmmern, zu denen er ſich zählte, bie Aus⸗ 
praͤgrag einen eigenen Silbermünze verfügty walde bie Bezeichnung bex 
alten Münpinkeit Prfe: ($) trug, aber mar einen Gehalt von 0,6887 





1) Vecgl. Hand. Arch, 1873 II. ©. 204. 


‚ feitigen, welche bie Spanier bei der Wiebereroberung Neu - Granabas 


ausgegeben Hatten, bie fogenannten Macuquinas con Santamarta ober 
von Caracas, die ben oben erwähnten alten fogenannten Münzen an 
Unfdrmlichtelt &hnlid waren und bie Falſchmünzerei fehr begünftigten. 
Auch noch 1819, nad) der Wiebervertreibung ber Spanier, wurbe jenes 
afte Enubinamarca-Beldftü weiter geſchlagen, obgleich ber Kongreß fchon 
unterm 29, September 1821 ein Geſetz gab, daß bei ber Silberprägung 
bie altfpanifchen Grunbfäge gelten follten, namentlih beren Feingehalt 
von 0,90%. Die Uusprägung in bdiefem Gehalt begaun erft ſehr 
fpät, erft im Februar 183% und bauerte kann bis Ende Auguſt 1839, 
aber alle biefe Stüde Lie die Rompagnie ber Sildermine Santana, 
welche dieſe Späte Vollziehuung des Geſehes hervorrief, als golbhaltig nad 
England egportiren. ' 

Abgefehen von biefer Zwiſchenzeit, geſchah bie Silberausmüngung 
hinſichtlich des Gehalts fehr willkürlich; einige Stüde hatten z. B. nur, 
wie bie von 1813, O,s8a%$, anbere wieber 0,750. Um 4. Juni 1823 
gab dann ber Kongreß ein neued Belek und verfügte die Ausprägung im 
Gehalt von 0,6664, ein Gaby ber feit dem Gefeh vom 14. März 1826, 
jedoch nur für bie Realen und ihre Theilungen blieb, nicht für ben 4, k 
und % Defo, für welche bie Ausprägung. nad jenem Feingehalt von 
0,666% erſt durch Gefeh vom 9. April 1839 wieder geftattet wurde. 

Die Münzung mit fo geringem Korn hörte erft am 28, Septender 
1847 auf nab zwar. in folge bed Orfages. vom 2. juni 1846, welches 
erlärte: „Die Münzeinheit bilbet ber Silberrenl im Gewicht von 
2% Gramm -(man rechnete übrigens damals nad. bem Granadiſchen Pfund 
== 500 Gramm) und im Gehalt von 0,900 ;.. 8 biefer Reale waren 
ein Pefo. Die Ausprägung ber neum Silbermünzen begaun fofort, fiel 
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aber ſehr fchlecht aus, fo daß ber Falſchmünzerei ein großer Spielraum 
gelaffen wurbe. 

Das leßtgenannte Gefeß (2. uni 1847), mit bem bie Einziehung 
jener alten Macuquinas zufammenbängt, verfügte auch über bie Gold⸗ 
münze. 

Die eigene Ausmänzung von Gold unb Silber, melde in Neu- 
Granada auf Grund eincd Königlichen Erlaffes vom 13. Dezember 1751 
im Jahre 1753 zu Bogot& begonnen war, hatte 1753 —1810 715,293 
Mark Gold gegen nur 31,422 Mark Silber in demjelben Zeitraum ge- 
liefert, da e8 im Lande an Silber fehlte und nur das gemünzt wuche, 
was man non bem Golbe ausfheiben konnte ober gelegentlich, in Silber- 
zeug 2c. erhielt; biefes Material war felbft in ber Spanifchen Zeit nicht 
reihli vorhanden, und die Goldausſcheidung aus bem Silber geſchah 
nur ſehr oberflädhlid. 

Die Republik hatte feine nene Golbftüde gefchaffen, vielmehr durd) 
Gefet vom 29. September 1821 bie beftehenben Goldmünzen beibehalten, 
fowie auch bie beftehenden Grundfäge für bie Ausmünzung neuer, bie 
Anfang 1823 begann. Auch das Münzgefek vom 14. März 1826, nad 
welchem im Oktober die erften Goldmünzen feitens ber Republik geprägt 
waren, bielt an allen alten Borfchriften feft. 

Jede Mark Gold probuzirte damals zuerft 68 Escubos; jeder E8cubo 
warb zwei ber erwähnten Peſos gleich geachtet; es beſtand alfo Parallel. 
währung. Nach jenem Gefeß von 1751 war bad Gold 22Tfarätig = 
0,9183, nah einem Erlaß von 1771 warb es auf 21 Karate und 
2% Gramm berabgefegt = 0,801, 1786 bann auf 21 Karate = 0,875; 
mit diefem letzteren Gehalt wurde nun auch feit 1826 der Eolumbifche 
Solbpefo = Escudo audgeprägt, ber indeß im Sandel nicht fo gern 
genommen wurbe, wie bie ältere Spanifche Münze, weil ihm nicht bie 
Spanifchen Kolonien offen ftanden, namentlich nicht Cuba. 

Diefer Gehalt von 0,875 blieb bis zum genannten Geſetz vom 
2. Juni 1846, welches die Feinheit, wie beim Silbergelbe, auf 0,900 
erhöhte; als unterfte Stüdelung beim Golde warb wicber der Escudo 
angenommen, der 2 Pefo werth fein follte. 


Nachdem neue Münzapparate gelommen waren, begann am 1. fe 
bruar 1849 die Ausgabe biefer neuen Golbftüde von 0,800 und ift 
ed charakteriſtiſch, daß dieſe Münzen feine offizielle Werthbezeihnung 
trugen, wie fonft üblich gewejen war, ſondern nur Angabe von Gewidt 
und Gehalt. „Gold, das war das Motiv, fei in Neu-Granada Waare 
und deshalb von wechfelndem Werth,“ 


II. 


Als diefe neuen Goldmünzen wirklich erſchienen, war bereits ein 
anderes Münzgejeg erlaffen, welches eine erheblihe Reform rüdfihtlich 
ber Silberftüde einführt. Am 27. April 1847 war beitimmt werben 
(Art. 1): „Außer den Münzen bes Gefehes vom 2. uni 1846 wirb von 
ben Münzftätten eine neue, „Sranadino* genannte, Silbermünge im Werth 
von 10 Realen ausgeprägt, heren Gewicht 25 Gramm ift, während ber 
Beingehalt 0,900 unb ber Durchmeffer 37 Millimeter beträgt.“ Bald 
nad) Ankunft ber erwähnten neuen Münzapparate (Februar 1849) begann 
man nun auch mit ber Prägung biefer neuen Silberftüde, welche voll. 
ftändig den filbernen 5⸗Frankenſtücken zleichgeftellt wurden, bie man in 
Menge importirte; ber Spradygebraud nennt fie Pefos fuertes. Jeder 
der 10 Realen, in welche biefe zerfallen, fol fi wieder in 10 Decimos 
theilen, fo daß wie 2 Realen einem Frane gleich find, dem Decimo das 
5. Eentimenftäd entipridt. 

Das Gefeh vom 30. Mai 1853 erklärte jenen Granadino unter 
bem alten Namen „Pefo“ für bie Münzeinheit; bie biöberigen Peſos 
a 8 Realen ſollten Ochobeeimos (0,8) heißen; das Volk nennt fie Pefos 
ſencillos; überhaupt follte die Decimaleintheilung entfchieben gefet wer⸗ 
ben: 1 Pefo = 10 Realen oder „Derimos* = 100 Eentavos. 


Daffelbe Geſetz führte bann für die Bolbmünzen neue Bezeichnungen 
ein, indem 1 Escudo = % Eonbor wurde und halbe, fowie ganze Condor⸗ 
ftüde ausgeprägt werben follten. Diefes Gefeg enthielt bie einfache Vor⸗ 
ſchrift (Art. 6): „ed werben in Zahlung angenommen für 1 Condor 
10 Pefos, für  Eonbor 5 Pefos, für Condor = 1 Edcubo 2 Pefos.* 
Ferner bie wichtige Beftimmung (Art. 8): „wenn in ben Verirägen nichts 
Anderes ausgemacht ift, find die Gold- und Silbermüngen aller Nationen 
in Sahlung anzunehmen nad ihrem relativen Wert zu ben nationalen, 
fobald fie dieſelbe Feinheit und bafjelbe Gewicht haben wie diefe.* „Die 
volziehende Gewalt fol von Zeit zu Zeit Tabellen aufmachen und ver 
öffentlichen, welche ten Werth diefer fremden Münzen im Verbältniß zu 
ben einbeimifchen angeben“ (Urt. 9). 

Um 8. Juni 1853 wurbe für den 1. Januar 1854 rundweg das 
„metrifche Decimalfuftem Fraukreichs“ für das gefammte Münzwefen 
aboptirt und ba bie Gewichtäbeftimmungen von 1853 Hinjüchtlih ber 
Goldmünzen nicht fharf genug fefigefegt waren, warb das Geſetz vom 
30. Juni 1857 gegeben, nad), weldem bie Bolbftüde ganz genau ben 
Franzoͤſiſchen Münzen entfprachen, welche ald legale Zahlungsmittel aus⸗ 
drücklich anerkannt wurben. 


Die Golbftüde waren nun bie folgenden: Gewidt Werth 


Gramm Peſo. 
1 Defo de Oro = 1 Deeimo de Eonbor......... 1,812 1 
1 Escubo = 1 Quinto de Eondor ..........0:.. 3,226 2 
1 Dobion = % Condor .................... our 8,064 5 
1 Eonbor ............................ ELTLERF FE . 16,129 10 
1 Doble@ondor = 1 Onza...................... 32,258 20 


Am 23. Juli 1857 erſchien eine amtliche Kompilation über alle 
hinſichtlich des Münzweſens geltenden Vorſchriften, die das Geſetzblatt 
veröffentlihtee Man rechnete, daß ſeit dem Beſtehen elgener Landes⸗ 
mänzftätten bis 1858 an Gold geprägt ſei 160,579,601,7 Peſos, 

ausgeführt 53,158,252 , 
zuſammen 213,737,853,7 Peſos, 


| und erklärt ber Münzdirektor 1859, daß von dieſer großen Summe kaum 


1 Million Goldſtücke im Umlauf ſei; die Silbereirkulation mochte ſich 
auf 425,000 Peſos berechnen. 


III. 


Wie die Verfaſſung der Granadiſchen Konföberation vom 22, Mai 
1858 (Urt. 15 Abſ. 12) das Müngwefen zu benjenigen Gegenftänden 
zählte, welche ber Generalregierung vorbehalten waren, fo auch bie ber 
Columbiſchen Union’ vom 8. Mai 1863 (Art. 17 Abf. 12). Seit ihrem 
Beftehen find, obwohl die vorgefundene Baſis blieb, micht weniger als 
fünf Münzgefege erlaffen, nämlih unterm 15. April 1863, 7. Aprit 
1864, 24. Dttober 1867, 9. Junt 1871 und 14. Dat 1872, 

Es waren verſchiedene Ideen, welche biefe Aenderungen in der Geſetz 
gebung bervorriefen. 

Zunächſt wollte man 1863 bie vor 1847 gefchlagenen Granabifchen 
Sildermünzen, deren Gehalt nur O,666% betrug, nicht mehr für legal 
gelten laſſen, obwohl fie während bes vorangehenden Bürgerkrieges als 
ſolche dur Dekret vom 31. Uuguft 1861 beſonders anerkannt fwaren. 
Am 1. September 1864 follte ihr biöheriger Charakter verſchwinden, 
allein fchon vor diefem Termin erhielt ein neues Geſetz, das vom 7. April 
1864, fie bei Krafi, wenngleich es Umprägung verfügt und zu dieſem 
Behuf für Das laufende Jahr 80,000 Peſos ausſetzt. 

Dies Geſetz beſtimmt (Art. 5) zugleich, daß bie Silbermünzen ber 
Schweiz und Perus, ebenſo wie die Franzöſiſchen, Belgiſchen und Ita⸗ 
lieniſchen, geſetzliche Zahlungsmittel fein ſollten. Yu biefer Maßregel, 
wie zu jener, führte der immer mehr fühlbar werdende Mangel an Silber⸗ 
geld; das Wenige, das man gehabt hatte, war nicht bloß nach den 
Nachbarländern Ecuador und Venezuela abgefloſſen, ſondern auch ſyſte⸗ 
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matifch exportirt, ba fi) mehr und mehr ber Golbgehalt bed benugten 
Silbers herausgeftellt Hatte. 

Sodann flug man noch -feit 1847 alle Silbermänzen in einem 
Gehalt von 0,900, man machte feinen Unterfchleb bei ben großen und 
bei den Beinen Münzen, deshalb war auch feit bem Gefeh vom 15. April 
1863 die Einfuhr aller Silbermüngen verboten, bie jene Feinheit nicht 


befaßen, während bis dahin (Zollgefeh vom 6. Mai 1860) nur bie Ein- | 


fuhr von fremben Münzen verfagt war, welche 5 p&t. ihres gefehlichen 
Gewichts verloren hatten. 

1866 erkannte man, daß es nicht nöthig fei, alle Stüdelungen bes 
Defo granabino, ber jet Eolombiano hieß, in jener Feinheit audzuprägen. 
Um 26. Mai jened Jahres erging in folge beffen das allgemeine Geſetz, 
„bie vollziehende Gewalt folle, falls fie erfahre, daß bie Nationen, beren 
Sold- und Silbermänzen in Columbien in Umlauf feien, Gehalt oder 
Gewicht berfelben verminderten, verfügen bürfen, baß bie gleichartige 
Eolumbifche Münze ebenfalls nad bem Gehalt ober nad) dem Gewicht 
ausgepräßt werde, das jene Nationen angenommen hätten.“ Diefe Be- 
ftimmung führte bazu, daß man ala Scheidemünzen wieber Silberftüde 
zu bem alten Sabe von 0,666 einführte, nämlich ben halben und viertel 
Real oder Decimo , fowie bie größeren Stüdelungen bed Pefo, die Halb- 
pefos = 5 Decimos und bie 2- und 1-Dedmoflüde nur zu 0,886 
ſchlagen ließ. Diefe Neuerung führte dad Gefeg vom 24. Öftober 1867 
ein; bie erflere Scheidemünze befeitigte wieder das Geſetz vom 9. “juni 
1871, nach welchem ber Feingehalt aller Silbermünzen mit Ausnahme 
bes Eolombiano 0,835 betragen fol; feit bem Gefeh vom 14. Mai 
1872 werben Eolombianos nit mehr ausgeprägt, fonbern nur Silber 
ftüde zu 0,8835 Gehalt. 

Das Gefeh von 1867 fchrieb aud vor, daß bloß biejenigen auslän- 
difchen Silbermünzen nicht eingeführt werben bürften, beren Feingehalt 
unter diefem neu aboptirten Sage fel. 

Seit 1867 wurben nun größere Mengen von ben Bruchtheilen bed 
Peſo Eolomblano ausgeprägt. Das Gefeh biefed “Jahres kam bann auf 
einen fhon lange gehegten Plan wieber zurüd, eine kleinere Stüdelung 
bes Pefo einzuführen, als ber Viertelreal bildete, nämlich ben Centavo, 
fowie halbe Eentavoftäde in Kupfer ausprägen zu lafim. Schon das 
Geſeh vom 2. Inni 1846 Hatte ben Gebanfen, Kupfergeld zu fchaffen, 
ausgeſprochen; 1847 waren aud) 500,000 kupferne Eentano- und 500,000 
tupferne halbe Eentavoftäde aus England bezogen, aber Niemand wollte 
diefe neuen Münzen annehmen, fo baß fie wie ungemünztes Kupfer ver- 
fauft werben mußten. Auch jest iſt noch fein Kupfergelb vorhanden, 
obwohl in den beiden fpäteren Münzgeſetzen bie Beftimmungen von 1867 
nur mit der Aenderung, daß, ftatt halbe, viertel Eentavofüde geſchlagen 
werben follen (Gefeg vom 14. Mai 1872 Urt. 5) ausdrücklich wieberholt 
worden find. Statt beö Kupferd hat man bier in jüngfter Zeit nad) 
dem Vorgange Ehiles an Nidel getacht, aber keiner biefer Pläne ift Bis 
jet zur Reife gelangt. 

Die jüngften Gefege (9. Juni 1871 und 14. Mai 1872) beſihen bie 
Eigenthämlichteit, baß fie bie uralte Münzeinheit, ben Silberpefo, auf- 
geben unb bafür ben Bolbpefo ala Standard wählen. Seit dem Befehe 
vom 30. Juni 1857, welches beginnt: „bie Münzeinheit bildet ber Peſo 
oder bie Silbermänze, welche beim Granabino bed Geſetzes vom 27. April 
1847 entfpricgt® , fehlt eine ähnliche Beftimmung in allen folgenden 
Befehen bis 1871. 

In dem Münzgefeh dieſes Jahres wird aber verfügt (Urt. 1): „tie 
Münzeinheit ift ber Golbpefo«, alfo ber ehemalige halbe Escubo, 5 Condor; 
(Urt. 5): „in jebem Rechtsgeſchaft, in dem von Münzen die Rede ift, 
bedeutet Pefo bie Golbeinheit, welche dieſes Geſetz fetftellt;, (Art. 2): 
„die Nattonallaffen fahren fort, die Silbermünzen nad) ihrem gefehlichen 
Werthe anzunehmen, aber fie vergüten auf biefelbe feine Prämie, wenn 
in ihnen Nationalabgaben entrichtet werben. (Art. 3.) 


Ad 37, 


Diefe Beftimmungen werben am 14. Mai 1872 wiederholt, jedoch 
bat bie Gefegesvorfhrift, daß Pefo ohne weiteren Sufah ben Golbpefo 
bebeutet, gar feine praltifche Bebeutung erlangt, indem jene Bezeichnung 
fattifh nie auf das Goldfläd bezogen wirb, wie benn im Verkehr ber 
Behörden ber 78 Pefo, im gewöhnlichen Leben ber  Pefo, beibes 
Silbermünzen ald Rechnungseinheit gebraucht wird. 

Den Anlaß, ein Golbflüd zur Münzgeinheit zu nehmen, bildete der 


Wunſch, ben jenes Geſetz vom 9. Juni 1871, wie denn auch das vom 


14. Mai 1872 (beide Art. 9) ausfpriht: ber Münzlonvention vom 
23. Dezember 1865 beizutreten. So wird benw auch vorgefchrieben, daß 
die Münzjtätten mit ben nöthigen Dampfmaſchinen auszurüſten feien, 
um bie Goldmünzen ebenfo ſchön und volllommen auszuprägen, wie in 
ben Anftalten Frankreichs , Italiend und Belgiens geſchehe; ebenfo ift 
von Scheibeapparaten und von Bleilammern, zur Herftellung von Schwefel. 
fäure, die Rede. „Sobald ber Beitritt zu jener Konvention erreicht oder 
die Sceidefammer in einer ber Nationalmünzftätten hergerichtet ift“, 
heißt e8 im Gefeh vom 14. Mai 1872 Art. 11, »fann bie vollziehende 
Gewalt verfügen, baß bie Uusprägung von Silberpefos zu 0,900 
wieber aufgenommen werbe.“ 


Handel und Schifffahrt in Columbien während bed 
Jahres 1871 — 72.) 


Die amtlichen banbelsftatiftifchen Zahlen, welche in ben Vereinigten 
Staaten von Eolumbien Jahr für Jahr (1. September bis 31. Auguſt) ver- 
Bffentlicht werben, ſammelt ein mit ber Unions + Scllvermaltung in Ber 
bindung ſtehendes Büreau, das feit Jahren unter ber Leitung einer und 
berfelben Perſönlichkeit fteht, aber trogbem feine Publikationen viel- 
fach verändert, je nad ben Ideen und Intereſſen bedjenigen Staats⸗ 
fetretairs, zu deſſen Sphäre auch das Sollbepartement gehört. War ſchon 
bei ber Ueberficht bes Jahres 1871—72 ein Rüdfchritt gegen früher zu 
bellagen, fo jeht ein neuer Ruckſchritt gegen das, Vorjahr hinſichtlich faft 
aller Einfuhrzahlen. 

Ueber ben Werth der Atlantiſchen Einfuhr Eolumbiens laͤßt ſich 
nichts Genaues feftftellen, weil feine Wertbziffern für den Import in 
Savanilla zu erhalten find. 

Zum Theil fält diefe Verfchlechterung jenem Büreau nicht direkt 
zur Caft, fondern den Zolbehörden, welche bie Materialien unvolftändig 
aufgenommen haben. 

Die Unvollftänbigkeit der von ben Sollbebörden . gelieferten Daten 
zeigt fich fofort barin, daß feine Werthzahlen für ken Import bed Hafens 
von Savanilla angegeben find, unb daß deshalb feine Tabellen über ben 
Gefammtwerth bed Imports, noch über den Totalwerth der Waaren- 
bewegung aufzuftellen find. Diefe Lüde erfheint um fo bebauerlider, als 
Savanilla der erfte Einfuhrbafen ift und die Notirung der importirten 
Werthe keine befonberen Schwierigkeiten barbietet, indem bie beglaubig- 
ten Ronfularfalturen vorliegen. 

An Bolge biefer Lüde kann überhaupt über bie Einfuhr des Ver⸗ 
waltungsjahres 1872—73 tein ſicheres Urtheil gefällt werben, bie all- 
gemeinen Gewichtäziffern geben einen nur fehr geringen Anhalt. 

Sinfichtlic der Ausfuhr konnten die Tabellen wie früher beibehalten 
werben. ° 





1) Vergl. H. A. 1873 IL. ©. 231. 


L Waaren⸗—Pusfuhr Eolumdiens. 
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Allgemein. 
MHOewicht: Werth: 
Kilvgr. Dofr: 
18972—73...:.. Paonsaronssuennnennnrene 31,753,764_ 10,477,691: 
I8 7............................. 38, W60, 8 8,253,806 
Dun |. 1; : 90°, ........................ 27,587,421 8,247'877 
1869-705... 2 2unnännnenreorreunnenennene 03T  8,077,15% 
1508-69. . Suuosänssoeorenseunnunee 24,977,967 8,137,100 
Atlanticverkehr: Pacificverlehr: Landperkehr: 
Gewicht Werth Gewicht Werth Gewicht Werth . 
" Kllogr Doll. Kilogr. Doll. Kilogr. Doll. 
1872—T3 .......................... 23,696,250 8,167,992 2,671,164- _ 664 5,386,310 1,020,975 
1871—T72 ................ .......... 27,083,5900  6,435,414 2,357853 943,165 6,545,340 . 877,227 
1870 - 71 2222220200 n none nn anne nn nn 20,218,258 6,802,892 2,323,308 667,568 5,645,855 771,357 
1869-70 .............. ............ 21,9107747  6,777,378 1,301,912 292,707 7,087,374.  1,007,068 
1368-69 ................. .......... 20,618,460 7,287,403 1,456,674 364,245 . 2,903,433 485,352 
Rad. Emropa: Rah Dertſchlanb 
Gewidt Werth Gewicht Werth 
Kilogr. Do. Kilogr. Deu: 
1872- 73.......... .......... 24,816,205 9,488,088 8,984,172 27586,074 
I871 - 72.................... 23,190,803 5,716,693- 7,127,283 1,878,981 
I870 -71.................... 16,508,074 5,964,786 7471815 1,548,06 F 
1BUR--TD 1, . AMWARBA: . 5,944,639 - 9,985,813: 2079 9% 
1806669 oou-peeu san anne. 15,835,356 6,742,001- 9,567043 8,270264 
Die Ausfuhr Columbiens vertheilte ſich nach ben einzelnen Artileln folgendermaßen: 
1872-73: 1871—72: 1970-71: 186970: 
Gemicht Werth Gewicht Werth Gewicht Werth Gewicht Werth 
Kilogr. Doll Kilogr Doll. Kilogr, Dol, Kilogr. Doll. 
Yaummplle »eronronrree. 807,438 262,534 843,246 253,868 1,272,432 2,0375 2130594 509,723 
Kaffee . 7,364, 3833  1,930,730 8,009,181 1,254122 6,A4,475, 974,015 8,113,668 1,168,855 
Ehina.---- Lorspanersneen, en 1,752,619 3,309,281 1,297,786: 2,341 ,883. 900,273: 1,204,804 425,615 
Kautſchuc. .......... 195,251 159,096 1,084,943 393872. 442,776 . 130,944 309,438 175022 
Selle und Sie ........ 1,331, 182 51,522 1,568,968 394,656 1,397,632. 241 063 997 402 347,900 
Gold .... ........ 1,937 2,519,239 2468 1,279322 4,383 1,846,357 4,936 2,049,449 
Indigo -- ....... 123,846 390,120 168,582 492,302. 182,199 928,916 65,505- 141,954 
Farbehötger.. ............. 7,628,623 157,162 9,726,133 ' 2464214, 4,730,533: 119,900 1879648 , 125,463 
Strohhüte-............: 28,589 260,943 40,527” 296,375 33872 30,484. 48.93. 351,438 
Tabak...... ............ 97269,142 2,086,615 4,474530 1,516,083 4,825,020 1,486,859 9,373,998 2,360,119 
Diverſe.......... 780,967 4898,635 W676 5,156,5388° 1,108,037 404,311 
Total...» 31,753,754 10,477,631 35,986,788 8,253,806: 27,587421,  84247,817 30,300,033 8077,153 
1. Maaren-Einfußr Eolumbiens, Die Ainfuhr. nach Columbien wertheilt, fi nach den eingeinen Artikeln 
Allgemain. fofgenbermaßen: 1872-73 1871-72. 1870-71 186970 
1872—73: ...... ......... 24.038,84. Kilogr , Rilogr. Kilogr. Kilogr. Kilogr. 
181172 ..... snreennenn 18,738,198. „ Rahsungsmitiel ....... 3,774,258.. 2,217,845 2,329,819. 2,629,089 
187071 ............ u... 16,013,680 v Bearbeitetes Eiſen .... 2,317,783 . 202,858 342,523. 1,414,065 
1869—70 ................ 14567255 > Getzänle ......... 1986296 799,900 664,021. 755,119 
B6B-69 „eo, Haren LIE 5 Seeſalz ......... .... 24664,5490 3,837,159 2,345,889 1,574,555 
Atlauticwerlehr· Pacifieverlehr: Taubnerlehn: Zeugwaaren ......... 4694146 1,476,438 3,674,072 2,504,702 
Kilogy. ftilogr: Kilogr. Lichle .......... nennen 362204 273983. 153,565 166,224 
1872-—-73..... 19,10,112- 2,553,837 2328935 Demüjohns............ 85,949 33,590 22049 32,216 
1871—72..... 14,418,785 2,499,783 1,819,725 Glaswaaren zur... ... 311,088. 190,002 55,742. 98,063 
1870—7T1..... 11,238,981 1,576,063 3,198,568 Delprnounesssnnn. 321,829 332,460 89,135 136,847 
1869—70..... 11,851,215 1,867,660 838,380 Ban- u. Werkboße... .... 502,097 1,427,561 135,550 181,594 
1868—69..... 12,393,119 2,108,730 679,831 Andere Baumaterialien 307,977 295,325 164,770 68,334 





1872-3 1871—72 1870-71 1869-70 
' 2, Rileg. . Reg. Kilogr. fliloge. 
Seifemwaatekermen MET BE 372892 . 22B,I7E 
Stelmgutund Porzellan: :BB6783 567,606 - 191,025 - 358,884 
Drogmktieeemeeneen - 408074 B11,008 168,575 BIC 
Blei ...... 194,656 171,569 104,530 160,558 
Pulver varceneneunneen 478923 83,15 62,813. „116,609 
Säde . ........ 191,054 80,554 115.624 66,613 
Papier ....5. 474,508 255,991 — — 
Lebder..............- . l 02,1 32 36,5%) — — 
Mufikinſtrumente ...... 38,131 B4,388 — — 
Wachs zundkergen . 1115 8800o01 — 
Diverfe ..... euemeernae  2,667,001° 2,520,708 5,743,594 3,775,899 
Total ..... 24,038,844 18,738,193 16,013, 129 
11. &efammtverteßr. ' 
' "grllgenren. 
NEPTE een lhenenner 56,792/108 lage. 
STINE en un BRTBERTE 5 
— — 48.601051 , 
18I--T0 2u0..... —XER— 44:85 ‚288 » 
186 u. varsueene 000,007  , 
"  Milmticoerlehe:: Sacificueriehe: .Banbuerleße: 
Bing © Kilogt. Shoge. .. 
1872-78....: οο 7,710,206 
187472. :... : 41,508,875 4,867,636 8,865,065 
1870 Tl... 31A5289 990371 8,844,421 
1869-30... :83,761862 . : 3,168,572 . ..7ARby756 
1868—69..... 33,011,879 3565404 3563224 


Eine Schifffahrtsſtatiſtik Solumbiens !) wird in Folgendem gegeben ; 
babei wirb jebod bemerkt, daß bie amtlichen Daten über bie auswärtige 
Schifffahrt Eolumbiens, welche ih auf Panama und Eolon nicht mit ber 
ziehen, für bag Jahr 1872—73 leider ſehr lückenhaft find. 


An Saifen liefen ein: 


Total: 
Bröße 
‚zahl Tonnen, 
187273 vu... 1010 360,802 
1871—72. on... 1205 368,715 
1870-71 ..... 852 235,715 
1869-70 ..... , 812 220,298 
1868--69 ....- 835 199,985 
Segelſchiffe: 
GOröoße 
Zahl Tonnen 
736 66,694 
895 104,080 
66 52,681 
‚692 66,000 
b85 59,9909 
An Schiffen liefen aus: 
Total: 
Gröoße 
Zahl Tonnen 
1872=-FB..... 994 808,540 
1871-92 u... 1188 365,876 
1870—71 ..... 847 226,268 
1869—70 ..... 809 220,325 
1868—69 ..... 815 197,639 


3), Bergi. Hand. Ur. 1873 II, 8. 3%, 


wit Ladung: in Bollaft: _ 
Oroͤßß Groͤße 
2. Tonnen Zahl Tonnen 
3 310,111 127 49,691 
1000 308892 205 59,823 
681 206,281 . 171 . 29,434 
610 196,971 202% 23,327 
642 165,348 130 19,095 
Dampfſchiſte: 
Groͤße 
ZahlTonnen 
274 304,108 
310 264,635 
166 183,034 
120 154,298 
150 139,986 
mit Rabung: in Ballaft: 
OrdBe Größe 
Zahl Tonnen “ Zahl Tormmen 
805 269,744 : 189 99,791 
ME 27 193 72819 
743 204,662: 1040 21606 
74 %35538 85 16,772 
632 186,564 .123, 


11,075 


M 37, 
Segelſchaffe: Dompffäiffe: 
Größe Größe 
Zahl Tonnen HOethi Tonnen 
19 .. : 45,608 — 18 816,937 
938 . 57848 - 20 " 307,638: 
683 52,766 4 . 173,502 
683°, 75,065 226 : 145,270 
664 .: 56,464 151° 141,175 
Diefe Hiffern zufammengezogen, ergeben für ben Total⸗Verlkehr Fol⸗ 
endes: 
8 Total: barunter Segelſchiffe: Ba 
vr... BER :. Biißße 
Sahl Tonnen gap Tonnen Zahl Tonnen 
NETTE u. 0004: RB 1A AT ED BRLE 
1871-72 ..... 2393 784,091 1883. 161,98 560 572,163 
187071 20.2.1699 461,988 1369 105447 330 256,536 
1869-70 . sms 1621 . 440,623 437 1% ‚144,065 - 246 ‚299,568 
186869 ... ‚„ 1650 397,624 . 1349 116,463 301. 381,161 


Cie Vertheilung bet Soluribiſchen Schfffufet nad ber. Bag der 


Häfen ergiebt Aue Nubeilen: - 
u 1) Utkmticverkhr: 


2) Parffieverkehr: 
J Groͤße 


Broͤß 
Suhl Tonnen 
211 3,208 
an 43,156 
148 98,098 
109 307532 

218" 8,054 
2a bl 
19 4,7 
149 39,056 * 
107 29,960 
in 92,703 


Hiernach ergiebt ſich für ben Atlanticverkehr, bem bebeutenbflen, 


Größe 
Ehnlaufenb: ZSahl Tönen 
1872-—-73..... 709 325,634 
J 1871—-72..... 998 ' 325,559 
1970—71..... 699 187,877 | 
1866970... 700 190,943 ° 
1868-89... 697 164,585 
Anslaufeib: 
WRITE...» 773° 3078024 
181—N2..... 988 324 204 
1870—71..... 698 187,212 
1869-70... .. 702 191,065 
1868-69... 704 164,976 
olgendes: 
vor Größe 
‚Zahl Tonnen 
1872—73 ..... 1572 
1871—72 :.... 1987 659,763 = 84 , 
1870—71 ..... 1397 394,797 86, 
188910 ..... 1402 981,808 = #2 ,„ 
1868—69 ....- . 1401 ° 329,651 = 81 , 


632,658 = 87 pEt. des ganzen Ediffövertehes, 


» . > 
> > 
„ .. 
> > 


Zwei Hauptllaflen Iaffen fid bei ben Schiffen unterfgeiben, welche 
die Eolumbifhen Häfen befuchen, und zwar: 


1) Kaſtenfahrer: 2). Seefiffe: 

Or . Groͤße 

Einlaufend: Zahl . Tonnen : SM - Tonnen 

I872 War. ABl 12,534 679 348, 268 

1870—71..... 235. . 5,833 667 228,882 

1869—70.:... 263 7,025 4493  ., 213,278 

738869..... 159 3,925 676 196,016 
Auslaufend: 

WR-73..... 505 16,973 489 345,565 

1871—72..... 331 8,742 857 366,634 

1870—71..... 236 5,830 61l 220,438 

’ 1860 70.2 000... 242 INNE x 537 213,247 

. 1868--60..... 186: - 8,799 659 193,880 
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Für den Gefammtverkehr der Seefhiffe ergeben fich hiernach folzenbe 


Ziffern: Größe 

' Sahl Tonnen 
1872—73 ..... 1168 693,853 = 95 pCt. bes ganzen Schiffsverkehrs, 
1871—72 ..... 1730 717,714 = 97 „, » » 
1870-71 ..... 1173 459,320 = 99 , » > 
1869—70 ..... 1086 426,520 = % „ » » 
1868—69 ..... 1215 389,856 = 98 „ » » 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Der Handel von Mobile (Alabama) im “Jahre 1873. 


Das KHauptgefhäft am Hiefigen Plate findet wie biöher in Baum- 
wolle ftatt. Die Periode vom 1. September 1872 bis 1. September 
1873 ergiebt ald Zufuhren in Mobile 332,457 Ballen, & 487,8 Pfb. 
glei) 161,906,559 Pfb. Werth in Amerik. Greenbad-Dollars 27,500,000 
Dollars gegen im Jahre 1871—72 288,012 Ballen, eine Sunabme von 
44,445 Ballen. Die Verfhiffungen nad bem Auslande betrugen 132,130 
Ballen, wiegend 64,368,450 Pfb., Werth pr. Ballen ca. 82,954 Doll. 
und Durchſchnitt pr. Pfb. 17,8, Cts. 

Von den Zufuhren ging ein großer Theil nad New -Orleans zur 
Verſchiffung nad dem Auslande, ba bie Frachten dort billiger find, und 
man and ſchnellere Schiffsezpebition findet und aud fi einmal ein 
fehr ungegrünbete® Vorurtheil in England und auf den Kontinental- 
märtten von früheren Seiten ber erhält, daß bie Nem-Drleand-Baumwolle 
beffer wie die Mobile-Baummwolle fei und man baher durch Verfchiffung 
von Mobile via Nem-DOrleand einen Höheren Preis erzielt, wie durch 
Verſchiffung direlt von Mobile. Diefe Verſchiffungen nad New-Orleans 
von hier betrugen in 1872— 73er Saifon 143,138 Ballen gegen 98,662 
Ballen in der Saifon 1871—72 unb 73,397 Ballen in 1870—71. 

Unfere Ausfuhren vom 1. September 1872 bis 31. Auguſt 1873 
waren wie folgt: 


nach Liverpool ....-ereonenenenoen- ... 105,005 Ballen, 
» Havre.....00.. ................ 1,073 
» MWmfterdbam .................... . 7,590 , 
„ Bremen und Hamburg....... 4105 , 
Rkußland .................... 10531 , 
»  Bareelona .......... . 1,16 ,„ 
ben Vereinigten Stanten-Häfen .. 197,131 


In ben Jahren vorher betrugen bie Ausfuhren nad) Deutfchland: 


181—T72 ....2n0ocnnnnnunnsenennee 7052 Ballen, 
I870 - 71 ......................... 5490, 
1869—T0 .................... soo. 8194, 
Bon ben Zufuhren kamen an: 
pr. Alabama-River-Dampfer ..... one 22,909 Ballen, 
„ Bigbeer-River-Dampfer ....-...... 33,625 „ 
„ Blad-Wanier-River-Dampfer....... 19,902 ,„ 
„ MobileOhio-Eifenbahn..........-. 187893 , 
„ Mobile Montg.-Eifenbabn......... 65588 ,„ 
»„ Mobile» Ulabama + Grant » Trunt- 
Eifenbaßn ............ ........... 212 > 
330,124 Ballen, 
verſchiedene Wege ......- ............. 2,333 


332,457 Ballen. 


Unfer Platz bleibt für den Baummolldandel ſehr günftig gelegen 
und Bietet alle mögliche Vortbeile für das Klaſſifiziren und Unterfuchen 
der Ballen, das. Wiegen, Kompreffiren und Verſchiffen. Alle Unkoſten 
ohne Kommiffion des Verfchifferd belaufen ſich auf 1,5; Doll. pr. Ballen, 
Das Kompreſſiren ber Ballen, welches das Schiff. bezahlt, ift ca. 90 Cts. 
Eurrench pr. Ballen. 


Kaffee. Diefer Artikel beginnt für Mobile von ber größten Be- 
deutung zu werben und find die Sufuhren wie folgt von Rio Sjaneiro: 


1872—73 1: Labungen, zufammen 88,956 Sad, 
1871—72 » » 5744 5 
1870—71 2 » , 81,218 , 
1869-70 9 , » "32,768 „ 
1868—69 6 , > 21,354 , 
1807—68 3 » » 9,70 , 


1866—67 2 N) 

Billige Frachten und fehneller Transport nad bem Weſten ſind die 

Urſachen, welche dieſe Junahme bewirkten und wird ſich wohl der Kaffee⸗ 

handel in größeren Dimenflonen von ber Atlantiſchen Küfte nah Mobile 

und New⸗Orleans ziehen. Nur bie gänzlihe Verarmung des Sühbens 

und ber Mangel an einheimifhen Kapital binbert eine viel raſchere 
Zunahme bed Befchäfts, eine Vergrößerung ber Einfuhr. 


Harz, Terpentin, Pech, Theer. Auch die Brobuftion diefer 
Artikel nimmt feit Kurzem fehr zu. Wir batten ca. 15—20,000 Barrels 
Terpentin, 75— 100,000 Barreld Harz, Theer und Pech 1000 Barrels, 
Werth von Allem ca. 750,000 Doll. Currency, ca. 50 pEt. mehr wie 
im vorigen Jahre. Ausfuhr nur 8000 Barreld nad Liverpool, etwas 
nad Havana unb ber Reft nad bem Welten pr. Mobile und Obio- 
Nail-Road, 


Holzhandel. Das Ausfuhrgefhäft darin wirb wohl fehr zu- 
nehmen unb machen mehrere Häufer Anſtalten zu viel bedeutenbderer 
Ausfuhr. Schon 1873 nahm diefelbe fehr zu und wäre viel größer ge- 
wefen, wenn Frachten billiger und paſſende Schiffe zu Haben gewefen 
wären. DPenfacola bat darin fehr große Vortheile voraus, indem bie 
Schiffe bort in tiefem Wafler am Lande laben können, während bei uns 
Schiffe ca 30 Englifhe Meilen unterhalb Mobile laden müſſen, weil 
nur Schiffe von ca. 9 Fuß Tiefgang nad) Mobile an bie Stabt gelan- 
gen Pönnen wegen einer Bana. Jetzt Bat aber Penfacola fon nicht 
mehr ſolche nahe gute Holzbeftände und Mobile wird aushelfen müffen. 
Ausfuhren waren nad) 


Barcelona ...... .............. 3,000 Fuß, 
St. Jago .................... 120000, 
Hondburaß ................... 70,528 , 
Jamaica ....- eunsnonsnnunnee 182,500 , 
Matanzad ............... er... 175,983 , 
Cardenas ..................... 1,106,485 „ 
Havana ...................... 8,263,313 > 


zufammen ..... 4,921,769 Fuß, 

wovon ber Werth ungefähr 70,733 Doll. Eurrency beträgt gegen im 
Jahre vorher 2,662,900 Fuß gleih 33,700 Doll. Eurrency. Paſſende 
Deutfhe Schiffe wärben leiht Verwendung finden. 

Faßdauben fanden für Spanien zur Ausfuhr Nehmer, circa 
39,350 Stüd glei 6364 Doll. Currench. 

Frachten waren hoch und Schiffe fehr ſchwer zu chartern. Wir 
batten feine Waarenzufuhren von Deutſchland direkt, doch kamen fünf 
Schiffe in Ballaft an. 





Herausgegeben von Gpering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stäve, Geh. Regierungsrath, 


Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Sofbuhhbruderei (R. v. Deder). 


Beilage. 





Beilage zu Nr. 37 Jahrg. 1874 


des Preußiſchen Handels⸗Archivs. 
TI, nt 


Solltarif 


für die 


Philippiniſchen Infeln 


Detret 


Als Dräfident der Erelutivgewalt der Republik, ın Ueberein- 
fiimmung mit dem Minifterratd, auf Vorſchlag des Kolonial⸗ 
minifter8 und auf Gutachten des Raths ber Philippinen und des 
Staatsrathes, beſtimme ih Nachſtehendes: 


Art. 1. Der Befhluß des oberften Civil⸗Gouverneurs ber 
Dpilippinifchen Infeln vom 26. Juni 1871, demzufolge unter 
Beobachtung des Zuſatzartikels bes Dekrets vom 16. Oftober 1870 
die durch das gebachte Dekret feitgefegten Solltarife vom 1. Juli 
bes Jahres 1871 ab mit einigen Modifitationen eingeführt werten, 
wird genehmigt. u 

Art, 2. Gleichfalls wird ber Beſchluß der gedachten Be 
Hörde genehmigt, demzufolge bie Berichtigung ber Zölle für Spanifche 
Waaren erlaffen wird, melde nach jenen Inſeln durch ben Suez⸗ 
fanal gebracht werben, felbft wenn fie unterwegs auf fahrzeuge 
fremder Flagge umgelaben werben, vorausgeſetzt, daB fie unter bex 


Nationalflagge aus Spaniſchen Häfen auögehen, unter berfelben 
Slagge in dem Umladungshafen eintreffen, und daß fie in ben- 
jelben Gefäßen und mit den Marten, melde fie beim Uuslaufen 
durch die Douane erhielten, transportict werden, fowie von ben 
betreffenden, Durch diefe Behörde audgefertigten Beweisdokumenten 
begleitet find. 

Art. 3. Die beiliegenden Solltarife für bie Philippinifchen 
Inſeln werden nah 6 Monaten, von ber BVeröffentlihung des 
gegenwärtigen Dekrets in ber Gaceta de Madrid an gerechnet, 
in Kraft treten. 


Gegeben in San Martin be Abanto, den 29. April 1874. 
ge. Francisco Serrano. 


Der Kolonialminifter: 
ge. Vietor Balaguer. 








— Pa 
“ “- 


Mr. 
der 


Poſitio⸗ 
nen. 





Zolltarife für die Philippiniſchen Inſeln. 
Einfuhr Tarif. 


Benennung der Waaren. 


Angorabaar, rohes ...zeunnneensnenenennuneersunennereennernenuennn seen sense urennenann une 
Apothelerwaaren, foweit fie nicht dur bie Sanitäts-Reglements verboten find, und chemiſche 
40171 11 RRERRRRPPRRERFFFEERERERLETERTERTERTTURLRERTERTTERTTERLELERERTTERTE (l) (g) 
Apparate zur Belenhtung, mit Ausnahme degemigen, welche, dem Material nad, in anderen 
Dofitionen begriffen find ....ernnneeererunnnesnennennnenenennenunnennennn nenn nn (l) 
Bänder, find wie da8 Gewebe je nach den betreffenden Pofitionen zu verabgaben. 
Baumwolle zu Dochten, gezwirnt, und zu anderem Gebrauch ..................... see. (b) 
» gefponnene und gezwirnte, |. Garn. | 
Vier und Eider..cccceeeneereonnnrenssonnn unsern nnen nern nn Leorsneeeeenn een nnen une (b) 
Branntwein, gemeiner und Anisbranntwein aller Art.......................... ...... . (b) 
» verfeßter und Liqueur ......... ....... Denn resnennnenene Snonnunanenncne (b) 
Butter und Schmalz. .....nenennnnscnneen Kuanssnensnnenonenerenen ................... (b) 
Cacao aller Art „.ooecoeusanenennnreonernnn une nn anne nn er en n en nennen rennen ee (b) 
Eonferven aller Art, als Nahrungsmittel in Blechbüchſen oder Flaſchen, Konfitüren und 
Eingemachtes ....uunoroonnenennnerneneen Keunsassnnunssnnanne ....... (b) 
» tn Salzwaffer, gefalzgen und geräuchert................................. (b) 
Eifen: orbinaire Eiſengußwaaren.............................. ............ nern (a) (d) 


>»  bergleichen feine, wie polirte, emaillirte, oder mit Verzierungen von anderen Metallen (a) 

»  gefchmiedetes, in Stangen, Stäben, Platten, Draht, Nägeln, Schrauben u. Röhren (a) (d) 
»ordinaire Eifenwaaren, aud wenn fie verzinnt, verzinkt, bemalt ober gefirnißt finb (a) (d) 

» feine Eifenwaaren, pofirte oder emaillixte, die mit Verzierungen von anderen Metallen 
unb bie in anderen Pofitionen des Tarifs nicht aufgeführten Stablwaaren...... (a) 

Eifen- und Stahlwaaren, Mefler aller Urt und Nähfcheeren. ........................ .. (b) 


Hide mit Rippen von Elfenbein, Perlmutter, Schildpatt und anderem bergleihen Material 


’ » » Holz, Knochen, Rohr, Horn und anderem ordinnixen Material.. 

Fahrzence, hölzerne, bis zur Tragfähigkeit von 100 Tonnen zu einem Kabikmeter..... (© 
» von 101 bis 300 Tonnen... ......... Gonsnnnnunnnenere .......... ........... (c) 

» 301 Tonnen und darüber ............... enewoonenunne. (EC) 

> » eifernem Körper, ohne Unterſchied ber Tragfähigkeit ................. (e) 

im Archipel reparirte.................................................... (c) 
Felle, gegerbte (Leber) ................................. ......... 
»dergleichen lackirte und Maroquin............... .................... ............. 
» Waaren daraus, ſoweit fie nicht in anderen Poſitionen aufgeführt find........... (I) 
Fiſche, getrodnete, gefalzene, geräucherte oder marinirte, und Schaltbiere .............. . (b) 
Früchte ........... .................... 
Garn, gezwirntes, von Hanf, Flachs und Jute, 2 oder mehrdrähtig .................. (b) 
» baummollened, ohne Unterſchied der Nummern und ber Drabtzahl, fowie Webegarn (b) 
»ſeidenes oder floretfeidenes, gezwient oder ungezwirnt, 1- oder mehrbräßtig...... (b) 

»  wollenes ober Rammgarn........2uonoonnoneoneoneesunnunnenennn .............. (D) 
Gefpinnft, grobes, von Hanf, Flachs und Jute ......... ............................... 





Verzollungs⸗ Zollſatz. 
Maaßſtab. 
Peſetas. 
frei 
Werth 8 pt. 
> 10 pt. 
Kilogramm 0,30 
Liter 0,10 
> 0,20 
> 0,40 
Kilogramm 0,25 
> 0,30 
> 0,35 
> 0,15 
> 3,2 5 
> 7 
» 4,50 
> 10 
» 20 
> 1 
Stück 1,25 
> 0,20 
metrifhe Tonne 32,50 
⸗ 25 
> 12,50 
» 12,80 
Kilogramm 0,60 
D 1,60 
Werth 10 p£t. 
100 Kilogramm 8 
Kilogramm 0,10 
> 0,75 
> 0,50 
> 7,50 
1,75 


> 
100 Kilogramm | 55 
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Benennung der Waaren. 


Gewebe, baumwollene. 


(b) (bh) G) (66) 


Gewebe, dichte, ſchlicht, gelöpert, auf dem Stuhl facomirt, roh, gefärbt oder bebrndt, bie 
einfhließlih 25 Fäden in dem Quadrat von 6 Millimeter in Kette und Einjhlag. 
» ven 26 bis 35 üben einſchließlich .......... Bennenunnansnnonsonennnnennedunen ... 
> > 36 und mehr Faͤbden ——————⏑E—226 HELSESHESEEHENBEEEENENERENEEN ..... 
»durchſfichtige, bis 30 üben „.ucosununserennenronnneenenennnenseneneon nenne nenne 
> > von 31 Fäden einſchließlich und darüber eronnessenennne nennen 
»  MDiqu& und piquéartige ................................. ...... .................. 
»Sammet⸗, baumwollene, Felpel und Belvetin..... .......... ................ Sorte 
» Täl, Kanten und gehälelte Sachen .......................... 
»  Steumpfwanren und bergleiben Gewebe (Tricots) zu Kleidungeftüden ............ 
Gewebe von Manillahanf, Hanf, Flachs und Jute. 
(b) (h) () (5) 

Gewebe, ſchlichte, biß 14 Faͤden einfchhließlih ............ ....................... ...... (GO) 
⸗ » von 15 bis 36 Faͤden einfchließlih ....... rennen Sotnnuennennuonneenne 
> » » 37 Rüben und barüber.......scecnsensonernnnnene ............... ... 
»gelkbperte, gemuſterte (gemodelte) und damascirte................ —R —— —— 

Spitzen, Kanten und gehaäkelte Sachen........................ .. 

Strumpfwaaren ..oerecnenenecnennennnnere ......... —D— 

Gewebe von Wolle und Haaren. 
(b) (h) Gi) 60) 
Gewebe, ſchlichte, gefßperte ober gemufterte, mie Alpaccas, Merinos, Mouſſelin, Damaft 
und Rips ................ ............................... .................. 
» Sarg oder langgebeckte, wie Molton, Flanell, Bett-, Tiſch- und andere Decken, und 
dergleichen Waaren ....... . D ———— 

Tuch und Halbtuch, Droguet; Kaſimir und andere tuartige Bewebe ...................... 

Strumpfwaaren ......... .. 

Gewebe von Pferdehaaren............2....2222.228.22822222.222 ............ 

Seidene Gewebe. 
(b) (h) G) 6G5) 

Gewebe von Seide, Floretſeide, Seidenabfällen und roher Seide, ſchlicht, geföpert und ge- 
muftert, einfchließlih Sammet und Helpelı.......... ones eeerunnnennenenenen nennen 

Tuͤll, Spigen, Kanten von Seide und Floretſeide ....... ....... ................ ........... 

Strumpfwaaren ............. ....... ..... 

Gewebe von Gummi elaſticum, in Verbindung mit anderen Materialien, und mit der Maſchine 

gefertigte waſſerdichte Kleidungöſtücke......................... ............... (b) 







1* 


Verzollungs⸗ 


Maaßſtab. 


Kilogramm 


su N N vg u 


Kilogramm 


u u % 


Kilogramm 


Rn BE u ze 


Kilogramm 
3 


> 





Zollſatz. 


Peſetas. 





0,60 
0,80 
1,10 
1,10 
1,70 
1,25 
1,30 
3,50 
1,25 


12 


11 





Mr, 
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nen. 


113 
114 


115 - 


60 
61 


36 
84 


83 





Benennung der Waaren. 


Glas, gemeined und Kryſtall⸗, in Scheiben, Tafeln, belegt und unbelegt............... . (8) 
» Hohlglas, gemeineß aller Urt. oucuenceensrennnsnonnssonannonnennnnn san rennen (a) 

» Kroftallglas, fhliht und gemuftert, ohme Unterfchied der Form, Glas: und Schmelz 
perlen, Paternoſterkügelchen und Glaskorallen .................. (a) 


Gold, Schmuckſachen oder Juwelen, auch in Verbindung mit Perlen oder Steinen.. (b) (2) 


Gold⸗, Silber- oder Platinawaaren, außer Schmudfahen und mit Ausnahme des gemünzten 


Geldes, der Barren, Bleche ⁊c. ............... TV eopsnneen une nennen nenn nane (b) (e) 
Bummi elaflicum, Waaren daraus ..seresereenseenunnonennnnun nenne rennen ................ 
Hüte und Mützen aller Art, ſtaffirt und garnirt, oder nicht................. 


Inftrumente, mufifalifhe, hölzerne und Piano find wie Möbel, und bie metalienen wie 
Wuaren aus den betreffenden Metallen zu verzollen. 


Käfe aller Urt .....cseroeunononnnunnnnnonenonsnennn nenn nur rn ennnn en ern nenn nun ee (b) 
Kleidungsftüde, fertige, ſ. Gewebe 

Küchengewächſe. ............... . 
Kupfer, Meſſing und Zink in Blech, Platten, Nägeln und Draht ..................... (a) 


» +MWaaren aller Urt und gemeine Quincaillerieartifel, fie mögen gefiwmißt oder vergoldet 
jein oder richt, -Begenftände auß Sin und aus Legirungen von gemeinen Metallen mit 


Kupfer.....................c5.. ................................... ........... . (b) 

Leber und Leberwaaren, ſ. Selle. 
Lichte, Wallrath-, Daraffin- und Stearin......uecerssneeesnsnennrnnnonononensn nennen (b) 
Mehl, Weizen „ounn.zursonnnennsnononunnnnn nenn ensn nenne nano nur nr een nenn un une ... (b) 
» von anderen Getreibearten „.......... .............. ............ ............... (b) 


Meffing, f. Kupfer. 
Möbel aller Art, außer eifernen, welche nad) den bezüglichen Sägen bed gegenwärtigen Tarifs 


zu verzollen find.....eeesecoeneeusunnnnunnennenenenunnsennnnnunnennnsnnonenunenne (1) 
Nudeln, Suppenteige und Sotanjuß aller Urt .................... (b) 
Dele, Minerale ....o2neeeneesseesueennnnnunensnreronn none n nennen nne nen nne nee RE (b) 
Dapier, gemöhnliche Drud., Schreib, Lithographie und Kupferdruckpapier ................ 

»debsgl. ‚ugefönitten, obne Unterfhied der Form, Kartenpapier und Bücher mit 
Schreibpapier .....sesenonnenunuonenunensanunennennenennenene nennen ..... 


» Tapeten, auf natürlihem Grund gedruckt, matt, geglättet, fowie gemaltes uub be 
drudtes Dapier zum Ausſchlagen von Käften, für Buchbinder und zu anderem 


Gebrauch ............... ........................... —DD—— ...... ..... 
»dergl. mit Bolt, Silber, Wolle ober Glas ................... .................. 
aller Art, Packpapier, Polirpapier und Polirtuch und Pappe..................... 
Parflmene aller Art............................................... ....... . (a) 
Datronen, gefüllte und leere, fowie Sündgütehen "aller Art ................ ....... . (m) (b) 
Vofamentiermaaren , feidene, und feidene mit anderen Webeftoffen gemifchte, wenn letztere 
nicht über 50 pCt. des Gewichts betragen ..................... . (f) 

„ wollene, und mollene mit anderen Webefloffen gemifchte, wenn (eptere 

nicht über 50 pEt. des Gewichts betragen .................. ve. (f) 

» alle anderen Gattungen ...................... ......... .... (f) 


Dortemonnaies, Brief- und Eigarrentafchen, Notisbüder, Vifitenfarten- und andere Etuid (]) 
Regen und Sonnenfhirme mit feidenem Ueberjug 


> ’ » » Ueberzug von anderem Zeug .......... ........ ............ 
» PapierUeberzug............ ............. ................ 
Säcke von Binſeumatten ................................ .......................... 


» von Zeugwaaren, find nad den Sätzen für bie reſp. Gewebe zu verabgaben. 


Verzollungs⸗ Zollſatz. 
Maaßſtab. 
Peſetas. 


100 Kilogramm 7,50 
3 


> 


» 15 
Hektogramm 26 
2 
Kilogramm 1,10 
Werth 0,80 
Kilogramm 0,30 
» 0,5 
» 0,25 
» 0,75 
> 0,2 5 
100 Kilogramm 5,40 
> 2,5 0 
Werth 10 p£t. 
Kilogramm 0,10 
100 Kilogramm 9,50 
Kilogramm 0,20 
» 0,30 
> 0,20 
> v, 80 
> 0,10 
> 0,50 
> 0,3 5 
> .7 
> 3,50 
» 2 
Werth 10 pet 
Stud 1,50 
3 0,70 
> 0,10 
Werth 0,02 
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Benennung ber Waaren. 


Verzollungs⸗ 
Maaßſtab. 








Satzmehl aller Art als Nahrungsmittel ..... — — (b) 
Schmuckſachen und Verzierungen aus Bernftein, Gagath, Venturin ober Korallen, ohne Ber- 
bindung mit Gold oder Silber ........... ............................. (6) 

von anderem Material ............. ................................. (b) 
Schuhwerk, von Leber und Zeugwaaren, Stiefeln und Halbſtiefeln ......................... 
» Schuhe aller Urt ........  erunsnnu sten e ss enn ernennen enen en en nennen nenne 

» Dantoffeln, leichte frauen. und Tanzſchuhe, auch geringeres Schuhwerk, wie e3 

die Ehinefen zu tragen pflegen.................... Doneeunseerensnennenennnne 


» für Rinder, entrichtet beziehungsmeife bie Hälfte der vorangegebenen Süße. 
Silber, Schmudjahen und Juwelen aus foldem, auch in Verbindung mit Steinen und 


» (b) (e) 
Sonnenſchirme, f. Regenfchirme. 
Spiegel, das Glas ift nach dem Eape für belegtes Tafelgla8 und ber Rahmen nad) bem für 
Möbel zu verzollen. 


Spielmaaren ............... ......................................... (b) 
Stahl in Stangen, Platten, Blechen und größeren Arbeiten, wie Wagenfedern u. dgl.. (a) 
» Nähnabeln, Schreibfedern und anbere dergleichen Gegenſtaͤnde ................. (b) 
Steingut und glafirtes feine Erdgeſchirr ............... ....................... ....... (a) 
feines oder Porzellan ........... ................. (a) 
Tabak, fabrizirter ..................... ..................................... 
»roher.................................... .............................. 
Thee aller Urt ... ............................ .................................... (6) 
Töpferwaaren ober Erdgeſchirr, glaſirt oder unglaſirt, ohne Unterſchied der Form, zum häus—⸗ 
lichen oder Gewerbegebrauch .......... ........ 
feine, ſ. Steingut. 

Uhren aller Art......... ......... —V—— ........ (l) 


Waaren aus Metall-Legirungen, bie nicht in anderen Pofitionen aufgeführt find, find nad 
der Dof. 24 „Kupfer, ordinaire Quincailleriermnaren« zu verabgaben. 


Wachs ........................... ........ .......... 
» ⸗»Waaren WE ER (b) 
Wachstuch zu Fußdecken und zur Verpadung ................................. ..... 
> aller anderen Art .............. Soesnnternenreenenenntenennenun nen .......... 
Waffen, blanke und Klingen zu ſolchen, ſ. Poſ. 44 eiſen 
» Teuer aller Urt, Kanonen und fertige Theile zu denſelben .................. (m) 
Mein, mouffitender ...... ......... .................... ...................... (b) 
»anderer een eeen ernennen nen ... (b) 
Weißblech ......................... .................... (a) 
Waaren daraus .......... ......... ............................... (a) 
Zündhoͤlzchen aller Art ............... .............................................. (b) 


Kilogramm 


Daar 


Heltogramm 


Kilogramm 
100 Kilogramm 
Kilogramm 
» 


u u 8 % 


100 Kilogramm 


Werth 


Kilogramm 
— 


v 


Liter 


100 Kilogramm 


» 
Kilogramm 


10 pet. 


0,20 
0,60 
0,20 
0,40 
2,80 
0,50 
0,25 
8 
25 
0,26 


Ausfuhr - Tarif. 
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Madrid, den 27. April 1874. 


Benennung der WVaaren. 





Farbehoͤlzer ........... Kenennnenenteenn tens ernennen entre teens nn renenne 
Indigo ........... ones senunrne Eeeteesenenneennn nenn 

»  fogenannter Tintarron- Indigo ........... vorne 
Kaffee ....2eonsoneneennnnsennnoonsnerennnnnnnn nern 
Manillahanf, roher und zugerichteter.................. 
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Berzoffungs- 
Maaßſtah. 


Zollſatz. 


Peſetas. 





100 Kilogramm 


y u N 8 % 


Der Kolonialminifter. 


Anmerkungen. 


(a) 
Bon dem Bruttogewiht der nachverzeichneten Waaren werben 
als Tara folgende Prozente abgerechnet: 
Stahl in Kiſten ........................ ....... 
Weißblech in Kiſten ................... ........ 10 >» 
Eifen-, Kupfer- und Meſſingwaaren, Nägel, 
Küchengeſchirr und andere Ähnliche Gegenftände 


in Fäſſern .......... Keersunnssensnenerstune 20 >» 

Steingut und Porzellan in Kiften und Häfen. 30 » 

N > » » Rörben ............ 16 » 
Darfüimerien für ſämmtliche Außere und innere 

Verpadung .............. ............. rn 25 >» 

Glas⸗ und Kryftallwaaren in Kiften und Fäſſern 40 > 

»» » » Koͤrben ........... 20 » 

(b) 


Butter und Schweinefhmalz, Käfe, Fiſche, Cacao, Sapmehl 
und anbered Mehl, Konferven als Nahrungsmittel, Konfitüren, 
There, Zündhoͤlzchen, Mineralöl und gereinigte Dele, Petroleum 
und Benzin find nah dem Bruttogewicht, d. h. einfchließlich des 
unmittelbaren VBerpadungsmateriald, zu verzollen. 

Duincaillerie- und Mefferfhmiebswaaren, Wanren von Wade 
und Stearin, Spiel- und Schmudfahen find einjchließlih ber 
Dadete, der Umhüllungen und ber Käftchen zu verzollen, in melden 
fie fi verpadt befinden, mit Ausnahme der Etuis der Schmud- 
fachen, welche nad Poſ. 79 (Portemonnaies) zu behandeln find, 

Die Flaſchen, welche Branntwein, Liqueure, Wein oder Bier 
enthalten, zahlen nah Poſ. 114 (Glas), wobei ba8 Gewicht forg- 
fältig zu berechnen if. ' 


Bei den Geweben aller Art und den Spigenfanten ift bei ber 
Verzollung dad Gewicht der Bänder und bes Papiers, in welches 
fie verpadt find, mit in Rechnung zu bringen; außer Betracht 
bleiben jebodh und find abzuziehen die Bretten und Kartons, auf 
welchen fie fih aufgewidelt befinden, fowie bie Papierläfthen und 
anderes Material, die diefelben innerhalb ber äußeren Berpadung 
enthalten. Unter äußerer Verpackung ift diejenige zu verfichen, 
welche das Kollo fihtlih umſchließt. 


(e) 

In ben für die Dofitionen 27, 28, 29, 30 (Fahrzeuge) ange- 
gebenen Zollſätzen begriffen und demnach von befonderer Zollent- 
tihtung befreit find alle Gegenftände, melde nad, vernünftigem 
Erineffen als zur Führung, Bequemlichkeit und zum befonderen 
Gebrauch auf ben Schiffen, mit Rüdfiht auf die Gattung und 
den Zuſtand diefer legteren, für nöthig erachtet werben. 

Als Grundlage für bie Klaffififation der Fahrzeuge, welche 
aus dem Auslande eingeben, dienen bie von den böheren Küften- 
Beamten, der Lofal- Marinebehörde und dem Adminiſtrator des 
Zollamts oder einem Delegirten beffelben nad Vorſchrift der Be⸗ 
flimmungen in ben Verordnungen ber Abmirnlität vom 21. De- 
zember 1868 und 16. Juni 1869 außgeftellten Vermeſſungsbeſchei⸗ 
nigungen. 

Diejenigen Fahrzeuge, welche im Archipel reparirt und in 
feetüchtigen Zuftund gefeßt worden, und deren Eigenthümer wün- 
fhen, fie zu nationalifiren, find nah dem folgenden Verhältniß 
zu verzollen: der Werth des mieberhergeftellten Schiffes verhält 
fi) zu den nach Maafgabe feines Tonnengebalts auf daffelbe tref- 
fenden tarifmäßigen Abgaben, wie fi der Werth, dem e8 vor ber 
Wiederherftellung Hatte, zum vierten Gliebe verhält, welches bie zu 
erhebenden Abgaben ausbrüdt. 











Menn jedech ber Unterſchied zwiſchen Diefem Gliede und ben 
vollen tarifmäßigen Abgaben nicht zehn Prozent erreicht, fo find 
die vollen Abgaben einzuziehen; überjchreitet derfelbe aber 75 pCt., 
fo find 25 pCt. berfelben zu entrichten. 


(d) 

Die Materialien aller Art, melde zum Bau und zur Repa- 
zeiue von Schiffen eingeführt werden, find nah Beibringung ber- 
jenigen Beglaubigungen, welde ber Adminiſtrator bed ZoHamts 
in jedem einzelnen Falle für erforderlich Halt, abgabenfrei zuzu- 
laſſen. 


(e) 

Die Benennung Juwelen und Schmuckſachen begreift alle 
einen, ber Arbeit ober bem Material nad werthvollen Luxus⸗ 
gegenftände, welde im Allgemeinen zum Schmud ber Perjonen 
von beiden Geſchlechtern dienen. 

Unter Geſchirr find alle Geräthfhaften von edlem Metall zu, 
verfteben, welche zum Kirchendienſt gehören oder Gegenftände des 
Wirthſchaftsgebrauchs find. 


(f) 

Um ba8 Miihungsverhältnig ber Pofamentierwaaren zu be 
rechnen, ift das Gewicht der inneren Füllſtücke außer Betracht zu 
Lafien. 

Bei ber Klaffififation werden biefe Füllſtücke dann einge- 
gerechnet, wenn fie aus Webeftoffen beftehen; beftehen fie aber 
aus Holz, Pappe und anderen ähnlichen Material, fo find als 
Zara 10 pCt. von dem Gefammtgewiht ber Pofamentiermaaren 
abzuziehen. 


(8) 

Dpium ift zur Einfuhr verboten und berfelbe nur in Kleinen 
Duantitäten zum Gebrauch in ben Apotheken geftattet, und alles 
basjenige, welches bie Kontrahenten für dieſe Waare, benen bie 
Finanzverwaltung den außfhließlihen Handel in jenen Provinzen 
zugeftanden hat, einführen, wirb wie »Upothelerwaarene (Pof. 30) 
verzollt. 

Die chemiſch ˖ mediziniſchen Erzeugniſſe ſind bei der Einfuhr 
nah Vorſchrift ber Geſundheits ˖ Reglements zu revibiren. 


(h) 
Die gemifchten Gewebe find unter Beobahtung der folgenden 
Regeln zu verzollen: 

1) Die Gewebe aus Leinen, Wolle und Seide, melde eine 
Beimifhung von Baumwolle nur in einem Theile der Kette 
ober des Einſchlags enthalten, werben behufs der Verzol⸗ 
lung wie ungemifcht leinene, baummollene ober feibene 
betrachtet. 

2) Die Gewebe aus Wolle und Seide oder Floretſeide, deren 
Kette oder Einfhlag aus einem biefer Materialien befteht, 
verzollen ein Fünftel des Gewichts als Seide und vier 
Fünftel ale Wolle. 

3) Die Gewebe aus Leinen und Seide, deren Kette oder Ein. 
flag auß einem biefer Materialien befteht, und die auß 
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Baummolle und Geide, deren Kette oder Einſchlag ganz 
aus Baumwolle befteht, haben wier Fünftel bed Gewichts 
als leinene oder baumwollene, je nad Verſchiedenheit ber 
Halle, und ein Fünftel ald feidene Waaren zu verzollen. 
Ausgenommen biervon find Belpel und Sammet, welche 
brei Fünftel als baumwollene und zwei Bünftel wie 
feidene Waaren zu verzgollen baden. 

4) Die Gewebe aus Leinen und Wolle, deren Kette oder Ein- 
fhlag aus einem biefer beiden Materialien befteht, vergollen 
Drei Fünftel des Gewichts als wollene unb zwei 
Fünftel als leinene Waaren. 

5) Die Gewebe aus Leinen und Baummolle, deren Kette oder 
Einfhlag aus einem biefer zwei Materialien befteht, find 
mit der Hälfte ihres Gewichts wie baumwollene unb mit 
ber Hälfte nach ben auf leinene Waaren anwendbaren Pofi⸗ 
tionen zu verzollen. 

6) Die Gewebe, deren Kette oder Einfchlag ganz aus Leinen, 
Wolle, Seide ober Baummolle beſteht und in dem anderen 
Theile derſelben (Kette ober Einfchlag nach Verſchiedenheit 
ber Fälle) zwei ober mehrere biefer Materialien enthalten, 
find in Gemäßheit ber vorftehenden Regeln zu verzollen, 
indem fie als aus Leinen, Wolle, Seide oder Baummolle 
und aus dem Material beftehbend betrachtet werden, welches 
in dem anderen Theile de8 Gewebes dem niedrigeren Zoll- 
fage unterliegt. 

7) Strumpfwaaren, Spigen und Karten von gemifchtem Ma- 
terial find nach dem vorherrſchenden Material zu verzollen. 


(i) 

Die fertigen Kleidungsftüde und Wäfche, mit Ausnahme ber 
Strumpfwaaren, find nah ihrem ganzen Gewicht ber Abgabe 
untertoorfen, welche nach bem Tarif auf ba8 Gewerbe Anwendung 
findet, aus dem ber äußere Theil befteht, und außerbem haben fie 
50 pEt. diefer Abgabe zu entrichten. Als fertige Kleibungsftüde 
und Wäfche find nicht nur die ganz vollendeten, ſondern auch bie 
baldgenäheten und bloß angeſchlagenen ober verloren gehefteten zu 
verſtehen. 


) 

Die mit der Hand oder der Maſchine geſtickten Gewebe, ſowie 
die mit echten oder imitirten Metallen gemiſchten, haben den auf 
bie Gewebeklaſſe, zu ber fie gehören, treffenden Zollſatz und außer⸗ 
dem 50 pt. dieſes Zollfages zu entrichten. 


() 

Bei der Verzollung nad) bem Werthe haben bie Sntereffenten 
biefen in den Dellarationen anzugeben. Wenn bie Verwaltung 
mit biefen Werthsangaben nicht ceinverftanden ift, weil fie zu 
niedrig erfheinen, fo bat der Rechnungsbeamte, nach Anhoͤrung 
der Revifionsbeamten, den Werth, welchen er für angemeffen er- 
achtet, feftzuftellen. In dem falle, mo die Intereſſenten damit 
nicht einverfianden find, Lönnen die Beamten bie Gegenſtände als 
ihr Eigenthum in Beſchlag nehmen, indem fie den Eigenthümern 
derfelben den in ber Deklaration angegebenen Betrag unb außerbem 
10 pEt. befjelben zahlen. In diefem Halle haben die Beamten 








B 
es 





ben Zoll von dem ihrerſeits feftgefepten und feitens ber Einbringer 
nit angenommenen Werthe zu entrihten. Auf ihre Rechnung 
kommt ebenfo Verluft unb Gewinn, der fi aus dem Verkauf der 
Begenftände ergiebt. Die Finanzverwaltung dat dabei al8 wieder 
zu erftattenden Vorfhuß Zahlung zu leiften. 

Was den Werthsunterſchied bei den nad dem Werthe abju- 
fertigenden Waaren betrifft, fo hat der Eigenthümer berfelben, 
wenn er fi) mit ber Erhöhung bed Werths durch die Verwaltung 
einverftanden erklärt, von dem Mehrwerthe die Hälfte der Abgaben 
mehr zu entrichten. 


Bei der Abfertigung nah dem Werthe bezüglich folder 
MWaaren, melde in einer oder in mehreren Gattungen nad) dem 
Tarife fefte Säge zu entrihten haben, ift darauf zu fehen, daß 
die hiernach abgefertigten Waaren nie eine geringere Abgabe ent- 
richten, al8 die fire Quote für die Gattung der unmittelbar gerin- 
tingeren Qualität. 

(m) 

Heuer» und Schußmwaffen aller Urt und Zündhütchen können 
nur auf vorgängige Verordnung ber Eivil-General-Berwaltung ber 
Inſeln eingeführt werben, 





Berlin, gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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Mit Genehmigung des Königlichen Minifterinms für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nach amtlichen Quellen herausgegeben. 








Anbalt: Sefeggebung: GSchweizs Bundesrathäbefgluß vom 
11. Mai 1874, betreffend die Einfahr von Schafen und Schweinen aus 
dem Unslande und ben Verfeht mit folden im Innern der Schweij. 
ars. — Fraukreich: Befugniffe bes Zollamts be la Nouvelle 
(Aube). 273. — Portugals Ein und Ausfuhrabgaben in Portu ⸗ 
giefifh Guinea. 373. 


Stat ittit: Fraukreich: Frankreichs Handel mit feinen 


Kolonien und dem tAuslande während ber Jahre 1871 und 1872 
ars. — Großbritannien: Handel und Schifffahrt in Kurrachee 
(Britif Indien). 284. — Fapams Handelöverhäftniffe von Yolo- 
Hama im Jahre 1873. 289. — Dominitanifche Nepublik: San- 
del und Schifffahrt in Porto Plata während des Jahres 1873. 208. 

Mittpeilungen: Landöberg a. W. 204. Elbing 205. Köln 
295. Bielefeld 296. Bredlau 296. London 296. Eork 206. Nantes 206. 





Sefebgebung. 


Schweiz. 
Bundesrathsbeſchluß vom 11. Mai 1874, betreffend 
die Einfuhr von Schafen und Schweinen aus dem 
Auslande und ben Verkehr mit folhen im Innern ber 
Schweiz. 
(Austris No. 35.) 

Die Einfuhr von Schweinen barf nur per Eiſenbahu, auf 
Schiffen oder Wagen gefhehen. Die vom Auslande eingeführten 
Schweine dürfen nit auf Straßen und Wegen getrieben werben, 
fondern find auf Wagen an ihren Befiimmungsort zu führen. 
Die Wagen dürfen nicht mit Rindvieh befpannt werben. Dieje 
Vorfäriften gelten nit für Schweine, melde zur Alpung über 
bie Gebirgspäfle ins Hochgebirge geführt werden. Wenn eine 
Schaf ober Schweinheerbe betroffen wird, in welder Thiere vor- 
handen find, welde an Maul- und Klauenſeuche leiden, ohne daß 
den Behörben bie rechtzeitige Unzeige Hiervon gemacht wurde, fo 
iſt ber Befiger biefer Heerde mit dem Maximum ber geſehlichen 
Buße von 500 res. zu belegen, abgejehen von ber burd bad 
GSefe angebrohten Strafe und Schabenerfappfliht. Beim Eintrieb 
von Simmerungsvich aus Italien fol an ben Grenzftationen eine 
forgfältige thierärztliche Unterfudung ftattfinden. Wird bie Maul. 
und Klauenſeuche auch nur bei einem Thiere konftatirt, fo ift die 
ganze Heerbe zurädzumweifen. Durch bie Wahl bed Unterfuhungs- 
orts in möglihfter Nähe der Grenze ift Vorforge zu treffen, daß 
bie Rädweifung feine Schwierigfeiten bietet. Wenn eine Rüdwel- 

Preaf. Handelt. Hrhio 1874, IL 


fung nöthig wird, fo if fofort die Vieheinfuhr in ber betreffenten 
Gegend für 8 Tage zu fperren. Thierärzte, Zollbeamte und andere 
Perſonen, welde die Maul» und Klauenſeuche bei zur Einfuhr 
beſtimmtem Italieniſchen Sömmerungsvich entbeden, haben An« 
ſpruch auf Prämien bis auf ben Betrag von je 100 Fres. höchſtens. 
Ste haben aber dafür zu forgen, daß das Vorhanbenfein ber 
Seuche zweifellos tonftatirt wird. Durch biefen Beſchluß wird 
die Verordnung vom 19./21. Januar 1874, fowie ber Bunbes- 
rathsbeſchluß nom 13, März 1874 aufgehoben. Dagegen bleibt 
die Verordnung vom 3, Oktober 1873 in ihrem ganzen Umfange 
in Kraft. 





Fraukreich. 
Befugniſſe des Zollamts de la Nouvelle (Aude). 
(Journ. off. No. 239.) 

Durch Dekret bes Präfidenten ber Franzöſiſchen Republik 
vom 28. Auguſt b. I. ift das Zollamt be la Nouvelle (Aude) für 
den Tranfit ber verbotenen Waaren geöffnet worden. 

Portugal. 
Ein» und Ausfuhrabgaben in Portugiefifh Guinea. 
(Nederland. Staats-Courant No. 196.) 

Die auf ben Kapverbifcgen Infeln beftehende Abgabe von 
3 pCt. des Werthes für alle daſelbſt ein oder auszuführenden 
Sanbelserzeugniffe ift auf Portugiefifh Ouinen ausgebehnt worben, 
ſowohl in Unfehung bes Feſtlandes, als ber Inſeln. 
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Stati ft ik 214767. Mill. Der Import von 1871 fteht daher noch um 32 Mil. über 
. be Durchſchnitte der Iehten 5 Jahre vorher, während der Export um 
Frankreich. u 599 Mill. Hinter bemfelben zurädbleit. Das Jahr 1872 überfteigt bar 


gen ben Durchſchnitt der Periode von 5 Jahren vorher im import 
Frankreichs Handel mit ſeinen Kolonien und dem um 552 Mill. im Egport um 1080 Mill. 


Auslande während der Jahre 1871 und 1872.) Der Spegialjanbel erfäßrt gende Ehäbungen: 1872 
(Rad) bem Tableau general du Commerce de la France etc.) import nud Export zufammen.. 5670 Mil. 6439 Mil. 7332 Mid. 
Die Bewegung bed Generalhandels von Frankreich mit ſeinen Kolb⸗ Die Differenz beträgt 769 Mill. zu Gunften von 1871 gegen 1870, 
nien und bem Auslande (Import und Export von Woaren aller Art | und 893 Mill. zu Gunſten von 1872 gegen 1871. 
zufammen) wirb für das “Jahr 1871 auf bie Totalfumme von 7231 Mil. In ben Ziffern für ben Spezialhandel figurirt im Jahre 1871 ber 


Fres., für das Jahr 1872 auf bie Totalfumme -von 9258 Mil. irre. | Import mit 3567 Mill., der Export mit 2873 Mill., im Jahre 1872 
geſchätzßt. Das Jahr 1871 überflügelt fomit das Vorjahr um 277 Mill., | der Import mit 3570 Mil., der Export mit 3762 Mil. Das Jahr 
während es hinter bem Durchſchnitte ber ihm vorhergehenten Hjährigen | 1871 zeigt ſomit gegen das Vorjahr im Import ein Plus von 699, im 
Deriode um 574 Mil. (10,8 pEt.) zurüdhbleibt. Das Jahr 1872 über- | Export ein Plus von 71 Mil. Das Jahr 1872 weift gegen das Jahr 
traf dagegen ba® Jahr 1871 um 2027 Mil. und ben Durcfchnitt ber | 1871 im Import ein Plus von 4, im Export ein Plus von 889 Mill. 
ihm vorbergeheuben 5jährigen Periode ıum 1632 Mil. ober um 21 pCt. | auf. Die nachfolgende, in 3 fünfjährige Perioden ‚getheilte Leberficht 

Der Werth bes Imports bezifferte fh 1871 auf 3953. Mill., 1872 | zeigt ben Handelsverkehr Frankreichs (General. und Spezialhandel) wäh. 
auf 4502 Mill.; der Werth bed Exports betrug 1871 3278 Mill., 1872 | rend ver 15 Jahre von 1858 bis 1872: 





Generalbandel. Spezialhandel. Gemüngtes Gelb (Spezialhanbel). 









































































2 Ueberfiäuß ber Ueberfhuß ber ‘ Ueberfhuß ber 
Jahre. Einfuhr. | Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. | Ausfuhr. 
Einfuhr. | Ausfugr. Einfuhr. |Auafubr. Einfuhr. nucfehr. 
Millionen Francs. Millionen Francs. Millionen Francs. 
1858 ................ 2,161,41 2,5611] — 396,7 | 1,562,81 1,88728 — 324,6 717 242 475 — 
1859 ........... zoo. si 3,0571) — 702,3 ‚640,7| 2,2664 — 625,7 940 670 370 — 
1860 ..... ........... 2,657,3]| 3,147,5| — 490,2 1,897, 2,2771 — 379,8 604 448 156 — 
1861 ..... —......... ! 5,4 2,660,2 425,2 — 2,442,3 1,926, 516,0 — 420 503 — 83 
1862 ............... ‚2 3,049, — 150,7 | 2,198,6| 2,242, 7) — 44,1 536 456 80 — 
Total..... | 13,161,1] 14,475, 5° — 1,314,7 I 9,741,7 | 858,1 f 3,217 | 2,219 998 — 
Hjähriger Ourchſchnitt | 2,632,2] 2,8952] — 263,0 | 1,948,3 171,7 643 444 199 — 
1863 ................ | 3,236,4| 3526,41 — 290,0 | 2,426,4 216,2 533 588 — 55 
1864 ..... snoeneannee I 8,407 ,4 29212 — 513,8 2,928,2 396,0 734 651 83 — 
1865 ................ 3327,4 4.086,51) — 559,1 3— ‚641,8 416,6 659 433 226 — 
1866 ................ 3845,11 481,0 — 335,0 2,793,5 387,1 1,065 554 5ll — 
1867 ............ ... 1 4,080,8| 3,934,2]| 096,6 3,026,5 — 849 253 596 — 
Total ..... 18,047,1} 19,749,83,1 — 1,702,2 | 13,416,4 14,661,7 — 1,245,3 1 3840 | 2,479 1,361 — 
5 jaͤhriger Durhfchnitt | 3,609,41 3,9990 — 340,5 | 2,683,3)| 2,9323 — 249,0 768 496 272 — 
1868 ................ 4,258,2]| 3,720,0| 537,3 — 3,303,71 2,789,01 513,8 — 687 365 322 — 
1869 ........... ..... 1 4008,7 8,993, 6 15,1 — 3,153,1| 3,074,0| 78,2 — 647 264 383 — 
1870 e———— — 3,497,8 3,455,8 42,0 — 2,867,4 2,802, 1 65, 3 — 41 6 261 155 — 
187 1 “0000110000006 3,953, 4 3,2 78,0 675,4 — 3,966, 7 2,872, 5 694,2 — 301 502 — 201 
1872 u............0.0. 4,501 6 4,756,6 — 255,0 3,570, 8 3,761,6 — 191,8 383 334 — 
Total ..... 20,219,7) 19,204,0 16,461,2| 15,301,0] 1,160,2 
Hjäbriger Durfchnitt | 4,043,0| 3,841,0| 203,9 3,292,2] 3,060,2] 232,0 — 487 345 142 — 
Was bie Art des Transports betrifft, jo nahm ber Geetransport 1871: 1872: 
im Sabre 1871 5156 Mill., im Sabre 1872 6187 Mil. der ganzen auf den Handel mit den Kolonien u. Franzöſiſchen Mill. Fred. 
Ein- und Ausfuhr in Anfpruch, und war babei bie Franzöfifche Flagge Befigungen, fowie auf den großen Fiſchfang mit van 610 
im jahre 1871 für 1872 Mill, im Jahre 1872 für 2907 Mill. ber auf den Handel mit bem Auslanbe.......... „ 1450 2397 
theiligt. Diefe Betheiligung trifft zufammen..... mit 1872 2507 
— — Für bie fremde Marine bleibt daher eine Betheiligung an bem 


Sranzdfifhen Handel von 3284 Mill. im Sabre 1871 und 3280 Mid. 


1) Wegen des Jahres 1870 vergl. Haud. Arch. 1873 II. ©. 155. |, Jahre 1872, 
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Nach ben Ländern ber Herkunft und Beſtimmung verteilt ich ber 
Ürauzölfehe Handel im Jahre 1871 in folgenber Weiſe: 


Einfuhr. 
Generalhandel. Speglalbandel. 
Daher 
Länder der Herkunft. Bert) gegen 1870 Werth gegen m 1870 
we 
187 mehr —E niner | 1871 | mebe | a More 
Millionen Millionen. 

England ..... or, r.to. 903 294 . — 86 313 —⸗ 
Belgien ...... ......... 5261 1871 — 476 | 24 — 
alien ............... | 28 | — 42 | 2077| — 
— ............... 249 3| — 236 8 — 
Bunsnnsrorannen 211) — 93 105 3 — 
—* Staaten .....- 14 | — 56 10 — 23 
Tarkei. ............... 193 40 — 1.176 3) — 
Deutfhland............ 1773| — 16 161 581 — 
Spanien .............. 128 2| — 107 3| — 

Kolonien und Fra god 
Beſitz. außer U gier 15I| — 5 1141 — 2 
—5 Indien ....... I — 38 5 I — 38 
Algier -....0c000000 80 311 — 7 2| — 
Rio de la Plata ...... | — 39 5] — 39 
Brafllien...nocnocenene 611 — 12 41 — 24 
Egypten „...... nennen 55 5| — 53 5| — 
Riederlanbe... .o...e. . 49 7 — 43 10 — 
EHI eanseenneneneee 32 — 24 251 — 16 
Oeſterreich ...... none | — 3 2939| — — 
ern ........ ......... | — 24 291 — 24 
Japan ........... ... 3| — 13 21) — 6 
BarbarestenElaalen . . 27 101 — 28 2| — 
Ouabeloupe -....... 27 2| — 29 4 — 
Schweben ............. 27| — |.233 | — 19 
Uruguay............... 31 — 13 2sñs1 — 12 





Laͤnder ber Beſtimmung. 


er —— .........,—.0. 897 — 
Koran nenusennne 426 | 87 
Vereinigte Staaten ..... 3417| — 
weis .............u8,0 239 — 
Deutihlanb ..... rn 219 | 9 
talien ....o. „son e00oo000%0 195 — 
panien ...... Konnensın 149 | 15 
Algier nun ........... 2 5 
—* Kolonien mb 
Beſit. außer Algier . 74 8 
Brafilim....-...0000:.. 621 — 
Nio be la Dlata ...... . 571 — 
112 2’ BPPPE PP . 43 | 13 
en LINE FH — 
Rußland. ..osenccrencs- 3535| — 
Chili oo. 0 )00000 “..... 30 — 
Urnguah............... 201 — 
Martinique ............ 20 2 
Span. Beſitz. in Amerika 17 — 
Guadeloupe ...... on... 17 6 
Neu⸗Granada ..... .. 171 — 


l\orl&1io8| 


lela-lwle-öles 





—»11818118 





im Jahre 1872 folgenbermaßen : 


Länder ber Herkunft. 


ußlan 
Spanien ............... 
edler 


China 
Franzöfifche Kolonien und 
Befig. außer Algier . 
Britifh Indien ........ 
Nio be la Plata ....... 
Braſilien........... .. 


Egypten 


5 

—ã lauten .. 
Span. Befig. in Amerifa 
Weftküfte von Afrika... 


Länder ber Beftimmung. 


En 
Belgien ............... 
Deutfhland............ 
Sereinigke Staaten ... 


Brahlicn 
Franzoͤſiſche Kolonien und 
Seſit. außer Algier.. 


Rußland .............. 
Niederlande 
Neu⸗Granaba.......... 

Span. Beſitz. in Amerika 






























Ag 88. 
Einfuhr. 
Generalhanbel. Spezialhanbel. 
Daher Da 
Dei) gegen Tarı Be gegen er 1 
we we . 
1872 | mebr niger 1872 | mehr niger 
. Millionen. Millionen. 





108 
23 
35 | 375 67 
— 97 8 
— 212 si — 
— 205 151 — 
6 19| — 17 
— 146 | 146 — 
%I 1201 — 116 
— 124 171 — 
— 138 9I| — 
— 51 | — 
11 111) — 3 
— 101 161 — 
— 104 30 — 
— 401 — 1 
1 9 — 4 
— 35 1441 — 
— 49 22 — 
— 46 171 — 
10 32 — 11 
— 23 6 — 
— 29 1| — 
— 27 4 — 
— 27 111 — 





1230| 333; — | 93] 116 — 
5061| 80| — | 49| 9| — 
4544| 2353| — | 10| | — 
| 7 | — | 333 20 — 
35| | — I 2585| o| — 
3238| ı3| — | 2989| | — 
1656| 7| -— Tıs]| 1) — 
71 31 -— Fıa]| 83| — 
131 6 — I 1) 9| — 
19 31 — | 8] | — 
“I A| — | Bl 3] — 
2a| | — 1 | 10| — 
soöo mr I! —-I 4| 6| — 
| i — | 0|I 2| — 
sl 0 — I sl 21 — 
5I 51 —-|I 4| 8| — 
8s| 3| — | 2| 2| — 
I - | -1 5I| —-|I— 
I 19 — J al 5| — 
3 | — | &| 1ı0| — 
a3| ul - | 5| 4| — 
al | — | 11 -— 
® 
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Was bie Natur ber Waaren anlangt, fo laffen fi bie Einfuhrartitel abtheilen in Rohſtoffe für bie Induſttie und Verbrauchsgegenftänbe, 


Generalbandel. 
Rohſtoffe für bie Induftriesnaoore..e.. 
Verbrauchsgegenſtände, rohe ...n.00.... 
verarbeitete ..... 


Spezialbandel. 


Nohſtoffe für bie Inbuftrie............ 
Verbrauchs gegenſtaͤnde, rohe 
verarbeitete ..... 


Total ..... 


Die Ausfuhr laßt ſich aͤhnlich unterfcheiden: 


Beneralbanbel. 
NRaturprobulte.......... Sonnnannnce o... 
Manufakturirte Gegenflände ........... 

Total ..... 

Spezialhandel. 
NRaturprobufte......... Snnrenence. ..... 
Manufalturirte Begenflände ........... 

Total oe... 


1867: 1868: 1869: 1870: 1871: 1872: 
Mid. Fres. Mil, Fres. Mil. Fres. MIA. Fres. Mil Fres. Mil. Fres. 
2210,8 2366,2 2381, 1938,1 2107,98 2582,1 
1089,68 1183,0 866,6 906,7 1273,0 966,7 
730,4 708,1 760,7 653,0 572,6 952,8 
40830,8 4258,2 4008,7 3497,8 3953,4 4501,86 
1971,7 2115,7 2173,7 1776,6 2035,1 2330, 5 
825,1 950,9 707,6 802,2 1156,9 787,5 
229,7 237,1 271,9 288.6 374,7 452,8. 
3026, 5 3303,7 3153,1 2867,4 3566,7 3570,3 
1867: 1868: 1869: 1870: 1871: 1872: 
Mil. Fres. Mil. Fres. Mil. Fres. Mil. Fres. Mill. Fres. Mill Fres. 
1780,4 1724,0 1782,1 1639, 1 1518,8 2282,90 
2153,8 1996,90 2211,5 1816,7 1759,23 273,7 
3934,32 3720,9 3993,6 3455,8 3278,0 4756,6 
1295,5 1305,90 1435,0 1376,9 1328,0 1856, 1 
1530,4 1484,0 1639, 1425,32 1544,65 1905,5 
2825,90 2789,90 3074,90 2802,1 2872,65 3761,6 


lehtere in rohe unb verarbeitete. Dana unterfchieben, charakteriſirt fi die Einfuhr während der lezten 5 Jahre bis 1872 in folgenber Weife: 








Die zeitweilig mit Bebing ber Wieberausfuhr zur Verebelung ein 


2,245,410 Etr., und im Werihe um 345 Mill. Fres. fomit auf 547 Mill, 


gefäßrten Waaren repräfentirten, mit Ausnahme von Zuder, einen Werth | Fres. In erfterer Hinſicht kamen Hauptfächlic Eeroalien, Buß, Schmiede⸗ 


im Sabre 1871 von 32 Mil,, im Sabre 1872 von 74 Mil. Fres. 


Diefelben beftanden in 1872: 1871: 
MIT Fres. Mill. Fres. 
Getreibe............... ......... 38,0 10,5 
rohem Oußeiſen rain. | 11,0 3,3 
Oelfrũchten aller Art ............... .. 10,8 7,0 
Stangen aus gezogenem Eifen ........ 3,9 2,8 
Eifenbleh -...-.u..-nonnnonncnnucnen . 2,5 1,6 
toben Delen aus Öligen Samen .... . 17 4,0 
Arachiden 0 — — — FE 1,7 Il, 
robem Dlivendl ...................... 1,6 — 
Stahl ............. . — 0,6 
anderen Waaren .................... 3,1 1,2 


Die Tabelle zeigt im Jahre 1872 für alle Baaren biefer Kategorie 
einen Zuwache, mit Ausnahme ber rohen Samenöfe, 

Im Tranfit hatte das jahr 1871 ein Gefammigewicht ber Waaren 
von 1,039,111 Etr. und bamit 1,071,398 Ete. weniger wie das Vorjahr 
aufzumweifen. Diefe Verminderung führt fid) auf Steinkohlen, Gewebe, 
Guß⸗ und Schmiebeeifen unb Stahl zurüd. Dem Werte nad) reprä- 
fentirte der Tranfit bed Jahre 1871 bie Summe von 202 Mill. und 
damit 231 Mill. weniger als im jahre 1870, Die Verminderung 
traf hauptfächlidh feidene, baummwollene und wollene Gewebe m jahre 
1872 hob fi) ber Tranfit im Gewichte um 1,206,299 Eir., fomit anf 


eifen, Stahl und Gewebe, in lehterer Hinſicht feidene, baumwollene, 
wollene Gewebe unb Cerealien in Betracht. Die Seibengewebe fpielten 
im Tranfit nad wie vor bie Hauptrolle. Ihre Ziffern waren im Jahre 
1870 139, im Jahre 1871 63, im “Jahre 1872 190 Mill. , auf fie 
folgten im jahre 1871 Wolengewebe mit 15, Baumwollengewebe mit 
12%, Seide mit 10, Uhrwaaren mit 8, Kaffee mit 7%, Eerealien mit 7 
und Baumwolle und Wolle mit 4 Mill.; im Jahre 1872 Baumwollen- 
gewebe mit 45, Wollengewebe mit 44, Cerealien mit 39, Uhrwaaren 
mit 18, Seide mit 144, Kaffee mir 7 und Leinen⸗ ober Hanfgewebe, 
Oußeifen, Schmiebeeifen, Stahl mit je 4 Mil, Fügt man ben Werth 
derjenigen Artilel Hinzu, welde unter zeitweiliger Yulafjung eingeführt 
und im Tranfitwege wieber ausgeführt worben find, fo erhält man: 


Er. Werth in Mil. Fres. 
1872.......... 4,302,944 676 
1I871.......... 1,856,502 254 


Dies ergiebt eine Zunahme von 2,446,442 Ctr. und 372 MIN. Fre. 
im Werth. 

Unter ben Ländern ber Herkunft ftanden ben Werthe nad) in erfter 
Reihe im Jahre 1871 die Schweiz, Belgien, England, Stalin; im 
jahre 1872 bie Schweiz, Deutſchland, England, Italien, Belgien. Die 
Länder der Beftimmung rangirten 1871 in ber Reihenfolge: England, 
Vereinigte Staaten, bie Schweiz, Spanien, Deutfchland, Italien, Belgien; 
1872 in ber Folge: England, Vereinigte Staaten, die Schweiz, Italien, 
Spanien, Deutfhland, Türkei x. 
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Ueber ben Gandel init Deutſchland enthalten folgenbe Tabellen Räteres: 


pferoe . 


Seefchiffe . 

Steinfohlen und Kotes. 

Gewebe, Pofamentier- und Bandwaaren von Seide 

Blade, geheahelt und als mg. 

Sprit aller Art (teiner Alfohol) 

Ei Pofamentier- und Bandwaaren von Baumwolle 
afle. 



















— Prodafte . 
Papier, Dappe, Bild 
Oolbene Bijouterlemaaren. 


J 
Töpfer, Glas» und Kryflallwaaren 
— u Re 
Spree Gäe 
eg und” SE 


Er AR 


biouaren ern 
ge und Waaren aus Metall. 










lei 
den in genäßten Stüden . 















Kleidung 


öftüde und fertige Waͤß 
gette a vun feige 


! Jaitogramm 


: [Rilogramm 


: [Ritogramm 






ji Kilogramm 


I [attogramm 


+ Kilogramm 


Im Jahre 1871. 


ae Einfupr. 


Kilogramm 
’ 


geee. 
rc. 
» 
Iren. 
eiler 


Kilogramm 
» 

» 
Fred. 
Kilogramm 

ch, 
Kilogramm 235,715| 
ltr | 1,312,613] 
233,576) 

I, 
251,717] 
901,126] 


%5; 
1,171,724] 
103,095 


» 
Fies. 
Gramme 
Kilogramm 
> 





7,058,136) 
6,005] 
233,202 


Kubikmeter 





3114 








6497218) 
ug 
283,262 





AI 38. 


670,422 
613,730 
162 


Samen zum Sim -. 
Jarbhel Estate 

Einheimifced Safmehl . 
ee und —3— e Wäfde. ! 
























geite aller Urt. 
Hop 
ae 
pfer ! 
Steinfohlen und ots u 
Zimmerdoh j 
Butter... s 
Matten und Gefledhte von weißem Holj, Stroß, und 


Eöpartograt . 
ette Dele, rein 
2 up, Eingemachtes, Bonbons unb zubereitete Katecht 


Kemer egptifärr © 
Self a, ende 216 Parfämerefefen 


— 













ich ober in genäbten Gtüden 
Pete —— 





erwaaren 
Baumaterialien 

Re ... 
Stroghäte 
Rohe Pferbefaate, zubereitet oder feifirt 
Zett von Häuten « 








—ã ã Kork. 
Seh —8 


fhmoßen. 

Geifgpes und gefalgenes Brig 
Golbbijonterie 

Rofguder .. 
„Beatbeitete Gteine, ander 
Dilsan (Rufu), gubereitst, 
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Kilogramm 
* 
Sr. ° 
Liter - 
Kilogramm 


Kilogramm 


Bert. 
Kilogramm 


— 
Kilogramm 
» 


» 
Stid 
Kilogramm 
Dres, 
Kilogramm 
» 
» 


Ges. 
Kilogramm 
gia 
Kilogramm 
> 
> 
» 
Tonnen 
Kilogramm 

IH 
tüd 
Kilogramm 


Kilogramm 


Gramme 
Rilogramın 
Free, 
Kilogramm 


as 
079,793 
1,008441 
120,240) 
53 
"278,661 
34,183] 


2516,19] 


565,391) 


429,267 
"63418 
665,213 


1126864] — 


549,302 


546 
2943210 
u 51 
1,177 















1,496,160) 
1426,37 


1,202,055 
671,749 


170441 
1,033,946 


a7 [27 
440,558) 





1175,18 
1,137,365] 
1 


1 








AR 38. 
aldanbel. 

giet. 
8 2,797, 
3 
| 2121311 

2163718 


1,206,680| 2172,02 
1,875,580| 3,127/033 
4019,798| 1,835,907 


1,521,Bib| 1720,25 
1,175,726| 1,646,015. 


22,491,149| 1,468,373 





780,828 
1,206,895 





230 








Bezeichnung ber Waaren. 










Sateiabe unb Kakao, einfach zerftoßen 


ya für Sammlungen . 


Biel 
ar und Blätter oder Rippen 
Fa Röcnern und in ben Heften 
tantfäud- und Guttaperdamaeren . 
Künftliche Blumen 
Kelch. 
de... 
Anbere rti 


Generalpanbel. 





Spezialhanbel. 


Seewärtt. | Banbwärts. | Zufammen. | 


Im Jahre 1872 





Einfußr. 





Bezeihnung ber Waaren. 























Beh ..... Stüd 
Bollene Oenebe, Pefamentier- und Bandwanren dreo. 
Seibene » » 
Cold» und Bijouteriewaaren Gramme 
Eewöhnliges Holg....... dreo 
Baummollene Gewebe, Poſamentier · und Baudwaaren art 
ii ler |: 
Kilogramm 
Kubikmeter 
Kilogramm 
äute > 
japier, Pappe, Bücher und Stige ſees. 
fer, rg falwaaten dr 
Seide und Galletfel Rilogramm 
$ fe » 
> 
Gerealien . Rubilmeter 
Sgemifäe Probulte . Gros. 
jertzeuge und Warren von Metall Kilogramm 
Pelgwaoren, roh und in genäften Stüden » 
Steonhä te » 
Bad Stüd 
Hlerfaare aller Art Kilogramm 
Bass gehechelt und als Werg » 
—R ernennen » 
Grifches ober nefalgenes Gleich, 
Garn aller Art ....... Gre. 
Rurpwaaren und Knöpfe. » 
Leberwaaren > 
Tabak in Blättern ol Kilogramm 
Mafcinen und Mafdinentpei » 
Eifen, Oußeifen und Gtah » \ 
Baumwolle und Wolle... » 
Dredölerwaaren und Spielfagen Fres. 
dern aller Arl Kilogramm 
upfer . » 
Link... > 
Samen zum Gäen 
Baumaterialien Tees. 
Räfe Kilogramm 


Beneralpanbel. 


Seewärts. | Laudwaͤrts. Yufammen. 





Spezialhandel. 
Einfuhr zum Verbrauch. 
Deu. 











1,494,349 
121,930 
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Oeneralbanbel. Spezialbanbel. 
Bezeichnung ber Waaren. Einheit. m Seewaͤrta. | Lanbwärts. | Sufammen. (Einfuhr zum Verbrauch) 
enge. 


Menae. 











Fres. Fres. Fres. 











Getrocknete Hülſenfrüchte und Mehl daraud ............. Kilogramm | 4,172,836 192,694) 1 ‚142,614 1,335,308$ 4,163,150] 1,332,208 
Grgenftänte für Sammlungen, aufer bem Handel ...... . Freo. — 10,415 243,228 — 1,215,794 
Möbe l s —— — EEE TUE IUETVRRST IT ESTER » — 174,57] 1,141,935 — a ‚583 
Kleider unb fertige Wäfde..... Bonunnensannnnensannnern — 83,163 1,122,539 — 423,281 
Zinn sacseorunnonunsenene Bannesesesnnnnsnnnnenenennnnne Kilogramm 295,438 2,187 1,110,84 294,642} 1,107,789 
farben -uuo-- 2200000000. ............ ................... xc8 — 20,102 1,068,724 — 920,654 
Mähnadeln....-nerassununsunsonennennorunensnnennnnunen Kilogramm 58,820 3,644 990,60 40,600 735,520 
Holzwaaren.. Onnnnneennren: Free. — 125,146 936,25 — 797,159 
Grüne, gefalgene ober eingemadite Semüfe. Korn nannne nun Kilogramm | 1,753,377 1 901,308) 1,727,893] 884,943 
Hanf, gehechelt und ald Werg ....:eruronsnonneneneneeer » 856,588] 678,757 89246 856,932) 892,713 
Seife oder geialgene Butter ooneononnnonnnnnnnen one ... » 276,398] 278,852 803,45; 202, 618,829 
.............. ..................... 2,223,580 462,735 799,463] 2,228,586| 799,465 
Fine Derlen ............... Genssonnnonssunnnennnunnnne Grammen 44,181 751,077 44,181 751,077 
Ser unb Süßwaſſerfiſche ................ Sensnennnonnun Kilogramm 694,887 0,61% 732,51 627,265| 693,149 
Marmor, gemeißelt oder gefchliffen....... .............. 972,315 4,500 729,2361 966,264] 724,698 
Maffen aler Urt... .-uronnuenonunnunnonnensneenrenenne » » 72,387] 352,982 703,93 7474 18,602 
Branntwein, Eprit und Liqueure...................... Liter 8318951 693,471 689,994 278,1161 224,130 
Kautſchuckwaaren ...................... ............... Kilogramm 64,014 55,340 685,442 31,3 362,924 
Unbearbeitete Waaren.. Leessunnnnnnenensonnenrnce: » 9,948| 20,850 671,475 9,819 662,775 
Dünger ................................ ............... » 4,316,806 34,530 629,1941 4,316,806| 629,194 
Elep autenzäbne ET ER TE RE - > 23,249 562.144 621,478 28,133 618,926 
b 7: 5 .......... 3 53,073 28,720 585,628 53,973] 585,628 
Binfen und Schiff, zubereitet... ........................... » 118,229) 521,923 585,239 116,902} 578,666 
Bene Dofamentier- und Bandwaaren von Leinen oder 
anf RE: Fres. — 211,784 534,78 — 271,606 
PR und Shleiffteine........--nenerseseunsneeen- Städ 7,014 — 512,581 7,041 512,581 
Fette aler Art,.......... ..... Kilogramm 318,536 37,066 487841] 810, 468,975 
Steine und Erben, welche zu Kunft unb Gewerbe dienen. » 23,750,133 1,021 476,00 2,731 513 455,023 
Gewebe, Pofamentier- und Bandwaaren von Seide ...... Fres. — 4,071 469,546 301,463 
Blei................................................... Kilogramm] 982,325 — 462,832 981 85] 462,652 
Diebfutter [KERENTETEEREEN ver ——— os ............. » 4,557,983 — 456,521 4,873,A05 497,578 
Uhrwanten..eoesensnenensnonnenernnunnere .............. tco. — 1,157 439,778 — 283,527 
Eerealien (Mehl aus Betzreibe)... ......... Kubikmeter 9,119 — 424,08 9018| 419,337 
Matten und Geflehte aus Etroh unb weißen Hol F: ...... Kilogramm 13,526 31,940 404,535 8886| 197,005 
Syrup, Eingemachtes, Bonbons und präparirter Katechu. » 132,101 3,247 378,781 14,848) 81,487 
Medizinalien............... ............................ » 164,198 195,259 342,760 148,320 305,920 
Farbſtoffhaltige Flechten ..... 336,3201 2 301,714 336, 320 336,320 
Korbma 1 ............................... Fres. — 6,477 326,527 — 319,834 
Tafelfrüchte .................... ...................... Kilogramm 318,492 22,414 326,172 318,300| 326,136 
Darfünerien Pa er Pr ur Er Br EL De BE u BE Be — Br Sr Bu SE Bu Zu Br Zr Zu Zu zu u zu zu oo... — 19,506 319,96 Ü 7 192,656 
............................ Rilogeammm 265,838 .1 I a1 266,779 ars 
—* ĩkaliſche, optiſche und chirurgiſche Inſtrumente ...... rcs — 51,50 74 — 
Ind * fer oplifße und irug Me 3 ir .............. Kilogramm 18,459| 135,633 314,726 18,222) 310,685 
* ............ ....... ............. .... Liter 496,731 116,293 312,353} 410,094| 225,963 
Bernfte ee Kilogramm 4,406 8,340 306,2 1 7 4,223 293,499 
— bereite ober frifirte Saare......00- Hoc ennee- » 77,453 225,128 294,32 77,837 293,880 
Eretifhe Binfen und Schilfe.........- nern nrennennern- » 355,194] 258,769 284,155 4 ‚063 283,250 
Goibfämichäafgen ensnearsreneneneessennenteenernnn nn » 133,182 266,364 133,182] 266,364 
W.ineffig --.-......-- —— .................... ter 3 5 F re He ale 
erimutter in roben Mufcdyeln........-- ................ ilogramm ‚I f / 
—* .......... be ...... ĩ 9 ........ PR unenenen 8 1,639 167,100 245,8 1,489 223,350 
Bearbeitete Steine --.---..- ++. onen sernereennnnnnnen il res. Daor 4 3 Sat 0 218,428 ehe 
er [ EEE Denebeureennunnennene varamım N Mit f} 

In erhorner Mn .................. nn. .............. dern. 59 004 ware rg pr 905 2— 
a nd Guttapercha, to . . . . . .. .. . . . 1 Kilogramm 39, ‚18 223, n f 
Gen LIE een | | 455 9 1 14704 
offene formen mit ober ohne Zeichnung .............. Kilogramm — 218,00 N ? 
—ãA— ................... Ftes. — 52,975 217,257 — 124,355 

agen ............... 2 — 1,130 208,67 — 17,849 
TORE ERRREIFRERLRRREREFRERTESELELEE ..... [ Rilogramm 3188 ung a | aa 1881700 

Gebrauchte Verpadungbflüde -....---.e nn eneeeneene 18, ‚78 , , 
Unbere el . ung ni PaPRPRE Pe EEE ER EC EEE EEE ’ 1,245,848 5,724 ,564 4,527,689 
Total ..... | 35,953,921/255,309,6101291,263,531 211,664,231 


Preuß. Sandeld-Urhiv 1874. IL 36 
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Spezialhandel. 


Bezeichnung der Waaren. Einheit. 


Tabak in Blättern oder in Rippen ........ ........ u... I Rilegrammı 
Seife, andere als Parfümerieſeife....................... » 

Mandeln, Rüſſe, Hafele und Zellernüſſe ................ 
—52— amd gefalgene® Steig eeennnernnnsuusrnonsennune 


Eh hũte ......................... ......... .......... 
Vanille ................................................ 
Pelzwaaren, roh, appretirt und in genaͤhten Stüden ..... 
Bearbeitete Steine .......-z0nonon ..................... 
Krapp, gemahlen ober in Aehren ........... ............ 
Farben ............................... . ....... .. 
Quinquinarinde 0. .czaunosenensenunnnnessanene .......... 


Pferdehaare, roh, zubereitet ober friſirt ............. 
Matten und Geflechte von weißem Hol, Stroh, Dinbe 

und Espartogras ................... ............. . 
Sr hlige Dele ober Effenzen. .................. .......... 


iz Fres. 
Leimleder ........................... Kilogramm 
Teuerfteine (Schwefeleifen) ........... Sarennuenunnnennenn » 
Schildfkröteuſchalen................... .......... ........ 
Thiec haare aller ai eeesranuntenssonnnuennernnennannnee 
Tabak, fahrizirt oder bloß zubereitet. ..................... 
Phormium tenag, Abaka und rohe nicht genannte vegeta⸗ 

bilifche Baferftoffe Senesneurennnensennnnnenenunnnnenene 


Gebern aller Art. 


SUSNSUWSNSNUS SUN N NY 


u 


nu 


ee und Guttaperchawaaren ...... „nucsneccsonnnee 
Siotjeibengarn und Abfallgarn von fFlodfeibe „»erer....- 
LT Pop ......... 
Dinar unb Gutiapercha, roh ............. .......... 
ÜNGET ...................................... 


2. 
> 
. 
® 
SNUNUSNUNUSUNG 


Fiſchfang. 

Die für ben Kabeljaufang ausgerüſteten Schiffe haben 1871 
333,615 metr. Ctr., 1872 418,299 metr. Eir. eingebracht. Die Ver⸗ 
mehrung beträgt fomit für 1872 84,684 metr. Etr. 

Der Seringsfang befhäftigte 1871 791, 1872 764 Fahrzeuge, welche 
25,192 und 27,843 Tonnen repräfentirten. Die Quantität ber in Fran⸗ 
zöfiihen Häfen eingebradten Heringe, frifh ober gefalzen, betrug 1871 
388,054 metr. Eir., bagegen 1872 um 177,715 metr. Etr. weniger, 
nämlid 210,339 Ctr. 

Schifffahrt. 

Die Zahl ber im Ganzen zwifchen Brantreih und feinen Kolonien 
auf ben großen Fiſchfang oder nad) dem Muslande Bin gemachten Reifen 
unter allen Flaggen, mit Segel» ober Dampffciffen, betrug in 1872 
53,104 gegen 42,716 im Vorjahre. Der Tonnenzahl nad fliehen 
11,871,000 gegen 10,434,000 Tonnen. Der Antheil der Franzoͤſiſchen 
Flagge an biefer Schifffahrtobewegung war 1871 35 pEt., 1872 38 pEt. 





Generalbanbel. 


Seewärts. 


Fres. 


119,193 
73,738 


1,742 


2,505,768 








Zuſammen. 





70,706,773|383,177,701|453,884,474 


M 38, 


dreh, 


408,670 
398,175 
483,013 
480 


409,600,879 


Die Länder, mit benen Frankreich ben Hauptverkehr unterhält, prä- 
fentiren fi für bie beiden Jahre 1871 und 1872 nad ber Tonnenzahl 


in folgender Ordnung: 1872; 1871: 

Tonnen. Tonnen. 
England ............. ennunnransnunnee 4,634,528 4,233,551 
Algier ................................ 1,088,362 772,080 
alien ............................... 928,633 950,736 
Atlantifher Ocean.......... ........... 688,652 489,023 
Deutſchland ........................... 438,546 76,365 
Spanien ............................. 435,167 264,039 
Türke ..... Seossnnnunnnensennnennenenn 381,390 415,797 
Rußland „uurcnonunonunrononesnenennee . 861,562 657,778 
Schweben...... ......... .............. 289,724 227,850 
Rio be la Dlata ..................... . 247,211 179,579 
Norwegen............................. 211,886 152,539 
Egypten...... ......... ................ 181,472 153,024 
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1872 1871: 
Tonnen Tonnen. 
Peru ............... ............... 166,772 166,530 
Brafilien ....... ....... FE 140,416 106,499 
Belgien oarseorenrennnnnnnnennnenencre. 116,940 116,296 
Oeſterreich .................... ........ 115,682 90,890 
Nieberlande .................... sone. 104275 109,393 
Uruguay ancseonennneronnnnanonnnnenene 87,839 66,137 
Spanifche Kolonien in Amerika ........ 83,420 35,922 
Dortugal .ucenonsonennunonannanuenennn 80,506 44,350 
Britifhe Indien ....................... 69,582 92,545 
Weſtküſte von Afrika .......-.-cnceuıe. 65,002 51,330 
Hayti und Dominikaniſche Republit..... 58,800 38,968 
Mexiko............................... 55,025 49,144 
Barbaresken⸗Staaten .................. 47,271 69,652 
Britifche Befigung. im Mittellänb. Deere 12,181 14,409 


Großbritannien. 
Handel und Schifffahrt in Kurrachee (Britifh Indien). 


Der Schiffsverkehr zeigt gegen das Vorjahr eine erfreuliche Zus 
nahme. Obwohl die Anzahl ber in Kurrachee angelommenen Schiffe, 913, 
um ca. 12 pCt., nämlih 125 Schiffe Heiner ift als in 1872/73, fo zeigt 
boch ber Tonnengehalt eine Zunahme von mehr ald 20 pEt., nämlich 
161,284 Regiftertonnen gegen 133,066. 

Die anfcheinende Berminberung ber Küſtenſchifffahrt, 44,994 Tonnen 
und 731 Schiffe gegen 60,300 Tonnen unb 923 Schiffe im Vorjahre, 
findet ihre Erklärung in der Zunahme des Dampffchlffsverkehre, indem 
bie Lifte 152 Dampffchiffe von 96,605 Tonnen als angelommen verzeich⸗ 
net, während das vorhergehende Jahr nur 97 Dampffdiffe von 
60,301 Tonnen aufzuweifen hatte. Don dem Mehr von ca. 36,000 Tone 
nen fallen ca. 10 — 12,000 Tonnen auf Küftenbampfer, bie weiteren 
24-— 26,000 Tonnen fonftatiren eine erfreuliche Zunahme des Dampf. 
ſchiffsverkehrs mit Europa durch ben Suezkanal. 

Die Nationalität der den Hafen von Kurrachee beſuchenden Schiffe 
it überwiegend Engliſch, und iſt ſehr zu bedauern, daß die Deutfche 
Flagge im abgelaufenen Jahre aud) nicht mit einem einzigen (Fahrzeuge 
bier vertreten gewefen ift. Es ift dies um fo mehr zu bedauern, als bie 
Frachten im Ganzen genommen recht lohnend gewefen find, und felten 
niebriger als in benachbarten Häfen. Auch war während bes ganzen 
Jahres felten Mangel an Frachtgütern. Bei biefer Gelegenheit möchte 
auch noch einmal wieder befonber8 barauf aufmerffam zu machen fein, 
dag Schiffe von mäßiger Größe (3—400 Tonnen), die fi für einige 
Jahre mit der Frachtfahrt in ben Indiſchen Gewäſſern befchäftigen 
möchten, bei Reifen zwifchen bier und dem Perfifden Meerbufen, Maus 
ritins, Kalkutta, Burmah und Ehina Häufig fehr voriheilhafte Frachten 
finden. 

Die Safenabgaben in Kurrachee find niedrig, fie belaufen fi nur 
auf 2 Anna's (= 2% Sgr.) pr. Netto-Regiftertonne für bie ganze Dauer 
bes Aufenthalts und 3 Rup. (= 2 Thlr.) pro Tag pr. Schiff für 
‚„Swinging moorings“. 

Die Lootfengelder variiren je nad ber Größe bes Schiffes; für 
Dampfidiffe find fie halb fo niebrig als für Segelfchiffe. Die Regierung 
hält im Hafen ein jederzeit verfügbares Dampffchleppfchiff, doch fommen 
feit Vollendung ber in biefem (Jahre bemmbigten Hafenbanten faft gar 


feine Faͤlle mehr vor, wo Schiffe zum Ein- ober Auslaufen ber Aſſiſtenz 
eined Remorqueurs bebürften. 

Die erwähnten Hafenbauten Haben gan, enorm zur Verbefferung 
bes Hafens von Kurrachee beigetragen, ber jebt, wenn allerdings auch 
nur von mäßiger Größe, doch ohne allen Zweifel einer der zugänglichiten 
und beſten Häfen in Britifh Indien geworben if. Eine Ueberfegung 
ber jüngften vom biefigen Hafenamt veröffentlichten Vorſchriften und 
Informationen, welche für bie Segelfchiffe von Intereſſe find, findet ſich 
am Schluffe; ebenfo eine im lebten Jahre durch bie Hiefige Handelskammer 
eingeführte „Tonnage scale* für Dampfihiffe Für Segelſchiffe bleibt 
die frühere „Tonnage scale*, bie mit ber Eegelfdiff3-Tonnage scale 
von Bombay übereinftimmt und auf den Maaßſtab von 50 Kubikfuß Engl. 
Maaßgut = 2% Hundrebweigät Engl. Shwergut = 1 Toune bafirt if, 
in Kraft beftehen. 


Einfuhrhandel. Am Algemeinen find die Refultate nicht gerade 
fehr befriedigend. Eine Aufftellung beffelben, welche unten folgt, zeigt 
in ihrer Totalfumme zwar eine Zunahme des Werthes um 501,415 Rup. 
ober reihfih 3 pEt., nämlih 17,275,410 Rup. gegen 10,773,993 Rup., 
aber eine nähere Prüfung ergiebt bei ber größeren Anzahl der einzelnen 
Artikel eine Abnahme bes Werthes ber Einfuhr, und wäre es nicht, daß 
diefer eine Zunahme ber Einfuhr ven Eifenbahnbaumaterial für Staatd- 
tehnung im Belaufe ven 1,663,410 Rup. gegenüberflänbe, fo würde es 
fofort in bie Augen fallen, baß der Biefige Importhandel keineswegs 
profperirt. Unter ben verfchiebenen Gränben, bie bazu mitwirken, finb 
befonder& drei Hervorzuheben: ber Mangel einer Eifenbahnverbinbung mit 
bem Innern Indiens, bie Abnahme bed Handelsverkehrs mit Central» 
afien tbeild in Folge ber Ruſſiſchen Konkurrenz, namentli aber in folge 
bes burch bie feit einigen Jahren wieder fehr zunehmenden Plünderungen 
und Erprefjungen ber Bergftämme in Beludſchiſtan beläftigten Raramanen- 
verkehrs, und drittens durch die Zunahme ber Fabrikation von Baum- 


-wollftoffen im Julande, namentlih in allen ben Diftriften, die felbft 


Baummolle probuziren. 

Der erfte und größte der genannten Uebelftänbe wirb in ca. 2 Jahren 
befeitigt fein, 5i8 wohin man bie vom Stoate in Ungriff genommene 
Anbusthal-Eifenbahn zu vollenden hofft. Die genannte Eiſenbahn geht 
von Kotree nad Multon und überfchreitet ben Sjubus bei Sukkur. Von 
erfterem Platze nad) Kurrachee führt bereits eine Eifenbahn, mwährenb 
Multon bereits via Labore und Delhi in durchgehender Eifenbahnverbin- 
bung mit Ralkutta ftebt. Was deu zweiten Uebelitand betrifft, fo if 
leider wenig Ausfiht auf eine baldige Abhülfe, während bie Probuftion 
von Baumwollenftoffen an den Probuftionspläken ber Baumwolle ein 
fo rentable8 Unternehmen zu fein fcheint, daß biefelbe wohl fort und fort 
zunehmen wird. Es wirb im Lande vielfach agitirt, bie Regierung zur 
Aufhebung bes bisherigen Cinfuhrzolled® von 5 pCt. ad valorem auf 
Baummollengewebe zu veranlafien, indem man argumentirt, daß biefer 
Soll bei ben veränderten Verhältniſſen nicht länger als ein Finanzoll, 
fondern als ein Schutzzoll anzufehen fei; allein fo gern auch fonft immer 
bie Indiſche Regierung ben Intereſſen ber Induſtriellen von Manchefter 
gerecht zu werden befliffen ift, jo bürfte doch bei ben ſtarken Geldanſpruͤchen, 


welche bie Hungersnoth in Bengalen an das Inbifhe Gonvernement 


fiellt, ein Eingehen auf Wünfche, bie das Verzicktleiften auf eine fo be 
beutende Einnahmequelle nothwendig machen, zur Seit ganz unmöglid 
fein. Es laͤßt fi nicht beftreiten, daß bie Europäifhe Baumwollen⸗ 
induftrie bei ben fo bebeutend geftiegenen WArbeitslöhnen, Kohlen⸗ und 
Mafchinenpreifen, den Indiſchen Spinnern unb Mebern gegenüber, auf den 
Indiſchen Märkten einen ſchweren Stand hat, jedoch ift auf ber anderen 
Seite auch wieder in Betracht zu ziehen, daß bie Natur ber im Lande 
wadfenden Baumwolle lehtere zwingt, fih auf bie Konkurrenz in ben 
gröberen Geweben zu befchränfen. 














find zunächſt: 


Abnahme: 
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Tie Sauptartilel der Einfuhr, bei denen Deutſchland intereflirt ift, 


1) Baumwollenwaaren.............. 821,660 Rup. == 11 pEl., 


2) Wollenwaarn........ sonsenrence 88,916 „5 
3) Staßl.....orunnenco. onneunonenn 586,177 5 
4) Binkooooconocnuonssonnnennennnne 6653 5 
5) Spirituofen ......o--noonenonser. 43,939 -, 
6) Weine und Liqueure........... 15,267 „ 


= 78 
== 38 


Su 8 8 


und bieje zeigen fämmtlid eine Gebeutenbe Abnahme, bie —* bei ben 
Artileln, von benen Deutſchland bie größte Propertion liefert (nämlich, 
2, 3 und 4), ben ſtaͤrkſten Prozentſatz zeigt. Bel dieſen brei Artikeln 
ift jedoch zu berückſichtigen, bag ber biefige Markt damit beim Beginũ 
des Jahres fehr ftarke Vorräthe hatte, bie fonfumirt werben mufiten, ehe 
fi neue Importationen reutiren fonnten. Voransfichtlich wirb Kurrachee 
in biefem jahre wieder mehr bavon importiren müffen. 


Werthangabe bed Einfubrbanbels in Sinb 


nach den hauptfähhlichften Artikeln, während bed Jahres vom 1. Mai 1873 
bis zum 30. Upril 1874, verglichen mit bem vorhergehenden Jahre. 


Artikel: 
Acerbau⸗Utenſilien ........... ...... 
Lebende Thiere .......... ............ rar 
Kleibungsftäde, inkl. Kurz und Pubwaaren. 
Waffen, Munition und militairifche Vorräthe 
Aunftwerle 0.22.00... .......... ........... 
Glas⸗ und falſche Perlen................ 
Gedruckte Bücher und dito Materialien...... 
Flaſchen ............ ............ ........... 
Mobilien............... ............... ..... 
Lichte aller Sorten ................ ......... 
Wagen, andere als Eiſenbahn⸗.......... ... 
Uhren ........... .... ............ 


Twiſt ........... .............. ........... 
Naähgarn ............... .... 
Rohe Baumwolle .......... .............. 
Droguen und Medizinalwaaren: 

Schwefel ............. —E——»—»—»—»—— 

andere Sorken ....................... .... 
Farbe und Farbewaaren .......... ..... 
Feuerwerkgkörper ............... — R— 
Früchte, Gemüſe: Kokodnüſſe ............... 

andere Sorten.......... ............... 
Brennfloffe: Kohlen............... 


andere Sorten...... ............... ..... 
Olas und Gladwaaren ..................... 
Korn und Hülſenfrüchte .................... 
Kolonialwaaren .......... .......... ........ 
Gummi (Pflanzenharz) .......... ........... 
Haänte und Felle o......... ................ 
Hanf, roher...... 
Inſtrumente, muſikaliſche....... ............ 
und Apparate, wiſſenſchaftliche, 
andere Sorten ...... .......... 
Elfenbein und Elfenbeinwaaren ........... . 
Gold» und Cilberwanren...zonacsonncccnene» 


Jute, roher ........... so — — - .. 


1873/74: 


Rup. 


3,220 


268,529 


32,018 
1,717 
1,868 

50,426 
5.013 

26,024 

15,663 

11,134 


1872/73: 


Rup. 
221 


1873/74: 
Artikel: Rup. 
Jute⸗Manufakturen .............. ....... .. 506,666 
Leder unb Leber-Manufafturen............ .. 13,423 
Flüſſigkeiten: Ale, Bier und Porter ....... . 208,186 
Dein unb Riquenre.......... Onseonsnaues 215,834 
Epirituofen.....oosenesesonanenunnnnenee . 473,965 
andere Sorten ....-nuoosonnnonnnununnenen 2,030 
Matten .......... .......... ............ 9,842 
Zünd⸗ und Streichhölzer „u... ...- —R 29,689 
Maſchinen und Maſchinentheile ............. 90,421 
Metal und Metallwaaren: Rupfer......... . 173,074 
Eifen.....- Sensnensnnnssnenusnennne oo... 526,173 
Blei oo2o0ononnnuensonennnnnnununenenene . 385 
Zink ............... ...... ............ 16,104 
Stahl ............ .. 87814 
Duedfilber .................... ......... . 3,300 
Dinn ............ .............. ...... 35,281 
anbere Sorten ....-osucsensorenennnannnee 21,340 
Militairifche und aubere Uniformen und Aus 
rüftungögegenftände, zum Privatgebraud 
von Perfonen im Öffentl. Dienft eingeführt 2072 
Mufilalifhe Iuſtrumente für J. M. Truppen 1,062 
Sıhiffsbetürfniffe, Segeltud) ...... .......... 21,640 
Coir, Tauwerk und Garn —................. 28,969 
Sanfmanufalturen oo.--nencsnnnnnreene vo... 22,864 
Dec, There X........... ..... ........... 3,073 
Oele ..... —RRR&& .............. .. 60,803 
Opium zoossnnnnsanntnonennnnnenernunenenn . — 
Farben und Valermaterielien u. .......... 48,608 
Papier ............. .................. 37,795 
Parfümerien .....» ................... ..... 5,415 
Manufakturen anderer Urt ............... 15,177 
Drud- und Lithographir⸗Typen, —2* x. 3,040 
Dorzellan- und Steingubwaaten ........... 35,865 
Drovifionen, Präfernen ıc. ... nun... 186,921 
Eifenbaßnmaterlal zuuneunnoneennennnennncner 179,563 
> (Staatöbahn) ............ .  1,738,334 
Stöde und Stäbe....-sonnsenuenenere une: 9,249 
Saämereien............. .................. 23,029 
Schalen (Muſcheln) ................... 14,470 
Schiffe und Schiffstheile ............... 650 
Seide, rohe ................ 160,367 
Seidenwaaten .....0.... .... 46,626 
Selfen.....oneosennenennenonunnnnnanennerne 9,550 
Gewürze ............... Dnonsnonennnrenneree 349,863 
Dapierwaaren, exkl. Papier................ 56,883 
Zucker und andere zuckerhaltige Stoffe....... 1,159,181 
Thee ....... ............. . 64,960 
Tabak und zum —* angewaudte 
Artikel ..... ...... ....... 55,901 
Spielwaaren ⁊tc. ................... 20,111 
Negenſchirme ............... .............. 1,195 
Holz, Bauholz und Solmaaren ............. 289,860 
Wolle, rohe ..................... ..... 85,411 
Wollenwaaren ................... 51,537 
Sonftige Artilel.......» ............ PR 92,802 
Total der Waaren....». . 16,806,813 
Spezlies und Barren ..... 468,597 
Total ..... 17,275,410 


M 38. 


1872/73: 


Rup. 
365,773 


841 


16,402,287 


371,708 


16,773,995 
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Die Ueberfiht bed Ausfuhrbanbels zeigt ein erfreulicheres Bild. 
Der Sefammtwerth befjelben ift ven 19,915,565 Rup. im vorhergehenden 
Jahre auf 22,359,438 Rup. geftiegen, mithin um 2,443,873 Rup. ober 
12 pCct., jedoch fehließt biefe Summe einen Betrag von 979,980 Rup. 
Mehrwerih bed ausgeführten baaren Gelbes unb Edelmetalle mit ein, 
fo daß fi die Mehrausfuhr in Wirklichkeit nur auf ca. 7 pEt. beläuft. 

Mehr ausgeführt wurben: 

Delfaaten im Weribe von 1,542,569 Rup., 
Getreiden, 1,008,640, 
dagegen zeigen eine bedeutende Minderausfuhr: 
Baumwolle .......... um 551,939 Rup., 
Häute..... ........... 823,153, 
Salptter .. 63,399 

Bei anderen Artiteln. find bie Veränderungen nicht bedeutend gemug, 

um befonbere Erklärungen zu erforbern. 


Delfaaten (Rapsfaat und Sefamfaat) haben von Alters ber einen 
Hanpt-Ausfußrartifel von Kurrachee gebildet, doch waren in ben vorher⸗ 
gehenden beiben Jahren die Ernten in biefiger Gegenb mehr ober weniger 
mißrathen unb wurbe bedhalb auch nur wenig ausgeführt. Die Sunahme 
der Ausfuhr um ca. 200 pEt. ift dedhalb weiter nichts als eine Rüd- 
kehr zu ben früheren normalen Verhältnifien. Es feheint jedoch im AU. 
gemeinen, als ob bie Produktion von Delfaaten, namentlich Rapfaat, 
in ber Ubnahme begriffen fei und bie Kultur fich dafür mehr und mehr 
auf ben Weizenban verlege: 

Die Zunahme ber Betreibeaudfuhr erklärt fi burch ben ungebeuren 
Aufſchwung, den ein ganz neuer Gefhäftszweig gleich im erften Jahre 
feines Beftehens genommen Bat, nämfi bie Ausfuhr von Weizen nad) 
Europa. Während die Ausfuhr von Weizen vom 30, April 1872 bis 
30. April 1873 nur 165,181 Etr. betrug, fo hat fie vom 30. April 1873 
bis 30. April 1874 die Höhe won 753,842 Etr. erreicht, und während 
früher die Ausfuhr hauptſächlich nur nad ber Küfte von Afrika, Maus 
zitius, Urabien und dem Süden Indiens ging, ift bis auf einen kleinen 
Bruchtheil Im Iehten Jahre "Alles nad) Europa verfendet worden. Hervor⸗ 
gerufen ift diefer neue Handelszweig, der ausfchlieglih durch Dampf. 
ſchiffe vermittelt wirb, durch bie Eröffnung bes Suezkanals, und daun 
durch die im Januar 1873 erfolgte Aufhebung bed Ausfuhrzolles. Der 
Vizelönig Lord Northbrook Hatte im Oktober/Rovember 1872 ben Nunjab, 
Sind und einen Theil ber Bombay» Präfidentfhaft befucht, und ohne 
Zweifel haben ihn bet biefer Gelegenheit feine eigenen Beobachtungen 
überzeugt, daß fowohl das Indus⸗ als Nerbubba- Thal ganz vorzüglich 
zur Weizenprobuftion geeignet find. Eowohl bie biefige als bie Handels⸗ 
fammer in Bombay Hatten gleichfalls die Anweſenheit Sr. Excellenz be- 
aust, um münblid) Vorftelungen in demfelben Sinne zu machen. Es 
ift Dabei nur zu bebauern, daß man fi nit Hat entfliehen wollen, 
die Befreiung vom Ausfuhrzoll auch auf anbere Getreibeforten, fowie 
Delfaaten auszudehnen, ba es wohl kaum zu bezweifeln ift, daß bad 
Beftehen dieſes Zolles bie Produktion beeinträchtigt. 

Was bie Urtifel betrifft, die der Minberausfuhr unterliegen, fo tft 
Hinfihtli Baumwolle fon darauf Hingemwiefen worben, baf zunehmender 
Berbrauh im Sjnlande ein Grund verminderter Ausfuhr ift, jedoch iſt 
auch bie Ernte in biefem Jahre kleiner als ber Durchſchnitt früherer 
Sabre gewefen. Die von Kurrachee ausgeführte Baumwolle (Sind und 
Multon) pflegte früher hauptfähli nad dem Kontinent von Europa, 
namentlich nad) Deutſchland (M.-Glabbah und Chemnih nebft Umgegenb) 
zu geben; ba aber biefe Baumwolle in neuerer Zeit in ben Märkten 
Chinas ein viel rentableres Abſatzgebiet gefunden Hat, fo ift man geneigt 
zu glauben, daß bie Baumwollenausfuhr von hier nad Europa balb 
‚ganz aufhören wirb. 

- Die Uusfuhr von Häuten war im vorbergeheuben Jahre ungewöhn- 
lich grofi, ba in folge von Dürre und Futtermangel große Sterblichleit 


unter dem Vieh herrſchte. Die Abnahıne, obgleich um nicht meniger ale 
ca. 60 pEt., ift beshalb eigentlich boch nur als eine Rückkehr zu bem nor 
malen Zuſtande zu betrachten. Das biefige Safpetergefhäft iſt ſchon feit 
lange von Jahr zu Jahr mehr zurüdgegangen. Es ift dies zu bebauern, 
benn bie Provinz Sinb befigt einen ungeheuren Reichthum bavon unb 
bie Probuftiondkoften beitragen faum mehr ald die Transportloften bis 
zum Safen, aber ber Salpeter ift fehr unrein uub wirb, wenn ungereinigt 
verfandt, durch bie Koften bes Transports nad Europa zu ſehr ver- 
theuert, und find Fabrilen, welche ihn vor ber Verſendung bier im 
Lanbe reinigten, nicht vorhanden. 

An die Zunahme der Ausfuhr von Geld mb Metallen läßt fi 
noch eine kurze Bemerkung tnüpfen. Metalle werben im Lande nicht 
produzirt, es fpricht alfo jebenfalls nicht für bie Profperität bed Landes, 
wenn bavon, wie es feit mehreren Jahren ber fall geweien if, ſtatt 
Zufluß ein regelmäßiger Abflug ſtattfindet. In Ganbelsfreifen pflegt 
man bie Schuld bavon ber Finanzpolitik ber Indiſchen Regierung zuzu⸗ 
fhreiben. Thatſache ift ed, daß die fletig wachſenden Ausgaben in Eng- 
land für Indiſche Nechnung unb das Syſtem, deſſen ſich die „India Office“ 
in Condon zu ihrer Rembourfirung bebient, die Wechfellourfe feit Jahren 
derartig beeinflußt haben, daß Importationen von Silber ſtets Verluft 
involvirten, troßbem daß Silber (die Indiſche Valuta ift eine Silber 


‚Valuta) in Europa fo viel billiger geworben ift. In ben letzten Monaten 


it endlich wieder einmal etwas Silber in Indien importirt worben, aber 
um dies möglid) zu machen, beburfte es einer förmlichen Geldkrifis, b. h. 
für einige Monate lang eines Zinsfußes von 12—15 pEt. für befte 
Sicherheiten, um bie Wechfellourfe foweit zu affiziren, daß Silberausfuhr 
nach Indien wieder Rechnung gab. 

Wenn bad Deutſche Reich weder bei ber Ein⸗ noch der Ausfuhr 
unter den Cändern, von und nach denen dieſelbe ſtattgefunden hat, er⸗ 
heint, fo beweift dies doch keinenfalls, baß fein Handelsverkehr mit 
Deutſchland flattgefunden habe. Wie bieher nimmt ber Verkehr wit 
Deutſchland feinen Weg über Englifche und Mittelmeerhäfen, und unter 
biefen Umftänben ift es leiber unmöglich, barüber irgend welche zuver- 
läffige Ungaben zu machen. Der werthvollſte Ausfuhrartikel iſt Wolle, 
doch iſt bie Hiefige Wolle, bie fih nur für Teppich⸗ und Dedenfabrifation 
eignet, wenig paffenb für bie Bebärfniffe ber Deutfchen Wollinduftrie; 
fie wird hauptſächlich in Yorkſhire, zum Meinen Theile auch in Frankreich 
und Amerika verarbeitet. Der im Baumwollhandel vorgegangenen Ver⸗ 
änderungen, bie allerdings ben Verkehr mit Deutfchlandb wefentlid 
affiziren, ift bereitö Erwähnung gethan. Die anderen bauptfächlichfien 
Ausfuhrartilel, Weizen und Delfaaten, paffen nit für Deutſchland. 
Indigo von Sind if gleichfalls zu gering für ben Deutfchen Bebarf und 
findet feinen Abſatz hauptfählih im Inlande, Afgbaniftan, Perfien und 
Arabien. Bon Häuten bagegen bürfte Deutfhland einen beträchtlichen 
Theil ber Hiefigen Ausfuhr konfumiren, Anbere Ausfubrartikel find nur 
von untergeorbneter Bebeutung. 


Werthangabe der Ausfuhr und Wiederansfuhr 


nad ben hauptſächlichſten Artikeln, für das Jahr vom 1. Mai 1873 
bis 30. April 1874, verglichen mit dem vorhergehenben Jahre. 


1873/74: 1872/73: 
Artikel: Rup. Rup. 

Lebende Ihiere „o.n-oonnoonsuuunencnnuunens 372,639 351,191 
Knochen von Thieren. ............ ........ . 13,968 7ABL 
Kleibdungsſtüde................... .. 66,914 73,205 
Bäder, geörude unb gerad —88* 1,400 2,803 
Borag-...- Derunanennnnenunneensn nenne 20,700 16,650 
Mobilieneuee.. u... Snunnenune Snennsonenenens 3,202 3,888 
Baumwolle, rohe............... sn... 3819305 4,371,244 
Baumwollenwaaren...... Soennnnenunancnne .. 138,700 178,552 
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1873,74: 1872/73: 
Artikel: Rup. Rup. 
Baumwollen⸗Twiſt ......... —EX ———— 4,286 5,145 
Undere Sorten Baumwolle ....-ooancnnere . 195 1,445 
Drogum unb Mebizinalwaaren ... 241,860 165,739 
Barbe und Farbewaaren (oußgenommen Inbigo 
und Laibge)................ Snnunnonsanscn 28,247 15,318 
Flachs, rohet .......... —E ——— —— — 2,000 
Früchte und Gemüſe ............. ....... 231,8321 178,730 
Breunfloffe .................. 15,786 30,406 
Korn und Hülſenfrüchte .................. 6,161.008 4,151,368 
Glas und Bladwanren .......... Snonnanncre 1,137 406 
Lumreis ................. ...... .... 17,303 25,103 
Hanf, zoßer.........- Gnoneneununennunnn ... 9,785 5,200 
Hanfwaareu...-uonoonnunonunnennnonenunuenn 30 809 
Häute und fpelle....-unrornoranonuneneunnee 516,887 1,339,540 
Hömer ..... nussnenunnonnnnnensenn nun ..... 10,078 8,539 
Elfenbein und Elfenbeinwanren Snnnsoenenunn 11,225 14,526 
Autewaaten...--0suunnoenunonnuunnennnrce. . 108,812 21,974 
Indigo ....- SDasnnensanonsnunnnnennennennnne 962,970 983,752 
Lad...ooocnesonsunonsnonenununsenuuunn ern. 33,433 23,022 
Leber und Leberwaaren .................... . 1,611 7,596 
Fluͤſſigkeiten: Ule, Bier und Porter... 3,351 3,035 
Wein unb Biqueure..ecsnnoesnnnnennunnen 6,743 3,681 
Spirituofen.....oonssoonsnonnonuuneuunnen . 4,056 5,334 
Metal und Metalwaaren...... Sonsonenren . 29,603 43,819 


M 38. 
1873,71: 1872/73: 

Krtilel: Rap. Rup. 
Scähiffsbebürfniffes “or sunrsoesnummsenencre. . 3,299 2,175 
Oele Bnnooaseo nennen Henn 00 10000. “oo. — 175,786 153,566 
Juwelen und Derlen.ooononeuenoonerueneees — 2000 
Drovifionen unb Präferven....ee.... PR 438,436 325,987 
Lumpen o.... DLooeneoneeoeseesteneenneer 00 3,545 6,971 
Salpeter „u... euro r0o. enusenennereennuunenn 52,869 116,268 
Saaten erasenreronnnune ......  2,182,855 640,286 
Seibe, roße...... Seonsononunenae Sennannscee 11,786 22,675 
Geibeuwanren „0... 2 0.-saunsononcanee “nu. 1,402 13,087 
Gewürze ooeuenersenenenensnnnnnnnnnce sn... 15,607 9,326 
Zuder unb aubere zuckerhaltige Stuffe...... . 2,926 8,781 
Thet .................... .............. 17,450 22,267 
Tabak .ooensorsuonnssnnnenennee Pennneuensse 1,123 5,350 
Bauholz unb andere * —X —ERX&& 118,953 53,660 
Wolle, coße .. seonsenanneaccennn 6348,7410 2 6,288,795 
Wohenwartn....... Konenearenenuene sonne 12,234 4,067 


Ale anderen Artikel ..-..ournonnuce. 
Total ber Waaren..... 21,289,660) 19,825,767 
Spejet .. 1 778 89,798 
22,359,438 19,915,565 
Den Schifföverfehr ber beiben letzten jahre in ben 3 Häfen ber 


Provinz Sind — Kurrachee, Keti Banbar und Gurganda — zeigen 
fummarifh bie folgenben Ziffern: 


‚en. graue 


Ungabe der Anzahl und bes Tonnengehalts 


der in ben drei ‚Hafen von Sind während bes Jahres vom 1. Mai 1873 His 30. April 1874 ein- und ausflarirten Schiffe, verglichen mit bem 
vordergehenden Jahre unb nach Segel⸗, Dampffchiffen und Indiſchen Küftenfahrern georbuet. 


1873 — 1874. 1872 — 1873. 
Einllarirt: Ausklarirt: Einklarirt: Ausklarirt: 
Zahl. Tons. Zahl. Tons. Zahl. Tons. Zahl. Tone. 
Europäifce Segelfdiffe..... sonne SO 19,686% 3 18,093$ 18 11,994 21 14,440% 
» Dampfſchiffe................... 152 96,608% 156 97,401& 97 60,300% 97 59,765% 
Indiſche, Urabifche und Perfifche Rüftenfaßrer 1302 60, 1321 62,260 2079 97,899 2095 98,867% 
Total....... 1484 177,197% 1505 377,755 2194  170,194% 2213 173,073% 


Folgende Nachrichten werden für Seefahrer nicht ohne Intereffe fein: 
Rahmweifungen über ben Hafen von Kurradee. 


Leuchtturm. 
Breitengrad bed Leuchtthurms auf Manora Point... 24° 47’ 21" N. 
Längengrad „ » » » » ... 66° 58’ 15” O. 


von Greenwich. 

Das Lit iſt ein feſtes und befindet fit 120 Fuß über Meere» 
flaͤche; in Harem Wetter iſt es fihtbar 16 Meilen, in dem während bed 
Suͤb⸗Weſt⸗Monſoons vorherrfgenben nebligen Wetter ca. 7 Meilen. 

Yum. Es wird gehofft, baß biefes Licht binnen Kurzem daurch ein 
bioptrifches Licht zweiter Klaffe erfeht werben twirb, für weiches Bereits 
Zeichennorlagen eingereicht worben find. 


Blutb. 
Hochwaſſer bei Boll» und Neumond ........ 10 Ube 30 Mimuien, 
durchſchnittliches Steigen u. Hallen: Springfluth... 9 Fuß 6 Zoll, 


, , » „> niebrige Giu$3 „ 4 , 


Duchfänittlihe Tiefe des Waffers auf ber Barre 
bei Hochwaſſer. 

Springfluiß....... 

niebeige Fluth................ 


- 28 Fuß, 
⸗ 25-26 9 


Tiefgang von Schiffen beim Ein- und Ausſegeln. 


Wägrend bes ganzen Jahres können Schiffe von einem 21 Fuß 
nicht überfchreitenden Tiefgange ohne jegliche Schwierigkeit noch Verzöge- 
rung in ben Hafen einfegeln, fowie benfelben verlaffen. Während ber 
günftigen Jahreszeit, vom Dftober bis zum 15. Mai, können jeht felbit 
die größten Schiffe mit einem 24 Fuß nicht überfchreitenden Tiefgange 
in den Hafen ein- und ausfegeln. Feſte Hafenanker find für ſolche Schiffe 
in Bereitihaft gehalten. 


Segelfours für ankommende Sdiffe 


Ras Muari (ober Kap Monze), 18 Meilen Welt, 4 Norb von ber 
weftlichen Hafeneinfahrt entfernt, tft hoch gelegen und fann man ſich dem⸗ 
felben mit Sicherheit nähern. Während ber Süd⸗Weſt ˖ Monſoon⸗Saiſon 
ſollien Schiffe nach biefem Vorgebirge feuern und dann nad Often auf 
Manora Point wenden, es in jeber beliebigen Richtung zwifhen Rorden 
und Oſten haltend. 

Schiffsfapitaine ſollten fi) bemühen, ſich dem Hafen mit Tageslicht 
zu näßern und können fie mit Sicherheit bis 1—2 Meilen vom Leucht ⸗ 
thurm fommen, ihn in Nord⸗Oſt bis noͤrdlicher Richtung haltend, alddanı 
aber beilegen, um auf einen Loctfen gu warten. 
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Erforberliher Wafferfland zum Einfegeln in ben Hafen. Artikel. per Tonne. 
Segelſchiffe ſollten mit ber Ebbe einſegeln, Dampfſchiffe können mit Eopra in Matten .............. ................. 8 Cmt. 
der Fluth, ſowie der Ebbe einſegeln und gerabe in ben vafen hinein⸗ Node Korallen in Säden..... unnossusennnnee ..... 16 , 
feuern. Baumwolle in Ballen.......... snunenenccannunn.e 40 Fuß. 
Unter feinen Unſtanben ſollten Schiffslapitaine verſachen, ohne Baumwollenfamen .................... ........... 16 Emt. 
Lootfen in den Hafen zu fegeln. Cowries in Kiſten..................... ........... 40 Buß. 
" 2» Säatken ..................... ........ .. 16 Ent. 
Hofen-Berbefferungen. Kubeben..... .................... ................ 10 , 
Die Hafenarbeiten finb nahezu vervollſtändigt und Haben fi ale Kämmelfamen in Kiſten ..... ..................... 40 duß. 
äuferft erfolgreich, ſowohl was die Vertiefung bes Eingangskanals, ale Catechu ober Terra japonica in Säden ober Körben, 
auch bie inneren Verbeſſerungen zur Erleichterung bes Schiffsverlehrs ungepreßt oun--unsnnennnuununnnnnnnnnnnnnnnnn .. 13 Ent. 
Betrifft, erwiefen. Friſche Datteln.....onsonunss-unsnnnnnennuncnnen . 2 , 
Unter den bedeutenden andgeführten Werten iſt aud eine Mole | Grodene „ meanaanneauenen . ... ; 
erbaut worden, welche von Manora Point in ſüdoͤſtlicher Richtung Dradenblut (Harz) in Kiſten..................... 40 Fuß. 
1500 Fuß in 6 Baden Waffer hinausläuft. Diefelbe gewährt dem Ranal Elephantenzähne in Kiſten.............. .......... 40 ,- 
über die Barre während bed Süd We Monfoond volllommen Schuß. , „ Bündeln....... .......... .14 Ent. 
Durch die Barre hat man einen Kanal in der Tiefe von 19 Fuß loſe............................. 16 , 


bei niebriger Springfluth, 300 Fuß in Breite (bis zu 500 FJuß auszu⸗ Möbel ............. ............ .......... vun. #0 Buß. 





oo. 

Bu Fi 
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R 


dehnen) gebildet. Derſelbe if mit Tonnen bezeichnet, bie man ſich beim Salingat-Wurzel.........- ...................... 10 Cwt. 
Einſegeln 100 Fuß von ber Steuerbordſeite entfernt halten muß. Galäpfel in Kiften ..... seesnonenensasennarcenene 20 Buß. 
Anm. Pofdampfern wirb jebe Hülfe gewährt, um waͤhrend ber 2m Säacken ........... .................. 13 Cınt. 
guten Jahreszeit bei Nacht in den Hafen zu ſegeln. Ein rothes Licht Ghee (Butter) in Faͤſſern ......................... 18 , 
wirb auf bad Ende ber Mole placirt und ein Licht auf ber Weitfeite Teodener Ingwer in Kiſten .......... ........ 40 guß. 
des Kanals angebracht werden. 2» Säcken .................... 10 Ent. 
Ein Poftbampfer, welcher während ber Naht vor dem Hafen anlangt Bram ................ .............. ........... . 15 , 
und einen Cootfen wunſcht, hat zwei Schäfie abzufeuern. Geſchaͤlte erdauff zen ansnennennsnessonneennnene 3 , 
Gummi aller Arten in Kiften...... ......... or... 40 Fuß. 
Rurradee- Dampffhiff-Tonnen-Stala. „  olibanum in Süden ..................... 13 Ent. 
Artikel. per Tonne. Hartall in Kiften.........» PEPPER ........ ....... 40 Fuß. 
Aloes in Faͤſſern ...... ........ —RR .. 40 Fuß. Hanf in gepreßten Ballen............... .......... 0, 
Alaun in Säcken .......... ............ . 16 Emt. » Lofe ober in Bündeln .................... .. 40 , 
Annatto in Kiften ................. ....... ....... 40 Fuß. Häute und Felle in gepreßten Ballen ............. 40 5, 
Kleidungsſtücke .... rer... gonnonssennenunennnne .. 40 , Loſe Häute oder in Eleinen — 10 Ewt 
Affe foetida In Kiften....- ennnnenonunsennnnnnnn nn GO „ Büffel. und Kubhärner..... ............... . 12 , 
Soda zoroenresennnenunnen Kennnunnnnsnnnenennunn 16 Emt » Sirſchhörner aereonencnueree Knnnnsnennessenne 6 , 
Bienenwachs in Kiſten.. 40 Buß. Höruerfpigen jeder Art...... ........ ............ . 13 „, 
Betelnäffe in Säden..... Pe ........ 13 Eimt. Indigo in Kiften ...... Seuusonseasunnenancerene .. 40 Buß 
Lofe Knochen ............ eu... 13 , Jackholz .......... ............ 40, 
Knochenaſche ................ ...... ern. 20, Lac Dye in Kiflen .......... snunsnnnenenrenuerere AO 5; 
Bücher ............... Kenn nnonernene Donnnnounnnne 40 Fuß Reinfamen anoonooscnnanuunenen Lonnonnuuonnneren .. 16 Ent. 
Borag in Kiften...nnunnnonunnnnnnennnene rn: 40 5, Mustatblüthe in Kiffen ............... ........... 40 Fuß. 
„ Säden ......... ........... ............ 16 Cwt. Perlmutter in Kiften „.......- Kanensnencunnse 0. 40 , 
Ungeprägtes Golb und Silber ..... Baneronennnunne pet. » „ Säden........ SBeounaunsuennanenere 16 Ext. 
Cardamoms in Bündeln.......or-enerners. kansen. 40 Fuß. Rrappmwurzel catuerinwurzeh in Kiſten ober Ballen 40 Fuß. 
Caffia lignea, Fiſtel und Knospen ................ 40 „, „ Bünteln od. Sidn 8 Emt. 
Chinawurzel in Kiſten .........- once ........... 40, Moſqus in aiſten ........... ........ Sascanncen . 40 Fuß. 
Eigarten ooconnnneronennnnnnnnnn neuen ...... ..... 40 , Myrabolamen in Säden ........ nnononnnenenucce 13 Eimt. 
Simmet in Ballen ...... Kerunnnnunnnnenunen ...... 8 Ent. Muskatnuß in Kiſten........................ .. 40 Fuß. 
KRifſten............... ......... ........ 40 Fuß. Nux vomica in Kiſten ............... .......... 0 ,„ 
Nelken ............ ........... 40 , » >» Sihm ....-nnnnnuunerunere ..... 13 Cut. 
» » Baflverpadung ............... ....... . 8 Ent. Del jeden Art......................... .......... 40 Fuß 
Kohlen ....................... 20, Oelſaaten, Seſam, Raps, Senf, Caſtor u. Khoraffan 16 Cwt. 
Coculus Indieus in Gäden..... .......... nn. 13 , Opium „2.0000. 000nnnnnnnnenenennnnnnenenneennen . pr. Kiſte. 
Kaffee in Kiſten ooonoo-onnonesunnnnnenneee ....... 40 Fuß. Pabdy —— —* in Säden. ........... 13 Ent, 
>» » Baflverpadung -ousenuoerenuneeeneenneen 32 Emt. Dfeffer in Säden....uooorersenenensee .......... .13 ,„ 
Eoir in Ballen....- Snnnnsonnseonnerceere ......... AU Fuß. Blitz 5 ...... nennen ... 16 , 
Bandeln....... 8 Eish, cthhel ... . . is; 
„Mauwerk in Rollen ......... .......... 40 Fuß. Rhabarber in Kiſten................ —RX — 18 , 
Eoloquinte in Riften....- Snnnnesnnnnsensnnnnune .... 40 , Soft 5 ...... Saossannnnanane an... 40 Buß. 
Eolombowurzel in Säden .ouoosouernnnnennnenuer re 8 Ent. »- » gepreßten Ball... snusernrenne 40, 
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Artikel. per Tonne. 
Safflor in Säden ...... sneronnnunnononnursenrnee 8 Emt. 
Ammoniolfalz in Kiflen .....rooononosnonnnununs« . 40 Fuß. 
» » Gäden..oooonunnnonennennee o.... 15 Emt. 
Salpeter......ooonnonaneneo» Donnnnnennunensasunee 20 , 
Oefalzene File -.... Snoonsnnsnennusnnnennnneee ne 14 , 
Senna in Gäden -oooosnsoronnenunnnenucnnee ...... 5 , 
„ Ballen .......... ........... .......... 40 Fuß. 
Muſcheln in Säden........... Snnsenonnonnnncnne . 16 Cat. 
Seide in Ballen... ...ouununennnnuneronennecconee . 8, 
-» >» Kiften ç—— -0 .......... MW Fuß. 
Seife, —R& ................. 
Zucker in Säcken............... ............ 16 (C(ut. 
Tallk........... .......... ...... .... 16, 
Talg. ..................... ......... 40 Fuß. 
Tamarinben ............ ......... ..... ..... 15 Emt. 
Thee in Kiflen ...oncnsenonnnsnnnnononsrnnnnunne ne 40 Fuß. 


Behauenes Bauholz, Teakholz, Planken unb Stäbe 40 ,„ 
Unbehaueneß Holz % weniger. 


Tabak in Ballen... ...uourreronouneronene sonen. WO , 
Schildtrdötenfchalen in Kiften....-osoo-onnncnnn.- .. 40 , 
Gelbwurz in Säden...uneronrnnnsnnneenunnnnnnnne 11 Ewt 
Jegliche Arten Holz, welde nicht früher aufgeführt find 11 „ 
Weigen nesoosnonsuunannnennenseronennnnnannnnnn . 138, 
Beine und Spirituofen in Häffern.........-000... 40 Buß. 
„ in Riftenenecsasocsonnnsnnunsnnunanerernne 0 , 
Volle in gepreßten Ballen... .usoooonenonnernen 40 


Nah bem Gewicht zahlbare Fracht ift auf das anögelieferte Netto» 
gewicht zu entrichten. Im Falle Baunwolle zu einer Rate per Ballen 
verſchifft wirb und fein ſpezielles Uebereinkommen beſteht, fo foll ber 
Dampfer, wenn das Durchſchnitismaaß 13 Fuß per Ballen überſteigt, 
berechtigt fein, Extraftacht in Proportion zu erheben, aber in feinem alle 
foQ ein Dampfer gezwungen fein, größere als 14 Fuß meflende Ballen 
einzunehmen, 


Japan. 
Handelsverhaͤltniſſe von Yokohama im Jahre 1873.') 


Im Eingange des vorjährigen Handelsberichts wurde bie Befürch—⸗ 
tung mitgeteilt, daß eine Reaktion gegen bie jaͤhe Vorliebe ber Japaner 
für alles (jrembartige eintreien unb mithin ben in ben lehten Jahren 
beſonders emporgeblühten Bebarf für Europäiſche Manufalturen ein 
empfindlicher Rüdfchlag treffen könne. 

Diefe Befürchtung hat ſich gegen Mitte bes vorigen Jahres leiber 
bewahrheitet, es entftanb um biefe Seit eine plöhlide Konſumtions⸗ 
Stodung, welde, ba die bereitö vorhandenen großen Vorräthe burd) neue 
maffenbafte Einfuhren, bie auf eine große und bauernbe Konſumtion be 
rechnet waren, angefchwellt wurben, eine Ueberführung bed Marktes her⸗ 
beiführten, wodurch Preife auf allen Gebieten herabgebrädt und ber ganze 
Importhandel brachgelegt wurbe. 

Die großen Zufuhren find wohl hauptſächlich durch bie Illuſionen 
verurſacht worben, bie ſich in Enropa über Japaniſche Verhaltniſſe ver⸗ 
breitet hatten. 

Die Kunde von ben durch bie Japaniſche Regierung nad) Euro⸗ 
päifhem Mufter eingeführten Reformen, gleichzeitig mit ber großen nad 
Europa entfandten Geſandtſchaft, Die Hervorragende Betheiligung Japans 
an ber Wiener Weltausftellung, das Vertrauen in die civilifatorifchen 


2) Wegen bed Vorjahres vergl. Sand. Ar. 1873 II. ©. 375. 
Preuß. Handels⸗Archiv 1874. 11. 
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Beftrebuungen bed ganzen Volles Haben verurfacht, daß ber Wohlſtand 
und bie Reffourcen Japans überſchäht und Hoffnungen auf die Expanfiv, 
fraft feines Handels gefeht wurben, bie felbft bei fortfchreitender Eivili- 
fation faum in Erfüllung geben konnten, 

Es ſcheint leider in Europa wicht befanut zu fein, baß bie von der 
Regierung eingeführten Neuerungen bad Bros bes Volles kaum berüßrt, 
daß biefelben nur einem Theile der oberen Schichten ber Bevölkerung ein 
temporaͤres Intereſſe abgewonnen Batten, und feldft unter biefen feit bem 
jüngft flattgefunbenen Regierungswechſel eine Geſchmailsanberung ein 
getreten ift, fihtbar durch das Yurüdgreifen zur einheimifchen Tracht, 
woburd bie Zahl ber Konſumenten Europäifcher und insbefonbere Deut. 
fer Manufaktur» und Lugusartifel eine neue Beſchränkung erlitt, fo 

baß biefelben bei dem nebenbei überſchwemmten Markte undertauflich am 
Dlage liegen. 

Die Deutſchen Kaufleute und Yabrilanten werben durch bie eiw- 
getretene Reaktion am empfindlihflen getroffen, ba bie Vergrößerung ber 
Ronfumtion Deutſcher InbuflrierErzeugniffe ganz beſonders durch die von 
ber Regierung angebahnten Reformen verurfacht worben war, während 
bies mit Englifhen Erzeugniflen, indbefonbere mit ben feit Jahren ein 
geführten billigen Engliſchen Baumwollenwaaren, die ein unabweisbares 
Bedürfniß bes ganzen Vollet geworben finb, baher immer auf einen bes 
flimmten jährlichen Abſah rechnen bürfen, weit weniger ber Fall if. 

Dem bereitö ſtark heimgefuchten Handel find weitere Schwierigkeiten 
bereitet, indem bemfelben Beſchräänkungen ber mannigfachſten Urt auf 
erlegt wurden. Die Fremben wurben felbft von ſolchen Unternehmungen 
fern gehalten, durch welde die natürlichen Hülfsquellen beffelben zur 
Entwidelung gelommen wären, bagegen Japaniſche Kaufleute und Han⸗ 
belögefelfchaften mit Monopolen und Privilegien auögeftattet. Der erfte 
Säritt zur Befeitigung biefed lehteren Uebelſtandes bürfte freilich ge⸗ 
fhehen fein, indem es ben Vorftellungen ber fremben Geſandten gelang, 
daß bie ber Geſellſchaft Ki-ito Aratama Kaisha (Seiden + Infpeftions- 
Büreau) gewährten Vorrechte und Monopole theils aufgehoben, theils 
um ein Bebeutenbes beſchraͤnkt wurben. 

Diefe Geſellſchaft, deren Eingriffe in bie bem Frembenhandel durch 
bie Verträge geficherten Rechte zu vielfachen Klagen Anlaß gab, Hatte 
unter anderen Prärogativen das Recht, ben Beitritt aller Japaniſchen 
Seibenhänbler obligatorifh zu machen, und zu erzwingen, refp. zu ver 
langen, baß alle auf ben Markt gebrachten Seiben- und Seibenwurm- 
Eier- Kartons vorher ein von berfelben errichtete® Büreau paffirten, wo⸗ 
buch e8 der Gefelfchaft ein Leichtes war, ben Markt in biefen Artikeln 
volftänbig zu bederrfchen, reife fallen und fteigen zu machen, je nad 
Belieben. 

Die im vorjährigen Berichte auf dem Gebiete ber Gefehgebung lobend 
erwähnten Neuerungen: Etablirung eines Gerichtehofes in Yolohama und 
Einführung eines Konkursgeſetzes, haben fi nicht als bauernbe Errungen. 
fhaften bewährt. 

Das Konfurdgefeh, anftatt ben fremden Kaufleuten bie Möglichkeit 
zu gewähren, Megreß an bem Vermögen eines Japaniſchen zahlunge- 
unfähigen Schuldners zu nehmen, ift der Sort aller unredliden Kauf⸗ 
leute geworben. 

Danach erklärt ſich der niedrige Divibenbenfag, ber gewöhnlid aus 
einer Japaniſchen Konfursmafle gezahlt wirb (3—6 pEt.), und theilweife 
auch wohl bie Thatſache, baß ſeitens ber Japaniſchen Berichte gegen 
einen Japaniſchen Kaufmann noch nie wegen beirüglichen Banterutts 
vorgegangen worben ift. 

Abgeſehen von ben bereits aufgezählten Schwierigfeiten, bie bem 
Sanbel im verfloffenen jahre ins Wege fanden, fann man nit umhin, 
bier eines Umſtandes zu gebenten, ber bei ben gegenwärtigen, für Deutſche 
Waaren fo ungänftigen Konjunfturen mit boppelter Schwere ind Gewicht 
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shte Ruf, ber Deutſchen Gabrklaten fon feit 


n großen Theile der Deutfchen Fabrikanten zum 
fein, eines temporären Vorthelles wegen ihre 
wurd Mufter Bebingt zu fabrhirem, fatt burd) 
elben banernden Einganz gu verfchaffen. 

früßer aus Deutſchland bezogen wurden, werben 
ich geliefert, 3. ©. bie früger faft ausfchliehlich 
mameburg hier eingeführten Muffeline. Dentfche 
n fol) ſchlechtem Rufe, dafı bie Japaniſchen 
© bie Deufjde Waare 15—20 Projent weniger 
vitat bieten. Es gefhieht auch, daß in Deutfch- 
© unter Granzöfifher Eliquette hier eingefährt 
jedoch, daß biefelben auf biefe Art ald Gran 
‚ ift eine vergehlihe, denn in den meiften Hüllen 
ufchung eutdect und das Miftrauen gegen ber 
bie unter Annahme frember Zeichen ein Möfa- 
ur vergrößert. 

a den Ausnahmen, daß bei den nad) Japan ger 
ıim Maafe gekürzt wird, waß zur Bolge 
ı Kaufleute das von ben dabritanten angegebene 
zfältigfier Prüfung als richtig anerfennen, durch 
ıfleuten viel Mähe und Unannehmlidfeiten ber 


tamb, ber fi Sei den Fabritanten zur Praxis 
ıoge dakturirung ihrer Baaren, reſp. bie 
Ägmationen bergeftalt gu überfepen unb bemgemäß 
tonmiffionair wolftändig im Unklaren über ben 
m Einſtandopreis gelaſſen wird. 

manche günftige Gelegenheit zum Berfaufe ber 
ander Berluft Hätte den heimiſchen Fabritauten 
ationelen Mobu® in dieſer Ridtung erfpart wer · 
ven beregte Punkt erſchwert nicht allein bie Abe 
fonbern beeinträchtigt auch bie Umfäge. 

größere Thell bes Deutſchen Juwportes nad 
Beftellungen für eigene Rechnung fallen auf ben 


irten Kaufleute erleichtern das Geſchäft dadurch, 
tonfignationen. entweber ſelbſi Vorfchäffe leiſten, 
nbenten in Europa für eigene Rechnung leiſten 


75 pCt. de Werthes ber hoͤchſle Sah, welder 
uſchland vorgef&offen wirb, und zwar in ber 
Abfender ben reellen Werth ihrer Waaren fah 
) Bier bie Erfahrung gelehrt, baf die Gabrifanten 
Vertrauen Mifbraud treiben, denn es iſt in 
srgefommen, daß Waaren, auf welde 75 pEt. 
40-50 pEt. über ihren reellen Werth fakturirt 


nen in dem Deutſchen Fabrikanten und feine Ex- 
Abnahme auf den Abfahgebieten, wo vor einigen 
HerErzeugnifle fait bominirten, iſt bie dolge ber 
Der Hier geäußerte Vorwurf trifft natürlicher 
x Deutfchen Gabritanten, durch das geroiffenfofe 
Theils wird nur leider bie ganze Deutfche 
vaft gejngen. 
: rapide Gteigernng ber Urbeitolohne, wie fie in 
pen Kriege eingetreten iſt / auf bie Ronfurceny 
te einen nadhtfeiligeren Einfluß andgräbt haben, 





als man im Allgemeinen zu glauben ſcheint, beun wollen Jaden und 
Unterbeinffeiber, weiche früßer beinche ausfchlichlich ans der Ehemniher 
Gegend den Hiefigen Markt verfahen, find im vorigen Jahre auß Enge 
Land und Frautteich dierher gebracht worden, und zwar Billiger im Preife 
und beffer in Qualität ald die Deutſche Waare. 

Ein bebauerlicher Schlag, ber den in Oftafien anfäffigen Kaufmann 
und befonbere den Import-Raufmann getroffen Hat, ift die Entwertfung 
bes Silbers and bie baraus abzuleitenden Folgen. 

Wie belannt, if} für den Taufgweri der Hier eingeführten Waaren 
ber Megitanifhe Dolar old Bafis angenommen. Diefe Münze hat eine 
Durhfenitts · Entwertfung von 6-8 pGt. erlitten, und ba durch bie 
übergroßen Baareneinfuhren eine ber Entwertfung des Dollars ent- 
foredjende Steigerung ber Verkaufäpreife gang außer Trage war, fo 
mußte ber durch die Entwerthung bes Dollars au und für fi unver 
meiblide Berluft neben den übrigen aus der Rage bes Marktes eutfchen- 
ben Rochtheilen noch befonbers getragen werben. 

Das Gleihe, mas Gier vom Importhandel gefagt wirb, gilt auch 
vom Mobiliarkefg md Inventat der hier etadficten Kaufleute, die durch 
bie Entwertfung bes Gilbers in ihrem Bermögensftande auf das Empfind» 
lichſte gefchäbigt worden find. 

Die folgenden Ziffern verauſchaulichen ben Werth ber Gefammt- 
Uus- und Cinfuht während des Jahres 1873: 





Einfußr.. . 19,685,758 Doll, 
Ausfuhr ._14,921,198 
gufammen ..... 84,456,956 Doll, 


alfo im Vergleiche mit den Ziffern des Vorjahres eine Abnahme von 
1,265,922 Dou. zeigend, von weldjen Werte jebodh allein 677,389 Doll. 
auf bie während des Jafred ausgeführten Geidenwurmeier-Rartons fallen. 

Un der gangen Sanbeläbewegung bes Jahres 1873 waren bie hier 
anfäffigen Deutfden Kaufleute mit 6,589,789 Dol., ca. 9,889,683 Thir. 
gegen 9242,131 Tpfe. fm Vorjafre, beteiligt. Bon biefer Summe fält 
aber ber. bebeutenbe Betrag von 5,497,989 Ihlr. auf Woaren, bie vom 
Deutfeien Kaufleuten aus England unb Grankreic; eingeführt wurden, 
2,885,683 Tpfe. auf Waaren, die burch Deutfce Kaufleute meift nad) 
England und ranfreic; ausgeführt wurden, und nur ber verhäftniße 
mäßig Meine Betrag von 1,802,597 Tpfe. auf ben wirklich Deutfchen 
Handel, b. $. auf Waren, bie von Deutfcen Kaufleuten aus Deutfhe 
faub Siexher gebracht murben, 

Der Gefammtwerth ber aus Deutfehland In Yolopama während bes 
Jahres 1873 eingefüßtten Dentfihen Waaren bejiffert fi) nad; ber Zoll- 
Baustabellen nur auf 1,982,114 Thir, ift aber viel zu niedrig gegriffen, 
während ber Wert ber noch Deutfcland ausgeführten Waren nad 
benfelben Tabellen 131,463 Thlr. Betragen fol. 


Einfuhr. 
Unter ben Ginfußren zeigen Baumwollenwaaren eine Abnahme 
von. . 1,460,742 Doll, 
Wol 
Salbwollenwaaren eine Zunahre von 
Waffen und Lirmee- Aubraftungegehenftänt 
nahme von 
Metale eine Zunahme 
unb gemifhte aaren eine Zunahme von . 


Grey Spirtings. Die Preiſe waren von Januar bis September 
ziemlich flationdr, für Kanfer während biefer Zelt Im Gamen günftiger 
als für Inhaber. 

Eine Befferung begann für Juhaber gegen Enbe September und 
Preife Hielten fi bann ziemlich fe bis Ende bes Jahres. Diefe 
Befferung: ift jcboch den in Japan vorhandenen Vorrätfen fanın zugute 
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gesommen, weil die entſtandenen Tüten dur h Zufuhren aus China fofort 
wieber auögefüllt wurden. 

Im verfloffenen Jahre hatten bie ſchweren Gewichte mehr als früher 
ben Vorzug. 

im; Die niebrigften Notirangen wurben im Auguſt verzeichnet mit 
2 Doll. 22% Cts. pr. Städ von 7 Pfb., 
2» 80 » > »‚ & >» 

md 2 s 94 » > »9 >» 

Ihren Höbepunft erreichten Preije in ber zweiten Gälfte Oftoberd 
2 Doll. 27% ts, pr. Städ von 7 Pfb., 
2» 0 >» > 8» 

und38 » 40 >» > »9 > 
Garne feinen mit jebem jahre mehr Tonfumirt gu werben und 
weifen für das Vorjahr befriedigende Refultate auf. Die Werth 
ſchwankungen waren nur gering und wurden bie folgenden Preife notirt: 

383 1. Doll. pr. Pitul Nr. 16/24, 
4 —45 >» N) » 28/32, 
45 —50 > ⸗ » 28/42. 

Blankets wurben in großen Quantitäten während ber erften 
Monate bes Jahres abgeliefert. Seitdem wer ber Markt faft leblos, 
unb folte man glauben, daß Japaniſche Konfumenten wieder anfangen, 
ihre baumwollenen Deden ben wollenen vorzuziehen. 

Don Upril bis Ende Huguft wurben feine Berläufe abgefchloffen, 
und die Enbe des “Jahres abgefhloffenen zu ſtark verluſtlaſſenden Preifen. 

Muffeline Diefer Artikel erfreut ſich eines bedeutenden Kon⸗ 
fums und wurden im verfloffenen Jahre ca. 2,414,692 Ellen, ungefähr 
100,000 Etüd, eingeführt. Es iſt deshalb zu bebauern, baß ber Deutfche 
Fabrikant ih von dem Franzoͤſiſchen Hat überflägeln und in ben Hinter 
grund drängen laflen; von ber ganzen Einfuhr, bie vor einigen Jahren 
bauptfähli and Deutidem Fabrikat beftand, hürfte jept vielleicht 
hoͤchſtens nur ber vierte Theil Deutfches Fabrikat fein. 

Franzoͤſiſches Fabrikat wurde zu 19% Cto. bie Elfe verfauft, während 
für Deutſches Fabrikat kaum 17 Cts. geboten wurben. 

Diefes Fabrikat wird von den Japanern zu futter In Slleibern, 
Schärzen, Obis und anderen Zwecken verivenbet, unb ba ſich baffelbe ver- 
haͤltnißmaͤßig billig flellt, überhaupt bem Befchmade ber Japaner ſehr 
enifpricht, fo bärfte es wohl unter bie Einfußrartilel gereiht werben, bie 
fi dauernden Eingang und Ubfak In Japan verfhafft haben. 

Anfangs importirte man an Stelle ber jegt beliebten Mousselines 
eröpees nur Mousselines unies, das finb ſolche, welche nur bie einfade 
Webbindung Haben, alfo ohne Crepee. 

Mousselines unies find jetzt ganz aus bem Markie verdrängt, 
unb werben, ba bie Japaner überhaupt eine beſondere Dorliebe für alle 
kreppartigen Fabrikate befiyen, fi wohl nicht rehabilitiren. 

Das Rreppartige bed Zeuges wirb nicht durch Weben bergeitellt, 
fonbern es gefchieht bie Manipulation während bes Waſchens und fFär- 
bens ber rohen Stüde, und bie Fabrikation verurfacht jetzt, nachdem bie 
Art und Weife ber Progebur belannt geworben ift, keinerlei Schwierig. 
feiten. 

Die Deutfhen Fabrikanten haben biefelben Mittel als bie Fran⸗ 
zöſiſchen zu ihrer Verfügung, um biefes Fabrikat gleih gut unb 
preiswärbig zu liefern, unb «3 würben bie Deutjden Fabrikanten, 
namentlid, die in ben Südlichen Diftrilten, bei Anwendung eined ger 
ringen Grades von Aufmerkjamleit und Strebſamkeit fehr bald den Plah 
wieber erreichen, ben fie früber nicht zu behaupten verftanden. 

Die Lieblingsfarben ber Japaner find ponceau und violet; während 
bes Fruͤhjahres finden auch eine Partien weiße unb blaue Muffeline 
Abſatz. Die Etüe müſſen 30-31 Zoll breit fein, ihre gewöhnliche 
Länge it 24—30 Ellen. Der Borrath beſtand am Schluffe bes Jahres 
aus ca. 45,000 Etüd. 


mit 
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Jamamais (ebenfalls Muffelingewebe mit weißen baumwollenen 
Streifen oder Quabraten) werben ähnlich verwandt als Muffeline. Der 
Bebarf ift jebod unbedeutend und beſchränkt ſich meift auf Franzöfifches 
Fabrikat. Farben und Breiten ⁊c. wie Muffeline. 


In bedrudten Muffelinen, ben fogenannten Moussclines 
impr. simple (einfarbig bedruckte reſp. gebeiste Muſſeline), Mausselines 
impr. richer (mehrfarbig bebrudte Muffeline), wird noch immer ein reges 
Geſchaͤft gemacht, befonberd in ber Gegend von Oſala. Das Mufler auf 
biefen Zeugen wird nad ten Deffins auf Japaniſchen gemufterten Seiben- 
Erepees imitirt. Da bie Farben auf bem weichen Kammgarn ber 
Muffeline far ebenfo fhön und lebhaft ausfallen, als auf Seide, fo 
werben bie Mousselines impr. simples unb riches von ben “Japanern 
geru gekauft, befonters von ber ärmeren Klaſſe, welche bie theueren, ger 
mufterten Seiden-Erepcs nicht bezahlen kann. 

Auf dieſem Gebiete find bie Granzöfifgen Fabrilate den Deutſchen 
noch überlegener, als auf bem Gebiete ber gewöhnlichen Muffeline, doch 
bürfte Deutſches Fabrikat jeht nach ber Einverleibung von Elfaf - Lo⸗ 
thringen wegen ber dort befindlichen berühmten Kattun⸗ und Wolldrudereien 
wieber mehr in ben Vordergrund treten. 


Thibets. Ein Urtifel, ber vorwiegend aus Deutfchlanb eingeführt 
wird, aber Immer weniger Nachfrage aufweiſt. Da der Konſum fehr 
unbsbentenb geworben ift, bürften Sendungen nur auf Beftellung zu 
empfehlen fein, 


Slanelle (ganz wollene). Ein in Japan beliebter Artikel, ber fi 
eines bebeutenten Konfumd erfreut und bis jet faſt ausfchliehfich aus 
Deutſchland importirt wurbe. Im vorigen Jahre waren namentlich ein- 
farbige Flanelle in ben Garben poncean, violet und weiß in frage, wäh—⸗ 
end bie gemufterten vernadjläffige wurden. Flanelle bärften auch 
zufünftig ein ergiebiger Abſahartikel bleiben, die Borräthe find jedoch 
augenblicklich reihlih und Ausſendungen nicht zu empfehlen. 

Glatte Waare aus Reichenbach im Voigtlande holte 26 Et6., gefzeifte 
24 €t6. pr. Elle und war daher verluftlafiend. 

Aus Deutſchlaud wurben im vorigen Jahre zum erften Male Meinere 
Dertien halbwollener weißer Blanelle eingeführt, biefelben fanden jeboch, 
weil zu Hyoner, nicht viele Abnehmer. 

Um bem Deutſchen Fabrikat guten und bauernden Abſah in Japan 
zu verfchaffen, ift es nöthig, ba bie Waare gut gerauht wird, bamit bie, 
felbe ein wolliges Uusfehen erhält und bie Ketifäben nit zum Borfcein 
fommen. Der Deutſche Fabrikant Hat ſich Hier noch gu vervolllommnen. 


Tuche. Die während bed Vorjahres erzielten günftigen Refultate 
verurfachten eine Ueberfhwemmung bes Marktes, Gute Deutfde rein 
wollene Waare, beren Einftandöpreis etwa 1 Doll. 50 Cts. pr. Elle be⸗ 
trägt, fonnte nur für 1 Doll. 10 €t8. verkauft werben. 

Gegen Ende bes Jahres mwurbe etwas Begehr für bunfelblaue, zu 
Militairzweden fi eignende Waare fühldar, die Vorräthe waren jeboch 
fo bedeutend, daß felbft bei ſtaͤrkerer Nachfrage eine Preisfteigerung nicht 
zu erwarten geweſen wäge. 

Schwarze Tuche find ohne Begehr und bie biefigen Vorräthe reichen 
auf Jahre hinaus. Ter größte Theil ber in Japan eingeführten feinen 
ganzwollenen Tuche ift Deutfches Fabrikat, und zwar aus ben Rhein- 
landen, Mark Brandenburg, Schlefien und Sachſen. Frankreich und 
Belgien haben bis jet nur geringere Quantitäten geliefert, während 
England ben Bedarf an halbwollenen Tuchen, wie Pilots, Unions, Pre 
fidents, Seals ꝛc., befriebigt. 

In biefen lehteren Fabrikaten wird ein reged Gefhäft mit “Japan 
gemacht, biefelben find billiger und beſitzen baher als Konſumenten bie 
Mittelklaffen und einen großen Theil ber Landbevoͤlkerung. 

Tuch würbe ein bebeutender jährliher Wbfagartilel geworden fein, 
wenn die während ber beiden Vorjahre aufgelauchte Neigung ber “Japaner 
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zur Europäifchen Tracht fich erhalten Hätte. Die beliebtefle Breite bleibt 
54—56 Zoll und follte die Ränge ber Stüde 30 Ellen nicht überfteigen. 


HSalbwollenwaaren liefert, wie bereitö erwähnt, für ben hieſigen 
Konfum zum großen Theil England. Die Deutfhen Verſuche, bem Eng. 
länber auf biefem Gebiete Konfurrenz zu machen, find bis jeht gefceitert. 
Diefelben find insbefondere bei ber Verarbeitung bed Weftgarnes fehl 
gefchlagen. Ein Beweis, wie jehr das Deutfche Fabrikat bem Englifchen 


nachſteht, dürfte wohl bee Umftand liefern, daß man in vielen Teilen 


Deutſchlands bie Englifhe Waare ber Deutſchen vorzieht und große 
Duantitäten überhaupt in Deutfchlaub guten Abſaß finben. 

Nur einige wenige halbwollene Stoffe find es, welche bis jekt ihren 
Weg ans Deutſchland nah Japan gefunden haben, und zwar italian 
Cloth (Zanellas) aus der Nheinprovinz, jebod nur in kleinen Partien 
bierher gelegt, und ein Balbwollener Stoff mit dem Japaniſchen Namen 
Shimagoro (geftreifte Ramlots). Letzteres Fabrikat wirb auch wie bie 
Orleanszeuge aus Weftgarn und baummwollener Kette hergeftellt und bat 
fi) in Japan Eingang verfhafft durch feine größere Billigkeit im Ber- 


‚glei zur Englifhen Waare, welde allerdings in Qualität beſſer aus- 


fält. Der Bebarf ift nicht unbebeutenb und wirb hauptſächlich aus 
Sachſen und Bayern befriebigt. 
‚Die Befannten bunten balbwollenen Stoffe ber Meerauer unb 


Glauchauer Gegend in Sachſen Haben dem Japaner bis jetzt noch keinen 


Geſchmack abgewinnen können. 

Mit Englifhen balbwollenen Tuchen find im vorigen Sjahre wegen 
ber Ueberführung bed Marktes auch nur ſchlechte Gefchäfte gemacht wor- 
ben, der Werth von Pilots betrug am Jahresſchluß bei einem Einſtands⸗ 


‚preis von 75 €t8. pr. Elle nur 50 Ets. bet von Prefibents bei einem 


Einftanböpreis von 1 Doll. nur 75 Ets. 


Union Eloth, ein halbwollenes ſchwarzes Tuch in ber Umgegenb 
von Brabforb fabrizirt, ift bei einem Einftanbspreis von 80 Et3, zu 
50 Cts. pr. Eile verfäuflid. 

Buckskins. Dirfer Artikel wurde in ben jahren 1871—1872 in 
Heinen Partien auf ben hiefigen Markt gebracht unb fehr vortheilhaft 
abgefeht, Dies Hatte zur Folge, baß im verflofienen Jahre fo große Sen⸗ 
dungen hierher gelegt wurben, daß ſelbſt bei fortfchreitenbem Konſume 
ber Markt überführt worben wäre und große Quantitäten jeht unver- 
fänflih am Plaße legen. 

Ganzwollene Buckskins, deren Einftandspreis etwa 1 Doll. 30 Cts. 
beträgt, holten am Schluſſe bes Jahres in Öffentlicher Verfteigerung nicht 
25 €t3. pr. Elle, halbwollene Buckskins waren ebenfalls faum zu einem 
Drittheil des Koftenpreifes zu verkaufen. 

Bei ben jetzt Häufig ftattfindenden Swangsverkäufen tritt weniger 
ber Japaniſche Händler auf, als ber Europäifche oder Amerikaniſche 
Spetulant, welcher berartige Waaren in ber Abſicht kauft, diefelben nad) 
irgend einem anderen Markte zu birigiven, vieleicht nach Deutfchland zu 
reegportiren. 

Fertige Kleider, viel Deutfches Fabrikat, find unverfäuflih und 
müſſen Hiefige Vorräthe entweber zurüd- ober nad Amerika gefchidt 
werben, | 

Weiße Hemden. Deutfches und Englifhes Fabrikat wurben in 
großen Quantitäten importirt, Vorräthe find groß und Japaner bieten 


nur ben britten Theil bes Werthes. 


Hüte Filz⸗ und Geitenhüte find felbft zur Hälfte bes Werthes 
nicht zu verkaufen, in feinem falle find Ausfenbungen zu empfehlen. 

Seidene Halstücher und Kravatten aus ben Nheinlanden, 
im letzten Jahre importirt, find unverfäuflih und in großen Mengen vor- 
Banden. 

Baummollene Strumpfwaaren. Ein Artikel, ber fi eines 
ziemlich bebeutenben Konſums erfreut und für bie Deutfche Induſtrie von 
Wichtigkelt ift, weil bis jebt fat nur Deutfches Fabrikat aus ber Chem⸗ 


nitzer Gegend ben biefigen Markt verforgt Hat. 


Am vorigen Jahre find 
jedoh zum erften Male Englifhe und Franzöſiſche Fabrikate biefer Art 
Bierher gekommen. Ein Vergleich, ber zwifchen einigen Heinen Partien 
dieſer Waare aus Chemnib, Paris und Manchefter angeftellt wurbe, ergab, 
daß die Deutfche Waare bie geringere unb theuereie war. 


Die Bedeutung dieſes Artikels für ben Japaniſchen Konſum 
veranlaßte einige Japaner, bie fyabrifation aufzunehmen, intem fie 
Mafchinen kommen ließen und felbit Fabriken anlegten. Die bis jet 
erzielten Mefultate waren jeboch nur ganz Hägliher Natur, unb wenn 
bie Waare aud vielleicht billiger bergeftelt wurbe, fo war das Fabrikat 
doch ein fo erbärmlices, daß bie Japaniſchen Kaufleute ſ hr bald auf 
das vorzüglichere Europäifche Fabrikat zurüdgriffen. 

Schirme wurben bebeutenb mehr eingeführt ald im VBorjahre, und 
auch biefer Artikel litt Daher durch Ueberführung. Die Japaner fangen 
ſelbſt an, Schirme anzufertigen, indem fie die Schirmgeftelle aus Europa 
begiehen und das Ueberziehen mit Japaniſcher Seide felbft Keforgen. 
Sole Schirme ftehen jedoch weit. hinter dem Europäifchen Fabrikat. 

England liefert meift die billigen Baumwollen⸗, Zanella-, Orleans 
und einen Heinen Theil Seidenfhirme, während aus Deutſchland bis 
jegt bie befferen Sorten Seiben- und Wlpaccafhirme hierher gebradt 
wurden. Die Deutfhen Schirme zeichnen fih durch ihre folide Ar⸗ 
beit aus. 

Die folgenden Preife wurben notirt: 


per Dutzend 
orbinaire baummwollene Schirme (Deutfhe) 4,25—5 Doll, 
> » » (Englifhe) 4,25—5 „, 
Alpaccaſchirme (Deutſche) ..... ........... 6,25—8 , 
Zanellafchirme Pe 6,75—11 „ 
Seidenfhirme DB ererunnneerenne 2-32 ,„ 
Seife Transparente Glycerinjeife (Mouron u. Comp. frankfurt 


aM.) war zum Preife von 29 Cts. pr. Dutzend verkäuflih und verdient 
biefer Artikel beſondere Erwähnung, als er nur 10 pCt. Verluft ergab. 

Spiegel, Beine, runde, in Goldrahmen gefaßte, find zu 1 Doll. 
pr. Dutzend verläuflih, ein Preis, durch ben ber Einſtand kaum ge- 
beit wird. 

Lampen. Durd) bie Einführung bed Petroleumbrennens wurden 
im Vorjahre bedeutendere Partien Lampen (Berliner Fabrikat) abgefegt 
Es waren dies bie Heinen Hanblampen aus Glas, Preis pr. Dutzend 
2—3 Doll.; ber Markt ift jebod, fo überführt, daß Vorräthe für ben 
Bebarf der nächſten Jahre reichli vorhanden find, außerbem bat auch 
Amerika angefangen, in dieſem Artikel erfolgreiche Konkurrenz zu machen. 

Stiefel und Leber. Das Gefhift ſtand dem im “Jahre 1872 
in dieſem Artikel gemachten Gefchäfte weit nad. Der Markt iſt über- 
führt und nur ein verfhwinbend Heiner Theil ber Japaner benutzt Euro- 
päifche Fußbekleidung. Wusfendungen find daher fürs erſte nicht zu 
empfehlen. 

Barben. Die Umſätze bes verfloffenen Jahres waren lange nicht 
fo bedeutend, als in ben Vorjahren, die Einfuhr Hingegen überftieg 
mwefentlich die bes jahres 1872. Durch bie Ueberführung bes Marktes 
find Preife fehr heruntergegangen. Deutſchland war bis jeßt der Haupt. 
lieferant dieſes Artikels, England macht Konkurrenz und hat im Vorjahre 
einige blaue Unilinfarben geliefert, bie das Deutſche Fabrikat übertrafen. 


Es wurben bie folgenden Preife notirt: pr. Cattie 
Anilin, Fuchſia, Deutſch ..... 2,35—3 Doll., 

»paurpurroth, > ..... 3,75—6,75 » 

» bla, DB oeeene 8,25—4,50 > 

»Fuchſta, Engliſch ..... 3 

»purpurroth, 2 21... 4560-8 > 

blau, Doc 3.50—4,50 » 
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Das Gefhäft iſt ſehr im Abnehmen Begriffen, wahr 


Arzneien. 
ſcheinlich, weil Japaniſche Aerzte jezt etwas mehr mit der Arzneikunde 
vertraut, Arzneien nicht mehr in ber früheren verſchwenderiſchen und 
irrthümlichen Weiſe verbrauchen. Gübbeutfchlanb- Nefert einen großen 
Theil ber Arzneien für hieſigen Bebarf. 

Metalle Blei zeigt nur eine Feine Einfuhr; ber Handel in 
bearbeitetem Eifen bat jeboch bedeutend zugenommen, nämlich von 58,891 
Pikuls im Werthe von 285,982 Doll. im jahre 1872 bis 88,050 Pikuls 
im Werthe von 400,313 DoU. im Jahre 1873. Roheiſen zeigt dagegen 
eine Abnahme, bie Einfuhr im jahre 1873 bloß 1048 Piluls, valuirt 
zu 1531 Dol,, erreichend gegen 10,381 Pikuls im Werthe von 23,357 Doll. 


im Jahre 1872. 
(Schluß folgt.) 


Dominikaniſche Nepublik. 


Handel und Schifffahrt in Porto Plata waͤhrend des 
Jahres 1873. 


Wenn ſchon das Jahr 1872 keineswegs zu ben günftigen zu zählen 
war, fo war das verfloffene eines ber fatalten für biefe Republik feit 
ter Spanifhen Revolution. Einerſeits biefe, anbererfeits bie verfehlte 
Ernte, wirkten natürlich lähmend auf ben Bang bes Handels, unb größere 
Transaktionen kamen nicht gu Stande. 

Die Segelſchifffahrt litt im letzten Jahre bebeutenb durch bie wach⸗ 
ſende Konkurrenz der Dampfſchiffe; lehtere verſuchend, ſich gegenſeitig ben 
Rang abzulaufen, reduzirten ihre Frachtraten bid auf 6 Pfb. Sterl. und 
5 pct. Prim. pr. Tonne für Tabak nad) Hamburg ober Bremen, fo daß 
nur audnahmöweife Gegelfchiffe zum Transport won Tabak befradhtet 
wurben, welche nicht über 6 Pfb. Eterl. 5 Sh. pr. Ton Netto bebingen 
tonnten. Wenn man auch ber niebrigeren Fracht, fowie ber billigeren 
Uffefuranz wegen ben Dampffchiffen ben Vorzug gab, um größere Partien 
Tabak damit zu verladen, fo fonvenirt es doch anbererfeits nicht, daß fo 
bebeutende Partien auf einmal in Europa eintreffen, welche Preife unfere 
Produkte nur drüden; Zufuhren überflügelten bei weitem bie Nachfrage, 
und in kurzer Zeit häufen fi au große Partien an, ohne Käufer zu 
finden, Mus biefem Grande barf man annehmen, daß fi in nicht fehr 
langer Zeit wieber mehr Aufmerffamteit ber Segelſchifffahrt zuwenden werbe. 

Dampffchiffsverbindungen mit bier während bes lehten Jahres waren 
die folgenden: 

Norbdeutfcher Lloyd — alle zwei Monate einmal, erft im Sep⸗ 
tember etablirt; 

Moyal Mail-Linie — monatlid einmal von St. Thomas, am 
8./9, jeden Monate; 

Noyal Mail⸗Frachtbampfer — monatlid) einmal direkt nad Sout- 
bampton, am 13./17. jeben Monats; 

Span. Dampfer von Havanı nah St. Thomas, am 27. jeden 
Monats und am 6, jeden Monats nad hier zurückkehrend; 

Amerik. Linie — monatlid einmal — unbeftimmter Ankunftötag. 

Die Hamburger Dampfer waren bis Ende des (jahres noch nicht 
eingetroffen. 

Die Hafenunkoſten für GSegelfchiffe find unverändert geblieben, bie 
felben betragen wie früher ca. 1 Doll. 20 Ets. pr. Tonne Engl. Regifter, 
die Dampfer find von Abgaben befreit. 

Laut offizieller Ungabe klarirten im vorigen Jahre ein, inklufive ber 
Fleinen Süftenfaßrzeuge, 201 Schiffe mit 12,191 Tonnen, wonon 

34 Deutfche, 
87 Spanier, 


AG 88. 


20: Amerifäner, 
16 Dominilaner, 
5 Franpſen, 

9 Dänen, 
5 Solänber, 
75 Engländer; 
bogegen verließen tiefen Hafen mit Labung 132 Schiffe, wovon 
27 Deutfche, 
36 Spanier, 
32 Englänber, 
17 QAmerilaner, 
9 Dänen, 
> Franzoſen, 
3 Dominilener, 
8 Holländer. 


Was bie Einfuhr anbelangt, fo blieb biefelbe aus ſchon ermäßnten 
Gründen bei weitem hinter ber des Jahres 1872 zurück; nad ben Un⸗ 
gaben des hieſigen Zollhauſes betrug biefelbe: " 


Im Januar 1878 ...... 86,858 Doll. 21 Eis, 
Februar .. HI , 27, 
Min 2 serie 18898: „ 235 „ 

319,467 Doll. 73 Cto. 
April » «er... 97,331 Doll. 74 Cto. 
Mat „oe 64,07 ,„ 9 ,„ 
Juni . 27,102 17 

188,512 Doll. 40 Eis, 
Juli » «ern 49,189 Doll. Al Et. 


Auguft PERF PEPR 
Eeptember 5 ee... 


368310 ,„  , 
42,097 45 
128,097 Doll. 69 ts. 
107,080 Dof. 21 Eis. 





Oktober >» en 








November 5 en... 49396 „ 76 , 
Dogpembr 5, cu... 78621 „ 17 ,„ 
235,098 ODoll. 14 Eis. 

Total..... 871,115 Doll. 83 Cts. 


und bie Ausfuhr: 





im Januar 1873 ...... 103,826 Doll. 51 Eis. 
Februar po rei 75,737 „ 35 , 
Mär . 33,208 45 

212,772 Doll. 31 Cts. 
April W 8,150 Doll. 18 Cts. 
Mai nu 21823 „ — , 
uni yon 59,554 _, 40 , 
89,527 Doll, 58 Eis, 
Juli 2  erer.. 100,353 Doll. 46 Cts. 
Auguit » ver. 168517 „ 76 , 
September 5 ...... 159,033 99 
427,905 Dot 21 Cı8. 
Dftober PR 116,269 Doll. 26 Ets. 
November 5 ec. 167,052 ,„ 3 „, 
Dogembr 5 ureın 80,26 „ 25 ,„ 





363,547 Doll. 89 Ets. 
Total ..... 1,093,752 Do. 99 Ets. 


Un Söllen auf Importationen gingen ein. 355,123 Doll. 80 Eis, 





> „ Exportationen »  ».- mW „ 5, 
> Safengelbern gingen ein ...... ........ 21,09 „ 56 „ 
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\ 
Eapart, 
) 6 im verfloffenen Jahre an ben Eutopäifchen 
; bie burd) bie mißlidhen Gelbverhältniffe verurfachte. 
es Probuftengefchäfts machte ſich leider zu fühlbar 
anbererfeitß trug bie geringe Qualität bed Tabats 
biefem rtitel nicht mehr Aufmerkjamteit widmete 
nmer mehr im Preife fünf. Die erften Verkäufe bed 
den zu 5$—8 ©. Blo, effeftuirt, fpäter ald ber 
Hamburg und Bremen eintrafen, gingen Preife 
5. zumäd, ca. 4 Doll. pr. Serone Berluft laſſend. 
3 im ledten Jahre ca. 105,000 Seronen Tabak, 
t Ausnahme von ca. 2000 Seronen nad Porto 
nad; Hamburg und Bremen dirigirt wurben. 
eruftlich daran, ben nuhloſen Tabakabau aufzugeben 
e und Bawnmole zu pflanzen; hoffentlich kommt 
führung, um ben Eibag vor gämlichem Ruin zu 
Teint ſich der Sache anzunehmen und Prämien 
anzer zugefagt worben. 
n legten Jahre reichliher gefommelt unb betrug bie 
»  Beiber gingen auch Preife won biefem Artikel in 
:a. 8 Doll. pr. Onintal Verluft war bad Refultat 
ı bier. 
3 fand wenig Jatereſſe in Folge ber fortwährend 
ueopa; hier fonnte nur wenig Holg gefäjlagen wer- 
ömefllichen Diftrift, ba die Haitlaner, welde ſich 
Soliſchlagen Befäftigen, zu Unfang des Jahres 
utfon über bie- Grenze gefanbt wurben unb bie 
Difteitten Milltairdienſte verrichten mußten, 
ı aus tem Konfulats - Difteifte von Samana bis 
ihlidh von Cabaret, 908,394 Fuß Mahagoniholz 
te waren für Euba und bie Vereinigten Staaten 
14 ©t8. pr. Pfb. Branz. geſucht, beſouders nad) 
biefelben gute Rechaung unb betrug ber Export 


daupt · Exportartitel aufzufähren: 
u· «842 Tonnen, 
3 


4276 Buß, 
1,800 Pfb., 
4,577 Gallonen, 
4,500 Städ. 





Import. 

aft lag ebenfalls ſeht darnieder und eingeführte 
Langfam und gu biliigen Preifen abgeſeht werben. 
be hat aud) ber an und für fi ſchon unbebeutenbe 
n Monufatturwaaren im lehten Jahre noch mehr 
: in Meinen Ouantitäten fonnten bie hier gangbaten 
und gegitterte Liſtados Erens, Mignos (imitirte 
n Rr. 2 importirt werben. Baummwollene Kattune 
egten Jahre gar nicht nad) hier gebracht. 

ionen wurbe nur Weniges umgefekt, bie Ernte von 
‚ füßen Kartoffeln war fehr ergiebig und in Folge 
ch Mehl und fremdem Reis fehr unbebeutend. Käfe, 
Genever in 3 und 1 Gal, Demijopns und Billige 
»Ben Onantitäten find fieis zu verfaufen. 

im Ießten Jahre unverändert geblieben umb ber 
tationen von ben Antillen und 34 pEt. Impor · 
und Rorbamerifa, 


Der gelehliche Sindfug iſt 6 yEt, pr. Jahr, wonach fi indehß wenig 
gerichtet wird, man vechnet hier von 612 pEt. pr. Jahr; bie Sind 
bruehnung iſt eine gang uominelle, ſeht felten madjt man anf Ziaſen An» 
fraud, da es ſchon ſqwer genug Hält, das Kapital eingulaffiren. 

Das fourante Gelb in dieſer Republik find Umerikauiſche j- und 
2Sitber- Dollar, anferbem fourfiren: 

s · Francs · Stůde = 95 Eents Amerif., 

1 Pfb. Stel, = 4 Dell. 80 Eis, 

1 Preuß, Thaler = 70 Cts. 

Eolumb. Doubl. = 16 Doll, 

Spanifhe Doubl. = 16 Doll. 50 Eis, 

Amerifanifhe W-Dolar-Städe Haben 2-3 pEt, Prämie gegen 
Amerik. Sifber. 

Die Heinfte gangbare Münze find Amerikaniſche 5-Emnte-Städe. 

Produkte werden nad) Grangöfiigem Gewichte eingekauft und von 
auswärts eingeführte nach Engliſchem Gewichte verfauft. 


Mittheilungen, 

Landsberg a. W., 6. September. Die auferorbentlich günftige 
Erntggeit, weihe das Einbringen ber Yrüdite beffjleunigte, lieh einen 
[ängeren Jeitzoum bis que weuep Finfont frei, der zum Exdrufd des 
gewonnenen Probzit benugt worden ift, und wodurch bie Lanbmärkte 
und das Gef äft überhaupt ein lebhaftes Unfeen erfielten. Die meiften 
Zufuhren gefhahen von Heineren Wirtfen; bie Qualitäten fielen ſehr 
verfehieden ans, im Ganpen jeigte. ſich mehr Mittelwaare, während wirt 
Kid) feine Waare Bisher felten zum Vorſchein kam; hoffen wir, daß ber 
größere Befiger bie beſſere Onaluät zum Verkauf Rellen wird; nad) ber- 
felden faſt alein if biäher Frage, während geringere Sorten aber felbft 
g:te6 Nora mit Behnifhung unberädfigtigt bleibt. 

Die Zufußren von neuem Weiyen belaufen fi auf ca. 30 Wiſpel 
in weißer und gelger Waare, meiftens gutes, volles Korn, bie faſt aus - 
ſchließlich zu den Preifen von 70-75 Thlr. in ben Kanſum giugen unb 
fi Ladurd) bie Preife, ganz unabhängig von ben auswärtigen Rolirungen, 
außer Verhältniß erhielten; bie Eigner Können ſich noch nicht In bie ber 
beutenbe Wertfoerminberung biefeh Cereals finden und Hoffen auf [pätere 
Höhere Preife, 

Bon Roggen kamen 300 Wifpel zum Verlauf, bie abwärts von 65 
bis 56 Thlx. weggegeben wurden, und bie bem Händler von vornherein 
wieber feinen Rufen boten. Schlefien und Gadhfen treten wieder als 
Räufer auf, find aber ſehr heitlich in Betreff ber Qualität, ba bie 
bortigen Gegenden ein fehr gutes Gewächs geerntet haben follen; einige 
Heine Poften alter Ware fanden mit ca. 60 THlr. auch Verwendung 
nad Sachſen. 

Das Ungebot von Gerfte beläuft ſich auf ca. 200 Wiſpel in großer 
und Heiner Woare, durchſchnittlich find weber Garde, mod) Korn gut gu 
nennen; man bezahlte anfangs für große Gerfie 66 Thit., der Preis hat 
ſich bis 62 Tplr. ermäßigt und findet Hierzu bei ben Brauer Haupt 
fjachlich Aufnahme; für Meinere Gerfte zahlte man. 58—60 Tple. und 
findet biefelbe Hierfür Verwendung bei ben Breunereibefipern. 

Das an den Markt gelommene Ouantum Hafer beläuft fih auf 
200 Wifpel, bie ihren Weg per Bahn nad) Berlin und zu ben Mandvern 
ber Truppen in ber Gegend von Müncheberg nahmen; man bejahlte hier 
anfangs 37 Zäle, für 1200 Pfb., der Preis hat ſih aber nad) und nad 
auf 33 fr, ermäßigt. Die Qualität des erft zugeführten Hafers war. 
gut in Zarbe und Gewicht, der jet an den Markt Iommende hat vom 
Regen gelitten, ber bie Farbe geſchadigt und has Sqheffelgewicht beein- 
träditigt Bat, während anzunehmen if, daß ber fpätgerrntete Safer 
durch das günftige Wetter wieder gut fein wird. 
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Die Spiritusbrennereien Gaben ihre Thätigkeit noch nicht begonnen, 
da ber Kartoffel noch die nöthige Kraft fehlte, fie werben aber bis 
Mitte September fämmtlid in Betrieb gefeht, wozu ſchon bie hohen 
reife Beranlaffung bieten. Ueber bie Kartoffelernte if! man in Biefiger 
Gegend verfdyiebener Meinung; während ein Theil auf einen guten Ertrag 
rechnet, befürdten Andere ein Kleines Ergebniß und fchlehte Qualität; 
je nachdem ber Regen bie einzelnen Weder zur rechten Zeit getroffen hat, 
wirb auch bie Ernte biefer Frucht ausfallen. 

Delfuchen bleiben begehrt und werben mit 2% Thir. bezahlt. 


Blbing, 4. September. Da ber Hanbelsverkehr Elbings mit Aus⸗ 
nahme einer kurzen Periode zur Zeit ber Rübfenernte auch während ber 
Iehten drei Monate höchſt unbebeutend war, fo können wir nur im All⸗ 
gemeinen anführen — beftimmte Zahlen über bie Umfäge fichen uns 
nit zu Gebote —, daß bad Getreibegefhäft in unferen Hinterftäbten 
Oſterode und Deutſch⸗Eylau mit wenig verminderter Rebhaftigkeit fort. 
gefeht wurde; ein fortwährender Verſandt ließ ſich freilich bet ben, 
namentlich in lepter Zeit recht erheblichen Preisfhmwarkungen nicht er- 
möglichen. Unfere Händler find in folge der ſtark rüdgängigen Kon: 
junttue von Verluften wohl nit ganz freigeblieben, blicken aber im 
Großen und Ganzen auf das Geſchäft ber Iehten Ernte recht befriedigt 
zurüd. Die alten Borräthe haben gegen Erwarten vorgehalten, Weizen 
und Spiritus find uns no heute verpfändet. Hinſichtlich ber neuen 
Ernte ſpricht fi nad wtannigfagen Ummwandlungen die Meinung jebt 
entſchleden dahin aus, daß wir mit ihr zufrieben fein können. 

Is beſonders, ſowohl qualitativ als quamtitativ, gut geraten wirb 
Weizen getügmt; auch Roggen zeigt fehr ſchoͤn ausgebilbetes Korn, ber- 
felbe ift jeboch bei mehreren Befigern auf ber Höhe in folge ber kalten 
Witterung wertlg ertragreih; Sommergetreide [äßt zu wünfden äbrig; 
om ungünftigften latıten die Nahrichten über Erbſen. Wegen ber Kar⸗ 
ioffeln hatte man, weil das Wetter fo lange troden blieb, ernfte Beforg- 
niffe; nachdem ſich ſtarke Regengüfſe eingeftellt, fieht man indeß bei biefer 
Frucht einem gutem Ergebniß entgegen. Die Klagen über Ausfall im 
Sutter find nicht vereinzelt, es wird demnach auch ſchon viel Vich zu er. 
mäßigten Pretfen zum Verkauf geftellt. 

Die Preife für Elbing, wo der Konſum durch bie Zufuhren wieder⸗ 
Holt wicht gebedt wurde, lanteten Ende Auguſt: 


für 1 Tonne Weizen ....- 744 Thlr., 
» 1»  Roggeti ..... 53% ⸗ 
» 1 » Gerſte ...... 574 >» 
ln Sala... 53560 Thlr. 


Das diesjaͤhrige Delfruchtgefchäft hat gleich bem vorjäßrigen wenig 
zuftiebengeftellt; Rübſen kteferte in Menge und Büte ein gutes Erträg⸗ 
niß, anfangs wurde 85 Sgr. pr. 72 Pfb. eingefeht, darnach fleigerte ſich 
ber Preis bis 8889 Sgr., ging aber, fobalb ſich die Defmüller unferer 
Gegend gebeckt Hatten und für das Uusland keine Nachfrage erfolgte, 
wieber auf den Ynfangdprel® zurück; ber weitere Abſaß fand erft bahn. 
wärts flatt, als Berlin ſtark ats Käufer auftrat. 

An der Tätigkeit unferer Fabriken bat fi zwar nichts geändert, 
indeß iſt bie fräßere Yuroerficht, daß Elbing groß und ficher als Fabrik. 
ſtadt daſtehen würbe, noch nicht wieder hergeftellt ; bie im Februar erfolgte 
Sahlungsermftelung ber größten Fabrik, ber Elbinger Ulttengefellfchaft 
für Fabrikation von Eifendahn-Material, hat bas Bertrauen zu fehr er⸗ 
fhyättert; in ber jüngft ſtattgehabten Generafverfammlung ber qu. Geſell⸗ 
fhaft iſt bie Liquidation beſchloſſen; wie ziemlich offenkundig verlautet, 
fol der Verlauf bes Etabliffements nahe bevorſtehend fein. Die Elbinger 
Altiengefelfchaft für Leinen⸗Induſtrie theilt uns über ihr am 30. Jani c. 
abgelaufenes Befhäftsjahe mit, baß, obgleich fie durch Wufftellen neuer 
Maſchinen und Aulernen ber Arbeiterinnen erſt im lezten Monat bas 
eigentlihe Soll ihrer Fabrilation errelcht bat, fie Boch mit bem Ergebniß 
‚Zufrieden fein fann; e8 find im Bangen, inkl. in einer Sweignieberlaffung 
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in ber Inſterburger Strafanftaft 29,909 Stüd gefertigt, gegen 19,224 
Stuck in ben erfien 14 Monaten ihres Beflehens vom 1. Mat 1872 bis 
ult. uni 1873; für das nächſte Jahr erhofft man eine Probuftion von 
40,000 Stück und bamit eine Höhere, als bie gegemnärtig 6 pCt. be 
tragende Divibenbe. 


Köln, 1. September. Auf bie Ganbelöverhältniffe ift im ver 
floffenen Monat Auguſt das gänflige Ernterefultat nicht ohne vortheil- 
haften Einfluß geblieben, wenigftens erfuhren im Waarengefhäft Artikel, 
bie zu ben nothwendigeren DVerlaufsgegeuftänden gehören, eine lebhaftere 
Nachfrage. 

Der Hauptfaltor bed kommerziellen Lebens unferer Provinz dagegen, 
bie Eifen- und Kohlen⸗Induſtrie, hatte fich im Allgemeinen eines 
neuuensweriben Aufſchwunges nicht zu erfreum. Zwar fanben Hochofen⸗ 
befiger für Roheifen größeren Abfak als bisher, indeß nur zu verluſt⸗ 
briugenden Preifen, bie fi in ber zu hohen Stohlenpreifen bergeftellten 
theueren Produktion erlüren. Für Walzwerle, Dradtziebereien ⁊c. ift 
bie Lage günftiger geworben, unterſtühzt burd ben ſich einftellenden 
größeren Bebarf und bißigen Einkauf, 

Wenn in Kohlen, befondere Qualitäten betreffend, ein etwas 
leihterer Abſatz zu verzeichnen ift, fo konnte berfelbe body nur durch nicht 
unbebeutende Preißrebultionen ermöglicht werben. 

Bei ben Eifengießereien und Maſchinenfabriken, von 
beuen manche eine Zeit lang, lediglich um ihre Ürbeiter zu befchäftigen, 
ben Betrieb unterhielten, gehen jeßt wieber mehr Aufträge ein. 

Sa der Solinger Stablwaaren-nbuftrie if im Allge⸗ 
meinen feit ber zweiten Hälfte bes vorigen jahres eine Veränderung 
nicht wahrzunehmen. Noch immer läßt ſich eine Wendung zum Befleren 
nicht konſtatiren, und es ift nur ben baupifächlih regierungsfeitig ein- 
gehenden bedeutenden Beftellungen auf Waffen, bie biefer Branche einen 
bisher in ſolchem Maaße nicht gekannten Aufſchwung verliehen, zu bauten, 
bad bie Arbeiter zu wenig reduzirten Lohnen weiter befchäftigt werben 
konnten. Don ben anberen einzelnen Sweigen ber Eolinger Inbuſtrie 
haben die ber gefchmiebeten und gegofienen Scheeren am meiften Einbuße 
erlitten, und auch bie Babrifatton von Federmeſſern, Stahl⸗ und Mefling- 
bügeln liegt ziemlich darnieder, während fi ber Begehr nad) Tafchen- 
meſſern feit Kurzem wieber bebt. 

Der Artikel Wolle behauptet noch immer einen im Vergleich zu 
ben ahrifaten verhältuigmäßig hohen Stanbpunkt, was wohl haupt⸗ 
ſaͤchlich in zu geringen Zufuhren, namentlich von überfeeifhen Wollen, 
feinm Grund Bat. 

Die Fabrikate finb noch nicht auf einen bem entfprechenden Preis 
zu bringen, unb ba bie längft gehegten Erwartungen auf Preisrüdgang 
bes Mobmaterials ſich bisher nicht realifiıt Haben, fo iſt bie Fabrikation 
inzwiſchen rebiyirt worben. 

Man hofft, daß in ber Folge bei größerem Bedarf bie Fabrikate 
lohnendere Preife erzielen werden. 

Für Wollgarn zeigte fih In Iehter Zeit beſſerer Abſat, befonders 
in ben geringeren Qualitäten. 

Die Oel⸗Induſtrie nahm bisher eine mehr abwartenbe Stellung 
ein und beobachtete bei Sameneinläufen Surüdbaltung, beun bei ben 
ziemlich großen alien Vorräthen von Del und Samen und ben demzu⸗ 
folge niedrigen Terminpreifen für Oel ſtand für bie Delmüller für jeht 
wenig Ruben in Ausſicht. 

Die Page bed Manufaltur- und Leinengefhäftse — von 
Mobeartifeln abgefehen — war feit biefem Frühjahr leine günftige, denn 
ba für gewöhnliche Mannfakturwaaren, wie weiße unb blaugefärbte Keinen 
und gewöhnliche baummollene Gewebe, in unferer Provinz ber Abſatz 
bauptfählih auf beren zahlreiche Arbeiterbevölkerung berechnet ift, fo 

wirkte auch bierauf die Stodung ber Großinduſtrie lähmend ein. 

Doch ift nicht zu verkennen, daß fich jept auch für biefe Artilel ber 
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günftige Einfluß ber Ernte und das allndlig zurückkehrende Bertrauen 
geltend macht, fo baß fi für bie Herbſt- und Winterfaifon ein lebhaftes 
Gelchäft erwarten läßt. 

Einer befonderen Nachfrage erfreute fich ber Artikel HSäute; leider 
eniſprachen berfelben die Vorräthe nicht, ba Händler bei ben hoben 
Dreifen Anftand genommen hatten, größere Täger bavon zu halten. Auch 
in Leber ift bie Konjunktur fleigenb und ber Preisftanb für einzelne 
Sorten, befonber® Sohlleder, von einer feltenen Höhe. 

Das Material. und KRolonialwaarengefhäft zeigte eine 
größere Regſamkeit als bisher bezüglich des Hauptartifels Kaffee, aber 
Grofjiften wie Detailliften faufen nur den nothwendigſten Bebarf, weil 
bie oft wieberhoften ſtarlen Preisfhwantungen in biefem Artikel es nicht 
zäthlich erfcheinen laffen, größere Läger davon zu Halten. 

Kür Wein find die Ausfichten fo günftig, wie fie feit Jahren nicht 
geweſen, und bie Weinleſe verfpricht, wenn warme Witterung fortbauernd 
die Reife ber Trauben unterftüßt, eine fehr ergiebige zu werben. 

Von neuem Getreibe, das in jeber Beziehung von ausgezeichneter 
Qualität ift, trafen in ber erften Hälfte des Yuguft große Transporte 
am hiefigen Narkte ein; da jeboch in folge deſſen bie Preife in rüd- 
gängige Bewegung geriethen, fo hielten fpäter Inhaber mit neuen Zu- 
fendungen inne, fo daß bie Notirungen fidh einigermaßen befferten. 

Es wurbe bezahlt pr. 200 Pfund: 

für Weizen ........ 6474 TIhlr., 


pro November. ..... 6 Thlr. 14 Ser. 6 Pf, 
für Roggen lolo.....- 5 » 25 » bis 6 Thlr, 
pro Movember......4 » 35 » 6 Pf. 


ielefeld, 7. September. Mit wenigen Ausnahmen behielt ber 
Geſchaͤftoverkehr während bes Monats Uuguft c. benfelben Charakter ber 
Stille wie während ber lebten brei bis vier Monate. 

Der mechanifhen Weberei gingen Wufträge auf ihre Fabrikate 
wieberum ſehr fpärlich ein, weshalb Preife aus ihrem gebrüdten Zuſtande 
nicht herausfemmen konnten. Die Trage für gebleichte Leinwand, Damaft 
und Dreil bat ſich etwas geheben, ohne indeß lebhaft zu fein. Der Be 
gehr für Segeltuch reicht Hin, zu feſten Preifen die Probattion zu konſumiren. 

Fertige Wäſche und Hembeinfähe Hatten befriedigenden Abſatz. 

Das Garngefchäft behielt auch Im abgelaufenen Monat für Biele⸗ 
felder Gefpinnfte einen angenehmen Charakter. Der im Juli o. ein 
getretene Preisaufichlag befeftigte fi und konnte theilweiſe noch weiter 
audgebehnt werben. Die Aufträge in Spinners Händen erreichen bie 
Höhe einer vier- bis fünfmonatlichen Probuftion; bie Lagerbeſtaͤnde bürf- 
ten jest, wo bie Effeltuirungen für ben Winterbebarf begounen haben, 
eine allmälige Rebultion erfahren. In Jute⸗ unb Trodengefpinnften ift 
das Gefchäft noch fehr ſtill; Spinner erzielen ſchlecht lohnende und oft 
noch Schaden verurfachende Preife und befipen überdies noch ſtarke Bor- 
räthe. Die Hände, bie zur Anfertigung biefer Geſpinnſte bienen, müſſen 
bedeutend billiger werben, wenn ber Spinner ohne Verluſt arbeiten fol. 

Im Flachsgeſchäft ift es ſehr fill, immerhin aber find die Preis- 
forberungen in Rußland höher als vor einen bis zwei Monaten. Ueber 
die Ernte find bie Nachrichten immer noch nicht Bar. 

Seibenfabritate verkehrten wefentlih wie im Vormonat und bie 
Breife der Robfeibe blieben feft. 

. Das Gefhäft in Möbel- und Schuhplüſchen ift fehr fill und Preife 
äußert gedrückt; Wufträge fehlen unb bie Läger‘ beginnen ſich in be 
unrubigenber Weife zu fülen. Die Preife bes Rohmaterials find ziemlich 
unverändert, jeboch eher Höher als niedriger. 

Bel geräumten Vorräthen war das Gefhäft in Fettwaaren völlig 
ambebeutent. 


Die gute Frage für Mühlenfabrikate bat fi bis Mitte Auguſt ber 


hauptet, von ba ab mwurbe fie allmälig ſchwaͤcher und Prelfe gingen lang, 


fam zurüd. In Folge ber von allen Sorten eintreffenben, meift fehr 
günftig lautenben Ernteberihte mußten Preiſe für ſämmtliche Cerealien 
wefentlih nachgeben, ohne baf es zu einem belaugreichen Geihäft ge 
fommen wäre. 

Räüböl verharrte in der bormonatlichen flauen Stimmung und Ge 
ſchaͤftsloſigleit. Bei nominellen Preiſen für Spiritus war ber Verkehr 
in biefem Artikel ein nur mäßiger. 

Enbe Auguſt a. c. wurbe bier bezahlt: 

Weizen ........ per 100 Kilo mit 6 Thlr. 20 GSgr. 


Roggen........ ‚5 3.203 
Gerſte.......... ‚6 203 
Hafer .......... ‚6 „20, 
Rartoffeln..... . pr 60 filo „I, 5, 


Breslau, 5. September. Das hiefige Getreidegeſchaͤft konnte, troß- 
bem bie Zufuhren gegen Enbe bed vorigen Monats bebentenb ſchwächer 
waren, keine fefte Haltung gewinnen, indem bie Preife für ben Export 
am biefigen Plate noch zu hoch find. Das Plah-Koufumgefchäft zeigte 
fi zurädhaltend, aus welchen Grunde auch bie Preife fucceflive zurüde 
gingen. 

Das Kolonialwaarengefhäft verlief im Allgemeinen in allen feinen 
Zweigen ziemlih ruhig, wenngleidy nicht ganz regungslos, In Kaffee 
würbe fi mehr Leben entwidelt haben, wenn bie gewünfcdten Sorten 
auf Lager vorräthig gewefen wären. In Zuder war ber Verkehr unbe 
beutend, und obgleih bie Meinung für diefen Artikel im Allgemeinen 
gut war, fo find doch größere Umfäge nicht zum Abfchluß gekommen, 

ja Wollen Hat in dem vorigen Monat ein recht lebhafter Umfah 
ftattgefunden und dürften wohl über 6000 Str. in allen Gattungen ver» 
fauft fein, Bagegen find in Hochfeinen Wollen nur kleine Poͤſtchen ger 
handelt werden. Deutfhe KRammgarn » Spiunereien nahmen etwa bie 
Hälfte bed verkauften Quantums. Aus ben nahegelegenen Habrikbiftrikten, 
im Verein mit Sächfifchen Fabrikanten, find ca. 2000 Eir. größtentheils 
in mittelen und guten Polnifhen Wollen gelauft worben, auch nahmen 
biefige Kommiffionshäufer mehrere Partien guter Bolnifcher, Dofenfcher 
und Sclefifher Wollen für Rheinifche und Franzöſiſche Rechnung. Troß 
ber großen Lebhaftigkeit bes Geſchaͤfts ift jeboch eine Preiserhöhung nicht 
eingetreten, namentlich blieben bie Preife für Tuchwollen unverändert, 
und giebt man ber augenblidlichen, nicht vortheilhaften Cage ber Tuch⸗ 
fabrifation am Rhein unb in ber Laufig Schuld daran, 

London, 25. Auguf. Im Hafen von Falmouth vnerlehrien im 
Jahre 1872 547, im Jahre 1873 472 Deutfhe Schiffe, davon waren 
bie meiften für Ordre; ein Meiner Theil ſah fi gemöihigt, wibrigen 
Wetters wegen einzulaufen. Nur zwei Schiffe famen mit Labung, näm⸗ 
lich die Schiffe Theodor aus Stralfunb von Pillau mit Hanf unb ber 
Nord aus Stettin mit Holy, und haben beibe in Truro gelöfht. Nach 
ber Entlöfung haben beide Schiffe in Falmouth Porzelanerde gelaten 
unb war erftered nad Selfingborg und letzteres nach Stettin beſtimmt. 

In Yolge der anhaltenden milden Witterung waren im Winter 1873 
an der Küfte wenig Unfälle Deutfcher Schiffe zu bellagen. Anfangs bes 
jahres befand fih nur ein Deutſches Schiff unter Havarie, die Eintracht 
aus Greifswald, Kapitain C. Muswied. Daſſelbe war in ber Nähe von 
Lundy Island mit ber Norwegifchen Bart Themis in Kollifion geraihen. 

Cork, im Januar. Im biefigen Hafen verlehrten im Jahre 1872 
14, im jahre 1873 9 Deutſche Schiffe. 

Nantes, 29. Juli. In ben Häfen von Nantes, Nanzerre, Paim- 
boenf verlehtten im Jahre 1873 84 Deutfche Schiffe, 





HSerandgegeben von Goeriug, Wirkl. Legationsrath, unb Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
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für Sandel, Gewerbe und Verkehrs, Anftalten, 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad) amtlichen Quellen herausgegeben. 





A839. Gerlin. Bertag der Rönigligen Geheimen Ober Hoſbuchbruderei (R. d. Deder). 2D. B. September 1874. 





Gefeggebung: Rublandı Betunife d ber Zolämter 
u Nicolajew und Sebaſtopol. 207. — Fraukreich: Befeitigung 
ber Freiheit vom Slaggen- und Entrepot · Zuſchlag für die Einfuhr von 
Betreibe und Mehl. 307. — Wenezuelas Die in Venezuela beftchenden 
Yolämter. 297. — Schweden nnd Norwegens Lootſengebahren 
in Norwegen. 298. — Bamzibars Erhöhung des Ausfuhrzolles für 
Elfenbein. 299. 
Stat itt ik: Großbritannien: Hanbelözuftänbe in Mandefler 
— Außland: Handelsbewegung dinlande im 
Italiens Staliens Handel, insbefondere mit 





Deuiſchland / wäßrend bes Ouinquenniums 1888—1872. 300. — Schiffe 
fahrt und Hanbel in Bari während des Jahres 1873. 203. — Japau: 
Hanbelsverhältnifie von Hokohama im Jahre 1873.(Schluß). 304. — 
Eolumbiens Handels und wirthfhaftlige Verhältniffe in Bucara 
manga während bes Jahres 1873. 312. — Chile: Schifffahrt und 
Handel in Balparaifo wäßren bes Jahres 1873. sıe. 


Mittpeilungen: Danzig 817. Bromberg 317. Ologau sı8. 
Görlig sı8. Halle a. ©. 319. Magdeburg 320. Frautfurt a. M. 320. 
Kopenhagen 320. 





Gefebgebung. 
Nufland. 
Befugniffe der Zollämter zu Nicolajew und Sebaftopol. 
(Journ. de St, Petersbourg No, 216.) 
Durch Utas des Reichtkonſeils, welder unter bem 3. Juli d. J. 
die Kaiſerliche Beftätigung erhalten Hat, find die Zollaͤmter zweiter 


Alaſſe zu Nicolajem und Gebaftopol in Zolämter erfter Klaſſe 
umgewanbelt worben. 


Frankreich. 

Befeitigung ber Freiheit vom Flaggen · und Entrepot- 
Zaſchlag für die Einfuhr von Getreide und Mehl. 
(Journ. of. No. 351.) 

Durch Dekret des Präfidenten der Franzbſiſchen Republit vom 
11. September d. I. ift beftimmt worben: 
»Die Beftimmungen bes Dekrets vom 29. Auguſt 18731) 
— durch welches bie Einfuhr von Getreide und Mehl 
vorläufig von bem Flaggen · und Entrepot-Bufchlage frei- 
gelaffen wurde — find und bleiben vom 1. Oktober d. J. 
ab aufgehoben.« 


3) Vergl. Sand. Ar. 1873 II. ©. 286. 
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Benezuele. 
Die in Venezuela beftehenden Zollämter. 
Mad} amtl. Mittf.) 

Für ben Import- und Exporthandel one irgend melde Ber 
fGränfung find geöffnet bie Häfen von La Guaira, Puerto Eabello, 
Eindab Bolivar und Maracaibo. Für den Egport — für ben 
Import auf ben eigenen Konfum beſchraͤnkt — find geöffnet 
Eumand, Pampetar — dieſer durch Dekret vom 17. Juli d. J. an 
Stelle von Juan Griego —, Caruͤpano, Gülria, Maturin, Bar- 
celona und La Vela. Für die Ausfuhr von Rindvieh und Früchten 
find offen Soledab, Puerto be Tablas und Barrancas am Orinoco. 

Die folgenden Zollämter haben das Recht, ausländifche Begen- 
fände zu Waſſer und zu Lande fhaffen zu Laffen: 

Cumans nad) Earlaco, 

Earüpano nad Rio Earibe, 

Süirla nah Yrapa Yaguara 
und nad den Plägen, welde buch Flüſſe mit dem Golfo trifte 
ober dem Paria in Verbindung ftehen. 

Pampetar (ftatt Juan Griego durch Dekret vom 17. Juli d. J.) 
für die ganze Infel Margarita und Barcelona nah Piritü. 

Das Land - Gollamt (aduana terrestre) zu San Antonio 
(Tadira) if für den Export und Import der Vereinigten Staaten 
von Columbia befiimmt. 

Die Zolämter derjenigen Häfen, welde allein für ben ein- 
heimiſchen Konfum geöffnet find, Lönnen fremde Waaren nit nad) 
anderen Plägen verfhiffen, mit Ausnahme ber oben angegebenen. 
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Schweden had Norwegen. 


Lootſengebuͤhren in Norwegen. 
Sufolge Gefeh vom 3. Juri 1874, betreffend Veränderungen im Gefcy Aber das Lootſendeſen vom 17. Juni 1869°), Baben 
die Lootfengebühren eine auderwelte Feſtſegung erfahren. 
Das Lootſengeld wird nad folgenden Tagen berechnet: 
Sommertaze 
vom 1. April bis 30. September, beide Tage inkl. 





. Meilengeld für jebe Meile 
Einfegelunge- | Uudfegelunge- | 19 Meilen über 
Geld. Gelb. und barımter. | 10 Meilen. 
Ep ©. | Sp &. | So. Sh. | Sp. SE. 
Babrzeuge von 6 Fuß ober weniger Tiefgang ........... ernnnnonneunne 2 80 1 72 — 56 — 45 
von Aber 6 bis 7 Fuß (inkl.) Tiefgang .......... .......... 3 40 2 — — 68 — 60 
— > 7 5 8 » > > ee [KYIYEN) 4 — 2 48 — 69 — 55 
» 8,9, >» » .............. ..... 4 80 2 96 — 1 — 6 
» » 9»10 >» 5 » u... ... 5 40 3 24 — 81 — 65 
» 210 » EL ⸗ ............... u... 6 — 3 72 — 88 — 70 
» »11»12 sr » , ........... — X — 6 80 4 en — 94 - 75 
» »12 s]13 >» >r ...... a EN 7 40 4 48 = 100 — 80 
»13 »14 » > Daunen enunanananse 8 _ 4 96 — 106 — 85 
3 2 14 3 15 > » > —......0.... o....1.0... 8 80 6 24 — 113 — 90 
»215 »16 » >» > Sronusnenunentere 9 48 5 72 — 119 — 95 
» »16 »17 » » » FE BR \ | 26 6 15 1 5 — 100 
» »17 »18 >» > > ......... ..... ..... 11 40 6 96 1 30 1 — 
»518 >19 » > > .................... 12 80 7 72 1 30 1 — 
tiefer gehende | tiefer gehende 
Schiffe Schiffe 
und fe tür jeden Bob, den dub Fahrzeng über 19 Fuß Tiefgang bat, pt. Meile pr. Meile 
mebr. Eunsnnenenee Dennnsnesnnonsnnsnnnneenernun nenne 1 40 — 96 1 30 1 — 
Wintertagxe 


vom 1. Oktober Bis 31. Marz, beide Tage inkl. 








Meilengelb für jebe Meile 


10 Meilen 
und barunter. 






Einjegelungd- } Ausfegelungs- 
Geld. Gelb. 





Ep. 
Bahrzeuge ‚von 6 Fuß ober weniger Tiefgang ..................... u... 3 40 2 _ — 7 — 56 
ven über 6 bis 7 Fuß (inkl.) Tiefgang .................... 4 20 2 60 — 7% — 63 
» » Tı» 8» >» ,............... eu 5 — 3 — — 86 _ 69 
» »8»9, >» .................. 5 100 3 60 — ..94 _ 75 
> » 9 »10 > > } ü............. u... 6 80 4 — — 101 — 81 
» 210 » 11» » ‚ .................... 7 60 4 60 — 110 — 88 
» »11 212 > .................. 8 40 5 — — 118 — 94 
» » 12 »13 » > > ......... .......... 9 20 5 60 1 5 — 10 
» »13 »14 » > | . 10 — 6 — 1 12 — 106 
» »]14 »15 » > } 10 100 6 60 1 21 — 113. 
» »15 »16 » » DR 11 80 7 — 1 29 — 119 
» »16 »17» » > ............... ... 12 92 7 90 1 : 36 1 5 
» »:17 »ı18 » > Dunn .............. 14 20 8 60 1 68 1 30 
» »18 »19) 2 >» » ............. . 15 100 9 60 1 68 1 30 
tiefer gehende | tiefer gehende 
und fo für jeben Buß, den bad Fahrzeug über 18 Buß Tief bat er > 
nd ſo e / iefgang ha r. Meile . e 
a jeden gut ernennt ehnnessenn N so lı -IT elt ve 


1) Vergl. Sand. Ur. 1870 J. ©. 404. 





Unmertung 1. Für bie erften 10 Meilen, für welche bezahlt 
wird, wird das Meilengeld nad) ber höchſten Taxe berechnet. 
Wird der Lootfe unter folden Umftänden gewechfelt, daß aufs 
Neue Ausfegelungsgelb exrfegt werben muß ($. 33), fo wirb 
das Meilengeld, welches darnach zu bezahlen bleibt, unabhängig 
von ber bereit8 gefegelten Diftance berechnet. 

Unmertung 2. Wenn ba8 Lootjen begonnen hat vor Schluß 
bes einen Termins, aber erft während des folgenden beembigt 
ift, fo foll das Unsfegelunge- und das @infegelungsgelb nad) 
ber Tage ded Termins Dezahlt werben, in dem dad Lootfen 
anfing, während das Meilengelb berechnet werben foll nad 
ber Tage des Termins, in weldem die Diflance beenbdigt 
wurde. 


Zauziber. 
Erböhung des Ausfuhrzolles für Elfenbein. 
(Londan Gazette 8. Sept.) 


Der Aubdfuhrzoll von Elfenbein aus ben berechtigten Häfen 
ift von 9 auf 12% Doll. pr. Fraſilah (35 Pfd.) geftiegen. 


. Statiftik. 


Grofbritannien. 

Handelszuftände in Manchefter im Jahre 1873. 

Am Schluffe bes Jahres 1872 war für die Baumwollen⸗Induſtrie 
das wichtige Moment ber großen Theuerung in Kohlen, Eifen unb 
Arbeitslohn hervorzuheben, und biefe Wertherhöhungen haben während 
des ganzen Jahres 1873 mit ſehr wenig Veränderung angefalten, neigen 
fi aber jet zu einer Ermäßigung. Man rechnet, daß bie größere Aus⸗ 
gabe für genannte 3 Faktoren gegen frühere normale Zeiten nicht weniger 
als 80 Mil. Pfd. Stzl pr. Jahr betragen haben kaun, welche ber Induſtrie 
biefes Landes zur Taf gefallen find. Viele Branchen berfelben haben 
fih durd Erhöhung der Preife ihrer Produkte erholen können, aber 
anf andere, befonbers auf die Baumwollen⸗Induſtrie, Hat bie Erhöhung 
ber Produktionskoſten einen ungünftigen und bemmenben Einfluß aus 
geübt. Hierzu famen im Laufe bed Jahres Störungen im Begehr für 
die biefigen Fabrikate durch bie finanziellen Krifen in Oeſterreich, Deutfch- 
land wıd Amerika, und bie in Indien auftauchende Furcht vor einer 
SungerSnoth in Bengal. Zugleih fand eine allmälige Entwerthung 
des Rohmaterials ſtatt, indem Amerikaniſche Baumwolle im Laufe bes 
Jahres von 10.% Pre. für Mittel-Orleans auf 8% Pee. zurüdging, und 
fair Dipollera von 735 Pre. auf 5% Pre. herabfiel. Es leuchtet bem- 
nad) ein, baf das jahr 1873 für die meiften ber an ber Baummwollen- 
Induſtrie Betheiligten ein wenig nutzbringendes gewefen ift. 

Im großen Ganzen Hat freilich biefer Induſtriezweig bier nicht ſtark 
gelitten, was Quantität betrifft. 


Die Exporte betrugen 1871..... 223,066,162 Pfd. Sirl., 
gegen 1872..... 256,257,347 » 
1873..... 255,073,366 » 


eine Abnahme in 1873 gegen 1872 von 
1871 von 15% pCt. 
In Sarnen war ber Export trog bed fait das ganze Jahr anhaltend 


3 pet. und Zunahme gegen 


trägm Begehre..... .....  214,686,830 Pfund in 1873, 
gegen..... 212327972 „ „ 1872, 
gg sc o. 193,695,156 » » 1871, 


AB 39. 


eine Zunahme von 175 pEt. gegen 1872 unb 9, s pet. gegen 1871 
igenb. 
Nah Norb⸗ und Eentral-Europa iſt eine Abnahme bes Exports be⸗ 
merkbar, während Italien, Oeſterreich uub Ehina eine Zunahme zeigen. 
In Manufalturwaaren zeigen bie Exporte gegen 1872 eine Abnahme 
von 14 pEt., bie anf gefärbte, gedructe und gemiſchte Waaren fällt, 
indem bie Exporte waren 1871: 1872: 1873: 
Darbe, Dards. Darbds. 
graue u. gebleichte Waaren 2,399,200,000 2,379,900,000 2,385,200,000 
gefärbten. gedrudte , 995,900,000 1,137,600,000 1,081,300,000 
gemifchte » 22,300,000 20,400,000 16,200,000 
Hiernach hat in bem letzten 3 Jahren fehr geringe Ausdehnung in 
ber Waarenausfuhr von England flattgefunben, was fich zum Theil ba- 
durch erflärt, baß bas “Jahr 1871 ein ausnahmsweiſe großes für ben 
Export war, denn 1871 wurben egportict 3,417,405,811 Yarbe, 
gegen 1870..... 3,266,998,366 
eine Zunahme von... TEA Ye” 
In biefem einen Jahre beinahe 4 pEt., zum Theil zugufchreiben den 
damals fehr billigen Baummwollpreifen und bem Impuls, ben bie Hiefige 
Induſtrie durch bie in Deutſchland und Frankreich flattfinbende Störung 
ber Fabriken durch dem Krieg erfuhr. Baummolle ift jegt beinahe fo 
bißig wie im Jahre 1871, und iſt feit 2 Jahren nicht auf fo niedrigem 
Standpunkt geweien, ein Umſtand, ter zu gegründeter Hoffnung für 
einen Lebhafteren Verkehr in ber Baumwollen⸗Indaſtrie im Laufe biefes 
Jahres berechtigt. 
Was ſpeziell Deutfchland betrifft, fo zeigen die Exporte Im Monat 
Dezember eine merklidhe Abnahme, und zwar wurden expottirt: 


1871: 1872 1873: 
Garne....- . 3,428,038 Pfb. 4,138,670 Pfb. 2,962,557 Pfb. 
Woaren.... 5,751,429 Ybs. 6,960,800 Ybs. 4,001,382 Dbs., 


ein ſehr deutlicher Beweis, daß bie Verbrauchsfaͤhigkeit bafelbft in folge 
ber finanziellen Krifig im Jahre 1873 und dem barans entfiehenden 
Verluſte an Kapitalien ſehr ſtark gelitten hat und längerer Zeit bebürfen 
wird, um ſich gänzlich von biefen Schlägen zu erholen, wozu aber ber 
bilige Stand ber Preife bed Rohmaterials vielleicht rafcher verhelfen 
wird, als es jeht ben Anſchein Hat. 


Nußland. 


Handelsbewegung Finlands im Jahre 1873. 


Ueber das Geſammtreſultat ber Handelsbewegung Finlanbs waährend 
bes Jahres 1873 ergiebt eine amtliche Zuſammenſtellung in, Finlands 
Allmaͤnna Tidning‘ vom 12. Auguſt d. J. Folgendes: 

Der Werth der Einfuhr belief ſich auf 

101,438,423 Mark 71 Pet 
gegen _82,358,372_ , _57 
mithin mehr 1873: 19,080,051 Marl 14 Demi. 
Der Werth ber Ausfuhr betrug 
74,102,901 Mark 72 Pen 
gegen _50,642,728 „ 68 im Sabre 1873, 
mithin mehr 1873: 23,460,173 Mart 9 Denni, 

Hierbei ift jedoch zu beachten, daß ber Werth ber ver Bahn ein- 
unb ausgeführten Waaren für 1872 gar nicht und für 1873 nur wäh 
rend des letzten Haibjahres zur Unfchreibung gelangt if. Vom 1. Juli 
bis 31. Dezember 1873 betrug ber Werth bes Bahnimports 11,149,689 Mark 
53 Denni, ber Werth des Bahnexports 9,960,129 Mark 82 Penni. 


im Jahre 1872, 
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Italien. 
Italiens Handel, insbefondere mit Deutfhland, während des Duinquenniums 1868—1872. 
Im Unſchlaß an bie in Nr. 36 des Handels· irchios aufgenommenen ſtaliſtiſchen Angaben Aber Italiens Spezialhandel folgt eine Sufammene 
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Der Antheil Deutfhlands an ber vorſtehend refapitulizten Handelsbewegung war kategorienweife folgenber: 





Einfuhrwerth. 
Kommerzieller Werth. 
Kategorien. CPfB. in 1000 ©.) 
1868 1869 | 1870 | 187 | 1872 
L. v. e. L. 8. 
J. Waſſer, Getränke unb Oele ..uososoenurennnensnunonnnnnnnerennennnene 1,027 1,458 1,272 862 408 
IL Kolonialwaaren, vegetabilifche Säfte, 2, meblinifge Mittel, hemifce Erung- . 
niffe, tyarben, Faͤrbe⸗ unb aterialien, Berfchiebenes und Parfümerien 1,211 141 212 252 709 
—* Samereien, Gartengewachſe und Diehfutter. Besen nnnnsnnnnenennne — 4 1 3 83 
L vo......u....0u0800 0000080088080 90 0 0 ano 1 0 0 110100006 sv... . ......2"„B.seesee®s 3 19 9 18 100 
V. Fiſche ....... o — LIKE TU EEE “...........2..0 — n — 80 
VL Vieh “. or |100s«.° oo 000 0 v0000% ——öůü ô 00 —X — — 8 25 — 
VO. Häute......urocsonnononornuennonenennnnnnnenennnennnnne ............... 536 376 626 617 994 
VIII. Sanf, Flache mb Waaren daraus ..... Kesnessonnusennunennensnnnn ..... 101 197 133 876 647 
» Baumwolle und Waaren barauß...c-....-eooousnocnnunonnenen .......... 1,150 1,265 1,348 2,941 2,410 
X. Wolle, Pferbe- unb andere Haare und Waaren barauß ....... .......... 1,868 8,257 2,444 3,522 3,981 
XI, Selbe und Seibenwaaren. ....uusonuonassnonnnnennennnnnnernnrennnennnne 314 452 311 796 1,257 
XD. Eerealien, Mehl und Teigwaaten. „222... 200n0n0nnn00 Snunannnnuensrennne — — — 11 — 
XIII. Holz und — .......................... ron. .............. 10 29 108 59 79 
XIV. Ver and Bäder .. .......... 6l 52 63 183 193 
XV. rzwaaren, Quincaillerien und Verfchiedener ............. 1,420 2,300 2,704 |. 1,708 2,233 
XVL Uneble Metalle und Waaren daraus..................... .............. 152 130 31 142 190 
XVII. Golb, Silber, Waaren daraus unb edle Stein. or. ..................... 6 — 53 48 223 
XVII. Steine, Erben und andere Foſſilien.............................. 69 156 4 9 — 
XL. Srhgefürr, Ola Glas⸗ und Kryftallwaaren...-.oncer....- .................... 103 75 59 8 690 
............................ .......................... 7 266 3,331 1,099 645 
Sufammen ..... 8,028 | 10,107 | 12,917 | 13,019 | 14,884 
I 
Ausfubrwertä. 
Kommerzieller Werth. 
Kategorien (Pf. in 1000 ©.) 
1868 1869 | 1870 1871 1872 
L. L. L. bv. L. 
I. Waſſer, Getränke und Oele..................... 631 456 2600 2919 1050 
I. Koloniafwaaren, vegetabilifche Säfte, mebignifde Mittel, hemifche Erzeug- 
niffe, Farben, Färbe⸗ und Gerbematerialien, Derjäiicbenes u und Parfümerien 322 230 60 526 857 
11. Früchte, Sämereien, Gartengewächfe und Viehfutter..................... 1651 475 230 1774 1422 
IN. In .................... . ........................................... 17 22 188 306 80 
. Fiſche ................................................................ — — — — 
VI. ei Seennsesnenannnenennennnnnennenrnene ............................. — — — — — 
VI Hänte ................................................... 22 — 29 20 273 
VIII. Sanf, Flachs und Waaren baraus .........- Kennsssosnerenusrnnnunenenne 7 — — 162 362 
IX. Baumwolle und Waaren daraus....................................... — — — — — 
X, Wolle, Pferbe- und andere Haare und Waaren daraus ................. —1 — — 441 210 
XI. Seide und Seibenwaaren ............................................... 24 90 681 1068 2252 
XI. Eerealien, Recht und Teigwaaren.....oucnoronnennonunsrnonsnnnnnnnunene — — — 4 13 
XIII. Holz und Holzwaaren ............ ................................ — — 76 121 — 
XIV. Papier und Bücher .......................................... — 26 34 24 
XV, Kurzwaaren, Quincaillerien un Verfchiebenes ........................... 100 32 824 475 780 
XVI. Unebfe Metalle und Waaren baraus.................................. — — — — — 
XVII. Gold, Silber, Waaren baraus und edle Steine ................... — — — — — 
XVIII. Eteine, Erden und andere Foſſilien................................. 2541 1690 54 321 277 
Ar Erbgejärr, Glas⸗ und Kryftallmaaren ..........0.-00..: ............... — — — — — 
ab af ET TUTUWEHEREREUEEEREENUEUEEEEN [EHER KEHEHEENTE Gasen — — — — — 


Zufammen .....- 





TER. Te 
KT 


Ju ben einzelnen Waarengattungen geftaltete ſich Liefer Antheil 





v 





Maaß⸗ Werth. 
wie folgt: Benennung ber Waaren. Menge. 
vn Einfuhr. —* 
(Pfb. in 1000 2.) 
Baummollene Gewebe, gebleichte.............. Dnint. | 123 80 
Benennung ker Woarer. — ee LUST 3 1088 | 108 
5 mit Leinen, Baummolle ei —* efidt| „ 13 26 
trumpfwaaren, Ruöpfe, Ho ifhe Kanten 
gohlenſaure und andere Mingralwaſeer un Onint. | 108 8 und —— — > . .n 1 ........ 89) 89 
"Bein in Schläuden ober Fäſſern ......- eo.. | Heltol. | 137 4 | Borten und Bänder enecaessansnsseoneeeeeee  » 160 | 128 
Bein in Flaſchen . .................... Hundert] 91 23 | Baumwollfomuet..... ............. .... ...... 7 8 
Bier in Faſſern ac ......................... Sektol. | 170 | „ 7 | Neibungaftäde, Wäfde, neue... » 10 8 
Einfacher Brauntwein höherer Grade in zäffern ⁊c. » 271 Wolke, zxobe, im natürlichen uftande- und 
Rum und Lafia in Fäffern ac. „.« eur neue ’ 110 12 Kämmlinge.........- nennen .......... [Tonnen 18 | 81 
Lein- und andere nicht Eß⸗ ober Brenndie ...| Onint.| 32 | 33 | _ gefärbte eonennnaesennaeeeueneenenin sono. Quint. | 11 3 
Andere flũchtige Oele und nicht genannte Efienzen|_ , 20 I | Andere Haare aller Urt .....cosennneaenanenn » al 11 
Kaffee -...2.----naoneonnnnenunnennnnnnernnee | Tonnen 32 60 Garn, wollenes und aus Haaren aller Art, ‚gefärbt > 24 93 
Raffinirter Zuder in Broben ober Paloer.. 5 D| 38 | Motrapen aller Mite..ucanesesnnanonnnsceneen , 17 6 
Par de Sennanaunnenenenenun nn. wi... ht 2 3 Gemebe, wollen: und bärene, au mit Leinen 
eariniAuTe „onen uoennr non ne ren nenn ne. . i efjoren 
Eſſigſaures Eifen, Blei, Kupfer und Aluminium) , 83 7 ober a re gemiſchte ‚7 ii 6 .. z1ı | 1280 
Ehlor- und überhlorfaurer Kalt, Soda unb Werth | 2035 | 2035 
Ma gnefium - oo... » 139 6 — Shawls, Tücher, Kravatten und andere Ar- 
Nicht genannte chemiſche Probulte......0..... 2 214 | 107 titel, welche ftüdweife verkauft werben au 
Bleiſtifte mit Holzfcheide ..................... Werth 15 15 Wertbe von 50 8. und barumter ouc...... Duint | 1%9 | 387 
Er genannte Farben, nicht in Tafeln oder Teig] Quint. 18 a2 Strumpf- und Pofamentierwanren ....... ... N 66 | 132 
....... er —————— Werth 17 17 
emahlene Eichorien ...2-00unnesneenonennnnen » 1141 63 | Auöpfe von Pferde⸗ oder anderen Haaren oder 
Nicht befonberß genannte, gefalgene ober gewůrzte Wolle........ .... Ontat 5 6 
— in Eſſig (nicht in Fäſſern) ... 0 11 | orten und Bänder von Wolle ober Haaren, 
Werthiebene Sämereien ...................... Tonnen 120 72 aud mit Leinen ober Baumwolle gemifcht.. , 8 13 
Stearinferzen Deere ren nn. Quint, 40 10 Deden von Kämmlingen, Tuchabgaͤngen und 
Gefalzenes und geräudierte Fleiſch ...... LEE 30 8 Tuchleiſten...... VLECAAGEIA. 9 3 
Leim und Fiſchleim ......... ............. %| 19 | _ aller anderen irt.............. » 18| 10 
Harter Käfer... 20... 40-0-n neneeennnnnennnen > 313 | 63 | Teppiche von Wolleenunnensassanaensnnneennen ‚ 21 13 
Getrodnete und geräuderte Seefifhe.......... Tonnen| 84 42 Kieibungsftüde und alle anderen nic befonbers 
Mode Häute, frifch oder troden ..........un... 2 155 | 364 tarifirten Urbeiten, neue ....-orsonnennn0n. > 3 7 
Desgl. für den Kürfchnergebraud .......... Ouint. | 16 2 | &eibe, rohe, moulinirte ober gezwirnt⸗ ........ 291 247 
— zugerichtete Felle, nicht beſond. genannte 2 ” 2 Seidene Gewebe, fowohl in — als in 
elʒze .... Scharpen, Tüchern und awla, von reiner 
Gegerbte Häute........-n0nnnennnnnennnnennnn » 392 | 232 a pen, zig) CALM:. . J ° aka „ | 7% 
Sogenannte Soatti und otgares Schafleber.. 2 2 — mit "anderen Materialien gemifcht.......... » 15 | 113 
Marpquinleder Fa a > 178 312 Knöpfe von Seide unb Floretſeide mit Leinen, 
Nicht genannte Fellwaaren aus gewöhnt, Fellen 1 4 Baumwolle, Wolle oder Haaren gemifdt ... ‚ 2 8 
Berfchiebene nicht genannte Leberwaaren ...... » 58 35 Etrumpf- und Pofamentierwaaren, Deren und 
Garn, hänfened und feinenes, einfaches (ein- Teppiche von Seide ....................... » 2|ı 3 
bräßtigeö), rohes, gebeuchtes oder gebleihtee] „ 865 | 3083 Bänden anbere, feibene ober floretfeidene ...... Kil. I 439 | 119 
— gezwirntes, rohes, gebeuchtes oder gebleihtee] 5 065 | 30 | _ gemifdite aaeessenenseeeenomnnnnnnennarnen Quint 2 19 
efärbteß oanananesnnenennnnnanensnsennnne > 91 | 50 | Möbel von feinem Holz (aller Art)........... 5— 147| 74 
Pi leinwand aus Hanf, Inte und Flachsheede, Verfchiebene Geräthſchaften und Arbeiten, gemeine| , 9 1 
auch Gurte und Schläuche ................ 69 16 Werth 1 1 
Gewebe von weniger ald y Reitfähen in5 Milli — nit namentlich, aufgeführte . Duiut 35 3 
meter, roh und gebleit..............-....- » 223 | 156 | papier, weißes und im deug gefärbtes aler Aıt| , 131 27 
Gewebe aus Hanf und Flachs, aud mit Baum- — bnntes oder vergoldetes .................. » 36 12 
tolle oder Wolle gemifht, roh, gebleiht ober Topeben annennesnunennnnnnnn nenn ernnnnnnnnnn » “| 32 
gemifcht, im vorſtehenden Artikel nicht enthalten] „ 51 39 Dale und lithographirte Sachen und Eti— 
— mehrfarbi 8 gewebte, von mehr als 6 üben] , 35 34 quetien ouuosoensunnuunenunennennannnannne » 22 35 
Borten und Bänder von rohem, gebleichtem ober Geographiſche Rarten...... ................... 7 11 
gefärbtem Garn . ..................... 8 8 | Karten allen ir...... . .. . .:.. » 31) 5 
Fußteppiche IWEREELEKKSIWWETTWERUERKERENERNWEEN » 27 11 Gedrudte und nidt gebrudte Bücher, eingebunden 
Baumwolle in zohem Zuftande ..............-. Tonnen 3 5 ober einfach geheftet ............ | 30 
Banmwollsnes Garn, einfaches, über 30,000 Me Desgl. in Papp-, Leber: und Bergamenteinbanb > 9] 41 
ter bu. 3 4 Rilogt. ......onnnnunnonnansnnnene Quint 2l 11 | Gewehruohte .. ... T. .......... Hundert! 0 | 60 
— gebleichtes ober "gefächteß” ofıne Unterfaleh Diflenroßr — nennen i „| 7 
ber Qualität und der Nummern 735 22222 » 214 107 b eweh Te ........... ....0—00 u. oo 100000000. 9,°. 3 1 7 
Baumwollene Gewebe, auch mit Leinen und Salt und Schwertllingemesecaneesnenneeenne- Suint. | 80| 32 
Wolle gemifchte, rohe von 7 bis 11 Kilogr. Nicht genannte® Rohr und ausländiſche Binfen| „ 75 9 
Gewicht und baräber pr. 100 Quabratmeter, Gummi elaflicum und Quttapercha, bearbeitet . » 31 31 
und von 35 Faden ober weniger in 5 Quabrat Desgl. in Bänder ober andere Gewebe verarbeitet] „ 2 2 
Millimeter .....oorosueusernonnnrnnnerenune » 167 83 Hüte aller Art, nit von Stroh, beögl. für 
— aebleichte „ons nenne nunnnnnenenn nenn > 185 | 102 Damen, gammitt..cserurenonnnnonunuenneenn Werth 4 4 
— anbere, als bie vorſtehenden, nit nament- Drudlettan, neue ............ eernennnnuonnee Quini. 68 38 
lich aufgeführte, rohe ........... no. » 10 6 











Künftliche 


Bımen ........................ Kil. 34 
Theile, einzelne zu künſtlichen Blumen ....... > 
Korbmacherwaaren, feine ......-siisssse-unnoe Quint. 49 
Geftftegenbe Daspf und —8 vlaſchin⸗n 
e ſeſſel........ .......... Vonnen 53 
Mafdinen für "eh Mderben ‚ Bi —* and " 
Künfte, ohne Feſſet ............ ........ 157 
erſonenfuhrwert................... Etäd 8 
Tijwaaren, ordinaire, hölgerne, eiaſchließlich 
—— DE Quint. 3. 
oo. 0o0.0.. — — ô»—⏑ 
Federn, metafkene.. 0,0000 1000040000002 00 5° » 2 
Andere fiche Kurzwaaren............... » 1042 
Andere feine Rurzwaaren ..........- ......... > 51 
Mobewadtent ................ ............... 2 
Werih 45 
® änbe für Sammin bie fi nicht mit | 
ichetheit anderen —38 — laffen ....... » 214 
— Tiſch· oder Tafel⸗ Tableau-, 
Neiſe⸗ m uhren... ....... a 5 
Sunbert 
— Muſik⸗ 
— —*5* Kreis ober "Tafel, RT 
h Reife ann Desufren ennunenunnnennnenen Quint. 
geſchnitten. ................ 
Beſtandtheile zu Degen und —S — 
Pinfel mit Stielen................. » 
Federn, —— ........................... will. 
Orgeln, tragbare .....-onocsoonuenreonnnnnnnen Stüd 
Dianofortes, tafeiförmige, Flügel und Dianinos » 
Nicht namentlich aufgeführte aller Urt, Blas⸗, 
Saiten, Taften- und Schlag. —— Hundert 7 
Inſtrumente, optiſche, mathematiſche, aſtrono⸗ 
mifche chirur de, phyſikaliſche, chemiſche 
d Rechenmaſchinen............... Quint. 68 
Bächer, feine, Fra 5 5 Bire pr. Stüd im Werth | Sunbert 8 
Eifen zweiter Bearbeitung, einfaches .........- Duint. I 142 
— mit Verzierungen von anderen Metallen... » 96 
Gewalztes Eifen: latten ober Bleche, 4 Midi. 
meter ober barüber did... ,» 1 %4 
— bergleihen von geringerer. "Stärfe oder in 
Möhren ................................. F 45 
Stahl, in Stangen, Stäben oder Brud ...... > 912 
Inſtrumente ober Werkzeuge zum Sebrauch in 
ben Künſten unb Gemwerben, beim Aderbau, 
aus Eifen ober Stahl ober. aus 18 Eifen unb 
Stahl ..................... Pensnanenunnuoe Tonnen 16 
Sint, gewalzt.............................. Quint. 33 
— verſchiedene Gegenftänbe, nicht vergoldet .. » 32 
Goldfhmiebswaaren, ſilberne ......... ........ Werth | 9190 
Juwelierarbeiten, goldene................... » 23 | 
Derfhiedene Waaren von gemelnem Thon, weiße] Quint. | 128 
— vergoldet, bemalt ober farbig .........-... » 583 
Porzellan, vergoldet, bemalt oder farbig ...... > 336 
Epiegel in Rahmen, über 40 Eentimeter lang 
ober breit .............. —ER ———— 107 
— kleinere.......................... 100 
—2 geſchliffene, geſchnittene oder ge⸗ 266 
....... .. ....................5.. 
—* Glaswaaren: Flaſchen, auch farbige] „ 7137 


— glatte ober gegoffene, nicht farbige und nicht 


gefchliffene oooon..-....anunsonenesnernenene y 1054 
— gefchliffene, gefchnitten ober farbig... . > 807 
Tabat in Blättern und Rippen. ....erccrer... Tonnen 395 
Havanna Eigarren nad) dem Gewicht ........ Quint. 1 


SI8, ao wa 





Gun, 


Ausfuhr. 
pr. in 1006 e.) J 
Benennung ber Waaren. Eine Menge. u 
Wein in Schläudhen ober Säffern ........ eo... SHettol.. 122 5 
Wein in Splafgen-----acnennanounononnonuanee Hunbert| .13 2 
Olivendl..................... 4.......... Quint. 6540 | 850 
Unbere flüchtige Dele und nicht genannte Ehemnf „ 77\ 18 
Konfitären und Konſerven in Suder oder Sonig| , 1340 | 276 
Nicht genannte vegetabilifche Säfte ..........- 5 678 88 
hſeefahete Apothekerwaaren..... ...... > 116 366 
Vernronenannnnnn onen nennen nennen. 27° 

Nicht genannte 5 Barbe und Gerbefloffe, gemahlen Tonnen] 196 | 100 
Pomeranzen, Be unb Eitronen ...... 8 24 
Srifche Trauben" Kensenesennnnsnenensesenenen Ouint, 2 26 
Rick — frijche Früchte . | 2 
Senne aneueonnenenennrannnn » 7367 | 1105 
gi » unb —5 — tn der Schale ......... 3943 ! 197 
Berfchiebene Sämereim „...oronnnnsunnncnnee » 807 48 
Bunt unb geräucherted leifh -........ . » BE r 

Ale ..o vo... ..n nn n.suonr 08 0 90 0 90 01 9 1 98 9 90 8 
Ki aller Art ............................... 61 
Honig aller Urt .......................... » 1770| 18 
Nohe Häute, friſch ober getroduet -........... 3 1049 | 278 
San), Gi Heede von Hanf und Flachs. st 5% 85 

Hanf, Flachs und anbere vegetabilifche Spinn- 
.................. ................ Tonnen] 1771 310 

anwert, hänfenes, and "Ankertaue, in natür- 
lichem Zuſtande ober getheert.............. Dumt. | 240 17 
Node Wolle ......0c.00u 00. Sepoenenuenennene » 466 | 210 
Rohſeide ...... .......... » 194 | 2168 

Seibene Gewebe, ſowohi im Städ, als in 

Shärpen, Tüchern und Shawld, von reiner 
Seibe................................ 4 84 
Reis ohne Schalen ......................... Tonnm| 37 11 
— enteig .................................. Quint. | 27 2 
Rufe Rice, Lithographien und Etiquetien..... » 12 16 
—— gebzudte und nicht gebrudte, roh ober 91 8 

OR brochitk .............. . ...... ........ 

Korallen, vo ober geſchnittene, wicht gefaßte . Pr 5| 175 
— bearbeitete, nit in ®olb gefabte ......... Kil. 182 273 
Andere feine Kurzwaaren..................... | Duint. 17 52 
Gegenftänbe für Sammlungen ................ Werth [ 280 | 280 
Roher Marmor ............................. Tonnen | 342 21 

Marmor in Tafeln, einfach gefchnitin, ofme 
weitere Bearbeitung ...................... undert] 10 20 
Marmor in verfihlebenen Sorten ...... ....... Werth 3 
Alabaſter, roh oder pulveriſirt.......... ...... Quint. I 34 3 
— Bildhauerarbeiten, modellirte oder polirte.. Werth 98 
Lithographirſteine ....... ................ Quint. | 2343 33 
Schwefel, raffinirter, und Schmwefelblütbe...... Tonnen | 655 99 
7600 


Schifffahrt und Handel in Bari während des 


jahres 1873. 


Da® Jahr 1873 war für den Handel Baris in feiner erftn Hälfte 
ein recht günftiges; im Sommer, mehr noch gegen das Enbe bed Jahres, 
machten fich bie Folgen ber Börfen- und Gelbkrifid auch im Waaren 


geſchaͤft nachtheilig fühlbar. 


Der Seeverfehr hat bebeutenb zugenommen, und find laut ber Re⸗ 


giſter des Safenkapitains folgende Schiffe eingelaufen: 


87 Italieniſche Dampfer............... 40,302 tel. Tone, 
235 » Segler ................ 21,530 » 
123 » Küftenfahrer unter 50To. 2,818 » 


In ben einzelnen Waarengattungen geftaltete ſich dieſer Autheil 


wie folgt: 


Einfuhr. 
(Pib. in 1000 8.) 





Benennung der Waaren. 


Kohlenſaure und andere Mineralwaſſer ....... 
Bein in Schläuchen ober Fäfſern ......-. ... 
Wein in Flaſchen............................ 
Bier in Fäffern 0. ......................... 
Eiufader Brannhwein höherer Brabe in Faͤſſern ıc. 


Rum und Tafla in Fäffern ıc. 
Leine und andere nicht Eß⸗ ober Brenndle ... 
anhere flüchtige Oele und nicht genannte Eſſenzen 
Raffinirter uder in Broben ober Pulver... 
— ............................. ... 
Stearinfänre ............................... 
igfaures Eiſen, Blei, Kupfer und Aluminium 
EHlor- und überchlorfaurer Kalt, Soda und 
Magnefium .......................... 
Nicht genannte chemifche Produtte ....... wor 
Vleiftifte mit Holzſcheide -.....eee-nonnennnne- 
Nicht genannte farben, nicht i in Tafeln ober Teig 
digo ............ meer 
mahlene Eichorien Sonneuteennnarennennnnnen 
Nicht befonders genannte, aefa algene oder gewürzte 
Gemüfe in & ig (nicht in Fäſſern) ....... 
Verſchiebene Sämereien ...... ............... 
Stearinlerzgen ..................... 
Geſalzenes und geräuchertes Tleifh .......- ... 
Leim un „arat 111 ı WE 
Harter R 


m... nn... 0, 00100109 00 0800 5 rer — — 8‘ 


Pelze 
Gegerbte Häute....-.-.cr0esnennnnenonnnenenn 
Sogenannte Eoatti und Ölgares Schafleber... 
Marpquinleber 
Nicht genannte Fellwaaren aus gewöhnt, Fellen 
Verichiebene nicht genannte Leberwaaren ...... 
Garn, hänfened® und leinened, einfaches (ein- 
bräßtigeß), rohes, gebeuchtes ober gebleichtes 
_ u N he rohes, gebeuchtes oder gebleichtes 
efärbtes 
Da leinwand aus Hanf, Jute und Flachsheede, 
auch Gurte und Schläude 
Gewebe von weniger als I Kettfäden in 5 Milli» 
meter, roh und gebleidt 
Gewebe aus Hanf und Flachs, aud mit Baum- 
tolle oder Wolle gemiſcht, roh, gebleiht ober 
gemifcht, im vorftehenden Artikel nicht enthalten 
— mehrfarbig gemwebte, von mehr ald 6 Fäden 


Borten und Bänber von rohem, gebleichtem ober 
nefärbtem Garn .......................... 
Fußteppiche ....-eeseenuonnunnanennnnennanenn 
Baumwolle in robem Zuitande .-.......000... 
Banmmollenee Garn, einfaches, über 30,000 Me- 
ter pe. 3 EB 31 (7. ....................... 

— gebleichtes ober gefärbtes ohne Unterfchleb 
bee Qualität und der Nummern ..........- 


Baummollene Gewebe, aud mit Leinen unb 
MWolle gemifchte, robe von 7 bis 11 Kilogr. 
Gewicht und darüber pr. 100 Omabratmeter, 
und von 35 Fäden ober weniger in 5 Quabrat- 
Millimeter .....20csunesoernonnaneunnranene 

— gebleichte »..--uroononunnnunnennunnnnnnrne 

— anbere, als bie vorftehenden, nicht nament- 


lich aufgeführte, robe...... . .............. 


» 

3» 
Quint. 
‚| Tonnen 

3 


Quint. 


F 
Tonnen 
Quint. 
» 
> 


,» 
Tonnen 


| Sein! 


27; 








Benennung ber Waaren. 


Baumwollene Gewebe, gebleihhte.............. 
— bunte ober gefärbte ...................... 
— bebrudte.......2cr00eenonoonnnenennnunnen 
— mit Leinen, Baumwolle ober Wolle geftidt 
Strumpfwaaren, Kuöpfe, Hollänbifche Kanten 
und Pofamentierwaaren ................ 
Borten und Bänder ......................... 
Baumwollfammet......oruucus.. Konnnscrannne 
Meibungaftäde, Wälde, neue. 
Wolle, rohe, im watärlichen Yuflande und 
Kämmlinge.........- ....... ............. . 
— ärbte . 0000000000000 rn uoa000» 
Andere Haare aller Urt .................... 
Garn, wollenes und aus Haaren aller Urt, eeföcht 
Matratzen aller Art................... ...... 


Gewebe, wollene und haͤrene, auch mit deinen 
oder Baumwolle gemiſchte, ‚gewellie, geijoren 
oder nidt.. 


— Shawls, Tücher, Kravatten unb andere Ar⸗ 
tikel, welche ftüdweife verlauft werben sum 
Werthe von 50 8. unb barumter .........- 

Strumpf- und Pofamentierwaaren .....0..... 


Rubofe von Pferde⸗ ober anderen Haaren oder 


Borten unb Bänber von Wole ober Haaren, 
aud mit Leinen ober Baumwolle gemifdt ... 
Deden von Kämmlingen, Tuchabgängen unb 

Tuchleiſten ................. ............. 
— aller anderen Urt ....................... 
Teppiche von Wolle ....................... 
Kleidungeſtücke und alle anderen nicht beſonders 

tarifirten Urbeiten, neue 
Seide, rohe, moulinirte ober gezwirute........ 
Seidbene Gewebe, fowohl im Stüd, als in 

Schärpen, Tüchern und Shawld, von reiner 

Seibe 
— mit anderen Materialien gemifcht.........- 
Knöpfe von Seibe und Floreiſeide mit Leinen, 

Baummolle, Wolle ober Haaren gemifdht .. 
Etrumpf- und Pofamentierwaaren, Deden unb 

Teppiche von Seide ........... ............ 
Bänder, andere, jeibene ober floretfeibene...... 
— gemiſchte ............................. 
Möbel von feinem Holz (aller Art)..........- 
Verſchiedene Geräthſchaften unb Arbeiten, gemeine 


— nit namentlich aufgeführte... ..uuneo... 
Dapier, weißes und im Zeug gefärbte aller Art 
— bunte8 oder vergolbeted........sernennanen 
Tapeten .................................... 
Drud- und lithographirte Sachen und Eti⸗ 
quetten ......................... 
Geographiſche Karten..... ................. 
Karten aller Art ............................ 
Gedruckte und nicht gedruckte Bücher, eingebunden 
ober einfach geheftet..................... 
Desgl. in Papp⸗, Leder⸗ und Pergamenieinband 


Gewehrrohre ................. ............. 
——— — ...... ......... 
Jr ewehre .................. ........ 

übel und Schwertklingen................. 


Nicht ‚genannteß Rohr und ausläudifdhe Binfen 
Gummi elaſticum und Quttaperdja, bearbeitet . 
Desgl. in Bänder ober anbere Gewebe verarbeitet 
Hüte aller Urt, nit von Stroß, besgl. für 
Damen, garnirt 
Drudlettan, neue ............ Snnnenunone .... 


very 01 8019 e 2 0 8 8 0 9 1 BD 8 0 — 


Maa 
Einheit. 
Quint. | 123 
» 787 
» 1048 
» 13 
I 8 
» 7 
» 10 
Tonnen 18 
Quint. 11 
r 24 
> 17 
!ert$ | 2035 
Duint. | 129 
r 66 
Werth 17 
Quiut 5 
8 
9 
18 
» 21 
3 
» 
» 29 
» 30 
» 15 
» 2 
» 2 
Kil. 439 
Quint. 2 
» 47 
» 9 
Werth T 
Quiut. 35 
131 
36 
9 
» 2 
» 
» 31 
80 
gl 
Hundert 
» 12 
Qunt. 80 
75 
> 3l 
» 2 
Mertb 4 
Quint. 68 


Bu 


* Menge. — 


"IF 


ne 8 


F 


& 


132 





Benennung der Waaten Einheit. [rent 
Känftlide Amen ...................... il 34 
Theile, einzelne in tünftlichen Blumen ....... 44 
Korbmacherwaaren, feine .....-..ziisdcfo.ue... Quint. 49 
Gefheenbe Dampf uud önbranifde —5 F 
—* für den Acerbau, bi —* and 
Künſte, ohne Keffel.........-0.0oöenncnnne« » 157 
fonenfuhrwerk.....00....2-00000n0cnnnnn.« Städ 8 
waaren, ordinaire, hölgerne, "inflieglich 
Kinberfpiel jeug-.-.-..- Sonnennennnnenennene Quint. “5 
MERTERLTT N —odeonrueeneeseneee one" , 

Febern, ede. J 00 — — —00⏑0[ » 2 
ri nie Kurzwaaren............... 1042 
ee eine Rurgwaaren -.....0.... ........ > 51 

bewadtel eaneeneonsnenenenonnnnennneneen > R 
@ änbe für Samui n, bie j nicht mit 
* icherheit anderen gleichſtellen lafjen ....... 214. 
Uhrmaͤcherwadren: N ber Tafel, Tableau⸗ 
Reife md VPendelu hren..............5. Fi 3 
Hunbert 6 
— Muſil⸗ —* Spieluhren............. N 3 
— —— Tiſch ober Tafel, able 
Reife und —33 .................... uint. 6 
Fiſchbein gefchnitten . .... 6 
Beftanbtheile Hi — und Smmunfäimen.. » 45 
Dinfel mit Stielen ....-ooncecnnnnnoneo ...... » A| 
Febern, — ........................... “Mil p.:) 
Orgeln, tragbare ....-veecnuonanosonunnnnncre Stüd 47 
Dianofertes, tofeiförmige i und Dianinod » 4 
Nicht namentlich aufgeführte aller Urt, Blab-, 

Saiten, Taften- —— Schlag⸗ Inſtrumente .. Hundert 7 
Inſtrumente, optiſche, mathematiſche, aftrone- 

mifche , —— — „ phyſikaliſche, chemiſche 

b KRechenmaſchinen........... ...... Ouint. 68 
Gächer, feine, über 5 Lire pr. Stüd im Werth I Sunbert 8 
Eiſen zweiter Bearbeitung, einfaches .........- Quint. | 142 
— mit Verzierungen von anderen Metallen... » | 
Gewalztes Eiſen: Dlatten ober Bleche, 4 Milie 

meter ober darüber dick ........ .... ..... 34 
— dergleichen von geringerer: Stärke oder in 

Röhren ..................... » 45 
Stahl, in Stangen, Stäben ober Brud en » 912 
Inſtrumente ober Werkzeuge zum —— in 

den Rünften unb Gewerben, beim Aderbau,f - 

aus Eifen ober Stahl ober ans ) Elfen unbf. 

Stahl ....00-nreussersennnnennennnnrennene Tonnen 16 
Sint, gewalzt....-.uenserosonnonnonnnnnnennnn Quint. 33 

— verſchiedene Gegenftänbe, nicht vergolbet . 32 
Goldſchmiedswaaren, ſilberne ................. Werth FO 190 
Juwelierarbeiten, goldeme.......-uenonn--anns. » 23 
Verfchiebene Waaren von gemeinem Thon, weiße] Quint. | 128 
— vergoldet, bemalt ober farbig ............. » 583 
Morzellan, vergolbet, bemalt ober farbig -..... > 336 
Spiegel in Rahmen, über 40 Eentimeter lang 

oder breit sr... Bonons PETER ET ... > 107 
— Bleinere...2eerssunnonnnnnennerronnnrennne „ ] 10 
aryſe paaren, geſchliffene, geſchnittene oder ge⸗ 266 
Gewöhnliche Giaswaaren: Flaſchen, auch farbige] , 737 
— glatte ober gegoffene, nicht farbige und nicht 

gefchliffene eano.-.---nonnonononnsnenennnen , 1054 
— gefchliffene, gefchnitten ober farbig ...... . » 807 
Tabak in Blättern und Rippen.............. Tonnen | 395 
Havanna » Eigarıen nach dem Gewicht ........ Quint. 1 


AG 39. 
Ausfuhr 
(Pfb. in 1008 ©.) 
Maaf- Werth. 
Benennung ber Waaren. Einheit. Menge. e 9 
Wein in Schläuchen ober Fäſſern ........... Hettol. 122 5 
Wein in Flafchen......... Genunennannee .... IHundert/ 13 2 
Olivendl......................4............ Quint. 850 
Andere lüchtige Dele und nicht genannte Efiemn] , 77| 19% 
Konfitären und Konſerven in Jucker oder Honig] , 1340 | 276 
Nicht genannte vegetabilifche Säfte .. ........... r ‚678 88 
nicht aufgeführte Apothekerwaaren. ..... 3 265 3 
Seurnenenennsunuenuennnnenuenenunenn 27° 
er nam Farbe⸗ und Gerbeftoffe, gemahlen | Tonuen | 196 | 100 
Domeranjen, „oergamotten unb Eitronen ...... » 83 24 
Friſche Trauben .............. .......... Quint. 2 26 
Act SE geame e frifce Fruchte seen nennen. ol > | 2 
Knnensonnnonnsnnrnennennren > 7367 | 1105 
ai » unb —* tu der Schale .......... » 3943 ! 197 
erfehiebene Saͤmereien ................... .3 807 48 
—5*— und ger auchertee Fleiſch......... . » 0 9 
e v.........m .n.r eo.....e......, e 2900er 90090% 
ri allee Ütbuceecauueseeasasunsnnsnnssnunne m 61 r 
Honig allen Url ........................ » 1770| 18 
Hohe Bäute, friſch ober getroduet ............ » 1049 }| 273 
unb Heede von Hanf und Fladb...... > 584 85 
Hauf, ‚Stade und anbere vegetabilifche Spinn- 
.................. ................ Tonnen] 177 | 310 
Tanwert, Hänfenes, and Anfertane, in natür- 
— Irſtande oder getheert .... .......... Quint. 240 17 
he Wole........... ................ 466 | 210 
Bf Genunonneeyeneenuedunnnunnennnen nun » 194 | 2168 
Seidene Gewebe, fowohl im Stüd, als in 
Saärpen, Tühern und Shawls, von reiner 4 24 
Reis ohne Schalen ........... ... Toanen) 37111 
ei he 6 ........ * ec ....... Quint. 2 . 
upferflige, Lithographlen und Etiquetten..... » y 
di Sad End ht gebrudhe, rob ober 
PR; ir def — tee » 2 —* 
vallen, oder ittene, nicht gefaßte . y ’ 
— bearbeitete, nit in Bolb gefabte ........ Kil. 182 | 273 
Unbere feine Kur typaaten.. .... ...... | Quint 17 52 
Gegenftände für amınlungen. ..... ........... Wertd 280 | 280 
Rober Marmor. ....... ........... Tonnen] 342 21 
Marmor in Zefelit, einfady gefchnittin, ofme 
weitere Bearbeitung - ................... Hundert 10 20 
Marmor iu verfchiebenen Sorten ...... ....... Werth 3 3 
Alabafter, roh ober pulverifirt ................ Quint. 803 3 
— Bilbhauerarbeiten, modellirte ober polirte.. Werth 98 
Lithographirfteine ...--....-"uansanesennenenn uint. | 2343 33 
Schwefel, raffinirter, und Schmwefelblütße...... Tonnen 655 99 
7600 





Schifffahrt und Handel in Bari während bes 


jahres 1873. 


Das Jahr 1873 war für ben Handel Baris in feiner erften Hälfte 
ein recht günftiges; im Sommer, mehr noch gegen das Ende bes jahres, 


gefhäft nachtheilig Fühlbar. 


‚machten fi bie Folgen ber Börfen- und Geldfrifis aud im Waaren⸗ 


Der Seeverkehr Hat Bebentenb zugenommen, und find laut ber Re 


gifter bes Safenlapitains folgende Schiffe eingelaufen:- 


87 Italieniſche Dampfer............... 
235 N} Segler Looneeeneonnnnne 21,530 
123 » Küſtenſahrer unter 50To. 2,818 


40,302 Ital. Tone, 


304 


4 Deutfhe Segler................... 487 Ital. Tons, 
3 Sollänbifhe Dampfer...... ........ 1,718 
9 Segler ....» serrenenene 1484 y 
30 Englif he Dampfer ..........0..... 22,033 » 
13° Segler ......... ........ . 1871 » 
3 Dänische Segler................... 33 
4 Deſterreich. Segler ................. 706 » 
22 » Küftenfahrerunter50 tm. 187 » 
5 Franzoͤſiſche Segler ...®..... Kuren. 644 » 
- 1 Norwegifcher Segler................ 192 » 
1 Griechiſcher Segler ................ 81 
7 Griechiſche Küſtenfahrer unter 50 Ton. 135 » 
6 Türfifche Küftenfahrer unter 50 Ton. 97 » 
im Ganzen 553 Schiffe ....-. ..... ........... von 94,648 Ital. Tons, 
gegen 531 5 im Vorjahre ........ 82,362 » 


Außerdem wurbe noch bad Dänifche esiff „Une Kierfline“ 122 Regifter- 
tons ‚mit einer Ladung Del und Mandeln direkt von bier nad) Samburg 
ausklarirt. 

Die Hollaändiſchen Dampfer via Rotterdam und einige Engliſche 
via Hull nahinen viele Güter für das Deutſche Binnenland via Holland 
und für Bremen, Hamburg, Stettin und Königäberg mit. Ein großer 
Theil bed Serverkehrs mit Venedig und Trieft umfaßt aud bie für 
Deutfchland beſtimmten Güter. Direft aus Dertſchen Haͤfen iſt hier 
kein Schiff eingelaufen. 

Laut der ſtatiſtiſchen Tabellen, welche die Handelskammer aufgeſtellt 
hat, erreicht die Einfuhr in Bari einen Werth von 
29,262,107 Ital. Lire 62 Et., 


bie Ausfuhr. .... VE Tonooce 29,809,567 » - 67 » 
Davon treffen auf Deutſchland und Defterreidh: 
bei der Einfuhr. ........... 4,166,160 tal. Lire 36 Et. 
bei der Ausfuhr ........... 8,884,926  », 37, 
Der Verkehr mit deu Italieniſchen Provinzen beziffert fi: 
bei der Einfuhr ....... auf 18,926,196 Ital. Lire 98 Ct., 
bei ber Ausfudr......-.. auf 11,618,313 ,», 7% 


wovon ein großer Theil Aber Venedig den Weg von und nad) Deutfä- 
land betrifft. 
Die wichtigſten Artikel ber Auefuhr find: 


Werth in Lire 

3,604,712 Kilo Dlivenöl Corner nerne 4,686,125 
95,172 5, Weinftein.....eo...0.... 66,620 
901419 „ ohannisbrob........... 180,298 
1985,30 , Mandeln ............... 2,977,980 
349,254 „ Senffamen.......... ... 229,571 
155,181 „ Unis ........... .... .. 119,489 
593,367 „ Beigen...... ............ 249,214 


Die Einfuhr aus Deutfhland direkt befchränft fi auf Rübenzuder 
von den aufgeführten 596,721 Kilo im Werthe von 664,458 Lire, «8 
dürften aber wohl % Defterreichifches Fabrikat fein. Außerdem kam direkt 
ans Deutſchland etwas Sprit, Mercerie unb Quincailleriewaaren, Por- 
zellan ber Ihüringer und Sferlohner Fabriken und wenige baummollene 
und wollene Webeftoffe. 

Es ift zu beklagen, baß ber Verkehr mit ten Häfen ber Norb- und 
Dftfee ben Hollänbifhen und Englifden Dampfern (via Huf) äberlaffen 
bleibt, welcher inbirefte Weg natürlich Beitverluft und erhöhte Spefen 
erbeifht. Die Hamburger Dampfer waren noch nicht zu bewegen, ihre 
Linie nach dem Mittelmeer au auf das Adriatiſche auszudehnen. Die 
erfien Reifen würben wahrfcheinlicd wenig lohnend fein, kann man aber 
einmal auf eine regelmäßige Linie beftimmt zählen, fo wirb ſich ber 
Verkehr raſch Heben unb beſonders währenb ber Haupt » Exportmonate 
von September bis März günftige Refultate ergeben. 


Die Bauten zur Vollendung bed Giefigen neuen Hafend 
befriebigendb voran, und ſchon jegt finden bie größten Handelodampfer 
einen ficheren Ankerplatz. 


® 
| Japan. 
Handelöverbältniffe von Yokohama im Jahre 1873. 
GEchluß.) 
Ausfuhr. 
Unter ben Ausfuhren zeigen Seide gegen das Vorjahr eine Abnahme 
11] >) ı EEE sen odesosoeenen v.........1000°00008# 127 844 Doll., 
Seidenwurmeier eine Abnahme von ........ ............ 677,389 >» 
Thee eine Zunahme von 2... .aenssononennscueee ........ 278,816 > 
unb gemiſchte Waaren eine Zunahme von ............. W785 > 


Seide. Die Seibenausfuhr für das Jahr 1878 beziffert fich auf 
11,870 Pikuls im Werthe von 7,050,656 Doll. gegen eine Ausfuhr von 
10,250 Pikuls im Werthe von 7,158,600 Doll. währenb bes Vorjahres. 

: Das neue Jahr begann höchſt ungünftig für bie Exporteure, indem 
beunrubigenbe Berichte vom Europäifchen Markte eintrafen und bie Ab- 
neigung ber Japaniſchen Kaufleute niebrigere Preife für ihre Seiden als 
die, bie Ihnen vorher bezahlt worben waren, anjunehma, bad Geſchaͤft 
far gänzlich zum StiNftaub bradten. ı _ 


Die Preife, welche um biefe Beit beiahlt wurden, feffen fich 


wie folgt: pr. Dikul 
Maybafh und Sinſhin, estra · . ........ . 00 Del, 

gute.. . 750 790 » 

mittel .... ..... B0- 720 > 

gering .......... 600 660 >» 


Die folgenden Notixungen in Oſhiuſeide waren rein nomineller 
Natur: 


—egtra .......... pr. Pitul 820 Doll, 
gute ...... en » 70-70 » 
mättelo.......-- » 70-70 > 
gering »»... 0... » 6880-700 » 
Hamatske ...... 640—680 > 


Gegen Ende bes Monat Februar ; jogen bie Japaner vor, ihre Seide 
felbft nad) Europa zum Verlauf zu fchiden, als bie ihnen am Plate ge 
botenen Preife anzunehmen. Diefe rebuzirten Preife hielten ſich bis Ende 
der Saifon (Juni) und fielen um weitere 10 Dollars, als bie neue Seide 
auf ben Markt gebracht wurbe. 

Die neue Saifon begann mit folgenden Preifen: 

Maibafh und Sinfhin, mittel, pr. Pikul 580-600 Doll, 
gering, , 550 > 
fpäter ſanken biefelben jedoch allmälig, bis im September bie Seibe am 
niebrigften ſtand. 


Maibaft und Sinſhin: gute..... “m Pitul 600-640 Doll, 
mittel... „ 550-580 , 
gering .. .. » 490 530, 

Ofhin ........... ..... gut ..... 530- 600, 
Hamatske, 480 


Soweit waren bie Seibenverſchiffungen für die Exporteure, ba bie 
nee Maibaſh⸗Seide ihres feinen fjaben® wegen in Europa fehr beliebt 
war, unb von ben Fabrikanten in Stelle ber bebeutendb theuereren 
Italieniſchen Seibe gern gelauft wurbe, günftig audgefallen. 

Diefe günftigen Erfolge beeinflußten jeboch fehr bald ben Biefigen 
Markt, indem fie ein ſchnelles Steigen ber Seibenpreife bewirkten, welche 
fih im Dezember am hoͤchſten unb zwar wie folgt ftellten: 
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pr. Pikul 
Maibaſh und Sinfhiu, extra ...... 710-740 Doll., 
gute, a.... 680-700 ,„ 
gute, b.... 640-660 „ 
mittel ..... 600—620 „ 
gering ....» 550 » 
Oſhiu ............... gute, a.... 680-700 „ 
gute, b,... 630-660 , 
mittel ..... 550-600 , 


Hamatske. 4850-510 , 

Im Großen und Ganzen müſſen jeboch bie Gefchäfte bes Jahres als 
Höchft unbefriedigend für die Seiben »« Erporteure angefehen werben, denn 
die Nefultate ber während bed erften halben jahres gemachten Verſen⸗ 
dungen waren im böchften Grade unglüdliche zu nennen, unb ber Nußen, 
der auf neue Eeibe während bes zweiten Semefterd möglicherweife reali- 
firt werben Lönnte, wird lange nidyt bie früher gemachten Verluſte auf 
wiegen. 


Große Verſchiffungen verließen biefen Plab zu den im Dftober 
herrſchenden und bis Ende Dezember ſich haltenten Preifen. Diefe Ver⸗ 
Ichiffungen find nun bei einem fallenden Markte und bei einer gänzlichen 
Vernahläffigung der Seide wie faum vorher in Europa angelommen. 


Seidenwurmeier. für bie Saifon 1873-74 wurben im Ganzen 
«a. 2,521,258 Seibenwurmeier- Kartons produziert, alfo bebeutenb mehr, 
al® für ben Europäifchen Bebarf nötbig war. Die Japaniſchen Haͤnbler, 
welche mit Recht befürchteten, baß biefer Umſtand ein erhebliches Sinken 
des biefigen Marktpreiſes hervorrufen würbe, wandten ſich um Schuß 
maßregeln an ihre Regierung. Diefe beichloß in folge deſſen nur eine 
befhräntte Anzahl Kartons, nämlich 1,300,000, auf ben Markt gelangen 
zu laffen, und bie übrigen 1,221,258 unter bem Borgeben, daß biefe 
Zahl zur eigenen Seidenzucht nothwendig fei, im Lande zurüdzubalten. 
Zu biefem Iwede wurbe feitend ber Behörben angeorbnet, daß fämmt- 
lihe Kartons mit einer Stempelmarle gu verfehen feien, unb zwar bie 
zur Ausfuhr beftimmten mit einer grünen (jutsu-tane), bie angeblich 
für ben inneren Bebarf beftimmten mit einer ſchwarzen Marke (Kokujo- 
tane). 

Der Verlauf ber mit ber legteren Marke verfehenen Kartons an 
Europäer wurbe auf bad Strengfte unterfagt, und ber biefem Verbote 
Zumiberbandelnbe mit ſchwerer Strafe bebroht. 

Diefe Mafregeln Hatten natürlich den von ben Japaniſchen Händ- 
lern gewünfchten Erfolg, indem die Saifon mit ben folgenden ungemein 


hohen Preifen eröffnet wurde, bie ſich bis Ende Oktober konſtant er- 
bielten. 


Donefawa, Shimamura.....- pr. Karton 3,50—4,25 Doll, 
Sinfdiu...oonorornenencne. > 3—3.25 >» 
Oſhiu, Goſhiu, Bufbiu....» 2,715—3,50 » 
andere Provinzen ......0... > 2—2,50 » 


Ende Oktober jedoch erfchienen plöhlich bie mit ber ſchwarzen, bie Ausfuhr 
verbietenden Marke verfehenen Kartons auf dem Markte, und ba bie Re 
gierung nit im Stande war, ben Handel mit benfelben zu unterbrüden, 
fo begannen bie Preife vafch zu finfen, bis fie im November, wie folgt, 
ftanden: 

Donefawa, Oſhiu .....0.... pr. Karton 1,75—2,50 Doll, 


Sinfhin .......... ........ > 2—2,50 > 
Goſhiu, Buſhiu ........... 1,50—2,25 » 
anbere Provinzen „......... > 1-10 >» 


Derſelbe Monat enbigte noch mit einem weiteren Abfchlage und im 
‚Dezember wurben Kartons fogar im Preife von 40O—60 Eis, angeboten 
and gekauft. 


Preuß. Handels Archiv 1874. IL. 


M 39. 


Wenn man dad Quantum bed Exportes gegen das ber ganzen Pro⸗ 
buktion und des eigenen Bebarfes für Japan abwägt, fo ftellt fi, wie 
bie nachſtehende Tabelle ed ausweift, ein Ueberfhuß heraus, welcher 
unverwerthet geblieben unb fomit einem baaren Verluſte gleichzuftellen ift. 

Die Geſammt⸗Probduktion an Seibenwurmeier- Kartons für bie ein, 
zelnen Provinzen und Diftrikte, beziefungswelfe bie Zahl ber von bem 
Finanz. Minifterium an biefelben ausgetheilten leeren Rartons betrug: 


Provinz: Diſtrikt: Jahl: 
Sinfhiu ............ Nagano⸗Ken........ 920,743 
.......... .. Shikuma⸗Ken...... .33,620 
Muſaſhi............ Tokiu⸗Fu........... 26,400 
Sabo (Inſel) ...... Alawarfen ..... 20,136 
Mufafdi............ Iſhikawa⸗Ken ...... 1,500 
Oſhiu............. . Yamamafhirften ..... 81,096 
Etſhiu ........... Shinkawa⸗Ken...... 25,773 
Etchingo.......... Niagata⸗Ken ...... . 28,126 
Goſhiu ........... .. Shinga⸗Ken........ 72,740 
Etchizen ............ Tſumga⸗Ken ....... 608 
Bun ........... Fukaja ............ 726,239 
Oſhiu.............. Fukuſhima⸗Ken ..... 584,277 
zufammen..... 221 
Hiervon ab für ben eigenen Bebarf........... 600,000 
j bleiben ..... I r ı2 
Von diefen wurben an Europäer verfanft, d. 5. 
e8 wurden egportirt: 
Jutſu⸗tane........... 1,296,270 
Rokujo-tane .......... 132,900 
zufammen.ooonocercenneen. 1,429,170 


bleiben ..... 492,088 Kartons, 
welche für bie Produzenten, obgleich bie Tage darauf mit 20 Cts. per 
Karton bezahlt worden ift, als verloren zu betrachten find. 


Der in ber obigen Aufftellung angeführte Boften von 600,000 Kar 
tons für ben eigenen Bedarf ift in ber Wirklichkeit zu niedrig gegriffen, 
denn bie Seidenzudt in Japan abforbirt ſicher eine Million Kartons 
jährlih. Es muß jebod in Bezug auf die von ber Regierung angegebene 
Zahl von 600,000 Kartons für ben inneren Bedarf bemerkt werben, bag 
faft jeder Seibenzächter, um ber ſchweren Regierungdtare zu entgehen, 
einen Theil feine® Bebarfes heimlich produzirt und baburch foldhen ben 
offiziellen Statiftifen entzieht. 

Der Geſammt⸗Export dieſes jahres belief ſich auf 1,429,170 Kar- 
tons im Werthe von 2,858,340 Doll., gegen einen Export von 1,292,883 
Kartons im Werthe von 3,535,729 Doll. im Vorjahre. Die Einnahmen 
ber Regierung für Stempelgebühren unb Exportzol erreichten Bingegen 
bie enorme Hoͤhe von 673,955 Do. 6 Cts. gegen 160,467 Doll. 15 Ets. 
im Vorjahre. Nämlich an Stempelgebüßren: 

a 30 Cts. 1,429,170 Kartons = 428,751 Doll. 
à 20 „ 1,092,088 „ = 218417 » 

Exportzoll auf 1,429,170 à 7% 600 pr. 

100 Kartons = 26,786 » 46 „ 
673,955 Doll. 6 Ets. 


Thee. Die ganze Ausfuhr für das Kalenderjahr 1873 betrug 
12,200,000 Pfb. gegen 12,500,000 Pfd. im Vorjahre, und zwar wurben 
vom 1. Januar bis zum 31. Mai 3,100,000 Pfd. und vom 1. juni, 
ben Beginn ber neum Saiſon, bi8 31. Dezember 9,100,000 Pfb. 
exportirt. Die Ausfuhr ber mit bem 31. Mai 1874 abfchliegenden 
Saifon 1873—1874 wird auf 13 Millionen Pfund geſchätzt und wirb 
fomit Saifon 1872—73 um eine Million Pfund überfteigen. Anfangs 


60 Cts. 
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» 9,500,000 Pfb. ber Exate 1872-73 auf ten Narkt 
amben dann 5iß Ende Mei fernere 2,500,000 Pfb., 
? auß geringen Onalitäden beflrhenb, Stäufer, wonn 
Baifon 1878 abfchloß. 
er wurde im verfloffenen Jahre ſehr früh auf ben 
nie erſten Mußer trafen Enbe April ein; und waren 
Mai nad Amerika abgefenden Pofttampfer bereits 
tien bed friſchen Produktes verlaben. Die in Hinblid 
n Berichte aus ben Vereinigten Staaten für biefe erften 
em Preife waren ſehr hoch. 
m Abgange des Poſtdawpfers, beeinflußt durch größere 
Innera, fingen bie Preife an zu fahen, fo deß bie 
bereits 10 Doll, für 15 Pikuls niebriger waren. 
aden Monaten Juni und Juli war bas Geſchäft als⸗ 
nen ein fehleppendes, Preife gingen mit kurzen Unter 
ig Seranter, bie biefelben Im Auguf and September 
iität zeigten. Die um biefe Zeit von Rew + York ein, 
ten über bie bafelbfk herrſchende Gelbtrifis Abtn auf 
segefhäfts faft gar feinen Einfluß. 
3 während biefer Periode wie folgt metit: 

am 1. September 1873 1. Rovember 1873 


pr. Pitul pr. Pitul 

. 0-23 Dell, 235238 Doll, 
4-5 , 9-2 , 
3-1 , 3-36 , 
0-37 , 7 , 





BB 5 » 
daft auf Bafis biefer Werthe gemacht ¶ Berfäiffunge- 
imertta bot fid) reicuch, fowohl mit den 14tägigen 
aclfic- Pat Steam-Ship- Eompany, fowie durd ver- 
ber Saiſon zur Verfügung ſtehende Segelfäiffe. 


jelief ſich am 

31. Jul 1873 auf 200,000 Pfb., 
3. Yuguft > > 3,900,000 » 
30. September » >» 5,500,000 > 
31. Oktober »  » 7,000,000 » 
30. November » » 7,600,000 » 
31. Deyember >» 9100000 » 


Beginn bee neuen Saifon bereits verſchifften 3,100,000 
find, fomit einen Seſaumt Erport von 12,200,000 Pb. 
3 magend. 

juß bes Jahres verurfachte eine Nachricht aus New ⸗ 
& fpäter nicht beftätigte, daß ber Kongreß ber Ver- 
eine Wiedereinführung bes am 1. Juli 1872 auf 
yejolle auf Thee Benbfichtige, eine ſtarte Spefulation, 
t bes während des Jahres 1873 auf dem Markt ger 
ır im Allgemeinen befriedigend; bie Japaner fdeinen 
n beiden Jahre mehr Sorgfalt als fräher auf bie Be 
roduktes verwandt zu haden. 

gegen bie Ausfuhr biefes Probuftes beſtehende Verbot 
munge-Erieß d. d. 15. Juli 1873 aufgehoben, 

giebt in feinem Jahresbericht für 1873 bie Ausfuhr 
kuls an, während ber Bericht ber Handelsfammer ba- 
des Jahres flattgefundene Ausfupr auf 215,984 Pituls 
17,832 DoE. fehftelt. Diefe Ausfuhr fand jebod; mer 
n fech6 Monate des Jahres ſtatt und beſchraͤnkte fi 
denwerſchiffungen. 

ieſet Artikel war waͤhrend des verſloſſenen Jahres, ba 
achfrage im Jahre 1872 ale älteren Vorräthe geräumt 





worben waren wab bie Ausbeutung ber Minen noch Immer im Urgen 
liegt, für ben Handel Im Ulgemeinen von wenig Bebattung. 

Außer einigen Bergwerken, bie durch bie Regierung betrieben wer- 
ben, bei benen jedoch faum bie nothwenbigften Vorarbeiten gemacht find, 
weil man biefelben zu foftfplelig fand nnd fallen fieß, als diefelben auf 
bem Punkte Randen, Gewinne zu liefern, follen einige Minen durch einen 
Privatmann, ber früher ein Hoher Beamter im Sinanz-Minifterium war, 
betrieben werben. 

Die Erträge dieſer lehteren Minen find indeſſen für Rechnung des 
Beſihers nad) Europa unb zwar theilweife von Ofafa aus verfgifft wor- 
ben, fo daß ſich über ben Ertrag berfelben wentg Beftimurtes fagen läßt. 

Preife wurben notiet mit 22 Doll. pr. Pitul für viereige Platten 
von 96-98 pEt. Reingehalt. 

Die große Ausfuhr von Bronze, deren im vorjäßrigen Berichte 
gebadjt wurbe, Hat inzwifcjen ganz aufgehört. 

Das Engagement verfciebener Deutfcher Bergbefliffenen durch bie 
Regierung bürfte ein Zeidjen fein, daß biefelbe beabfidtigt, ben Bergbau 
auf tationele Weife zu betreiben. 

Sqiffeverkehr und Braten. Während bes Jahres 1873 
Hiefen 350 Rauffaprteifihiffe im Hafen von Yolofama ein uud 360 Scife 
aub. Dampfer liefen ein 170 und aus 171, barunter bie Deutfcien 
Dampfer Taffautra und Bellena, Ligentäum ber Sombusper feberel- 
gefelfcheft uud zwei Eituefifhe Dampfer, bie erfien, bie bie Ahimefifde 
logge im Birßgen Hafen zeigten. Im Ganzen Liefen 29 Drstfche Schiffe 
ein uud 30 aus j De Bloggen von Schweden, Momwegen, Dänemark und 
Rußland waren nwr vereinzelt wertueten. Eta ſtarker Küßenverkehr wurde 
acherdem bar; Japanifche Dampfer unterhalten, Zahl and Tonuengehalt 
fu ibed, da Se Zepanifcen Behhrben tehme Regifter führten, wicht 
auyngeben. 

drachten waren für Segelfchiffe iin Jahre 1878 Iskrativer als im 
Vorjahre. Der gefirigerte Rohlentonfam war Oranb eines regen Vertehre 
wwiſchea Yokohama und Mogafali mıd Gehiffe wurden für biefe Meife zu 
8 Doll pr. Tonne Die ſpater tm Jahre nad Europa ftait- 
finbende Meisausfugt trieb Braten nad Exzopa auf 4 Pf. Girrl per 
Tonne hinauf. 

Kourfe begannen im Jahre 1873 mit 4 Sh. 43 Pre. für Banl- 
papier auf London Sicht, 4 Sh. 54 Pre. für Bankpapier und 4 Sh. 
55—$% Tre. für Privatpapier London 6 Monate Sicht und 1 Thlr. 
134 Sgr. auf Berlin Sicht und hielten ſich auf biefer Höhe mit Meinen 
Vartationen bis Junl, um welche Zeit fie etwas anpogen und mit 4 ©. 
5% Pre. für Bankpapier und 4 Sb. 6 Pre. bis 4 Sb. 6% Pre. für 
Privatpapier London 6 Monate Sicht und 1 Thlr. 14% Sr. auf Berlin 
Sicht notiet wurden. Die höchſten Kourſe wurden Anfangs Juli erreicht 
und zwar 4 Sh. 6 Pre. für Banf- und 4 ©. 64 Pre. bis 4 ©. 
6% Pe. für Privatpapler auf London 6 Monat Sicht umb 145 Thfr. 
auf Berlin Gicht. Mitte Juli wurden Ronrfe ſchwächer nnd fielen bis 
dm Ende des Jahres, Im Muguft fanden Kourfe 4 ©h. 54 Per. für 
Bant- und 4 Eh. 54% Per. für Privatpapier 6 Monate Gicht und 
1 Tpkr. 135 Sgr. Sicht Berlin. Im September 4 Sh. 34 Pe. für 
Bank und 46h. 3% Pee. für Privatpapier 6 Monate Sicht und 1 Thir. 
12% Egr. Sicht Berlin, Hielten ſich während Oftober ungefähr auf 
gleicher Böhe mad fanten im November ouf ben miebrigften Gtand wäh. 
tend bed Jahres 4 Ch. 24 Pre. für Bant- und 4 Sh. 2% Pee. für 
Privatpapler 6 Monate Sicht und 1 Thir. 11 Sgr. Gift Berlin. 
Gegen Mitte Rovember fliegen Rourfe langſam und jchloffen Ende bes 
Jahres wit 4 Ch 3$ Per. für Bant aub 4 C& 3} Pe. für 
Privatpapier London 6 Monate Sicht und 1 Thit. 11% Sgr. auf Sicht 
Berlin, J 





307 


In ben Japaniſchen Goldmünzen und Papiergeld ftellten ſich bie 
Fluktuationen gegen Mexikaniſche Dollars während bes Jahres wie folgt: 


Januar............... 74 pet. Dislonto, 
Februar. ..oueneceu... 553 » 
Dütz ................ 4 , » 
April ............... 554 y » 
Mai oonsennonunnnenne 6, y 

BI 1.1. PR 34 

Juli bis 15. Oktober. 14—2 pet. Disfonte, 
Ende Ditober ........ 3: >»: » 
November onsonce.. A , » 


Dezember ......... 23 5 > 

Silbermängen fommen im Verkehre nur felten vor unb haben für 
den Sanbel, ba fie nur ihrem inneren Werthe nach gelanft werben, faft 
ade Bebeutung verloren. Die Umfäge gefchahen meift in Papiergeld 
und nur ein kleiner Theil bei Gefchäften mit Fremden, bie bied aus 
drüädlid bebungen hatten, im Japaniſcher Golbmünze. 

Im Monat November wurben ünter dem Cinbrude der ſchlechten 
Rourſe und ber Befärchtungen, bie durch die Entwerthung bes Silbers 
in Europa entflanden waren, große Onantitäten Tapanifcher Dolbmünzen 
nad) London zum Einſchmelzen gefchidt, biefer Modus ber Remittirung 
Hörte jeboch im Monat Dezember, als Kourſe ſich gehoben hatten, 
wieber auf. 


Wie bereits erwaͤhnt, hat bie durch bie Einführung ber Golbwährung 
in Deutfhland entfprungese Entwertfung bes Silber einen höchſt um 
günftigen Einfluß auf die Wechfelfourfe in ganz Oftaflen ausgeäbt und 
beſonders bem SHanbelsftande in Japan große Opfer aufgebrungen. 

Der fogenannte Amerikaniſche »Trabe-Dollare, ber in Hongkong, 
Singapore und Eanton kourant ift, ift In Japan noch niit in den Ver⸗ 
fehr gebrungen. Als Grund dürfte ber Umſtänd gelten, daß ſchon vor 
beffeu Einführung Gelb abundant war und bie Banken daher fürditeten, 
durch eine Vermehrung ber Eirkulationsmittel Verluſte entftehen zu fehen. 

Der Hinsfuß betrug während des Jahres für Darlehen auf Waaren 
8—9 pCt, für Darlehen auf Edelmetalle und Papiergeld 5—6 pEt., 
während ber normale Zinsfuß im Vorjahre fi auf 12 pEt. ſtellte. 

Die Ein- und Ausfuhr von eblen Metallen im Jahre 1873 beizug: 

Einfuhr von England und anderen, Ländern. ....... 5,996,584 Doll. 


N) » ofenen Häfen in Japan.............. 3,082,355 > 
8,678,939 Dof. 


Ausfuhr nad England und anderen Länbern..... .. 4,574,315 Doll. 
N) » Offenen Häfen in Japan... ..........- 619,885 >» 

5,194,150 Doll. 

Banken. In Japan iſt das Syfem ber Nationalbanten mit Noten- 


Emiffion eingeführt worben. Jedoch find, die als Sicherheit zu beponi- 
renden Staat8papiere zum Theile während 25 refp. 50 jahre nicht 
verzinsbar. Hierbei ift zu bemerfen, baß bie Staatöpapiere für bie 
innere Schuld, 3. B. die ben Daimios ausgegebenen Ablöfungsfceine, 
feinem Fremben übertragen merben bürfen, ein Umftand, ber jebenfalls 
darauf hinweift, daß bie Regierung für ihre Innere Schuld feine frem- 
den Bläubiger zu haben wünfcht. 

Nationalbanken follen in Debo, Yokohama, Ofala und Niegata mit 
Stammfapital von je 2—400,000, 1,000,000, 1,000,000 unb 200,000 Dens 
errichtet worden fein. 

Es ift für einen ffremben mit ben größten Schwierigkeiten verfuäpft, 
über ben Organismus Tapanifcher Finanz⸗Inſtitute unb Handelsgeſell⸗ 
ſchaften und über deren Operationen und eeitung Quverläffiges in Er- 
-Sahrung zu bringen. 


M 39, 


Eine Bier feit mehreren Jahren etablirte Japaniſche Emiſſionsbank 
fol vor einiger Zeit durch Vorfhüffe auf Terrain im Innern bes Landes 
ihr ganzes Kapital und einem Theil bes Geldes, das fie durch Noten- 
Eizkulation ſich verfhafft Hatte, fo feftgefeht gehabt haben, daß fie in 
ernftlihe Schwierigkeiten gerathen war und fi nur durch den Umftanb 
befreite, daß durch bie freundſchaftlichen Beziehungen der Direktoren zu 
einigen höheren Beamten die Regierung, veranlaßt wurbe, zur Rettung 
bes bedrohten Inſtitutes Maßregeln zu ergreifen. 


Doften. Tür die Verbefferung bed Poftbienftes im Innern iſt 
wenig geſchehen, umb über Unregelmäßigleiten aller Art, ſowohl was Yu- 
verläffigkeit, als Schnelligkeit der Beförderung betrifft, wird oft geklagt. 
Vor einiger Zeit erregte die Nachricht, daß Japan mit den Vereinigten 
Staaten eine Poſt⸗Kondention vereinbart habe, bie dem Kongreß zur Be 
flätigung vorgelegt werben folle, viel Auffehen in hiefigen merkantilen 
Kreifen. In kaufmännifhen Kreifen ſcheint man wicht zu wünfchen, daß 
bie in Mebe ſtehende Konvention vom dmeritaniſchen Kongreß nicht 
ratiftzirt wird. 

Auch im Telegraphendienſte traten vielfach Störungen ein. 

Die Leiftungen ber einzigen bis jeht in Japan ezöffueten Bahnftrede 
Dolohama-Debo verbienen Hingegen in jeder Besiehung auf das Lobenbfte 
erwähnt zu werben. Der Betrieb ift bis jetzt mit großer Regelmäßigkeit 
and Pünktlichkeit gehanbhabt worben und ‚nie ein Ungfädsfall oder ein 
Verſehen zu konſtatiren gewefenz es ift jeboc zu bemerfen, daß ber Be- 
tried der Bahn ausſchließlich won Englifchen Beamten geleitet wirb. 

So ungänftig bie gefchilderten Zuftänbe für ben Hanbel find, fo 
träße find leiber auch bie Musfichten in bie nächſte Zukunft. Das ganze 
Land befindet fih in einem Zuſtande von Ungewißheit unb es ift 
eine Beflerung ber fommerzielfen Yuftänbe, ehe’ bie Verbäftniffe wieber 
in normale Bahnen zurüdgelehrt finb, nicht zu erwarten. Ule Un 
zeichen find vorhanden, daß das nächſte Jahr an beklagenswerthen 
Ereigniſſen dem verſtoſſenen Jahre nicht nachſtehen wird. Die hieſtgen 
Kaufleute können ſich bei ſolchen Ausfichten nur mit Meflgnation und 
Gebulb faflen, dagegen ift befto dringender allen Kaufleuten und Tine 
buftriellen in ber Heimath abzurathen, fi auf größere Unternehmungen 
mit Japan währenb ber nächſten Zeit einzulaflen. 

Ebenfo find jungen Leuten, bie leihtgläubig ben Zeitungdberichten 
Glauben ſchenkend, auf gut Glück nad) Tapan kommen, bie bitterften 
Erfahrungen in Ausfiht zu ftellen, da ſolche weber bei ben Hier anfäffigen 
Fremden, noch bei Japanern irgend welche Beſchäftigung finden, und 
wenn fie bei ber theueren Lebensweiſe nicht mit bedeutenden Mitteln aus⸗ 
geräftet find, um die Koften ihres Aufenthalts und bie Heimreife bezahlen 
zu önnen, ben Konfulaten und ber Privatwohlthätigkeit ihrer Lanböleute 
zur Laſt fallen müffen, 

Nachfolgende Liften fpezifizicen bie Einfuhr, Ausfuhr und Schiff⸗ 
fahrtebewegung Yokohamas genauer. 


Einfuhr in Pokohama während bes “jahres 1373. 


Bezeihnung ber Waaren: Menge: Werth: 
Mer. Doll. 
Shirtings (grau) ............. ... 209,444,993 Yarbs 1,857,621 
» (weiß) ................ 312,132 53,511 
(gefäzrbt)......» . 91,716 5 11,149 
Zißz ............. ........ ....... 1,781,138, 150,818 
Sammet.....- Deanassonnnennnur en 1,990,797 , 620,617 
Cambric ................ .. 693,750 , 53,381 
Tuͤrkiſchrothes En uno. ........ 1,253,252 „, 121,513 
Taffachelas ......uonnesenenenener 1,215580 „, 269,234 
Drilid......... Karen vornance. 232892 „ 27,386 





Bezeichnung ber Waaren: 


Baumwollen-Segeltud ..... nun. 
Baumwollem Damaft .....0...... . 
Gelöperte Barchente .......... ... 
Baumwollen-Fabrifate..... ....... 
Baumwollen-Atlas .....- ....... . 
Twills .......... ................ 
Barchent ............... ......... 
Taſchentũcher ................... 
Baumwollene Unterjaden ..... 
Rode Baumwolle oo .zooncnsoncne» 
Baumwollene Barme....... so... 
Baummollene Fäden .uer..... ... 
Wollene Manufalturen: 
Kamelot ...... Onssnnnnunnnen.« 
gemufterter Ramelot ..... ...... 
Tuch.......... ............. 
Stripes....................... 


Laſtings v...„......00890....... 
Long Ells..................... 
Mousselin de laine .......... 


Merinos ..... ... 
Flanell ....................... 
Mohairs .......... ............ 
Flaggentuch............... ou... 
wollene Rajhmirs ........... . 
wollene Mobeartilel ........... 
wollene Deden.......... Sonne. 
wollene Garme..... Onnnnesennne 
wollene Unterjaden „oooooocroe. 
Shawls ................ —RR& 


wollene Reifebeden..... 


Gemiſchte Wollen⸗ u. Baumwollen⸗ 


Manufalluren: 
Alpacca....................... 
Orleans.................... ... 
Italieniſches Tud.........- ... 
Mollen- und Baumwollen-Halb- 

ſtoffe ....................... 


wollene u. baumwoll. Unterjacken 
Chineſiſcher Atlas ...... 


Waffen und Munition: 


Waffen .—...................... 
Waffen und Munition. ......... 
Patronen ..... ........... soon 
Ausrüftungsgegenflände......... 

Pe 

Metalle; 

Eifenmanufafturen ........ .... 
Blodeifen ................ ..... 
Eifendbraßt ..... Snnsosonnnennee 
Roheiſen ...................... 
Eifenabfall ..... .......... on... 
eiferne Reifen ..... ........... 


eiſernes Sparrwerk ............ 
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Menge: Werth: 
Mex. Doll. 
126,668 Yarbs 26,376 
12,013, 1,650 
13.065 , 2,090 
900,609 „ 103,208 
789,161 , 161,472 
215,042 ,„ 20,425 
8 „ 250 
18,048 Dutzend 14,682 
189913 >» 508,146 
11,801,40 Pituls 123,514 
83,128,00 „ 2,884,658 
34,28 5 2061 
97,718 Yarbs 29,036 
5868 , 2,485 
847,075 , 1,037 400 
2,278 „ 1,686 
47,65 „ 7,138 
240 , 771 
4.719695 , 978,798 

332,748 , 72 

692,923 „ 180,130 
115,214 „ 63,842 
21,714 ,„ 3,355 
4 , 26 
228,182 „ 45,555 
4406 Pituls 287,899 
13,50 „ 2011 
1,385 Dugenb 9,061 
579 Städ 1,116 
103 Rollen 3,108 
2,725,917 
282,072 Yarbs 50,396 
128,085 ,„ 20,900 
511,715 ,„ 134,872 
6,086,026 , 2,172,694 
1,983 Dutzend 11,912 
1881 Rollen 35,093 
2,425,867 
942 Kiften 11,369 
163 „ 23,885 
848,805 Stüd 3,176 
106 Riften 19,073 
9,670 Stüd 152,905 
210,408 
82,950,17 Pikuls 312,181 
160 Kiſten 29,573 
520,08 Pikuls 594 
1.064,67 » 10,950 
528 957 
237,18 >» 937 
904,21 >» 8,699 
500 Stüd 430 


Bezeihnung ber Waaren: 


Eifenbleh ........... 
» .......... ........... 
Eifenrödren ..oononosunncnunee 
Eifenwaaren .................. 
eiferne Schrauben ....-u0r0.... 
Qupfer ..................... . 


APPETIT III ERTEILEN ..... 
Zinn oosonnnnnensssnnenunner re 
Sinnplatten....ooocsonnneonncne 
Stahlbraßt ... . 
Nidel .......... Snannaunnnannse 
Brongefhrauben „....sonccnne.e 
Meflingfchrauben ............. 
Sinfnägel .... 
Blei .. 

BD 00000000. 


Rupferwaaren .. 


plattirte —— .. 
Meffingrößren o......... on... 
RKupferbled ..... Snunsnnnenncnn 


Verfchiebenes (austänbifget) 


Leinewand................ onen 
Seife (Stangen) .. 
Seife (parfämirt) . .onnanesesane 
Neifededen .....- .... 
Deltud ..... Sonnnnncce ....... 
Leder für Möbelbejäge . ....... 
Chinin ..... ...... PR 
Senfterglaß .......... Saonnensce 
Leder ..... .......... .......... 


Tabak (geſchnitten) ..... .... 
Delfarbe ..... .......... ....... 
Glaswaaren ......... ....... . 
Apothelerwaaren............... 
BD ano. WEIITERT 
Medizinen .... 00... snonunrnne 
Teppide....... .............. 
Tapeten ........... ........... 
Regenſchitme.......... ........ 
Schuhe und Stiefel ..... non. 
Uhren............... PR 
Taſchenuhren ............... 
Spiegel .................... . 
Möbel ................ ....... 


Bier und Porter .......... ... 
Spirituofen ..... ........ 


Menge: 
3,140 Piluls 
15 Kiſten 
697,41 Pikuls 
1,2273 Kiſten 
139 > 
30,89 Pikuls 
478,20 > 
518 > 
830,02 > 
157144 >» 
4  Riften 
316,66 Diluls 
17,9 > 
286,57 3 
600,97 >» 
1 Rift 
11 Kiſten 
3 Ey 
71 > 
606,86 Pikuls 
83 Kiften 
15 > 
87 > 
20 > 
511,307 Yards 
2,515,12 Pikuls 
664 Kiſten 
3035 Stüd 
12,310 Yards 
8,467 > 
8,41 Pituls 
1,445076 Fuß 
3.862,58 Pikuls 
7 Kiften 
1,774,74 Dituls 
1,463,29 >» 
1 ‚993,83 4 » 
67,71» 
4,327,198 >» 
7,958  Kiften 
7 * 
3,208 Pikuls 
160 Kiſten 
6411 Rollen 
3,221 » 
44,881 Dip. 
52,041 Paar 
20,671 Städ 
7,287 > 
274 Kiften 
1,586 > 
3,290 > 
1,673 > 
18,95.» 
12,195 > 
26,766 N) 


570,145 


14,947 
28,182 
7,6% 
2,449 
8,101 
68,911 
119,539 
3 4 1 36 ’ 
33,866 
14,903 
89,704 
3,298. 
40,237 











Bezeichnung ber Waaren: 


Proviſion............... . 
Fiſchthran ................... 
Firniß .............. 
Mafinenfhmiere .... run. . 
Detroleum ....... Snannenennune 
Sünbhölger...... ......... sun. 
Maſchinen zum VBerfertigen von 
Nehen........... ........... 
Nähmaſchinen................. 
baumwoll. Zi.......... on... 
Dampfmafhinen....... ........ 
Eifenbahuwagen ....- ...... 


Eiſenbahnbillette............... 
Maſchinen zum Ziegelmachen 


> für Eifenwerte ..... 
> » Gasanftalten... 
> > Drudereim..... 
> » Bergwerke ..... 
> » Scbenfpinnereien 
> » verſchieb. Zwecke 
Telegraphen ⸗ Apparate.... ..... 
Telegrapbenbraßt ...........- R 
Gravivjafrumente ..... ..... 


photographifche Upparate...... 
Pumpen...................... 


Dampfkeſſel.......... ......... 
Vermeffungd-nfirumente ..... . 
&hirurgifche nftrumente .. 
chemiſche —— 
Kochgeſchirr....... 
Dorgellan ..................... 
muſilaliſche Juſtcumente 
Defen.................... ..... 
Waagſchalen ................. 
Schirmgeſtelle................ 
Pottaſche ..................... 
Spiritus mei). ...... .. 
Ultramarin .. ..... 
Berliner Blan. u... ........... 
Grũnſpan· .........» —RR 
Saffran ............... 
Färbeſtoff................. 
Farben ..................... 
3 . “.... ... 
Planken ................ ...... 
Holzer ............... ........ 
Seidenmannfalturen ........... 
ſeidene u. baumwoll. Halbſtoffe 
MosquitoNieke ..... so... 
Hanf u. baummollene Salbftoffe 
Seibenbefäße..... Onsoroennenen 
Spiben...--oesnenneennn oo... 
Goldfäben ............... on... 
Seidengarn........... ........ 
Hanffäben .......... .......... 
Handtücher................... 
Korallen.......... PPPETFTTTE 


Eau de Cologne ............ 
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Menge: Werth: 
Mer. Doll. 
16,909 Kifien 132,461 
25 BPilnls 1,579 
346, 18 > 1 ‚132 
250,790 >» 4,409 
33,268 » 186,581 
845 Riften 17,721 
769 > 41,836 
517 > 25,059 
11 > 5,639 
246 » 26,288 
25 , 2,118 
24 > 1 ‚364 
10 > 2,000 
7 > 1,592 
93 > 3,083 
178 > 30,636 
5 > 2,224 
64 > 3,155 
776 > 65,525 
177 > 18,452 
5,186 * 37 44 
6 > 1,020 
210 » 8,681 
823 > 1 1 ‚50 
47 7% 17,909 
49 > 10,525 
61 EZ 7434 
49 > 3,836 
103 > 4,720 
762 > 17,744 
38 > 4784 
315 Gtüd 4,749 
126 > 2,557 
268 Kiften 17,585 
49 > 4,097 
10 > 1,150 
284,85 Pikuls 3,894 
195,07 » 9,593 
53,064» 1,615 
2 > 1,556 
1 ‚169 > 1 72,41 9 
43,30 » 3,210 
21 Riften 35,349 
182 Gtäd 2,247 
202 > 4,306 
2,579 > 22,083 
1,943 > 36,898 
996 ⸗ 4,382 
106 > 7,423 
34 Kiſten 6,268 
73 > 3,303 
4 > 1 ‚454 
8 > 1,139 
345,80 Pikuls 4,917 
1,349 Deb. 2,292 
9,78 Pituls 24,348 
1214 Kiſten 20,739 


Bezeihnung ber Waaren: 
Darfünmerien........ 


Toilettengegenflänbe ..........- 
Butter 2.200... Snonnonnnun ee. 
Sobuwaffer.......... nassen. 
Eigarreiten.......... Snosnonnne 
Eement.........- Sonscnnns 
Sattlerwaaren ........... .... 
Wagen onoonanonneenunnnnen nn 
Knöopfe.................. nur 
Simmergeräthfi haften no. ..... 
Lampenbocht .................. 
Bürſten ....... ............... 
Gemaͤlbe............. .... 
Darifer ktikel........ ....... 
Kurioſen —— TILL N 
Reiſekoffer ........... 
Bäder..... Koosunnoennucenene 
Voccı Snennonneonnsere 
Nuũtzen..................... 
Kleider ...... Knunonssrensenee . 
E Ze “oo 0000% 
Kragen .......... ............ 
Shlipſe ...................... 
Salbtüder .......... ennoranc 
Sanbfchube....-usucnonnnnees.e 
Schlöffer ..................... 
Regenzdde ................ u... 
Sofenträger ................. 
Mehl .....0.. (EXLYVTIU LITER 
Dich .......... Sannnannonenee 
Dferbe ....... ... ....... ..... 
Schweine .......... Baonessnare 
Roblen ................ 
Pech......................... 
Theeblei ......... ...... .... 
Kabel.......... .......... . 
Bummi......... ......... 
Meſſer ..... .......... 
Berfchiebenes ..... o... ... 


Berfchiebenes (inlänb. Probukt): 


Rhabarber ............. ....... 
Bäffelhorn ...... .............. 
Rhinozeroshorn ...... ...... ... 
Elfenbein ............... nun. 


Wallroßzähne ................. 
Putchuk ...................... 


Zucker (braun) ................ 
» (weiß)... 
» (tanbirt) .. 
Quedfilber ........... ......... 
Mebizinen ....- 


ee. 002880 0802980000 


„vera soen 00 


Menge: 
120  Siften 
80 > 
1,373 > 
459 > 
27 > 
11,166,56 Pikuls 
60 Kiften 
158 > 
114 » 
18 }) 
33 > 
56 » 
10 > 
112 > 
172 > 
48 Dep. 
20 Packete 
556,767 Stüd 
39,634 Dib. 
16,007 Gtüd 
9,663 Däb. 
7 Riften 
8,746 > 
60,519 Fy 
1,700 P] 
41,913 > 
16,100 2 
531 GStüd 
865 Dip. 
7,872,27 Ditule 
196 GStüd 
22 > 
138 v 
5,238 Tone 
380,50 Pikuls 
8,782,07 » 
24,42 2 
27° Riften 
12 > 
102,18 Piluls 
322,34 » 
9,31 2 
63,03 » 
120,44 >» 
68,35 2 
264 97 >» 
162,49» 
1,451,87_ » 
1,617,18 > 
869 > 
323,365,37 >» 
43,137,21ı >» 
3, 126,48 > 
19,11 2 
3,107,22 a 


4,514,698 


1,190 
1,747 
6,119 

14,518 
6,737 
1,026 

46,443 

17,973 

18,226 
2,159 
1,444 

1,362,330 

271,928 

28,329 
2,425 

42,477 


Bezeichnung ber Waaren: 


ESchilbpatt ................. 


Bohnendl ..... ....... ........ 
Rapsdol.......... ..... as.no 
Nußßl .................. onen 
Mofhus...... Sansenenannnec. . 
Aloeholz..... ........ 
Ginſeng ....» ........... ...... 
Kampher ........... ...... 
GSaffran ....... .....2.. ..... 
Sũßholz .....0 Pa —— —— oo... 
Galläpfel ...... ......... ...... 
Safflor............... ...... 
Hanf .................... ..... 
Seide (gewöhnliche) Bnnonnnnne. 
Chineſiſche Schuße -....un..... 
Kaffee ........- .......... 
Thee ....... ....... 
Seſam⸗Samen .......2 
Raps...... ............. 
Shitan —X — —XX 
Reis... PR enunssne 
Schafe ......... 
Kaninchen ..... vonoc.. suouduer 
Sebervich eoonerau er... emnanre 
Dfannen zum Theefeuern ...... 
Töeematten....- Snoscnmusnenen 
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Menge: Werth: 
Mex. Doll. 
72,85 Pikuls 45,700 
14,909,&0 » 108,660 
196 » 1,448 
1,448,25 >» 10,548 
l,ıı > 7,327 
22,32 » 5,980 
41,36 >» 8,167 
33,10 » 6,494 
630. » 5,353 
356,72 > 1,566 
‚289,80 » 2,320 
50,87 >» 5,850 
475,06 » 4,074 
24 1350 
6,777 Paar 2,095 
637,01 Pituls 11,693 
184,97 >» 4,286 
2,25282 >» 6,767 
, 3,130 » 5,884 
. 1187,81 >» 1,558 
. 8,122,88. * 12,233 
. 5,910 GStüd 34,890 
14,900 > 25,410 
12,525 n. 8,599 
.. 560 ” 1,487 
47,690 > 20,452 
2,174,762 


Total ..... 19,535,758 


Ausfuhr von Yokohama während bes Jahres 1878. 


Bezeihnung ber Wanren: 


Rohe Seide .............. 
Seidenhaut 
Floßſeide ...... .............. 
Seidenabfall.......... ....... 
Seidenwurmeler .......... 
Thee..................... 
Kokons (percẽs) ............ 

»(aAbfall) ............. 
Ladwaaren ........ ........ . 
Aupfererz -oorsnnenenerennnnee 
Seegras (lang)...---ene-er..- 

»  (gefänitten) 
Kupferkuchen «...... 
Sabalöblätter...--eoncnunce.. 
Ginfeng 
Awabi (getrodnet) . 
Ruriofen onen sannenunenonenn. 
Bronze... .« 
Dilge oononnnenenneennnnnnn ne 
Topferwaaren................ 
Bronzewaaren ............ ... 


Menge: Werth: 

' Mer. Doll 
1,186,948 Katties 7,050,656 
125,391 » 103,027 
188833 >» 168,107 
69403 » 65,306 
1,429,170 Kartons 2,858,340 
8,504,684 Kurtties 3,339,941 
343,21 > 243,299 
16,674 > 4,795 
6,612 Kiften 124,738 
709,758 Satties 121,530 
6,007, 401 >» 86,681 
407482 >» 69,323 
807,157 >» 60,840 
31015 >» 62,335 
242.581 >» 57,512 
2,689 Kiften 50,486 
322,216 Katties 38,797 
121,849 » 34,170 
2,100 Kiften 47,308 
3 > 29,915 
50,056 Katties 22,130 
19,914 » 19,156 
119,195 » 16,092 
157,306 a 18,418 
719,69 >» 36,110 


Bezeichnung bev Waaren: 


Menge: 
Kupferwaaren.......... —R 191 Kiſten 
Fächer .....- ...... ........ 1464, 131 Stüd 
Beche de mer .urureneene.c 277,116 Sattieß 
Schwefel ........ Boneossonree 6271 » 
Kohlen oeooe-.rnronnonenunnne 14465 Tone 
Rartoffeln..... ..... ........ 465,610 Katties 
Saiftfchfloffen ................ 48,582 >» 
Rampber ............. ....... 8088 > 
Begetabilifches Wah........ 15,078 » 
Bienenwachs ............. 825 >» 
Seidenmanufalturen .........- 792 Stüd 
Baummollenftoffe ............ 1611 >» 
Seibene Kleider ...-.. ... 832 >» 
Hanffäben.........- ......... 3000 Katties 
Theeſtaub.................... 147,542 2 
Drovifion ........ ......... 1,916 Kiſten 
Oel ............... ......... 30,178 Katties 
Thee Pachapier. ............ 37 Riten 
Pflanzen.............. ...... 340 > 
Bloßfeiben-Abfall....... 16,220 Ratties 
Möbel .....ununnence ....... 55 Padete 
Tigerfelle ........ cs... 5 Stüd 
‚Bettfhirme ......... nennen . 68. Kiften 
Salpeter..... Kenuesona eseenee 44,300 Katties 
Spazierſtoͤcke ...... ........ 1,100 Stack 
Regenſchirme............... 29,296 2 
Knöpfe ....- moon .......... 2 Riften 
Senerfpritem Zubehör... -.... 2,211 Städ 
Sabnpulver .........+ nenn 172 Kiſten 
Verfchiebened....-onconnncer. . — 


Werth: 
Mex. Doll. 
16,508 
20,046 
. 10,447 


"14,921,198 


Berzeihniß ber im Jahre 1873 aus Deutſchland nad 


Dolohama eingeführten Waaren. 


Bezeichnung der Waaren: Menge: 
Wollenſtoffe -.......---ono0uc. Darbs 130,556,48 
MWollen-Satind. „...-..r.. ey 48,308,25 
Mousselin de laine .......... ,  262,769,12 
Flanells ....... .......... u y 172,963,50 
Orleans ...... .............. .. 3 10,003 
Robbenfelle (Imitation) .. » 6,679,50 
Wollene Deden.......... .... . Eatyy 1,819,50 
Salbwollene u. baummwoll. Stoffe Darbs 219,986 
Wollene Fabrikate ............ .3 11,120 
Baumwollenſtoffe ....... eg 140,112,75 
Halbfammet............... .... 3 16,091 
Grau-Shirtingd ....-nncscnnc ee „ 196,033 
Zurleg Red... .uosconancnunne .. 69,665, 50 
Gefaͤrbte Shirtings..... ey 1,188 

.......... ........... 3 42,494 80 
Taffachelas .......... Sense 22,800 
Drillich .......... ........... . 45,076,50 
laggentud)..... Bnunseneseesee 7,500 
Leinen ............... ey 40,023,28 
Gelöperte Barchente .... u...» » 4,780 
Baummollene Garne ..eun....- . Eaty 90,94 
Taſchentucher.................. Dukenb 68 


Werth: 
Golb. Hen Sen 





Bezeichnung ber Waaren Menge: 
Wollene Unterllelber........... Dubenb 54 
Wollene u. baumwoll. Untereiber „ 548 
Baummollene Unterlleiber...... > 30,502,50 
Shawls ................. .Stück 372 
Wollene Tifhbeden ............ » 78 
Neiſedeckhen ................... 13 
Wachs⸗Teppiche............... Darbdo 14 
Sint ü—— c.......... Eaty 8,750 
Ehinin.....oosoonnonuensennon. » 235 
Walroßjähne ....-..-nr000.0.- > 917,28 
Reber „.unoonoconnueennuenonnen » 1,007 6 0 
Lem ............ > 64,50 
Seife Sun ean net een Henn. 6 3 10,416 
Tenfterglaß „......... enunonene .- Ofn$ 21,000 
Lichte ......................... Caty 29,357 
Zucker (brauner)........ —RR 97,200 
Cigarren ...... ................ 2403,06 
Tabal....2ooosunonnnnennnenenn > 3 
Nahmaſchinen ................. Kiſten 34 
Mafcinentbeile ............ ng 1 
Wreßinftrummte.......0.. np 1 
Chirurgiſche nftrumente... » 1 
Glasſswaaren ..... Dennsennnunne > 892 
Elfenwaaren ....-.e-...... np 23 
Porzellan „oooosoeusesenenuneens » 4 
Mufifalifge “Inftrumente....... » 8 
Eiſenblech zooenasonsonnnnunnnne Pifuls 20 
Potiaſche..................... Kiſten 2 
Spiritus (eöhinalgebrand) -. > 10 
Mebisimen .aoonn0con.e u........ 1,800 
Upothekerwaaren............... Kiſten 338 
Berliner Blau ..ooneonerencne. Caty 6,200 
Ultramatin .......... .......... 18,186 
Farbeſtoff ....- Onnonsunuesunnen > 17,042 
Delfarben ....- ................ 1,250 
Seidene u. baumwol. Bee Dihle 107 

„ u. wolle Halbfloffe.. » 13 
Hanfzeng --nr.u0r... onen 5 23 
Sammel ...-onsonsusenensen A 1 
Hanf u. baumwollene Salfefe » 200 
Spiken . e—.........n.000es . Ki 48 
Stiefel. .oossonoronnnennreru ne Paar 194 
Hanf und baummwollene Garne . Caty 32,80 
Baumwollene Tifhtüder....... Kiften 1 
Tapeten....................... Rollen 124 
Seidene Schirme....-...r000..- Dubenb 955 
Kamelob » - zunerneree rg 990 
Alpacca 9 .... 5 65 
Banmwollene Schirme......... 5 8,007 
Schuhe PETE TEUER T . Daar 3,999 
Uhren „ou... Dnnansenenrore ... Stück 4,576 
Taſchenuhren (golbene, filbern). , 363 
Thermometer .............. .. Kiſten 8 
Barsmeter 0001 nbondnerseronn.e » 2 
Eau de Cologne......... ... p 114 
Seife (parfümirt) „....- Kruse 3 16 
Tellettiengegenftänbe. -.-........ » 3 
Gpieptl.. »» [EEE LAZ ZECHE NEN DZ Zn u 5 » 15 
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Bezeichnung der Waaren: Menge: 
Moðbel.................... 0 53 
Schreibmaterialien — —— — » 83 
Dapler uonuroouroenuennnunnnne » 461 
Wein secueuncn. noneenuene . » 1,387 
Bien ......... FE 583 
Brandy oorunanunnnennenenenne » 98 
Champagner anaoenuccueer ng 102 
Liqueuz ...... Somnasuunnuenıne » 106 
Gin .......................... » 100 
Geiflige Betränke.............. » 943 
Spirituofen..... Sonssnunscnnnre 2,205 
Butter ........ Kunnsnenconnens . 57 
Eßwaaren ....0enernnnnneennen P) 414 
Cigarvetten .ononsoonunnunanen > 8 
Del vernnonnusnnuenenen none ... Caty 37,750 
Cement ................. 376815 
Sattlerwaaren.......... o.. Kiſten 11 
Pateonen .................. . Pikuls 25,000 
Tormäfler....oanworcsuccnnen.. Kiſten 10 
Andpfe ....................... » 7 
Sünbhölger ........... —R&& 222 
Korkpfropfen ....... .......... . Ballen 2 
Cigarrentaſchen........... ..... KNiſten 1 
Oummi.......... .. > 1 
@tobn6 „u. .onnororsnr nn nn 00. > 5 
Darifer Urtileloccuneoocsonnen. 2 4 
Berfchiebeneß ....-...--oncre. 00 > 264 
Auriofent..uonuonoonensconnenee 3 17 
DUBRE nenn Diluts 2,162 
Scie....................... Dutend 165% 
—*èc ........ Mille 350 
Hemden ...... .......... so... .. Dapend 1,186 
Halstüdjer S—ansosanseenee > 18,858 
Shlipfe .. .... 245 
Handſchuhe ....... 5/021 
Socken.............. 1,072 
Weizenmehl ................ .... Caty 7,500 
Kohlen........... .... Tons 48,6 
Dumpen ............... ooene.. Kiſten 5 
Dampfpumpen...... Snrennnnn. . 2 19 
Schießpulver .................. » 166 
Ehemifche SInfrumente u....... 2 12 

Total 


Verzeichniß ber im Jahre 1878 von Holohbama nad 
Deutfglanb ausgeführten Waaren. 


Bezeichnung ber Waaren: Menge: 
Seidenwurm⸗Eier.............. Kartons 5,810 
Thee ............... ........... Caty 172,861 
Soy WR ........... * 200 
Seidenhaßpeln......n.- 0er... . Kiſten 1 
Lackwaaren .................... 129 
Irdene Waaren .......... en... P 7 
Bronzewaaren ................. > 25 
Auriofen .............. ........ 14 
Verſchlebenes ......... ....... 7 

Iota I 


Werth: 
Golb⸗Hen 
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Verzeichniß 
der in dem Hafen zu Yokohama während bes Jahres 1873 
ein» und ausgegangenen Schiffe fremder Nationalität. 


Nationalität. eingegangen: andgegangen: 

Engliſche: Tonnen Tonnen 

Kauffaßrteifgiffe ..... 114 78,603 117 80,580 

Moftbampfer.........- 26 22,713 26 22,713 
Amerikaniſche: 

Kauffahrteiſchiffe ..... 26 1041 .. 28. 12,101 

Voftdampfer.........- 112 269,418 114 273,457 
Franzoͤſiſche: 

Kauffahrteiſchiffe 2 915 4 2,568 

Voflbampfer.......... 27 26,901 26 25,893 
Deutfche ........... 29 12,607 30 12,977 
Belgifche ............... 2 1,170 2 1,170 
Dänlfhe „..-.err 0.0. .. 2 628 2 628 
Ruſſiſche ........... .... 2 1,092 2 1,092 
Hawalifche-...-.o..... 1 330 . 2 448 
Schwebiſche u. Reweiſche 5 1,702 5: 1,702 
Chineſiſche -..--- ern. 2 1,174 2 1,174 

| 350 427,694 360 436,498 


Eolumbien: 


Handel. und wirthſchaftliche Verhältniffe in Bucara⸗ 
manga während deö “jahres 1873. 


. Unter den 9 Staaten, welche bie Republik de los Eftabos Unibos 
de Colombia bilden, nimmt ohne Zweifel ber Staat Santander eine ber 
erften Stellen ein, nicht fo fehr durch bie Größe feines Flächenraumes 
und bie Anzahl feiner Bevölkerung, aber jedenfalls durch bie Arbeitſam⸗ 
feit, ben ausbauernden Fleiß und ben im Allgemeinen ehrenhaften Eha- 
rakter berfelden. Der Santanberaner genießt ſprüchwörtlich als Kaufe |. 
mann, als Sandwerler, ald Lanbbebauer, ala Soldat ein erhöhtes Ver⸗ 
trauen, er ift deshalb auch mit gewiſſem Recht ftolz auf feine Provinz 
unb bemüht fich, diefelbe mehr und mehr in bie Höhe zu bringen, barauf 
achtend, daß aud) feine Mitbewohner ihr feine Schande machen. 

Die Fortfchritte, welche der Staat in verfchiebener Beziehung in 
ben letzten 10 jahren gemacht hat, find bemerkenswerth. 

Die Rechtöpflege ift zwar nody nicht volllommen, aber doch in ziem- 
Lich georbnetem Zuſtande und find die Richter im Allgemeinen Männer 
von Anſehen unb unbefcholtenem Charakter. Die Echulerziehung ift noch 
recht mangelhaft, aber auch im Aufblühen begriffen. 

Morin fih Santander in eigenthümlicher Weife vor allen übrigen 
Staaten ber Republik auszeichnet, ift das fortwährende, unermäbliche 
Beftreben, beftehende alte Wege zu verbeffern und im Befonderen ganz 
neue anzulegen, bie von ben hauptſächlichſten Pläken aus entweber direkt 
and Ufer bes Magbalena Stroms führen, ober doch zu ben Nebenflüffen 
beffelben bis an bie Punkte, von wo ein weiterer Verſandt per Waſſer 
ermöglicht if. Die Regulirung biefer Waſſerſtraßen felbft fteht natürlich 
mit jenem Beftreben in enger Verbindung. Die Regierung bes Staates, 
die Chefs ber einzelnen Departements, bie Munizipalbebörben ber. wid. 
tigſten Plaͤtze und einflußreiche Privatperfonen wettelfern in diefem Werte 
und Alle find aufs emtfchiebenfte überzeugt, baf die Herſtellung von 
Wegen eine ber größten Nothwendigkeiten ift, benn nur fo Lönnen bie 
vielfältigen Produkte Santander zum Export nad) ben überfeeifchen 
Märkten gelangen, ber große Reichthum bed Bobens verwerthet und ber 
Fleiß feiner Bewohner, biefen Boben zu bebauen, belohnt werben. 


Es würde zu weit führen, in fernere Einzelheiten einzugehen, nur 
mag noch erwähnt werben, daß, Dank ben Bemühungen eined Engländers, 
augenblidlid ein Projekt vorliegt, das bie Hoffnung bietet, eine Eifen- 
bahn biefe reihen Gegenden burchkreuzen zu fehen. Bon einem gewiſſen 
Punkle, Paturia, audgehend, der faft unmittelbar am Magbalena liegt 
und zwar in ziemlicher Nähe ber Küfte, würde dieſe Bahn die Staaten 
Santander, Boget& und Cundinamarca bucchfchneiden, und bie Haupt. 
ftabt Bogota mit uns und fo zu fagen mit ber Küfte in raſche Ver⸗ 
bindung bringen. Ob das Projekt feine Ausführung findet, bleibt bem 
Ermeffen bes jegt tagenben Kongreſſes anheimgeftellt; leider find in ber 
Hauptitabt Stimmen laut geworben, welche eine kürzere und mehr lokale 
Bahn von Bogota bis zum Magdalena befürworten, und wodurch aller- 
dings fpeziel Bogota, aber weniger Santander profitiren würde. 

Der Staat Santander ift von einer Abzweigung ber großen Süb- 
amerikaniſchen Rorbilleren durchzogen und bieten deren Höhen und Thäler 
ein jegliches Klima, zur Rultur ber verſchiedenartigſten Produfte geeignet, 
Kom, Weizen, Kartoffeln, Shinarinde in den fälteren Regionen, Kaffee 
in den gemäßigten Zonen, Platanen, Mais, Yuderrobr, Neid, Tabak, 
Kakao, Indigo, Baumwolle unb fo viele anbere Erzeugniffe in den heißen 
Laudſtrichen. 

Der Staat Santander iſt in 9 Departements eingetheilt, worunter 
jedenfalls bie 3 blühenbften bie von San Sofe be Cuͤcuta, Soto unb 
Ocaũa find. Was fpeziell Soto betrifft, fo ift darin Hauptſtadt und ber 
beutenbfter Pla Bucaramanga. Noch vor 20 Jahren ein elendes Dorf, 
ift Bucaramanga jet eine Stadt von mehr benn 12,000 Einwohnern, 
beren Zahl fi alljaͤhrlich zuſehends vermehrt. Anſtatt ber armfeligen 
Strohätten, bie Bier und ba zerftreut lagen, erhebt ſich jet ein wirklich 
anfehnlicher Platz, die Straßen werben von gut gebauten Häufern gebildet, 
beren Inneres Bequemlidleit und fogar Lugus aufweift. 

Der Hanbel liegt zu großem Theil in ben Händen fremder Häufer, 
worunter einige Deutſche ben erften Rang einnehmen, wenn auch ver 
ſchiedene hieſige ihnen ebenbürtig zur Seite ſtehen. Der Auffhwung bes 
Handels ift außerordentlich geweien, und dazu bat außer dem Boben- 
reichthum, den bie Umgegend nun einmal in fi) birgt, bie centrale Lage 
und das gute Klima des Orts beſonders beigetragen. Nur fo läßt e& 
ſich erflären, daß gerade Bucaramanga ſo ſehr in die Höhe gekommen iſt, 
während andere Pläge älteren Urſprungs fi kaum vergrößert haben. 

Die Haupt-Ausfuhrprobufte find bie folgenben: 


Tabak, welder ſchon feit den 50er Jahren eine große Rolle fpielt 
und vielleiht ben Hauptgrund zu bem erften Mufblüben dieſer Gegenden 
gegeben hat. In ben meiften heißen Diftrikten wirb feine Kultur be 
trieben, hauptfächlid aber in ber Umgegenb bed benachbarten Giron, von 
welchem Plate er auch feinen Namen führt, obgleich e8 allerdings Bucara- 
manga» Häufer find, bie ben Ankauf und Export des Artikels zu ihrem 
Gefchäfte gemacht haben. Es ift zu bebauern, baß gerabe in ben letzten 
jahren in Europa, und vornehwlih in Deutfchland, die Neigung für 
den einft fo beliebten Giron⸗Tabak abgenommen hat. Es mag fein, daß 
das Land Hier etwas entwerthet worben in feiner Güte, bie Saupturfacdhe 
muß aber wohl darin zu fuchen fein, daß unter bem raudenben Euro 
päifhen Publitum ber Geihmad für bie eine ober andere Sorte eben 
wechfelt und daß das Rauchen, wie fo manches Unbere, aud ber Mode 
unterworfen ift. Es ift nicht zu leuguen, daß bie fchlechten Preife, welche 
Giron» Tabak letzthin erzielt hat, ſtarke Verlufte für bie exportirenden 
Häufer und Entmuthigung für bie Pflanzer zur Folge gehabt haben, e8 
ift aber zu Hoffen, daß dennoch bie Kultur ber Tabakspflanze fortbauern 
und befjere Zeiten für erlittene Verlufte entjchäbigen mögen. Nicht zu 
verwechfeln if ber Biron- Tabak mit dem von Zapatoca, ber aus einem 
benadhbarten Departement flammt, gewöhnlich aber auch für hBiefige 
Rechnung ezportirt wird und baber meiftend unter berfelben Kategorie 
„GOliron*? in Europa anlommt. Faſt fämmtlicher Tabak, fowohl von 
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Giron als von Zapatoca, gebt nad) Bremen, nur ein kleiner Theil nad) 
London, und dann und wann eine Kleinigkeit nad) Hamburg. Der Export 
im vorigen Jahre bat ca. 8000 Seronen betragen, mehr oder weniger 
zum Koftenwerth bier von 120,000 Doll. 


Kaffee. Während vor ca. 10 Jahren im Biefigen Departement 
man faum 500 Säde hätte auftreiben können, ‚werben in voriger Ernte 
für Hiefige Rechnung wohl bereits 15,000 Säde zum Verſandt gelommen 
fein. Dies zeigt zur Genüge, welch einen Aufſchwung bie Kultur des 
Raffeebaumes genommen und es ift gar nicht zu berechnen, welche Ziffern 
ber Berfantt binnen wenigen (Jahren aufweifen wirb. Kaffee fcheint das 
Feldgeſchrei in allen biefen Artikel probuzirenden Länbern zu fein, bie 
ganze Republif Columbia ertönt bavon, und ganz befonder8 haben es 
fih bie Bewohuer von Soto angelegen fein lafjen, jebed auch nur irgend- 
wie tauglide Stüd Land zu Kaffeepflangungen herzurichten. Bei ben 
ungewöhnlidh hohen Preifen, bie in ben Europäifchen unb Nordamerika 
nifhen Märkten geherrſcht haben, find beträdtlihe Gewinne ſowohl für 
bie Pflanzer al® für bie verfendbenden Häufer erzielt worden, unb war 
auch vorauszufehen, daß, wie es jetzt bereits gefchehen, bei ber überall in 
ber Welt vermehrten Probuftion unb ben allzu fehr getriebenen Preifen 
biefe wieder weichen würben, fo bleibt bod für den Pflanzer noch eine 
hübfche Summe übrig, felbft wenn er genöthigt wäre, bie fommenbe Ernte 
um 25 ober 30 pCt. billiger zu verlaufen. Daß ber Rüdfhlag in ben 
überfeeifchen Märkten ein fold) gewaltiger gewefen, wie bie legten Berichte 
melden, ift für viele ber Eücuta- und hieſigen Häufer zu bebauern, bie 
meiften hatten aber in ben vorhergehenden Jahren auch gut verdient und 
anßerbem ift nicht baran zu zweifeln, baß bie Märkte fi) von bem allzu 
jähen Fall im etwas wieber erholen werben. Auf ale Faͤlle ift anzu⸗ 
nehmen, daß ber Enthuſiasmus für Kaffee bier fo leicht nicht nachlaſſen 
wird, Die 15,000 Sad nun, welde von bier aus zum Verfandt kommen 
und auch meiftend in biefem Departement erzeugt werben, gehen zum 
größten Iheil nah New⸗VYork, Bremen, Hamburg und London. Die 
Deutfhen Häufer ziehen ihre eigenen großen Märkte ale Verlaufsmärtie 
vor und Bremen und Hamburg befommen beöhalb einen beträchtlichen 
Theil von bem Hiefigen Staffee, ber dort als unter bem Namen von 
Sabanilla eingeführt wirb, feiner Notirung nad) zu ben beliebteften Sorten 
gehört und noch im Januar bis zu 125 Pf. pr. $ Kilo bezahlt wurde. 
San Jofe be Eüruta, in beffen Eolumbianifher und Venezolaniſcher 
Umgegenb bie Kaffeekultur ſchon feit längeren {jahren betrieben wirb, 
bat in der lebten Ernte ohne Zweifel feine 140,000 Sad exportirt, das 
Departement Ocaña ca. 30,000 Sad, fo daß ber Export von Santander 
ſchon auf nahezu 200,000 Sad angenommen werben kann, die jedenfalls 
einen Koftenwerth bier von 4 Milionen biefigen Thalern gehabt haben. 
Ereuta verfenbet meiftend nah New⸗York und Hamburg via Maracaibo, 
Ocaña nad New⸗York, Hamburg und Bremen via Sabanilla. 


Chinarinbe Obgleich Rinde nit zu den Erzeugniffen biefes 
Departements gebört, iſt fie doch ein wichtiger Urtilel für ben Staat 
Santander. Sie wirb in ben falten waldigen Regionen verfchiebener 
Diftritte von ben Ehinabäumen gewonnen und ber Unlauf und Verfandt 
berjenigen unferer Nachbarfchaft geſchieht vielfah für Rechnung ber Häufer 
von bier und Eucuta. Deutſchland ift bafür fein vorzüglicher Markt und 
nur ausnahmsweiſe geben einzelne Partien nad) Hamburg und Bremen; 
für bie feinen Qualitäten iſt London ber geeignetfte Plah, für weniger 
gute Sorten New-Hork. Es iſt von hier Rinde exportirt worden, bie 
bie zu 3 Sh. In England bezahlt worden iſt und in New-Pork bis zu 
60 Eis. Bold; es kommen aber auch fälle vor, daß Rinde ala Ehina- 
rinde verſchichk wird, bie auch nicht im Entfernteflen Quinina enthält 
und daher in Europa ober New-Merk volftändig werthlos if. Da e8 
einer befonberen Kenntniß bedarf, um bie gute Rinde von der etwaigen 
werthlofen zu unterfheiben und folches eigentlih nur vermittelft einer 
wiſſenſchaftlichen Analyfe erreicht werden kann, fo birgt ber Anlauf von 
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Ehinarinde für bie hiefigen Kaufleute bedeutende Gefahr in fih. Nicht 
fämmtlihe Rinbe, bie für biefige Häufer zum Verfanbt fommt, nimmt 
ihren Weg über biefen Pla, fondern da fie meiftens in entfernten Gegen- 
ben gewonnen wirb, wird fie häufig auf anderen Wegen zum Magdalena 
und ber Küfte, ober auch über Eucuta und Maracaibo verfhidt. In 
ber Stabt San Gil exiftirt jest ein Etabliffement, worin ber Rinde 
bereit8 das Sulfato be Quinina entzogen wirb, um nur dieſes leßtere zu 
egportiren. . Es ift von einem Deutfchen Haufe aufgefeht und wirb von 
einem Deutfchen Ehemiler geleitet, doch ift noch zu wenig Zeit feit feinem 
Entftehen vergangen, um bie Reſultate beurtheilen zu koͤnnen. 


Goldftaub (oro en polvo). Wie Megito und ale Sübamerila- 
nifhen Länder it auch Eolumbien reich) an eblen Metallen. Es war 
feine vollſtaͤndige Erbdichtung, wenn bie erſten Entbeder bei ihrer Rück⸗ 
kehr dem erftaunten Spanien von ben unermeßlicden Schägen und Reid) 
thümern erzählten, welche bie neue Welt in ihrem Schooße barg und 
wodurch Tauſende und Taufende won Ubenteurern verleitet wurben, biefe 
mit Gold und Silber durchzogenen Gefilbe aufzuſuchen. Was Erbichtung 
daran war, ift im Laufe ber Zeit auf feine wirkliche Thatſache zurüd- 
geführt, aber mit Wahrheit kann man behaupten, daß Gold, Silber und 
anbere Metalle genug vorhanden find, um bie reihften Minen zu ver 
bunfeln, wäre e8 nur möglich, bier ber Erbe abzugewinnen, was fie in 
fi verfchloffen Hält. Mangel an Urbeitölräften, Mangel an Energie, 
Mangel an Gelb und an Sämmtlichem, was in bad Fach ber Mafchinen 
gehört und woburd großartige Minen-Unternehmungen allein ein gün- 
fliged Refultat geben können, macht es, baß ber Boben an eblen Metallen 
nur geringe Ausbeute giebt. Die fhönften, eigentlich bie einzigen Sma- 
ragden, welche bie Welt kennt, kommen aus ben Minen von Mufo, im 
benachbarten Staate Bogotä gelegen. Die Silberminen von Santa Una 
und Marmato auf ber Grenze ber Staaten Tolima und Antioquia find 
berühmt, unb haben fie auch kein günftiges Ergebniß geliefert, fo ift das 
nicht der Armut ber Minen zuzufchreiben, fonbern eben ber Ungenügenbheit 
ber Betriebsmittel. Der Staat Untioquia exportirt alljährlich eine bedeu⸗ 
tende Quantität ®olb in Staub und Barren, das es feinen Minen 
entziedt und aus feinen Flüſſen wäfcht, und beffen Werth per jahr auf 
1% bis 2 Millionen Thaler gefhäht werben fann. Die reihften Kupfer 
[äger ber Erde follen Sumbold zufolge in Bogotä eziftiren, body ift bis 
jegt noch nicht einmal baran gedacht worben, biefelben ergiebig zu machen. 
Eifen findet fih überall unb bie zu feiner Verarbeitung fo nothwendige 
Steinkohle ift in vielen Gegenden in vermuthlich weit ausgedehnten 
Schichten vorhanden. 

Kein Staat ber Republik ift aber wohl fo reich gerabe an Golb 
wie ber Staat Santander. Die Minen von La Boja und Betas wur« 
ben in ber Zeit ber Spanier bearbeitet, meiftens durch Sädfifhe Berg- 
leute, und müſſen ſehr ergiebig gewefen fein, benn man erzählt noch jeht 
von ben Schäten, bie bamald gewonnen wurben. Geitbem, obgleich zu 
wiederholten Malen Englifche unb einheimifche Rompagnien jene Minen 
in Betrieb genommen, ift bad Ergebniß nur fehr gering gewefen, bie 
früheren Schachten find verfchättet und man kann bie reichen Adern nicht 
wieder auffinden. Was aber von ber Unwefenheit großer Golblager 
dafelbft ben ficherften Beweis giebt, ift, daß es überall in biefiger Gegend 
vorhanden ift; als ein Metall, das in einer fortwäßrenden, wenn auch 
äußerft langſamen Vorwärtsbewegung begriffen ift, Bat ſich bas Gold 
bem ganzen Erbboben mitgetheilt unb koͤnnte aus jebem Felſen gezogen 
und aus jebem Berggewäfler geswafchen werben, hätten nur die Leute bie 
nöthige Ausdauer und, was das Hanptfädhlichfte, bie nöthigen Mafchinen. 
Das Goldwafhen wirb nur wenig betrieben, weil e3 eine langweilige 
Arbeit ift und bei bem Aufwand an Zeit unb bem jeglihen Mangel an 
ben notbwenbigen Utenfilien ber Werth bed gewonnenen Goldes kaum 
für den SZeitwerluft und bie immerhin zu machenden Koſten entſchädigt. 
Daßjenige, was in biefiger Gegenb gewonnen wird, nimmt gewößnlich 
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feinen Weg nad) Bogota, um in ber Münze zu Golbflüden ausgeprägt 
zu werben, ober gebt aud) nad) England, frankreich und Deutfchland, 
wobei zu bemerken ift, daß gerabe in Dentfchland wohl ber Hödfte Werth 
bafüx erzielt wird, vermuthlich bes Umſtandes halber, daß es nicht fo 
wie in England als Waare erft von Hand zu Hand geht, fonbern bireft 
an bie Regierung verkauft werben fann, bie natürlid) im Stande ift, 
ben angemeffenen Preis zu bezahlen. Das Golb von Girem, unter 
welhen Namen bas Hier gewonnene befannt ift, ift vielleicht das reinſte 
der Welt und es iſt feine Seltenheit, baß e8 im Urzuftanbe eine Feinheit 
von fogar 23% Karat aufweift. 

Stroßhäte (sombreros). In ben 50er Jahren führten Perfonen, 
bie ein Jutereſſe au bem Wohlergehen bes Staates nahmen, bie Strohdut⸗ 


fledyteret Bier ein. Im Staate Tofima war biefelde bereitd feit Jahren eime 


Quelle bes Wohlſtandes gewefen, und es wurben Beute Hierher gebradit, 
um and unter ber Hiefigen Bevölkerung bie fo nühlide Kenntniß zu 
verbreiten. Das Material ift eigentlich kein Stroh, ſondern wirb von 
ben Rippen ber noch nicht aufgefprungenen Blätter einer befonderen Art 
Dalme, Nacuma genannt, geliefert und welche Palme nur in heißen 
Gegenden wähft, alfo vorzugsweife in verſchiedenen Landſtrichen biefes 
Departements. Das Strobhutflehten hat fich im einer Weife unter ber 
Beoöllerung Bahn gebrochen, wie es wohl faum bie Urheber ahnten, 
und Taufenden und Taufenden ber geringeren Klaffe giebt es fortwäßr 
rende Beſchaftigung, bad tägliche Brot und fogar Mittel, um Grfparnifie 
für Zeiten won Krankheit und für das Alter zu machen, ingeln, som- 
brero für sombrero, werben Sonnabend8 bie Hüte ben Kaufleuten 
zum Verkauf angeboten, e8 find aber Hunberte von Duhenden, bie fü 
allwochentlich an ben Markt kommen und Wöneimer finden. Es find 
alle affen darunter vertreten, feine Hüte, bie bis zu 5, 6 und 10 Thkr. 
pr. Stück bezahlt werden und ordinaire, bie nur 2 bis 3 Dell. per 
Duhend werth find, Der Verſanbt ift nad) New⸗York, Habana, St. Thomas, 
Martinique, Brafil und fonfligen Pläben und Ländern, je nachdem bie 
empfangenen Berichte bie Exporteure veranlafien, ben einen ober auberen 
Markt vorzuziehen. Es find aud dann und wann Verfude gemacht 
worben, nach Deutichlanb hin kleine Partien zu ſenden; bie Witterungs- 
verbättniffe unfere® Daterlanbes geftatten bad Tragen von Strohhüten 
ja aber nur für kurze Zeit im “Jahre Im Ganzen kommen vielleicht 
von hier aus Hüte im Koſtenwerth von ca. 350,000 Doll. jährlich zum 
Berfandt und als Kuriofum ift babei zu bemerken, daß biefe ebenfo wie 
bie Hüte vom Tolima und bie von Guayaquil fämmtlih unter bem 
Namen von Panamahäten befannt find, während doch in Panama felbft 
fein einziger Hut je geflochten ift, noch daſelbſt bie Palme wächft, bie 
ba8 fogenannte Stroh Itefert. 

AInbigo. Bewogen durch bie Boden Preife, welche biefer Artikel 
in Europa erzielte, begann man in biefem Lanbe vor ungefähr 7 ober 
8 Jahren mit einem formlichen Enthufiosmus indigopflanzungen anzu- 
legen. Ohne die nöthige Erfahrung und Kenntniffe, das Probuft auf 
richtige Weife Berzuftellen, und anfängli nur mit fehr ungenügenben 
Behältern, Keſſeln, Preffen und fonftigem Apparat, war das Refultat 
boch befriedigend, und es wurbe Eolumbianifcher Indigo in London bis 
9 und 10 Shiling bezahlt und in Bremen bis zu 3 Thlr. Gold. Leider 
bat in ben lehten “jahren dieſe VBegeifterung etwas ahgelaffen, wohl 
bauptfächlich, weil in Europa die Preife fo bedeutend wichen, aber audy, 
weil Mancher, der irgend ein Stüd Land zur Anpflanzung benutzt hatte, 
nicht wußte, daß Indigo eine Pflanze ift, die fenkrecht tiefe Wurzel wirft 
und abftixbt, fobald als biefe Wurzel keinen fruchtbaren Boden mehr 
unter fi findet, worin fie weiter vorbringen fann. Im Staate San- 
tanber find leider verfdiebene großartig angelegte Etabliffements ein- 
gegangen, es iſt aber zu hoffen, daß dennoch bie Indigokultur nicht ganz 


aufhoͤren möge. * 


Hänte iſt ein bedeutender Ausfuhrartilkel. Das Fleiſch vom Ochſen 


iſt das einzige Nahrungsmittel der Bewohner diefes Landes, und wenn 
auch Geflügel, Fiſch, Wild uud Bas Fleifch mancher anderer Thiere 
manchmal anf ben Tafeln ber Reichen und vornehmlid ber fremden 
erfheinen, bad Volk im Allgemeinen kennt nur fein cune de res, bas 
iſt Fleiſch vom Ochſen und bes Kuh. Die Viehzucht muß alle in un 
gewöhnlichen Umfange betrieben werben, ſchon um ber eigenes Bebarf 
zu beden, und bie Häute bilden baber einen wichtigen Sanbelsartifel. 
Dur Eintauchen ir ein dafuͤr in ben Vereinigten Staaten befonbers 
präparirtes Gift vor Fäulniß und Berberben gefhütt, kommen fie zum 
Export. Vom Staate Santander find im. legten jahre wohl 40/000 Bis 
50,000 Stüd Häute verfandt worden, worunter bad Departement Sota 
febenfalls mit nahezu der Hälfte figurirt, Newyork ift meiſtentheils ber 
bee Markt, aber auch Hamburg und Bremen bekommen einen Theil, 
allein von bier aus wohl 7. bis 8000 Städ und bie Preife bis zu 
113 Pfennige bebungen haben. Eücuta und Ocaßa fenben gewöhnlid 
nad) Newport. 

Taguas oder Elfenbeinnüffe find bie Frucht einer Fächer⸗ 
palme, welche Frucht ſfich am Fuße des Baumes gerade über bein Boden 
bildet, unb mehr oder weniger Las Ausfehen und bie Form einer Unanas 
bat, bei deren Deffuen und Serfpringen biefe eigroßen Taguas zum Vor 
fein kommen, fo zu fagen als Kerne ber Frucht. Diefe Palmen finden 
fi) in großer Menge in ben Wäldern an ben Ufern des Sagamozo und 
Leduja, zweier Slüffe, bie von biefem Staate aus in ben großen Magba- 
lena münden, aber aud in anberen Gegenden und im Allgemeinen in 
ten Urmälbern, meiſtens jedoch in ber Nähe von Strömen oder fonftigen 
Gewäflen. Die Taguas werben anfgelefen, in Säde gefüllt, von ben 
Sammfern an die Exporteure verfauft and von biefen verfandt. Ham⸗ 
burg und Bremen befommen beträchtliche Ouantitäten bavon und ber 
Artikel findet in jebem Marktbericht feine Notirung, augenblicklich 20 bie 
22 Reichsmark. Die Deutfhen Dampfbdte nehmen bie Taguas gern als 
Fracht zur Bermehrung ihres Ballaftes und ba biefelben an ben Ufern 
fo vieler Flüffe und in fo vielen Wäldern wachfen, audy in Eolon ſtets 
ein großer Vorrath davon ift, ben bie Weſtküſte Südamerikas unb bie 
Eentral-Anerilanifchen Republiken bahin liefern, fo kann faft ein jeber 
ber Dampfer auf einen guten Theil rechnen. Dieſes vegetabitifhe Elfen 
bein wirb zu ben mannigfaftigfien Dingen verarbeitet und von (Jahr zu 
Jahr fcheint fi der Abſatz zu vermehren. 

Kakao. Seit Jahrhunderten ift Kakao das Hauptgetränt ber Süb- 
amerifanifchen Bevölkerung gewefen, auf alle fälle in benjenigen Län- 
bern, wo das Rlima bie Anpflanzung des Kakaobaumes erlaubt. — Der- 
felde braucht Hitze, Feuchtigkeit und Schatten, diefe brei Dinge find ver- 
eint nothwendig oder bie Frucht fommt nie zum Vorfhein. — Schon 
beim Anpflanzen ber jungen Bäumen werden andere Urten von Bäur 
men zu gleicher Zeit unter fie verpflanzt, foldhe, von denen man weiß, 
daß fie mit ber Zeit bie erfteren bedeutend übertragen und ihnen alfo ben 
nöthigen Schatten geben werben. — Es iſt etwa Eigenes, Yauberhaftes 
um’ foldy einen Kakaowaldl — Der Reiſende ift Stunden lang auf fei- 
nem Maulthier, dem heißeften Sonnenbrande ausgeſetzt, feine Straße 
gezogen, ba biegt ber Weg plöglid in ein Kakaothal ein, ein bichter 
Wald wölbt ſich über bem Haupte bes Wanderers, kleine Bäche riefeln 
an den Seiten durch Geſtrüpp und über Gras und Moos, bie Athmo⸗ 
fphäre ift reiner, ftatt bes grellen Lichtes findet das Auge ein wohl 
thuendes Halbbunkel, und Schatten und Kühlung und Erquidung ift 
gegeben für Menſch unb Thier! 

Die Qualität bes Kakao in biefen Theilen der Republik ift wirklich 
vorzüglih und man weiß, baß bie Könige Spaniend nur ben Kakao vom 
Norden Denezuelas und biefen Gegenden Eolumbiend der Königlichen 
Tafel für würdig eradhteten. — Export bes Artikels exiſtirt jeht nicht, 
benn ber Bedarf des Landes ift fo groß, daß Alles, was probnzirt wird, 
bier felbft zum Konſum fonımt, auch werben Preiſe bezahlt, welche ein 
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Verſenden nach fremden Märkten nicht geftatten, ba unbebingt Verluſt 
für ben Abſender bie folge fein würde. — Der Ralaobaum braudt 
feine 6 ober 8 Jahre, bevor er ruht giebt, und das mag wohl ein 
Grund fein, daß viele Grundeigentbümer fih nicht fo feiner Kultur 
befleißigen, wie es fein koͤnnte, ſondern lieber Kaffee bauen, der nur 
3 Jahre gebraudt, um Frucht zu geben. — Nicht Alle Haben ’bie Eigen- 
fhaft, mit Geduld eine Sache abzuwarten. 

Zuckerrohr wird natürlih im ganzen Lande Tultivirt und gebeiht 
vortrefflih in allen heißen ober gemäßigt heißen Landſtrichen. — Die 
Mühlen find meiftens auf fehr primitive Weife hergerichtet und werben 
duch Ochfen gedreht. — Es find aber doch auch fehon einige wirklich 
anftändige Etabliffements ba, welche eiferne, in Europa verfertigte Werke 
befiken und wobei das Waffer und felbft ber Dampf ſchon bie treibende 
Kraft liefert. Die Fabrikation befchränft fi zum größten Theil auf 
Herftelung von Panela, fo zu fagen Rohzucker, noch wenig gereinigt, in 
feinem erften Zuftande, unb welde Panela tn einen vieredigen kom⸗ 
pakten Stüden in ben Handel kommt, bie Stelle bed wirklichen Zuckerb 
für Die geringeren Klaſſen vertritt unb ganz beſonders in ben überall 
befteßenben Deftillerien zur Verwendung kommt. Aguardiente oder Brannt- 
wein ift in biefem Etaate ein Monopol ber Regierung, welche bas Recht, 
benfelben zu bereiten und abzufegen, an bie Meiftbietenben biftrittweife 
verfauftl. Der Ronfum biefes fpirituofen Beträntes ift leider ein fehr 
großer unb ba ber Regierung eine vortrefflihe Rente daraus erfprießt, 
fo ift an ber Aufhebung ſolchen Monopols vorläufig wohl ſchwerlich zu 
benfen. Aus ber in Gahrung gerathenen Panela wirb eben biefer Mgnar- 
diente deſtillirt und mit Zuſetzung von Unis fehr fchmadhaft gemacht. 
Es wird jedoch auch wirklicher Zuder fabrizirt, vorläufig mehr für den 
Konfum bier als für Export, obgleich allerdings in den Iehten jahren 
verfchiebene Häuſer Panela ſowohl als Zuder ind Ausland verfandt 
haben, nur leiber nicht mit bem günftigften Erfolge, ba bei ben beſchwer⸗ 
fihen Wegen ber Transport vom Innern aus große Koften bereitet und 
jede Konkurrenz mit ben Qudern der Antillen unmöglich macht. Herr 
von Lengerke beſitzt auf feiner Hacienda Montebello ein großartiges 
Mühlen-Stabtiffement, wozu ſämmtliche Maſchinen aus Europa herbeige⸗ 
ſchafft find und worin der feinfte raffinite Zuder produzirt werben fann. 
Die Unkoften find enorm gewefen, ber Nuben aber gering ober null, 
gerabe der Schwierigfeiten wegen, ben Transport bes Yabrifate billig zu 
bewirken. jn jeglicher Weife ftellt fi alfo fletd aufs Neue Heraus, daß 
Wege eine unbebingte Notäwenbigleit für bie Republik find. 

Baumwolle gebeiht überall in ben beißen Gegenden biefes Lanbes, 
bas Rlima und ber Boden eignen ſich vorzüglich bazu und bie Qualität 
ift anerkannt eine außerorbentlich gute. Bor Beendigung bed Amerika⸗ 
nifchen Bürgerkrieges, als bie Preife in Europa eine nie geahnte Höfe 
erreichten, wurben in Wahrheit verfchiebene Partien aus bem Innern 
heraus nah Liverpool gefanbt und konnten in bamaliger Zeit bie großen 
Untoften recht gut vertragen. Die Rultur ber Baumwolle nahm natür 
lich einen bebentenden Aufſchwung, bie Begeifterung konnte aber ben all 
von Richmond nicht lange überbauern, denn fowie bie Preife in Europa 
fielen, fonnte an Konkurrenz nit mehr gedacht werben. Augenblicklich 
ift der Anbau ber Baummollenftaube nur auf die Gegenden an ber Räfte 
befhräuft, von we aus allerbingd eine beträchtliche Quantität verfanbt 
wird unb zwar vorzugäweife nad) Bremen unb Hamburg, auf welchen 
Märkten die Sabanilla-Baummolle bereitd ein feſtes Renomme erlangt 
bat. Die Reinheit foll noch Einiges zu wünfden übrig laſſen, eben weil 
noch im Allgemeinen bie nöthigen Mafhinen fehlen, doch wird aud 
bierin von Tag zu Tag eine Beſſerung eintreten, um fo mehr, ba das 
ntereffe ber eigenen Abſender ſolches erheiſcht. Was an Baumwolle 
im Innern probwgirt wirb, tft jet fehr wenig und dient zur Fabrikation 
einiger grober Kleibimgsftoffe, Sängematten, Sant» und Betttüder 
umb ogl. 
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Die vorzüglichſten Produkte find jetzt erwaäͤhnt worden, im Uebrigen 
ift Der Reichtum bes Landes unermeßlich und kann erft mit der Seit 
und nad) und nad) zur vollen Verwerthung fommen. Hanf, ähnlich bem 
Manilla⸗Hanf, aus den Faſern einer Alpepflanze gezogen, und woran 
bier die zur Einpadung bes Kaffeed und Kakaos dienenden Säde ver- 
fertigt werden, iſt ſchon verfuchsweife nad; New-York und Bremen ge 
gangen. — Reis, eines ber hauptſächlichſten Nahrungsmittel für die Bevöl⸗ 
ferung, wird in großen Onantitäten gewonnen und feine Qualität ift 
vorzüglich. — Harze und Caucho, fowie die vielfältigften Bau and 
Tarbehölzer befinden fich in ben noch nie betretenen Urwältern. -— Mebi- 
ziniſche Pflanzen, und mande bavon jet noch unbekannt, werben ber 
Arzneikunde ber Zukunft zu neuen Entbedungen zum Wohle der Menſch⸗ 
beit verhelfen. — Die Seidenraupe, deren Zucht gerabe in biefem Etaate 
tätig um fih greift, mag vielleicht einftens Gewebe liefern, bie an Fein⸗ 
beit ben Stoffen bes Orients in nichts nachſtehen, kurz es ift zu hoffen, 
bag bie Entwidelung in jeglicher Weife fortfchreite, zu unberechenbarem 
Nutzen für dies Land und dazu bienend, feine Verbindungen und feinen 
Verkehr mit dem Auslande zu verdreifachen unb fomit mehr und mehr 
auch bie Civiliſation in geiftiger Hinſicht zu verbreiten. 

Da tm Lande das Fabrikweſen faum im erfien Entflehen begriffen 
ift, fo muß, fo zu fagen, Alles, was für den Bedarf und auch für ben 
Luxus gebraucht wird, von draußen importirt werben. Was ben Im⸗ 
port betrifft, fo war früber eigentlich nur Bogotä der Pla, wo bie 
großen Importhaͤuſer beftanben und welde bie übrigen Theile ber Repu- 
bLiE mit dem Nothwendigen verforgten, ſeitdem aber mehr und mehr 
Mege eröffnet find und feitbem ber Export von Produkten aus ben ver- 
fhiedenen Staaten ſolchen Aufſchwung genommen, haben fi natürlich 
überall Haͤufer etablirt, die mit bem Verſandt von Kaffee, Tabak, Ehina- 
rinde xc. andy ben import von aller Art Englifher, Branzöfifcher, Deut- 
fer und Amerikaniſcher Waaren verbinden. — Santander macht in 
Wahrheit kaum nod Einkäufe in Bogots, fondern Euruta, Buraramanga, 
Piebecuerta und San Gil find die Orte, wo ftetd gut affortirte Engros⸗ 
läger vorhanden find und von wo bie kleineren Händler, Labenbefiger 
und Verkäufer zweiter Hand ihren Bebarf beziehen. Die meiften Waaren 
find natürlich Englifhe Dry ⸗goode. — Mandhefter ift ber Markt, ber 
folhe Liefert und bie Deutfchen Fabrikanten können leider vielfacher 
Oränte wegen in ber Herftellung biefer Prints (Rattune) und aller mög- 
lichen welßen unb buntem Stoffe noch nicht konkurriren. Eifen- und 
Kurzwaaren kommen vorzäglihd von Birmingham und Sheffield, hoch 
fangt Hierin auch Deutfhland fehon an, Konkurrenz zu machen und eine 
große Menge biefer Artikel fommt aus ben Weftphäliihen, Rheinlaͤndi⸗ 
fen und auch Sächſifchen Fabriken. Die Artikel find vieleicht nicht 
ganz fo dauerhaft wie die Englifchen, aber doch fehr brauchbar, jedenfalls 
billiger und laffen daher Rechnung. In Wol- und Halbwollſtoffen, in 
Tuchen und Strumpfwaaren liefert Deutſchland bereits ein großes Kon⸗ 
tingent unb ſeitdem das Elſaß wieder zu unferm Baterlande gehört, auch 
in Mouffelinen und anberen feinen Geweben, bie früher bier nur unter 
bem Namen Trranzöfifcger Artikel befannt waren. Berlin liefert vorzüg- 
Tiche Shawls und Tapeten. Der Werth ber Einfuhr in Bucaramanga 
betrug 1 Mil. Thaler; nad) Abzug von ca. 30 yEt. für Zoll, Steuer, 
Tracht bleibt ein Europäifcher Ausfuhrwerth von ca. 700,000 Toll, 
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feinen Weg nad) Bogota, um in ber Münze zu Golbflüden ausgeprägt 
zu werben, ober gebt auch nad) England, Frankreich und Deutfchland, 
wobei zu bemerken iſt, daß gerade in Deutfchlanb wohl ber höchſte Werth 
bafür erzielt wird, vermathlich bes Umſtandes halber, daß es nicht fo 
mie in England als Waare erft von Hand zu Hand geht, fonbern bireft 
an bie Regierang verkauft werben kann, bie natürlich im Stanbe iſt, 
den angemeffenen Preis zu bezahlen. Das Gold von Giron, unter 
welchem Namen bas Hier gewonnene Bekannt ift, ift vielleicht das reinſte 
der Welt unb es ift keine Seltenheit, daß es im Urzuftanbe eine Feinheit 
von fogar 23% Karat aufwelft. . 

Strobbäte (sombreros). In ben 0er “Jahren führten Perſonen, 
bie eim Intereſſe au bem Wohlergehen bed Staates nahmen, bie Strohhut⸗ 
flecyterei Sier ein. Im Staate Tolima war biefelde bereits feit Jahren eime 
Quelle bes Wohlſtandes gewefen, und es wurben Leute hierher gebradit, 
um and unter ber hiefigen Vevolkerung bie fo nütliche Kenntniß zu 
verbreiten. Das Material ift eigentlich kein Stroh, fonbern wirb von 
beu Rippen ber noch nicht anfgefprungenen Blätter einer befonderen Art 
Dalme, Nacuma genaunt, geliefert anb welde Palme nur in beißen 
Gegenben wächſt, alfo vorzugäweife in verſchiedenen Landſtrichen biefes 
Departemente. Dad Strobhutflehten hat fi in einer Weife unter ber 
Bevöllerung Bahn gebrochen, wie es wohl kaum bie Urheber ahnten, 
und Taufenben und Taufenden ber geringeren Klaffe giebt es fortwäß 
rende Befchäftigung, bad tägliche Brot und fogar Mittel, um Erfparuifie 
für Zeiten von Arankheit und für das Alter zu machen. ingeln, som- 
brero für sombrero, werben Sonnabends die Hüte ben Kaufleuten 
zum Verlauf angeboten, es finb aber Hunderte von Dutzenden, bie fü 
allwochentlich an ben Markt kommen und Wönehmer finden. Es find 
alle haften barunter vertreten, feine Hüte, bie bis zu 5, 6 und 10 Thke. 
pr. Stüd bezahlt werden und orbinaite, bie nur 2 bie 3 Dell. per 
Dutzend wertd find. Der Verfanbt ift nad) New⸗York, Habana, St. Thomas, 
Martinique, Braftl und fonfligen Plähen und Lämbern, je nachdem bie 
empfangenen Berichte bie Exporteure veranlafien, ben einen ober amwberen 
Markt vorzuziehen. Es find aud; dann und wann Verſuche gemacht 
worden, nah Deutſchland Hin Kleine Partien zu fenden; bie Witterung 
verhältnife unfere® Vaterlandes geftatten bad Tragen von Strohhüten 
ja aber nur für kurze Zeit im Jahre. Im Ganzen kommen vielleicht 
von hier aus Hüte im Koſtenwerth von ca. 350,000 Doll, jährlich zum 
Berfandt und als Kurioſum ift dabei zu bemerken, baß biefe ebenfo wie 
die Hüte vom Tolima und bie von Guayaquil ſämmtlich unter bem 
Namen von Panamahäten belannt find, während doch in Panama felbft 
fein einziger Hut je gefloditen ift, noch daſelbſt bie Palme wädft, bie 
ba8 fogenannte Stroh Liefert. 

Indigo. Bewogen burd bie hohen Preife, welche dieſer Artikel 
in Europa erzielte, begann man in biefem Qanbe vor ungefähr 7 oder 
8 Jahren mit einem förmlichen Enthufiasmus SInbigopflanzungen anzu- 
legen. Ohne bie nöthige Erfahrung und Kenntniſſe, das Probuft auf 
richtige Weiſe Herzuftelen, und anfängli nur mit fehr ungenügenden 
Behältern, Kefieln, Prefien und fonftigem Apparat, war das Nefultat 
doch befriedigend, und es wurbe Columbianifcher Indigo in London bis 
9 und 10 Shilling bezahlt und in Bremen bis zu 3 Thlr. Gold. Leider 
bat in ben letzten Jahren dieſe Begeifterung etwas ahgelaffen, wohl 
bauptfächlich, weil in Europa bie Preife fo bebeutenb wichen, aber auch, 
weil Mancher, der irgend ein Stück Land zur Anpflanzung benutzt hatte, 
nicht wußte, daß Indigo eine Pflanze ift, bie ſenkrecht tiefe Wurzel wir ft 
und abftirbt, fobald als biefe Wurzel keinen fruchtbaren Boden mehr 
unter fid) findet, worin fie welter vorbringen fann. Im Staate San- 
tanber find leider verſchiedene großartig angelegte Etabliffements ein- 
gegangen, es ift aber zu Hoffen, daß bennod bie Indigokultur nicht ganz 


, aufhören möge. * 


Häute iſt ein bebeutender Ausfuhrartilel. Das Fleiſch vom Ochſen 


iſt das einzige Rahrungsmittel ber Bewohner dieſes Landes, und wert 
auch Geflügel, Fifch, Wild uud Bas Fleiſch mancher anberer Thiere 
manchmal anf den Tafeln ber Neichen und vornehmlich ber Fremden 
erſcheinen, das Volk im Allgemeinen kernt nur fein cune de res, bas 
iM Fleiſch vom Ochſen und der Kuh. Die Viehzucht muß alfe in un⸗ 
gewoͤhnlichem Umfange betrieben werben, ſchon um ben eigenen Bebarf 
su decken, und bie Häute bilden daher einen wichtigen Handeldartikel. 
Dur Eintauchen in ein dafür in ben PVereinigten Staaten befonbers 
präparirtes Gift vor Fäͤulniß und Berberben geſchützt, kummen fie zum 
Export. Vom Staate Santanber find im. legten “Jahre wohl 40,000 bis 
50,000 Städ Häute verfanbt worben, worunter ba® Departement Sota 
febenfalls mit nahezu der Hälfte figurirt. Newyork ift meiftentheils ber 
bee Markt, aber and Hamburg und Bremen befommen einen Theil, 
allein von Hier aus wohl 7. bis 8000 Stüd und bie Preife bis zu 
113 Pfennige bebungen haben. Eücuta unb Ocaßa fenben gewößnlid 
nad, Newyort. 

Taguas ober EIfenbeinnüffe find bie Frucht emer Fächer⸗ 
palme, welde Frucht fih am Fuße des Baumes gerade über dem Boben 
bildet, unb mehr ober weniger das Ausſehen und bie Form einer Ananas 
bat, bei deren Oeffuen und gerfpringen biefe eigroßen Taguas zum Vor 
ſchein fommen, fo zu fagen als SKKerne ber Frucht. Diefe Palmen finden 
fi) in großer Menge in ben Wäldern an ben Ufern bes Sagamozo umb 
Leduja, zweier Flüffe, die von biefem Staate aus in ben großen Magba- 
lena mänben, aber auch in anderen Gegenden und im Allgemeinen in 
ten Urmälbern, meiftens jedoch in ber Nähe von Strömen ober fonftigen 
Gewäflern. Die Taguas werben aufgelefen, in Saͤcke gefüßt, von ben 
Sammlern an bie Exporteure verfauft nnd von biefen verfandt, Ham⸗ 
burg unb Bremen bekommen beträchtkiche Duantitäten bavon und ber 
Artikel findet in jebem Marktbericht feine Notirung, augenblicklich 20 bis 
22 Reichsmark. Die Deutſchen Dampfböte nehmen bie Taguns gern als 
Fracht zur Vermehrung ihres Ballaftes und ba biefelben an ben Ufern 
fo vieler Flüſſe und in fo vielen Wäldern wachen, auch in Eolon ſtets 
ein großer Borrath davon ift, ben bie Weſtküſte Sübamerifas und bie 
Eentral-Anterflanifchen Republiken dahin liefern, fo kann faft ein jeber 
ber Dampfer auf einen guten Theil vechnen. Diefes vegetabitifche Elfen- 
bein wird zu ben mannigfaltigften Dingen verarbeitet und von jahr zu 
Jaht fcheint fi der Abſaß zu vermehren. 

Kakao. Seit Jahrhunderten ift Kakao bad Haupigetränk ber Süb- 
amerifanifhen Bevölkerung gewefen, auf ale fälle in benjenigen Län- 
dern, wo das Klima die Anpflanzung des Kakaobaumes erlaubt. — Der- 
felbe braucht Hitze, Feuchtigkeit und Schatten, biefe drei Dinge find ver- 
eint nothwendig oder bie Frucht fommt nie zum Vorſchein. — Schon 
beim Anpflangen der jungen Bäumchen werben anbere Arten von Bäus 
men zu gleidyer Zeit unter fie verpflangt, folche, von benen man weiß, 
daß fie mit ber Zeit bie erfteren bedeutend überragen unb ihnen alfo ben 
nöthigen Schatten geben werben. — Es iſt etwas Eigenes, Zauberhaftes 
um fol einen Kakaowaldl — Der Reifende ift Stunden lang auf fei- 
nem Maulthier, dem beißeften Sonnenbrande ausgeſetzt, feine Straße 
gezogen, ba biegt ber Weg plöglid in ein Kakaothal ein, ein dichter 
Wald wölbt fi über bem Haupte des Wanderers, feine Bäche riefeln 
an den Seiten durch Geſtrüpp und über Gras und Moos, die Athmo⸗ 
fpdäre ift reiner, ftatt des grellen Lichtes findet da8 Auge ein wohl 
thuendes Halbbunfel, und Schatten und Kühlung und Erquidung ift 
gegeben für Menfh und Thier! 

Die Qualität bed Kakao in biefen Theilen der Republik ift wirklich) 
vorzüglich und man weiß, daß die Könige Spaniend nur ben Kakao vom 
Norden DBenezuelas und biefen Gegenden Columbiend ber Königlichen 
Tafel für würbig erachteten. — Export bed Urtifels exiftirt jetzt nicht, 
benn ber Bedarf des Landes ift fo groß, daß Alles, was probuzirt wird, 
hier felbft zum Konfum kommt, aud werben Preife bezahlt, welche ein 
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Verſenden nad fremden Märkten nicht geftatten, da unbebingt Verluit 
für ben Abfenber bie folge fein würde. — Der Kakaobaum braudt 
feine 6 ober 8 Jahre, bevor er Frucht giebt, und bad mag wohl ein 
Grund fein, daß viele Grundeigenthümer fih nicht fo feiner Kultur 
befleißigen, wie es fein könnte, fonbern lieber Kaffee bauen, ber nur 
3 Jahre gebraudt, um Frucht zu geben. — Nicht Ale Haben’bie Eigen- 
fhaft, mit Gebuld eine Sache abzuwarten. 

Zuckerrohr wird natürlih im ganzen Lande kultivirt und gebeibt 
vortrefffih in allen heißen ober gemäßigt beißen Landſtrichen. — Die 
Mühlen find meiftens auf fehr primitive Weife bergerichtet und werben 
duch Ochfen gedreht. — Es find aber doch auch ſchon einige wirklich 
anftändige Etabliffements ba, welche eiferne, In Europa verfertigte Werke 
befißen und wobei bad Waffer und felbft der Dampf ſchon bie treibenbe 
Kraft liefert. Die Fabrikation befhränft fi zum größten Theil auf 
Herftellung von Panela, fo zu fagen Robzuder, nod wenig gereinigt, in 
feinem erften Zuftande, unb welche Panela in Heinen vieredigen kom⸗ 
paften Stüden in ben Hanbel kommt, bie Stelle bes wirklichen Zuckers 
für die geringeren Klaſſen vertritt unb ganz beſonders in ben äberall 
beftehenben Deftillerien zur Verwendung kommt. Aguardiente ober Brannt- 
wein iſt in biefem Staate ein Monopol ber Regierung, welche das Recht, 
denſelben zu bereiten und abzufegen, an bie Meiftbietenden diſtriktweiſe 
verfauft. Der KRonfum biefes fpirituofen Geträntes ift Lelber ein fehr 
großer und ba ber Regierung eine wortreffliche Rente daraus erfprießt, 
fo ift an ber Aufhebung folden Monopols vorläufig wohl ſchwerlich zu 
denken. Aus ber in Gahrung gerathenen Panela wirb eben biefer Hgnar- 
diente deſtilirt und mit Sufegung von Unis ſehr ſchmackhaft gemacht. 
Es wird jedoch auch wirkliher Zucker fabrizirt, vorläufig mehr für ben 
Konfum bier als für Export, obglelch allerdings in ben lehten jahren 
verfchiebene Häuſer Panela fowohl als Yuder ins Ausland verfandt 
haben, nur leiber nicht mit bem günftigften Erfolge, ba bei ben beſchwer⸗ 
lihen Wegen ber Transport vom Innern aus große Koften bereitet und 
jede Konkurrenz mit ben Zudern der Antillen unmdglih macht. Herr 
von Lengerke befift auf feiner Hacienda Montebello ein großartiges 
Mühlen-Stabliffenent, wozu fänmtlihe Mafchinen aus Europa berbeige 
fhafft find und worin "ber feinfte raffinirte Zuder produzirt werben fann. 
Die Unkoſten find enorm gewefen, ber Nuhen aber gering ober null, 
gerabe ber Schwierigkeiten wegen, ben Transport bes Fabrikats billig zu 
bewirken. In jeglicher Weife ftellt fi alfo fletd aufs Rewe heraus, daß 
Wege eine unbebingte Nothwendigleit für bie Republik find. 

Baummolle gebeiht überall in ben heißen Gegenden biefes Landes, 
bas Klima und der Boben eignen fi vorzüglich dazu und bie Qualität 
ift anerfaunt eine außerorbentlihh gute. Bor Bembigung bes Amerika⸗ 
nifhen Bürgerkrieges, ald bie Preiſe in Europa eine nie geahnte Höße 
erreichten, wurben in Wahrheit verfchiebene Partien aus bem Innern 
heraus nah Piverpool geſandt und konnten in damaliger Zeit bie großen 
Untoften recht gut vertragen. Die Kultur ber Baumwolle nahm natür- 
lich einen bebentenden Aufſchwung, bie Begeifterung fonute aber ben fall 
von Richmond nicht lange überbauern, denn fowie bie Preife in Europa 
fielen, konnte an Konkurrenz nicht mehr gedacht werben. Augenblicklich 
ift ber Anbau ber Baummwollenftaube nur auf bie Gegenden an ber Käfte 
befhräuft, von wo aus allerdings eine beirädtliche Quantität verfandt 
wird und zwar vorzugöweife nad) Bremen und Hamburg, auf welchen 
Märkten bie Sabanilla- Baumwolle bereits ein fees Renomme erlangt 
bat. Die Reinheit foll noch Einiges zu wünfcen übrig loflen, eben weil 
noch im Ulgemeinen die nötbigen Maſchinen fehlen, doch wirb aud 
hierm von Tag zu Tag eine Befferung einireten, um fo mehr, ba das 
Intereſſe der eigenen Abſender ſolches erbeifht. Was an Baumwolle 
im Innern probwgirt wirb, iſt jeht fehr wenig und dient zur Fabrilation 
einiger grober ‚Aleibungsfioffe, Hängematten, Hand⸗ und Betttüder 
und bgl. 
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Die vorzäglichiten Produkte find jegt erwähnt worden, im Uebrigen 
ift ber Reichthum bes Landes unermeßlich und kann erft mit der Zeit 
und nad unb nad) zur vollen Verwertbung fommen. Hanf, ähnlich dem 
Manila-Hanf, aus den Faſern einer Alpepflanze gesogen, unb woran 
bier bie zur Einpadung bes Kaffeed und Kakaos dienenden Säde ver- 
fertigt werben, ift ſchon verſuchsweiſe nah New⸗HYork und Bremen ge 
gangen. — Reis, eines der hauptſächlichſten Nahrungsmittel für bie Bevöl⸗ 
ferung, wirb in großen Onantitäten gewonnen unb feine Qualität ift 
vorzüglid. — Harze und Caucho, fowie bie vielfältigiten Baw und 
Tarbehölzer befinden fich in den nocd nie beiretenen Urwältern. -— Mebi- 
zinifche Pflanzen, und mande bavon jegt noch unbefannt, werben ber 
Urzneitunde der Zukunft zu neuen Entdedungen zum Wohle ber Menfch- 
beit verhelfen. — Die Seidenraupe, deren Zucht gerade in biefem Etante 
tüchtig um fi} greift, mag vielleicht einſtens Gewebe liefern, bie an Fein⸗ 
beit ben Stoffen bes Orients in nichts nachſtehen, kurz e8 ift zu hoffen, 
daß die Entwidelung in jegliher Weife fortjchreite, zu unberechenbarem 
Nutzen für bies Land und dazu bienend, feine Verbindungen und feinen 
Verkehr mit bem Auslande zu verdreifachen unb fonit mehr und mehr 
auch bie Einilifation In geiftiger Hinſicht zu verbreiten. 

Da Im Lande das Fabrikweſen faum im erften Entflehen begriffen 
ift, fo muß, fo zw fagen, Alles, was für ben Bedarf unb auch für ben 
Luxus gebraucht wird, von braußen importirt werten. Was ben Im⸗ 
port betrifft, fo war früher eigentlich nur Bogoia der Play, wo bie 
großen Importhäufer beftanden und welde die Abrigen Theile ber Repu- 
blit mit den Nothwendigen verforgten, ſeitdem aber mehr und mehr 
Wege eröffnet find und feitben ber Export von Probulten aus ben ver 
fgiebenen Staaten ſolchen Auffhwung genommen, haben fi natürlich 
überall Häufer 'etablirt, bie mit bem Verſandt von Kaffee, Tabak, China⸗ 
tinde ıc. auch ben import von aller Art Englifcher, Franzöfifcher, Deut- 
fer und Amerikaniſcher Waaren verbinden. — Santander macht in 
Wahrheit num noch Einkäufe in Bogotä, ſondern Cuͤeuta, Bucaramanga, 
Dieteruerta und San Gil find bie Orte, wo ſtets gut affortirte Engros- 
läger vorhanden find und von wo bie Fleineren Händler, Labenbefiger 
und Verkäufer zweiter Sand ihren Bebarf beziehen. Die meiften Waaren 
find natärlih Engliſche Ory⸗goods. — MWMandhefter iſt ber Markt, ber 
folche Liefert und die Deutfchen Fabrikanten können leider vielfacher 
Oränte wegen in ber Herſtellung biefer Prints (Kattune) und aller mög. 
Tigen weißen and bunten Stoffe noch nicht konkurriren. Eiſen⸗ und 
Kurzwaaren kommen vorzüglihd von Birmingham und Sheffield, doch 
fangt Hierin auch Deutſchland ſchon an, Konkurrenz zu machen ımb eine 
große Menge diefer Artikel kommt aus ben Weftphältfhen, Rheinlaͤndi⸗ 
[hen und auch Sächſiſchen Fabriken. Die Artikel find vielleicht nicht 
ganz fo dauerhaft wie bie Englifchen, aber doch fehr brauchbar, jedenfalls 
billiger und laffen daher Rechnung. In Woll⸗ und Galbwollftoffen, in 
Tuchen unb Strumpfwaaren liefert Deutfchlanb bereits ein großes Kon⸗ 
tingent ımb feitben bas Elfaß wieder zu unferm Vaterlande gehört, auch 
in Mouffelinen und anderen feinen Geweben, bie früher Hier nur unter 
bem Namen Franzbſiſcher Artifel befannt waren. Berlin liefert vorzüg- 
liche Shawle und Tapeten. Der Werth ber Einfuhr in Bucaramanga 
betrug 1 Mil. Thaler; nad) Abzug von ca. 30 pCt. für Zoll, Steuer, 
Fracht bleibt ein Europäifcher Ausfuhrwerth von ca. 700,000 Doll. 
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Ehile. 
del in Valparaifo während des 
jahre 1873.') 


ab im Gangen 112 Schiffe unter Deutfcher 
in- und ausgegangen; von Deutſchen Häfen 
jen Häfen hin gingen 3 Schiffe. 
Helft, find bie Schiffe, weiche überhaupt im 
dee Rebe von Balparaifo vor Anker gegangen 
vficht aufgefäßtt; ihre Zahl beträgt 1612 mit 
13,019 Tonnen. 
Anz. d. Schiffe: Tonnengehalt: 

01 


3541 





— 
8 





28 


1 135 

Jahre angebeutet, Hat ſich bie birefte Dampf 
Europa in 1873 noch weiter entwidelt. Mit 
ı Seiten ber Pacific Steam Navigation Eom- 
‚ge ein Dampfer von Liverpool nad} Hier und 
rpool egpebixt, body fieht eine Einſchraͤnkung 
Juni d. 9. an fol, wie verlautet, nur eine 
iden. 

utſchen Dampfſchifffahrtogeſellſchaft „Kosmos“ 
onailichen dahrten in regelmäßiger Weife fort: 
te die „White Star Line“ zu Liverpool nur 
apfer für biefe Küfle, und aud; bie Lonbon 
oftvertrag mit ber Belgifchen Regierung, hat 
elmäßige Egpebition eingefäßrt. Die im Laufe 
Havre-Binte dürfte wohl wieber eingehen. 
le, welche die Verladung per Dampfer bietet, 
slfcjiffe ſtete Verwendung gefanden und wird 
finden. 


»urchſchnitilich gerechnet Höher gewefen, als im 
u Ende 1873 wie folgt: 

em Norb-Europas 60 Ch. bis 62 Sh. 6 Pre, 
tdres unb einem 

8 ober bed Kon 
te und Hamburg 70 Sh. 

Englifäjes ausgeliefertes Gewicht. 


. 1873 IL 8. 118. 





Bei bem günftigen Ausfall ker Getreibeeente und kemnad; zu ge⸗ 
wärtigenber bedeutender Ausfuhr nad; Europa fieht für die Nächſtzeit 
ein Aufſchwung ber Frachten zu gewärtigen. 

Die dolleinnahme während bes Jahres 1873 Hat ſich auf 

7,622,939 Doll. 70 &t8. belaufen, 
gegen 6,955,9%4_, — _» in 1872, 
fomit einen Ueberfuß von 667,015 Dell. 70 Ets. liefernd. 

Daß trop biefes, die ftete Zunahme des Handel dieſer Republit 
bebeutenden Umftandes ber Handelsſtand im Allgemeinen über ein un- 
genügenbes Mefultat ber Gefchäfte in 1873 zu Magen Urfadhe hat, findet 
feinen Grund darin, baß Ne Einfuhe von Waaren im Allgemeinen ben 
wirklichen Ronfum des Landes bedeutend überfritten at; In Folge beffen 
find bie Läger gu flart angewachfen und bei ber flets vermehrten Kon 
kurceng mußte bie Ueberführung einen erheblichen Gall ber Preife für 
bie meiften Artitel nad) ch ziehen. Es gefelte ſich ferner der Umftand 
Hinzu, daß bie finanziellen Berhältniffe unferer Nachbarrepubliken Bolivien 
und Peru ſich in zerrüttetem Zuflande befinden und bei Ausbleiben von 
Rimeffen von jenen Rändern ber Ausfuhr dahin natürlich ein Ziel gefeht 
werben mußte. Bor Alem aber Hat bie ſich in Chile ſelbſt entwidelte 
und aud jet noch nicht als vollſandig beendet zu betrachtende, durch 
Ueberfpelulation in mehr oder weniger gewagten Aftienunternefmungen 
hervorgerufene Krifis auf das Rachtfeiligfte auf das Gefchäft eingewirlt. 
Binnen furzer Zeit wurben viele auf eine ſchwindelnde Höhe getriebene 
Aktien faſt werthlos, und wenn aud) bie größten Verlufte nicht. direkt 
den Sandelöftand trafen, fo konnten doch mandje Zahlungseinfelungen 
nicht außbleiben, woburd Mißtrauen hervorgerufen und das Geſchäft 
empfinblid) beeinträchtigt wurde. Diefer Zuftanb if’inbeß nur ald von 
vorübergeenber Ratur zu betrachten unb bie unbezweifelt reichliche Getreide» 
ernte alein ſchon wirb, wenn bie Ausfuhr bes gewonnenen Korns zu 
vortheilgaften Preifen, wie gewärtigt wird, fortdauert, das ifrige dazu 
beitragen, bie Wunden zu Heilen. Dazu gefellt fi der Umftand, daß 
der Tagelohn im ganzen Lande bedeutend hoher ift, als in früheren 
Jahren, und ba es ber arbeitenden Klaſſe nie an Befhäftigung fehlt, im 
Gegenteil ſich überall Mangel an xbeitäfräften zeigt, fo fann eine 
Zunafıme des Konfums nicht lange außbleiben. 

Nah; ſtatiſtiſchen Tabellen ſtellt fi bie Ausfuhr von Kupfer aus 
Chile und Bolivien im Jahre 1873 auf 

930,809 Ouintals fein Kupfer 
gegen 10248535 „- 1872, 
fomit eine Abnahme von 92,074 Quintals fein Kupfer. 

Die Geſammtausfuhr verteilte ſich auf Barrenfapfer, Regulus und 
Exge folgendermaßen: 1873: 

Totalgewicht· Seingewicht: 
Quintals. Quintals. 
599,732 599,732 
522,589 255,240 
u. 342,773 75,887 

Die größtentheils fi in Händen eines Spekulanten befinbenden 
Läger an der Kaſte dürften indeß ein ahnliches Onantum erreichen unb 
wenn ſomit bie Ausfuhr eine Ubnohme zeigt, fo ift doch ber Gewinn aus 
den Gruben bem bed Vorjahres gieich zu achten. @& ann indeß fein 
Zweiſel barüber obwalten, baf bie Ausbeute ber Rupfergruben feine 
irgend betraͤchtliche Yunafıne zufäßt, eher iſt eine Abnahme zu befürchten 
und nur bebeutend Höhere Preife, welche «8 den Beſihern geftatten 
unten, bie ärmeren Gruben eifrig gu bearbeiten, würden eine Erhöhung 
des jahrlich gewonnenen Ouantumd wahrfheinlic madjen. Der bereits 
felt längerer Zeit ziemlich unverändert beftchende Preis von 18 Doll. 
pr. Ouintal für Barrenkupfer mit einem Gehalt von 96 pCt. reinem 
Kupfer, läßt ben Betfeiligten in folge ber geftiegenen Tagelöfne und 
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der Hohen Preife von Lebensmitteln und Kohlen burchfchnittlich einen 
nur befcheibenen Gewinn. 

Genaue Angaben über bie Ausfuhr von Weizen laflen ſich nicht be 
Thaffen. Da bie amtlichen ftatiftifhen Tabellen viel zu wünſchen übrig 
lafjen und von Privaten keine genauen Tabellen geführt werben, fo kann 
man fi} nur auf eine ungefähre Zufammenftellung ber zur Verſchiffung 
gebraten Quantitäten befchränfen. Danach ftellt ſich die Ausfuhr in 
1873 auf etwa 2 Millionen Fanegas ober 142,000 Tonnen und bürfte 
diefe Angabe ber Wahrheit fehr nahe kommen. Für 1874 flieht eine 
ähnliche Ausfuhr in Ausſicht; bie Ernte wird als recht ergiebig und von 
guter Qualität gefchilbet. 

Gerfie if ald Ausfuhrartilel für Europa nicht zu erwähnen, ba bie 
BVerfhiffung nur bei ganz ausnehmenb niebrigen biefjeitigen Preifen zu⸗ 
laſſig if. 

Ueber bie Höhe ber Ausfuhr von Leinfamen, Honig, Ochſen⸗ unb 
Kuhhäuten, gegerbtem Leber find genaue Daten nicht zu erlangen, fie 
verdienen jeboch als Ausfuhrprodakte von Chile erwähnt zu werben, 

Bon Silbererzen, bauptfählih aus den Gruben zu Earacoles, ſinb 
zu Unfang bes vorigen Jahres bebentenbe Quantitäten zur Verfchiffung 
nad) Europa gebradt und partizipirt Deutfchland an biefer Ausfuhr zu 
einem nicht unbebeutenben Betrage. Später iſt bie Ausfuhr überhaupt 
eine befchränttere geworben, in Untofagafta (dem Berfchiffungshafen) if 
eine Amalgamiranftalt errichtet worben, bie im Stande ifl, ben größeren 
Theil ber gewonnenen Erze zu verarbeiten, bie fobann als Barrenfilber 
zum Berfanbt gebracht werben. In geringerem Maaße bauert nun war 
bie Andfuhr fort, aber ba bie Deutfchen fisfalifchen Hüttenwerfe bie zu 
Anfang bes Jahres ihnen überwiefenen Ouantitäten Silbererz nicht be, 
wältigen konnten und längere Zeit bis zur befinitiven Annahme größerer 
Doften in Anfprud nahmen, fo haben in der [ehten Zeit bie zum Ber- 
fanbt kommenden Erze leiber wieber faſt audſchliehßlich ihren Weg nad 
England genommen. Bon Eile ſelbſt wirb bie Ausbeute und Ausfuhr 
von Silbererzen von Jahr gu Jahr geringer. 

- Genaue Ungaben über bie Höhe biefes Exports waren leider nicht 
zu erlangen. Laut Privatmitibeilungen betrug bie Geſammtausfuhr von 
Silber ab Untofagafta in 1873 7,186,082 Doll. 31 Ets., unb zwar 
5,163,687 Doll. 40 &t8. in Erzen unb 1,422,394 Doll. 91 Eis. in Barren. 
Bon erfieren find 1,524,359 Doll. 66 Ets. nad Deutſchland beftimmt 
worben. 

Die in ben vorbergehenben “Jahren für Salpeter in Europa berrfchen- 
ben hoben Preife haben bie Anlegung nener Kochereien in ber Nähe von 
quique (Peru) zur Folge gehabt und iſt fomit bie Ausfuhr in 1873 
auf bie biäher nie gelannte Höhe von 6,263,767 Quintald geftiegen, 
gegen 4,420,764 Quintald in 1872. Die in folge der zu bebeutenden 
Zufuhren auf ben Europäifhen Ronfummärkten bervorgerufene Preid- 
erniebrigung hat natürlich ihren Einfluß auf ben Probuftionsbiftrift nicht 
verfehlen können; ber jehige Werth bed Artikels bedt in ben meilten 
Fällen nicht den Probultionspreis, manche Fabriken haben bereits ihre 
Arbeiten einftellen möffen und andere werben ihnen folgen, fo daß in 1874 
bie Ausfuhr wieder in befcheidenere Grenzen zurüdgeführt werden wirb. 

Die kritifchen Verbältniffe ber Geldmärkte Europas und bier haben 
im Laufe bes Jahres 1873 ein mehrfaches Schwanten bed Kourfes her- 
vorgerufen. Zu Anfang bes Jahres fand ber Pefo im Werthe von 
45 Pente Sterling für 90 Tage Siht-Wechfel, wich bereits Mitte Februar 
auf 44% Pre, Mitte März auf 44% Dee, flieg bis Mitte Juli auf 
46 Pre, um bemnädjt wieber auf 45% und 44% Dee, zu weichen, auf 
welder Rate er ſich bid Anfang Oktober erhielt und feitben mit Aus 
nahme eines einzigen Pofttages gleihmäßig 45 Pre. geblieben ift. 
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Mittheilungen. 


Danzig, 8. September. Durch bad unbeftäubige, Häufig regnerifche 
Wetter während bed verflofienen Monats ift bie Getreibe-Exrnte bei uns 
erſchwert und aufgehalten worden. Soviel bis jeht bekannt, bürfte jeboch 
bad Reſultat berfelben den gehegten Erwartungen entfpreden. Das 
Getreidegefchäft im Auslande und auch bier machte ſich vom Wetter ab- 
haͤngig; Regen rief Unternehmungsluft hervor, während Sonnenfchein 
diefelbe wieder verfcheuchte. Nur fehr vereinzelt gelang es, Anftellungen 
von bier aus im Unslande zu placiren, fo baß bie Umfäge an unferer 
Börfe auch im abgelaufenen Monat befchräntt blieben. 

Gegen Schluß bed Monats liefen in Folge bes günſtigen Ernte 
reſultats fehr Iuftlofe Marktberichte vom Auslande ein, welche eine große 
Gefhäftsftille und einen erheblichen Preisrädgang ſämmtlicher Getreide 
gattungen bei uns berbeifährten. 

Im Monat Anguſt finb an der hieſigen Börfe umgefeht worden: 

5400 Tonnen Weizen .......... von 50—86 Thlr., zuleht 76 Thlr., 


100 5 MRoggemenseeeenen 5 67, , 537 
DO , Gerfie........... „5866 , 
20 » Safer ooonoocren. » 53-66 » 


5000 „  Bübfen und Raps „ 70-0 „ 
und die am Schluß bes Monats bier verbliebenen Lagerbeftänbe beliefen 


ſich auf: 6,410 Tonnen Weizen, 
/ Roggen, 
70 » Gerfte, 
0 5, Safer, 
0 „Eben 
11,550 , Rübſen und Raps, 


130 Leinſaat, 
30,080 Fonnem. 


In Renfahrwafler famen im Auguſt an: 203 Segelfciffe, 42 Dampf. 
ſchiffe, zuſammen 245; dagegen gingen aus: 150 Segelſchiffe, 35 Dampf- 
ſchiffe, zuſammen 185. Bon ben angelommenen Schiffen Hatten gelaben: 
80 Steintohln, 75 GStädgäter, 30 Heringe, 12 Petroleum, 5 Salz, 
43 Ballaſt, zufammen 245; von ben ausgegangen: 146 Holz, 17 Ge 
treibe, 9 Städgäter, 1 Oel, 12 Ballaft, zufammen 185. 

Im SHolzgefhäft trat eine wefentliche Veränderung ein. Die Pol 
nifhen Sufuhren find auch im verfloffenen Monat fehr ftark geweien, fo 
daß das Unterbringen ber täglich zunehmenden Holzläger nit ohne 
Schwierigkeit und außerorbentlihe Koſten zu bewerkitelligen if. Von 
ben eingetroffenen Partien find wieberum mehrere, namentlich folde von 
fihtenen Ballen und Runbhölgern befferer Qualität, verfauft worden. 

Eifenbabnfchwellen und Sleeper blieben vernadhläffigt. 


BSromberg, 9. September. Nach ben von ben verfchiebenften Seiten 
ſtammenden Nachrichten über ben Ausfall ber Emte ift es als feſtſtehend 
anzunehmen, baf ber Ertrag von Weizen und Roggen, fowohl in Quan- 
tität al8 Onalität, ein über alle Erwartungen günftiger. ift, in Kujawien 
fhägt man benfelben auf 25 pCt. über ben mittleren Durchſchnitt ber 
legten 10 Jahre, In dem Konitzer und Schlochauer Bezirke follen bie 
Aehren in Folge bed Froſtes und ber großen Dürre fidh nicht genügend 
entwidelt Haben, dennoch aber find bie Körner ſelbſt gut ausgewachſen 
und ift and) ber Erbrufch ein Lohnenber. 

Das Sommergetreibe ergiebt bagegen ein ungänftiges Nefultat und 
namentlich find leiber bie Erbfen als mißrathen anzunehmen und bürften 
kaum 50 pEt. einer Mittelernte ergeben, Haben auch überbieß noch burd) 
Wurmfraß gelitten. für Gerſte kann wohl im Ganzen ein mittlerer 
Ertrag angenommen werben, ba fie, wenn auch furz im Strob, durch bie 
Dürre in ber Entwidelung nicht wefentlich gelitten bat. Bel Hafer 
bürfte fi die Ernte auf etwa % eines Mittelertraged herausſtellen, doch 
bat berfelbe ein gutes, ſchweres Korn. 


— 
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ohl in Quantität als Qualität vorzüglich gerathen, 
en eingebracht worben. 

ſchaitt ergiebt einen fehr bedeutenden Ausfall und 
1x empfinblicher Guttermangel herausftellen. 

: ber Kartoffelerute läßt ſich noch fein befimmteß 
be erſt gegen Ende September ftattfindet. Eoviel 
Herungöverlaufe annehmen, baß biefe Frucht in 
em nicht unerfeblien Ausfall ergeben duͤrfie / 
guter und gefunber Beſcheffenheit zu fein. 

je war im verflofenen Monat noch füiller und 
namentlich ift der Getreidehandel, Befombers für 
18 fer lebios zu bezeichnen. Bel den vorhin ger 
ünftigen Ernterefultaten diefer beiden Artikel und 
ageboten friſcher Waare fhlugen die Preife eine 
wegung ein. Die Preife für friſchen MBeijen 
pr. Tonne zu noliten, währen alte Waare noch 
ich 10 Thlr. niedriger ald Ende Juli bebang. 
\ gefucht, da bee ſeiſche Weizen in dolge bes 
art und wicht recht mehlpaltig fein fol. 
Preisrädgang von ca. 8 Thir. erfahren und wurde 
Tonne sejaflt. 

ourden ſtark angeboten; erflere erzielte nur 56 bis 
niedriger als uftimo Juli, Iepterer dagegen noch 
166 tr. 

yefucht unb ſehr ſchwer aufzutreiben, bie Preife 
jeboch wicht Höher angumehmen. 

im vergangenen Monat noch ein ziemlich lebbaftes 
a trodene und ölgaltige Qualität des diesjährigen 
: Oelfabriten, fi reichlicher mit Waare zu ver 
ferner weichenden Rabelpreiſe Hat ſich ber Preis 
Yeinen Schwankungen auf dem legten Stanhpuntte 
3-80 Thlr. für Rübfen unb mit 79-81 Thlr. 


It jede Zufuhr/ e8 mangelt aber auch an Nach- 
ı nod) immer hochſtelen Ja Kurzem wird jebech 
Seginnen, fo daß Ausfiht vorhanden ift, bald 
airiins gu erwarten; bezaflt wurben 26-27 Thir 


rerfäht eine große Bebhaftigfeit und bikfte Biefelbe 
wohl noch intenfiver werben. Muf ber Weichſel 
iten Sol, von welden ber allergrößte Teil wirb 
Affen, mn vor Veriuft durch Eißgang und Sad 
fügt zu werben. 

Brit iſt mad) wie vor vollauf und lohnend beſchäf 
vie. Hiefigen Eifenfäubler einen fehr bedeutenden 
dachfrage fo zugenommen, daß biefelbe kaum zu 
die Hütten nicht im Stande fein ſollen, bie ihnen 
alb zu effeftuiren. 

und Mafciinenbauanflalten find wohl beſchäftigt, 
über äbernommens Urbeiten auszuführen, bagegen 
‚on irgend einem Belange. An Urbeitskraften ift 
ıtheil Eönwen bie Etabliffements gegemmärtig eine 
© haben ſich and unter biefes Werfältwiffen bie 
geReilt. 

ind mod immer zufcicbenfellend befhäftigt und 
jete Ipätigkeit, wenw bie Direktion ber Oftbahn 
+ fellte. 

Habliffementd wäre wohl aur med bie hießge Danıpf- 
it ya erwähnen, weldje ihren Betrich dark Muf- 
m noch mehr erweitert Hat, deren Gabelknte wiri ⸗ 





lich anerfannt gute find und einen bebeutenben Vertrieb nad) auswärts 
Haben. 

Die Gelbverhättniffe des Plapes finb bis jept ala günftig zu begeichnen 
unb haben Konfurfe von irgend einer Vebeutung nicht ftatigefunben. 


Slogau, 12. September. Im verfloffenen Monat Auguſt if, wie 
gewößnlic während dieſer Jahresgeit, ber gefhäftlie Verkehr ziemlich 
Fi verlaufen. Ausfisten auf eine baldige Befferang der noch immer 
gedrüdten Sandelöverhäfmiffe find anſcheinend nicht vorkanben, ba 
tro bes fläffigen Gelbftande® ans Mangel an Vertrauen Gpetulations- 
luſt ſich nicht bemerkbar gemacht Hat. 

Im Waarenhandel blieb es nad} wie vor leblos, da wegen weidenber 
Preife nur zur Befriedigung bes nöthigften Bebarfs gefauft wurbe. 

Der Meine Auffgwung, ben das Judergefgäft am Unfang des 
Monats genommen Hatte, IR nad} wenigen Wochen wieber verfhwunden 
und Hat demnäcjft in Mattigfeit ſich verwandelt, 

Die Oelfabrifation wirb durch die ungewöhnlich; niebrigen Oelpreife 
Seeinträgitigt und gewährt wur infowelt ned) einigen Ruten, als ber 
biesjäßrige Raps eine vorzüglice Umebeute giebt und Dellagen leicht 
und gut verwerthbar find. 

Was den wichtigken Theil der Jaduſtrie unferes Bezirks, bie Tuch 
fabritatien,: amfangt; fo iR auch in deren befäjränfter Thätigfeit noch 
deine erhebliche Beffernug eingetreten, boch Hofft man allgemein, baß bie 
Bevorftefenbe Beipgiger Deffe fih günftig geftaften und ber Tuchbronche 
wieber erfreuliche Mefträge und größere Cebhaftigfeit zuführen wir. 

Der Getreibehandel leibet augenblidlich unter dem Einfluß der an 
haltend zurädgehenben Preife, weiche ben &bfarh behiubern und fämmtlidie 
Getreibearten betreffen, mit Yusnahme won Bafer, der in hiefiger @egenb 
nißrathen AR. 

Bom Tante find flarfe Getreidezufuhten nach ber Etabt gebiacht 
werben unb man bezahlte zuleht: 

666% Sfr. pr. 100 Nil, 





» > 
» Rartoffeln 2; , 





- » 

Das gefande Ausfehen ber fpäten Kartoffeln bietet Ausſicht auf eine 
befriedigende Ernte, während Zuderrüben und Qutterrüben in folge an- 
Haltenber Trodenheit nur geringe Erträge verfpregen. 

Der wegen fehlender Feuchtigkeit eingetretene Mangel an Butter- 
fräntern macht ſich bereits fer fühlbar und veranfaßt viele Banblewte, 
ihren Biehbefland gu vermindern. Einzelne größere Wichbefiger Haben 
gar Guttergeiinnung ſchon jept Ihre Grennereien in Betrieb gefept und 
Haffen qunähk bie zur fommenden Sartoffelernte Buffifen Boggen 
verarbeiten. 

Douerobft Ift auſcheinend Aberal ſeht gut geratfen, auch lauten die 
Berichte aus Grünberg Aber ben Stand der Weintrauben fehr günftig 
in quantitattser Begiehung; bezoglich ber OmaRtät find bie Witterunge- 
verhäftniffe bed Monats September mod; von entcjeibenbem Cinfluffe. 


&ärlig, 15. September. Im inbufteieler Beziehung iſt eine Beffre 
tung der Gefhäftslage eingetreten, indem bie Stagnation einer leichten 
Bewegung Plet gemadit Hat. Die in Ausficht ftehenden guten Refultate 
der rnte wirfen belebend aufs Geſchaft, und man fhöpft daraus bie 
Begründete Hoffnung anf einen neuen Aufſchwung ber Jubduſtrie. 

Was fpegiell bie Hier im Vordergrunde ftehende Tuchbranche betrifft, 
fo dürfte bie gu Hoffenbe Entwidelung des Geſchaftes für bie nächſien 
Monate wohl nur auf das Deutſche Geſchaft befcjränft bleiben, ba bie 
Berichte transatfantifcher Märkte fortbanernd ungänftig lauten und wenig 
Wusfiht auf eine baldige Belebung des Epportgefgäfts zulaffen. 
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Die Fabrildiſtrikte Feinener und baummollener Waaren haben nad 
ehter kurzen Uuterbrediung wieber neues Leben gewonnen; ber Abſazß iſt 
reihlih und lohnend, nur fehlt ed an Urbeitern, ba ber laͤnbliche Weber 
jeht noch mit Felbarbeiten beſchäftigt ift. 

Das Getreibegefhäft verfolgt andauernd eine rüdgängige Bewegung. 
Das Verfandtgefhäft ruht faft gänzlich, und befhrämt fi der Abfap 
lediglich nur auf Gtabt und Umgegend. 

Die übertriebenen Hauffe- Spekulationen in Weizen unb Roggen an 
ben meiften auswärtigen Börfen Baben ftarte Sufuhren hevangelodt, 
Käufer hielten fi) bagegen reſervirt, unb in Folge deffen fowoßl, als 
auch ganz befonders im Ausficht ber neuew meift guten Ernte bie reife 
einen rapiben Rüdgang einſchlugen. 

Haut bie Kartoffelernte, wie es ben Anſchein Bat, auch gut aus, fo 
werben bie @etreibepreife fi} auf mäßiger Höhe erbalten. 

Gegenwärtig wirb nad) QualHtät bezahlt pro 100 Pfund: für Weizen 
105—123 Sgr., für Noggen 90-97 Sgr., für Gerfle 90—103 Egr. 
unb für Hafer 90-100 Sgr. 


Salle a. S., 12. September. Im Rübenzudergeihäft wurben 
im Monat Anguſt d. I bie vorhandenen Vorräthe, ca. 21,000 Ctr., 
faſt gänzlich geräumt. Als Käufer waren auswärtige Raffinerien am 
Markte, welde ben Probuzenten hohe Preife bewilligten, und zwar für 
93 pt. exſte Produkte 11% Ihlr. pr. 50 Ko. inkl. aß, für 94 pEt. 
12 Thlr., und für Nahprobufte, 88—94 pEt. polarifirend, 9—10$ Thlr. 
Auf Lieferung zur neuen Kampagne wurben ca. 20,000 Etr. zu laufenden 
Dreifen verfchloffen. 

Ueber bie Rüben wirb faft allgemein Klage geführt. Die Frucht 
iſt in Folge der anhaltenden Trodenheit fehr Hein geblieben, unb veran- 
ſchlagt man ben Ausfall ber Ernte gegm das vorige Jahr auf $—L. 
Ungeftellte Berfuche Haben ergeben, baß bie Rüben im einzelnen Gegenben 
fehr zuderbaitig find und dadurch einigermaßen für bie geringere Ouan- 
tität Erfag gewähren; in amberen Gegenden polaxifizen bie Nähen aber 
and) niedriger, ald im Vorjahre. 

Don einigen Fabriken hiefiger Gegmb wirb bie neue Kaupagne in 
nähfler Woche eröffnet, bie Mehrzahl wirb erft in ber zweiten Hälfte 
dieſes Monats folgen. 

In raffinirtem Zuder fand im vergangenen Monat ein regel. 
mäßiges Bebarfägefchäft zu unveränderten Preifen ſtatt. 

Die Getreideerute iR völlig beendet und kann als eine mittlere 
bezeichnet werben. Weisen unb Roggen haben einen guten Ertrag ge 
liefert, dagegen ift bex bes Gerſte nur mittelmäßig, ber vom Safer aber 
ſchlecht zu nennen. 

Am Getreidegeſchäft hielt bie flaue Stimmung, beren im 
Berihte vom 10, v. Mts. erwähnt, im Monat Auguſt au. Die 
Landzufuhren waren ganz unbebeutend, und trotzdem alfo eine Ueber- 
fülung des Marlies nicht flattfand, waren bie Preife fehr gebrüdt. 
Anerbietungen von auswärts und bie im Allgemeinen günftig lautenben 
Ernteberichte übten auf die Kaufluft einen beprimirenden Swang. Man 
erwartet noch einen weiteren Rüdgang ber Dreife. Tiefelben ftellten 
fih am letzten Markttage pro 1000 Sto.: 


für Weizen ..........- auf 64—72 Ihlr., 
» Roggen ........... „ 2-65 „ 
„Gerſte ............ „ 64-69 „, 
» Safer -......... .. „ 65-69 


» 

“ Denfelben Charakter, welchen das Getreibegefhäft Hatte, zeigte auch 
der Handel mit Ranbesprobuftten, ber ausſchließlich auf bie Be⸗ 
friebigung bes nöthigftien Bebarfes gerichtet war. In ben Getreibe 
fabrifaten, Gries und Stärke, machte fih bie rüdgängige Konjunktur 
bes Getreibes bemerklih, und bürfte wohl ein weiterer Rüdgang ber 
Preife zu erwarten fein, wenn nicht ber niedrige Waflerftand die Mühlen 
zwingt, ihren Betrieb noch mehr einzuſchränken. Es fielen bie Preife 


AG 39, 


für Stärke von 9% auf 93 Thlr. pr. 50 Ko., für Gries von 7% auf 
7 Ahlr. pr. 50 Ro. Gülfenfrüchte find wenig angelwten, unb wınden 
für Erbſen 90-92 Ihr. pr. 1000 Ko., für Linfen, beren Ernte 
gering ausgefallen ift, 120— 125 Thlr. pr. 1000 Ko. angelegt. Kümmel 
behauptete ben Preis non 115—11% Ihe pr 50 Ko. Pflaumen 
fehlen noch. In Wau war geringes Angebot unb wurben nur Heine 
Doften zu 2—2% Thlr. pr. 50 Ro. gehanbelt. 

Die Erwartungen, bie man fonft für ben Monat Unguft im Kolonial- 
waarengefchäft hegt, finb in biefem Jahre getäufcht worden. Ein 
zelne Artikel blieben vellfländig unbeachtet, in anberen bewegte ſich bas 
Gefhäft nur in engen Grenzen. Bon einer lebhaften Nachfrage, um fidh 
für bie Herbftfaifon zu beden, war nichts zu merlen. Ruͤckgängige Kon- 
junfturen, ſchlechter Eingang ber Gelder erzeugten Mifemuth und Unluſt 
im Geſchaͤft. Yu ben hauptſächlichſten Artikeln übergehend, fo wirb 
Kaffee von ben Kaufleuten des Inlandes — Groffiften und Detailliften 
— jebt nur für ben Bebarf gekauft, be berfelbe unter verfchiebenen 
Schwankungen wieder Im Werte fällt. Die Auktien ber Hollaͤndiſchen 
Maatſchapph Mitte Auguſt, zu ber 100,000 Ballen augemelbet waren, 
lief X&—2 Eents unter Tape für gewöänliche Javaſorten ab. Nur für 
feine Qualitäten wurde die Tage überfchritten, ba ber Londoner Markt 
in folge ber ſchlechten Kafſer⸗Erute in Oftinbim für feine farbige Sorten 
inmmer noch hohe preife erzielen ſonnte. Mit Schluß des Monats Auguſt 
fiel aber auch der Londoner Mack in weidgenbe Tendenz, ba bie reichliche 
Kaffer⸗Ernte in Brafilien nun einen Drud auf bie Euvopäifchen Märkte 
auszuüben begann. Tür ben Monat Septeinber if ein weiteres Zurüd⸗ 
gehen ber Preiſe mit ziemlidger Eicherbeit zu erwarten. Die Borrätbe 
von Reis find an bar Seeplähen fo. bebentenb, daß bad Nugebot bie 
Nachfrage überfieigt, und bie Preiſe noch immer gebrädt bleiben. Don 
Gewürzen behaupten ih Pfeffer, Piment und Macisbläthen auf 
ihren erhöhten Preiſen. Der Yang von Heringen in Schottland war 
ein unregelmäßiger, aber fehr befriebigendber. Es wurben bezahlt: 

für Exrownfulbrand- Geringe. 15-154 Thlr. pr. Tonne, 
„ umgeflempelte Voſlheringe. 161 > » 
„ Matjed-Heringe ..... ...122—124 , » 

Der Handel mit ben Produkten unſerer Mineraldl- unb 
Daraffin- Induftrie, bein im Berichte vom 10. Juli dieſes 
jahres erwähnt wurde, Sat fi ſeitbem noch ungünftiger geftaltet, 
benn bie leiten zwei Monate haben für faft ſämmtliche Fabrikate einen 
weiteren MRüdgang ber Preife gebradt. Zu bem Drade, ber al’ 
gemein auf Handel unb Gewerbe laftet, tritt für dieſen Induſtriezweig 
noch ein anderes feinbliches Element — das Petroleum, — welches in 
greüfter form bie Frage anregt, ob bie Darflellung bes Solardls über- 
haupt noch zu betreiben if. Das Petroleum beftimmt allein ben Preis 
bes Solaroͤls, und ba e8 troß feiner größeren ijeuergefährlichkeit, wegen 
feiner befferen Leuchtkraft ein gefuchter Artikel ift, fo muß ſich das 
Solardl durch billigeren Preis (langjährige Praxis Bat ben Minberwerth 
pr. Eentner auf ca. 1 Thlr. feitgeftelt) Abſatz zu erhalten fuchen. 

Im Auguſt vorigen Jahres ftand Petroleum in Bremen auf 5 Thlr. 
pr. Etr. und bemgemäß Solardl auf 4 Thlr. Geht notirt man in 
Bremen für Petroleum 33 Thlr., und Solaroͤl ift folgerecht auf 2% Thlr., 
b. 5. 5% Thlr. cxkl. Faſtage, gefallen. Bei biefem Preife fol Solardl 
nicht mehr fabriziet werben fünnen, und deshalb haben bereitd einige 
kleinere Schweelexreien und Mineralölfabrilen ihren Betrieb eingeftellt, 
und anbere Fabriken werben ein Gleiches thun müſſen, wenn bie 
im Berichte vom 10. Juli bereits erwähnten Erfindungen, welde 
Erfparniffe und größere Ausbeute verfprechen, fi nicht bewähren. 
Größere Etabliffements halten fih noch an das Paraffin, aber aud 
dieſes ift feit Jahresfriſt, Hauptfächlich wegen bes Galizifhen Erdwachſes, 
um reichlich 1 Thlr. pr. Ctr. zurüdgegangen. Daß auh Paraffin- 
kerzen feit bem Frühjahre um 1—1% Thlr. pr. 50 Ko. gefallen find, 
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ı Juli d. J. doch iſt dies für bie Gabritanten 
großer Bebeutung, ais biefelben fefte Lieferungs- 
. laufen haben. In ben Rreifen ber Mineralöl. 
em herrfäht eine fehr träbe Stimmung, und nur 
$ mod eine Petroleumfteuer eingeführt werben 
viefer außgebefnten Inbuftrie aufrecht. 
September. Das Mohzudergefhäft iſt in ber 
Berbet und ein Auffhwung barin erft nad) 
e 1874/75 gu erwarten. In raffinirtem Zuder 
ft von Belang und bie Preife nur geringen 
fen. 

Tex verſprechen ſich ein Iebfaftes erbſtgeſchäft, 
Ernte günftig ausgefallen ift. So lange aber 
jt im größeren Maffen auf ben Markt dommen 
€ gewiffe Geftigteit erlangt Haben, wird «8 zu 
jt kommen, 

© hemifchen Gabrifen Haben ſich wenig geändert: 
bergehenb mehr Rachfrage nad; Cplortalium als 
ber Preis ſich nicht über 2 Ipfr. für 8O pet. 


ı waren im Monat Muguft mäßig beſchäftigt und 
ngeachtet bie Wollpreife gefunfen find, von ber 
fonberlichen Anffgwung. 

em Mafhinenfabriten und Eifenwerfen war ein 
a größere Mufträge nur vereingelt vor. 

war eine anfaltenb zege und von entfpredhenbem 
! mit Baumaterialien , beren Preife gegen bie 
ze eine wanfchenowerthe Ermäßigung erfahren 


ehr auf ber Elbe wurbe durch ben niebrigen 
äctigt. 

fanden bei flarfeım Angebot nur mäßige Umfähe 
a vielfachen Schwankungen unterworfen. 

Ronats wurden notirt: 
. mit 60-70 Thlr. 
» 58-502 „ 

>» 9-72 , 

„» 0-65 „ 





= 2000 Pfb. 

aft bewegte fi in den engften Grengen unb 
ife von 

Rartoffelfptritus und von 

Rübenfpiritus 


vorhanden und im Privatverkehr unter bem 


10, September. Die Gefchäftelage Hat ſich im 
Tert; in den meiften Branden wirb nod) immer 
füwlerigen Mbfag geflagt. 

fe übte nur auf einzelne Urtifel einen belebenden 
ih war dies beim Lebergefhäft ber Gall, 
enden Preifen durch flotten Abſat audzeichuete, 
el Heß wefentliche Veränderungen nicht wahre 





Rohe Kalbfele behaupteten zwar ihren biößerigen Preis, waren zu 
bemfelben jebod) nur ſchwer verfäuflich und wurden bafer aud) in ge» 
tingen Poften umgefeht. 

In den fibrigen Sorten fand ein kaum nennenswerther Ver- 
teht flatt. 

Der Kaffeehandel fleht noch immer unter ber Nachwirkung ber 
wilden Spetulation, welche ſich in ben erften Monaten dieſes Jahre im 
bemfelben geltend gemacht und das Vertrauen auf lange Seit zerflört 
Hat. Das legitime Gef jäft befhräntt ſich nach wie vor auf bie Bere 
forgung mit dem notfwenbigen Bedarf. 

Im Getreibehanbel maghte bie rüdgängige Bewegung in Golge 
der guten Erntenacheichten, welche aus ben meiften Probuftionsländern 
eingetroffen find, weitere goriſcheitte Die Preife fielen im Laufe des 





Monats für Weien.. . von 15 auf 12% Gulden, 
Roggen . „i%>1% » 
Gerſte 123,14 „ 
Safer .. » 14,1% „ 
pro 100 Rio. 


Der Börfenverfehr zeichnete ſich faſt ununterbroden durch bie 
größte Regfamteit aus. Mit ber wieberfefrenden Hoffnung in bie Ber 
Ränbigfeit der eingetretenen Befferung bethelligte fi) an bemfelben auch 
bas Privatpublitum in hervorragender Welfe. ' 

Der Geldmarkt blieb anhaltend leicht / der Privat» Dickontoſatz 
Betrug durchſchnuttlich 2% Bis 2% pet. 

In Golge der Vertheuerung bes Golbpreife follen bie Golbwaaren- 
fabriten gegenwärtig vielfach Meiegolbmänzen zu Gabrifationsjweden 
umfApmeljen. 


Bopenhagen, 27. Anguft, Nach einer Belanntmadjung des Däni- 
fen Sinanzminifter® vom 21. Mai 1874 if bie neue Dänifche Münze?) 
mit dem 1. Januar 1875 als gefepliches Zahlungsmittel eingeführt wor- 
ben, gleichwohl treten jeboch bie alten Münzen mit biefem Tage nicht 
außer Kours, bie Einziehung berfelben ift vielmehr erft einer fpäteren 
Zeit vorbehalten. Das neue Münggefeg vom 23. Mai 1873 fagt biefer- 
Halb im $. 2: 

„Sobald die Ausmünzung nach bem jehigen Gefeh fo weit 
fortgefehritten iſt, daß e8 ber Begierung räthlid erfeeint, ber 
fimmt ber König wenigftene 6 Monate vorher beu- ober. bie: 
jenigen Zeitpunfte, an weichen bie jet geltende Reihemänze auf 
Hören fol, gefepliche Zahlungsmittel zu fein. Dies fol dech für 
bie jeht geltende Gauptmänge (2, 1 und f-Thalerftüde) vor 
Ausgang von 1878, und rüdfictlic ber Scheibemünge vor Aus: 
gang von 1881 heſchehen fein.“ 

Und im $. 3: 

Won ber Zeit an, ba bie Reichömänge in Bolge $. 22 aufe 
gehört Hat, gefehlice® Zahlungsmittel gu fein, fol biefelbe in 
einem foldjen Qeitraum, welcher von ber Regierung näher fefige- 
fegt wirb, yur Einföfung bei der Stantöfaffe gegen Münze nad 
bem jehigen Gefeß, im Uebereinftimmung mit bem im obenftehen- 
ben $. 20 fefgefepten Verhältniß, eingelöft werben,“ 

Vorläufig ift wegen Einziehung ber Bißßerigen Dänifhen Münze 
noch feine Verorbnung erloffen worden. 


) Vergl. Hand. Ar. 1873 I, ©. 189, 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationdrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Sehrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Hofbuchbrnderei (R. v. Decer). 
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für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifterinm: 


für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 


nach amtlichen Quellen herausgegeben. 





1 40. Gerlin. Bertag der Rönigligen Geheimen Ober-Bofbuädruderei (K. d. Deder). 2. Oktober 1874. 
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Geſetzgebung. 
Belgien. 


Befugniſſe des Zollamtes zu Autel. 
(Moniteur Belge No. 262.) 


Zufolge Minifterial-Erlaffes vom 12. September b. J. ift 
das Zollamt zu Autel (Eijenbahnftation) vom 1. Oktober d. J. ab 
nad Maßgabe der Allgemeinen Beſtimmungen für die Einfuhr 
von Waaren aller Art geöffnet. 


Italien. 

Ratifikation der Zufaßkonvention zur Münzkonvention 
zwiſchen Belgien, Frankreich, Italien und Schweiz 
vom 12. Dezember 1865. 

(Gazzeta uf. No. 221.) 


Durch Koͤnigliches Dekret vom 30. Auguſt d. J. ift bie zwie 
ſchen Belgien, Frankreich, Italien und Schweiz geſchloſſene Zufag- 
fonvention !) zur Münzkonvention vom 12. Dezember 1865 ratio 
figiet worben. 


Y) Vergl. Hand. Arch. 1874. I. ©. 161. 


Preuß. Sandels· Archio 1874. IL 





Statiftik. 
Stalien. 


Handel und Schifffahrt von Mefjina während des 
Jahres 1873. 


Import 

Im Import waren dje Kohlen mit 25,385,410 Kilo ber Haupt · 
artitel, und diefem für bie hier fo bebeutende Dampffcifffahrt nethiwen, 
digen Gebrauchtgegenftände felgen bie Artifel Weizen, Roggen, Gerfte 
mit 17,929,630 Kılo. Der Dangel an Getreide in Gicilien muß als 
ganz abnorm bezeichnet werden unb noch jet foftet das Kilogramm 
Brod erſter Qualität 70, das zweiter Qualität 60 Centimen. Bei bier 
fen beiten Haupt-Einfufrartifelin war Deutſchland gar nicht beteiligt. 

Den britten Haupt» Einfuprartifel bildete Roheiſen mit 3,009,262, 
ben vierten Gerberrinde mit 2,134,797 Kilo, den fünften Juder, von 
welden Belgien und Holland, Frankreich und bie Verein. Staaten 
1,619,453 Kilo im Werte von 307,700 Dell. geliefert haben. 

Deutſchland hat eingeführt Töpfer- und Globwaaren, Borten und 
Bänder, Hüte und Häute. Im Ganzen ſcheint ber Deutſche Import 
nad) Hiefigem Hafen fehr ber Vergrößerung fähig und bie jept einge 
rigtete birefte Dampffiffsverbintung von Hamburg nad; Meffina durch 
die Rompagnie Slemann kdante weſentlich dazu beitragen, 


Export. 

Die bebeutenbften Egportartitel bilbeten im erfter Linie Citronen 
und Orangen, won benen nicht weniger ald eine Milion Kiften ausge 
führt worden ift; dann folgt der Quantität nad) Dlivendl mit 7,323,330 
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und Schwefel mit 5,631,619 Kilo. Bon lehterem ging ein Theil, wie ı 1,098,374 unb Bimöftein mit 1,029,708 Kilo. Letztere brei Artilel auch 
es fcheint, bireft nad) Deutſchland, wo ber Schwefel. Import fi) über | zum Theil nad Deutſchland. 


haupt fleigern fol, So find z. B. im Laufe des Monats Upril b. J. 
von Licata nad) Stettin 4300 Eantare ausgeführt worben. Eitronen 


Schiffsverkehr. 


und Drangen in Salzwaſſer haben gleichfalls einen ſehr bebeutenden Der Schiffeverkehr war im Hafen von Meſſina während bes “Jahres 
Exportartikel gebilbet, dba bavon nicht weniger als 3,697,340 Kilo | 1873 folgender: Eingelanfen find im Ganzen 1166 Dampf- und 3134 
zum Theil auch nad) Deutſchland verfanbt wurden. Dann folgen Hafel- | Segelfchiffe, zufammen mithin 4300 Schiffe mit 133,762 Tonnen. Hier- 
nüffe mit 2,092,300 Kilo, Eitronenfäure mit 1,131,730, Mandeln mit | bei ſtand Italien ſelbſt in erſter Reihe, da e8, bie bedeutende Küften- 


import während bes Jahres 1873, 









Artikel. 


Kaffee ............................ 
Kakao.................. 2,100 
— Meſſing .................... » 63,598 1,740 4l 
nusnonsnuennnnenunnnenen une » I25,385,410 rei 254,300 
Pe ........... ............... np 12,320 ‚464 49,284 
Baumwollengarn.................... » 501,021 | 20,640 397,250 
Baummollengewebe ......usonene..» .3 301,460 | 37,700 346 
Baumwollenfammet „....oc.ncesce. » 11,740 1,780 28,330 
Droguen und arben.......... oo... Dfb, 1,450 2,100 58,600 
8 und Glaswaaren ........... Kilo 154,000 3,696 616,000 
Flachs und Hanf................... 180,000 7,200 136,000 
Möbel, Deräthe e aus So ........... Werth 26,400 205,670 
Gold und Silber . ...... ....5 1,235 24,700 
Borten und Bänder ......... Kilo 3,346 401 8,890 
Hũte..... ................... Wert 1,202 20,200 
Roheiſen ........................... Kilo | 3,009,262 300 210,630 
Eifen, verarbeitet............. ...... 230,400 3,685 33,300 
> 2) [1 WR , 165,443 165 76 
Segelgeug .......................... » 4.40 264 12,000 
Leinenzeug ......................... » 130,160 | 23,420 237,220 
Leinengarn ............. ........... 88,333 3,533 80,000 
Maſchinen.......................... 1,924 20 740 
Dapier ..ousosonnnnneranunnenneru nn » 32,970 989 6,560 
Dfeffer ............................ » 27,90 1,391 11,170 
Sinngerätb ......................... 8,307 17 6,160 
Netroleum ....- Donnanennnnonennnnne > 649,20 32,060 f 
Dottafche .......................... » 110,3: » 15 20,656 
Häute, rohe ....................... » 2m | frei 208,920 
y verarbeitete ................. 34,760 2,780 16,440 
Stockfiſch.......................... 2,68 7,222 95,400 
PT (2 A » 1,619,45 80.972 307,700 
Stahl .............................. 152,941 3,200 36,705 
Seidenzeug ........................ Werth 18,600 161,260 
Seidenfammet ...................... » 1,00 19,790 
Thee ............................... Kilo 1,210) 200 1,905 
Tabak in Blättern ................. » 3,542 12,700 18.000 
„  berarbeitet..... ............. » 7,418 . ! 
diun.... ans sennnannne » 42,60%) 600 
Gerberrinde........................ 2,134,797 frei 210,974 
Mein in Fäſſern ................ Sektoliter 429 1,500 2,947 
„ in Blafchen....-.ureneenerennnennen. 3,840 6110 1,873 
Wolle, gewafchen und ungewaſchen... Kilo l 22,790 245 37,000 
Wollengewebe ..................... Weıth 15,900 318,000 
Weizen, Roggen und Gerfte ........ Kilo 17,929,630 frei 1,332,780 
int................... .......... 27,974 695 10,130 
Derfehiebene Artikel................. Werth 22,000 135,705 
Summa 65,941 | 5,975,512 


gel ien, Brafilien, Frankreich, Oftindien ıc. 
England, Egypten, Frankreich, Oeſterreich, Schweiz, Tunis. 
enden, Peiglen, Frankreich, Oeſterreich. 


Holland, Wantreich, Griechenland, Oeſterreich, Schweiz. 
Brafilien, England, Egypten, Oefterreich,- Frankreich, Zolland. 
Belgien, England, Frankrei Defterreic. 

Spanien, england, Frankreich, Defterreih, Schweiz. 


Belgien, England, Frankrei 
Spanien, Amerika, Fontrei , Defterreih, Schweiz. 
Oeſterreich, Frankreich. 

Deutid hlanb, England, frankreich, Defterreih, Schweiz. 


esgl. 
eng, 5 Frankreich, Defterreich, Belgien. 





Länder, von beuen importirt wurbe. 










frei, Oeſterreich. 


„Oeſterreich, Schweiz. 


Deutſchland, Belgien, sc Or Branfteig, Oeſterreich, Schweiz. 


gt 
Griechenland, Frankreich, Türkei. 
"Bi Frankreich, Defterreih, Schweiz :c. 


gl. 
England, Frankreich, Amerika, Vereinigte Staaten. 
and, Frankreich, Defterreich. 
Deutſchland, Belgien, Brafilien, Algier. 
Aus gerfhiebenen Laͤndern. 


Belgien, Holland, Frankreich, Vereinigte Staaten. 

Belgien, Holland, Frankreich, England, Oeſterreich. 

— Frankreich, Oeſterreich, Griechenland. 
Des 

er bheantreich, Holland, Vereinigte Staaten. 


090 ED Lhankreich, Belgien, Oeſterreich. 


gl. 
Egypten, Frankreich, Griechenland, Oeſterreich, Türkei. 
England, Frankreich, Oeſterreich. 
Frankreich, Egypten, Algier, Türkei, Oeſterreich, Griechenland. 
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ſchifffahrt eingerechnet, % bes ganzen Verkehrs ober 3148 Schiffe mit 
505,467 Tonnengehalt aufweif. Nach Italien folgt im Verkehr Eng. 
fand mit 822 Schiffen, worunter 244 Dampfer mitt einem Gefammt- 
gehalt von 223,101 Tonnen. Darauf folgen Rußland und Frankreich, 
Griechenland, bie Verein. Staaten, Holland und Deutſchland; letzteres 
mit 46 Schiffen, wornnter 22 Dampfer unb einem Gefammttonnengehalte 
von 15,259 Tonnen. Deftereei hat im Ganzen zur 35 Gdiffe mit 


AB 40, 


merten, daß bie meiften feiner Schiffe in Dampfern ber Messagerie 
maritime beflehen, bie von Marfeille nad; der Levante gehen. Die An- 
zahl und ber Tonnengehalt, der audgelaufenen Schiffe unterſcheidet ſich 
im Ganzen nur unwefentlid von ben eingelaufenen und braucht daher 
nicht noch beſonders hervorgehoben zu werben. 

Spezielle Tabellen, welche den import, ben Export und die Schiff⸗ 
fahrtöbewegung bes Hiefigen Hafens veranfchauliden, folgen nachſtehend: 








11,858 Tonnen gehabt. In Bezug auf Frankreich ift befonders zu be⸗ 
Export während bes Jahres 1873, 
Werth inf 
Artikel. Quantität. babe. | Länder, wohin exportirt. 
Dog. }) 
Manbeln.........» .......... ..... Kilo 1,098,374 329,512 Deutſchland, England, Frankreich, Oeſterreich, Verein. Staaten. 
Schwefel.....ereo anne: PP 5,631,619 146,400 | Deutfhlanb, England, Frankreich, Rußland, Verein. Staaten. 
Badfleine, Ziegel er roreennuenonnee- F 42, 5,700 | Tärlel. 
Ku . ................ nun. » 189,630 6,000 | England, Holland. 
Rinbfleifch, eingefalgen...... ........ l, 600 | Italien. 
Chemifhe Probufte............ » 240 870 eutſchland, England, Frankreich. 
Limonen, Drangen in Sawaflr „ 3,697,340 700,400 | Deutfland, England, Amerika. 
Kaftanien ....zor ce» ................ » 18,165 740 I Frankreich, Verein. Staaten. 
Fraͤchte, getrodnet-.....ounnsenconıe p 21,462 1,3206 1 franfreidy, Verein. Staaten, England, Oeſterreich. 
Limonen-, Drangen-, Bergamott-Efieng „ 231,590 1,408,145 Desgl. 
Hafelnüfle.... - Seunssneneonnnannusse » 2,692,300 289,226 Desgl. 
Hũte........................... Werth 4, Italien. 
Limonen, Drangen ................. ſtiſten 1,600,000 1,975,7% | England, Frankreich, Rußland, Verein. Staaten. 
Manna .....-..... ............... Kilo 66,268 37,715 Dentſchland, England, ſtrankreich, Verein. Staaten. 
Mallaroni ....................... » 28,740 2,870 | England, Verein. Staaten. ĩ 
Dlivendl ..................... u. » 7,323,330 1,494,000 | England, Verein. Staaten, Frankreich, Oeſterreich. 
Lumpen .................. 621,153 52,330 Desgl. 
Eitronenfäure, roh und fongentrirt „ 1,131,730 471,675 | Deutfhlanb, England, Frankreich, Verein. Staaten. 
Seife, roh ...... ..... ............. 75,000 1,562,215 | England, Frankreich 
Häute, TOD ................. » 92,000 20,240 Deierreic, — 
„gegerbt ............... ...... 74,480 41,420Frankreich, Oeſterreich. 
Seife .. ............... 24,380 4,870 I England, Belgien, — Verein. Staaten. 
Sämereien ............ ey 99,300 5,000 | Sgramfreich, England, Verein. Staaten, Oeſterreich. 
Salzfiſche .....uuneneererennnnencene » 209,480 43,400 — Frankreich, Rußland, Türkei, Oeſterreich. 
Faͤſſer, leere ............ Hektoliter 29,623 47,000 zn 
Weinſtein ................... Kilo 780,933 160,209 eutfhland, England, Frankreich, Oeſterreich. 
Bauholz ...................... Werth 2,800 | Italien. 
Dapier .... ............ Kilo 12,338 1,528 Desgl. 
Bimsflein....uccereesereennerene » 1,029,708 29,970 | Deutfhland, England, Rußland, Verein. Staaten. 
Mein in Fäſſern .........- "0... Heftoliter 25,703 205,602 | England, Frankreich, Türkei, Verein. Staaten. 
„ in Slafchen .................. <tü 4,37 1,771 Desgl. , 
Verſchiedene Artilel.........-eeur... Werth 3, Nah verfiebenen Ländern. 
Summa | 9,145,326 





1) Der Dollar zu 5 Fred. gerechnet. 
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Shiffsverfehr im Hafen von Meffina im Jahre 1873. 





Eingelaufen. Ausgelaufen, 
Slaggr. Woher ober wohin. Dampfır. | Segelſchiffe. | Total. Dampfer. | Segelfciffe. | Total. 
Zahl. Tonnen. | Zahl. Tonnen. Zabl. Tonnen. | Zahl. Tonnen. | Zahl. Tonnen. I Zahl. Tonnen. 









Amerika, Ber. Staaten | Frankreich, Stein, ‚Spanien, 













Defterreih, T ei ....... — — 65 23,796 65 23,79 ! 23,906 
Defterreich .......... Defterteidh, Karte Schwarzes 
Meer, Italien, Frankreich. 6 3911 29) 7,9171 35) 11,858 11,039 
England ............ England, Sjtalien, Frankreich, 
merika, Oeſterreich ...... 244| 206,5494 781 16,552 223,101 217,179 
Dänemark ........... Dänemarf, England, Amerika, 
Deutſchland ............. 1 122] 46 6,108 6,230 5,922 
Holland, Belgien....- Holland, England, Schwarzes 
Meer, Rußland, Italien.. | 26| 18,881] 13] 2,256 21,137 20,617 
Frankreich ..........- Frankreich, Italien, Türkei, 
Enypten, Englanb........ 73] 55,034) 4 651 55,685 54,981 
Griechenland ........ Griechenland, Egypten, Türkei, 
| Schwarzes Meer........-. — — 3060 51,76581: 51,758 49,600 
Deutfhland..........| Deutfchland, Rufland, Hol- 
land, England, Italien... | 22] 12,5731 24| 2,686 15,259 14,270 
Norwegen ........... Norwegen, Schweben, Verein. 
Staaten, England, Däne- 
mark ...... ............ 2 1,6521 22] 3,548 5,200 4,852 
Nußland .......... .. Shwargt Peer Oftiee, Egyp⸗ 
ten, Türkei, Jtalien...... 74 92,5481 44] 10,128 102,676 100,476 
Spanien ............ Spanien, Italien, Griechen- 
_ land ..................... 4 1,083) 2 263 1,297 1,073 
Schweden ........... Schweben, Norwegen, Eng. . 
land, Rußland, Vereinigte 
Staaten ................ 1 37941 4 713 1,092 939 
Tuͤrkei .............. Türkei, Schwarz. Meer, keyr 
ten, Rußland, Italien. — — 461 - 6,086 6,086 9,336 
Funia..... ......... Tunis, Algier, Stalien.....- _ _ 13] 2,615 2,615 2,300 
Rumänien ......... Schwarzes Meer, Türkei. . _ 3 D 505] — 390 


Italien .....00...... | Stalien, Frankreich, Engiand, 
Vereinigte Staaten, Oſtſee, 
Egypten, Tuͤrkei, Rußland, 

— 2* der ſehr be⸗ 

deutenden Küftenfahrt ....- 


Total ..... 


Italien .................. 505,467 Ton. Oeſterreich ................ 11,858 Ton. 
England .................. 223,1011, Dänemark ................ 6,230 , 
Rußland ................. 102,676 „ Türkei...... Oennsonatanenn 6,086 „ 
Frankreich --........-..... 55,685 „ Norwegen ................ 5,200 , 
Griechenland... ........... 51,758 , Tunis .................... "2,615 „ 
Vereinigte Staaten ....-.. 2376 „ Spanien.................. 1,297 , 
Holland .................. 21,137, Schweden. ................ 1,092 „ 
Deutfhland .............. 15,259 , Rumänien ................ 505 „ 
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Deutiches Heich. 


Nachweiſung der Einnahmen an Zöllen und gemeinſchaftlichen Steuern im Deutjchen Reiche für die Seit 
vom 1. Januar bis zum Schlufie de Monatd Auguft 1874. 
(Eentralbl. f. d. Deutfche Reich Nr. 39.) 


Die Soll-Einnahme 


a ah Beginn Bonifinrionen ‚ af ae in ven Mfereng zwiſchen 
es Jahres bis emſelben Zeitraumelden Epalten 4 und 5. 
Bezeichnung der Einnahmen. zum Scluffe des gemeine Bielben bes Vorjahres. 
obengenannten Rechnung + mehr. 
Monats (Spalte 4.) — weniger. 
Thlr. Thlr. Iblr. Thlr. Thlr. 
Eingangs- (für 1873 auch Ausgangs⸗) Zoll 24,070,532 13,033 24,057,499 3,159,556 —  6,102,057 
Mübenzuderfieuer ....-.....--unoconuune. eo 8,160,534 1,094,710 7,065,824 5,716,425 + 1,349,3% 
Salzfteuer ......-.-2enoonennnonne on... 6,708,633 1,878 6,706,755 6,414,532 + 292,223 
Tabalöftener ................ ......... 333,598 65,421 268,177 165,666 + 102,511 
Branntweinfteuer .. Kenn onnarnnnne 10,504,324 2,191,943 8,312,381 7,590,117 + 722,264 
— von | Branntwein ... 22,599 — 22,599 20,087 + 2,512 
Brauftener .. ............ .......... 3,898,307 27,428 3,870,879 3,555,266 + 315,613 
Uebergengsaßgaben von Bier .......... 187,059 — 187,059 181,742 + 5,817 
gegen in 1872 
1974 Segelſchiffe mit 559,102 Tonsg, ’ 
Belgien. 


Sandel und Echifffahrt in Antwerpen im Jahre 1873.') 


Handel und Schifffahrt baben in ihren Bewegungen in 1873 alle 
früßeren Jahre, felbft das von 1871, in welchem ſich doch ein großer 
Theil Deutfcher und Yranzöfiiher Geſchäfte in die Hanbelsmetropole bed 
neutralen Belgiens geflüchtet, an Bedeutung weit übertroffen ; leiber aber 
ift zu konſtatiren, daß eine maßlofe Spekulation bie Handelswelt allent- 
halben ergriffen und, nachdem barin fi ein Stiliftand durch erfchätterte 
Kreditverhältniffe, theures Geld und Verſchwinden des Vertrauens ein. 
geftellt, ein fo unglüdlicher Nüdfchlag in allen Gefhäftsbranden ein- 
getreten ift, daß bie Preife faſt fämmtlider Artikel in einer Weife her⸗ 
untergegangen find, daß das Endrefultat unferer fehr erheblichen Einfuhren 
ben gehegten Erwartungen nicht entfprodhen hat. 

Uebrigend Hat fi Antwerpen troh ber allgemeinen Geſchaͤfts⸗ und 
Gelbkrifen feinen alten guten Ruf ber Solibität und Vorſicht bewahrt, 
und ift das Verhängniß, weldes burdy das Gründerthum über antere 
Orte eingebrochen, bemfelben ferngeblieben, fo daß nad bem ftattgefun- 
benen Reinigungsprozeß das legitime Gefhäft an biefem Plate ohne 
Zweifel bald wieder aufblühen und gewinnbringende Erfolge aufmweifen 


wird. 
Schifffahrt. 
Die Gefammtzahl ber bier angelommenen Schiffe beträgt: 
2182 Sege:fchiffe mit 650,533 Tong, 
2615 Dampfer » 1,411,7038 > 


4797 Schiffe mit 2,062,236 Tons, 


1) Vergl. Sand. Arch. 1873 II. ©. 572 


2219 Dampfer » 1,082,551 » 
4193 Schiffe mit 1,641,653 Tons, 
alfo eine Zunahme gegen 1872 von 604 Schiffen und 420,583 Tons. 
Die Bewegung unferes Hafens war mithin felbft wefentlich bedeu⸗ 
tenber, als diejenige bes für unfern Pla fo denkwürdigen Jahres 1871, 
in welchem bier 5164 Schiffe mit 1,824,115 Tons anfamen, alfo aller 
bings 367 Schiffe mehr in 1871, aber mit einem 238,121 geringeren 
Tonnengehalt, 
Außer obenerwähnten 4797 Schiffen paflitten noch 431 Seefchiffe 
unfere Stabt auf ihrem Wege nad) bem Inlande. 
Die Binnenfhifffahrt zeigte eine Bewegung in unferen Baffins von 
31,959 Untünften mit 1,235,996 Tonnen gegen 
33,413 , » 1.297776 » in 1872, 
alfo eine Verminderung von 1454 Ankünften mit 61,780 Tons. 
Den Flaggen nad) vertheilen ſich bie eingetroffenen 4797 Seeſchiffe 
wie folgt: Segler Dampfer Total gegen 1872 


Deutfche ............... 250 112 362 „ 339 
Amerikaniſche........... 51 — 54 , 44 
Urgentinifche ........... — — — 3 2 
Belgiſche ............... 24 137 161 „ 146 
Däniſche ............... 181 33 214 „ 182 
Englifche ............... 640 1679 2319 „ 1938 
Franzoͤſiſche ....- un . 345 93 438 „ 356 
Griechiſche -o..-........ 6 — 6 , 1 
SHollänbifche ............ 48 392 40 ,„ 478 
Stalienifhe .... seen. 121 3 124 „ 99 
Norwegiſche ........... . 338 23 361, 3 
Oeſterreichiſche ..... un 55 2 57 , 41 








Segler Dampfer Lotal gegen 1872 
3 2 5 


2 


> 
7 %, 5 
nn 00, 10 
6 s, 81 
I i 
2615 4797 gegen 4198 

mi 
6is 277 892 gegen 860 
32 148 1815 » 1591 
1 14 15 » 17 
320 4 AB » 84 
8 397 405» 400 
% 9 15» 18 
68 n 9» 6 
mw 34 30» 18 
46 8» 2 
2* 4 Mr 1% 
198 80 0 » 237 
2? - 2: 90 
10 6 6» 80 
83 2 83» 8 
ı - 81 
%- 26 4a 
38 m 5 » 6 
2182 2615 4797 gegen 4198 


Yampferabfaßrten von hier aus in Ce Bejiffert 
923 in 1872 und find baran betfeiligt: 


ıbon mit 505 
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Rio-Janeiro mit 9 
@alap .. 1 
Epanien 54 
Diverfe.. 191 





Rbederei. J 
Es wurde kein Schiff vom Stapel gelaſſen, Dagegen exfielten 15 Säiffe 
mit 16,808 Tonnen bie Belgifcje lage, wonon 9 Dampfer. 
Die Untwerpener Marine verlor 1 Ghiff und befteht nun ans 
47 Schiffen mit 41,156 Tonnen, worunter 23 Segelfgiffe und 24 Dampfer.. 


Werfte und Trodendods. 
Auf den Werften von Koderill wurben gebaut: 
1 Seiff von 100 Pferbekraft für Rufland, 
2 Pontons 
1 Pilotenboot von 116 Tonnen 
1 Pofbampfer von 2%0 Pferbefraft 
Auf den anderen Privat Werften wurden 52 Schiffe, ‚wovon 
31 Dampfer, veparirt ynd 1 Steamer gebaut. Die Trodendods ber 
Stadt nehmen 174 Schiffe auf. 


Auswanderung. 

Die birefte Auswanberungs-Bewegung Hat in holge ber regelmäßigen 
Steamerverbindung zwiſchen Bier und ben Amerikaniſchen Staaten wefent- 
lich zugenommen unb wurben bireft von hier auß befärbert: 

mit birelten Steamern 
nad New-Yort. 


für ben Belgiſchen Staat. 





.. 2156 Perfonen, 
2339 








Philabelpfi » 
Vrafilien und Ca Plata 20 >» 
Zalparaifo >» 

mit Segelfgiffen 

nad; Sommanbatuba und Bafia. 164 __» 





- 6358 Perfonen, 
und via England weitere ca. 4400 Perfonen meiſtens Deutfher unb 
Itelieniſcher Nationalität; ein Heiner Theil kam von Holland, durem. 
burg und der Schweiz. 
In 1872 betrug 
bie birefte Auswanderung von hier ca. 1500 Perfonen, 
bie indirelte >» » 2: „ 


Tranfitbewegung. 
Der direkte Kandel des Antwerpener Hafens beläuft ſich: 
a) für nad; Gewicht aufgegebene Waaren 
auf 78,750,866° Kilos 
gegen 108,495,842 » in 1872, 
mithin eine Verminderung von 29,744,976 Silo, weldie meift 
auf Eifen, Getreide, Soda, Zuder und Seife fält; 
b) für nad) Werth aufgegebene Waaren 
auf 5,380,613 gres 
gegen 6,413,731__»_ in 1872, 
mithin eine Verminderung von... 1,033,118 Gree.; 
c) für nah Maaß aufgegebene Waaren 
auf 1,812 Kubikmeter 


gegen 270 _» _ in 1872, 
Verminderung anne %8 Kubikmeter, auf Bauholz 
und auf 24,227 SHettoliter 


gegen 54985» in 187%, 
Verminderung .. .. 30,758 Settoliter, meift auf Spitie 


tuofen. 











3237 AB 40. 


Der indirekte Tranfit, alfo diejenigen Waaren, welche direkt aus 
den biefigen Entrepot® fommen, erreichte: 
a) PETER TEE 94,686,459 Kilos 


gegen 124,738910 » in 1872, 
Verminderungere.e.. I0052,451 Kilos, welde meift auf Ge 
treide und Fleiſch fällt. Wobel zu bemerken ift, baß in Folge 


freien Eingangs von Getreide biefer Artikel nit mehr auf „Entre- 
pot* beflarirt wird, und kann mithin aus obigen Zahlen feines- 
weg& auf eine Verminderung der Betreibe-Transaltionen gefchlofien 


werben ; 
P) ..................... 3,905,072 Fres. 
genen 5,606,079 » in 1872, 
Berminberung 1,701,001 Irco. 
(>) ............. ....... .. 17,282 Kubikmeter 
gegen 31,948 > in 1872 
und -..... seeroneneren 4,398 Hektoliter 
gegen 5002 >» in 1872, 
Sandel. 
)) Baumwolle Die Zufubren beliefen fi auf: 
wovon für ben biefigen 
Markt: 
Ballen Vallen 
von New⸗York....... ... 1,249 1,023 
New-Drleanb ....-.. 17,726 17,726 
Philabelphia ....... 1,229 178 
Galveſton .........- 1,425 1,425 
Eharlefton..... ..... 1,405 1,405 
Rio-Janeito ....... 195 195 
Badia ............ 150 150 
Ceara ............. 236 236 
Santos ........... 12,082 5,487 
Havre ............ . 2,630 — 
England ........... 75,364 500 
biverfen Häfen ..... 270 238 


Der Meft von 85,398 Ballen tranfitirte. 

Die Hoffnung, unfern Markt für biefen werthpollen Attikel einen 
gewiffen Rang einnehmen zu fehen, bat fich feither leider nicht erfüllt, 
trotzdem bie Lage Antwerpens fowohl ber einheimifchen Snbuftrie, als 
andy der bedeutenden Induſtrie bes Elfaffes gegenüber gewiß nicht befer 
fein könnte und ber Unternefmungsgeift bier für direkte Importationen 
keineswegs gefehlt Bat. 

Unfere Importeure haben jedoch mit fo mißlicher Befchäftslage für 
Baumwolle zu fämpfen gehabt, daß ihre Unternehmungsfuft notbgebrungen 
burch fehr wenig lohnende Erfolge gedämpft werden mußte. 

2) Eacao. Zufuhren fielen zwar gegen 1872 um nur 174 Gäde 
ab, in Wahrheit jedoch zeinte das Gefchäft einen ſtarken Rüdgang, indem 
unfere direkten Importe nur erreichten: gegen in 1872; 

Ballen Ballen 


von Haĩti................... 494 6,084 
»„ Bahia und RiosJaneiro . 925 115 
„New-⸗Pork ............... 1722 — 


3141 6,199 
unb ber ganze Reft von benachbarten 
Märkten bezogen wurde, nämlich: 


von Frankreich ............... 2217 1,328 
» Hamburg und Bremen .. 1455 1,180 
» England ................ 2809 1,195 
» Holland. ......ucneeceın. 226 120 


Mir bleiben daher für ben größeren Theil unferes Bedarfs auf 
fremde Märkte angewiefen. 


3) Flachs. Zufuhren 3,834,320 Kilos gegen 5,182,822 Kilos in 
1872, weldhe, wie gewöhnlich, meiſt bireft ihren Weg in bie Fabriken 
Belgiens und Norb Frankreichs nehmen. 


4) Fleiſcheztrakt. Die Jmportation nahm um ca. 25,000 Kilos 
zu, nämlich 300,000 Ktlos tn 1873 (von einem Werthe von ca. 5% Mil. 
France) gegen 275,000 Kilos in 1872. 

5) Getreibe. Das Geſchäft in Getreide erreichte in 1873 wieber 
eine hervorragende Bebentung und war im Allgemeinen von fehr lohnen» 
ben Refultaten begleitet, da Preife in folge ber wenig befriebigenden 
Ernten eine faft anhaltend ſteigende Tenbenz verfolgten, wie aus folgender 
Tabelle erhellt: 


Dreife von Weizen (in franc pr. 100 Kilos): 


1873: gegen 1872: 

Free. Free. 
Januar.......... 32 —34 36434 
ebruar....0.... 314—334 35 — 33} 
März ........... 32 —34 34 —33 
April ........... 833 —35} 833 —34 
Mai ............ 35 —37 aM —35} 
Juni .......... . 35 —37 358 34 
Juli .......... .. 36 —37% 34 —36 
Auguſt .......... 37 —39 344—36 
September..... .. 40 —42 35%—38 
Oktober .......... 41 —40 38 —36} 
November ....... 40 — 
Dezember ....... 394 - 38 — 


Preiſe von Roggen (in Francs pr. 100 Kiloß): 


1873: gegen 1872: 

Tree. Fres. 
Januar.......... 194—20 234 —22 
fjehruar......... 19419 223—21 
März .....- 0. 19 —19 21 —20% 
April ..... onen. 19%—1% 2 —% 
Mai .......... .. 20 —221 203 - 21 
Juni ........... . 23 —21$ 20x—19% 
Juli ............ 21 —20} 19$—17% 
Auguſt .......... 23 —26% 18 —175 
September ...... 264—27 17%—1% 
Otiober .......... 26428 19-20 
November . ...... 28 —29% 193— 20% 
Dezember ....... 29428 204x—1% 


Ganz beſonders ift bie bedeutende Entwidelung hervorzubeben, welche 
das Gefhäft mit ben außereuropäifchen Ländern gewinnt, deren Einfluß 
immer maßgebender wird; erreichen doch bie Zufuhren von Weizen aus 
Nord» und Sübamerifa faft bie Hälfte bes Geſammt⸗-Imports dieſes 
Artikels. Dabei fpielt Kalifornien eine hervorragende Nolle, ſowohl was 
Quantität als Qualität des Weizen betrifft. 


Bei vermehrter Steamerverbindung und badurd) verfürzter Reiſe 
verfpricht das Gefchäft mit Umerifa eine immer größere Bedeutung zu 
gewinnen. 
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1873 Hier birelt importirt: 
Wein Roggen 


Settofiter _SHeftoliter 


Gerſte Hafer Mais Buchweihen Mehl 
Settolitet eltoiiter Hettoliter Heftoliter Bäffer 


73,441 _ 2,581 2861 _ 132 4,761 
6,700 _ 1,000 _ — _ 
91,206 8,463 11,077 _ _ _ _ 
331,017 __14,753 270042343 — 4608 [4 
402364 23,216 44454 45,204 — 470 484 
132,419 381,910 57884 336,270 _ — _ 
_ 25,830 16,380 _ _ _ — 
72,845 _ 491,993 — oso — 
359,902 1,009 403 8 44714 — 11,94 
23,215 4.960 86,480 158 4700 — 210 
274,428 40 0 450 _ _ 38876 
66,219 1,415 5816 47,902 _ — 
164,391 _ 4,46 _ — — — 
15,177 _ 41,127 _ - _ _ 
21,458 — 12,207 — — — — 
varzen Meere 483,215 247,335 129,680 _ — — 523 
Beneeeee _ 15,920 3,775 _ — — _ 
., 2020038 7028025 939,896 430,002  93l 4740 56,377 
25,540 — 340,184 12,989 _ _ 425 
0509 — _ _ _ — — 
559,361 126,680 8,156 _ 140 — 32,629 
130,735 _ _ _ _ _ 1,000 
159,399 _ — _ _ _ 1,600 
- - 2,7% _ 250 __— _ 
3,797,177° 828,705 1201426 443,801 18,584 4740 92031 
. 2128,264 _36%503 210,377 2m 3,921 _— 19674 
1,668,913 466,202 1,080,649 441,891 — = 79,358 
_ _ _ _ 137° — _ 





in 1873 eingefügt 
61,400,000 Kilos 

m 02,751,000 _, in 1872, 

ſo 1,351,000 Kilos weniger. 

„Opfendorff und Co.“ ift Hier ein bedeutendes 

r gerufen worden zur Serftellung von auf 

ches täglid) ca. 3000 tr. aufgefgloffenen Guano 

iure probuirt unb neben bem rohen Guano in 

dies in Deutfhland bereits feit einer Reihe von 

e ber Ball if. 

rauch von Ouano für Belgien wird auf 70,000 

1 einem Werte von ca. 24 Mil. Fred. 

en 47520,715 Kilos gegen 4,585,197 Stilo in 

jlache, bireft in bie Fabrilen übergehen. 

1 Preife der lepten Jahre wurde bie einpeimifche 

HM außgebehnt, wodurch bie fremden Zufuhren 

ie erlitten und namentlich; Jtalienifches Produft 


150,067 Kilos gegen 3,271,714 Kilos in 1872, 
TEE 5,» 208 , 5 


hohe Preife ermuthigt, wurben 


I 
aten 52,000 Zäffer gegen 22,0% Fäffer in 1872, 


+0 23000 552300 » » 
otten Abfap- 

für unfern Plah ein hervorragender Verkehrs 
feren Begiejungen zu Deutfcland, und erreichten 
»ageweſene Quantum von 


! 





1,523,981 Stüd 
gegen 113,418 _, in 1872, 
alfo 392,563 Gtüd mehr, 
aueſchliehlich faft von ben Probuftionsländern ſtammend. 

Ein benertenswerthe® Faktum iſt bie Ausdehnung, welche Importe 
von Häuten von ben Vereinigten Staaten nehmen, und fteht zu erwarten, 
daß biefe Sorten berufen fein werben, eine noch. hervorragendere Rolle 
in ber Zufunft zu fpielen. 

10) Holy. a. Bauholz. Es wurden in 1873 ca. 20,000 Kubit- 
meter mehr eingeführt ald in 1872 und erfreute ſich das Gefitäft eines 
anbaltenben reichen Coßnes, da Preife grabuell eine nod) nicht bagewefene 
Höhe erreichten unb ter Urtifel ſteis flotten dibſad fand. 


Bon Deutfchen Häfen wurden impertirt: 








aus Memel: in 1872 
36,000%, Sichtenbretter gegen 17,300 
199000, » 30,100 
11,500% Tannenbreiter „ 6,600 
24.000% » „9,000 
10,00%, ».4870 
900 diverfe Bretter _ 
332,00 Bretter gegen 369,870 
aus Danzig: “ 

18,850% Sichtenbretter gegen 10,200 
14,970% , „7200 
Pr 390 

550 biverfe_, FE 
39,990 Bretter gegen 21,850 
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aus Memel unb Danzig: 
3,870 Eichenbalten, 
10,580 Tannenballen biverfer Dimenfionen. 


Total⸗Import von Bauholz: 
Sm ' gegen in 1872 


Bretter Bretter 
von Memel .................... 282,000 369,870 
Danzig --.....:.: .......... 39,00 21,350 
Rußland ................. 113,860 154,834 
Schweden und Rorwegen.... 4,009,300 4 413,800 
4,445,150 4,950,857 

gegen in 1872 
70,00 Eichenfrieſen „...nonccsnecr. .......... 237,000 
7,109,300 Bretichen zu Fenſterglas⸗Kiſten .... 7,638,000 
20,500 Schwellen ...-.onssnonensensnennnne» 60,700 
122,493 Ballen aller Dimenfionen.........- .. 77,840 
73,WO Dauben veserusoucnnnnnnnneruernennn 77,900 


mit 423 Schiffen gegen 410 Schiffe iu 1872, 

b. Nutzholz. Unfer Platz bleibt für biefen Artilel von anhaltend 
geringem Intereſſe in bem Weltmarkt, und was wir bavon beziehen, 
ſtammt zum größeren Theil von ben benachbarten Seeplähen, ober tran⸗ 
fitirte ſelbſt nur. 

Die Total-mporte des Jahres befichen aus: 

1873 gegen 1872 


Blöde Blöde 
Mahagoniholg ............... 8,084 6,626 
Gebernbolg ............. ..... 2,974 3,886 
Dolifander- und Rofenholg... 1,606 1,311 
Ebenbolg ....-..... .......... 514 177 
Nußbaumbol........ nern 5,614 3,543 
Buhsbanmholz ...... Gtäde 2,810 15,441 

l; ! 


Ebeniowenig fpielten 
c. Farbhoͤlzer eine Rolle, wovon nur importirt wurben: 


Blauholz: 1873 gegen in 1872 
Kilos Kilos 
von Haĩtiholz ..... ..... 2,994,000 6,271,000 
Jamaicabolg. »....- 994,000 859,000 
Lagunadolg...... .. 545,000 1,200,400 
Maracaibohelj ..... 200,000 593,100 
— / 
Gelbholz: 
won Tampicoholz ...... 20,000 37,000 
Tuopanholz ...... 28,000 47,000 
Razunaholz.o...... 36,000 142,000 


Rothholz: 
von Limaholg .......... 128,000 494,500 
Enliaturholg......- 89,000 58,000 
Sandelholz »...... 193,000 140,000 
Total. 
1873 gegen in 1872 
Kilos Kilos 
Blauholz — — 4,733,000 8,923,500 
Gelbholz .......... 164,000 301,000 
Rothholz ....- oo... 410,000 692,500 
7,000 ‚917, 


alfo 4,610,000 weniger. 
Preuß. Handelß⸗Archiv 1874. IL 


13 40, 


11) Kaffee. Kaffee Hat in 1873 eine ſchwindeinde Höhe erreicht 
und flieg 
von 47%—48 Ets. für Rio im Januar 1873 
bie 65466 ,„ Ende Dezember 1873; 
von 49 —49 „ für St. Domingo im Sjanuar 1873 
bis 66 —66% „ Ende Dezember 1873, 
was zur Genüge bemweift, von welch lohnenden Refultaten das Geſchäft 
begleitet war. 

Diefe bedeutende Steigerung ber Preife darf zum großen Theil einer 
in Deatfchland auf großartigem Fuße ind Leben gerufenen Spekulation 
zugefchriehen werben, welche anf ben großen Märkten Europas und ber 
Vrobuktionsländer mit vielem Gefchid operiste, unb Kat bie Folge be 
wiefen, daß von dem Uugenblid an, in weldem biefe Spefulation ihre 
Hand aus dem Gefhäft zurädzog, Preife einen bebeutenden Rückſchlag 
erlitten. 

Die hohen umb babdurd gefährlichen Preife hielten manche unferer 
Importeurs ab, ihren Bebarf in gewöhnlicher Weiſe birelt von ben 
Droduktionsländern zu beziehen und verforgten ſich biefelben mehr wie 
fonft Ablih auf den Euglifchen Märkten in ſchwimmenden Labungen, wo» 
ber es benn auch fommt, daß, wenngleich unfer Total-mport nicht hinter 
ben beiden legten Jahren zurüdbleibt, umfere direkten Importe dennoch 
etwas abgefallen find, wie folgende Tabelle erhellt: 


import von Kaffee. 


1873 1872 1871 
Säde Säde Säde 
von Brafllien...... seerneenee 97,518 58,303 138,330 
Haiti ................ .. 56,359 107,070 89,979 
Manilla ...... .......... — — 4,000 
Maracaibo ............. _ — 2,349 
Buatemala »...cererre 0. —_ 3,958 — 
direkte Importe...... 153,872 169,331 234,658 
von Portugal ............... 2,805 — _ 
ben Vereinigten Staaten. 10,198 66,584 31,531 
England ...... .......... 101,377 62,133 52,837 
Itankreid..... .......... 19,685 8,179 10,163 
Hamburg ............... 13,326 2,387 2,271 
Holanb ............. 86,730 19,636 58,458 
387,993 328,250 389,418 
Beſtand ult. Degember ....... 27,000 18,500 22,000 
12) Metalle bleiben bier anhaltend ohne Bebeutung. 
13) Dele: 


a. Dlivendl. 
* In Belge einer reihen Ernte in Italien erreichten benn auch biefige 
Importe wieber eine gewiſſe Bedeutung und wurden zugeführt 3374 Faͤſſer 
gegen 1901 Yäfler in 1872, ‚ 

Unfer Verkehr mit Deutfchland blieb aus bereits früher angeführten 
Gründen, ber billigen Fracht via Holland namentlich, von geringer Be- 
Deutung. 

b. Palwöl. 

Zufuhren 12,478 Fäſſer gegen 11,887 in 1872, welche meift direkt 

in die inlänbifchen Fabriken übergingen. 
c. Betroleum. 

Das Gefhäft in Petroleum Hat in 1873 wefentlih an Bebeutung 
gewonnen, zum Theil wohl in Folge ber außerordentlich niedrigen Preife, 
buch welche ber Konſum ermuthigt und wohl auch vergrößert wurde. 

Es bürfte bier am Platze fein, zu erwähnen, daß ber Artikel, im 
böchften Moment (vor etwa 9 jahren) 125 a 130 Frs. werth, Beute 

42 
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iteren Mädganges fählg if, da bie 
ir und bie Probuftionstoften weit gu 


Piap, namentfich als Verkehrsmittel 
tung. 
daſſer Gäffer 
676,607, gegen 389,375 in 187%, 
380% „ 4146 5 


29,273, 18,937 
TSR,B82, gegen 149,738 Im Te73, 


n gegen 2210 in 1872, 








15) Reis. Zafuhren waren weſentlich bebeutendet als in 1872 
unb Sefaufen ſich auf: 
ABAAIA: Säle, gegen 294,817 in 1872, 


1865 ,„ » 








2 
alfo eine Sunahme von 195/860 Süden. 

Die angelommenen Quantitäten fanden zum großen Theil ihren Weg 
in die Reismählen Belgiens, 

16) Saaten. Sufußren, welche Hauptfähli zu Gefdjäften mit 
dem Inland Weranlaffang geben, erreichten: 


Sclogleinen. Leinſaat. Eofa. Räbfamen. Mootfon. Banffamen. 
Sektel, Bettol. Hettol. Settol, Hettel, Hektol. 
En - 10,231 7,9186 _ - 
— — 2,000 3,166 _ — 
— — 5,303 2,854 _ — 
51,5% 23,554 - 3,300 - 2330 
Hirten, 51,584 2354 17,534 17,236 e 2,20 
. 95,786 _ 3,140 _ 2738 15,560 
202,822 — 20,784 49,08 TATT5 _ 
40718 — _ _ _ — 
—— — 16,235 58,766 13,468 — 
— — _ 27,000 _ _ 
2,054 _ 71566 4,357 _ 300 
_ _ 1,948 _ — _ 
© — — — — — 
49 - _ -_ _ _ 
393,423 23,554 67,207 156,662 88,981 18,140 
_487487 71a 44,723 104,082 - 38,710 
9,064 47,917 — — 20,570 
_ _ 2484 52,580 — 





amen von Eghpien 
ließlich Sũdamerikaniſchen Urſprungs, 


m gegen 
in 1872 

em Zunahme. 

iefen eine inner geöfere Molle in den 

mentlic) auch in unferen Begiehungen 

sges Geſchaft barin unterfalten wird, 

an bie Vereinigten Staaten, ausfhlich- 
im Stande, beibe Artifel zu wefent- 

herzuſtellen. 

»luten Rothwenbigkeit für Europa ge 


gegen 115,000 in 1872, 
8800 


108 8. per 100 Riloe, 
10 , „10 „ 


\ı» 


11,000 Kilos gegen 
71000 „ tm 1872, 
DO,000 Rilos, 


unb gingen biefe Ouantitäten faft aueſchliehlich direlt im bie Biefigen 
Raffinerien über. 


%) Tabak. Die Zufuhren in 1873 ftelen ſich wie folgt: 





Töfer Ballen u. Kiften 
von New-Yorl.. 3398 2418 
» Phlladelphia 2138 657 
» Baltimore 110 _ 
» Havana. — 799 
» Bahia. — 14,505 
» Buenos Ayres — 1,659 
» Gibara — 1,819 
» Neapel © _ 
» Seile 286 7 
» Santander 144 _ 
» Ronftantinopel _ 757 
 Samburg. 223 409 
» Bermen.. 69% 2,40 
» Granfreidh 289 1,000 
» England . A 11,734 
7773 - 38,004 
gegm 488 26,371 in 1872, 
Zunahme... 2945 11,683 





331 


21) Talg. Bufubren belaufen fi auf: 
4,290,800 Kilos Odhfentalg, 


6,914,600 „ Sammeltalg, 
208, „» von ben Ca Plata» Staaten, 
gegen 12,615,600 „ in 1872, 
Abnahme 1,410, > 
1,822, 00 , von Rorbamerila, 
gegen 2,727,600 „ in 1872, 
Abnahme 1,408, » 
1,244,00 , von Uuftralien, 
gegen 2,885,950 ,„ in 1872, 
Abnahme 1,14 » ‘ 
Total» jmport..... 13,772,800 Kilos, 
gegen..... 17,729,150 „ in 1872, 
Abnahme..... ‚956 ilos. 


La Plata⸗ und Nordamerilauifche Probufte .wurben in bedeutenden 
Duantitäten nad, Deutſchland abgefeht, mwährenbbem Anſtraliſcher Talg 
meift biret im bie biefigen Fabriken Aberging. 

22) Wolle wurbe in folgenden Duantitäten eingeführt: 


Ballen Ballen 
von La Plata .........» .. 163,271, gegen 138,219 in 1872, 
„ Nußlend ............. 2,721,, 429 , 
„ Mfrila...... .......... 645, 5 4749 , 
„ Chili and Peru ...... 652, 5 006 , 
» ber Levante... .-canene. 93 3455 5 
vom Kap ber guten Hoffnung 4,613, , 4641 , 
von Unftralien ....-....... 75,» 37 , 


» Bombay.....sursecne.- — 994 

— gegen 156580 In 1872, 

— wobei ber direkte Tranfit won England, ca. 97,000 Ballen gegen 

74,000 in 1872, nicht einbegriffen ift —, «8 erhellt alfo aus obiger Auf⸗ 
ftellung eine Zunahme von 17,182 Ballen. 

Das Gefchäft war im Wllgemeinen ein wenig lohnendes, ka ber 
Artikel mehr wie manch anderer unter bem Einflufje ber finanziellen und 
Arbeiterkriſis fitt und zu eng mit bem allgemeinen Wohlſtand ver- 
bunden ift. 

23) Zuder. Unfere bireften Sjmportationen fielen bebeutend ab 
und erreichten nur 3,500 Kiften gegen 47,000 in 1872. 

Die Bewegung von Rübenzuder wirb mit 70 Millionen Kilos gegen 
76 Millionen in 1872 angegeben. 


Induſtrie. 
Quderraffinerie. 
Die Douane giebt die Verarbeitung von Robzuder in den Biefigen 
Raffinerien wie folgt an: 
Kilos Kilos 
Rolonialzuder ....... 11,682,873, gegen 12,305,390 in 1872, 
Rübenzuder..... en.  8,372,936, 4,361,657 
" 20,055,800, gegen 16,607,047 in {87Z, 
alfo Zunahme von 3,388,762 Kilos. 
Reismühlen. 
Diefe Induftrie erfreute fih bad ganze Jahr hindurch einer unaus- 
gefegten Thätigfeit und fcheint mit lohnenden Refultaten gearbeitet zu 
haben, ebenſo wie bie brei hier beſtehenden Reisftärkefabriten. 


Branntweinbrennereien. 
Die vier bier beſtehenden Etabliffements verarbeiteten 
780,965 Hektol. Robftoff gegen 
818.158 „ „ in 1872, 
alfo 37,105 Seltol. weniger. 
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Die Bierbrauereien verarbeibeten 56,875 Heltol. Rohſtoffe 
gegen 50,677 __, „ in 1872, 
Abnahme 2,802 Hektol. 


Cigarrenfabriken arbeiteten auf ziemlich unvermindertem Fu 
weiter. 


Börfe 

Die Deutfchen unb Defterreichifchen Börfenkrifen haben unfer Land 
im Allgemeinen wenig berüßrt; bad Publikum war den Brünbungen fern 
geblieben unb nicht aus feiner gewohnten Sphäre beraudgegangen ; ba 
af auf Staatspapiere baſirte Börfengefchäft ift daher regelmäßig ge 

ieben. 

Belgiſche Staatspapiere bielten ſich ohne weſentliche Fluktnationen; 
eine etwas zur Unzeit an den Markt gebrachte neue Anleihe von 240 
Millionen Francs fand wenig Abnehmer; dagegen begegnete eine in 
Form von Roofen herausgegebene Anleihe von 36 Millionen Franes der 
Stabt Brüffel einer recht günftigen Aufnahme. 

Als Spekalationspapiere figuriren bier namentlich Defterreichifche, 
Sübamerilanifhe und Türlifche Staatöpapiere. 

Gelb war im Allgemeinen weniger flüffig wie fonft und bewegte fidh 
ber Sconto zwiſchen dem niebrigften Satze von 3% pt. und bem hödhften 
von 7 pEt. 

Durdfdmittsbisfont bes Jahres 5% pEt. gegen 3% pEt. in 1872. 

Die Transaktionen in Wechſeln waren in Folge ber Regulirung ber 
Franzofiſchen Kriegafchuld fehr bedeutend unt namentlich Deutſche Devifen 
ftark gefragt und hoch gehalten. Es ftellten fi: 


Franes 
Thaler⸗Wechſel, variirend zwifchen 3734 à 376 per 100 Thaler, 
Frankfurt 213 &214% ,„ 100 Gulden, 
Samburg » » 124% à 1254 ,„ 100 R. Matt, 
Wien » » 216 &229 „ 100 Gulben, 
London » » 25,27 à 25,75 ,„ 1Pfdb. Strl., 
Holland 210,80 à 212,70 „ 100 Gulden, 
Daris » » 99,30 & 100,20 „ 100 Trans. 
Total: Import 


nad) Antwerpen aus allen mit ibm in Verbindung 
ftebenben Rändern. 


Anterfetten.......... Seenunornenanensnurne 106,492 Kilos, 
Butter. osoensennennerunenennnnnennunnene 21585 5 
Baummolle ..... Sunsnennenennerenennunnee 18.990,73 , 
Baumwollgatn.cesonessernernnnuensersnne 333,063 5, 
Baumwollgewebe ............ 91,210 ,„ 
Bled..... Sronsssunersunnentsneenenenense 229821 , 
Kakao .......... ................ ........ 513,682 ,„ 
Kautſchuck ..... ................ .......... 1722113 , 
Konſerven ................. 280817 , 
Eitronen und Upfelfinen „......:- ....... 2,639,111, 
Chemiſche Produkte ......... ............ . 18,439,890, 
Droguen .................. 2,353817 , 
Dünger .................. 89,686,931 , 
Eiſenwaaren.................... 1,364,217 , 
Geigen...... Snnannsnannanuerenne ......... 3,269,612 „ 
Fette ............... ..................... 29,575,278 , 
Fiſche ....................... .......... 4,519,718 , 
Farbwaaren und Holzer .................. 9,812,758, 
Fleiſch — — — — — 27,590,385 > 
Gemöüfe sn nano.» PREWITLLETEITEERTEHEEN . 2,997,756 > 
Slasflafhen.......cenunneensunnnnnnee u... 100,034 „ 
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®etreibe: 
Weizen ÜLLIXITIELIRUTERT EEE PEREEITEREN . 246,971,862 Kilos, 

Roggen ....- Snusnonnnansserennenunnnen 588,732, 5663, 
Gerſte ⁊c...... ................. .... 94,168,420, 
Hafer X................ .......... ..... 38,438,392 „ 
Mehl, Bisquit X. —00 ... 12,751,300 » 
Hopfen... ..0.... ..... 67,49 , 
Honig .......... Bornsnunnsnennnnunne ..... 627,416, 
Haäͤute .......... ......................... 38,163,657 „ 
Harz und Dee. ..... ........... .......... 33,929070 , 
Kaffee .. Deuunenenlannennennunncne 23,782 01 „ 
Kohlen... ou. Boosnnanssannusnunsennensenene 157,658022 , 
Kalk o..2.00usnononnunsnnnnnnnnnnnnnenen . 162356 ,„ 
Röfe .......... one Boansnancnene ...... 985,732, 
Kleider............... .............. 424,253 5 
Kerzen... ......- PEPPER ............. sn... 35,014 , 
Leder ........... ......... .......... ...... 310,100, 
Lumpen ...... ......... .. 1,435, 1354., 
Lohrinde ............... .......... ....... 332,622 ,„ 
Leinengaun.oo.ooransonnrnnnunnonanuunuene 80,657 , 

Metalle: 
dink........... ..................... 214,495., 
Stahl ................. 11,810,06 , 
Stahlwaaren ...... Kenuosonennuuce ..... 1,345,859 ,„ 
Rupfer und Nickel..................... 4,660,225 „ 
» » » (verarbeitet) ....... . 193510 , 
Zinn ............... ... 71,960, 
Eiſenerz ..... Buonenno onen —— 0 1 5,395, 365 2 
Guß.)........... .............. 98,225,177 > 
‚ „ (Stab und Walp)............. 20,492,8348, 
Gold und Silker...... enunnnnensen vi. 179535 > 
Bleisoosenecssoneornonernenee .......... 707,663 , 
Metalle und Mineralien ................. 149,183603 , 
Mandeln ............... .... ............. 216,040, 
Maſchinen .......... ........ 3,036,631 , 
Nukholz..... ............ .............. 3,784,799, 
Oele (Speiſe⸗) ......................... . 719,331 , 
„ abril) ............... Sarnen. 12,530,048 „ 
Delluden........--0ssssnnnnnsoncnennunne 2,753,39 , 
Papier.............................. .... 315,431, 
Petroleum (rohes) ....................... 4,265,54955 , 
» (taffinittes) .......... ....... .. 83,362,217, 
Dflaumen ................... .... un 1,112,347 ,„ 
Rofinen.....0.2usnsorennnnennennnenun nee 2,831,916 „ 
Meiß ..................... ............... 48,973612 „ 
Steine... ..uncserur: enenennunrnenencen ... 8834,60 „ 
Steingut .....nn-erersronnuuronennnnn nn 521,702 „ 
Seife..................... ............... 255,999 . » 
Salz .............................. 36,485,421 „ 
Syrup und Melafle.......... ...... ...... 2,646,876 „ 
Side ......................... .......... 13826 „ 
Seibengewebe....-...-u.s0nnnnenneeenen 4348 , 
Schwefel ....-.u.... Bensansnennenrnnrurne 8,378,026 „ 

Saaten: 
Oelſaaten.................... ...... .... 50375,153, 
diverſe Saaten......................... 1,722,427 „, 
Tauwerk ....... ............. ............ 122117 „, 
Typographiſche Probukte ................. 37658 , 
Tabat (toben) ................ .......... 7,753,674, 
C(CCigarren)...................... 44475 , 
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Tabak (fabrizirier) ..................... 56,785 Kilos 
Thee .. vonsensnsasanannnunee 40,123 „ 
Begetabilifche Aafern ..................... 14,283,913 , 
Viehfutter .............................. 562578 , 
Wachs .............. .......... ......... 223, 804, 
Wollengarn ............................ 104,296 „ 
Wolle .......... Snnnnesunsonuenennene .... 83,839,117 , 
MWollengewebe .......... Donsneneeronneen ne 188,771 , 
Zucker ..... ............... ............... 14,936,9322 , 
Bauholz............... .......... ...... . 243,110 Kbfmtr., 
Branntwein.....ne.e. Seesonurensnnenensne 2,023 Seftofl., 
Bier ...orunuennenennnnerennnsersarenenne 11,595 , 
Eſſig —X —— — — u... 4,887 > 
Weinoocsunnsnner Sononnansunnane . 42,514 „ 
Unimalifche Stoffe (toße). ons ennenuneee .. 5,414,560 ffrancs, 
Blehwanren ...... Dessananunnsssensoneee 15,367 „ 
Chemilalien...... Sunananesconee 000. one 4003529 , 
Glas (Fenſter⸗ unb Splepl)uu... essen 177305  , 
Gold» und Silberwaaren carsoneccnuncnen. 65075 , 
Holz (biverfeß)....-ononsonsouenuennenernne 91,779 , 
Holzwaaren ............... Sossnscssuunen F 199,277 , 
Inftrumente (birurgifeie) ........... so... 32,695 ., 

» (Muſik⸗)............... urn 136,276 „ 
Rautfhudwaaren..... Snsnsonsnunnenrnncne 111,995 ,„ 
Rupferwaaren oesooancnnnnsarenene PR 9,175 , 
Kram unb Kurzwaaren........... ....... 57785 5, 
Runftgegenftänbe ..... snensenucroncnsunene 17011355 5 
Leberwaaren....- ..... waren none 105,168 „ 
Beinengewehe .............. ............. 1,0076,341, 
Darfümerien ......................... .. 48,207 ,„ 
Dorzellan..... Knnunnuno.onunnen nn Kanu. 104,467 „ 
Speereien...... ............ .............. 562,097 „ 
Spigen — —onansenn« “ooonunrnr0.0 12,195 > 
Thonwaaren ......... ................ . 1,7584 „ 
Begetabilifche Stoffe .............. non. 815,93 „ 
Waffen................................. 310,560 „ 
Ziunwaaren........................... 16417, 
Sinfwaaren ............................ 6,738, 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Handelsverhältniſſe in St. Louis während des 
Jahres 1873.) 


Wenngleich in dem hieſigen Geſchäftsverkehr während bes verfloſſenen 
Jahres keine Zunahme im Vergleich zum Vorjahre zu regiſtriren iſt, ſo 
kann man doch ſagen, daß das Reſultat bes letzten Geſchaͤftsjahres unter 
Berückſichtigung ber furchtbaren finanziellen Kriſis, welche fo unerwartet 
über und kam, dennoch als zuftiedenftellenb bezeichnet werben darf. 

Die erweiterten Eifenbahnverbindungen, befonber8 in füblicdyer Rich⸗ 
tung, berechtigten dazu, ein bedeutendes Wachsthum bes Verkehrs zu 
erhoffen. 

Diefe Hoffnung wurde auch Infofern erfüllt, ale fid) das Frühjahrs⸗ 
gefhäft lebhaft anlieg und als recht gut bezeichnet werben konnte. Hierzu 
fam, daß ber Waflerflanb unferer Yläffe während des Sommers im Ver- 
gleich mit dem ber beiden Vorjahre ſehr günftig war, und ferner eine 


1) Vergl. Hanb. Ar. 1873 IL ©. 175. 
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zeiche Ernte in Ausſicht ſtand; Alles Umftänbe, bie und zu ber Hoffnung 
auf ein umfangreiches, lebhaftes Serbfigefchäft berechtigten. 

Die Panique aber, welche Mitte September im Often ansbrad) 
und fi) ſchnell auf alle Hanbelspläge im Güben und Weſten ausbehnte, 
vernidytete mit einem Male all bie gebegten frohen Hoffnungen. 

Die Zufußren von Probuften, welche gerabe um bieje Zeit begonnen 
Hatten und fo reichlich zu fließen verfprachen, kamen ins Stoden, hörten 
faft ganz auf, fo baß biefelben während bes Monats Oktober kaum x bes 
im September erhaltenen Quantums betrugen. 

Glaͤcklicherweiſe hatten wir uns eines fehr milden Winters zu erfreuen, 
der ungehinderte Schifffahrt Eis zum Jabresfchiuffe geftattete, welchem 
Umftande wir es verbanten, baf bei ben ſchon im Laufe bes November 
fid) wieder günftiger geftaltenden Gelbverhältnifien die Zufuhren während 
ber letzten zwei Donate fo bebentenb waren, daß ber Musfall fat aus⸗ 
geglichen wurde. 

Das Totalgewicht der im Jahre 1873 Bier eingebrachten Güter zeigt 
fogat eine Zunahme von ca. 9 pEt., nämlich 

4,046,233 Tone & 2000 Pfb. 
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genen 3,702,283 „ » in 1872, 
ein Mebr von 343,950 Tons und vertheilt fi wie folgt: 
burch Eifenbahn in 1873..... 3,245,178 Ton®, 
1872..... 2,838,364 
Qunahme....- 406,814 Ton; 
auf dem Wafferwege in 1873. 801,065 Tont, 
1872. 863,919 __, 
Abnahme..... 62,864 Tone, 


obige Sunahme..... 343,950 Tons. 
Dapingegen ſtellt fi in ben verfanbten Quantums eine Abuahme 

von ca. 4 pEt. heraus, als: 

1,938,672 Tons gegen 

2,009,946 
in 1872 eine Abnahme von 71,274 Tons, 
wovon fich ber größere Theil bei dem Verfanbt 

per Eifenbahn ....- 1,155,416 Tons gegen 
1,204 


in 1872 mit 49,248 Tonß; 
per Wafferweg .... 783,256 Tond gegen 
282 


805 
in 1872 mit 22,026 Zons 
ergiebt, 


Ueber bie Details biefer Fluktuationen folgt unten bei Befprechung 
ber einzelnen Handelsartikel Näheres. 

Das Wachsthum unferer Stabt Hat felbft unter ben erwähnten ungün⸗ 
fligen Umſtaͤnden keineswegs gelitten, zeigt im Gegenteil eine hoͤchſt erfreuliche 
Zunahme. Die Zahl ber Neubauten beläuft fih auf 1559, wovon 92 
von Stein, 1268 von Badftein, 195 von Holz und 4 von Eifen, hiervon 
1228 für Wohnungen und 331 für gefchäftliche Zwecke beflimmt, im 
Totalwerth von 6,800,000 Doll. errichtet wurden. 

Die behufs bed Steuerumfchlages gemachte Abjihägung bed Wertes 
alles Privat » Grumbbefigeß bezeichnet benfelben mit 149,150,000 Dol., 
was, ba dabei nur 60 pCt. bes aktuellen Werthes angenommen werben, 
ben effektiven Werth auf 250 Millionen ftelt. Die Totalfumme ber Ab⸗ 
gaben auf das Grundeigenthum an ben Staat, das Eouniy und bie 
Stabt belief fi auf 3,761,000 Doll. 

Die Verkäufe von Grunbeigentbum während be “jahres 1873 ber 
trugen nach ben Büchern, in denen alle Uebertragungen regiftrirt werben, 
18,500,000 Doll., ca. 4 Millionen mehr als im Jahre 1871. 

In Anbetracht der bebeutendben Zunahme unferer Bevölkerung, bie 
gegenwärtig auf 428,000 angefchlagen wird, und im Vergleich mit ber, 
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welche ber Vereinigte Staaten» Eenfuß von 1870 mit 311,000 angiebt, 
eine Zunahme von 117,000 nadweift, fowie ber unbeftittenen Yunahme 
im Geſchäft, beſonders in induftriellen Unternehmungen, erfcheint ber obige 
Umfag im Grundeigentfum unverbältuißmäßig gering, befonbers auffallend 
aber im Vergleich zu anderen weftlihen Städten, namentlich Ehicago, wo 
berfelbe das brei- und vierfache beträgt. Eine Erklärung bafür läßt fi nur 
darin finden, das wenig Ankäufe auf Spekulation gemacht werben; ber. 
bei weitem größere Theil ber Ankäufe gefchieht in ber Abſicht, durch Er⸗ 
richtung neuer Gebäude Gelb ſicher anzulegen, ober in irgend einer Weiſe 
baffelbe nutzbringend zu verwertien, während anberwärt® und namentlich 
in Chicago Grundeigentfum mehr ald Waare betrachtet wird, und als 
ſolche im Laufe bes Jahres oft brei und wer Mal den Befiger wechfelt. 

Der Bau ber Brüde über ben Miffiffippi nähert fich feiner Vollen- 
bung; bie drei riefigen Bogen find gefchloffen unb man arbeitet eifrig 
an ber Vollendung bed Oberbaues; bis Anfang bed Sommers hofft man 
biefelbe für den allgemeinen Verkehr eröffnen zu können, und wird bis 
babin auch ber Tunnel fertig fein und ben von DOften und Norden kom⸗ 
menden Eifenbadnzügen geftatten, bireft bis zum Mittelpunft ber Stabt, 
bem jeßigen Depot der Miffouri-Pacific-Eifenbahn, zu gehen, anftatt wie 
Bisher am entgegengefehten Illinois⸗Ufer Halt zu machen. 


Schifffahrt. 

Die Hoffnung, daß ber Verkehr auf unferem Fluſſe eine Zunahme 
jelgen würbe, ift leider nicht verwirklicht worben. Die Urfache bavon ift 
wohl in ber allgemeinen Gefhäftsftodung währenb ber Monate September 
und Oftober zu fuchen. 

Auch in Betreff ber erwarteten Flußverbeſſerung unb befonbers ber 
bie Mündung bes Miffiffippi betreffenden Vorſchläge ift nichts Entſchei⸗ 
benbes gefchehen; man kann fi über ben Plan und bie Mittel nicht 
einigen, hofft aber, daß, ba während des verfloffenen “jahres bie noth⸗ 
wenbigen Bermeffungen beenbet und verfchiebene Pläne ausgearbeitet 
worben find, bie bem jeht tagenben Songreffe vorliegen, nod in biefer 
Seffion etwas Definitives befchloffen unb ungefäumt zur Ausführung bes 
Planes, den man aboptiren mag, gefchritten werben wirb. 

in unferem Hafen kamen an 2316 Dampfboote gegen 2346 bes Vor⸗ 
jahres und 1020 Barlen (Schleppkähne) gegen 1485 in 1872. Diefelben 
vertheilen fi wie folgt: 


vom oberen Miffiffippi ........... 907 Dampfboote, 
„ wien ,„ ELFITERTER 868 » 
» Slmoißfluffe ................ 215 » 
„ Miffourifluffe ...... ......... 102 
„Ohiofluſſe......... ......... 166 

von anderen ſäblichen Flüſſen ....- 58 


2316 Dampfboote. 

Die Zahl ber vom oberen Miſſiſſippi gekommenen zeigt eine Zunahme 
von 57, der vom unteren Miffiffippi von 22, alle übrigen eine Abnahme 
gegen 1872. 

Unfern Hafen verließen 2303 Dampfboote gegen 2322 im Vorjahre 
und vertheilen fich diefelben wie folgt: 


nad bem oberen Miffiffippie......... 905 Dampfboote, 
»  » interen ........ 844 » 
Illinoisfluſſe ............. 219 
„5 Miffourifluffe............. 109 » 
» ODhiofluſſe................ . 161 » 
„ anteren füblihen lüffen........ 65 


> 
2303 Dampfboote. 
Auch bier zeigt ber obere Miffiffippi eine Yunahme von 65, ber 
untere von 10, alle übrigen fielen ab. ' 
Eine fehr bedeutende Zunahme zeigen bie Zufuhren von Bauholz, 
naͤmlich: 
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gußen .... 142,013,000 duh 
ote und Barten.. 10,655,000 
152,668,000 Buß, 


huß in 1872 and 40,000 Baumfäume gegen 24,960 


Babrilen. 
auch bewußt war, daß während ber lehten Jahre 
unahme in ber Errichtung meuer und ber Ausdehnung 
attgefunben Hatte, fo wurde man doch nicht wenig 
ı erftaunte, zu finden, daß laut dem jeßt publigirten 
ten Staaten vom Jahre 1870 St. Louis unter ben 
vion ben Briten Rang einnimmt. Derfelbe führt 


Werth der Erzeugnifie 
Etabliſements Arbeiter Dot. 
mit 7614 129,577 332,951,5%0 
» 8684 95,421 322,004,517 
„ 4579 40856 158,761,043 


fomit die älteren Gabritpläge, als: Boſton, Baltir 
neinnati, Lowell und Gawrence, überflägelt, und zwar 
an ber Werth ber Erzengniffe der Giefigen Fabriten 
ton um 47 Mil, von Baltimore 100 Mid, von 
von Eineinnati 80 Mil, von Lowell 45 Mill, von 
mb von Chicago um 66 Mi. überftieg. 

370 eine große Anzahl neuer Etabliffemente, nament- 
‚on Eifen errichtet worben find, kann man leicht er 
ıde Refultate der nächfte Eenfas in 1880 ergeben wirb. 
shöfen waren in Folge der hohen Preife von Kohlen 
onberb des Eifenerzed, welches außer Verhältniß zu 
yeifens land, mur während eine® Theils des Jahres 
ann nicht im vollen Umfange ihrer Ertragsfäpigkeit. 
Panique im September ftellten bie meiften bie Arbeit 
frage für Roheifen fat gänzlich aufhörte, und hatten 
Jahres noch nicht wieber aufgenommen. 

jt dafer auch einen fehr bedeutenden Ausfall im Ver⸗ 
als: 

gegen in 1872 






Tons Ions 
16,285 22,000 
12,000 22,000 
9,360 14,750 
5,000 6,400 
42,645 65,150 


ı die Bulcan Iron Works in 1873 nur 12,000 Tons 
gen 22,000 Tons in 1872, 

4 der Ergeugniffe unferer Eifeninduftrie, worunter 
bie Gabrifation von Eifenbaßnfchienen, Eifengiegereien, 
1, Blifobleitern, Nägeln, Unten, Draht, Pflägen, 
rechnen find, beläuft id auf ca. 15 Milionen. 

: unfereö Staates loeitten Bolzlohlen-Bocöfen feinen 
, unter weldien unfere Gteinfoplen-Bodöfen zu leiden 
ihrt worben zu fein. Im Laufe des Jahres wurden 
ichtet, von benen zwei, Ofage und Hamilton Furnace, 
ıten in Operation waren und je ca. 700 Tone Rohr 
ı ben älteren Etabliſſements find nur bie Data von 
imlich: 

Merramec Furnace, ber 5500 Tons, 

Scotia » » 7673 „ 

Dofelle » »510 „ 





Direlte Jmportation. 

Wie es unter ben obwaltenben Umfänben nicht audert zu erwarten 
Ronb, geigt ber Werth ber im Jahre 1873 Hier dirett importirten Waaren 
einen bedeutenden Ausfall im Vergleich zu bem bes Vorjahres / ber 
Totalwerth belief ſich auf 3,780,894 Doll. gegen 4,879,612 Del. im 
Jahre 1872, 

Aus bem dollhauſe wurden entnommen Waaren im Werthe von 
3,358,424 Doll. gegen 4,897 8% Doll. in 1872 unb bie bezaflte Steuer 
belief fi auf 1,123,486 Doll. Gold gegen 1,458,061 Doll. Golb 
in 1872. 

Dahingegen zeigte ber Theil der Jmportationen, ber direkt vom Schiffe 
borb nach hier verlaben wurde, ohne durch Bas Zollhaus im Gechafen 
su paffixen, eine erfreuliche Zunahme, und beirug « 1.120455 Doll. 
97284 

ol. 
ober ca. 15 pCt, unb zwar zeigten ber Rem-Orleans eingeführten 
Waaren einen Ausfall von 139,908 Dol., während bie via New + Dork 
erhaltenen eine Zunahme von 284,189 Doll. ergaben. 

Der bebeutenbfie Ausfall ſtellt ſich heraus bei eiſernen Ketten, von 
benen 149,300 Pfd. gegen 403,800 Pfb. in 1872 unb bei Eifenbaßn- 
fjienen, von denen 26,900,000 Pfb. gegen 67,300,000 Pb. in 1872 ein- 
geführt wurden. 

Bon Saly wurden 1,364,000 Pfb. gegen 2,771,000 Pf. im Vor ⸗ 
jaßte, und von Goba und Gobaafche 2,487,000 Pfd. gegen 5,361,380 Pfb. 
im Vorjahre eingeführt. 

Dahingegen zeigt der Betrag ber importirten Manufalturwaaren eine 
ſeht bedeutende Junahme um mehr ald bas Vierfache, namlich: 























Dot. Doll. 
Baumwolenpeuge ....... 201,100 gegen 53,600 
deinene Senge 75,70 „8800 
Erben , 13,700 „ 12,800 
Bol , 106,00 „ 13,700 
396,700 gegen 88,900 
Ebenfo wuchE ber Import von 
Glab.. . 218,100 fd. gegen 135,000 SPfb., 
Zuder .36,990,000 „ „35.980000 „ 
Branntwein, 17,000 Gall. „ 3A0 „ 
Blättertabal .. 117,500 Pf. » 97,800 „ 
Eigarren 1430 5,» 5,500 , 
Sopfen «. 80 5 50200 „ 





Der größte Theil der importirten Waaren kommt nad; wie vor von 
England. Bon Deutflanb wurden importirt Droguen, Efemilalien, 
Büger uud Papier, Glaswaaren, Weine und eine namhafte Zunahme 
Relte ſich in der Importation von Manufaktur und Modewaaren heraus. 


Dinanzen. 

Wahrend ber erſten 8 Mouate bot unfer Gelbmarkt feine beſonders 
bemerlenemerthe Momente; Gelb war nicht ſehr abundant und während 
ber gangen Zeit; mit Ausnahme ber Sommermonate, in guter Frage, 
meiftens map; Disfonto während der erften 4 Monate felten unter 
10-12 p&t. per Annum und langfichtige Wechfel auf Reıw-Dort untere 
Tagen einem Disfouto vom 1411 pCt. pr. Monet. Im Mai fiel bie 
Srage nad) Gelb ab, bie Depofiten in ben Banken affumulirten und Dis- 
tonto zu 8 pEt. und felöft niebriger war gern zu Haben. 

Mitte Auguft ſteüte fit) lebhefter Bedarf ein, ber bei ben bebeuten« 
ben Depofiten, welde von unferen Banten gehalten wurben, leicht, wenn: 
au; zu erhöhten Raten, 9 und 10 pEt., befriedigt wurde, und nidjt bie 
geringfte Beforguiß, daß ungewöhnliche Kaappheit zu befüchten fei, erregte. 
SeHft als Anfang September im Often bie erften Unzeidjen eineß kaappen 
Gelbmarttes hervertraten, ſchentte man benfelben wenig Beachtang / da 
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keinerlei übertriebene Spekulationen in irgenb welchen unſerer leitenden 
Stapelprobuften vorhanden war, fonbern das Gefdhäft feinen gewohnten 
ſoliben Gang verfolgt Hatte. 

So fam «8 beun auch, baf, als die Nachrichten von ber über New» 
Vork Hereingebrochenen Krifis eintrafen, keine Furcht, diefelbe koͤnne ſich 
nad) den Weiten erfireden, fich bemerkbar machte; man betrachtete biefelbe 
als die folge übertriebener Spekulationen an ber Börfe, bie, wie fo 
mand)e früheren, in kurzer Zeit vorübergehen würbe, ohne befonbere nach⸗ 
theilige folgen für Handel und. Induſtrie zu haben. Diefe Auficht war 
eine fo allgemeine, daß unfere Banten, bie währenb ber Monate Mai 
bis September ben größten Theil ihrer Fonds bei ihren Kerrefponbenten 
in Rew⸗York »On eall- beponirt Halten, weil biefe darauf eine Zinsver⸗ 
gütsug gewäßrten, während bier nur andmahmöweife fogenanute Call 
loans on Bonds and Stocks als Collateral gemadt werben, biefelben 
ruhig bafelbft ftehen liegen und je nur nad; Bebarf bezogen; unb erfl, 
als eine Hiobspoft ber anderen folgte, unb eine Suspenfion der VBanken 
in Re» Port zu befürchten flaub, beorberten unfere Banken per Telegraph 
und Brief Einfenbung ihrer Guthaben in Baulnoten per Ezpreß. 

Da biefen Uufforberungen von ben von allen Geiten hart bebrängten 
New⸗Yorker Banken nit in vollem Maaße entfprocdhen werben konnte, 
tamıen verfdhiebene unferer biefigen Banlinftitute ebenfalld in guoße Ver⸗ 
legenheit; eine Verſammlung ber das Clearing + Soufe bilbeuben Bank. 
_ iuflitute wurde gehalten und nad einer ſtaärmiſchen Sigung, im ber fich 
Die gut fituirten Inftitute mit aller Macht, aber vergeblich gegen eine 
Suspenfion firäubten, wurbe biefe Maßregel dorqheſebt/ in derſelben 
Weiſe wie in New⸗HYork und anderen Dlähen. 

Es iſt nit zu leugnen, baf bie folgen biefes Särities für unfere 
Geſchäftswelt von großem Nutzen war, benn ohne benfelben würden fidher- 
lich nit wur eine Anzahl unferer Banlinfitute gezwungen geweſen fein, 
ihre Thüren zu ſchließen, fonbern auch Hunberte won Gefchäftsleuten ſich 
gendtbigt gefehen haben, zu fuspenbiren. 

Sp fanden fih bie Banken in ben Stand gefeht, ihren Schulbnern 
mebr oder weniger Nachſicht gewähren zu Bnnen, und verhüteten größere 
Falliſſemente, bie fonft unausbleiblich gewefen fein duͤrften. 

Nur eine unſerer Nationalbanten und ein Banquierhaus ſahen ſich 
gezwungen, ihre Thüren zu fchließen, find indeſſen auf bem beften Wege, 
fi) zu arrangiren und ihre Gefchäfte wieber aufzunehmen. 

Mie bereitö früher bemerkt, richten ſich unfere Kourſe für Europälfche 
Wedel, fowie das Premium auf Golb gänzlich nad) ben New + Horler 
Notirungen. Wechſel auf New⸗York variirten wenig, je nach ber Jahreb- 
zeit, 1 per Mille unter ober über Part. 

Ueber bie Stapelartilel unferes Befchäftes, bie für bort von In⸗ 
tereſſe fein dürften, find folgende Einzelheiten zu berichten: 


Getreide. 
Die Zufuhr deſſelben im Vergleich zum Vorjahr beziffert ſich, wie 
folgt: Bufpel Buſhel 
Wehen ........... 6,185,000 gegen 6,008,000 
Mai ............ 7,701,000 „  9,479,000 
Hafer ........... . 5,360,000 „ 5,468,000 
Roggen ........... 357000 , 378,000 





⸗ 8 
einen Ausfall von 1,834,000 Bufbel en ber fd faft ganz auf 
den einen Artikel Mais beſchrankt. 
Diefelben wurben zugeführt: 


Weizen Mais Hafer 

Vuſhel Buſhel Buſhel 
per Fluß ....... 2,077.000 1,618,000 1,410,000 
Eiſenbahn... 4,108,000 6,088,000 2 3,950,000 


4 t ! 


AT 40. 
Roggen Gerfte 
Bufhel Buſhel 
per Fluß ................. 82,000 211,000 
» Eifenbahn <—....... 275,000 000 
357,000 1,159,000 
Hiervon gingen in bie 5 Elevators: 
St. Lonis Brain Elevetss..... 5,324 000 Bufßel, 
Eaſt St. Lonis .. 1,824000  , 
Abvance W 1,443,000, 
Venie . 696,000, 
Control ... 535,000, 
St. Lonis Ware Soufe Elevator Efevator 3,118,000 2 
78, 458,000 Bufhel, 
eine Zunahme von nahe 2 Millionen Bufhel gegen 1872. 
Ausgeführt wurben: 
Bufhel Bufbel 
Weisen .......... 1,210,000 gegn 918,600 
Mais............ 5,261,000 8030,000 
Dafer „2.220020. 3,215,000 „» 3,465,000 
Moggen .......... 206,600 » 150,000 
Gerſte -orunn. oo. 125,600 >» 87,600 
10,018,200 gegen 12,651 ‚200 


Auch Hier rührt ber Ausfall von ber um ca. 2,800,000 Bufhel 
kleineren Ausfuhr von Mais und cs. 250,000 Buſhel Safer ber, währenb 
bie von Weizen co. 300,000 Baſhel mehr betrug. 

Weizen. Die Ernte war ſowohl in unferem Staate, ald au in 
Kanfas eine fehr reihe, was fi am beutlichften aus folgenben Zahlen 
ergiebt. Wir erhielten bucch bie Eifenbahnen, weiche biefe Staaten durch⸗ 
ſchneiben.............. Ban Voſhel gegen Be Bufel, 
per Miffourifluß ...... 428,000 114000 >» 

— Sur gegen 1,204,000 Bufhel, 
welches ben Ausfall, ben bie Zufuhren von ben Staaten Hinsis, Wis 


conſin, Jowa und Minnefota zeigen, reichlich audgleicht; bie Zufuhren 
| vom oberen Miffiffippt allein waren um 400,000 Bufhel Eleiner als 


in 1872, 

Wie bereitd Eingangs gefagt, barf nit aus bem Auge verloren 
werben, baß bie durch bie unglüdlichen Finanzverhältniſſe verurfachte 
Stodung auf bie Zufuhren bes Produkts äußerft nachtheilig wirkte, ba 
bie Banique gerabe zu ber Zeit eintrat, wo bie Verſendungen vom oberen 
Miffffippi anfangen, am bebeutenbften zu werben. 

Die Preife waren wenigen Fluktuationen unterworfen. Nr. 2 
Sommerweizen eröffnete zu 1 Doll. 30 Ets. und variirte während ber 
erfien fünf Monate zwifchen biefem Preife und 1 Doll. 40 Et6., fiel 
Enbe uni beim Serannaben ber Ernte auf 1 Doll. und avancirte wäh. 
venb ber nähflen 4 Monate fucceffive bis auf 1 Doll. 10 Et. Darauf 
fiel der Preis während des November auf 1 Do, zurüd, nahm dann 
in Folge ber lebhaften Nachfrage für Export eine fleigende Richtung an 
und ſchloß im Dezember mit 1 Doll. 20 Ets. bis 1 Do. 25 Eis. 

MWinterweizen eröffnete mit 1 Doll. 90 Ets,, avancirte in Folge 
Iebhafter Nachfrage während ber erften beiden Monate bis auf 2 Doll. 
5 Cts., nahm bann eine weichende Tendenz an unb ſtand während “uni 
1 Dod. 60 Eis. bis 1 Doll. 64 Eis. Die Anfangs Juli in ben Markt 
kommende Waare brachte I Doll. 45 Eis. bis 1 Doll. 48 Cts., konnte 
fi aber bei ſtarken Yufubren nicht halten und fiel bis Umfangs Auguſt 
auf 1 Doll. 28 CEts., von ba an langfam fteigenb, erreichte fie Mitte 
Dezember ben hoͤchſten Preis, 1 Do. 70 Eis, und fhloß zu 1 Doll. 
65 €t8, 

GSchluß folgt.) 
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eigen Bedarf ber Jaſel qfommmmgenchut, fo egiebt AG folgendes 
alte 







Re 

Spanien. SuderMusfuße 1873 bie zum 31. Daember 3,702,945 Rifen, 

fahrt in Cuba, insbeſondere in ee 

\ ’ 2 

jtenb des Jahres 1873.) ”Probigiet wurden ge 

und Melaffe-Ernte. fm vehet 1878 : ass Rear 
A. Suder. m 208 , 

} antgefallm und übertraf noch bie Bere | , 1670 . 381847, 

gemadjt worden waren. Der Eyport weiſt 2» 1889 . 3,822, 

glei mit dem Jahre 1872 nad); biefe Zur Durchſchnitt der 5 Jahre 

n Epport des Zuders in Gäffern, am meiften | MelafirEgpott bie zum 31. Daember 1873 291,282 Kifen, 

emerten, welcher in großem Maßftabe fabrizirt » Ronfuntion „ » » » » 7600 5. 


Bo m 
372,782 Kifen, 


vedjung im Mahlen des Zuderd im Anfange 
6 Wetter flieg die Produltion beffelben im 


n aiſten, 719,456 Gäffer, = 796,179 Toms, 


9 560,336 = 708,234 
thin "eine Sunafıne von... 37, — * 
2 pct. 
Das Ergebniß ber Zuckerrohr · Ernte in den gt 10 Ihe ann 
B. Melaffe in Tonnen wie folgt veranfdlogt werden: 
372,782 Wäflee Melaffe probuzirt, wenn man Zucker: Melafle: Sufamwen: 


am 31. Dezember 1873 und diejenige Ouan- 
enrechnet, welde zur Fabrikation von Rum 


796,179 42808 12 
70824 235,41 948,675 
647,179 184,965 732,144 
725,505 245,870 974,375 
. 7269397 - 279,570 1,005,787 
74989 286,851 1,035,550 
597,146 226,200 823,346 
61210 241,150 853,330 
fer auf Riten, und vergleicht man bie jehige 6170 218.075 857,855 
ie Ausfuhr, den gebliebenen Beftand und ben 515090 203,450 718,540 
3 bis zum 31. Degember nad} Europa, ben Dereinigten Gtanten und anberen Gänbern Sei fi wie folgt: 


ng bie Probuftion zuſammen 362218 gaſſer. 
Beträgt auf Tommen sebuirt 242,308 Tann, 
235,441 


— om 











Yuder. 
Europa: Vereinigte Staaten: Andere Länder: Zufammen: 
Jahr. Tons. pet. Tone. pt. Tons. pet. Tons. 
.. 231,196 32,54 479373 67,06 4391 Os 714,960 
216,407 34,00 407,761 64,27 6,69 107 630,862 
128342 27125 33748 7l,es SM no 470,941 
300704 46 346222 525 1490 1,55 659,886 
261,141 40,84 370,972 _ 58,02 723 Lie 639,406 
N  — Bl  — 7 — 02T 
Melaffe. 
1,0 177,519 98,76 8,221 434 189,333 
2,77 184,188 91,08 12,302 6,16 201,995 
204 139,437 Sl,46 39 5,00 152,459 
851 Bu 84,90 3 6,79 213,388. 
ss 8457 3,60 47,050 
chſchnitt. A x — —— — —— 7 Tv, 
n Preife, bie in biefem Jahre gezahlt worden Beftimmungsort: 1873: 1872: 
7 Ro., gegen 5—7 Mb. im vergangenen Jahre 233 Gäffee 109 Bäffer 
: nadjflefender: 35 , 832 , 
177 12 „ 





Wort: 1873: 1872: 
. 192 Gäfee 113 Gäffer 1412 Gäffer 1518 Gäffer 


“rn Bachs. Die Höhften Preife im Jahre 1873 waren 10-13 Doll. 
1.1873 II. ©. 486. bie Mrrobe gelbes und 15—26 Do, weihes Wade, gegen 8 au 
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11 Doll. unb 12% zu 17% Doll, für bie refpeftiven Sorten in 1872 
Der Export betrug 11,554 Arroben gegen 9951 Urroben in 1872. 

Rum. Die höhften Säge im “jahre 1873 variirten von 354 bis 
50 Doll. die Pipe für gelben gegen 29 bis 36 Doll. bie Pipe für gel- 
ben in 1872 und von 44 bis 56 Doll. bie Pipe für weißen in 1873 
gegen 35 bis 40 Doll. bie Pipe für weißen in 1872, 

Der Export flieg auf 19,574 Pipen gegen 20841 in 1872 und ver 
theilt fi folgendermaßen: 


1873: 1872: 
Vereinigte Staaten.e......... 32 Pipen | 4 Pipen 
England .........- ........... 2,219 , » 
Norbliches Europa........... — 13 „, 
Deutſchland .......... en » 51 , 
Belgien... .-unsononenereenenn — » 198 , 
Fraufreih..... ............... — — 
Britiſche Provingen .....»..-- 37 , _ , 
Epanien...... .............. . 13,470, 14567 ,„ 





Kaffee. Die Probultion von —8 auf Cuba iſt — im 
Abnehmen begriffen; ber Export war daher nur unbebeutend, nämlid 
nur 3159 Urroben, von benen allein 3086 nad ben Vereinigten Staaten 
und ber Reſt nad Eanaba gingen, während im vorverflofienen “Jahre ber 
Export nur 128 Arroben betrug. Die geringeren Partien Kaffee, bie 
aus St. ago unb andern prebnzirenden Diftrikten anlangten, wurben 
faft zu benfelben Preifen realifirt, bie für Porto⸗Rico⸗Kaffee bezahlt 
wurben. 

Es wurde nur das Bedürfniß ber Infel gebeck. 

Importirt wurden 42,735 Säde gegen 53,681 in 1872 und bie 
Höhften Preife fliegen von 24% bis 44 Doll. pro Eentner für alle 
Sorten, gegen 14 bis 25% Doll. in 1872. 

Zabal. Blätter (leaf). Die Uusfihten auf bie kommende Ernte 
zeigten fi ziemlich büftes wegen ber Stärme, bie bie Infel im Jahre 
1872 heimgefuht hatten, wegen ber Dürre, bie beinahe unmittelbar 
barauf folgte, und bed Wurmes, ber eine beträchtlihe Anzahl Pflanzen, 
welde bisher getrogt, zerftört hatte. Die Preife gingen in bie Höhe 
wegen bes lebhafteren Gejchäftes, indeſſen am Schluffe bed Jahres trat 
eine günftige Menberung ein in folge ber Nachrichten, baß überall Regen 
gefallen und bie Ernte dadurch fi) weit günftiger geftalte. 

Vuelta Abajo. Empfängse 151,000 Ballen gegen 230,000 Ballen 
bed Vorjahres. 

Die Borräthe auf dem Lanbe wurben Ende Dezember auf ungefähr 
40,000 Ballen gefhäßt und bie in ten Städten auf 70,000 gegen 4000 
Ballen auf bem Lande und 50,000 Ballen in ben Stäbten im Jahre 
1872. Verſchiffungen, beſonders gegen Enbe bed Jahres, erfolgten von 
größerer Bedeutung nach ben Vereinigten Staaten und Deutſchland, wel: 
ches bie einzigen Laͤnder waren, welche bie zur Zeit herrſchenden hohen 
Preiſe zahlten. 

Die Preife erholten fi wieber etwas für mittlere Sorte des er- 
wähnten Tabaks, ber ſich zum Export eignete; fie waren nad) ben Der 
einigten Staaten und Deutfhland, zu 60 bis 70 Doll, pro Quintal nad) 
Amerita und 50 bis 60 Doll. pro Quintal nad) Deutſchland, je nach 
ber Qualität und ber Affortirung. Auf ber andern Seite hat ber beffere 
unb befte Bega ſowohl für ben Export, als zum Gebrauch ber Hiefigen 
Faktorelen brauchbar nur wenig bie Saifon hindurch ſich geändert von 
60 zu 320 Doll. für bie Hte Bis zur Iften Sorte und 30 zu 40 Doll. 
ben Ueberreft je nad) ber Qualität, Klaffififation und Größe ber 
Dartien. 

Wegen bes erwähnten Sinlens des hiefigen Papiergelbes, weldes 
ftetig Boden gewann, zeigten bie Händler weniger Luft wie biöher, gu 

Preuß. Santels.Urhiv 1874, IT. 


M 40, 


verfaufen. Einlagen waren im Bergleich feltener, niebere bis mittlere 
Sorten gingen nad) Deutfchlanb zu 28 bis 35 Doll. per Quintal. 

Partidos. Es gingen bier 19,000 Ballen ein, gegen 42,000 Ball, 
in 1872. Vorräthe auf dem Lande waren am 31. Dezember 1000 Ball. 
unb in ben Händen von Händlern 22,000 Ballen. Die Preife waren: 

von 46 zu 63 Doll. für gute, 
„ 45 „40 ,„ ,„ mittlere und 
» 0 , , geringere Einlage (fillers). 

Remebios. ” Empfänge in Havanna und Verfchiffungen waren außer 
ordentlich leicht und am Schluffe wurben bie bisponiblen Vorräthe auf 
ca. 15,000 bis 18,000 Ballen, meift von geringerer Sorte, abgeſchaͤtzt. 
An Borräthen befanden fidy zur felben Zeit 1872 5000 Ballen Hier unb 
3000 Ballen auf bem Lanbe. 

Quemabo be Güined. Die erwarteten Unfäufte ber verlangten 
Quantitäten trafen nicht ein, wahrfcheinlid, wegen bes büftern Ausfehens 
ber Gefchäfte. Der Vorrath in ben Stäbten war beinahe Null, wäh- 
venb auf bem Lande 10,000 Ball, unverlauft lagen, worunter einige 
befjere Sorten. 

Gibara. Nah Nachrichten war das Geihäft ruhig. Die letzte 
Ernte ergab 32,000 bis 35,000 Ballen; ber Vorrath am 31. Dezember 
beitrug ungefähr 25,000 Ballen. 

Recortes und Picadura (Mbfchnigel und fein gehadter Tabak). Beſte 
Qualität foftete 11 unb 10 Doll. bie Arrobe. 

Baß. Die Preife am 31. Dezember waren: 1fte Qualität zu 10 Dell, 
2te Qualität zu 6 Dol., 3te Qualität zu 4 Doll., und Ate Qualität zw 
3 Doll. per 100 Tiras. Un Vorräthen waren 3000 Tiras vorbanben, 

Der Export von Blättern betrug: 


Pfd. St, Dp. St. 

Vereinigte Staaten --..........0.. 9,064,800 12,433,500 
England ......................... 178,992 125,100 
Hamburg und Bremen.........- .  1,475,600 1,429,400 
Holland und Belgien .......-... . 87,500 71,800 
Frankreich ...................... 373,900 612,900 
Spanien. .......u-esessenerenenen 2,105,760 2,657,000 
Nah anderen Orten .........-u0. 120,000 


NB. Die Schiffer beabfihtigten, ben früheren Sak von Verſchif⸗ 
fungstoften wieber berzuftellen, nämlih 1 Doll. Golb per Ballen. 


Sigarren. Die Saifon begann erft im Auguſt u:.d machte fi 
baburch bemerkbar, daß allmälig die Nachfrage immer fhwächer unb bas 
Gefhäft am Schluſſe fo ſchlecht wurbe, wie man fich feit vielen Jahren 
nicht erinnern fann. Die Preife der meiften Fabriken, welde in Papier 
aufgeftellt waren, gingen im Verhältniß beim Schluß des Jahres herunter, 
wo viele beunruhigt und angeregt von denjenigen, welcde eine theilweife 
Goldbaſis angenommen batten, biefem Beifpiele gefolgt find. 

Die nachfolgende Aufftelung weift die Preife feit bem 1. Januar 


1873 nad, nämlid: 1873: 1872: 

Doll. Doll. 
Imperiales ......................... 120—160 125—272 
Reina Victoria...................... . 70—105 85—178 
Regalia britannica fina ............... 70-110 85—1% 
fina................ .......... 65—85 75—152 
» Reina fina ................ .. 65—85 75—113 
Reina chica .................. 50—77 60—112 
» be Londres fina.............. 65—85 70-120 
Mebiana Regalia Londred .....2...... 45—65 60—100 
4560 55—110 

Londres finos.................... ..... 40—52 50—97 
ZZ 35—42 40 - 80 

43 
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35-65 
ideren Preifen wurben wenig gefuit und gemähten 
Belegeneit, gute Gefcäfte zu machen. 
ver Cigarren erwies ſich voltommen befriebigend und 
ır größeren Nachfrage nad} Cigarren ber neuen Ernte. 
ten ſich allmäͤhlig befonders in ben Händen der Gar 
ı ber fingirten @olbbafls fefthielten. 
brigirter Cigarren von Sir war folgenber: 

1873: 














1872: 
Taufend Taufend 
jten Staaten... 99,136 85,454 
> 38,723 47,792 
ıg und Bremen.. 43,964 23,166 
« unb Belgien 537 832 
Pi 18,116 19,114 
19,569 18,773 

4614 5, 
Xotal 224,765 205487 

Wechſelkourſe. 


durch Januar und Februar ſtark fluktuirt, gingen 
ich in Märg im die Höfe, gingen aber gegen Mitte 
tenge ber angebotenen Wechfel von allen Seiten und 
age wieder etwas herunter. Im Mai fliegen fie aufs 
a Juni immer hößer. Im Juli ftodte bad Eteigen 
3 der Bant, Die Roten zu bißfontiren, unb bie Rourfe 
falen, und da viele Spekulatoren ben Markt aus 
den mußten, gingen fle dis Ende Auguft wieder her« 
ieptember, Oftober und Novembre fluftuirten fie wie 
ex Gimanpteifis in Newport und bed abwechſelnden 
m6 bed Golbes hier, waß bie Gefchafte verringerte. 
neuerwarteten and rapiden Steigens von Golb gingen 
Degember ebenfalls beträgitlich in bie Höhe. 


Graßten 
Jahres war lebhafte Nadjfrage nut nad den Ber- 
jm Sebtuar Herrfäjte mehr Nachfrage nach Europa, und 
m fell in die Höfe, indem ber Markt fortwährend 
vaft blieb; won biefem Zeitpunfte an gingen fie wegen 
ge wieder herunter. Im April war gute Nachfrage, 
ältnißmäßig geringen Umpapl von Schiffen im Hafen 
veidhe in den folgenden Monaten, Mai, Juni, Juli 
nliefen, fofort Engagement zu Höheren Eäen. Da 
Ernte bereit September verfchlfft war, wurden nur 
fem und ben folgenden Monaten, Oktober und Ro- 
enen Säpen gedjartert. Doc; gingen bie Preife im 
die Höfe, mit Rüdfit auf bie bevorftehende Ernte 





und auf bie feaftere Raifenge. Die Gradtpefe Risge beshatb bu 
Ende Deyember fort. 


Import 

Bier (Engl. Ale in Hlaſchen). Die Preife varlirten wegen ber 
Regelmäßigteit, mit ber bie Sendungen hier eintrafen, nur wenig. Beffere 
Morten wurden bezahlt mit 5%—6% Doll. das Quart, und 6-7 Doll. 
bie Pinte per Duhend Flaſchen / gewöhnliche Sorte loſtete 44—5 Doll. 
daß Onart und 55—6 Doll. per Dupend Flaſchen, und ſqhlechtere 3X 
bis 4% Doll. und 44-54 Doll. das Dupend Slafgen. Die hochſten 
Preife für ale Sorten waren fo: 3%—7 Doll. gegen 23—6$ Doll. in 
1872 und 24—4; Doll. in 1871. Die Einfuhr belief ſich auf 52,498 Faſſer 
und Tonnen und 7614 Kiften gegen 61,713 Gäfler und Tonnen und 
6315 Kiften in 1872. 

Bon Ameritanifcem Ale gingen 500 Tonnen ein, die von 23 Doll 
bis zu 26% Doll. vertauft wurden, gegen 875 Tommen zum Preife von 
194— 204 Doll. in 1872. 

Sped. Bei ber geringen Zufuhr gingen bie Preife vom Januar 
bis Mai fletig in bie Höße, wo fie 28 Doll. der Eentner ſchloſſen. Im 
Juni bis Anguß war ber Markt reichlicher verfehen, unb bie Preife 
gingen auf 17 Dol.; während September ſchwankien fie pwiſchen 184 
und 24% Dol. bie Ouintal, und Im Oktober waren fie einige Zeit auf 
30 Doll. welches ber höcfte Sap war, ber im Jahre bezahlt murbe. 
Im Roveraber gingen fie wieber anf 23 Del. Herab, fliegen dagegen im 
Degermber und fehloffen mit 27 Doll. Die Unzafl der importirten Stiften 
und öffer belief fi im Laufe bes Jahres auf 16,314 gegen 5277 im 
Jahre 1872, und bie höcften Preife varüicten von 15%—30 Doll, bie 
Quintal gegen 11174 Doll. während 1872, 

Brandy (Cognac). Berkanft wurden im Laufe bes Jahres 
375 Bble., der Grangöfifche toftete 124—17$ Rs. pr. Gallone und ber 
Spaniſche 9-20 RE. pr. Gallone. &8 wurden ebenfalls 12,583 Kiſten 
mit Hiaſchen vertauft, und zwar bie Kifte Franzöfiſchen Brandy zu 3% 
bis 12 Doll, Spanifcher zu 3—5% Doll. 

Butter. Die Einfuhr von Spanien war in biefem Jahre ziemlich 
bebeutenb und brüdte bie Einfuhr aus den Vereinigten Staaten. Erftere 
betrug 18,145 Faß, Kruken und Kiften mit Sinnbücfen, aus ben Ber 
einigten Staaten gingen dagegen nur 4381 ein. Fur fehtere wurde ber 
acht: 28-874 Doll. pr. gdaß und Kruke und 3550 Dol. für Sinn- 
büchfe, während 43—52 Doll, für Spanifhe Butter in äffern und 
Ruten und 42—58 Doll. für Buchſen bezahlt wurden. 

Lite. Einfuhr 1873 betrug 61,894 Kiſten von allen Sorten, 
gegen 38,062 Kiften in 1872. Die Preife varüirten von 24 zu 34 Doll. 
pr. Kiſte für ale Sorten, gegen 19—24 Doll. in 1872. 

Käfe. Die Preife für Holändifgen fluftuirten ſtark das gange 
Jahr hindurch zwiſchen 30555 Doll, für runden und 33-65 Doll. 
der Eentner für Ioderen flahen; bie Preife im Jahre 1872 waren 24 
u 45 und 27 zu 60 Doll für bie refp. Sorten. 

Eingefüprt wurben 33,440 Kiften gegen 28,928 in 1872, von welden 
6373 via Uniteb States anlangten. Geht wenig Käfe fam aus den 
Vereinigten Staaten, ber von 23—32 Doll. ber Eentner gegen 18 bis 
% Doll. während 1872 verkauft wurde. 

Kohlen. Sämmtlicer Import war bereits erfolgt und daher fein 
Kauf Hier notirt. In Matanzas trafen Kohlen aus den Bereinigten 
Staaten und England zu guten Preifen ein; erfere wurben bezahlt 8 
bis 11} Doll. pr. Tonne, leptere 104—16% Doll. gegen 6-9 Doll. für 
Euglifhe und 74154 Doll. für Umeritanifge in 1872. 1873 wurben 
im Ganzen importirt 44,661 Tonnen von ben Vereinigten Staaten, 
220,507 Tonnen von England gegen reſp. 15,548 und 112,640 Tonnen 
im Jafte 1872. 
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KRohlendl. Im Mufang bes jahres war große Nachfrage danach 
und bie Preife gingen Januar umb Februar fortwährend in bie Höße, 
unb zwar von 5 RE. pr. Gallone zu 5 NE. Im März gingen fie 
anf 45% RE. und blieben fo bis juli, wo fie auf 53 MB. fliegen. 
Dftober gingen fie noch höher, auf 5% RE. und blieben fo biß Dezember, 
wo fie fhließlich bis auf 646 NE. fliegen. ° 

Die Preife für hier gereinigtes Kohlendl waren ungefähr biefelben, 
welche Umerilanifches gereinigteß Del hatte. 

Die Einfuhr Hatte fi vermehrt auf 117,631 Kiften gegen 83,000 
in 1872, 

Stockfiſch (Norwegiſcher). Nachfrage war ſtark und bie Preife 
waren bad ganze Jahr hindurch hoch, mit Ausnahme ber Monate “uni, 
Juli und Anguſt. Die Einfuhr betrug 61,346 Kiſften gegen 56,695 in 
1872 unb die hoͤchſten Preife waren 11 zu 19% Def. pr. Kiſte, gegen 
9—13 Do. in 1872. 

(Halifag.) Die Einfuhr biefes Stodfifhes war aud viel größer als 
1872 und betrug 4283 Kiften und 37,437 Drums gegen 7672 Kiften 
unb 21,379 Drams im “Jahre 1872. Preife waren ſtets fieigenb wegen 
ber fortbauernden Rahfrage und beiragm 7—124 Doll. pr. Quintal 
gegen 5 zu 9% Do, in 1872. 


AS 40. 


Korn (Inbdiſches). Da bie Hiefige Ernte gut, war ber Transport 
von ben Vereinigten Staaten geringer unb betrug nur 23,206 Säde gegen 
31,987 in 1872. Der Preis für Amerklanifches Korn war 5484 Ms. 
pr. Arrobe gegen 4 zu 6 Rs. in 1872 und für einheimifches 44 bis 
75 RE. gegen 2354 Re. in 1872, 

Mehl. Der Markt war fehr belebt das ganze Jahr hindurch und 
große Zufuhren fanden ihre Abnehmer, weldhe Preife zahlten, bie jeben 
Monat fliegen. Der Total-Jmport war 59,728 Zäffer von ben Bereinig- 
ten Staaten und 288,347 Barrel® unb 87,403 Säde von Spanien, 
gegen 50,621 Faͤſſer Amerikaniſches unb 176,972 Fäſſer und 30,399 Säde 
Spanifches Mehl in 1872, fo daß von ben Vereinigten Staaten 9107 
Fäſſer und von Spanien 111,375 Fäfſer unb 57,404 Säde mehr ein. 
gefügrt worben find. Die höchſten Preiſe waren: 

für Amerilanifhes Mehl ..... 17—27 Doll. pr. Faß, 

und für Spaniſches > 15—29; >» > 
und 14 zu 27 Doll. pr. Sad, Die Preife betrugen 1872 für Umeri- 
tauifhes Mehl 13—18 Doll. pr. Faß und für Spauiſches 12%—17 Doll. 
pr. Faß und 11416 Dol. pr. Sad. . 

Ueberfiht der Transaktionen und ber höchſten Preife in jedem 
Monat: 


Amerilanifches: Spaniſches: 
Preiſe: Preiſe: Preiſe: 
Barrels Doll. Barrels Doll. Säde Doll. 

Januar... ..... .......... .......... ..... 3850 17 —18 6040 18 -18 4000 16%—18 
Februar......................... nein 2256 174—18 9,113 134—184 1060 17%—17% 
Maͤrz.......... ....................... 1,5900  173—17% 25621 15 —164 1990 ° 153—16} 
April ..................... .............. 250 18 —18 5,217 17%—17% 945 14 —17 
Mal soenonnuesununnnenernunenennnnnne» 9000 18 —19 9,187 19 —1% 1790 18—19 
Juni.ooessonsnonsnensnnneneenee nes 83350 17 —19 21,920 . 16%—18% 3702 15 —18t 
Juli ..... Snonnanennennreanee .......... 1400 174-19 10,656 184—19% 925  17%—18 
Uugufl-....20--sensnennennerenennnennen 2750 17 —20 20973 18 —19 1712 17%—18 
September... ..u2s.-ersnenonnnennnnonene 3,700 18 —20} 10,865 164-204 100° 16 —% 
Oktober .....2.0ss00nononnornnennan nen. 3850 21422 7u12 80 —2t 1500 214—22 
November .............. ............... 1,650 25 230 20 226 800 24 —24 
Degembet ................ 10,500 244 - 27 2,143 254—29} 1000 27 —28} 


Gin (Genever). Die hochſten Preife für alle Sorten varlirten wie 
folgt: 53—6 Doll. pr. Bell, 33 —45 Doll. pr. Erown, 4—4% Doll. pr. 
Unter, 4—4% Doll. pr. Leave, 244% Dell. für andere Qualitäten unb 
34—5 Doll. für Kiften mit Heinen Flaſchen und 510% Doll. für Kiften 
mit größeren Flaſchen. 

Die Einfuhr betrug in Demijohns und Kiften: 


Demijobne Kiften 

1873 ............... 91,405 8,664 

1872 22...00r 0000000 164,442 19,441 

1871 ............... 195,003 50,686 

1870 ............... 128,558 45,358 
Schinfen. Die Preife hierfür waren das ganze Jahr hindurch 


Hoch. Der Total-mport von ben Vereinigten Staaten betrug 6086 Tierces, 
Fäſſer und Kiſten, gegen 4136 in 1872. Die hoͤchſten Preife variirten 
von 19 bis 34 Do. der Eentner, gegen 124—27 Doll. in 1872, (Bon 
Europa famen 7 Fäſſer, 4 Fäſſer und 989 Kiften gegen 1642 Kiften unb 
1217 Iofe Stüde in 1872.) Die Preife waren: 

53—62 Doll. pr. Etr. für Weftphälifchen und 

23483 >» » » Gpanifchen, gegen 

A458 >» > » erſteren und 

24—36 » » lehgteren in 1872. 


Gebörztes Fleiſch. Der Import war fehr gering im Verhaltniß 
zur Nachfrage und die Preiſe waren daher das ganze Jahr im Steigen. 


Ein Ruckgehen berfelben bei neuem Import war nur von kurzer Dauer. 
Sie waren: 


Januar ........ 10 Labungen zu 12 —14 Rs. arroba, 
Februar 9 , „10 —14 » 
Marz .......... 8 , ‚3— , 
April .......... 4 , „ 14x—18 » 
Mai ..... on... 7, „ 164—22 » 
Juni ........... 17» „ 16 —24 » 
Juli ........... 15 » » 19 2% , 
Auguſt ........ 5 , „ 27430 » 
September. .... . 3 , „ 26:—30 » 
Dtober 2... 5 0.383 —3l » 
November oreer. 2 , „ 214—32 » 
Degember....... 14 „ 19%—21 » 
Total 20... DS Ladungen gegen 102 in 1872. 


Die höchſten Preife waren 10-32 N8. arroba gegen 10—164 RE, 
in 1872. Eine Vergleichung bes Imports während ber lehten 6 jahre 


ergiebt: in Havana: auf anderen Orten ber Inſel: 
1873 378,000 Dtie, 718,000 Dils. 
1872 .......... 183,093 , 670,000 „ 
1871 ...... our. 240,454 5 640,650 5, 
1870 .......... 262,640 ,„ 753,660 , 
1869 .......... 257,214 , 60000 „ 
1868 .......... 379,598 , 780,00 , 


43* 


— — WR 1 ng , 2 .. 
00 
* — el FAR Tr 
. ... “ sr = urn > . . u 
J : nt .. J 


340 


Schweineſchmalz. Der Markt war Anfangs Januar reichlich 
verſehen, aber ruhig, da Verkäufer zu den üblichen Preiſen nicht ver⸗ 
kaufen wollten. Ende des Monats war jedoch eine betraͤchtliche Anzahl 
Faſſer und Kiſten in das Sjumere ber Inſel verſandt worden, wo man 
beſſere Preiſe erwartete, und fie gingen höher. Neue Ankünfte im Fe⸗ 
bruar brüdten bie Preife wieber, bie im März noch mehr berunter- 
gingen. Im April und Mai veranlaßte bie fortwährend fleigende Gold» 
und Wecfelprämie auch bie Steigerung ber Preife für Schmalz, zu 
denen fi) die Käufer verflehen mußten ; ber Markt blieb jedoch beſchränkt. 
Im Juni waren wenig Gefchäfte, aber wegen Mangeld an Borrath 
gingen bie Preife wieber in bie Höhe und blieben fo bis Ende Augufl. 
Obwohl im September neue Ankünfte eintrafen, blieben fie boch in biefem 
Monat wegen ber flarfen Nachfrage unveräubert und gingen fogar bis 


Ende Oltober no mehr in die Höhe. Im November und Dezember 


blieben fie feft. 

Der Import flieg 1873 auf 134,064 Otl. gegen 58,462 Otl. in 
1872, und die höchflen Preiſe varlirten zwifchen 16—26 Doll. pr. Dil. 
für Fäſſer un 194—28 Do. für Kiften, gegen 13%—17% Doll, unb 
16%—22+ Doll. in 1872, 

Die hoͤchſten Preife ftellten fi: 


Faͤſſer: Kiſten: 

Doll. Doll. 
im Januar ..... ......  164—18 21 —224 
» Üebruar ........... 164-—17% 214—23 
» März ......... . 16 — 204 —22 
„April ........... 16$—17} 204—22 
Mai. ............. 174—18 204—22 
» Gans ............. 173—18} 204—22 
» Auli...... nen . 18 —21 204-224 
„Auguſt............ 19$—20 22 —24 
„ September......... 18%—224 22 —241 
p Oktober ........... 21 —23 23 —25 
„November ........ 22 —23 234—25 
„ Dezember ..... ..... 234—26 26 —28 


Kartoffeln. Bei bem Mangel an heimifchen Erzeugniß war ber 
Import reihlih, und zwar von ben DBereinigten Staaten 136,752 Fäſſer 
und von Spanien 4567 Faſſer und 61,994 Körbe, gegen refp. 126,958 
Fäſſer von ben Vereinigten Staaten unb 88370 Fäſſer und 91,568 Körbe 
von Spanien in 1872. Die höchften Preife varüirten von 5—104 Doll. 
pr. Barrel für Amerikaniſche und 25—84 Doll. pr. Ctr. für Spanifche, 
gegen 75 Ets. bis 7% Do. für erflere und 2%—4% Doll, für Iehtere 
in 1872, 

Reis (Oſtindiſcher). Obwohl bie Preife im Jahre je nach ber 
Größe ber Vorraͤthe fluftuirten, gingen fie boch in bie Höhe. Der Im 
port belief fi auf 233,628 Säde von Europa und 50,886 Säde von 
ben Vereinigten Staaten, gegen bezw. 244 Säde von Europa unb 
15,694 Säde von ben Vereinigten Staaten in 1872, 

Die hoͤchſten Preife waren pr. Urrobe: | 

94—15% NE. für geringe Sorte, 
12%—18 runde Körner, 


Geringere Runde Lange 
. Säde Sorte: Körner Körner: 
NE, RE NE. 

März ........ 91857 104—12, 124—13 172x—182 
April...... .... 22.500 104—1% 1%—13t 172—18$ 

Mil cc... .. 15,000 105—124 124—13 18:—19 
Juni ... 31,817 10 —12 12 —13% 18 —1& 

Juli. . 26000 10 —i1 134—14$ 16 —19 
Auguſt ........... 22,62 10—11% 12-14 17 —17% 

September ........ 2180 12 —13 133—16$ 16 —17 
Oktober ........... 12050 12 —13% 15-16 16 —17% 
November ......... 23550 12 —113 14415 15%—16% 

Degember......... 5,800 134-—15% 15 —18 16 —19 


Spanifder Reis. Auch diefer wurbe lebhaft gefuht und bie 
6765 importirten Säde wurben fchnell zu 11—175 RS. pr. Urrobe gegen 
8396 Säde zu 104—14 RE. pr. Arrobe in 1872 verkauft. 


Wein (Spanifcher roter). Importirt wurden: 


Pipen: Bäffer: Kiſten: 
1873 ..... 92,272 5456 15,757 
1872 ..... 64,198 17810 41,316 
1871 ..... 68,142 34,074 24,801 
1870 ..... 75,598 16,287 42,115 
1869 ..... 57,157 9,396 28,304 


Die hoͤchſten Preife waren pr. Pipe: 
54—100 Doll. für gewöhnliche Sorten, 
6-10 , , bie bfrn „ 
gegm 1872 34 — 6A , ,„ gewöhnlide „ 
410— 80 , 5 bie befferen „ 
Sranzöfifher Wein. Es gingen ein 1873: 973 Fäſſer unb 


17,427 Kiften unb Körbe von allen Sorten, bie zu folgenden Preifen 
verfauft wurben: 


weißer und rotder in fFäflern..... . von 37 —55 Dei, 
». >» » >» Dlafhen..... „ 3% ,„ pr. Kiſte, 
Ehampanner...... ....... ee. HI) 5, , 5; 


Bergleihende Ueberfiht bed Ezports von Zuder und Me⸗ 
laffe aus ben Eubanifhen Häfen im Jahre 1873. 


Juder in Kiften, 





> 
1343—19 ,„ ,„ lange , 
gegen 1872 72—12% , 
16%—15 , ), bie refp. Sorten. 
11 —7 , 
Die geſammten Gefchäfte und bie höchſtbezahlten Dreife waren: 
Geringere Runde Lange 
Säcke: Sorte: Koͤrner: Koͤrner 
NE. NE. NE. 
Januar........... 42,665 104—12$ 1343—14  164—17% 
J Februar........... 13,600 95- 123 2 123—1% 134-18 


verſchifft 1873: 1872: 

aus den Häfen: Kiſten. Kiſten. 
Havana..... .......... ...... 1,150,009 1,161,178 
Matanzaß ............... ... 205,041 287,339 
Cardenas.................. 52,294 57,138 
Sagua ..... ................ 15,177 16,746 
Remedios ..... ........ ..... — 185 
St. Jago ............ nun 151 326 
Trinidad ................... — 683 

. Cienfuegoſs..... ..... ........ 626 — 
Guantaͤnamo................ 1,050 1,503 
anderen Häfen.............. 275 202 
jufammen ..... 1,424,713 1,525,300 

Beftimmung: 

Vereinigte Staaten „....00.0. 499,095 642,220 
Großbritannien .....00... ... 608,298 542,249 
Norbeuropa.......... Sonn. 41,558 51,843 
Frankreich ................ 47,668 87,613 
Sübenropa ...... Konosanons. 217,171 182,857 
andere Orte ..... Sansnnncene 10,923 19,018 
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Suder in Säffern, Melaffe in Käffern, 
verfchifft 1873: 1872; verfchifft 1873: 1872: 
aus ben Häfen: Faͤſſer Faͤſſer. aus den Häfen: Faͤſſer. Faͤſſer. 
Havana.................... 59,531 51,089 Havana.s...unsrconnneuneee 29,970 25,096 
Matanzab ................. 162,760 103,273 Matanzas ................ . 88,252 89,614 
Earbenad .................. 154,373 103,580 Cardenas ..... nun. su... 78,750 98,987 
Sagua ................... 117,848 101,225 Sagua.....oonuoonnnenncc ne 39,358 34,715 
Remedios ................. 50,472 51,547 Remebiod..... ............. 6,746 10,423 
St. Tags .......... ....... 15,867 11,993 Trinidab .................. 7,146 8,715 
Trinibad ................. . 21,535 25,953 Cienfuegos................. 37,781 37,985 
Cienfuegos................. 96,186 77,604 Guantanamo ............... — 685 
Guantanamo ............... 20,573 15,755 anbere Häfen..... nern e 3,279. 4,543 
anderen Häfen. ....uueee... 20311 10,297 zufommen ..... 201,283 S10768 
zufammen ..... 719,456 55286 Befllmmung: 

Beftimmung: Vereinigte Staaten ........ 373,106 301,530 
Bereinigte Staaten ........ 622,744 462,736 . Großbritannien ............ 4,239 8,139 
Großbritannien ........... . 89,742 81,469 Nordeuropa................880 50 
Norbenropa................ 744 303 Sübenropa .......... su... 409 264 
Frankreich ...... .......... 1619 1,000 andere Orte................ 12,648 780 
Südeuropa ............... . 857 1,819 
anbere Orte............ .... 8,750 4,989 

Vergleichende Ueberfiht ber Schifffährtöfrequenz im Hafen von Havana für bie ledten 10 Jahre. 

1873: 1872: 1871: 1870: 1869: 1868: 

Sabl. Ten. Zahl. Ton. Zahl. Ton. Sabl. Ton. Zahl. Tom. Zahl. Ton. 
Umerilanifhe..... 944 419,634 882 417,725 740 335,158 738 361,658 721 378,645 724 363,659 
Spanifhe........ 731 224,852 785 228416 1670 191022 677 181,792 574 142320 625 173,587 
Britife....-.... 316 122,743 2300 106,261 262 77504 340 125,572 307 124,522 355 119,451 
Stanzdfifhe ...... 43 42,342 52 38,538 34 34,932 35 37,490 58 50,661 63 59,095 
Belgifde ...... . — — — — 1 419 — — 1 424 1 305 
Hollänbifche ..... . — — 6 1,001 6 1,04 5 868 1 2245 13 2,19 
Dinifhe ..... . 6 1,521 8 2,008 5 2421 6 1,458 15 4,172 9 3,105 
Deutfde ..... ... 52 72,816 4 69,721 34 49,739 36 42,070 40 43,315 13 4,582 
NRorwegifhe -.... 71 24,633 57 20,752 57 20,961 69 24,606 68 26,061 80 15,989 
Sähwebifhe ..... . 11 388 9 2,968 2 7% 10 3,827 19 3,372 14 5,072 
Stalienifhe ...... 3 1,462 1 279 5 2,003 4 1,313 1 385 4 667 
Undere Blaggn.. 17 7,749 25 11,835 23 8,449 32 11,758 47 23,423 59 38,571 
Zufammen 2194 921,632 2169 899,504 1859 731431 1952 792,412 1852 799,545 1960 786,225 

1867: 1866: 1865: 1864: Durchſchnitt: 
Zahl. Ton. Sal. Ton. Zahl. Ton. Sabl. Ton. Zahl. Ton. 

Amerilanifche ..... 615 285,728 560 270686 400 209,028 410 201,814 647 324,373 

Spaniſche ........ 624 170,281 706 190186 713 184,156 790 215,805 689 190,231 

Britifche..... u... 351 122,173 441 147,796 576 185,619 598 180,523 384 131,216 

Stanzdfiihe ...... 71 60,196 61 61,474 64 38,181 77 29,277 55 45,218 

Belgifhe......... 1 700 — — 5 2,053 6 1,552 1 545 

SHolänbifhe....... 17 4,338 21 8,838 23 4,399 26 4,730 12 2,465 

Daäniſche ......... 13 4,885 12 3,541 12 4,328 11 2,615 19 3,008 

Deutfche ........-- 29 8,750 2A 17,608 27 9,697 25 8,644 32 31,693 

Norwegiihe ..... . 41 13,322 49 16,542 385 11,97 82 7,328 55 18,209 

Schwebiide ...... 10 3,349 18 15,784 25 6,157 7 5,462 14 6,165 

Italieniſche ...... . 1 8,815 8 4,330 7 3,033 7 1,846 5 1,893 

Undere Flaggen .. 43 18,595 60 22,262 73 27,474 80 27,055 4 19,717 


Sufammen 1816 692,927 


1959 732,992 


1950 686,64 2099 698,651 


1981 774,196 
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Mexiko. 
md Sandel in Guaymas während bes 
Jahres 1873. 

» Im vergangenen Jahre iſt ber Verkehr Deutſcher 
Hafen im Verhältniß zu ben früheren Jahren ein ber 
1. Einebtgeils trägt hierzu bie vermehrte birelte Ein- 
Güter, amberntheils aber bie größere Musfuhr von 
ew-Rolifornien und bie nunmehr begonnene Ausbeutung 
auf ber Jela Raga bei, zu weldem Ichteren Zwede 
igen Gafen einfaufen mäffen, um von hier nad} ben 


iren. 
uiß der gefommten Schifffahrt if folgendes: 


Hand 
Mi mit 2,807 Tone, 
ereinigten Staaten Amerifa - 









5 14776» 
WM > 





sgitanifgen Küflenplähen 
5,962 _» 


. Totalgefalt 27,619 Tont. 
fe find im verfloffenen Jahre 6 im unferem Hafen ger 
Imeritanifdje und 3 Englife Ariegefdife, worunter 
»Repuffee, 
vie Ausfuhr von Erzen, ſowohl Silber: wie Rupfererge, 
Hmen begriffen, im Ullgemeinen erhalten jebod; bie 
o viel Erz, al6 fie zur Derfegelung nad) den Räften- 
Größere Mblabungen werden von hier bie jeht noch 












Es ift im vergangenen Jahre fat allen frachtfuggenben 
eine lohnende Fracht Hier zu erlangen, Gauptfädjlich 
inien nad) Kanal f. ©. mit Exzen, Perlmutierſchalen 
su 3 Pfb. Sterl. bis 3 Pfb. Stel. 10 Sp. oder von 
nit Pheophaten bireft nad; Gamburg zur Gradıt von 
4 Pfb. Sterl 2 Sh. pr. Ton. 





Einfuhr: 
J zum Werthe von........... 1,070,000 Doll, 
gten Staaten: 
nifejen Schiffen uud Dampffgiffen. 414,166 „ 
. 15,000 , 
500,000 5 
999,166 Doll. 
Ausfupr. 
gum Werife von 
WAIS Dol, 





me unb trodene Häute . 
. 10,537 » 


‚134,806 
1,174,758 Doll. 
ufr von ber Jaſel Raza unb dem nordlichen Theile 
} biefem Hafen gegenüber, 5. B. von Mulege, Sauta 
torio Bay, faft ausfclieplih durch Vermittelung von 





Guaymashäufern bewerkſtelligt wirb, fo mag baräber Folgendes bemerkt 
werben: 

Unter-Ralifornien. Die Ausfuhr von ben Küfenplägen, wie 
oben erwahnt, iſt im Jahre durchſchnittüich folgente: 2800 Onintal Perl- 
mutterfjafen, 1000-1500 Tons Kupfererze, 200 Tons Orfeile- Meos. 
Außerbem werben von biefem Theile Unter + Kaliforuiens jäßrlih zum 
Werthe von 18—20,000 Doll. in Perlen nad) Europa guhidt, wovon 
der größere Theil nad) Deutfclanb geht. 

Raza-Infel. Diefe Infel, eine der kleinſten im Golf von Kalifornien 
und wie ihr Rome anbeutet, glatte, ladje (raza) Infel ofme Gägel, ift bebedt 
von einer Guanvart, im Handel »Pfosphate genannt, beffen Ausbeute 
feit etwa einem Jahre in Angriff genommen ift. Die Unternehmer find 
Engliſche und Dentfhe Kapitaliften und geft ber Mrtifel bireft nad; 
Hamburg. Dem Vernehmen nad) find Im Ganzen 10,000 Tonnen Phos- 
phate von biefem Lager verfauft, wovon bis jegt vieleicht 1000 Tonnen 
verfhifft wurden. 

Die Juſel Raza liegt etwa 120 Meilen NW. von Guaymas , aufer 
ih fol e8 noch andere Fufeln im Golf von Kalifornien geben, bie biefelbe 
Guanoart beflgen, das auf Maja fol jeboch das ansgebehntefte Lager fein. 

Der verfäiffte Guano von Mae if eine fefle, einige Mafle 
unreinen Kalkphosphats / bie aud vorhandenen pulverigen Buano- 
arten berfelben Jufel werben ihres geringen Gehalts wegen nicht ver- 
ſchifft. 

Der Handel im Allgemeinen if im verſloſſenen Jahre etwas 
belebler gewefen, wogu in erfter Linie beigetragen, ba feine politifcen 
Störungen vorgefallen find. Die Weijenernte war durchſchnittlich eine 
ſehr güuftige, dagegen fiel bie Baummwollen« und Buderprobuftion fpär- 
üch ans, 

Die Minen-Ausbente in biefem Staate Hat ſich aud im ver 
floffenen Jahre Bebeutend gehoben und find verfdiedene neue Minen in 
Angriff genommen. Es macht ſich aber noch immer bad Fehlen von 
Kapital zur richtigen Bearbeitung der Minen fühlbar. 

AblertHaler. Fa Golge ded geringeren Wertheb des Silbers an 
Europiifgen Märkten und in New-Pork gegen Ende bes verfloffenen 
Jahres, wie auch Hervorgerufen durch bie Prägung bed neuen Mmerie 
Tanifgjen Silberthalers (Trade · Dollar), laffen bie Remeffen von übler - 
taler nad) San Sranciseo und Enropa einen bebeutenben Verluſt. 
Anftatt wie fonft die Ablertfaler in San Francisco eine Prämie von 5 
5is 10 pet. bebangen, werben foldhe jet mit $ Bis 1 pCt. Disfont ver- 
kauft. 

Das Eifenbapmprojekt von Guaymas nad) Yrizona iſt bis jeht 
noch nicht weiter gebiehen, auch iſt mit ber vom General « Gomernement 
angeorbneten Errichtung einer Telegrappenlinie von Mapatlan nad 
Guaymas und weiter noch nicht begonnen. Dagegen iſt im Nadbar- 
Maate Arigona die telegrappifhe Verbindung bis am bie Greme biefes 
Staates (Tucfon) Hergeftellt und können wir won bort in 8 Tagen Nadie 
tichten von deu Vereinigten Staaten und Europa haben. 

Bedhfeltourfe auf San Grancisco 5—7 pEt,, 

» Sonbon.enn... 46-46 Dee. pr. Doll. 


Hanbelsverhältniffe in Colima während bes 
jahres 1873.') 
Einfuhr. 
Au, im verfloffenen Jahre Hat ſich ein weiterer gusfall in der 
Woareneinfußr vin Manganillo bemerkbar gemacht. Tropbem entwidelte 
ſich in ber erften Hälfte des Jahres 1873 ein recht Ichhafter Begehe für 


3) Vergl. Sand. Ach. 1873 II. ©. 35% 
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Waaren und bemzufolge ein zufriebenftellender Abſatz; ſpäter indeflen 
machte biefe Anregung einer fehr flauen Stimmung Pla, die bis zum 
beutigen Tage mehr ober weniger in bemfelben Grabe anhält. Bon 
allen Seiten laufen Klagen über ſchlechte Geſchäfte und ftodenden Abſaß 
ein unb ba, wie es fcheint, bie “Jmportationen be8 Haupthafen® ber 
Republit, Veracruz, zu bebeutenb für ben Konfum waren, gingen Preife 
herunter und viele ber Käufer vom Innern, bie bei natürlihem Gange 
ber Geſchäfte ich wie früher nad Hier gewandt haben würden, machten 
fi nad) der Hauptftabt auf ben Weg, um dort ihre Waaren einzulaufen. 

Die billigeren und leichteren Kommunilationsmittel ber Golfküſte 
beeinfluffen außerbem anf erhebliche Weife bie Preife und allgemein wer- 
ben Befürdtungen laut, daß ber Ausfall in ben Berläufen ber Pacific 
Häfen noch größere Dimenfionen annehmen unb ber Handel bafelbft ſich 
ſehr vermindern bürfte. 

Bon ben einzelnen Battungen ber Waaren find zu erwähnen: 


Leinenwaaren. Bon Deutſchland find auch im verfloffenen jahre 
nur wenige eingeführt unb verkauft zu Preifen, bie im Wefentlichen keine 
Veränderung aufweifen. 

Baumwollenwaaren find im Preife gewichen, haupiſächlich 
bedrudte Kattune, Jaconnets, fowie au Nadapolams, erftere kommen 
von Berlin unb Mugsburg und bie legteren beiben aus bem Elſaß. In 
bem Ubfag von Strumpfwaaren aus Ehemnik ift ebenfalld ein Stillſtand 
eingetreten, währenb alle Sorten Vandwaaren von Elberfeld in guter 
Nachfrage bleiben. 

Rothgarn, überhaupt farbige Garn, wird mit jebem Jahr mehr 
im Lande felbft angefertigt, beshalb verringerte Einfuhr bes Eiberfelber 
Produkts, welches inbeffen fletd an Güte das einheimifhe Fabrikat 
übertrifft. 

Ja Seibenwaaren wie in faft allen Luxudartikeln ift bie Ein- 
fuhr über Manzanilo von Krefelder und Elberfelber Stoffen außer 
ordentlich beſchraͤnkt ſowohl in reiner Seibe, als mit Mifhung. Taffets, 
78 Eentimeter breit, bedingen in guter Qualität 19 — 20 Realen bie 
Bara, geringere Sorten 10—12 BRealen bie Bara. 

Nähſeide wirb theils von Ehina birelt, theild von ber Hauptſtadt 
de6 Landes, Megiko, bezogen. 


Wollenwaaren. Die Preife der verfciebenen Artikel, als Tuche, 
Kafimir und Satins, haben ſich im vorigen “Jahre gehalten, body war ber 
Adfah fehr beſchränkt; ſchwarze Balbwollene Shawls aus Sachſen 
find nad} wie vor gefragt, fo auch fehwarze, ganzwollene Kaſimire und 
Stidgam aus ben Berliner Yabrifen. 

Wollene Bänber ober Ligen, in 32 Varas Länge von Elberfeld, 
bringen, je nad Qualität, 5—7 Realen pr. Städ. 

Spiritwofen. Die geringeren Sorten Rothweine, welche bier von 
5—6% Defos, bie Rifte von 12 Flaſchen, verkauft werben, liefert Bremen 
ober Hamburg, während im Uebrigen Riquenre feiner Qualität von 
Frankreich bezw. Spanien kommen. 

Branntwein wird nur aus Deutfchen Brennereien bezogen, ebenfo 
Bier nur aus Bremen und in fehr geringer Anzahl Kiften aus Bayern 
unb ben anderen Sübdflaaten. 

Steinzeng wirb nur theilweife aus Deutſchland bezogen; größten. 
theils liefern ben Artikel Holland und England, lehteres beſonders bie 
geringeren Sorten. 

Glaswaaren aus ben Fabriken an ber Wefer und in Holland 
Laffen fich ſchwer unterbringen, ba bie Preife in den Produktionslaͤndern 
jährlich mehr fteigen, während diefelben Hier nicht gu haben find, zumal 
fih das einheimifche Produkt mehr und mehr Bahn bridt. Daffelbe 
gilt, wenn and) nit in fo hohem Grabe, von bem Steinzeug. 

Stahl fommt ausſchließlich aus den Deutfchen Gießereien. 
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Bon Eifene, Stahl⸗, Bronze- nnd Kurzwaaren können 
zwei Drittel ber ganzen Einfuhr als von Deutſchland kommend betrachtet 
werben und zwar hauptſächlich von Iſerlohn, Solingen, Schmalkalden, 
Hürth und Nürnberg, aud Einiges von Böhmen. Das andere Drittel 
vertheilt fi) auf England unb Frankreich Nähmafhinen aus Dent- 
fen Fabriken (Hamburg) find auch im Jahre 1873 an ben Markt ge- 
bracht worben, während früher nur Amerikaniſches Fabrikat gefucht 
wurbe und Abnehmer fand. 


Ausfuhr. 

Silber. Die Ausfuhr von geprägtem Silber betrug im Jahre 
1873 bie Summe von 923,035 Doll. 41 E., welde, wie gewöhnlich, 
zum größeren Theil via Panama an die Bank von England unb ber 
bei weiten kleinere Theil nad) San Francisco zur Verfchiffung kamen, 
Seit Unfang bes Jahres 1874 find bie regelmäßigen Gelbtrandporte von 
Guabalajara nad Eolima bezw. Manzanillo fuspenbirt worden, ba 
billigere Frachten die Remittenten veraulaßt haben, bie Belber von Gua⸗ 
balajara über Nexito unb Beracruz zu ſenden. Für bie Folge wirb alfo 
bie Belbausfuhr über Manzanillo fi auf ein fehr Beringes befchränten 
mäflen. 

Erze. Die Minen von Ahuijullo haben kein Refultat geliefert und 
felbf Heine Probefenbungen, bie burch Vermittelung eines hier etablirten 
Deutſchen Hauſes nad, Deutſchland gemacht wurden, haben zur Genüge 
dargethan, daß ſich bie Erze, wegen ihres zu unbebeutenben Silbergehalts, 
nit zum Export eignen. 

Judigo. Da bie Preife in Europa allerorts gefallen, find Ab⸗ 
fenbungen von biefem Probuft gänzlich eingeftelt worden unb von 

Rothholz find nur 4428 Otle., im Werthe von 5038 Doll., nad) 
Hamburg zur Verfhiffung gelommen. Dagegen blieb 

Cedernholz der Haupt⸗Ausfuhrartikel, und nad befter Schätung 
find baven 314,000 Engl. Kubilfug zum Betrage von 95,000 Doll. Werth 
an Borb gelegt, ausſchließlich Fracht, theild nach Bremen, theild nad 
Hamburg zum Verfanbt gebracht worden. Im Jahre 1874 wird bie Aus⸗ 
fuhr geringer fein, einestheild ber niebrigeren Preife in Europa wegen unb 
anberntheils, weil faſt alles Holz nahe an ber Hüfte weggefchlagen und 
bie Transportkoſten aus größerer Entfernung zu fehr ins Gewicht fallen. 

Andere Artikel, wie: getrodnete Häute, Kokosnüſſe (co- 
quitos de aceite) und Zarzaparilla find in nur unbebeutenden 
Duantitäten exportirt worben. “ 

Kourfe. Die niedrigeren Preiſe ber Mexikaniſchen Silberdollars 
in London bezw. anderen Märkten, wie San Francisco, haben zur Folge 
gehabt, daß ber Kours auf London, 90 Tage Sicht, auf 44% Pre. pro 
1 Doll. zurüdgegangen if. 

Der Diskonto ift berfelbe geblieben: 12 pEt. per Jahr. 

In normalen Jahren ift ber Werth (d. 5. biefiger Verkaufswerth) 
der über Manzanillo importirten Waaren auf 2,500,000 Doll. per Jahr 
zu [hägen und ift anzunehmen, baf von bicfem Betrage 4 auf Impor⸗ 
tationen von England und anderen Ländern, dagegen % auf Deutfhlanb 
fommt. 

Im Jahre 1873 entlöfhten im Hafen von Manzanillo zwei als 
außergewoͤhnlich zu bezeihnende Labungen, in Deutſchen Schifffen ange 
bracht, infofern diefe Schiffe politifher Umſtaͤnde halber und auf Unorb- 
nung ber betreffenden Eigenthümer ftatt in St. Blas bezw. Mazatlan, 
in Manzanillo zu Anker kamen. Beide Schiffe brachten nad beiter 
Schägung von in Deutfchland verfertigten Waaren etwa 120,000 Doll. 
al8 hieſigen Verkaufswerth. 
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Mittheilungen. 


u Stettin, 16. September. Der Hanbelsverkehr bewegte fih auch im | 


verfloffenen Monot Yuguft in fehr engen Grenzen, und es hat vor ber 
Sand noch nicht ben Anfchein, ald ob in ber bevorfiehenden Herbſtſaiſon, 
wie in früheren Jahren, fi eine größere Gefhäftsentwidelung vollziehen 
würbe. Der Getreide unb Holzhandel giebt nur geringe Lebenszeichen 
von fich, der Waarenbanbel fieht fi) auf bie Befriedigung ber dringendſten 
Bedärfniffe in den Provinzen befchränkt und um bie übrigen Brauchen 
iſt es nicht viel beſſer heftellt, die Geſchäftsſtille ift ziemlich allgemein. 
Getreide. m Getreidehandel berrfchte während bes verfloſſenen 


- Monatd mit kurzen Unterbrechungen eine überaus flaue Stimmung. 


Nah dem Vorgange ber ausländiſchen tonangebenden Märkte machten 
bie Preife von Woche zu Woche thalerweife Rüdfchritte, und am empfinb- 
lihften wurbe Weizen davon beräßzt, für den bie Ausſichten auf Export 
am allerungünftigften gu liegen ſcheinen; derfelbe hat im Laufe bes vorigen 
Monats eine Entwerthung bis zu 15 Thlr. pr. Wfpl. erfahren, welche 
fi bei Roggen doch auf 3 Thlr. beſchraͤnkt und bei Sommergetreibe 
noch geringer iſt. 

Am Schluſſe des Monats war notirt: 

Weizen loko pr. 2000 Pfb.: gelber 61-67 Thlr. 


per Auguſt ...... ...... 69 » be. 
„ Auguft/September ........ 6668 bez. 
„ September/Oftober ...... . 6 „ bi. 
„ Dktober/Rovember ........ 654 „ be} 
Frühjahr................. 196 ME. be}. 
196} „Br. u. Od. 
Roggen loko pr. 2000 Pfb.: 
Ruffifer....... nennen LEW Thlr. 
neuer inländifcher...... . 54-58 > 
per Auguſt ....... ......... .. 49 > nom. 
September/Oftober 
, Oftober/November |" 43:—  , bej. u. Gb. 
„Früuhjahr..... ...... unse 14653 - 146 ME. bez. u. Gd. 
Gerſte loko pr. 2000 Pfb. ..... . 5961 Thlr. bei. 
per Auguft/Septemb. Oderbruch 61 „ ©. 
Safer loko per 2000 Pf. ...... 55457 5 
per September/Dliober ....... 56 » Br. 
554 „ © 
„ Krübjahr.......... ....... 159° ME Br., 
158 „ 6b. 
Erbfen loko per 3000 Pfd......-- 62—63 Thlr. 
per Auguft Futter⸗........... 73 „ bu. 
„Frühjahr Hutiere......... 167° Mi. Gd. 


Die Zufuhr belief fi) auf ca. 1440 Wſpl. Weizen, 20,880 Wipt. 
Roggen, 1390 Wſpl. Berfie, 7440 Wſpl. Hafer, 160 Wſpl. Erbfen; an 
Beſtand verblieben ca. 4560 Wſpl. Weizen, 12,340 Wſpl. Roggen, 
590 Wfpl. Gerfte, 1300 Wfpl. Hafer, 10 Wſpl. Erbfen. 

Spiritus. In ber Lage bes Spiritushandels Kat das fruchtbare 
Wetter, welches auf bie Entwidelung ber Kartoffel ganz außerordentlich 
gänftig eingewirkt, eine bebeutenbe Veränderung hervorgerufen; bie bis⸗ 
berige feite Tendenz ift in eine fehr flaue Stimmung umgefprungen, und 
die Preiſe haben um 1—2 Thlr. nachgegeben. Der Rüdgang würbe 
wahrſcheinlich noch rapider eingetreten fein, wenn nicht von einer Seite 
bier ſtark gefauft worden wäre. 


Die Preife ſchloſſen: 


[ofo per 10,000 Literprogent ohne Faß 23 Ihe. 


per Auguf u. Auguf/September 254% „ be. 
„ Septanber/öftober ..... BB. , de 
„» Dftober/Rovember ....... ... 21} ,„ Br. 

ben „ 9b. 
» November/Degember ........ » 8b. 


2 
„Früuhjahr .................. 63- 62, 07- oo ME. bei. 

Nübsl. Auch das Rübdblgeſchäft verfolgte bei ber mangeluben 
Kaufluft eine weichende Tenbenz, wie bie bei ben großen Beftäuben 
alter und neuer Waare faum anders zu erwarten war. 

Die Hiefigen Exporteure finden felbft bei ben rebuzirten Preifen noch 
feine Rechnung und werben noch weitere Preisermäßigungen abzuwarten 
haben, bevor fie mit Holland und Frankreich an ben Englifhen Märkten 
konkurriren lönnen. 

Am Schlufſe des Monats war bier notirt: 


lofo per 200 Pfb...... nenne ... 17% Thlxr. Br. 
„ Wuguf/September........ 1 , Br. 
„ GSeptember/Öltober ....... 164, % „ be. 
> Upeil/Mai ........... ... 54,75—55 ME. bez. 


Waaren. Das Waarengefhäft war nur in Petroleum, Schmal, 
Sped, Heringen und Baumöl von etwas größerer Bebeutung, in allen 
anberen Artikeln verlief baffelbe bei mäßigen Wbzuge nad dem Innern 
ziemlich ruhig. 

Zuder In Robzuder fanden nur noch einzelne Feine Umfähe gu 
nicht befannt gewordenen Preifen ftatt; dagegen war ber Verkehr in 
raffinirter Waare zu anziehenden Preifen recht kebenbig. Die Ausfichten 
auf bie nächte Rübenernte, welche von der langen Dürre fehr geträbt 
waren, haben fi) nad bem Eintritt bes fruchtbareren Wetters in neuerer 
Zeit ſehr gebeffert, bie Felder in verhältnigmäßig kurzer Hrift viel an 
Wahsthum der Rübe nachgeholt, 

Steinlohlen. In Englifhen Steintohlen war das Geſchaͤft 
fhleppend, bie Zufubren gingen meift zu Lager und bie Preife verfolgten 
eine weichenbe Tendenz. 

Metalle. Bon Engliſchem und Schottifhem Roheiſen belief ſich 
bie Zufuhr im vorigen Monat auf ca. 125— 130,000 Etr. Die Noti⸗ 
rungen waren ziemlich feſt behauptet; bie Vorräthe follen nur gering 
fein und da bie Nachfrage in ber lebten Zeit etwas flärfer auftrat, fo 
fheint die Hoffnung auf ein lebhafteres SHSerbfigefhäft in ber Ihat fi 
verwirfliden zu wollen.. Der Sanbel in anderen Metallen, wie z. B. 
Blei, Zinn und Zink, nahm bei unveränderten Preifen einen fehr ruhigen 
Verlauf. 

Holz. Das Holzgefhäft war überans fill, es kamen nur vereinzelte 
Abfchlüffe nad dem Auslande zu Stande, für Berlin war gute frage 
nah Mauerlatten und Brettern in feiner Waare, weshalb ſich Diefe 
beiden Artikel im Preife bielten, während andere Holzarten williger im 
Angebote ftanden. 

RhHeberei. Am Rhedereigeſchäfte rief bie allgemeine Geſchäftsſtille 
ein noch weitered Sinfen der bereits fehr gebrüdten Frachten hervor. 
Labungen waren außerorbentli knapp, namentlich gilt dies für Dampf 
fhiffe, wovon fon feit einiger Zeit eine ziemliche Anzahl ganz außer 
Thätigkeit gefeht worden if. Man Hofft zwar auf eine vermehrte Thätig- 
feit im Herbſte, bis jegt laffen ſich für dieſe Anſicht aber noch keine ber 
ſtimmten Gränbe ausfindig maden. 


Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen DOber- Sofbuhbrnderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Belgien und Portugal. 
Handeld- und Schifffahrts ⸗Vertrag zwiſchen Belgien 
und Portugal vom 23. Februar 1874. 
(Moniteur Belge Nr. 232.) 


Seine Majeftät ber König ber Belgier und Seine Majeſtät 
der Rönig von Portugal und Algarbien, von dem Wunſche beſeelt, 
zur Entwidelung ber Sandelöbeziefungen zwiſchen Ihren Staaten 
beizutragen, Haben beſchloſſen, zu biefem Ende eine Konvention ab- 
zuſchließen, und Haben zu Ihren Bevollmächtigten ernannt xc. 

Welche nad) gegenfeitiger Mittheilung ihrer in guter und ge- 
höriger Form befundenen Vollmachten über folgende Artikel über- 
eingefommen find: 

Art. 1. Zwiſchen Belgien und dem Königreihe Portugal 
und deſſen Befigungen und Kolonien fol gegenfeitige Sanbels- und 
Schifffahrtsfreiheit beſtehen, und die Untertanen jedes der beiden 
Sohen kontrahirenden Theile follen in dem ganzen Umfange ber 
Gebiete bes anderen Theile biefelben Erleichterungen, biefelbe 
Sicherheit und denſelben Schu genießen, welde die Untertanen 
der7meiftbegünftigten fremden Nation gegenwärtig ober in Zukunft 
genießen. 

Die Belgier im Königreich Portugal und deſſen Befigungen 
und Kolonien, und bie Portugiefen in Belgien follen, fie mögen 
fich dafelöft vorübergehend aufhalten oder bauernd nieberlaffen, be- 

Preũß. Handels -irchiv 1874. IT. 


zůglich bed Sanbels- und Gewerbebetriebs dieſelben Rechte genichen 
und feinen anderen ober höheren Abgaben unterliegen, als bie 
Lanbesangehörigen. 

Art. 2. Die Hohen kontrahirenden Teile erlären, allen 
Sandelsgeſellſchaften und anberen Handelsvereinigungen, Gewerbs ⸗ 
und Finauzgeſellſchaften, wenn fie nad dem befonberen Geſehen 
eines ber beiden Länder Eonftituirt und ermädtigt find, bie Befug- 
niß zuguerkennen, in dem ganzen Umfange ber Staaten und Be- 
ſihungen ber anderen Macht alle ihre Rechte auszuüben, in eigener 
Derfon vor Gericht zu erſcheinen, ſowohl um eine lage anzu 
bringen, wie auf eine folde zu antworten, ohne andere Bedingung 
als bie, fi} dabei nach dem Befegen ber gedachten Staiten und 
Befigungen zu richten. 

Es wird als felöftverftändlih angenommen, daß bie vor ⸗ 
ſtehende Beftimmung ebenſowohl auf bie vor ber Unterzeihnung 
des gegenwärtigen Vertrags bereit konſtituirten und ermädtigten 
Geſellſchaften, wie auf diejenigen Unwenbung findet, melde fpäter 
in dieſet Weife werben fonftituirt und ermädtigt werben, 

Art. 3. Als Belgifhe follen in Portugal und als Portu- 
giefifhe in Belgien biejenigen Schiffe bettachtet werben, welche 
unter ben refpeftiven Flaggen fahren und welche mit den Schiffs 
papieren unb benjenigen Dofumenten verfehen find, welde von ben 
Gefegen eines jeden der Beiden Staaten zur Legitimation ber 
Nationalität der Handelsfahrzeuge erfordert werben. 

Urt. 4. Die beladenen ober nicht beladenen Belgifhen 
Schiffe und deren Ladung follen in ben Portugiefifhen Staaten, 
unb bie belabenen ober nicht beladenen Portugieſiſchen Schiffe und 
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ı in Belgien bei ihrer Anfunft aus irgend einem 
nterſchied des Urfprungs- oder Befimmungsoris 
en Beziehungen, bei ber Ankunft, während des 
bei ber Abfahrt diefelbe Behandlung genießen, 
Schiffe und beren Ladung. 

: Boden und Gewerbserzeugnifle Belgiens, 
l und deſſen Befigungen und Kolonien einge 
bie Boben- und Gemwerbserzeugniffe Portugals 
gen unb Kolonien, welche in Belgien eingeführt 
zum Verbrauch, zur Lagerung im Entrepot, zur 
r zum Durchgange beflimmt fein, follen biefelbe 
ren unb follen namentlid) feinen anberen oder 
unterliegen, als bie Erzeugnifle ber meiſtbegün · 
Ge unter den nämlichen Bedingungen eingeführt 


: In Belgien beftehenden Acciſen und Bollabgaben 
siefifgen Urfprungs follen während der Dauer 
Vertrags biejenigen Mbgabenfäge nicht fiber 
n ben Weinen ber anberen in dieſer Beziehung 
änder erhoben werben. 

elche mehr als 18 pCt. Alkohol enthalten, follen 
ne bettachtet werben und follen, außer der Ein- 
9,50 Fred. und ber Acciſe von 22,50 Ircs. daB 
dem Altohol ruhende Abgabe nach dem Verhält- 
davon entrichten, melde 18 pCt. überfteigt. 
von 18 pCt. fol fo Lange auf 21 pet, feft- 
3 fie nicht auf bie Weine anderer Länder, mit 
idels · Vereinbarungen gelroffen bat, zur Anwen ⸗ 
‚den, 

der Ausfuhr nach Belgien ſollen in Portugal 
gen unb Kolonien und bei der Ausfuhr nad 
em Befigungen und Kolonien follen in Belgien 
höheren Auögangsabgaben erhoben werben, als 
berfelden Gegenftände nad) dem in biefer Ber 
Rigten Lande. 

: Warren aller Art, melde aus einem ber beiden 
ver dahin gehen, follen gegenfeitig in dem anderen 
198abgaben befreit bleiben, jedoch ohne Präjubiz 
Mafregeln, welche beide Länder fi für Sani- 
friegerifchen Ereigniffen vorbehalten. 

ıe Begänftigung, jede Abgabenbefreiung und jede 
in und Ausgangs · Abgabentarifs, welde einer 
renden Theile einer dritten Macht bewilligt, fol 
r anderen Theil außgebehnt werden. 

:d feiner ber fontrahirenden Theile den anderen 
198. ober Ausgangsverbot unterwerfen, welches 
if alle andere Nationen ausgebehnt würde, mit 
ver befonderen Mafregeln, melde beide Länder 
wede und bei friegerifchen Ereigniffen vorbe- 


Iortugals wird jedoch das Recht vorbehalten, 
ndere Vortbeile zuzugeftehen, bie von Belgien 
Nechts zur Behandlung ber meiftbegünftigten 
ıfpruch genommen werben fönnen. 





Art. 10. Vollſtändig befreit von den Tonnengelbern und 
Abfertigungsadgaben follen in ben beiderfeitigen Häfen fein: 

1) bie Fahrzeuge, melde, nachdem fie aus irgend einem 
Orte in Ballaft eingelaufen find, ebenfo wieder aus 
laufen; 

2) die Fahrzeuge, welde, weng fie aus einem Bafen cineß 
ber beiden Staaten nad einem Hafen oder nach mehreren 
Häfen beffelben State fahren, um bafelbft ihre Ladung 
ober einen Theil derſelben auszuſchiffen, ober au um 
Ladung einzunehmen ober biefelbe zu vernollfländigen, 
nachweiſen, daß fie biefe Abgaben bereits entrichtet 
haben; 

3) diejenigen fahrzeuge, melde, nahbem fie beladen in 
einen Hafen freiwillig ober in Folge höherer Gewalt 
eingelaufen find, wieber auslaufen, ohne eine Hanbeld- 
operation vorgenommen zu haben. 

Im Fall des Einlaufs in Folge unfreimilig unterbrocdener 
Bart follen ala Handelsoperationen wicht betrachtet werben: die 
Aus und Wiebereinlabung von Waaren behufs ber Meparatur bes 
Schiffes, die Umlabung von Bork zu Bord auf ein andere Fahr · 
zeug, Im Ball, daß das erſtere nicht feetüchtig iſt, bie nöthigen 
Ausgaben zur Verproviantirung ber Bemannung und der Verkauf 
der havarirten Waaren, wenn bie Zollverwaltung bazu bie Er 
mädtigung erteilt hat. 

Art. 11. Die Belgifhen Fahrzeuge, welde in einen Portu- 
gieffchen Safen einfanfen, und mmgetehrt bie portugieftfchen Baht: 
zeuge, welche in einen Belgifhen Hafen einlaufen, unb bie bafelöft 
nur einen Theil ihrer Ladung löſchen, koͤnnen, wenn fie bie Geſehe 
unb Regfements der betreffenden Staaten beobadjten, benjenigen 
Theil ihrer Ladung, welcher nad einem anderen Hafen deſſelben 
ober eine anderen Landes beftimmt ift, am Borb behalten und 
wieber ausführen, ohne wegen dieſes Ishteren Theils ihrer Ladung 
zur Errichtung einer Zollabgabe, mit Ausnahme ber Ueberwachungs- 
gebühr, verpflihtet zu fein, welche Ieptere jedoch beiberfeits nur 
nad dem für die nationale Schifffahrt beftehenden Sage erheben 
werben kann. 

Art. 12. Zum Schup des Handels können Konfuln und 
Vizelonfuln jebes der beiden Fänber in dem anderen Lande beftellt 
werben. Dieje Ugenten können erft dann in Funktion unb in den 
Genuß ber ihnen zuftehenden Rechte, Privilegien und Befreiungen 
treten, nachdem fie die Ermädtigung ber Nationalregierung erlangt 
Haben. Diefe behält ſich Übrigens das Recht vor, die Pläge zu 
beftimmen, an benen feine Konſuln zugelaffen werben follen, fo 
jedoch, daß die beiden Regierungen ſich gegenfeitig feine Beſchräͤnkung 
auferlegen werben, welche in ihren Ländern nicht allen Nationen 
gemein wäre. 

Art. 13. Die refpeltiven Konfuln können bie Matrojen, 
welde von ben Fahrzeugen ihrer Nation: in einen Bafen ber 
anderen befertirt fein follten, entweber an Borb oder in ihre refp. 
Heimath zurüdihiden faffen. Su biefem Zwed haben fie fih an 
die zuftändigen Lokalbehörden fchriftlih zu wenden, unb unter 
Vorlegung ber Schiffsregifter, oder ber Mufterrolle, ober anderer 
amtlicher Dokumente im Original ober in gehörig beglaubigter Ab ⸗ 
ſchrift nachzuweiſen, daß bie Invlvibuen, welche fie reklamiten, zu 
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der gedachten Schiifsmannfchaft gehören. Auf den fo beylaubigten 
Antrag kann die Ausantwortung wicht verweigert werben. Eb 
fol ihnen alle Beihülfe zur Uufluchung und Verhaftung biefer 
Deferteure gewährt, und dieſe follen fogar auf Nequifition und 
Koften ber Konſuln in den Landedgefängniffen bi8 dahin in Haft 
gehalten und überwacht werden, wo diefe Ugenten Gelegenheit ge- 
funden haben, fie fortzufhiden. 

Wenn fih jedoch eine folche Gelegenheit Binnen zwei Monaten 
vom Tage der Verhaftung an nit barbieten follte, follen bie 
Deferteure in Freiheit gefeßt werben, und Pönmen aus berjelben 
Urfadde nicht wieder verhaftet werden. Es beſteht darüber Ein 
verftändniß, daß die Seeleute, welde Untertbanen bed anderen 
Theils find, von ber gegenwärtigen Beflimmung ausgenommen 
bleiben, jofern fie nicht naturalifirte Bürger des anderen Lan- 
des find. 

Sollte ber Deferteur fi eines Vergebene zu Lande fchulbig 
gemadt haben, fo fann feine Auslieferung bis dahin verſchoben 
werben, wo ber zuftändige Gerichtshof fein Erkenntniß erlaſſen Hat 
und biefes zur Vollſtreckung gelangt ift. 


Urt. 14. Wenn ein ben Bürgern bes Landes bed einen 
ober bes anderen ber kontrahirenden Theile gehöriges Fahrzeug an 
den Küften ober in dem Bebiet des anderen kontrahirenden Theiles 
Schiffbrud leidet, ſtrandet oder Havarie erleidet, fo wirb biefer 
bemfelben allen Beiftand und Schuß gewähren, wie ben Fahrzeugen 
ber eigenen Nation, ihm erforberlichenfalls geftatten, feine Waaxen 
auszufaben, ohne irgend einen Boll, eine Auflage oder Abgabe zu 
fordern bi8 dahin, wo diefe Waaren wieder ausgeführt werben 
koͤnnen, fofern fie nicht zum Verbrauch innerhalb Laudes gelangen. 

Ein fotches Schiff fol in allen feinen Theilen und Truͤnmern, 
und alle dazu gehörigen Gegenftände und alle geborgenen Effekten 
und Waaren oder der Ertrag auß beufelben, wenn fie verfauft 
werben, follen den Eigenthümern auf ihre Reklamation oder auf 
bie Reklamation ihrer hierzu gehörig Iegitimirten Ugenten getreulich 
ausgeliefert werben. Sind bie Eigenthämer ober Agenten nicht 
an Ort und Stelle, fo follen bie gedachten Effekten ober Waaren 
oder der Ertrag aus dem Verkauf, wenn folder ftattgefunben Bat, 
dem Belgifchen oder Pertugiefifhen Konful, in deſſen Bezirk der 
Schiffbruch vorgelommen ift, außgeliefert werben, und der Konful, 
die Eigenthlimer oder bie vorerwähnten Ugenten baben nur bie 
Koften für bie Aufbewahrung dieſer Gegenſtände zu entrichten. 


Art. 15. Der gegenwärtige Vertrag fol zehn Jahre, vom 
zehnten Tage nach Auswechſelung ber Ratififationen an gerechnet, 
in Kraft beftehen, und wenn ein Jahr vor Ublauf diefes Zeitraums 
weder der eine noch ber andere ber fontrahirenden Theile mittelft 
amtliher Erklärung feine Abſicht ankündigt, ihn außer Mic 
tung zu fehen, fo fol der gebachte Vertrag für beide Theile 
noch während eines Jahres verbintlich bleiben, und fo fernerhin 
bis zum Ablauf ber zwölf Monate, welche auf die erwähnte amt- 
liche Erklärung folgen, ohne Rückſicht darauf, zu welchem Zeit⸗ 
punkte biefe ftattgefunden bat. 

Art. 16. Der gegenwärtige Vertrag foll von Seiner Maje- 
ſtaͤt dem Könige ber Belgier und von Seiner Majeftät ben Könige 
von Portugal und Algarbien ratifizirt und die Ratifitationen follen 
in ber möglich fürzeften Frift in Liffabon ausgewechfelt werden. 


M 4l. 


Zu Urkund befjen haben bie beiderfeitigen Bevollmächtigten 
ben gegenwärtigen Bertrag unterzeichnet und ihre Siegel beigebrüdt. 
Geſchehen in Liffabon in doppelter Ausfertigung, ben 23. Fe⸗ 
bruar 1874. 
(L. S.) ge). Baron U. d'Anethan. (L. S.) ge. Vicomte von 
Ehancelleiros. 


Die Auswechfelung der Ratifilationen Bat zu Liffabon, ben 
9. Anguft 1874, ftattgefunben. 
Beglaubigt ac. 


Nutlaud. 


Einfuhr von Schweinefleifch x. in Finland. 
(Mad) amtlicher Mitthellung.) 


Bekanntmachung wegen Beftattung der Einfuhr von Schweine 
fleiſch und Schweinefleifh-Habrilaten in gefalzener oder geräuderter 
form vom 22. Juli 1874, 

Nachdem duch Belanntmahung vom 2. Mai 1867 bie 
Einfuhr von Schweinefleiſch und Schweinefleifch- Fabrifaten nach 
Finland aus dem Auslande verboten worden war (mit Aus. 
nahme det Kaiſerthums Rußland, aus weldem die Einfuhr von 
dergleihen Waaren nad wie vor erlaubt blieb), Haben Wir für 
aut befunden, zu geftatten, daß Echweineflifh und Schweine⸗ 
fleiſch ⸗Fabrikate, jedoch nur in geſalzener und geräucherter Form, 
bis darüber anderweitig verordnet werben wird, auch aus anderen 
ausländifchen Orten, als aus Rußland, nad Finland eingeführt 
werben darf. 

Helfingfors, den 22. Juli 1874. 

Der Senat für Finland ıc. 


Ausfuhrzoll von ungefägtem oder abgefägtem Holz bei 
der Ausfuhr aus Finland. 
(Nah amtliher Mittbeilung.) 

Bekanntmachung wegen Entrihtung von ollabgaben für un. 
gefägtes ober abgefägte® Holz bei ber Ausfuhr aus Finland vom 
12. Auguſt 1874, 

in Folge eines vom Delonomie- Departement Unſeres Se 
nats für Finland Uns unterbreiteten xc. Vorſchlags baben Wir 
für gut befunden, zu verorduen, daß vom 1. Januar 1875 ab 
bis auf Weiteres und bis anberweite Beflimmungen hierüber 
getroffen werben, ein Exportzoll bei ber Ausfuhr aus Finland 
entrichtet werben ſoll für alles ungefägte oder abgefägte Holz nad 
folgenden näheren Beftimmungen: 


1. Rundes Sol;: 

a) von mindeftens 6 Fuß Länge und einem 
durchſchnittlichen Durchmeſſer von 6 Boll, 
per Kubilfuß..... ernennen .......... 
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b) von weniger als 6 Fuß Länge und-einem gabe belegt und zwar mit % Penni per Kubikfuß; außerdem wirb 
durchſchnittlichen Durchmeſſer von 6 Soll, ber in ben nädftvorhergebenden Beſtimmungen a. und b. für ber- 
per Kubiffuß ..... Kenuesneelsoenonennsere 1% Penni, | gleichen Holz beftimmte Ausfuhrzol je nach ben Dinenfionen des 
c) Handſpeichen, Speichenbolz , Tragbäume, Holzes erhoben. 


NRuber- und Traghölzer, ſowie anderes ähn⸗ 
liches bünneres Holz, per Kubilfuß ....... 1 > 
Anmerkung. Props oder Pitprops und Telegrapbenftangen 


Befondbere Anmerkungen. 
1) Der Kubikinhalt wird berechnet für rundes Holz nach 


ber Länge und dem durchſchuittlichen Durchmeſſer bes- 
je und db. denol uf ihre Dimenfionen nad ben Beſtimmungen ſelben, fowie für vierediges behauenes Holz nad ben 
' ' Vorichriften der Bekanntmachung vom 25. April 1871, 
2. VBierediged behauenes Holzh: betreffend Saͤgewerk ˖ Fabrikate von entfprechenden Dimen- 
a) von mindeſtens 6 Fuß Länge, 6 Zoll Breite Ä fionen. u 
und 4 Sol Dide, per Aubilfuß ......... 2 Penni, 2) Die Debitirung und Erhebung bes Ausfuhrzolls geſchieht, 
b) von geringeren Dimenfionen, als bie in ber wie e8 in ber gedachten Bekanntmachung wegen ber Ab⸗ 
vorhergehenden Poſition genannten, per gabe für gefägtes Holz vorgefchrieben ift. 
Kubikfuß ........................... 1 » 3) Von ber Entrihtung des erwähnten Ausfuhrzolls wirb 
Anmerkung. Wenn vierediges Sol; von folder Befchaffen- von ungeſchnittenem Holz nur Brennholz von höchſtens 
heit ausgeführt wird, daß eine Abgabe zum Beſten des Univerfi- Hel 93 u Cings —— 
tätöfonds für daſſelbe ftattfinden muß, fo wird es mit dieſer Ab- elſingfors, ben 12. Auguſt 1874. 
— — Auf Beſchluß und im Namen Seiner Kaiſerlichen Majeftät: 


!) Fyrkantigt, biladt eller t&ljdt virke. Der Senat für Finland. 


Statiſtik. 
Türkei. 
Schifffahrt und Handel von Varna im Jahre 1873.') 
Befammt-Ueberfiht der Schifffahrts- und Handelsbewegung von Varna im Jahre 1873. 








Einfuhr. 

























Tonnen ⸗ | Tonnen- 
Schiffe. | Zahl. Werth | zer Base Werth |prr Bacr 
| gehalt Waaren. ber Daaren fendungen gehalt. Ronftant.| Waaren der Waaren ſendungen 
Francs. Gran cd. "Kilos, Francs. Grace, 



























Dampfihiffe. 
Deiterreichifhe ° DVerfchiebenes 5,430,467 | 3,805,942 97 
Sram fde.. besgl. 2, 058.120 1,829,362 76 
Englifde.....-. desgl. 385,750 — 26 
Ru ide ...... . 92,000 — 6 
Turkiſche ...... 965,500 434,000 
Zufammen 9,431,837 | 6,069,304 5,903,234 |5,546,344 
Segelſchiffe. 
‚Seterreißiifäe - 2423 Ton. Steinfohlen] 163,205 — 777,5583) — 
Griechiſche. Verſchiedenes 180,000 — 1 ‚718,180 — 
Engliſche...... 580 Ton. Steinkohlen 29,000 — 160%. Knochen 2,5001 — 
zualienifäe 2000 Säde Reis 86,900 — 275,948 Verfchiebenes | 1,625,975 | — 
ürlifche...... Verfchiebenes 1,078,300 — desgl. 2729, 4150) — 
Ruſſiſche ...... leer — — besgl 515,660) — 
Numãniſche Verſchiedenes 117,500. — deegl 95,0000 — 
Samiotiſche ... dedgl. 92,500 — beögl 3935| — 
Sufammen 11,179,242 | 6,069,304 13,426,849 }5,546,344 





1) Vergl. Hand, Arch. 1874 I. ©. 219. 
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Nach biefer Ueberfiht find in Varna eingelaufen: 


Dampffhiffe....-. 255 mit 171,380 Tonnengedalt, 
Segelfdiffe....... - 404 „ 45,583 » 
659 mit 216,963 Tonnengehalt, 
ausgelaufen: . 
Dampfidiffe...... 256 mit 172,022 Tonnengehalt, 
Segelfhiffe ....... 399 „ 44,281 „ 


655 mit 216,303 Tonnengehalt. 
Die Schifffahrtsbemegung Hat banad) gegen das Jahr 1872 eine 
Verminberung erlitten: 
im Einlauf um ..... 189 mit 4,250 Tonnengebalt, 
im Uuslauf um.... 191 „ 4,259 » 


Der Hauptverkehr fält auf bie Dampffciffe, und zwar in erfter 
Linie auf bie ber Gefelfhaft „Defterreichifch"Ungarifcher Lloybf, in zweiter 
Linie auf bie ber Franzöfiſchen Geſellſchaften. 

Die Schiffe bes Defterreichifc - Ungarifchen Lloyb unterhalten ihre 
regelmäßigen Touren zwifhen SKonftantinopel und Varna unb werben 
daber von ben Reifenben wie von dem Kandel vorgezogen. “Ihr Transport 
erhebt fi auf das Doppelte von’ dem, was alle übrigen Dampfer zu⸗ 
fammen in Ein. und Ausfuhr in Fracht gehabt haben, Die tgrauzöfifchen 
Schiffe gehen zur Donau umb zuräd, ohne ſich länger als einige Stunben im 
Hafen aufzuhalten, und können, da fie meift ſchon mit voller Ladung an- 
fommen, bier nur wenige Waaren aufnehmen. Diefe Padetboote ftellen 
ihre Fahrten außerdem während ber 3 Wintermonate ein, fomit währen 
einer Deriobe, welche für die Ausfuhr am günftigien if. Die Befradhter 
find deshalb gar nicht im ber Lage, zu ihren Gunften mit- dem Lloyd, 
von bem fie im Winter immer abhängig bleiben, zu brechen. _ 

Un ber Segelſchifffahrt Hat bie Türkifche Marine ben größten Theil 
der Trachten, welche allein % bes Befammtbetrages der Aus⸗ und Ein- 
fuhr an Bord nahm, _ 


In der Einfuhr figurirten im Jahre 1873: 
Manufaltunwaaren ......... 10,072 Kolli, 


Ontncaileriewearen ....... . 2158 „ 
verfchiebene Waaren ........ 59,561 5 
Raffee ..................... 7,647 Säde, 
Reis .................... . 10823 „ 
Quder .............. urn. 4,336 Faͤſſer, 
Salz............... ........ 16,050 Eentner, 
Kohlen .................... 3,003 Tonnen, 
Bretter aus Galap ........ 18,800 Stüd. 


Der ganze Werth, geſchätzt auf 11,179,272 Fres., repräfentirt eine 
Vermehrung von 963,762 Fres. gegen ben Werth ber Einfuhr bes Jahres 
1872. Diefelbe führt ſich auf vergrößerten Trauſit und bie erhöhten 
Kaffeepreife zurück. 

in dem lokalen Konſum find feine Veränderungen eingetreten, 

Die Ausfuhr weift folgende Daten auf: 


Getreide .................... 323,394 Laſten, 
Mais ...................... 16,200 , 
Gerſte .................... W523 , 
Wolle im Schweiß ...... ... 1,358 Eentner, 
Felt ....... ................ 81 Schlaͤuche, 
Butter und Kaſe ........ 7,539 Faͤſſer, 
verſchiedene Waaren ........ 26,521 Kolli, 
Vögel .........- enortonnene 11,967 Käfige, 
Eier ................. ...... 3,687 Kiſten, 
Thierknochen................ 160 Tonnen, 
lebende Sammel..... ....... 30,067 Stüd, 
>» Biegen ............ 515 , 


Ochſen ............. 21 , 


AR 4. 


Der gefammte Werth, auf 13,426,850 Fres. gefhäßt, repräfentirt 
eine Vermehrung von 1,019,575 Fres. gegen ken Werth bed vorjäßrigen 
Exporte, obgleich der Gefammt-Export an fid) geringer war, als ber bes 
Vorjahres. Dies führt fi hauptſächlich auf bie Preife zurück, welche 
für bie meiften Artikel, befonbers für Eerealien, eine fleigende Richtung 
genommen hatten. für Eerealien hatte fi ber Preis um 5 Fres. pro 
Laft im Durcchfchnitt gegen bas “Jahr 1872 gehoben. 

Faſt bie Hälfte der GBetreibe- Ausfuhr ging nah Italien, England 
und Frankreich. Mais und Gerfte wurben zu großen Partien nach Eng- 
land ausgeführt. Wolle ging nad Frankreich, die übrigen Artikel nad 
Ronftantinopel. 

Im Ganzen ift weder im Import⸗ noch im Exporthandel feit dem 
Jahre 1867 ein Fortſchritt zu Tonftatiren. 


Rumänien. 


Handelöverhältniffe in Braila während der Seit vom 
Sommer 1873 bis zum Sommer 1874.') 


Die Hoffnungen, mit beuen man Bier im Juni v. J. ber neuen 
Ernte entgegenfab, find nur zum kleinſten Theil verwirklicht worben. 

Nebel und Reif baben den Roggen und Weizenfeldern, anhaltende 
Dürre im Juli und Auguſt ben Maisfeldern empfindlichen Schaden zu⸗ 
gefägt, und bas Gefammt-Refultat ber Ernte wärbe kläglich genug aus⸗ 
gefallen fein, wäre nidyt Gerfte noch gut gerathen. 

Des welt größeren angebauten Arealt ungeachtet blieb ber Ertrag 
von 1873 binter bem bes Vorjahres zurüd, und wenn auch bie Betreibe- 
preife im Durchſchnitt Höher waren, fo bat fi doch bie allgemeine 
Sanbeldlage Rumäniens in biefem Erntejahre nicht gebeffert. Die häufig 
ſich wiederholende Erfcheinung nit eingegangener unb proteftirter Wechfel 
— von fonftigen Ausftänden, deren Einbringung auf ſtets neue Schwierig. 
keiten ftößt, gar nicht zu reden — läßt eher auf das Gegentheil ſchließen. 

Derartige Stodungen bes kleinen Verkehrs fliehen hier zu Lande nicht 
in Verbindung mit ber das Ausland beklemmenden Krife und ber als 
folge zu fpät erfannter Ueberfpelulation ſich geltend machenden Geſchäfts⸗ 
loſigkeit, fondern find immer in erfter Linie auf das Mefultat ber letzten 
Ernte zurädzuführen. 

Ausfuhr. 
Nah unten folgender Tabelle find im Jahre 1873 von Sulina aus- 
gegangen: 475 Dampfer .......... mit 276,437 Tonnen, 
1403 Segler ............ » 250008 >» 
zufammen 526,445 Tonnen, 
während im Jahre 1872 ausgingen : 


365 Dampfer .......... mit 193,250 Tonnen, 
1850 Segler ...... nenn » 85,040 >» 


zuſammen 498,290 Tonnen. 
Die Deutſche Flagge figurirt 1873 mit 
2 Dampfern .........- gleih 1183 Tonnen, 

2 Seglem. .occeceue 2 500 


zufammen 1683 Tonnen. 

Diefe beiden Dampfer waren bie erften Deutfcher Flagge, welche bie 
Donau befudhten. Leider trafen fie zu einer Zeit außergewößnlid, niedrigen 
Wofferftandes Hier ein und Hatten in folge beffen unerwartet hohe Mehr⸗ 
außgaben für Lichterfoften. Es ift aus biefem Anlaß die Frage auf 
geworfen worben, ob es nicht beffer fei, Dampfer überhaupt nur für 
Sulina zu verfrachten. Nach eingehender Prüfung aller hierbei in Ber 
tracht fommenden Verhältniſſe mußte dieſe Frage verneint werben, wa& 


1) Vergl. Hand. Arch. 1873 II. ©. 314, 
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Dampfer bis zu einem Gehalt von 600 Reg.-Tonnen betrifft. Dampfer 
bis zu biefer Tragfähigkeit werben unter ben ungünftigften Umfländen, 
wenn fie ſelbſt bie Hälfte ihrer Ladung lichten und bafür bie denklich 
hoöchſte Tichterfradt von 1 Sh. 6 Pre. pr. Ouarter bezahlen müſſen, fi 
bei ber Belabung in Braila oder Galatz befier ftehen, als wenn fie für 


Sulina verfrahtet wären, ba der Frachtunterfchieb jene Mebrausgaben | 


reichlich deckt. 
Den beſten Beweis dafür giebt folgende Ueberſicht, welche ben Liſten 


ber Europäifhen Donaw-Kommiffion entnommen if. Danad find 1873 
von 475 Dampfern mit 276,437 Tonnen 


durchſchnittlicher 
Dampfer Tonnengehalt 
148 ca. 771 Tonnen in Sulina und 
327 496 » in Braila und Galatz 


beladen worden, ungeachtet des, wie gejagt, außergewöhnlich niedrigen 
Waſſerſtandes und der Hohen Lichterkoften. 


Ueberfidt über bie im jahre 1873 in ben Donauhäfen beladenen und von Sulina audgegangenen Schiffe!) 


Dampfer 










Segler Total, 









Nationalität. beladen belaben 2 8 

in Sulina | oberhalb in Sulina | oberhalb = 

. An-| Reg [Un | Reg. Reg.⸗ Reg. &8 

zahl | Tonnen | zahl | Tonnen fzahl | Tormen Jzahl | Tonnen 
Deutfhland ....... Snennnnsennunnnn nee | . 2 DE ol IC 2 1,683 
Defterr. Llopd.... ......... . . . . . . 
Oeſterrelch | Donau⸗O. Gef. ..... on... . . . . 85] 51| 56,674 
Drivate ..... Bnensntennı 20° 9,114] 31] 6,9355 51| 16, | 
Belgien -...- Benarnne vnonnsnnossennnn . . .) 405% 
Dänemarl . Me Mari. .......... o — . s « 1 .ı 778 
ef. Marit. ........... . . . . .. 
Frantreich vl * > | "5 208 1 | za 4 1 8m 
lanb.............. ............... 102,352] 166| 90,882 43] 15,556] 33 8,36 76| 23,918] 300] 76| 217,152 
Griechenland ........... Bensennnoonune: . . 2,2651 549| 91,892 5571 94,157 557| 94,157 
talien oneonunonnonnonnonenunrunen ... 1,247 91) 41,974 64] 15,96 1551 57,942 155} 61,805 
DIWEBEN . ooononnennennnnenanennennen 678 h 974 . . 3 974 1 3 1,85 
Schweden .................... ....... . 4. 2,158 
Rumänien. ...- —* ... . 8 1 124| 40| 5,997] 41] 1,121 41) 6,121 
—— .... . 

Rußland | TÜDGEE nananaeonessesunnn ll 397 8 884 6 Ho 2 64 1590 
Samo3 oc. ........ .............00 v.... . 995 3 295 
Türe .......... ....... ........... 450 40,812] 450] 40,812 450] 40,812 


Total..... 


148 naa 327 








162,280 es 276,437 or aiao oe je 20000 vs 526,445 


Die folgenden, ebenfalls oben genannter Quelle entſtammenben Tabellen geftatten eine Ueberficht über die Ausfuhr über Sulina im Jahre 
1873 mit Ungabe ber Verfhiffungspläge und machen ben Weg erfichtlich, welchen die Ausfuhr genommen bat. 


Ueberfiht über die Ausfuhr aus ber Donau über Sulina im Jahre 1873.) 
Getreibe unb Holz. 









Weizen | Mais |MRoggen| Gerfte 














Von 


Hafer 


jmperial-Ouartersß, 


Delfaat | 


Dauben| Bauholz 
Raps | Cein | Hanf 


Floͤße 


Boh⸗ 
nen | Sirfe Mehl | Planten 














Quint. Stüd 





F 


oberhalb Braila ....... ou] 29596) 3801  . 7,193| 2,942] 961l . | 10851 5 
Braila, direkt.............. 501,697) 333,433| 1,403 293,861 65,356 1558| 4502| 123,719| 3256| 443 |17,693| 960 397000 

» via Gulina ....-... 38,217] 390,291 801,387] 7,540 . 31,997 . . . 
Galatz, direkt ............... 267,904| 163,812] 43,458 54,363 18,945 16897 55,658 1975 10,112 773,744 . 8 

» via Sultma.. 75,893] 158,365] 9,108| 75,143 ur . . 
Reni ..................... 21,173 5,480 . . . . . . . 
Jomail........ so. 64.258] 16,3181 5,012 529 . 2,043 244 . 
Matfchin .................. 491 . . . . . . . . 
Tultſcha, birelt........... .. 4,252 2,025 8,597 . . 

» via Sulina.. . 6,413 . 






Total... |1,003,281 





1) Nach Liften ber Europ. Donau» Kommilffion. 


1071,50 61,006 11,247,486 Ds 210 1 214202 2 443 90200 


| nuno 112,500 
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Andere Woaren. 





Petro⸗ 
leum 


Theer |Talg Fiſcheſ Kaͤſe Knochen“ Tabak Wolle Häute Diverfe 


Eis 33 




















Von 
Quintals von 100 Kilogr. Tonnen Quint.Kolli | Ballen | Quint. Kolli Quint. Kolli 


Braila ........... | . 306 68 14 | 1159 | 106,18! 1412 824,66 2,404 
Galatz................... 780 . | . . 1.2] 699 10 | 13,81] 1423 1622,09 37,095 
Ismail ................. 81 
Tultſcha................. . 1 1617 . >| 249,35 





Total.....920,423,071 5682,03] 47,30) 210 





2341,10 u 63 | 306 68 | 673 | 2786 | 119,76| 3069 | 2696,80| 39,580 








Ueberfiht Aber bie Ausfuhr von Sulina im Jahre 1873.9 Total 
Total. Getreide und Mehl, Andere Waaren. 
Getreide und Mehl. Andere Waaren. Rad Reg. Tonnen 
N ad Re g Tonnen Holland ............... 9,264 — 
der Turkei ............ 122,265 23,287 Deutſchland . .......... 87 — 
riefenland... vun van 7,545 1,579 Rußland ............. 082 988 
Oeſterreich ... ...46 ‚509 — Malta für Ordres .... 2,715 — 
alien ....... 22414 — Gibraltat für Drbres.. 2,679 * 
ich ......... 107,41 500 tal o2... 6» 
land. ........... 211438 4 Der Export, vorwiegenb Rumänifdgen Getreibes über Czernavoda⸗ 
Belgien ana neeneenenen 16,311 42 Sufenbjie, bee 1872 nur 165,809 Quariors betwng, Hat 1873 bie Ziffer 
— — von 250,036 Quarters erreicht, wie aus folgender Aufſtellung erſicht⸗ 
1) Nach Siften ker Europ. Donau⸗Kommiſſion. lich iſt: 
Ueberſicht über bie Auafuhr von Kuſtendjie im Jahre 1873.1) 
ne in Ballaſt ır. Tranfito. Inländifg. 
S 
Rationakität. u u «| ® 
s|e|s | 8 je|® & 
2185| 5 | 5 = 
lan] 8 a lvj|a|ı 
England ...... . .. 92 161918 . 888 86322| 822 . 11234341 2129| 40475 2397 
Deiterreih...-....-- ol ] 10194 . |. I. dl .« 2259| 8361417) 19967) . 
talien....... .......... 20 2881 . 0856| . | . | 6096 
ürkei ............ ....1 6l 
Griechenland ....... ou. | 24 . 
Deutihland ...........- . 11 69 
Frankreich.............. 1. 
Norwegen .............. ll. 
Rumänien... .....- cl 2. 
Rußland.....-.- ......... 2 
Samos ................. 
134| 27180585| 20781 
Defterr. Lloyb........... 176 . 1856001 .1.| - . . 13375] . 
Meſſ. Marit. ...... oo - 168. 146600. 1. | . . 11381) 82 
Azizieh Co............. .12% . 11610 ... . . |» 
D.u. Bl. ©. Dampf-&ef.| . | 61 . 2030| . 
Ruſſ. Geſellſchaft ...... . . 2 - 800 
Total ..... 134/2061305851171911| 69| 10/83164138053}29001101135 7uu0100 250036122405 ſoſsas hoeze —D——— 














ij Nah Mittheilung ber Danube und Black Sea Railway and Kuſtendjie Harbour Company (Limited). 
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Die Zunahme ift eine unmittelbare Folge bes niebrigen Waſſer⸗ 


ſtandes im Sommer und Herbſt vorigen “Jahres. 

Unterhalb Czernavoda, das mit Kuftendjie dort, wo in alten Zeiten 
der Trajand- Wal fich erftredte, durch eine 6 bis 7 Meilen lange Eifen- 
bahn verbunden ift, und einige Meilen oberhalb Braila befindet ſich 
Mitten im Fahrwaſſer der Donau eine ſchmale Sandbant, bie fi in 
fhräger Richtung durch den ganzen Strom zieht und bei niebrigem 
Wafferftande für bie Stromfdifffahrt zur Batalität wird, Die firom- 
aufwärts gerichtete Spige biefer Bank läßt nur einen ſchmalen Durchlaß 
am Rumänifhen Ufer frei, ber dann nur wenige Fuß Waflertiefe hat. 
Im Spätfommer vorigen Jahres haben Hunderte von Fahrzeugen, Kaiks 
ſowohl als Schleppſchiffe, an jener Stelle wochenlang auf Steigen des 
Waflers warten und viele ſchließlich zum Mittel der Ueberladung greifen 
muſſen. 

— kaun kaum einem Zweifel unterliegen, daß biefem Uebelſtande 
durch Baggerung leicht abzuhelfen wäre, doch verlautet nicht, daß bie 
Anwendung derartiger Maßregeln in Betracht gezogen, oder ſonſt Schritte 


zur Beſeitigung dieſes Hemmniſſes geſchehen wären, obwohl bie hieſige 
Kaufmannſchaft dringend dafür petitionirt bat. 

Inzwiſchen iſt das Waſſer wieber geſtiegen und die Donau erfreut 
ſich allenthalben einer ſo überreichen Waſſertiefe, daß der Frage, ob und 
wie dem erwähnten Uebelſtande zu begegnen ſei, jede weitere An⸗ 
regung fehlt. 

ebenfalls Hat im vorigen Jahre die Eifenbahn Czernavoda⸗ 
Kuftendjie ben Vortheil daraus gezogen, daß fie 90,000 Quarter Ge⸗ 
treibe mehr ald früher von ber Donau an bie Küfte bes Schwarzen 
Meeres transportirte. 

Die Getreideausfuhr über Orſova ift 1878 Hinter ber bed Vorjahres 
um mehr als bie Hälfte zurüdigeblieben und wird auf etwa 540,000 Ouar- 
ters gefhäht. Rechnet man bazu etwa 70,000 Quarter, von benen 
man annimmt, daß fie per Achſe über Kronftadt nad Defterreich gegangen 
find, fo ergiebt fi für 1873 eine Gefammt Ausfuhr von Getreide aus 
ben unteren Donauläubern von 4,734,445 Quarter gegen 4,837,169 
Quarters im Vorjahre. Das Nähere ergiebt fi) aus folgender Ueberficht: 


Getreibe-Ausfuhr im Jahre 1873 aus ben Donau-Fürſtenthümern unb ben an der Donan liegenden Diftrikten 
Bulgarien über Sulina, Kuſtendjie und Orſova zu Waffer und über Plojefi-Kronftadt zu Land. 


ET re iiii VERHEESEEEIEEHEEHEEEEET VEEEEEESEEEEEEEESEEEHEEREENT VEHREEEEEEEREEEEREEEEEEET VEREREHEERRIERERSEEEEEEEEN EHER 











Weizen Mais Roggen 


Ueber 











Sullna...-zuonnennenrennn se 
Rufenbjie, Ba ........ 


s —— —⏑— 











1,318,739 | 1,482,400 Ä 68,006 





Gerfte 


Imperial⸗Quarters. 


171,019 


Safer Bohnen Sirfe Delfaaten Total 
















4,502 | 220,021 | 3,706,795 
7449 | 250,036 
| oo | Fran 
71,000 


96,586 4216 | 15,240 j 278,239 


NB. Das über Orſova und Kronftabt nad) Defterreih ausgeführte Dunntum war weber im Ganzen, noch nad) Gattungen genau zu 


ermitteln und fonnte daher nur ungefähr angegeben werben. 


Maid. Die Vorräthe ber 1872er Ernie waren im uni vor. J. 
durch den lebhaften Export nad England und Nord rankreid ſchon 
ſtark gelichtet. Die Zufuhren aus dem Innern nahmen in ber Erntezeit 
mehr und mehr ab und blieben bald ganz ans. In Defterreid) - Ungarn 
zeigte es fich zu jener Zeit, ba mit Ausnahme von Raps bie zu Selbe 
ftehende Ernte fehr viel zu wünfdhen übrig lafle, und demnach aud) für 
1873—1874 eine fortgefeßte Einfuhr, namentlid von Mais, unvermeiblich 
fei. Die leitenden Getreibemärkte Oeſterreichs, Peſth und Trieft in erfter 
Linie gaben diefer Ueberzgeugung durch fefte Haltung und ftetige Erhöhung 
der Preife fihtbaren Ausdruck. England und Nord + Frankreich blieben 
unter dieſen Umftänben als Käufer für Mais bier fehr balb Hinter Trieft 
zurüd, während unfere Preife von 105 Reichsmark nad) und nad auf 
130—135 Reichsmark pr. 1000 Kilogr. frei an Borb fliegen. 

Die lehten Partien Mais wurden im September zu biefem Preife 
von Tranfilvanifhen Händlern aufgekauft, von benfelben jebody fpäter 
zum Theil wieder an ben inläntifhen Konfum abgegeben. 

Ueber das Mefultat ber 1873er Maisernte waren bie Meinungen 
faum geteilt. Die fon im Herbſt angenommene Schätung auf 8* einer 
guten Durchſchnittsernte hat inzwifchen ihre Beftätigung gefunden. Die 
Qualität war dagegen auch diesmal fehr gut, ebenfo bad Naturalgewicht, 
welches je nad) Provenienz 58—62 Pfd. Englifh pr. Bufhel oder 725 
bis 77% Kilogr. pr. Hektoliter betrug. 


Die befonbers trodene Befchaffenheit des 1873er Produktes machte 
[hen balb nah ber Mitte März d. J. erfolgten Wiebereröffnung ber 
Schifffahrt Ablabungen, anfangs allerdings nur per Dampfer, möglich. 

Neben Italien ftanb wiederum Trieft ald Käufer im Vorbergrunb, 
und ift auch 618 Beute für ten Gang ber biefigen Maispreife maßgebend 
geblieben. 

Nord⸗Frankreich bat in biefem Jahre keinen Maid von der Donau 
bezogen, ba berfelbe bei Hohen Preifen zur Epiritusfabrifation nicht 
fonvenirt; England wurde bamit überreihlih von Amerika verfehen. 
Trieft und Benebig hatten dagegen einen regelmäßigen Konſum zu ver- 
forgen, der fi in ber zweiten Hälfte des Monats Mai durch langes 
Ausbleiben der unterwegs befindlichen Zufuhren fo bebrängt ſah, daß im. 
Kleinhandel bis 7% Gulden Oefterr. Währ. für ben Star von 116 Wiener 
Pfund bezahlt worden find. Auch in Genua unb Neapel fand um jene 
Zeit eine Iebhafte Nachfrage und eine Erhöhung ber Preife ſtatt. In⸗ 
zwifchen Hat jeboch ſowohl in Italien, als in Trieft die Spannung nach⸗ 
gelaffen und ift Mais in folge beffen auch Hier wieder billiger geworben. 

Diefen Vorgängen entfprechenb, Haben bie biefigen Preiſe feit Eröff- 
nung ber Schifffahrt eine ftetig fleigende Richtung verfolgt unb biefelbe 
erft vor Kurzem aufgegeben. Im März 132 Reichemark, erreichten fie 
Anfang Juni ihren höchſten Stand, 155 Reichsmark, und flehen jet feit 
etwa zwei Wochen auf 147 Reichemark pr. 1000 Kilogr. frei an Borb. 
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Die Zufubren aus bem Innern find ſtark im Abnehmen. Das 
Quantum, welches in biefer Saifon noch zur Verſchiffung gelangen kann, 
wird nur unbebeutenb fein. 


Weizen. Die vorigjährige Ernte dieſes Artikels ift weit Hinter ben 
Erwartungen zurüdgeblieben. In quantitativer Hinfiht hatten wir von 
Winterweigen eine halbe, von Ghirka, Weizen nur 25—30 pEt. einer 
Durdfänittsernte. Die Qualität des Donau⸗Weizens war durchgehends 
mittelmäßig, das Gewicht leicht, 56—58 Pfb. Englifch pr. Buſhel. Bon 
Ghirfa kamen wohl mande fhöne Partien an den Markt, viele andere 
waren indefjen mehr ober weniger mit Brand befekt. 

Die zuerft eintreffenden Zufuhren neuer Ernte gingen fofort in bie 
biefigen Mühlen, die feit Monaten jchon barauf gewartet hatten. Die 
unmittelbar barauf bemerfbare auffallenbe Verbefferung des hieſigen Grotes 
ließ ahnen, wie aufprud8los unfere Müller bis bahin in ber Auswahl 
ihres Material gewefen. 

Der niebrige Wafferflanb verzögerte übrigens bie Ankunft größerer 
Zufußren aus ber Heinen Wallachei bis Ende September. 


Weizen ſowohl als Ghirka wurben größtentheild nah dem Mittel» 
meer verlaben. Es gelaug nit, mit England, Nordfrankreich oder Hol- 
land in ein lebhaftes Gefchäft zu kommen. Donau ˖ Weizen ift überhaupt 
in jenen Gegenden weniger beliebt und nicht fo leicht verkäuflich als bie 
viel befferen Ghirkaſorten, bie bort weit befannter und z. B. in Holland 
für den Terminhandel in Amfterdam und Köln verwendbar find. 

Die Preife, welche im September eine fteigende Richtung aunahmen, 
variirten je nad frage und bem Umfang ber Zufuhren für Welzen 
guter Qualität zwifchen 190 und 220 R.⸗Mk., Ghirka zwifchen 225 und 
245 RM. per 1000 Kilogr. frei an Borb. 

Bei Schluß ber Schifffahrt am 25. Dezember v. J. waren bie 
MWelzenvorrätde fehr zufammengefchmolzen und betrugen bei Erdffuung 
berjelben im März db. I. etwa 70,000 Quarters. 

In diefem Frühjahr fanden wieber Verfchiffungen nad bem Mittel. 
meer ſtatt. Hauptſächlich Italien und Trieft machten anfehnlide Ein- 
kaͤufe zu fleigenden Preifen. Gegenwärtig ift e8 jeboch mit Weizen wie 
der fehr ruhig, und bie Preife find ſtark berabgebrüdt, feit größere 
Drdre von Stalien und Trieft ausbleiben und bie Nähe der neuen Ernte 
zu großer Borfiht mahnt. 

Unfer Depot beträgt bier und in Balak etwa 25,000 Dnarters 
Donau-Weizen unb 7000 Quarter mehr ober weniger branbigen Ghirka. 
Erfterer ift in guter Qualität mit 180 R-ME,, legterer mit 200 RME. 
per 1090 Kilogr. frei an Bord käuflich. 


Roggen. Darüber ift nicht viel zu fagen. Die Moldau bat bavon 
1873 ſehr wenig, die Wallachei fo gut wie nicht8 geerntet. 

Trieft ſtand als Käufer ziemlih allein; nad Holland ging nur ein 
kleines Quantum. 

Man bezahlte 160 bis 170 R.-ME. per 1000 Kilogr. frei ab Borb. 


Gerfte ergab eine in jeber Beziehung befriedigende Ernte. Qua⸗ 
litaͤt, Farbe und Kondition waren vortrefflih, das Gewicht im Durd- 
ſchnitt 48 Pfb. Engl. per Bufhel oder 60 Kilogr. per Hektoliter. Mit 
Maſchinen gedrofchene Gerfie wog fogar nicht felten über 50 Pfd. per 
Buſhel. Da auch das geerntete Quantum ale Erwartungen übertraf, 
fo fiel der Gerfte von felbft die Hauptrolle beim Export 1873/74 zu. 

Die erſten Zufuhren ber neuen Ernte wurden baftig aufgefauft, um 
fo ſchnell als mönlih per Dampfer nad England verladen zu werben, 
das für Sutterftoffe einen dringenden Bedarf an ben Tag zu legen 
begann. Die mit 100 R.⸗Mk. einfegenden Preife gingen deshalb in 
wenigen Tagen auf 115 bis 120 R.-Mf. per 1000 Kilogr. frei an Borb 
und behaupteten fih auch nad bem Eintreffen größerer Zufuhren auf 
biefem Niveau. 

Sowohl England als Nortfrankreih, Belgien, Holland und Nor 


Preuß. Handels⸗rchiv 1874. II. 


Ag 4l. 


wegen waren willige Abnehmer für unfere ſchoͤne Gerfte; einige Ladungen 
fanden nud nah Hamburg und Bremen ihren Weg. Der Artikel er 
freute fih fomit einer unauögefehten Aufmerkſamkeit feitens ber hiefigen 
Exporteure, fo daß das Gefchäft darin fortwährend fehr animirt war 
und jede Steigerung ber Preife im Auslande bier ein eifriges Echo fand. 
Bis zum Schluß ber Schifffahrt fliegen bie Preife hier nach und nad 
bis auf 145 RM, per 1000 Kilogr. frei ab Borb. 

Während bed Winters wurden allenthalben im Innern bebeutenbe 
Gerfte-Einfäufe gemacht, und als England, das bei ben hohen Preifen 
Im Herbft gegen Frankreich und Belgien ald Käufer zurüdgetreten war, 
im Frühjahr plöglih einen Anlauf nahm und 85 bis 36 Sh. per 
Quarter (400 Pfd. Engl.) bezahlte, ſchnellten bie Preife Hier auf 
170 R.« ME. per 1000 Kilogr. frei ab Bord empor. 

Mittelmaare war vor einigen Wochen am biefigen Obor zu 115 bis 
120 R.- Mt. frei ab Bord käuflich, ift inzwifchen aber wieber bis 
150 R.Mk. bezahlt worben, ale einige DVerlader wegen Stompletirung 
fhon begonnener Danıpferlabungen in Verlegenheit waren. 

Seht ift e8 wieber ruhig und da auch feine Gerſte mehr ankommt, 
würbe jebe Rotirung nur uominell fein. 

Es verdient herworgehoben zu werben, daß Donau-@erfte, bie fonft 
fort ansjchließlich zu Futterzwecken gebraucht wirb, in ber verfloffenen 
Saiſon vielfach, und zwar mit Erfolg, zum Malzen und Brennen ver- 
wandt worben il. Möglih, da neben ben Mangel an anderem 
Material bie ſchöne und gewichtige Qualität unferes vorigjährigen Pro- 
bufts dazu ben meiften Anlaß gab, inbeffen ift es, z. B. in Belgien, 
[don längft bekannt, baß bie Donau-Gerfte eine ftarke Keimkraft befikt 
und diefelbe auch lange Zeit behält. In neuerer Zeit ſcheint Holland 
diefe Eigenfhaften ebenfalls erkannt zu Haben, denn unfere Gerfte if 
jest auch bort fehr beliebt. Es würde wohl nur von ber Büte ber 
nädften Ernten abhängen, um ber Donau -Gerfte eine allgemeinere Der 
wendung zu Malz. und Brennzweden und damit eine beffere Stellung 
unb höheren Werth zu fichern. 

Hafer wurbe 1873 gleichfalls reichlich und in fchöner Qualität 
geerntet. Der Export war vornehmlih nad Marfeile und bem füdlichen 
Frankreich gerichtet. 

Das allmälige Steigen der Preife in jenen Gegenden bewirkte eine 
fortfchreitende Erhöhung derfelben auch Hier. Bon 95 R.Mk. bei Be 
ginn ber Herbſtkampagne hoben fie fid) nad) und nad) und ftanden zuletzt 
im Mai b. J. auf 150 R.Mk. per 1000 Kilogr. frei ab Bord. 

Raps. Die Ernte war 1873 auch von biefem Artilel befriedigend 
und für die Produzenten um jo einträglidyer, ald fie fait Alles fchon 
im Voraus zu guten Preifen auf Lieferung verkauft hatten. Vieles 
bavon war für Rechnung Üranzöfifher Häuſer gefauft worden. Wäh—⸗ 
send bes Schnitted litt Die Sant an manchen Orten burd) Regen. Diefer 
Nachtheil betraf indeß zumeift bie Käufer, bie fchon beim Abſchluß von 
Lieferungd-Rontralten gewöhnlich 4 bis % bes Betrages erlegen müſſen 
und dann oft froh find, nur ihr Gelb wieder zu bekommen. Wenigftend 
ift e8 keine Seltenheit, daß bie Verkäufer derartige Kontrakte fehr ein- 
feitig auffaflen, indem fie fi mit dem Angeld begnügen und auf bie 
Lieferung der Waare verzichten. 

Der Beinen Wallachei, welde 1872 fehr viel Raps über Orfova 
noch Oeſterreich⸗Ungarn exportirte, blieb biefes Abſatzgebiet im vorigen 
Sabre verfchloffen, da Ungarn felbit eine fehr reiche Rapsernte hatte und 
dafür im Auslande Abfag fuchen mußte. 

Dagegen fand ein ledhafter Export von Bier nad Marfeille ftatt. 
Einiged ging aud nad Italien und England, ber kleinſte Theil nad 
Belgien, das diesmal von Ungarn per Bahn mit Raps reichlich ver- 
forgt wurde. 

Die Preife ſchwankten zwifhen 220 und 240 R..Mi, per 1000 
Kilogramm frei ab Bord, wobei zu bemerken ift, daß von dieſem Werthe 
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etwa 10 pEt. auf Speſen entfallen für Lagerung und Bearbeitung ber 
Saat in ben Magazinen, bevor fie zur Verſchiffung geeignet ifl. 

Wolle ergab 1873 ziemlich gute Omalität unb einen mittleren 
Ertrag, von bem wie gewößnlich etwa % über See nad Frankreich und 
Rußland, dad Uebrige theild per Schlepp, theild per Achſe nad Oeſter⸗ 
reich verladen wurbe. Zigain-Wolle aus ben Biefigen Diftrikten galt im 
Durchſchnitt 6 B. Piafter per Ola (142 R.-ME. per 100 Kilogr.). 

Beim Verkauf ber Hiefigen Wolle ift es Gebrauch, daß babei 
8proz. kurze Grundwolle, fogenaunte Stogefe, mit übernommen werben 
müäffen. 

Die Diftrifte Braila, Rimnik und Jalomitza probusiren eine befjere 
und feinere Sigaia-Wolle, ale bie übrigen Diftrifte der Wallachei. 

Die Beflarabifhe Wolle fkeht zwar ber biefigen an Qualität nicht 
nad, ift aber dennoch etwa 10 pCt. geringer, ba fie nicht fortirt und 
ungereinigt in ben Sanbel kommt. Tonca, eine beffere, von Schafen 
Spaniſcher Abkunft gewonnene Sorte Beſſarabiſcher Wolle kommt nur 
in Heinen Quantitäten vor unb wirb etwa 30 p&t. Höher geſchaͤtzt ale 
Zigaia. 

Der diedjährigen Schur rühmt man Meine und Weiße nach, auch 
rechnet man auf einen um 20 pEt. größeren Ertrag als 1873. 

Eine Partie Beffarabifcher Bolle iR auf Tieferung per ali mit 
x Vorſchuß zu 163 Dukaten per 100 Ota (124 R.M. per 100 Kilogr.) 
verfauft worben. Lieferungsverkäufe auf Wolle werben bier gewöhnlich, 
auf Grund bed Preiſes, wie berfelbe bei ber Lieferung fein wird, ge- 


fhloffen, indem ein nach der Höhe des Vorſchufſes fich richtenber Abzug 
ausbebungen, wieber ald Aequivalent für deſſen Zinfen anzufehen if- 
Alle diefe Verkäufe gefchehen in ber Regel ſchon aus zweiter Hand. 

Frachten waren in ber Saifon 1873 auf 1874 meiſtens gebrüdt. 
Nur September und Dftober brachten einige lebhafte Momente. Wäre 
bie letzte Erute bedeutender gewefen, fo würden bie Frachten von ber 
Donau ohne Zweifel einen ziemlich hohen Stand erreicht haben, benn 
ein übermäßige® Angebot von Räumte fanb zu keiner Zeit flatt, im 
Gegentbeil ift bie Erhöhung der Frachten im September -Oftober wohl 
nur auf ben Sufammenfluß größerer Zufuhren ber neuen Ernte zurüd- 
zuführen. 

Die ſtarke Handelsflotte Italiens hat 1873 mit Erfolg bie Linie 
von ben Vereinigten Staaten Nordamerikas nad England Eultivirt und 
fheint ſich bort ſchon ganz heimiſch zu fühlen, wenigftens berichtet 
man aud Genua, dem Hauptſitz der Italieniſchen Rhederei, daß auch jetzt 
wieber viele der dortigen Schiffe Getreidefrachten von ben Vereinigten 
Staaten nad) England x. angenommen haben. Die Italieniſchen Schiffe 
find aber ein wichtiger Faktor im Schifffabrtöverleht von der Donan, 
und ber durch ihr Ausbleiben bewirkte Ausfall au Räumte würde em⸗ 
pfindbfih genug fein, wenn ihm nicht eine auffallende Sunahme ber 
Dampfer gegenüberftänbe. 

Folgende Zahlen kennzeichnen bie fortfchreitende Bewegung biefes 
wichtigen Zweiges bes Frachtgeſchäfts: 


1868 —1871 1872 1873 
Fr Tonnen Zahl Tonnen Zahl Tonnen 
233 129,431 300 193,234 
495 105 | 629,353 135 63,819 175 83,203 : 





1861-—-1867 
Danpfer. Zahl Tonnen 
Englifde ......000osansennnnunsnnnne 288 
ffrembe. -...-uunnonnenonnunenunconne 255 | 101,19 
Jaährlicher Durchſchnitt ............. 78 25,875 


Der wachſende Löwenantbeil Großbritanniens fällt babei fofort in 
Die Ungen. Seine riefige Eifen- und Mafchinen- Inbuftrie begünftigt in 
feltener Weife den Bau ber Dampfer, feinen Kobfenbebarf fchöpft ed 
aus erfter Sand. Ob die enorme Seigerung ber Kohlenpreife der fer 
neren Entwidelung des Dampferverkehrs hemmend in ben Weg treten 
wirb, wie man von manchen Seiten beforgt, bleibt abzuwarten. Die 
Erfahrungen bes Jahres 1873, ſoweit fie bie Schifffahrt von ber Donan 
betreffen, fprechen nicht dafür. 

Daß Dampfer fi) zum Transport von Getreibe ungleich beffer 
eignen ala Segelfhiffe, bedarf feines Nachweiſes. 

Der Sommer 1873 verlief für Frachten fehr ruhig. Die Verſchif⸗ 
fungen von Raps riefen Mitte Juli einen Auffhwung von 1 &h. bie 
1 Sb. 6 Pee. per Quarter hervor, doch trat erſt im Auguſt eine nad; 
haltige Beſſerung ein, gu welcher ſtarke Verſchiffungen nad Trieft ben 
erften Aulaß gaben, während fpäterhin im September und Oktober 
teichere Zufuhr von Getreide ben geftiegenen Frachten neue Feſtigkeit 
verlieh. Den hoͤchſten Stanb erreichten Frachten Anfangs Oktober, als 


man für von Sulina 
Dampfer.......... 8 Sh. 6 Dee. bit 9 Sh. — Dee, 
Segler ........... »—, » 7,3, 
von ber Donau 
Dampfer.....0...+ 10 Sh. 9 Dee. bis 11 Sh. — Dee, 
Segler ......00..- 8 9 .„ 9 


per Quarter nah U. 8. ( (Englant) und Rontiment (gmiftgen Savre und 
Hamburg) bezahlte. Rach dieſem Zeitpunkte gingen fie langſam zurück 
unb ſtanden Mitte Dezember 


Selina Donau 
Dampfer 6 Sh. 6 Pe, 8 Ch. 6 Pre. bis 8 Sh. 
Sul. — „ — >» »65 » =. 


per Quarter na U. K. ober Kontinent. 


7 
475 276,437 


Während bes Winter haben keine Voraus. Befrachtungen ſtattge⸗ 
funden; aud nad Eröffnuug ber Schifffahrt zeigte fih nur wenig Be- 


! 
335 157.388 368 193,250 


barf für Schifffahrtäräumte. Dampfer genoflen inbeffen immer einen 
gewiffen Vorzug, was ganz erklaͤrlich ift, ba bei ben hohen Getreide 
preifen fi Niemand geru auf weitaußfehende Spekulationen einließ. 
Es Haben 3 8. viele nad bem Mbrlatifchen und Mittelmeer beftimmte 
Segler in Diefem Frühjahr ganz außergewöhnlich lange Reifen gemacht. 
So blieb ein Schiff über 70 Tage von ber Donau nad Genua unterwegs. 
Allerdings waren alle diefe Fahrzeuge Griechiſcher Flagge; gleichwohl if 
nicht anzunehmen, daß biefelben burch die Bank bas heimathliche Geftabe 
aufgefuht und bafelbft einige Wochen ber Ruhe gepflegt Haben ſollten. 
Derartige Verzögerungen können natürlih bei Dampfern nicht vor 
fommen. 

Die Ausfuhr nad dem Mittelmeer, nad Italien und Trieft nahm 
in biefem Frühjahr die meifte Räumte in Anſpruch, aud waren bie 
Raten dorthin no immer leibli gut behauptet. Dampferfrachten 
nahmen fogar in einzelnen Momenten, fo im Mai, eine entſchieden feite 
Saltung an. Man bezahlte 


nad) Trieft nad bem Mittelmeer 
Dampfer ..... 80 Kr. bis 1 9L5 Ar. 6 SH. His 6 Sh 10 Pee. 
Defterr. Silber-Währ. per Star, per Quarter, 
Sogler....... 32 —38 Ar. 3— 8X Fres. 


(24Rr.=1 fr) Konw.⸗N. per Star, per Charge n. Marfeille. 
Bei Verfrachtungen von Seglern nad) bem Mittelmeer pflegt bie 
Fracht für Marſeille Ripulirt zu werben und beträgt bann gewöhnlich 
% Frc. weniger, wenn das Schiff von Meffina ober Eaftellamare nad) 
Genua ober Livorno, % SFre. weniger, wenn e8 zum Töfchen nach Neapel 
beorbert wirb. 
Die Frachten nad England und bem Kontinent bewegten „ im 
fehr befcheidenen Grenzen, unb zwar 
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vn Sulina von ber Donau 
Dampfer 5 Sh. 6 Pre. bis 6 &. 7 Sh. — Pee. bis 8 Sh. 
Segler. 4 „ 6 5 5 9 „ „6, 
Angenblicklich beftehi für Labefertige Schiffe gar Feine Frage; 
Dampfer nah bem Mittelmeer ſind zu 5 Sh. bis 5 Sh. 3 Dee. per 
Quarter zu baben. 
Dagegen find ziemlich viele Befrahtungen nad) England und bem 
Kontinent für ben kommenden Serbft abgefchloffen und babei 


per September von Sulina 
Dampfer .......... 7 Sh. — De. bis 7 Sh. 6 Pee. 
Segler... -uueeen. 6, 6, ,7,-, 


von der Donau 
Dampfer ......0... 9 Sb. 3 Dee. bis 9 Sb. 6 Dee. 
besablt worben. 

Das Angebot von Schiffen iſt inbeffen nicht groß unb bei einer 
einigermaßen guten Ernte wird anf eine wefentliche Verbefierung ber 
Frachten zu rechnen fein. 

Wecfel-Kourfe, bie im Berlaufe ber Herbſtſaiſon 1873 ziemlich 
gleichgeblieben waren, erfuhren im Winter eine beträchtliche Erhöhung. 
Statt ber theuren Rimeſſen wurben in folge befien bem Auslanbde viel- 
fach Golbfenbungen zur Dedung ber Importen gemacht. Da fi bazu 
nur Rapoleonsb’or eignen, fo ift an biefer Gelbforte, welcher bie Hiefige 
Lanbesmünze angepaßt ift, ein empfindlicher Mangel eingetreten. Diefem 
Umftanbe und ber baraus entflanbenen fcheinbaren Eutwerthung ber ein- 
zigen, jet noch in ber zum Getreibeßanbel erforberlihen Menge Hier 
cirkulirenden Golbmũnze, ber Türkifchen Lira, ift zum Theil wohl bie 
jetzige Höhe ber Wechfel-Kourfe zugufchretben, indem beim Wechfelverlehr 
bie Lira noch zu ihrem alten Kourfe in Zahlung gegeben wirb. 

Hente iſt zu notiren für Wechfel auf Bankiers und Erfte Häufer, 
3 Monat bato, auf 


Lonbdon........... per 1Pfb. Sterl. ..... 24,06 — 25 Leu Nou, 
Paris.......... .. Mi. ..... 99 — MN , 
Domizil Frankreich, 100, 98,80 — 98,00 ,„ 
Antwerpen ....... „ 100 , ..... 98,46— 99 
Amfterdam ....-.. „O0 Hl. cn 208 —209 » 
Hamburg »....0.. „ OO RM. ..... 122 —12250 „ 
Berlin und Leippig „ 100 R.Thlr. ..... 866 —367,50 5 


(1 Lea Ru = 1 france.) 


Einfupr. 

Die nachftehenben Tabellen über bie Einfuhr via Sulina und über 
ben Güterverkehr ber Hiefigen Agentie ber Erſten K. 8. priv. Donau⸗ 
Dampfichifffahrtögefellfchaft, namentlich erftere, koͤnnen keinen Anfprud 
auf betaillirte Genauigfeit machen, immerhin werben fie als Beitrag zur 
Illuſtration des hiefigen Imports und Waarenhandels dienen können. 

Obwohl bie Rage bes Importgeſchäfts im Allgemeinen fich eher ver- 
ſchlechtert hat, fo ift doch eine wefentliche Abnahme bed Geſammtwerihes 
der vorigjährigen Einfuhr nicht anzunehmen. Im Gegentheil befteht jene 
Verſchlechterung nur barin, baf ber Abfak mit ber Einfuhr nicht gleichen 
Schritt gehalten. 

Die nicht in Erfüllung gegangenen Erwartungen in Bezug auf bie 
letzte Ernte fonnten nicht ohne hemmenben Einfluß auf ben Abſatz ber 
meiften eingeführten Waaren bleiben. 

Dazu kommt, daß viele biefer Artikel, namentlich Metallmaaren, 
theils in Folge höherer Mrbeitslöhne, theild in Folge höherer Kohlen⸗ 
und Eifenpreife um 25 bis 50 pEt. theurer geworben jind, was ben 
Abſatz derſelben nicht minder erfchwerte, als ber allgemeine Geldinangel. 

Das Imuortgefchäft liegt Hier nicht wie in überfeeifchen Ländern 
in den Händen einzelner großer Firmen. Faſt alle Artikel werben von 
ben Heinen Händlern aus den Probuktionslänbern bireft vom Fabrikanten 
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oder Kommiffionait bezogen und unmittelbar an ben Konfum abgefekt, 
große Artikel, wie Eifen, Rolonialwaaren, Manufaktur» und Baumwoll⸗ 
waaren natürlich ausgenommen. Jebder biejer Kleinen Kaufleute bear- 
beitet nur ein kleines fFelb, wird alfo ben Importhandel felten von all- 
gemeineren Gefihtöpunkten aus beurtheilen koͤnnen unb demnach von 
Stodungen, bie er ihrem ganzen Umfange nad) vorherzufehen nicht im 
Stande war, um fo fehwerer betroffen werden. 

ur Beinen Verkehr bat denn auch bie Krebitfähigfeit erfichtlich nach⸗ 
gelafjen; bie Verfallzeiten werben felten genau eingebalten, und das 
Inkaſſo überhaupt ift nur mit Mühe und mit Hülfe nachſichtiger Pro 
Iongationen zu bewirken, ba bie gerichtliche Verfolgung ſchlechter Zahler 
gewöhnlich, mit mehr Koften als Ausfiht auf Erfolg verbunden ift. 

Die meiften Kommiffionaire und Fabrikanten bes Auslandes haben 
beshalb Vielen ihrer Biefigen Kunden ben Krebit befchränfen müffen, und 
von einem lebhaften Importgefchäft kann fomit wohl nicht bie Rebe fein. 

Nur bie Hauptftabt Bufareft macht darin vielleicht eine Ausnahme. 
Die dort mehr und mehr fi vollziebende Eentralifation ber Bandes 
intereffen, ber Zufammenftzom von Einheimifchen unb Fremben, bie bamit 
verbuubenen gefleigerten Auſprüche an Komfort und Tebensgenüffe laffen 
ben Sandel mit eingeführten SInbuftrie- Erzeugniffen und Luxudartikeln 
bort weniger im Lichte ſchlechter Zeiten erfcheinen. In ber That wird 
bort allein noch ein verhältnigmäßig gutes Gefhäft gemacht. 

Eine allgemeine Befferung ber Lage biefes Handelszweiges und bes 
mportgefchäfls wirb jedoch vorausfichtlich erſt bann eintreten, wenn bie 
Hoffnungen auf eine gute Ernte ſich verwirklichen. 

Die Anzeichen wachfenden Intereſſes für bie Entwidelung des Han⸗ 
beis im Innern mehren ſich erfreulicherweife. 

Der Ausbau bed Eifenbahn - Nebes fchreitet rüſtig vorwärts. Der 
Verkehr auf den im Betriebe befindlichen Linien ijt ein bedeutender; die 
biefige Station empfängt 5 B. täglich 60 bis 100 mit Getreide belabene 
Waggons aus bem “Innern, eine Zahl, bie fi in ber Zeit nad) ber Ernte 
feiht verdoppeln kann. Es ift erfihtlidh, zu weld, großem Vortheil es 
dem Laube gereicht, feine Probufte mit Hülfe ber Eiſenbahn felbft aus 
ben enifernteften Diftrikten ſchnell und fiher an ben Markt ber Hafen- 
pläße bringen zu können. Aus den nörblichen Gegenden ber Molbau 
ift Im vorigen Jahre auch viel Getreide per Bahn über Ezernowig nad 
Oeſterreich ic. transportirt worden. 


Einfuhr über Sulina für 1873.1) 


Regifter- Tonnen 
Steinkohle urn... Sonesnunennnnrunene — 58,705 
Holzkohle ..................... — 4,707 
Holʒ ................ ....... ...... — 19,536 
Baumaterial...... .......... ........ — 10,266 
Sal ........................ — 10848 
Eifenbahnfchienen ................... — 7,560 
Del ER 2,015 — 
Oliven ........... ................... 247 — 
Nüuſſe ...................... 290 — 
Reis ............ Kernen .......... 725 — 
Fiſche ..... ........................ 93 — 
Citronen ............. .............. . 1,143 — 
Roſinen ................... 430 · — 
Feigen ................... 198 — 
Diverſe Waaren ................. . 86,552 — 
— — 41,693 
Total ..... 153,304. 


1) Mach ben Liſten ber Europäiſchen DonawKommiffion find 1873 
77,000 Tonnen Steinfohlen importirt worben. 
45 * 
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Güterverkehr im Jahre 1873 der Ugentie Braila ber Erften 8. R. priv. Donau-Dampffdiffgefellfgaft. 











AUngelommen: Abgegangen: 


abmärtt. 










Gattungen. ſtrom⸗ 


aufwaͤrts. 


ſtrom⸗ 


ſtrom⸗ 
abwaͤrts. 


Total. aufwaͤrts. 


Total. 














Joll, Bentner. 
Baummwollwanren ............... .......... 1,407 147 1,554 12,367 264 12,631 — 11,077 
BaurTifchlerarbeit ......................... 9 281 250 — — — 290 — 
Bier ...... ........................ ...... — 684 684 — — — 684 — 
Branntwein und Spiritus... .......... 145 132 277 805 128 933 — 656 
Chemiſche Produkte................ ......... — 105 105 195 — 195 — 90 

Kolonialwaaren und Südfrüdte.. .......... 1,529 118 1,647 26,217 1,547 27,764 — 26,117 
Effekten und Möbel ....................... 90 1,085 1,175 462 484 691 — 
il (Roheiſen)........................... — — — 30,980 — 30,980 — 30,980 
Eljenwaaren und Emailgeſchitr............. 4,771 8,862 8,633 _ 46 | . 146 8,487 _ 
Fiſ ... 4 — ü ——40—⏑ 4,824 87 4,911 627 — 627 4,284 — 
Farben und Farbftoffe . Dorn nnnennennsnnnnen — 287 287 328 — 328 — 41 
Farbhölzer ............................... — 101 101 _ — — 101 — 
Faͤſſer (leere) ............... ............... 417 2,893 3,310 241 12 253 3087 — 
Felle und Häute .......................... — 788 788 325 — 325 463 — 
Fette: Unſcuit Stearin, Thran ........... 480 286 766 820 16 86 — 70 
Flachs, Hanf, Werg.. u. on000nB000% oo... — 148 148 — — — 148 — 
Galanterie- und Spielmaaren..... .......... — 163 163 450 10 460 — 297 
Garn und Twiſte .................... ..... 1,795 286 2,081 10,727 86 10,813 — 8,732 
Gemüſe, Futterkräuter, Karioffeln ........ 184 372 556 — — 556 — 
Glas und Bladwaaren ......... .......... 348 1,783 2,131 1412 18 1,430 701 — 
Hadern .—............... ................... — — — 72 — 72 — 72 
Harze ———— TEEN — — .....o ® 285 4 289 — — — 239 — 
Höl (U ooooronnenenuerener ——— ° — 3,200 3,200 — — — 3,200 — 
Kalk ................... ................. — — — 6,924 — 6,924 — 6,924 
Kerzen und Seife ............ .............. 1,876 891 2,267 7% 498 1, 979 — 
Kraͤmereiwaaren .......... .......... nein 10 191 201 451 — 451 — 250 
Kurzwaaren ............................... 48 218 266 689 43 732 — 466 
Leber und Leberwaaren .................... 871 1,084 1,955 318 10 328 1,627 — 
Leinwand und Zwillich .................... 871 496 1367 762 — 762 605 — 
Manufakturwaaren.............. .......... 3,782 433 4,215 6,727 232 6,959 — 2,744 | 
Marmor und Steinarbeiten ............... 481 218 699 41 — 41 658 — 
Maſchinen und Maſchinentheile ....... ..... 1,664 2,722 4,386 _ — — 4,386 — 
Material- und Spezereiwaaren............. 484 138 622 589 60 649 — 27 
Mehl⸗ und Mahlprobukte...... ............ 814 431 1,245 2,000 19,258 | 21,258 — 20,013 
Metalle .................................. 414 102 516 120 4 124 392 — 
Mineralien............................... — 82 82 — — — 82 — 
Mineralwäfler ........................... — 389 389 71 — 71 318 — 
Oele zum Genuß und techniſchen Gebraud.. 485 1,073 1,558 442 276 718 840 — 
Obſt .............................. ....... 112 82 194 — — — 194 _ 
Petroleum . ................................ — 12 12 276 — 76 — 264 
Dapier ........................... ..... 185 2,887 3,072 _ 27 27 3,045 — 
Porenan, Steingut, Thonwaaren .......... 433 284 717 312 _ 312 405 — 

................ ............ ....... 472 48 520 6,791 — 6,791 — 6,271 
—* .... ................ .......... — 784 784 — — — 784 — 
Rollgerſte ......................... ........ — 112 112 — — — 112 — 
Säde (leere) ..................... 276 48 324 — — — 324 
Salz und Salpeter......... .............. — 86 86 42,294 — 42,294 — 42,208 
Salz» und Schwefelfäure .................. — 192 192 — — — 192 
Schafwolle ................................ — 81 81 520 624 1,144 — 1,063 
Seide und Seidenwaaren ............... .. 7 47 54 — — — 54 — 
Soda und Natron....................... — — — 45 — 45 — 45 
Zabat .. .......... ........................ 15 4 19 — — — 19 — 
Tauwerk. . ............................... 241l — 2411 — — — 2411 — 
Sutter; —E Fleiſch, Honig ........... 59 63 122 232 121 353 — 231 

—D—————— .. 130 680 810 2,678 — 2,678 — 1,862 
Waaten, diverſe ............ ............... 517 613 1,130 2,730 940 3,670 — 2,540 
Zuder, Syrup, Kandis ....-oorsnnnencnone. 325 128 453 10,296 952 10,848 — 10,395 
Dündwaaren .............................. — 868 868 — — — 868 — 
12 Wagen und 2 Pferde .......... ....... 120 60 180 _ — _ 180 — 


Total ......... | 33,146 | 31,859 | 65,005 | 172,126 | 24,894 | 197,020 | 41,426 | 173,441 
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Die Gründung neuer Banken und einer zweiten Rumänifchen Ver- 
fiherungsgefellfchaft zeichnen fi) vor anderen derartigen Unternehmungen 
burch bie Abweſenheit profeffioneller Grünber, ſowie auch baburd) ans, 
daß ein wirkliches Bedürfniß dazu vorhanden war. 

Bei dem Wufblähen ber einheimiſchen Verſicherungsgeſellſchaften 
„Daciae und „Romaniaa fpielt ſelbſtverſtändlich das Nationalgefühl eine 
bervorragende Rode. Uebrigend ziehen fidh bie außlänbifchen Geſellſchaften 
in Folge häufiger Schabenfälle mehr und mehr vom biefigen Affefuranz- 
gefchäft zurück ober betheiligen fih nur noch durch Rüdverficherunge- 
Berträge mit ben hieſigen Gefellfchaften an deren Berficherungen. i 

Der bier in Braila im vorigen Jahre begonnene Kaibau ift über 
das Stadium ber Verarbeiten noch nicht binausgelommen, obgleich zwölf 
Menate hindurch ber Waſſerſtand fo aufergewöhnli niebrig war, daß 
er zu moͤglichſter Befhleunigung ber Arbeiten geradezu Kerausforberte. 

Inzwiſchen find bie hieſigen Hafenabgaben für alle Fahrzeuge unter 
tem Titel einer Raiabgabe um 20 Bani ober Eentimen per Regiftertonne 
erhöht worden. Da ber Kai noch gar nicht egiftirt, fo war man barauf 
bebacht, biefe Auflage nicht fowohl durch die Benutzung, als auch durch 
den Bau beffelben zu moliviren. 

Ernteausfidten. Die Berichte über bie jet zu Felde ſtehende 
Ernte lauten im Ganzen fehr günftig. Der trodene fcharfe Winter, na, 
mentli bie firenge fchneelofe Kälte im März d. J., haben allerdings 
an vielen Orten ben Winterfaaten gefchadet, fo ift Raps faft ganz ver- 
nichtet, unb viele mit Winterweizen bebaute selber mußten ebenfalld um- 
geadert und neu beftellt werben, aber dennoch ift ber jegige Stanb ber 
Saaten ein burdaus erfreulider. Das Frühjahr war vorwiegend kühl 
und feucht. Die Pflanzen haben beshalb allgemein ein fehr fräftiges 
Ausſehen gewonnen, und fie werben um fo leichter bie noch kommenden 
Tage ber Dürre überfiehen können. Daß, wie man von einzelnen Orten 
aus ber Kleinen Wallachei berichtet, ber heiße Winb weniger Tage hin⸗ 
gereicht haben follte, den Weizen zu verfengen, ift nicht wahrfcheinlich 
unb jebeufalls übertrieben. 

Man kann fagen, daß ſowohl Gerfte ald Weizen überall gut fleben. 
Roggen fol in ber Wallachei nicht ſtark angebaut fein, dagegen ver- 
ſpricht die Moldau davon guten Ertrag und fchöne Qualität Mais ift 
mehr als fonft angepflangt und fteht bis jett fehr gut. Kurz, alle Bor 
bedingungen zu einer guten Ernte find vorhanden. Zu wünfden bleibt 
jedenfalls, daß biefelbe gut ausfällt und wir damit einem neuen Gefchäfts- 
jahre enigegengeben, von bem man hoffen darf, es werde für mandıe 
Enttäufhungen, die feine Vorgänger brachten, Entfgäbigung bieten. 


Defterreich: Ungarn. 


Handeld- und wirtbfchaftliche Verhältniffe Ungarns 
im Jahre 1873. ') 


Das Jahr 1873 war für Ungarn ein im jeber Beziehung verhängniß- 
volles, daher Ausnahmsjahr, und zwar aus nachflehenden Oränben: 

Die Ebolera-Epibemie raffte nahe an 200,000 Menfchen Hin, für ein 
fo ſchwach bevälfertes Reich wie die Länder ber Ungarifchen Stepbansfrone, 
ein unerfehbarer Berluft. Die Viehſeuche wüthete mit geringer Unter- 
brediung beinahe im ganzen Lande, wenige Gegenden find hiervon ver 
ſchont geblieben ; leider exifliren ganz genaue Daten über die Anzahl ber 
Verheerungen nicht, ba es bis zur legten Zeit bäufig vorgelommen ift, 
daß man das Vorhandenſein ber Seuhe aus Furcht vor behörblicher 
Abfperrung verheimlihte. Das im Monat Mai laufenden “Jahres ge 
ſchaffene Geſetz bed Ungarifhen Reichötages macht für bie Zukunft jebe 


1) Vergl. Hand, Arch. 1873 IL. ©. 883. 
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Verheimlichung unmöglih und es iſt bafür Sorge getragen, baß eine 
Verſchleppung und hierdurch Weiterverbreitung bintangehalten wirb. 

Es fei bei dieſer Gelegenheit erlaubt, jener Behauptung ent- 
gegenzutreten, welche befonder® im Deutfchen Reihe Fuß faßte, daß 
nämlid das weiße Hornvieh, fogenannte Ungarifhe Race, welches irr⸗ 
thämlih mit dem in Ungarn gar wicht vorkommenden Beffarabifchen 
Steppenvieh verwechfelt wirb, mehr ber Seuche zugängig fel als da8 ge 
fledte, weldes man bier die Schweizer-Race nennt. Die biesbezüglidh 
angeftellten Beobachtungen erweifen zur Benüge, baf wenn überhaupt 
von einer größeren ober minberen Empfänglichleit für biefe Seuche ge- 
fprocdhen werden kann, biefe nirgends zu Ungunften ber weißen, Ungari⸗ 
fhen Race ausgefallen if. Das weiße Hornvieh wird im Allgemeinen 
im ganzen Lande unter freiem Himmel aufgezogen unb fommt nur wäh. ⸗ 
rend ber firengften Winterzeit unter Dad; es iſt baher ganz natürlich), 
baß biefes Vieh für äußere Witterungseinbrüde viel weniger empfänglich 
ift, als das ſtets im Stall aufgezogene Ungarifhe Horndieh Schweizer 
Rare es ifl. - 

Der Mißwachs aller Eerealien, insbefonbere aber ber Schaden, ben 
Weizen und Roggen burd ben Anſatz von Roſt erlitten Haben, war ein 
enormer. 

Die in Wien ausgebrochene Börfentrifis Hatte leider ihre Rädwir- 
tung gleichfalls in Ungarn. 

Wenn man auch eben nicht von einer Handels⸗ unb nbuftriekrifis 
bier im Rande ſprechen kann, fo ift doch fo viel gewiß, daß burdy all bie 
eben angeführten Beſchädigungen, welche ba8 Land erlitten, eine fehr 
ſchaͤbliche Rüdwirkung nicht ausbleiben fonnte; die maflenhaften Zah⸗ 
(ungseinftellungen in ber Manufalturbrandge und bei jenem Theile ber 
Kaufleute, bie fi mit Maftungen lebenden Viehes beſchäftigen, legen 
bierfür das traurige Zeugnif ab. 


Su Beginn biefes Jahres fah fi) bie Behörbe ber Hauptſtadt Buba- 
peſth veranfaßt, eine Enquäte fachverftänbiger Kauflente und nduftrieller 
einzuberufen, um bie Urfachen jener Kataftropbe zu befprechen unb über 
Mittel zu berathen, wie biefer für bie Zukunft vorzubeugen ſei; alle bort 
abgegebenen Gutachten kulminiren darin, die Urfache in ben Verheerungen 
zu ſuchen, bie das “Jahr 1873 getroffen Bat. Leider läßt ſich eine Wieber- 
bolung berfelben weder im gefeglichen, noch im abminiftrativen Wege ganz 
und gar Hintanhalten. Die beſprochenen Maßregeln: befiere Konkurs⸗, 
Handels⸗ unb Strafgefehe, werben in kürzerer Zeit Erledigung im Reichs⸗ 
tage finden. 

Zu Beginn des erften biesjährigen Semeſters herrſchte Troftlofigkeit, 
veranlaßt durch die große Dürre unb ben fchneelojen Verlauf des Win- 
terd, man ſah mit großem Betlimmerniffe einer wieberholten Mißernte 
entgegen; doch biefe Beforgniß machte einem allgemeinen freubigen Ge⸗ 
fühle Platz, feitdem der nun faft beendete GBetreibefchnitt eine mittelgute, 
in manchen — und zwar in ben getreibereichfien — Gegenben eine gute 
Ernte fowohl in Quantitaͤt als Qualität konſtatirt. 

Es ift die natärliche Folge, daß biefe nunmehrige Bewißheit eines 
möglichft ſtarken Betreibe-Exports, durch welchen größere Rapitalien in 
das Land fließen, jene bisherige gaͤnzliche Entmuthigung, bie fi in allen 
Schichten der Bevölkerung gezeigt hatte, fucceffive verbrängt und bie Hoff- 
nung auf eine beſſere Zukunft Plaß greift. Nur biefer Entmuthigung 
allein war es zuzufchreiben, daß Aktien ganz foliber Banken ober inbu- 
firieller Unternehmungen 40—50 pCt. unter pari finten fonnten unb 
nur bem wiebererwachenden Vertrauen auf eine beflere Zukunft ift die 
richtigere Beurtheilung ber Verhältniffe und bas beſſere Reguliren ber 
Rurfe zu banfen. 

Zu den günftigen Ernte-Ausfichten gefellt fi noch ein zweiter, fehr 
bebdeutenber Taktor zur Profperirung: nädhft ber Agrikultur bietet ber 
Waldreichthum und die hiermit verbundene Holzinbuftrie die größte Ein- 
nabmequelle burd Export. Seit zwei Jahren war die Fabrikation von 
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Faßdauben beinahe auf Null rebugirt, doch biefed Jahr wurden große 
Flächen wieber für biefe Induſtrie in Anſpruch genommen und bie län- 
gere Zeit aufgefpeicherten Vorräthe wurben im Laufe biefes Frühlings 
zu rapid fteigenden Preifen für ben Wellen Europas aus dem Markte 
genommen. 

Jetzt Haben fih Ungarns Handels, Induſtrie⸗ und Agrikulturver⸗ 
bältniffe wieder normal geftaltet und es fteht für das nächſte “Jahr ein 
Aufblühen in jeder Richtung in Ausfiht. 

Im Einzelnen lafjen bie Verhaͤltniſſe Ungarns ſich in einigen Haupt⸗ 
puntten folgenbermaßen charakteriſiren: 

Verkehrsweſen. 
1. Die Entwickelung des Ungariſchen Eiſenbahnweſens 
bis gu Ende bes Jahres 1873. 

Die Zunahme des Eiſenbahnnetzes iſt ſeit dem Jahre 1867 eine kon⸗ 
ſtante und mit einer einzigen Ausnahme gleichzeitig eine progreſſive. 

So kamen neu in Betrieb: 


1868 ............... . 46,01 Meilen, 
1860 ................ 1800 
1870 —oro.. —......... 97,10 3 
1871 .....20000.. u... 12283 >» 
1872 ................ 126,11 > 
1873 sen onen.» ..n.. 131,48 3 
Die jährliche Zunahme hat ſich alfo feit 1868 um nahezu 200 p@t. 


gehoben. 
Die im Jahre 1873 neu eröffneten Streden vertheilen ſich auf bie 
einzelnen Bahnen folgendermaßen: 





Staatöbahnftreden: Eröffnungsmeilen: Termin: - 
Hatvan-Szolndk.........- 9,16 10. Mär, 
Gran⸗Breznitz⸗Schemnitz.. 3,07 10. Auguft, 
Fuͤlek⸗Baͤnreve........... 6,40 il. September, 
Miskole-Diosgyör..... . 1,16 19. Oktober, 
Karlsſtabt⸗Fiume ....... 22,79 23. 2 
Altſohl⸗Neuſohl ...0.....- 2,82 — 

45,40 
_ Rorboftbahnftreden: 
Efap-Kisvarba ......... . 3,76 4. Februar, 
Legenye-Mihälyi-Rafhan . 8,43 22. Dftober, 
59 

Oſtbahnſtreden: 

Schaͤßburg⸗Kronſtadt ..... 16,95 J Juni, 
Klaufendurg-Rorfarb ..... gr 4. Auguſt, 

Weſtbahnſtrecke: 

Jennersborf⸗Oraz........ 9,59 1. Mai, 

Donau-Draubahn: 

Dombovär-Bättaszel .... 8,60 20. Juli, 

Erfte Ungariſch⸗Galiziſche Bahn: 

Homonna + Mezb » Läborcy 
Tunnel ............... 7,02 12. Juni, 
Bänreve- Näbasder Induſtrie⸗ 
badnftrede: 
Dpol-Nabasd ..... nern 2,07 10. März, 

Wangtbalbahn: 

Preßburg⸗Tyrnau ....... 5,04 1. Mal, 

Sübbahnftrede: 

St. Peter⸗Fiume ........ 7,08 25. Juni, 

Eperied-Tarnower; 

Eperies ⸗Orlo .* 7,18 1. Mei, 

47,10 
Ansgefommt Meilen: 130,61 


Bon ben im Jahre 1873 nen eröffneten Linien entfällt demnach ber 
Hauptantheil auf die Ungarifchen Steatäbahnen mit 45,40 Meilen und 
auf bie Oſtbahn mit 25,99 Meilen. Bollendet wurben die Norboftbahn, 
bie Oſtbahn, bie Donau Draubaßn, die St. Peter⸗Fiumaner Baba, bie 
Karls ſtadt ⸗ Fiumaner Bahn, bie Weſtbahn und ber Ungariſche Theil der 
Eperied +» Tarnower Bahn. Die größte Wichtigkeit von allen biefen neu 
eröffneten Streden befigen bie Szolnof - Satvaner Bahn, bie Finmaner 
Bahnen und die Vollendung der Weitbahn. Die Bebentung ber Szolnok⸗ 
Hatvaner Linie liegt in ber neuen Verbindung des Säboftens mit dem 
Norden, in ber Vernichtung bes Monopols ber Staatsbahn gegen Süb- 
often, enblidh in der neuen Verbindung Bubapeftbs mit bem Alföld. Die 
Ungariſche Weſtbahn bringt den wichtigen Getreibeplad Raab unb bie 
Hauptſtadt mit Graz in Verbindung unb erleichtert ben Verlehr mit ben 
weftlichen Ländern der Monarchie. 


Demnad find bie widhtigften im Anfange ber konſtitutionellen Aera 
geplanten Bahnen vollenbet, und fo ſtellt ſich das Ungariſche Elfenbahn- 
netz reſp. bie in Betrieb befindlichen Linien folgendermaßen bar: 


Meilen. 
Die Ungarifhen Staatsbahnen: Bubapefti-Salgo-Tarjan, Lo⸗ 
foncz-Altfohl, Altſohl⸗Ruttek, Hatvan⸗Miekolcz, Vaͤmos⸗ 
gyoͤrt⸗ Gyoͤngyös, Miskolcz, Baͤnroͤve, Yalany - Ugram, 
Karlſtadt⸗ Fiume, Fuzes⸗Abony⸗Erlau, Hatvan⸗Szolnok, 
Gran⸗Bremnitz⸗Schemnitz, Fülek, Bänreve, Misfolgz- 
Dioͤsſgyor, Attfohl-Neufohl ...................... 124,78 
Die Defterreichifge Staatsbahn: Mardiegg ‚©. Def - Bazlas, 
Saffenova-Draviga, Oravicza⸗Anina, Ballany- Perjamos, 
Wicen⸗Neu⸗Szony..................................... 115,80 
Die priv. Sübbahn: Ofen⸗Landesgrenze, M. Kereßtur⸗Barcs, 
Ranizfa - Randesgrenze, Stuhlmweißenburg + Reu - Syöm, 
Siſſek⸗Landesgrenze, Agram-Karlftadt, St. Peteriziume 106,14 
Die Theißbahn: Ezegled-Debrecszin, Miskolez⸗Kaſchau, Püspot⸗ 
Ladaͤny⸗Großwardein, Szajöl-Arab........ ............ 76,35 
Die erfte Siebenbärgifhe Bahn: Arab-Farfeburg, Diski-Petro- 
feny ..onrenenenennnunnnnnonsenenenennnnnnnnnennanene 38,21 
Die Alfoͤld-Fiumaner Bahn: Großwardein » Szegebin, Eſſegg⸗ 
Villäͤny ............................... 51,87 
Die Fünfficchen-Barcder Bahn ............... none no. 8,93 
Mohaͤcs ˖ Fünfkirchener Bahn................... ........ 7,26 
Die Oftbabn: Großwardein⸗Klauſenburg, Rarlesurg-M. Vaſar⸗ 
hely, Toͤvis⸗Mediaſch, Mediaſch⸗Schaͤßburg, Kis⸗Kapus⸗ 
Hermannſtadt, Sdeßbutg ⸗Kronſtadt, Rlauſenturs 
Kocſaͤrd ........................... .............. 79,76 
Die Kaſchau⸗Oderberger Bahn: Rafehau-Eperies, Iplö-Sileii- 
Landesgrenze, Iglö⸗Abos .......................... 39,07 
Die Nordoſtbahn: Debreczin⸗N.⸗Kuroly, Syathmar  Szerench 
Ujdely, Szathmar-Bufiyahaza, S.Ujhely Sfap-LIngvär, 
Efap-Riralyhaza, Nyiregyhaza- Kisvarba, Buflyahaza- 
S;igetd, Battıyu + Munfacd, Efap - Kienarba, Legenye⸗ 
Mihalyi⸗Kaſchau u-.erunenoennonneronnnunnennnnuen . 7713 
Die Ungariſche Weſtbahn: Stuhlweißenburg - . Vebprim, Raab 
Steinamauger, Stelnamanger - Jenneröborf, Veßprim⸗ 
Kleinzell, Jenners dorf⸗Graz ................ PP 49,68 
Die Arad⸗Temesvaͤrer Bahn ........ Onnonnneonnenonunonenene 7,54 
Die erfte Ungarifch - Salizifche Bahn: Begenye- ⸗Homonna, 50 
monnaMegb-Räboreg Tunnel... 20-20 nssennenonene . 15,68 
Die Donau-Draubabn: Zalanyy ‚Dombovar-Bällandt ........... 21,20 
Waagthalbahn: Preßburg ⸗Tyrnau ............ ........ ....... 5,04 
Eperies⸗ Tarnower Bahn: Eperied-Seluhon .................. 7,78 
Bänreve-Nabadber Inbuftriebahn ......................... 2,03 
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2. Eiſenbahnbau. 
Ungarifhe Staatsbahnen. 
In Ban befinden fi Aufangs 1874: 
1) Beleb-Theifpofcz, 
2) Bänreve-Dobfchau, 
3) Bubapefifer Verbinbungsbrüde. 

Die Feled⸗Theißholczer und Bänreve-Dobfchauer Linien bilden einen 
Theil ber Bämdrer Inbuftriebahnen, welche feinerzeit an das Konſertium 
Strausberg konzeſſionirt unb nah dem falle Strousbergs von ber 
Ungariſchen Regierung übernommen wurben; beren Bänreve ⸗ Fuleker 
Theil (6,5 M.) wurbe im abgelaufenen “Jahre eröffnet. Als Bollendungs- 
termin ift der 1. November 1874 feſtgeſetzt. Don ben Urbeiten zur Buba- 
peftber Verbinbungsbrüde find vorläufig nur die Donaubrüde unb bie 
daran anſchließenden Ueberbrüdungen am Pefther und Ofener Quai vergeben. 
Der Vollendungstermin ift für ben 30. September 1874 feftgefeht. Durch 
diefe Verbindungsbaßn gewinnen alle nörblihen Bahnen eine direkte 
Hortjegung nad) bem Güben, indbefonbere nach Fiume und Trieſt, mit 
berfelben wird alfo eine birefte Linie Gtettin-Trief hergeſtellt, was wohl 
von nicht geringer Bedeutung iſt. 

Privatbahnen. 
Ungariſche Weſtbahn. 

Dieſe Bahn ſteht ſeit Anfang Nai des vorigen Jahres in Betrieb 
und fomit iR bie direlte Verbindung Raab» Graz und Ofen⸗ Graz her⸗ 
geſtellt. Die no nicht kollandirten Strecken Stuhlweißenburg-Klein-Zell 
und GSteinamanger-Banbeögeenze wurben im vorigen Jahre am 20. Märy 
tollaudirt umd das diesbezũglich aufgenommene Protokoll im Geptember 
autbentigirt. 

Ungariſche Oſtbaha. 

Von den geſammten Linien der Ungariſchen Oſtbahn ſind im Laufe 
dieſes Jahres auch bie zwel letzten, auf ſchwierigen Terrain gebauten 
Streden eröffnet worden. Demgemäß if bie Oſtbahn, welche Dinſen⸗ 
garantie genießt, und deren Länge nad) der Super⸗Inſpektion 79,22 Mei⸗ 
len beizägt, in ihrer ganzen Ausdehnung bem Betriebe übergeben. Der 
Bau ber Gyerés⸗Torbaer Flügelbahn, welche an ber Zinfengarautie nicht 
theilnimmt und beren Länge beiläufig eine Meile beträgt, wurde noch 
nicht in Angriff genommen. Die Verbindung Tordas mit ber Unger. 
Oſtbahn if ſchon deshalb wünfdenswerth, um bie reichen Torbaer Galy 
bergwerfe zu heben 

In Bejug auf den Mufchluß biefer Bahn an bie Rumäniſchen 
Bahnen, woburd, bie Lebensfähigkeit berfelben bebeutend gehoben würbe, 
wurden von ber Megierung bereitö im “Jahre 1872 Studien am Bobzw, 
Tömdt- und Ojtoj ⸗Paß gemacht, von weldyen fi mit Rüdficht auf bie 
Feſtigkeit bed Bobend befonbers ber Ojoz⸗Paß empfahl. 

Ungariſche Norbweſtbahn. 

Die Konzeſſion dieſer Bahn an bie Wiener Anglobank wurde für 
erloſchen erklaͤrt und ſeitbem befindet ſich bie Angelegenheit derſelben noch 
in Schwebe. 

Eperies⸗Tarnower Bahn. 

Der Ungariſche Theil dieſer Bahn wurde im abgelaufenen Jahre 
eröffnet und lollaudirt. Die Inaungriffnahme bes Galiziſchen Theiles fteht 
im Uufange Diefed Jahres zu erwarten, ba bie Oeſterreichiſche Regierung 
beſchloſſen Hat, biefe Bahn in eigener Regie zu bauen. 

BanreveNabasber Induſtriebahn. 

Bon biefer ſchmalſpurigen Induſtriebahn, welde im Sinne ber 
Konzeſſionsurkunde am 10. Februar 1872 Hätte bem Betriebe übergeben 
werben müflen, if biöher nur bie Strede Banreve-O;b vollenbet. 

Waagthalbahn. 

Diefe Bahn wurde ohne Zinſengarantie konzeſſionirt. Die allge 
meinen Pläne find hinſichtlich ber ganzen Linie bereits geprüft und ge 
uchmigt. 


Ag 4. 


Die Preßburg-Tirnauer Linie wurbe im Lanfe vorigen “Jahres dem 

Betrieb äbergeben unb im Dezember kollaubirt. 
Raab-Debenburg-Ebenfurter Bahn. 

Die Baubewilligung für bie einzelnen Streden biefer Bahn wurde 
am 2. Februar und 4. Mai bes abgelaufenen Jahres ausgefolgt. Die 
Arbeiten wurden auch auf bem groͤßten Theil Diefer Bahn begonnen, in 
Bolge ber Gelbkriſis aber nur langſam fortgeſezt. Der Bollenbungd- 
termin ift auf ben 15. April 1875 feftgefeht. 

Bojtel-Bogfaner Sekunbärbußn. 

Die abminiftrative Begehung biefer durch bie Oeſterreichiſche Staat 
babngefellfhaft ohne Binfengarantie zu erbauenben 6,23 Meilen Langen 
Bahn fand im Monat Februar ſtatt und wurde im Monat März bie 
Baubewilligung verabfolgt. Die Urbeit iR auf ber ganyen Linie begonnen 
umb in guter Buge. 

Baffen wir das Gefammtrefuliat biefer Darſtellung zuſammen, fe- 
befinden fih Anfangs 1874 im Bau: 


Ungariſche Staatsbaßuen ............. Seesen 15,90 Meilen, 
Waagthalbahn -..-vonesenuuunussenunnezenere 420 >» 
Maab-Ebenfurter Bahn o.........nucsonuccene 15,40 >» 
Woitel-Bogfäner Bahn „.....ununsunonenneee 6,23 9» 
BänriveRäbasber nbuftriebahn ....... u... 108 > 
Geſchaͤftegang. 
1. Getreide. 


Drei verhaäͤngnißvolle Faktoren haben vereint auf ben geſammten 
Geſchaftaverkehr eingewirtt: eine ſchwere finanzielle Krifis, welche einige 
Getreidefizmen, bie zur Effeltenbörfe in Beziehungen fanden, rutnirte, 
andere in empfindlicher Weiſe ſchwächte, beſchraͤnkte das fonft in großer 
Unddehnung betriebene Termin-, wie aud das Effeltiogefhäft, ba bas 
für ben Handel fo unumgänglid udthige Vertrauen völlig geſchwunden 
war; burd) bie Gholera « Epibemie, welche beim Lande eine große Anzahl 
Menfhenleben raubte, wurben bie landwirthſchaftlichen Arbeiten verzögert, 
bie Urbeitslöhne vertheuert und baburd, bie Intereſſen ber Lanbwirth- 
haft unb des Handels zugleich arg gefepädigt; Bauptfädli aber iſt es 
ber hoͤchſt mangelhaften Ernte zuyufchreiben, daß bad Jahr 1873 bezüg- 
ih des Betreibehanbels fo ungäuftige Reſultate erzielte. 

Der vorangegangenen ſchlechten Eruten wegen waren zu Unfang bes 
jahres 1873 nur geringe Getreibenorräthe vorhanden, dem Geſchäfte 
fehlte e® Daher vor Alem an Material An einen Aufſchwung konnte 
fhon aus biefem Grunde vor ber neuen Ernte wicht gebadht werden ; das 
Bebürfuiß nad einer gefegneten Fechſung machte fi beun auch mehr als 
je in Handelskreiſen geltend. Es Hatte in ber That ben Auſchein, als 
foßlten bie bießbezüglichen Wünſche bes ganzen Bandes biesmal in Er⸗ 
fülung gehen. Große Ackerflächen, in ben Borjabren überfchwemmt, 
waren ber Kultur wiedergegeben; ungewöhnli raſch ging unter bem 
Einfluffe des milden Winters die Vegetation von fintten, und ber prädy» 
tige Saatenflanb berechtigte zu den fhönften Hoffnungen. Wohl waren 
fon im Spätherbfte des “Jahres 1872 vereinzelte Klagen über das Auf- 
treten von Roſt bei Weizen unb Roggen laut geworben, man maß ihnen 
jeboch als verfräht wenig Bedeutung bei. Allein im Fruühjahre wurben 
biefe Klagen allgemein; auch jene Begenben, welche im Vorjahre vom 
Mofte verſchont geblieben waren, ſchloſſen fi biefen Befürdtungen an, 
unb ba überbies das mit Ende April eingetretene Froſtwetter die jungen 
Saaten nicht unerheblich beſchaͤdigt Hatte, traten ernſte Beforgniffe an 
die Stelle der bis bahin gehegten Hoffnungen. Es zeigte fi dann auch 
Anfangs Mal, daß ber Froſt auf bie vorgefchrittenere Roggenpflanze 
nachtheilig gewirkt, die Weizenpflanze jeboch ziemlich unverfehrt gelafien 
Batte; bie leteren gewannen benn auch wirklich bei den abwechſelnd 
warmen und feuchten Wetter ein erfreuliches Anſehen. Bedenklich blieb 
alerbings, daß bie kraukhafte rothe Faͤrbung ber Weizenpflanzen, welche 
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von Fachmaͤnnern als gewöhnlicher Roſt bezeichnet wurde, ſich keineswegs 
verloren hatte, fondern im Gegentheile von ben Blaͤtterenden aus gegen 
den Halm zu immer weiter griff. Trotzdem blieben jedoch bie Anſichten 
über bie ben Saaten drohende Gefahr auch unter ben intelligenten Land⸗ 
wirthen fehr getheilt, und fhließlidh gewann ber Optimismus bie Ober 
band. Es fam ber Schaitt und brachte Taͤuſchung auf Täufhung. Das 


äußerlich üppige Anſehen ber Garben, hie und ba glänzend ausgefallene 


Probedrüſche, ließen lange Zeit hindurch ein richtiges Bild von bem fal- 
tifhen Stande ber Dinge nicht gewinnen, bis die vorgefchrittenen Druſch⸗ 
arbeiten allen Zweifeln über bie Größe ber Verbeerungen, bie ber Roft 
ben Saaten zugefügt, das Wort abfchnitten. Die Weizenfelder warfen 
ein durchſchnittliches Erträgniß von faum 8 Meken per Joch ab. Bon 
Roggen wurbe fhon vorher eine Fehlernte Eonftatirt. Die Schüttung 
der Gerfte blieb ebenfalld Hinter den Erwartungen zuräd. Anhaltend 
ſchoͤnes Herbftwetter begünftigte wohl das Einfahren des Getreibes und 
die Drufcharbeiten, allein bie hochgradige, von feinem erfrifchenden Regen 
gemilderte Temperatur verfengte bie Maispflanze, beögleichen Die Kartoffel 
zum großen Theile und geftaltete das ohnehin wenig erfreuliche Geſammt⸗ 
bilb ber Ernte noch bäfterer. 

Was das faktifche Ergebnig ber 1873er Ernte bekrifft, fo beziffert 
ber offizielle Regierungsbericht die Weizenernte in Ungarn unb Gieben- 
bürgen mit 38,459,800 Nieberdfterreichifchen Meben, bie Roggenernte mit 
25,477,200 Nieberdfterr. Metzen. 


2. Delfaaten. 


Die 1873er Mapsernte lieferte ein feit vielen Jahren in biefem 
Maaße noch nicht bagewefened Refultat und war bie Probultion viel 
größer als in jebem einzelnen ber beiden Jahre 1857 und 1870, weld 
fegtere feit 19 Jahren das größte Erträgniß gebracht Haben. Die 
Witterung war ber Pflanze günftig, fo baf man im Stande war, bie 
Waare in trodener guter Qualität und rechtzeitig auf ben Markt zu 
bringen, demzufolge benn auch das Exporigefhäft große Dimenfionen an- 
genommen bat. Der Hauptabzug war nad Frankreich, Belgien und 
Holland, Norbbeutfhland, indirelt etwas für England, ferner alles zum 
Verbrauch für die Oeſterreichiſchen Provinzen Erforderlihe, ba beren 
Ernte eine entfchieben ungünftige gewefen. 

Die Durchſchnittspreiſe des Rapfes im Jahre 1873 von Monat zu 
Monat find folgende: 

Januar: effektiv Banater und Kohl 11 HI. 75 Kr. bis 12 Fl., 
auf Schluß 12 BL. bie 12 Fl. 50 Kr., ab Stationen 9 Fl.; 

Februar: Termine bier 11F Fl. bis 11 HL. 75 Kr., Banater 11Fl. 
25 Kr. bie 12 FIl.; 

März: Kohl effeltio 10 Fl. 75 Kr. bis 11 Fl., Banater effektiv 
105 Fl., Schluß Kohl 11—11% HL, Schluß Banater 10% 
bis 11 Fl.; 

April: Schluß Kohl 10 Fl. 75 Kr. bis 11 Fl. 50 Kr., Schluß 
Banater 10%—113 IL; 

Mai: Termine Kohl 10%—123 Il., Schluß Banater 10% bis 
11% SU; 

Juni: Schluß Kohl 10%—10% Fl., Schluß Banater 10—10% SL; 

Juli: Schluß Kohl 9%—10% FIl., Banater effektiv 9I—10 FL; 

Auguft: Effektiv und Schluß Kohl 9%—10% Fl., Bunater 8% bie 
10% U; 

September: Effektiv Kohl 104—114 Il., Banater 10—10% Fl.; 

Dktober: Effektiv Kohl 95— 11 Il., Banater 95—10% SL; 

November: Effeftiv Kohl und Banater 103—10% Fl., pro April 


12 Fl.; 
Dezember: Effektiv Kohl und Banater 114—11% Fl., Schluß 12% 
bis 13 St. 


Alles per 150 Pfd. zugewogen, netto Kaſſa loko Budapeſth. 


Das quantitative vorjährige Ernte-Ergebniß von Raps unb den 
wenigen Surrogaten beläuft fi auf 2,950,000 Rieberöfterreichifche Metzen 
(ini. 20,000 Metzen 1872er Vorrath). Hiervon murben exportirt 
1,400,000 Meten, im Inlande verbraudht 200,000 Meten, für bie Del- 
fabrif in Bubapefth und Wien 800,000 Metzen; ber effektive Borrath hier 
und im ganzen Laude dürfte Demnad nad mindeitens 550,000 Metzen 
betragen. Bon wilbem Raps und Leinfamen war [ofo bier beinaße nichts 
vorhanden. SHanffaat erfreute fih guter Nachfrage für Export und ift 
bad Wenige zu ben Preifen von 3 Fl., 8,60 —3,76 BL per 60 Pfb., ja 
auch zu 3,86 Fl. bezahlt worben. In Raposkuchen war fein befonbers 
flarler Verkehr. Die Vreife variirten ab Bahn zwifchen 3 Fl. unb 
3,65 Fl. per Caſſa und Wiener Zentner. 


3. Mehl. 


Das 1873er Jahr kann — was das Mehlgefhäft anbelangt — 
troß fchlechter Ernte und troß der aus ber 1872er Ernte überlommenen 
ſchwachen Vorraͤthe, trog Mangel eines ergiebigen Exports, al& ein ziem⸗ 
lich günftiges bezeichnet werben. Es ift baher leicht erflärlih, daß un- 
geachtet der feinfühligen Neferve des Finanzmarktes, ungeachtet ber er⸗ 
fhütternden Krifen, bie im Vorjahre Berrfchten, ſpeziell die Mühlen- 
papiere, am wenigften mitgenommen, ja fogar ber Beweis geliefert wurbe, 
daß Kapitals⸗Inveſtitionen in derartigen induftriellen Etabliffementd, bie, 
wenn auch mit vielen Kämpfen, ihre Lebensfähigfeit bewiefen, nicht ger 
fährbet find, uub entfprechenb dem in ben fleigenten Kurſen fih mani- 
feflirenden Vertrauen waren auch das ganze Jahr hindurch Mühlen- 
Aceepte zu nünftigem Zinsfuße zu placiren. 

Das Abfapgebiet bat im abgelaufenen “jahre feine Erweiterung er- 
fahren; ber Export in feinen und Mittelforten geſchah nad) den bisher 
als Abnehmer ber Ungarifchen Produkte befannten Ländern, wobei es 
ben Unfchein bat, daß durch bie ftärkere Ausfugr nach NRorbbentfhland 
biefelbe fpeziell in jenem Lande immer mehr feiten Fuß faffen, während 
in mittel und fhwarzen Mehlen der Export nad) Sübbeutfchland, Solland, 
Belgien und ber Schweiz bes bebeutenden Preisabftandes halber ein 
äußerft begrenzter blieb. 

Auch nad) Brafilien bleibt ber Import von Jahr zu jahr in pro 
greffiver Zunahme begriffen; der Ungarifde Mehlbanbel ift beinahe fta- 
tionär unb ift e8 ben Ungarifhen Mühlen troß ber großen materiellen 
Zubußen, bie fie feinerzeit in Konfignationsmehlen erlitten, um fich dieſen 
großen Markt bauernd zu erobern, nicht gelungen, mit ihrem Probufte 
erfter Qualität ſich eines fo fortwährenden, von Jahr zu Jahr fteigenden 
Abſatzes zu erfreuen, wie dies bei ben gleichzeitig importirten Amerikani⸗ 
ſchen Mehlen zweiter Qualität ber all ift. 

Das Großbritannifhe Gefhäft war fein beſonders lohnendes, auch 
ber Export dahin, mitinbegriffen die via Hamburg, Stettin u. f. f. ge 
machten Verfchiffungen, ein wefentlidh geringerer. Vorzugsweiſe waren 
ed London und Liverpool, in welchen fih das Hauptgefchäft fonzentrirte, 
während die Iriſchen und Schottifhen Märfte wenig Bezüge machten. 

Anlangenb bie Gefhäftsentwidelung ber einzelnen Monate, fo ver- 
pflanzte fi) bie Stagnation in Schwarzmehlen aus bem Vorjahre auch 
auf bie erfte Hälfte des Monats Januar. Die Lager waren in fort- 
währendem Zunehmen begriffen, doch konnten die Mühlen trotzdem feine 
Dreisredukiionen eintreten laſſen, da Weizennotirungen fid) ſtramm er- 
bielten. Dagegen wer in feinen Meblen das Geſchäft fehr zufrieden. 
ftellend und liefen für Brafilianifhe und Großbritannifhe Rechnung be- 
träcdtliche Aufträge ein, die, verbuubden mit bem guten Abfage im In⸗ 
lande, bie Lager anhaltend knapp erhielten. Auch im Monat Februar 
war in Brobmehlen das Gefhäft flau. Trotz belanglofem Verkehr be 
feftigten fi aber Meblpreife um bie Monatsmitte, da Weizenporräthe 
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möglih war. Man kann bie Februarverlkäufe mit 350,000 CEtr. Mehl 
als nit zu Hoch gegriffen annehmen, ein Ouantum, weldes in jebem 
Falle die in dieſem Monat erzielte Probultion bebeutenb überragte. 

Durch die Unfange März erfolgte Schifffahrtseröffuung waren Mühlen 
mit Effeltuirung der Vormerkungen vollauf befäftigt, doch kamen feine 
nennenswertben neuen Aufträge hinzu, ba ber Konſum fich bebeutenb 
verringerte. Zudem famen noch auläßli bes Frühjahrotermins an ber 
Mehlbörfe bedeutende Partien zur Ablieferung, bie fehr ungänftig auf 
das Gefchäft wirkten, da das maſſenhafte Ausgebot ber gelünbigten Par- 
tim Die Konfumenten von jeber weiteren Transaktion abfchredte. feine 
Sorten erhielten fi dagegen fehr fell. Der Monat Upril war flau und 
trat erſt im Mai bie längfi erwartete Befferung in Schwargmehlen ein 
unb bedurfte e8 nur Diefes Impulſes, um von ber Flaue in eine rapide 
Hauffe überzugehen. Die Nachfrage war eine unerwartet große unb trog 
Dreisfleigerung liefen aus allen Lanbeötheilen fortwährend Draffenaufträge 
ein, benen die Mühlen nicht mehr gewachfen waren. Bon biefer Seit ab 
batirt der Import fremder, Triefter, Krainer, Nieber⸗ unb Ober⸗Oeſter⸗ 
reichifcher, Böhmifcher, Mährifcher und felbft Sächfifcher Mehle, ber im 
uni im großartigen Maßftabe fortgefegt wurbe. Bon ben Depots ber 
Hiefigen Mühlen, wie Prag, Trieft, Brünn und Wien, wurden bie Brob- 
forten zurüdbirigirt und Iodten bie Hohen Preife fogar Yufenbungen aus 
Bayern an, Die Mühlen mußten aber trog allebem ben Betrieb auf 
ein Minimum rebuzirt erhalten, ba bie ebenfo horrenden Weizenpreiſe 
durch den Umftand, daß feine Mehle nur fehr befchränkten, Mittelforten 
Dagegen gar feinen Abfo fanden, ungenügenden Mahliohn refultirten. 
Die fortwährend günftig lautenden Saatenftanbsberichte und bie unmittel- 
bar bevorſtehende Ernte brachen im ber Iehten Juniwoche ben Wiberftanb 
der Weizenbefiger, fo baß bie Preife in wenigen Tagen eine Einbuße um 
1% Fl. ver Soll-Eentuer erlitten, Auch das Meblgefchäft litt hierunter 
empfindblid und waren namentlih Beſiher importirter Meblforten die⸗ 
jenigen, bie am meiften mitgenommen wurden. 

Zu Anfang bes Monats Juli war gar fein Befchäft, bach trat ſchon 
vor Monatömitte eine merkliche Befferung ein und befeftigten fi bie 
Preife durch die vollſtändige Vetrieböfiftirung ber Mühlen. Bis Mitte 
Auguft mußte man fid) abermals mit einem kleinen Import bebelfen, da 
der Bebarf groß und lein Lager war. 

Im übrigen Theile bes jahres bot fi) Erwähnenswerthes im Ge 
[häftsgange faum, das Gefchäft bewegte ſich in ben gewohnten Grenzen, 
einmal flauer, dann wieber bewegter, nur im Dezember trat eine jener 
Abnormitäten ein, bie nichts Seltenes zwifchen Probuft und Fabrikat iſt, 
man war nämlich bei fleigenden Weigenpreifen bemüßigt, bie Mehlnoti- 
zungen zu ermäßigen. 


4. Tabak. 


Das Tabafgefhäft in biefem “Jahre lann weder als ein außgebehntes, 
noch als ein lohnendes bezeichnet werden. Der Umfang ter Transaftio 
nen war in folge des quantitativ mittelmäßigen 1872er Ernterefultates 
äußert beſchraͤnkt. 

Für Rechnung ber beiben Regien wurben von 43,788 Dflangern 
auf einer Unbaufläde von 68,448 Jochen 610,208 Ctr. probuzirt, für 
welche 5,476,585 Fl. ober 9 Fl. pro Hundert bezahlt wurben. Die Regien 
waren wegen Dedung ihres eigenen Bebarfes nicht in ber Tage, etwas 
abzugeben. - 

Das Belammt- Erträgnig ber für ben Export gepflanzten Tabake 
bärfte ungefähr bie Höhe von 60,000 Etrn. erreicht haben ; hiervon wur, 
den ca, 15,000 Eitr. unfermentirt birelt ind Ausland egportirt, ca. 30,000 
Centner wurben an bie Italieniſche Regie abgegeben unb nur ber kleine 
Neſt von ca. 15,000 Eir. blieb für ben freien Handel übrig. Bei man, 
gelnder Auswahl konnte ber zahlreih auftretenden Nachfrage nicht genügt 
werben und nachdem auch bie fForberungen ber Eigner, ber bejchränften 
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Borräthe halber, nicht im Einklange mit ber allgemeinen Marktlage 
waren, fo refultirte ein Außerft ſchleppender Gefchäftögang, wobei bie 
Lager dennoch bis auf einen umbebentenden Reſt in Heineren Partien 
fucceffive verfauft wurden. 

Die ftattgefunbenen Abſchlüſſe und bie bewilligten hoben Preife bie- 
nen erneuert als Beweis ber fortfchreitenden Beliebtheit bed Ungarifchen 
Tabald, denn es wurden verhältnigmäßig hoͤhere Preife bezahlt, als für 
andere bisher für beſſer und werthvoller gehaltene Tabafforten. 

Das 1872er Gewäͤchs war recht gut, wohl nicht von fo außgezeich- 
neter Qualität wie dad 1870er, aber e8 war noch immer Blattig, leicht, 
gut brennend und als Eigarrenmaterial verwendbar. Die Preife waren 
aus bereits erwähnten Gründen Höher ald ber allgemeinen Marktlage 
entſprechend. Die große Reaktion, welche fih an anderen Märkten 
wegen des in Deutſchland durchgefallenen Stenerprojektes vollzog, ift Gier 
beinahe ſpurlos vorübergegangen. 

Den angeführten Preifen iſt eine mehr nominelle Geltung beizu- 
mefien, weil ſolche bei größeren Vorräthen weſentlich billiger geweſen 
wären. Schneibegut notirte 14—20 Fl., Einlage 18—17 Fl., Um- und 
Einlage 16—20 FIl., Umblatt 20—22 SL, Aufarbeiter 24—28 SL., 
Schwergut 16-24 DL, Rebel 8-10 BL, Iofe Blätter 11—13 SI. per 
Eentner. Wirkliches reines Dedblatt war nicht vorhanden. 

Was bie 1873er Ernte betrifft, fo iR zu erwähnen, daß ſolche quan⸗ 
titatin total mißrathen ift, fie bärfte durchſchnittlich kaum mehr als 
5 Eentner per Joch ergeben. 


5. Spiritus. 


Das Spiritusgefhäft Hatte im verfloffenen Jahre in allen feinen 
Zweigen nur einen beſchränkten Umfang, wie es bei ben allgemeinen miß⸗ 
lihen Sanbelöverbältniffen nicht anders fein konnte. Traten aud ab 
unb zu durch ganz anormale Berhältniffe außergewöhnlihe Konjunkturen 
ein, welche Einigen in bem betreffenden Kreiſe zugute famen unb Gewinn 
braten, fo ift doc, vom allgemeinen Standpunkte aus betrachtet, ein 
bebeutenber Rückſchritt in der Spiritusinduftrie nit gu verkennen. 

in bie Details bed Geſchäftsganges eingehend, ift zu berichten, daß 
bei Beginn bes Jahres burd einen lebhaften Abſatz das Geſchäft feft- 
blieb, Ende des Monats Januar jeboch verflante, um im Februar wegen 
Gefhäfteftodung noch weiter zurädzugehen und erft Mitte Maͤrz eine Beffe- 
rung eintrat. Bel Beginn des “Jahres war ber Preis 54 Kr., im Februar 
50 Kr. im März 55 Kr. Im April ſchenkte bie Spekulation dem Artikel ſehr 
große Aufmerffamfeit und ſchraubte in überſtürzter Haft ben Preis auf 56% 
bis 57 hinauf; die großen Vorräthe und bie Ueberfättigung führten im 
Mai eine flarke Reaktion herbei, fo daß bie Preife fehnell auf 52 Fr. 
wichen. Im Juni flagnirte das Geſchaͤft vollftändig ohne wefentliche 
Preidveränderung, Dagegen trat Anfangs Juli in Folge großen Bedarfs 
eine rapibe Hauſſe ein und in Sprüngen fileg ber Preis von 53 auf 
60 Kr. Inzwiſchen trat im Auguſt bie Eholera-Epibemie auf unb erhöhte 
ben Spirituslonfum in ganz egorbitanter Weiſe. Nur ſchwer konnte der 
enorme Bedarf befriebigt werben und nur zu Preifen, in welcher Höbe 
fie felten bei biefem Artikel zu verzeichnen find. Don 60 Kr. erhöhte ſich 
ber Preis fucceffive auf 75 und wäre jedenfalls noch viel mehr in bie 
Höhe gegangen, wenn nicht aus Wien und Prag große Zufuhren heran- 
gefchafft worden wären. Im September hielt wohl der Bebarf an und 
bie Preife blieben im WUllgemeinen feſt, aber trozdem waren Sympteme 
für ein baldiges Heruntergeben nicht zu verfennen; man faufte baber nur 
unter fehr großer Referve, und brödelten fi bie Preife dadurch fucceffive 
um einige Kreuzer ab. Anfangs Oktober wurbe jedoch ber Artikel nament- 
lih aus Kartoffelgegenden ſehr ſtark angeboten unb ließ bemnad im 
Dreife bis 63 Kr. nad. Die Umfäge waren übrigens in biefem Monat 
ganz bebeutend, bie füblihen und weitlihen Provingen Defterreihs 
fhidten, nachdem fie eine fehr ſchlechte Weinernte Hatten, fehr namhafte 
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Beitelungen, fo daß das Verſandigeſchäft im Oktober recht lebhaft war 
und im Movemder und Dezember anhielt. Unter ſolchen Verhältniffen 
blieben bie reife in den lebten Monaten dus Jahres behauptet, und wenn 
auh ab und zu feine Preisermäßigungen eintraten, fo blieb doch ber 
Begehr lebhaft und die Preife dee Produzenten fehr lufrativ. 


6. Gearbeitetes Reber. 


Das Ergebniß bes Ledergeſchaäftes im jahre 1873 war ein in jeber 
Richtung ungünſtiges. Die Urſachen dieſes Mefultates find biefelben, 
unter beren Drud die ganze Ungarife Induſtrie und Handel im All⸗ 
gemeinen zu leiden hatten: bie Mißernte, ber allgemeine Notbftanb und 
Die abnormalen finanziellen Verhaͤltniſſe. 

Angeſichts dieſer Thatſachen beſchränkte ſich ber Verkehr das ganze 
Jahr hindurch nur auf das Nothwendigſte und der Konſum ſtellte ſich 
auf ein Minimum; Jedermann deckte eben nur ben effektiven momentanen 
Bedarf. Tahrmärkte durften ber herrſchenden Epibemie wegen Monate 
hindurch nicht abgehalten werden umb fo entflel auch biefe Anregung zu 
einem eventuellen lebbafteren Geihäft und Umfat; ein Export aber war 
und ift bei bem Umſtande, ald Ungarifches Fabrikat vermöge feiner gamz 
eigenartigen Erzeugung ımb Qualität nur für bas Inland befiimmt ift, 
nicht zu realifizen. 

Was nun bie Seberfabritation ſelbſt betriffs, fo lieferte biefelbe ein 
ebenfo wenig günftiged, ja worräglid noch ungänftigeres Ergebniß. Die 
ganze Periode hindurch machte fich zwifchen dem Rohmaterial und bem 
fertigen Leber ein Mißverhältniß zum Nachtheil bes Fabrikanten geltend, 
welches jedes erfprießliche Wirten im Frage ſtellte. Rohe Häute waren 
von Beginn bes Jahres angefangen bis zum Auguſt, gegenüber ben 
Dreifen bes bearbeiteten Rebers, unverhältnißmäßig hoch, brüdten ſich zu jener 
Zeit in Folge Arbeitsrebuftignen und mangelnder Kaufluft für kurze 
Dauer, um fi bald wieder zu erholen unb wit Jahresſchluß trob ber 
ganz ungünſtigen Aſpekten für bie nädfte Zukunft wieder höher zu 
geben. Die Folge bavon war, daß fich ein Theil ber Erzeuger veraulaßt 
ſah, feine Thaͤtigkeit theils zeitweife, theils gänzlich einzußellen, im All⸗ 
gemeinen aber wurde angeſichts ber bei bem geringen Begehr ſich an⸗ 
ſammeluden Vorräthe und ber ungünſtigen Fabrikations⸗Epoche bie Er» 
zeugung bebentend reduzirt. 

Daß ſich bie Preiſe des fertigen Lebers trotz all dieſer ungünſtigen 
Faktoren das ganze Jahr hindurch feſt erhielten, iſt als ein Ergebniß 
dieſer zeitgemäßen Maßnahmen und ber feſten Haltung ber Fabrikanten 
anzuſehen, welche letztere bei dem ohnehin kaum zu realiſirenden Fabri⸗ 
kationsgewinn nothgedrungen und im eigenen Intereſſe auf bie Erhaltung 
der Dreife fehen mußten, woburd denn auch Bei dem fo mißlichen 
Gefchäftsgange fein namhafter Rückgang ber Teberpreife zu konſtatiren ift. 


7. Schafwolle 


In Folge ber immer zunehmenden Vergrößerung des Ackerbaues und 
der Dadurch Bervorgerufenen Berminberung und Dertkeuerung bes Weide 
landes fehen fi bie Produzenten troß ber hoben Wollpreife zu feiner 
Vermedrung der Schafzucht veranlaft, und fo ift auch diesmal von keiner 
Dergrößernug ber Wollproduftion zu berichten; durch den für bie Un 
gariſche Landwirthſchaft fo verhänguifvol gemorbenen milben Winter 
1872—1873 Hat jedoch infofern eine etwad wergrößerte Produktion ftatt- 
gefunden, indem bie Schafe während des ganzen Winters auf bie Weibe 
getrieben wurben, dadurch bie Futtervorräthe bis zur Schur ausreichten 
und fchließfih die Schafe ein fehr reichliches, um 10-15 pEt. größeres 
Scurergebniß als im Vorjahre durchgehends ausgezeichneter, Träftiger 
Qualität lieferten. Die Wäfchen waren zumelft befriedigend. 

Alle biefe Umftänbe einerfeits, andererſeits jedoch ber durch bie Kata⸗ 
ſtrophe eines Hiefigen bedeutenden Induftrie-Etabliffements eingetretene 
Wegfall ber im vorjährigen Verichte Ausdruck gegebenen Befürchtung, 


daß bie Ungarifhe Wollpestutrion, anf eine einfeitige Konkurrenz an- 
gewiejen, dadurch bebeutenber leiden wärbe, waren für das biesfährige 
Gefhäft von fehr großer Bebeutung ; es wurde dadurch insbefondere für 
Kammwollen die ansländifche Kundſchaft, die ſchon feit vielen Jahren 
theifweife den hieſigen Platz gar nicht beſucht Hatte, in großem Maßitabe 
berbeigezogen und ift dadurch auch eine beffere Berwerthung ber Probufte 
möglich geworben. Wenn trogben bie Wolipreife den 1872er Stanbpunft 
nicht wieber erreichten, fo iſt bie® außer ben ald Preisregulatoren wirfen- 
ben Auktionen ber überfeeifhen Wollen aud ben ſpeziell in Defterreich- 
Ungarn herrſchenden ungünftigen Geld» unb Kreditverhältniffen zuzufchreiben 
geweſen. 

Uebergehend zur Schilderung bed Geſchöftsverlaufes im jahre 1873 
iR zu fonftatiren, baß vom vergangenen “Jahre eim lagerndes Omantum 
von ca. 25,000 Er. aller Gattungen Herübergenemmen wurbe. 

Der Neujahrswollmarkt verlief bei fehr ſchwacher Betheiligung ber 
ſpärlich anmefenben Käufer in fehr flauer Haltung und wurben ſummariſch 
ea. 5000 Etr. aller Gattungen zu gebrüdten Preifen verkauft, indem bie 
Dreife von Lämmer und Imeikhar-Sommerwollen, in denen bex größte 
Umſatz ftatifand, om meiftew Kitten Der Rädgang läßt fi bei eriteren 
gegen Auguſtpreiſe mit 15-20 Fl., bei Ichtexen gegen Novemberpreiſe 
mit 5—6 Fl. per Ctr. beziffern. 

In ber Zeit Bis zum Begimm bed Jofeſtmarktes gingen noch ungefähr 
8000 Etr. vom Lager ab ; der Markt ſelbſt eröffnete unter dem Einbrude 
ber ſchlechten Londoner Auktion, bes fehr ſchlechten Gefchäftäganges auf 
den inlänbifchen Fabrikationdplähen und des daburch veranlaßten ſchwachen 
Beſuches ſeitens des In⸗ und Audlandes in ſchr flauer Haltung und 
wurde dem weiteren Weichen ber Preiſe nur durch zum Schluffe des 
Marktes vorgenommene Spefulationsfäufe einer birfigen Bauk Einhalt 
geboten. Das verfaufte Geſammtquantum erhöhte ſich nicht über 6000 Ctr. 
aller Gattungen und fiellten fi Die Preife bei feinen Einſchuren für 
Tuh um 5—6 Fl., Mitteletufeäuren für Tuch und Kamm⸗ und befiere 
Zweiſchur - Sommer- umd Winterwollen um 8—10 $I. per Etr. niehriger, 
wogegen fi; ber Rüdgang bei allen Gattungen erbinärer Einfchuren, 
fogar auf 15 Il. gegen Jannarmarktpreiſe bezifferte. 

Die ungünftigen Witterungsverhältntffe, welche die Wollſchur ber 
deutend verzögerten, bewirken, daß bie Zufahren neuer Wollen zu bem 
Medarbimarkte in fehr geringem Maßſtabe eintrafen und ſelbſt bie das 
Hauptfubftrat biefes Marktes bildenden Swelfhuren nur von einigen 
Gegenben zugeführt waren, fpeziell bie Theiß⸗Zweiſchuren beinahe gänzlich 
mangelten. Die im Verlaufe bes von nur wenig Käufern befuchten 
Marktes abgefehten 5000 Eir. befanden größtentheif® aus Gebirge und 
Baranyer Zweifchuren, weld lehtere in folge beren guter Beichaffenheit 
wieder ihren ftabil geworbenen Abſatz nah England fanden, ber Reſt 
aus Einfchuren, Haut und Gerberwollen, und bezifferte fi ber Rüdyang 
bei ben erzielten Preifen biefer Gattungen auf 15—20 SI. per Cir. gegen 
das Borjahr. 

In ber Swifchenperiobe vom Schlaufe biefes bis zum Beginn bes 
fogenannten Wagner Juli» Wollmarktes trafen die Zufuhren in reiche 
liherem Maßſtabe ein, bie ſpeziel in Kammwollen dur das Entgegen- 
kommen ber Verkäufer und ber ziemlich regen Betheiligung her zahlreich 
anmefenden ausländifhen Käufer einen lebhaften Abfay von ungefähr 
4000 Ctr. Hervorriefen. Unterſtuͤtzt durch das Eintreffen noch weiterer 
vieler ausländifcher Käufer, bie theilweife ſchon fett langen “Jahren ben 
Biefigen Play nicht befucht Hatten, in biefem Jahre jedoch auf bie Nach⸗ 
richten, daß die Ungarifchen Wollen quaatitatio fehr gut auögefallen wären 
und auferbem den überfeeifhen Wollen in ben Preiſen ſehr konvenabel 
Konkurrenz böten, entwidelte ſich befonderd in Kammwollen im Verlaufe 
bes Marktes ein außerordentlich lebhaftes Gefchäft zu Preifen, bie gegen 
Begiem bed Marfted bei befleren Rammwollen um 10—12 Fl., bei 
mittleren um 5—8 FIl. per Etr, höher waren, währenb geringere Ramm- 
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wollen weniger gefucht und gegen Marlifhluß foger um I—2 SL er- 
matteten. 

Die biefige in Liquidation getreteue Kammgarufpinuerei veranftaltete 
in biefem Markte eine Auktion ihrer alten Wollvorräthe von ca. 6000 Eir.. 
bie auch zum großen Theile au das Ausland abgefeht wurben; zuzüglich 
diefer erreichte das verkaufte Gefaumtgauantum ca. 28,000 Eir. und ftellten 
fi die Preife gegen bie gleiche Periobe des Vorjahres bei befferen Kamm⸗ 
wollen um 10—12 Fl., bei den mittleren um 12—15 Fl., bei geringeren 
um 15—18 SL pr. Ctr. billiger; hochfeine Einfhuren für Tuch behaup⸗ 
teten ihren worjäßrigen Stanbpanlt, während fid feine und mittelfeine 
um 5-10 fl. und mittlere um 10—15 Fl. pr. Ctr. brüdien. In ben 
Monaten Juli unb Auguſt war reger Verkehr, im erfleren wurben ca. 
4000 Etr. Rammwollen an auslänbifche Känfer abgefegt, während ber 
Abſatz anderer Gattungen ungefähr 3000 Eir. nad dem Inlande bei 
mũhſam bebauptetem reife erzeichte. Im Auguſt wurden bei anbauern. 
der Kaufluſt ungefähr 8000 Etr. verkauft. 

Auch am Johannes · Enthauptungsmarkt war lebhafte Betbeiligung 
feitens des Uuslanbes, woburd, eine entſchieden feftere Stimmung eintrat. 
Einfhuren für Tuch und Zweiſchuren wurben mit einigen Bulben beffer 
bezahlt, während witilere und geringere Einſchuren für Tuch vernad)- 
laſſigt blieben; ber Gefammtumfah beitrag ungefäße 25,000 Eir. aller 
Sattungen. September und Ofteber hatten ebenfalls regen Verlehr mit 
einem Umſatze diverfer Sorten von ca. 13,500 Etr. 

Der Leopolbi-Novembermarkt brachte nemerbings viele Käufer vom 
Auslande und war auch das Inland dieſes Mal Rärker vertreten ; bad 
bereits im Dktober beobachtete Entgegenlommen ber Verläufer präjifirte 
fi in einem Nüdgang für alle Gattungen Einfehuren, mit Ausnahme 
der im Preiſe mähfaım behaupteten feinen Einſchuren für Tuch von 5—6 Fl., 
für Zweifhuren, Beiberr und Hautwellen um 2—3 SL pr. Ctr. gegen 
Auguftpreife, während bie ſtark vorräthigen Lammwollen nur zu fehr 
gebrädten Preifen Abſatz nach bem Inlande fanden. Der Umſah erreichte 
nahezu 13,000 Etr. und waren es dieſes Mal insbefonbere mittlere und 
wittelfeine Einfchuren für Tuch, bie ſowohl für bas In⸗ ald auch das 
Ausland beachtet waren. Für grobe Wollen Batte bie in ber lehyteren 
Zeit zu Tage getretene Nachfrage gänzlich nachgelaſſen. 

Auch die noch im Monat Dezember anhaltende lebhafte Betheiligung 
bes Inlandes, wie auch bie theilweife vom Auslande wieder eingetroffenen 
Aufträge, vermochten troh des erzielten Umſatzes von ungefähr 6000 Er. 
aller Gattungen feine Befierung ber Preife hervorzurufen, body bleibt 
Hierbei immer zu berüdlichtigen, baß in biefem Zeitpunkt bie Auswahl 
bereits eine ſehr befchränfte war. Ein Drittel obigen Quantums entfiel 
auf Zigaja⸗ unb Zadelmollen und werben fpeziell bie Lager ber ſoge⸗ 
nannten Siebenbürger Zigaja beinahe gänzlidy geräumt. 

Wenn man nun gu bem im ganzen jahre erzielten Umfabe von un- 
gefähr 138,000 Etr. Rüdenwäfhen das Lager mit Ende ber “Jahres von 
ungefähr 22,000 Etr. binzunimmt, fo läßt ſich bie bereitS im Eingange 
erwähnte Zunahme ber Wollprobuftion um 10—15 pCt. konſtatiren, doch 
bat ſich diefelbe noch lange nicht auf den 1871er Stanbpunft erhoben. 


8 Schweinefett. 


Bei Beginn bes Jahres waren bebeutende Vorrätde von frifcher 
Waare, fowie auch ſolche, bie für Spekulationszwecke eingelagert war, vor- 
handen ; bie Erzeugung in ben erften brei fälteren Monaten, im Verhält- 
niffe zu ben früheren Export-Jahren unbebeutend, genügte volllommen, 
nicht nur zur Dedung bed Konſums, fondern aud zur Befriebigung ber 
Spetulationdgelüfte berjenigen, welche fi auf Grund bes beftehenben 
Mißverhältniffes zwiſchen den Preiſen bes lebenden Borſtenviehes und bes 
fettes veranlaßt fanden, Engagements & la hausse für die wärmeren 
Monate einzugehen. Die Monate Januar bis Juni brachten geringe 
Dreisveränderungen; man faufte von ben Erzeugern zu 29—30% SI. 
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ohne Gebinde; das Gefhäft war bie Zeit hindurch ſchleppend und ohne 
&inregung, ba ben im Auslande noch billigeren Amerikaniſchen Fettpreiſen 
nicht zu begegnen war, während das Inland in folge eigener Probuktion 
von Bier nur geringe Bezüge machte. 

Im Monat Juni begann jebod) die inzwiſchen eingetretene Gelbkrifis 
ihren Einfluß auch bei diefem Artikel geltend zu machen. Manche Eigner, 
bemäßigt ihre Vorräthe loszuſchlagen, um Gelbmittel zur Einhaltung 
anberweitiger Verbindlichkeiten berbeizufcaffen, begannen bie Preife zu 
brüden; dazu gefellt fi) bie Juſolvenz eines bedeutenden Hauffe- Spelu- 
Ianten und mußten diefe Umftänbe vereint mit bem beinahe flodenben 
Abſatz die Preife auf einen folden Stand bringen, wie er Hier faum für 
möglih gehalten wurde. Große Partien wurben zum Preiſe von 
27—27% inkl. Gebinde gegeben, während manche Pöftchen unter Die- 
fretion noch bedeutend billiger (o8gefchlagen wurben. 

Obwohl nun auch bie Preife von lebendem Vieh einen entfprechenben 
Rückſchlag erlitten Hatten, konnten bie Erzeuger bei obigen Fettpreiſen 
ihre Rechnung nit finden und waren daher in ben Monaten Juli bis 
September veranlaft, trotz Eismangel bie befferen Ertrag bietende Pro⸗ 
bultion hiefiger Spedforten aufzunehmen. Als fi) aber wieder mehr 
Bedarf einzuftelen begann, währeub bie Verräthe in feſte Hände über. 
gegangen waren, mußten bie Fettpreife fucceffive wieber in bie GSöhe 
gehen, fo zwar, daß Anfangs September bereits 33—33% Fl. ohne Gebinde 
bezahlt wurden. Obſchon nun ber Import von Umerikaniſchem fett 
wieder aufgenommen wurbe, um bem immer größer werbenben inlänbifchen 
Bebarf entſprechen zu Tönen, machten bie Preife hiefigen Fettes fprung- 
weile Fortſchritte, ſo daß Ende Oltober 40-403 BI. ohne Gebinde zu 
notiren waren, welcher Preis fich far bis zum Schluß bes Jahres erhielt, 
wo er eine Abſchwächung auf 39 Fl. erlitt. 

Bon Umerilanifhem Fett wurbe tu ber erſten Hälfte bed Jahres 
wenig importirt, ba bei ben billigen Preifen hiefige Waare vorgegogen wurbe; 
erſt im Monat Auguſt wurden einige Poften bier lagernder Waare zu 
283—29 Fl. umgefeht, worauf bei ſteigender Nachfrage größere Quanti⸗ 
täten hereinbezogen wurben, weldie bis Ende Movember vom Inlande zu 
34-364 Fl. bezahlt wurden. Gegem Ende bes “jahres wurde der Bebarf 
in Folge inlänbifher Schlachtung unbebeutenb. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Handelöverhältnifie in St. Louis während des 
Jahres 1873. 
GSchluß.) 

Maid. Angeſichts ber brillanten Ernte bed Vorjahres, einer ber 
größten, bie je im Weften eingebraht, war ber Preiß nur wenigen 
Fluktuationen unterworfen. In ben erſten 6 Monaten zwiſchen 35 und 
40 Et. rangirend, Mitte Juli buch Spekulationen bis auf 56 Cts. 
getrieben, fiel er 618 Enbe Sjuli wieder bie auf 95 Cts., hielt fih wäh. 
rend ber nädften 4 Monate auf biefem Preife und nahm erſt Ente 
November, als ſich herausſtellte, daß die neue Ernte nur mittelmäßig 
ausfallen dürfte, eine jteigenbe Tendenz an, mit 55 Cts. fließend. 

Aus Miffouri und Kanfad gingen circa 750,000 Buff. weniger 
zu als in 1872; vom oberen Miffiffippi ca. 330,000 Buſh., vom Illi⸗ 
noisfluffe 340,000 Buſh. weniger, währen bie Zufuhren per Rodforb- 
Rod Jeland- und St. Louis » Eifenbahn allein einen Ausfal von circa 
660,000 Bufh. zeigen. 

Die Frage für bie öſtlichen Staaten blieb weit hinter den gehegten 
Erwartungen zurüd und ebenfo war bie frage für ben Süden ſchwächer. 
Folgende vergleichende Zahlen zeigen dies am beiten: 
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- Verfenbungen nad) dem 
Oſten per Eifenbahn .. 
Verfendungen nad bem 


920,000 Buſh. gegen 2,500,000 in 1872, 


Süden per Eifenbahn.. 965,000 , » 1,330,000 y 
‚Verfendungen nah dem 
Süben per Fluß...... 3,275,000 ,„ „ 3,978,000 » 


Eine bedeutende Zunahme zeigt ſich Hingegen in den Quantitäten, 
bie Hier am Plage konfumirt wurden, nämlih 666,000 Buſh. gegen 
282,000 Bufh. in 1872 und für fyertigung von Maidmehl 1,796,000 
Bufhel gegen 1,111,000 Buſh. in 1872. 

Safer. Wie bereits oben angegeben, war ber Ausfall in biefem 
Produkte nur unbedeutend: 

Sufubren..... 5,360,000 Bufh. gegen 5,468,000 Buſh. in 1872, 
Ausfuhren... 3,215,000 , „ 3465,00 „ » 

Preiſe hielten fi) niebrig und bebeutend unter benen bes Vorjahres, 
zwiſchen 30 unb 40 Ets. pr. Bufh. 

Auch in diefem Artikel war der Plaklonfum bedeutend größer als 
im Borjahre, nämlich 2,212,000 Buſh. gegen 2,063,000 Buſh. 

Roggen und Gerfte verbienen nur infofern einer Envähnung, 
als der Konſum bes erfteren Hier am Plage bedeutend größer war ald 
früher, nämlih 256,000 Buſh. gegen 141,000 Bufh., und baf in folge 
ber bebeutenben Konjunktur in leßterer ber Preis von 80 Eis. bis 1 Dol. 
50 Cts. flieg, und nicht unbebeutenbe Quantitäten Ealifornia-Gerfte per 
Eifenbahn von San Francisco Hier angebraht wurden und gute Red 
nung gaben. 

Das Geſchaͤft in Weizenmehl zeigt eine Zunahme in jeder Hin- 
fit. Unfere Mühlen lieferten 1,420,000 Yaß gegen 1,295,000 in 1872. 
Bon audwärts erhielten wir 1,297,000 Faß gegen 1,260,000 in 1872, 
und verfhifft wurben 2,506,000 Faß gegen 2,447,000 in 1872; Hiervon 
gingen nad; ben Süben 1,590,000 Faß gegen 1,517,000 in 1872 und 
nad dem Oſten 895,000 Faß gegen 683,000 in 1872, 

Obgleich ber Preis biefes Artikels während ber erſten 3 Monate 
fi) ziemlich feft erhielt, bouble Extra 6 Doll. 50 Eis. bis 7 Doll. und 
Eboice Eity Mil 9 Doll. 50 Eis. und 10 Doll. 50 E&ts., ließ derſelbe 
bei ben boden Preifen von Winterweizen unfern Müllern nur geringen 
Nuten, und was das Schlimmfte war, ber Verlauf war ein fihleppenber. 


Der neue Prozeß, ber es ermöglicht, aus ben beften Sorten bes in 
Minnefota und Wisconfin gebauten Sommerweizend ein Mehl berzu- 
fielen, welde8 an farbe und Güte dem aus Winterweizen bergeftellten 
wenig nachſteht, Hat unſern Mülern eine ſchwer zu befämpfende Kon- 


kurrenz in den öftlihen Märkten gefhaffen, unb fo erlitten fie, al& ber 
neue Weizen in den Markt kam, und Preife von 1 Doll. bid 1 Doll. 
25 Et8. per Faß wichen, ſchweren Verluft an ben noch Bebeutend auf 
Lager befindlichen alten Vorräthen. 

Da biefe Gefhäftsbrande in unferm Handel eine ber erſten Stellen 
einnimmt, indem unfere Mäßlen % bes Weizens, ber bier angebradjt 
wird, konfumiren, in 1873 5,393,000 Bufb., fo ift es fehr zu wün- 
fen, daß bie Preife von Winterweizen fi künftighin fo ftellen, daß 
eine Konkurrenz mit dem aus Sommerweizen gefertigten ermöglicht wirb. 

Drovifionen. Diefe wichtige Gefchäftebrande zeigt eine erfreu⸗ 
fihe Zunahme gegen das Vorjahr ſowohl in ber Zahl ber Hier geſchlach⸗ 
teten Schweine, ald in ber Quantität des angebrachten Probults. 

Für die Etabliffements, welche fi) mit dem Schlachten und Ver⸗ 
paden befaflen, ift das letztjährige Gefhäft im Allgemeinen ein lukratives 
gewefen. Die meiften berfelben, während fie Alles, was von Schweinen 
in den Markt gebracht wurbe, fehnell kauften, waren aud in ihren Ver⸗ 
fäufen liberal, unb inbem fie fo bei ben ſtetig fteigenden Preiſen ein 
ſehr vortheilhaftes Geſchäft machten, befanden fi beim Schluſſe ber 
Saifon, Ende März, keine fehr großen Vorräthe in erften Händen. 

Der Abſatz nad) dem Süden war bebeutenber denn je, unb ebeufo 
auch bie frage für Export nad Europa. In der Saifon 1872—73 
wurden hier im Ganzen 538,000 Städ Schweine geſchlachtet, in ber 
von 1873—74 belief fih bie Zahl bis zum 20. Januar bereits auf 
500,000 unb wirb vorausfihtlid Bid Ende März bie bes Vorjahres um 
ein Bedeutendes überfleigen. 

Das Total der im jahre 1873 hier in ben Markt gebrachten 
Schweine belief fih auf 973,512 Stüd gegen 759,076 in 1872, wäh - 
rend das Quantum des verfandten Probufte 202,104,000 Pfb. gegen 
187,609,300 Pb. in 1872 betrug. 

Wie im Vorjahre, erhielten wir bie bebeutenbfien Zufuhren aus 
unferem Staate und aus Kanſas, wie nachfolgende Zahlen auöweifen: 
per Miſſouri⸗Pacifie⸗Eiſenbahn 230,026 Städ gegen 179,977 in 1872, 


„North-⸗Miſſouri⸗Eiſenbahn 357,804 5 » 288,765 » 
>» Mtlantic-Pacifi-Eifnbafn 32,476 „ „»„ 45,031 » 
„Miſſouri⸗, Kanfas- und 

Texab-Eifenbahn......... 105,036 „ „43,177 » 


„ Riffouriluß........... 1550  „ 19340  , 
740,916 Stüß gegen 575,290 in 1872, 
eine Zunahme von 165,626 Stüd. 
Das Durchſchnittsgewicht erwies ſich als geringer, nämlidy 208 Pfd. 
gegen 210,52 in 1872. 


Die Zufuhren des Produkts während bes Jahres 1873 waren wie folgt: 


Dort (gefalzgenes Schweinefleifeh) ......................... 
Bacon (geräuderter Sped) ................. .... .......... 
Lard (Schweinefett) ................................ 


Es wurden verſchifft: 


57,476 Barrels gegen 60,207 in 1872, 


7,995 Casts > „8264 , 
5,502 Boxed >» 3,088 » 
1,497,030 Pieces „ 1,329,629 , 
9,154 East » 716 , 
5,108 Boxes » 7072 , 
97,122 Pieces > 102,783 , 
22,129 Tierces .. 27,481 » 
5,809 Barrelß » 754  , 
10,588 Kegs und Padage6 „ 15,192  , 
105,876 Barrels 114,329 


34,220 Castle 
7,356 Boxes 
342,565 Pieces 
93,899 Casks 
32,288 Boxes und Padages 
132,104 Pieces 
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Lard ......... ..................... 96,976 Tierces gegen 89,002 in 1872, 
4,958 Barrels B 5064 5, 
99,638 Kegs und Padaged „ 85,970 5 
Folgendes zeigt die Fluktuation der Preife im Laufe bes “Jahres: 
Doll. Doll. Doll, Doll. 
Januar.......... nee Meßpork 12 —12,76, Baron 75— 8, Hams 11 — 12, Lard 6k— 7%, 
Februar ............. 12,50—14 » 78 » 11%—13% » T— 7% 
März ................ » 14 —16 > 8 — % 12%—14% „ 7-8, 
April ................ » 16,25—18,75 , 9—104 ,„ 14 —16 » 8—9, 
Mai ...... ......... 18,60 - 17,800, %—10% , 15—16 » 10, 
JIumi ................. 17 °—16 %—-% , 1834-14 ‚„ 10 — 9, 
Juli ................ 16,50—16,75 „ 1%—10 ,„ 14 —15 » &— % 
Auguft und September > 16,715—-1625 „ 1%3—-% ,„ 14 —15 „» &— %, 
OHober ............... »  15,7:—15 » %— 8 ,„ 15 —13 „> &— 9, 
November .........-.. » 12,50—13 » 8—7 „ 9-1 » &— % 
Degember... » 14 —5 » TR  , 9-1 » Rx %. 


Tabak. Die günftigen Ausfihten für ein bedeutendes und lebhaftes 
Geſchäft in biefem Artikel, gerechtfertigt in Unbetracht geringer Varräthe, 
fowie vermehrter Frage fowohl für Export als auch für unfere eigenen 
Fabriken, und in ber Erwartung, daß bie Exnte in unferem Staate von 
ſchoͤner Qualität fein werbe, haben ſich nicht erfüllt. 

Die Yufuhren waren zwar faft ebenfo bebeutenb als erwartet wurbe; 
ba aber ein ungewöhnlich großer Theil, nahezu ein Drittel, direkt nad) 
dem Often unb Europa beförbert wurbe, fam weniger in ben Marft, als 
man erwartete. Hierzu kam, daß bie Qualität keineswegs fo gut ausfiel, 
im Gegentheil aus verhältnigmäßig viel orbinairer, grüner und leichter 
Waare beftand. 

Das kalte und trodene Wetter während ber erften brei Monate 
hinderte die Pflanger fehr in ber Präparation ihres Tabakls für ben 
Markt; Zufuhren waren ſchwach, bie Nachfrage ebenfo und erſt mit 
Anfang Upril ftellte fi, bei fletigen Unfuhren, für bie zum Export 
fowohl als zum Verbrauh in unferen eigenen Fabriken paffenden Quali⸗ 
täten eine Tebhaftere Frage ein, unb hatte ein ftetiges Steigen ber Preife 
während April, Juni und Juli zur folge, während fi für Lugs und 
Common leaf weniger Frage zeigte und Preife unbebeutenb varlirten. 

in ber erſten Woche im “juni fanb bie fogenannte Premium + YUuß- 
ſtellung und Verkanf flatt; e8 murben 462 HHb8. offerirt, wovon ber 
größte Theil ſchnelle Nehmer zu guten Preifen fand; ertra feine Qua- 
Lität, hellen Dedblatte, brachte bie ungewöhnlich hohen Preife von 50 
bis 120 Doll. pr. 100 Pfb. 

Die ausgeſetzten Prämien beliefen fi auf 10,000 Doll, 

Bei abnehmenden Zufuhren während ber nächften brei Monate und 
ber Furcht, daß in folge großer Dürre bie neue Exnte leiden bürfte, 
blieb bie Nachfrage lebhaft und reife fleigend, bis in folge ber 
finanziellen Panique bie Fabrikation ganz ins Stoden gerieth und ebenfo 
das Gefhäft in Blatttabak. 

Dies hielt am während Dktober und November unb bei geringem 
Ungebot rangirten Preife unbebeutenb niedriger; erſt im Laufe bed 
Dezember bei rüdtehrenber Geſchäftsthätigkeit fih erholend, ſchloß ber 
Markt bei den durch Verſchiffung fehr rebuzirten Vorräthen fehr feſt. 

Das für unfere hiefigen Fabriken gekaufte und verarbeitete Quantum 
war bebeutenb größer als in früheren Jahren unb zeigt eine fehr zu- 
friebenftellende Zunahme in biefer Gefhäftsbrande , trot ber faſt drei⸗ 
monatlichen Suspenſion während ber Kriſis. 

Was bie Ernte in 1873 anlangt, fo find zwar die Ausfichten, mas 
das Quantum anbetrifft, gut, und bürfte Laffelbe bem von 1872 glei 
fommen, hingegen fürchtet man allgemein, baf die Qualität in Folge ber 
Dürre während Juli und Auguſt und bes zeitigen Froſtes (20. September) 
durchſchnittlich hoͤchſt mittelmäßig fein wird. 

Wir bürfen daher erwarten, daß Preife für Lugs und Common 


leaf fehr niedrig rangiren, bingegen befiere Qualitäten für unfere Fabriken 
gefucht fein und gute Preife bringen werben. 

Was bis jekt von neuer Waare angebracht, war von fehr geringer 
Qualität und fonnte nur zu ſchlechten Preifen abgefeht werben. 

Der Umfag in 1873 ftellt fi wie folgt: 


Vorrath am 1. Januar 1878 .....eecesonneononnnnnnune 203 Hhbe 
Sufuhren bis Ende 1873 ..... Deosennunnennnnunene „oe... 19062 „ 
19,265 Shb8. 
eine Zunahme von 6,386 Shbe. 
Direkt verfchifft wurden ..... sonne .... .......... 6,333 Hhos 
gekauft für Export .................. 7,1834, 
2 unſere Fabriken ........................... 4,997 
—IXXX 


lehteres eine Zunahme von 1039 Hhds. gegen 1872 zeigend. Vorrath 
I. Sjanuar 1872 751 Shds., von benen etwa 500 Fabrikanten gehören 
und nidyt am Markt find. 

Dreife derjenigen Qualitäten, bie für brüben von Intereſſe, waren 
wie folgt: 
Factory Lugs Januar bis Mai 6,25—6,35, Mai bis Sept. 5,80—5,60 


Planters „ » 5 6,76 -6,00, , „ 6,25—6,85 
Common Leaf, » » W700 5 , 5 6,75—,740 
Medium Shipping Leaf Januar 

bis Mai .................... 7,75—780 5 2» „ 7715-8,75 
Good Shipping Leaf Januar | 

bi8 Mai ........ ............ 850-875 5 5 „ 8784-8,75 


Blei und Sin. 

Obgleich diefe Artikel von weniger Sjntereffe- für bort fein bürften, 
verbienen biefelben wohl einen Platz in biefem Berichte, ba fie ohne 
Qweifel beflimmt find, eine bebeutende Rolle im biefigen Handel zu 
fpielen. 

Die Ihatfache, da ber Staat Miffouri einen unerfchöpflichen Reich 
thum an Eifen- Blei⸗ und SinbErzen enthält, beftätigt fih immer mehr 
und werben forhvährenb neue, reiche Erzlager, bie, wenn auch gegenwärtig 
in Folge ſchwieriger und mangelhafter Transportationdwege und Mittel, 
wenig ober gar nicht bearbeitet, mit ber Zeit ganz erftaunlidhe Quanti- 
täten biefer fo Außerft nötbigen Metalle liefern werden und für welche 
Et. Louis ber Hauptftapelplat fein wird. 

Von ber Eifenprobuftion ift fhon Eingangs bie Rede gewefen; in 
Nachſtehendem folgt eine kurze Ueberficht über den Gewinn und Umfat 
ber obengenannten Artikel. 

Ungebraht wurben im Sabre 1873: 356,037 Mulben Blei gegen 
285,769 in 1872, eine Zunahme von 70,268. Hierzu kommen weitere 
20,400 Muften, welche bier am Platze von ber St. Louis Mining unb 
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Smelting-ETompany gewonnen wurden. Mit Ausnahme des unbebenten- 
ben Quantum von 6285 Mulden Galena-Blei, beftandb bie Zufuhr 


fämmtlih aus Miffouri- Blei and zwor, wie folgt: 
per Miffonri- Pacific Eifenbafn 92,830 Mulden gegen 78,951 in 1872, 


„ North. Miffouri »Eifenbain 59,037 5,  „ 1771, , 
„ St. -Lonid u. Iron⸗Moun⸗ 

tain-Eifenbahn .....er...- 123.142 , „ 1533, , 
„ UL Pac -Miffouri Kab. u. 

Tex.Eiſenbahn .....0.... 7451 5, „»„ S806 , » 

Miſſouri⸗Fluß ........... 12 , » TA, » 

349,752 Mulden gegen 265,605 In 1872. 

Galena-Blei 20,164 


.............. 6,285 » , 
356,037 Dalden gegen 285,760 in 1872. 


Verfehifft wurden 216,040 Mulden gegen 62,862 in 1872, eine Zu⸗ 
nahme von 153,178 Mutben, und ber Konſum nnferer Fabriken, die Blei⸗ 
weiß, Schrot-Bleirögren und Platten liefern, belief fih auf 255,938 Mul 
ben, gegen 222,907 in 1872 eine Zunahme von 33,031 Mulben. 

In ber Fabrikation von Bleiweiß ſteht St. Louis nur New dort 
und Boſton nad). 

reife variirien in den erfien 6 Monaten fucceffive von 6—74 Ei. 
unb wichen im Laufe der legten 6 Monate bis auf 6 Cts. zurüd. 

Die erften Sinföfen wurben in 1867 in Potoſi Washington Touuty 
Miſſouri errichtet, in 1869 nach Earondelet, jet innerhalb unferer Stabt- 
grenzen, verlegt, gingen Anfang April in Operation unb lieferten in den 
9 Monaten aus 1,670,000 Pfb. Erz 783,000 Pfb. Zintmetall (Spelter) 
zum bamaligen Preife von 9 Et8. tim Werte von 70,470 Doll. 

Im Mai 1870 trat ein zweites Etabliffement in Operation wit 
Defen von 3200 Pfb, Metall Kapazität, bie einen Monat fpäter durch 
Errichtung eines dritten Ofens auf 4800 Pfd. täglich gefteigert wurbe. 

Seitdem bat die Altere Rompagnie ihre Werle um 5 Defen, bie 
andere um 3 Defen vermehrt und ift feit Mitte bed Jahres ein neues 
Wert mit 4 Oefen in Wirkſamkeit getreten, fo daß wir jegt 3 Etablifie- 
mentö mit 18 Defen, von benen 15 fortwährend in Operation waren, 
befigen, die 3273 Tons Zink (Spelter) geliefert Haben, zu bem auf 
7 €i8. zurüdgewichenen Preife einen Werth von ca. 500,000 Doll. 
tepräfentirend. 

Das Sinferz fommt vom Süboften und Südweften biefes Staates; 
dad Produkt wurde fämmtlic nad den öſtlichen Staaten gefanbt. 

Ein Vergleich mit ben flatififhen Angaben des U. ©. Eenfus 
von 1870 ergiebt folgendes hoͤchſt erfreuliche Reſultat: 

Zahl der Etablifjements in 1870 2, gegenwärtig 3 


» 9» Arbeiter ..... » > 93, > 130 
Rapitalanlage ........ » „ 280,000 Doll. » 400,000 Doll 
Urxbeitölöhne „.0..... 5 „ 47,200, » 122,000 , 
Rohmaterial ........0 5 „ 51,540, > 219,000 „ 
Produktwerth ... 010. » » 162,400, 2 504,000 » 


In ben MineLamotte-Bleigruben finden fi ebenfalls Nidel- und 
Kobalt⸗Erze vor, exftere in folder Duantität, daß man fi) veranlaft 
fand, zur Gewinnung bed erften Metalls einen Hochofen zu erridkten, 
ber -im verflofimen jahre ca, 300 Tons Nidel-Matte lieferte. Was an 
Kobalterz gewonnen, wurbe nad ben Dften und Europa verſchifft. 

In Betreff ber obenerwähnten im Laufe bes Jahres in Operation 
getreteuen St. Louis⸗Smelting⸗ und Refining-Company ift noch Folgendes 
einzuſchalten: 

Der Zweck dieſer Company, deren Werke in ber Nähe ber Miſſouri 
Pacific⸗Eiſenbahn locirt, iſt, wie ber Name ambeutet, Gewinnung ber 
ebleren Metalle, befonders Silberd, aus ben bauptfählih aus Utah und 
Eolorado angebrachten Erzen unb mit der Eztenfion unferer Eifenbahnen 
neh New-Mezilo und Texas wirb biefeß Unternehmen von Jahr zu 
Jahr an Bebentung zunehmen. 


Daß Erz wirb in pulverifirtem Yuftanbe, in Säden von 85— 90 Pfd 
angebracht, das meifte fam bireft von Salt Lake und ergab durchſchnitt⸗ 
ih 40 pEt. Blei und 80 Dunced Silber per Tonne. Die Kapazität des 
Schmelzofens wirb zu 40 Tons Erz zu fchmelgen und 40 Tons Blei 
zu raffiniren angegeben; bie bes Keſſels, in welchem das gejchmolzene 
Erg behufs Raffinirens bireft aufgefangen wird, If 20 Tons. 

Den Umfang des lehtjährigen Gefchäfts bezeichnen folgende Zahlen: 
Erze geſchmotzen 4,126,778 Pfd. beren Probuft 1,816,000 Pfd. Blei und 
172,544 Ounced Silber. Raffinirt, aus oben erwähnten Territorien er- 
balteuen Bulion, 226,533 Pfd. Blei 13,189 Dunces Silber und 
200 Dunces Golb. 

Die Werte befchäftigen, wenn in voller Thätigkeit, 75 bis 100 Mann 
und verbraucten als Tyeuerumgämaterial im verfloffenen Jahre 24,000 
Buſhel Kohlen und 34000 Bufhel Koles. 

Das Quantum von Steinkohlen, bie im verfloſſenen Jahre angebracht 
und konſumirt wurden, ftellt fi wie folgt: 


per Bellvile- und St. Louis⸗Eiſenbahn ..... . .... 9,240,146 Bufhel, 
» Odhio⸗ u. Miffiffippi-Eifenbahn ............... . 4530872 , 

>» St. Lonis⸗ u. South-Eaftern-Eifenbahn ....... 2,824,389 „ 
»Illinois⸗ u, St. Lonid-Eifendahn ...... onen. 40230 5, 

„ St. Louis⸗ u. Vandalia⸗Eiſenbahn ............ 3,886,660 


ſämmitlich aus unjerm Nachbarſtaate Illinois und von einer Diflanz von 
15—25 Meilen kommend. 

Außer biefen erhielten wir für unfere Sohöfen von einer nicht bitu⸗ 
mindfen Kohle, ebenfalls aus bem fädlihen Illinois, bei Big Mubby 
tommend, 1,520,000 Bufhel und für unfere Gaswerke 1,500,000 Buſhel 
Pittaburg⸗Kohlen. 


Baumwolle. 

Diefer Artikel, ber ſeit ben lebten Jahren erſt in unſern Markt 
gebracht, nimmt jetzt bereits eine prominente Stellung ein. 

Das Geſchaͤftojahr wird Hier vom 1. September, wo die neue Ernte 
in ben Mari zu kommen anfängt, gerechnet, und beliefen ſich bie Zufuhren 
vom 1. September 1872 bis 31. Anguſt 1873 auf 59,709 Ballen gegen 
36,421 Ballen bed Vorjahrs, und allen Anzeichen nad) bürfen wir er- 
warten, ba wir am 31. Auguſt 1874 100,000 Ballen ald Zahl ber 
Zufuhren werben aufführen können, Denn bie während des Kalenber- 
jahres 1873 erhaltene Quantität ift 83,439 Ballen gegen 29,436 Ballen 
bes Kalenderjahres 1872, unb betrugen bie Zufuhren während ber 
4 lebten Monate dieſes “jahres 43,106 Ballen gegen 24,471 felber Zeit 
in 1872. Das Erfreulichſte ift, daß von bem angebradten Quantum 
eine bei weitem größere Broportien zum Verlauf beſtimmt war. Nämlich 
von ben oben angeführten 59,709 Ballen wurben altuell verfauft 
84,215 gegen 16,706 Ballen in 1872, mehr ald das Doppelte, und nur 
ca. 20,000 Ballen paflirten St. Louis im Tranfit. 

Wir erhielten in ber Saifon 1872—73 wie folgt: 


Ballen Ballen 

per Miſſouri⸗Pacific⸗ u. Utlantic-Pac.- 

Eifenbahn. oo-ounusuconunneneee 3,759 gegen 1,942 in 18371—72 
„ St. Louis⸗ u, Sjrom- Mountain u. 

Cairo⸗Fulton⸗Eiſenbahn ....... 11830 ,„ 4,059 „ » 
>» Miffouri-ftanfas- u, Texas-Eifen- 

bahn ..... enonnnennnune ur0.. 17,223 , 34, » 
andere uueenonensnnenneneennnn 320 368, 
„Dampfboot vom untern Miſſiſſippi 

oberhalb Memphis, NB. hiervon 

waren ca. 20,00O Ballen tranfitu 26,372 „ 28,636 „ » 
„ andere füblihe Hläfle -......... 205 , 1,382 „ » 


69,709 gegen 86,421 in 1871—72 
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Ballen Ballen 
und wurden verfhifft -............ 51,795 gegen 32,048 in 1871—72 
für Platzkouſum genommen ........ 5,0068 „ 4,246, , 


nicht ſpeziftzirt .........4....... 


2.009 
Vorratb an Hand 1. Sende. 1873 964 127 » 
59,836 gegen 36,421 „ » 


Der vor 2 Jahren in Operation getreienen Baumwollepreffe, die ihre 
Kapackät auf 500 Ballen per Tag gefleigert, hat fi} eine neue, mit 
einer Kapacität von 600—700 Ballen per Tag hinzugeſellt, und bietet 
St. Louis in biefer Hinfiht größere Vorzüge und fzacilitäten als bie 
älteren Baummwollen-Märkte, Memphis, Vicksburg und ſelbſt New⸗Orleans 
unb Galveften. 

Durch bie aufergewöhnli ſtarken Mafchinen, welde zum Prefien 
ber anfommenbex Baummwollenbalien angewandt werben, wird es er 
möglicht, daß ein Frachtwagen bamit zu feiner wollen Tragfähigkeit von 
22,000 Bfb. befaben werben kann, was einen ganz namhaften Unterfehieb 
in der Fracht ausmacht, indem 14—16,000 Pfb. Baumwolle, in 
Ballen, wie fie von Pflanzern gepadt unb in den Markt gebracht werben, 
fon ben Raum eines Frachtwagens ausfüllen. 

Außer biefem Vortheil kommt noch bem Pflauzer ber Umſtand zu 
Gute, daß er feine Bebärfniffe aller Art hier am Plahe aus erſter Hand 
und fomit bilfiger, als in ben obengenanaten Plägen einkaufen kann; 
hierzu gerechnet ber Gewinn an Zeit durch Eifenbahn- Transport gegen 
ben langſamen Waſſerweg und Erfparung ber Aſſeknramz, liegt ed auf 
der Sand, daß bie Pflanger, deren Plantagen in nicht gar zu weiter 
Entfernung von ben Eifenbahnen, bie fi won hier aus nad bem Güben 
erfireden, namentlih ben Miffauriv, Kanfab- und Texas⸗ und Et. Louis⸗ 
Iron⸗Mountain⸗, Eairo» und Yulton-Bahnen, gelegen find, es im Ihrem 
Sintereffe finden werben, unferm Plake ben Vorzug zu geben, wofür bie 
Eingangs aufgeführten Zahlen bereits ben beften Beweis Tiefern. 

Folgendes waren bie für Middling-Eotton bezahlten Preife: 

Saiſon 1872, 1873, 


Sh.: Sh.: 
Auguſt......... 25 18—18% 
September ....ccccneoennennene ...... 18:0 20—22 
Dtobex „uoosnnnnnnrunnunnuroneneene 1719 18—19 
November „.......0r. PPRFPFPPTTERFRR 17 —17% 17—18& 


Dryember Pe PORT TU VET ο 1743-19 17—19% 


Grofbritennien. 


Handel und Schifffahrt in Singapore während bes 
jahres 1873. ') 


Der Import bed Gettlements Singapsre Bat fi Im Laufe bes 
Jahres um ca. 10 pEt. gegen das Vorjahr vergrößert umb zeigt fomit 
ein recht erfreuliches Nefultat. Nach ben hier zu erlangenben ftatiftifchen 
Anfftelungen wurbe importirt: won ben Bereinigten Konigreichen 
10,846,206 Dofl. gegen 9,696,554 Do. in 1872, fomit 1,149,652 Doll. 
Zuwachs; von Englifchen Kolonien 16,747,520 Doll. gegen 17,841,406 
Dollars, fomit 1,093,886 Doll. weniger; von anderen Ländern 20,129,064 
Dollars gegen 15,877,423 Doll. in 1872, mithin 4,251,641 Do. Zu⸗ 
wachs. Der Geſammt⸗Zuwachs ber Einfuhren in 1873 gegen 1972 be⸗ 
läuft fi demnadh auf 4,307,407 Dol. 


Der Import von Deutfchen Induſtrie⸗Erzeugniſſen bürfte gegen bie | 


Vorjahre ungefähr gleich geblieben fein, genane Daten find darüber nicht 


3) Vergl. Hand. Ard. 1873 II. ©. 16. 


zu erlangen. Die meijten Zufuhren famen, wie auch in früßeren Jahren, 
faſt ausfchließlih über Hamburg und bat fih bei diefem Transport nur 
infofern eine Veränderung bemerkbar gemacht, als bie Errichtung ber 
direfien Dampfezlinie ab Hamburg über Penang und Singapore nad 
China bie Zahl der von Hamburg yefommenen Gegelfchiffe bebentenb 
reduzirt bat. Die für hier beftimmten Ladungen, beziehbungsweife bei bei 
Dampfern nur Theillabangen, beftanden außer in Hamburg umgelaben, 
Schweizer, Dänifhen, Schwebifchen und Solländifchen Waaren, nament- 
lich aus Deutſchem Stahl, Blei, Zink, Glas- und Eifenwaaren, Draht, 
Tuchen, Halbtuchen, Flanellen, Liquiben, Provifionen aller Urt, Streid- 
bölgern 2c., Artikel, bie am Hiefigen Markt einen vegelmäßigen Abſatz 
finden. Die Exporte wetiſen gleichfalla, wenn auch keinen fo bebeutenten 
Zuwachs wie bie Tmporte, auf. Es wurben ausgeführt nad) ben Ber- 
einigten Rönigreidyen 8,269,764 Doll. gegen 8,669,294 Doll. im Bor- 
jahr, alfo 399,530 Doll. weniger; nad; Englifchen Kolonien 9,461,268 
Dollars gegen 8,960,582 Doll. in 1872, fomit 500,686 DoU. mehr, 
nach anderen Ländern 24,129,010 Doll. gegen 21,390,245 Doll., Zu⸗ 
was 2,738,765 DoU. Der Geſammtzuwachs bei ben Ausfuhren beläuft 
fi femit auf 2,839,921 Doll. Der Geſammtzuwachs ber Ein- und 
Ausfuhren zufammen genommen beträgt 7,147,328 Doll. 

Die nachfolgenden Rotirungen geben ein ſummariſches Bilb ber Ein- 
fuhr ſowohl wie ber Ausfuhr. 


Lin und Ausfuhr in Singapore im Jahre 1873. 
° a. Einfuhr 
1872. 1873, 

Bon den Verein. König. Doll, Doll, Doll. 
reihen ............. 9,696,554 10,846,206 mehr 1,149,652 
Bon Engfifchen Kolonien 17,841,406 16,747,520 weniger 1,093,886 
„ anberen Länbern.. an 20,129,064 mefr 4,251,641 

Total..... 15, 41,122, uwachs 9,401;: 
Abfall 1,093,886 
wirklider Zuwachs 4,307,407 


b. Yusfupr. 
1872. 1873. 
Nah ben Verein. König. Doll. Do. Det. 
reichen·......... ..... 8,669,204 8,269,764 weniger 899,530 


Rad Englifchen Kolonien 8,960,582 9,461 268 mebr 500,686 
„ anberen Ländern... 21,890,245 24.129010 mehr  2,738,765 
Total..... ‚020,121 0,042 Zuwachs 3,239,451 
Abfall 399,530 
wirklicher Zuwachs 2,839,921 

Total der Ein und Ausfuhr 1872..... 82,435,504 Doll, 


» ı + 7 » 1873..... 89,582,832 
Sewahs..... 1,147,328 Doll. 

Sur Erläuterung ber Hier gegebenen Zahlen ift nody zu bemerken, 
bag Singapore hauptſächlich Etapelpfag für den Archipel und bie anlie- 
genden Länber ift, ein eigenes Konſumtionsland aber nicht beſi bt und 
daß bie meiften Einfuhr, Urtilel daher auch wieber unter ber Ausfuhr 
figuriren. Die Inſel Singapore felbft hat an und für fi feine Pro- 
buftion ven irgend welder Bedeutung und fom't auch feinen belang- 
reihen Ronfumo. Die ganze Bevölkerung ber Inſel wirb auf ca. 125,000 
Seelen geſchaͤtzt. 

Die Preiſe der Hauptprodukte haben während des Jahres bedeutend 
fluktuirt, ſind durchſchnittlich aber ſehr hoch geweſen und ſtehen auch am 
Schluß des Jahres, namentlich was Pfeffer, Gambier (Terra Japonica), 
Sago, Kaffee und Kuhhäute betrifft, recht hoch. 

Der ES hifföverkcehr hat in erfreulicher Weiſe zugenommen; im hieſi⸗ 
gen Hafen verkehrten 89 Deutſche Schiffe. Von Deuiſchen Häfen direkt 
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famen 7 Segelfchiffe mit 1168 Laften und 4 Dampfer mit 1492 Laften; 
bireft nad Deutfchen Häfen finb keine Schiffe ausgegangen, body erllärt 
fi) dies burch ben Umftand, ba für Deutfhlandb beftimmte Waaren, fo 
fange das Quantum nit genügend, um ein Schiff zu füllen, in ber 
Negel über Conden gehen; werben ganze Ladungen aufgemacht, fo gehen 
folhe faft immer nach dem Kanal für Ordre, und figuriren daher nicht 
unter ben dirrkten Ausfuhren nad Deutfchen Häfen, obgleich ihnen mei» 
ſtentheils biefe Beflimmung im Kanal wird, 


Samoa: (Schiffer) Iufeln. 


Einfuhr und Ausfuhr des Hafend von Apia im 
Sabre 1873). 


Einfubr. 
Ungenommener 
Baktura-Roftenpreis 
in Apia 
Manufafturwaaten........ Gennnnnerorsense e... 86,500 Doll 
Eifenwaaren... Kosunsrannenannnnnerne oe. 10000 , 
Waffen und Munition... unnrnenunnneerenene 165000 5 
Rurzwaaren, Galanterie Netike : Kocoss een 2500 5 
Proviant ............... ............. euere 33,000, 
Getränke ..................................... 12500 „ 
Chemikalien, Droguen ıc. ........... ........... 1,000 , 
Holz und biverfe Baumaterlalien...... ......... 33,000, 
Schiffsſtores und Ausrüſtungs⸗-Artikel ıc. ...... 27,50 „ 
Tabak, Eigarren ⁊c. .....-..--00... ............ 20,500 , 
Baargelb ......................... 50,000, 
Dferbe und Vieh .................. 3,000 
zuſammen. — 317,000 Sol” 
Hiervon wurden importirt: 
von Deutfchen Importeurem........:.....- 264,000 Doll 
„ Nihtbeutfhen „ 42* 53,000 
zufammen.. 317,000 Do 


Bon biefer Einfuhr find: 

Deutſche Artikel: feine Manufalturwaaren, Kleibungsjtüde, grobe 
Eifenwaaren, Waffen und Munition, Galanterie-Artitel, Mobi⸗ 
lien; ferner Getraͤnke, wenige Provifionen. 

Englifche Artikel: bie gewöhnlichen Manufafturwaaren, fowie Pro⸗ 
vifionen, faft ausfhlieglih von Auftralien und deſſen Kolonien. 

Norbamerilanifche Staaten: befonbers Tabak, Werte, Beile und 
Bauholz. 

Von ber Weſtküäſte Sadamerikas wirb ber größte Theil bes baaren 
Geldes eingeführt und giebt dieſe Müngforte baber im Allgemeinen bie 
Norm an. 


. Ausfuhr. 
Kopprah, 4850 Ton. ......................... . 242,500 Doll. 
Kokoſnußöl, 9 Ton............................ 1000 „ 
Reine Baumwolle, 265,000 Pfb. »............ 37,100 „ 
Banmwollenfaat, 30 Ton..................... 1,40 „ 
Derlmutterfhalen und Schilbpatt .............-- 700 , 
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Trepang .................................... .. KO Dell 
Fungus......... ........................... .. 1,00 , 
Spermöl ................................... .. 1,00 , 
Diverfes (Matten, Arrowroot 26.)..-...--3.....- 1000 „ 
zufammen..... 288,000 Doll. 
Hiervon wurden ausgeführt: 
von Deutfchen Exporteuren: 
nah Deutschland... ............0.... sone 258,000 Doll. 
„Syhney (Auſtralien) ................ . 19,500 
277,500 Doll. 
von nichtbeutfchen Exporteuren: . 
nah Sydney (Auftralien)..............0... 10,500 
zufammen..... 388,000 Doll. 


Da es bier keine Quellen für ganz zuverläffige Erkundigungen giebt, 
fo dürfen bie obigen Ungaben in vieler Beziehung nur ald Schätung 
gelten, koͤnnen inbeß ber Wahrheit als fehr nahe kommend angefchen 
werben. 

Die unter Musfuhr angeführten Probußte repräfentiren nicht allein 
bie in Samoa erzeugten, fonbern auch ſolche Probufte, welche von ver 
fhiebenen umliegenden Inſeln und Gruppen nad Apia als Stapelplag 
zur Ausfuhr gebracht werben. 

Die Probultion ber Samoa⸗Inſelgruppe im jahre 1873 bärfte ſich, 
nad, bem Ausfuhrwerthe berechaet, faum auf mehr old ca, 84,500 Doll. 
belaufen, wovon auf bie Probultion ber ca. 35,000 Eingeborenen un- 
gefaͤhr 55,000 Doll., unb auf die Probultion ber Plantagen ber Weißen 
29,500 Doll. entfallen wärben. 

Der Hiefige Schiffsverkehr weilte 21 Deutfche und 36 frembe 
Schiffe auf. 


Mittheilungen. 


Stralfuud, 15. September. Während ber. erften Hälfte bes ver- 
floffenen Monats war bier die Witterung für. Die Getreibeernte eine 
durchweg günftige, weniger in ben letzten Wochen, wo biefelbe ihren 
früheren veränberlidhen Eharakter wieber aunahm. Der größte Theil ber 
Feldfrüchte iſt indeß gut geborgen unb ber Reſt auch ziemlich unbeſchaͤdigt 
unter Fach gebracht worden. Mit dem Schluſſe des Monats war die 
Ernte, bis auf einige Felder an ber noͤrblichen Kuͤſte Rügens, beendet. 

Soweit ſich bie Ernteergebniſſe überſehen laſſen, iſt der Weizen, fo- 
wohl in Quantität als Qualität, ganz vorzuglich, weniger gut ber 
Roggen audgefallen, aber doch noch beffer, als man früher erwartet 
hatte; wenigftens verfpriht man fi, troß ber ſchlecht verlanfenen 
Blüthezeit befjelben, eine recht gute Qualität bavon. 

Mehr differiven im Ertrage bie Sommerfrädte, als: Gerfte, Hafer, 
Erbfen und Wilden. Manchenorts, wo Strichregen fielen, ftanden die- 
ſelben ziemlich gut, anberwärts aber Hatte bie lang anhaltende Dürre 
doch vielfach gefchabet und erzeugte ſchmächtiges Korn bei kurzem Stroh. 
Der wirkliche Ertrag läßt ſich erft fpäter überfchlagen. Iebenfalls aber 
ft der Ausfall ber Ernte Bier im Allgemeinen befriebigenb zu nennen. 

Im Rhedereiverkehr bauert bie bisherige Flauheit fort, namentlich 
leiden darunter bie großen Schiffe. Ob bie bebeutenben Getreibeauß- 
fußren von Amerika, bei der daſelbſt flattgehabten reichlichen Ernte, 
günflig auf ben Sciffäverkehr einwirken werben, bleibt abzuwarten. 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrat. 
Gedrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Sofbuhbruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Dänemark. 


SHafenabgaben in Kopenhagen. 
Rad} amtlicher Mitteilung.) 
Geſet vom 31. März 1874. 
Bir Chriſtian ber Neunte, a. f. w. 


4. 1. 

Die Bisher in Kopenhagen erlegte Acciſeabgabe!) kann ferner 
in fünf Jahren, vom 1. April 1874 ab gerechnet, erhoben werben 
unb fließt ber Ropenhagener Hafenkafje zu. 

§. 2. 

Bei der Umrechnung der Abgabe von Reichsmünze in Kronen · 
amänze, welche Umrechnung vom Minifterium bes Innern bewerkſtelligt 
wirb, werden bie einzelnen Tagen in ber. Befanntmadung vom 
13. Juni 1864 abwärts ober aufwärts bezw. für Tagen unter 
1 Öte, zwiſchen 1 und 10 Öre und über 10 Öte auf "/nor Yıo 
und Yı de abgerundet. Der Umrechnung erfolgt nad; bem Ver ⸗ 
haͤltaiß 0,48 Schilling = 1 Öre. Im Uebrigen unterliegt die 
Abgabe innerhalb des im $. 1 gebachten Zeitraumes feiner Ver ⸗ 
änberung. 


%) Eingefuhrt durch Gefep vom 31. März 1864; f. Sand. Ar. 
1884 I. ©. 363. 


Preuß. Sendel&-Nrdio 1874. IL 


§. 3. 

Die durch Verordnung vom 15. Dezember 1724 und durch 
fpätere Beſtimmungen feftgefepte Sanbabgabe im Kopenhagener 
Hafen ift aufgehoben. 

54 

Die Regierung ift ermächtigt, den Segelſchiffen, bie zwiſchen 
Kopenhagen einerfeits und ben Häfen an ber Oſtküſte Schleswigs 
unb Kullen und Palfterbo anbererfeits fahren, in Betreff der im 
Gefe vom 31. März 1864 beftimmten Ropenhagener Safenabgabe 
ſolche Erleichterungen zu gewähren, daß von biefen Schiffen, fo 
weit wie mögli, feine höhere Abgabe erhoben wird, als wie 
im gedachten Geſehe für Schiffe in inländifher Fahrt feftgefeht 
worden ift. 

4. 6. 
Diefes Geſeh tritt am 1. Upril 1874 in Kraft. 
Gegeben ꝛtc. 


Belanntmadung, 
betreffend den neuen Tarif der Uccifeabgabe in Kopenhagen. 


In Bezug auf bie in $. 2 des Geſehes, betreffend die Bafen- 
abgabe im Kopenhagener Hafen vom 31. März b. T., enthaltenen 
Beftimmungen über bie Umrechnung ber in ber Belanntmahung 
vom 13. Juni 1864 enthaltenen Tagen für bie Erhebung ber Uccifer 
abgabe in Kopenhagen von Reihemünge in Kronenmänge, hat das 
Minifterium des Intern beftimmt, baß bie gebadjte Abgabe vom 
1, Januar 1875 ab nad folgendem Tarif erhoben wirb: 
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1) Für Waaren, die Eingangszoll nah Gewicht entrichten: - 


Kochſalz: 
rohes ungereinigtes Steinſalz in Stüden.. .............. 
anderes ............... enorme nennen nn nee onesrenone Kerunusenone 
Suder (Do). 227, 223 und 2239 des Geſehes vom 4. Juli 1863) ....................... 


Ale anderen Waaren, die Eingangszoll nah Gewicht erlegen: 
wenn ber Soll laut Geſetz vom 4. Juli 1863 pro Pfund 1 Schilling oder darunter beträgt 
wenn der Soll 1 Schilling exkl. bis 2 Schilling inkl, pro Pfund beträgt ............... 
wenn ber Zoll 2 Schilling exkl. bis 8 Schilling inkl. pro Pfund beträgt ............... 
über 8 Schilling pro Pfund .......... PD ononasanunnnansen: een —onssoonserenen .... 
2) Für Waaren, bie Eingangszoll nach anderen Normen unterworfen find: 
Regen und Sonnenſchirme mit Ueberzug von Seide oder worin Seide enthalten Ifk........... 
mit anderem Ueberzug und ohne Heberzug....-.o-cronunnrocnnnnnonneronensnunnnnnnennnene 
Hüte und Mützen von fogenanntem talienifchen Stroh oder anderem gefbaltenen Stroh ...... 
lackitte, ſowohl von Wachstuch, von gummirtem oder geöltem Zeug oder Seehund ....... 
von Seide oder mit Ueberzug, der zum größten Theil aus Seide oder mit Seide e genen 
Stoff befteht...... ................. onen nnrenrnn ren Bnunnsennoree 
Spielkarten.............................. .................................... 
Taſchen und Damenuhren ſowie Chronometer und zuſammengeſetzte Werke zu ſolchen Uhren unb 
| Ehronometern ........ ................ .................... .......... ......... 
Trinkwaaren: 
Meth und Bier auf Flaſchen............................ ............ ...... 
Wein und flüffige Weinhefe, Cider und Moſt, Rofinenwein und anderer Fruchtwein und 
flüffiger Fruchtſaft ohne Yufag von Spiritus, ober mit nicht ‚größerem Zuſatz von 


Spiritus als zur Konferpirung nötbig, fammt Limonade, auf lafhen...... ........ 

Andere Spirituoſen: 

auf Flaſchen....................................... ..... 
ſonſt ................................................ ...... 

Eſſig auf Flaſchen ..... ............... ................................... .... 
Aepfel und Birnen.............. 
Theer....... .................... ........... 
Steinkohlen............................................................ ....... 
Klaviaturinſtrumente.................. ................................ Bom Weride & 
Wagen: 

Magen zu Eifenbahnen mit oder obne Achſen unb NRäber: 

Bolomotiven .....-. eeurnenee nern erento enter 

Draifinen . .20..-vouenenereren teren ernennen nennen nenne ........ 
Andere: 

zur Perſonenbeförderung nebſt Tender .............. .... ........... .......... 

ſonſt ........................................................ .......... 

Andere Wagen zur Bewegung durch Pferdekraft: 

ganz oder halbyerdeckte ................................................... 
andere „oo ..... .......... .. ....... ...... ....6. ..... 
Mühl- und Schleifſteine bis 14 Zoll im Diameter....... ..... .................. ..... 
über 14 Sol bis 20 Sol im Diameter..................... .... 
über 20 Soll bis 33 Bol im Diameter......................... 
über 33 Sol bis 41 Sol im Diameter.........:.- ....... ...... 
über 41 Soll....... ............ .... .......... FE ........... 
Zimmer und anderes Holz, unverarbeitet. ............................... ............. 

zugehauenes Haus⸗ und Schiffszimmerholz, nebſt zugehaueuem Soh zu anderem Gebrauche 100 
Bote ............................................. .................... Vom Werthe x pCt. 
Unbenannte Waaren.................... ................................ Dom Werthe 7 pCt. 


Kopenhagen, den 3. September 1874. 
Das Miniſterium des Innern. 
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Statiſtik. 
Grofbritemmien. 
(Bahama⸗Inſeln.) 
Handelsbericht für 1873. 
Die Handeltbewegung ber Inſeln ergiebt fih ans folgender 


Zufammenftellung: Einfuhr: Ausfuhr: 
Pfd. Stri. Pd. Strl 
Großbritannien und Irland ...... 69,838 32,441 
Britiſch⸗ NRorbamerila ........... . 779 2,255 
Britiſch⸗Weſtindien ........-:... 8,049 1,253 
Vereinigte Staaten ven Amerita . 94,647 102,036 
Bremen... .oocnerosenenunennnnnnre — 18,193 
Spaniſche Kolonien.............. 3,627 90 
Sanct Thomas .................. 4 — 
Halli ........................... 146 66 
Santo Domingo ................. 870 279 
Schiffbruchſsgut ...... 39,937 — 
In Sernoth .......... 8,217 — 
Abandonnirt ......... 192 — 
u 226,306 156,613 


Die hauptſächlich zur Ausfuhr fommenben Erzeugniffe ber Bahamas 
find: Eascarille, weißer Zinmet, Ananas, Badeſchwamm, Schildpatt, 
Mahagonibolz, Atlasholz und Salz. Salz ift ein Stapelartifel: man 
kryſtalliſirt es auf Inagua, Eroofed Aland, Exuma, Raggeb Island und 
Rum Cay. Eßbare Muſcheln und Fiſche werben um bie Inſeln in großer 
Mannigfaltigkeit gefunden. 

Bon ben im Jahre 1873 annefommenen Schiffen waren 
321 Britifche mit 29,546 Tons Gehalt, 224 frembe mit 63,683 Tons, 
zufammen 545 mit 93,229 Tone. Die Gefammtzahl der Marirten Schiffe 
war: 309- Britifihe mit’ 28,406 Tone, 227 frembe mit 65,629 Tons / 
zuſammen 636 mit 94,035 Tons. 

Die Bevdlkerung beitrag nad bem Ernfus vom April 1871: auf 
New Drovidence 11,410 (5411 männfih, 5999 weiblich), auf den Ba 
hamas überhanpt 39,162 (19;349 männlich, 19,813 weiblich). 

Der Gefunbheitszuftanb auf Nen-Provibencee war im Jahre 
1873 ein auögezeichnet guter: feine Epibemte herrſchte, doch drohten im 
April bie Boden, an welchen 5 Perfonen ftarben. | 

Die Rehinungen werben in Sterlingwährung geführt. Die vor- 
zöglich umlaufenden Münzen find Engliſche, Nordameribaniſche und Spa- 
niſche; befondere Kolonialmüngen exiſtiren nicht. 

Gewichte find im Verkehr bie im eigentlichen England wor ber 
Einführung ber fogenannten Imperialgewichte geſehlich geweſenen, bei 
ber Erhebung ber Einfuhrzöle aber bie jetzigen Britiſchen Imperial⸗ 
gewichte. Bon ben erfteren begreift daß Ton 2000, von bem lehteren 
2240 Pfund. Bon den Maaßen gilt bas nämliche, und man unter 
fheibet bemgemäß gewöhnliche (common) und Imperialmaaße. 





Handels. und Schifffahrtsberiht zu Montreal für das 
Jahr 1873. 


Montreal if ber Punkt, wo die Dreanfjdhifffehrt aufhört und bie 
inlänbifhe Schifffahrt anfängt. Bor dem Jahre 1851 konnien uur flach. 
gehende Schiffe durch ben St. Peter⸗See paſfiren unb nad Montreal 
heraufkommen; ſeit her Zeit aber ift eine große Veräuberung eingetreten, 
inden jekt Schiffe von 22 bis 23 Fuß Tiefgang bie hiefigen Werften 


erreichen fönnen. Das Linienmaaß aller Werften beitrug im “Jahre 1872 


‚16,140 Fuß ober mehr als drei Englifche Meilen; bavon find 11,690 Fuß 


mit 20 bis 24 Fuß MWaflertiefe und 4450 Fuß mit 10 Fuß Waffertiefe. 
Seitben wurden 17,900 Fuß für nene Werften fontrahirt, wovon mehr 
als bie Hälfte eine Waflertiefe von 24 Fuß hat. Ein großer Theil 
biefer neuen Werften ift bereits fertig und ber übrige Theil fol ned in 
diefem Jahre zur Ausführung kommen. Dabei wird Montreal nicht 
ſtehen bfeiben, bean 08 taugen ſchon neue Projekte über Hafenvergröße⸗ 
rumgen auf, da man, fobalb alle Erweiterungen ber inlänbifchen Kanäle 
andgefährt find, mit Grund eine bedeutende Zunahıne des Sreſchiffsver⸗ 
ter erwartet. In Felge des Umſtandes, baß ber biefige Hafen nicht 
von ber Ebbe und Fluth berührt wird, Herrfchen bie größten Bequem« 
lichfeiten für das Ein und Ausladen ber Schiffe Auch erfreut fi 
Montreal einer fehr türhtigen Hafenpolizei, die ben Seefahrern ben größ- 
ten Schutz gemährt. 

Der Auffgwung, ben bie Dampffchifffagrt in ben lebten Jahren 
gemacht Hat, ift au in großem Maaße in Montreal erfichtlich; der Hafen 
fieht bloß New -York an Bedeutung nad und bie Zeit iſt nicht fern, 
wenn ber bei weitem größte Theil ber Ganbeldgüter in Dampffdiffen 
zugeführt werben wird. 

Hanbel und Fabrikweſen And im ſteten Wachfen begriffen; bie Stadt 
befigt 11 Hauptbanken mit ihren Silialen in allen größeren Stäbten 
Kanadas und 7 Nebenbanken, bie ihr Hauptquartier in anderen Stäbten 
bed Dominium haben. Dentiche Waaren lammen jebes Jahr mehr in 
Anfnahme; viele Hiefige Kamfleute gehen ſelbſt nach Deutfchland unb 
knũpfen birefte Verbindungen an; aud find manche Deutſche Fabrikanten 
durch Agenten Bier vertreten. Ein großer Theil Deutfcher Mannfaktur⸗ 
waaren wirb indeß in England gelauft: und wirb ald Englifche Waare 
hier entrirt; der Import ſolcher Dentfcher Waaren ift deshalb viel bebeu- 
tenber als ber in bes beigefügten Tabelle, bie ber offiziellen Lifte bes 
Zollamtes entiehnt iſt, angegebene. Dis hauptfächlichftien Deutfchen Ein 
fuhrartilel find Eigarren, Eifenwanren, Galauteri» unb Spielwaaren, 
Spiegelgläfer uub Gladwaaren, Hopfen, Farbwaaren, gefiridte Woll- 
waaren, Shawls, Seibenzeuge, Bijouterien, Kurzmaaren und Lederwaaren. 

Der fürzlid) verorbnete neue Zolltarif?) iſt ungünftig für Deutfche 
Eigarren, welde jet mit 70 €t6. per Pfund anflatt, wie früßer, mit 
45 Et6. befteuert find, fo daß orbtinäre Eigarren aus Dentfchen Tabaten 
wobl faum mehr eingeführt werden können. Auch ift ber neue Sol von 
30 Cents per Ballone. auf leichte Weine weniger vortheilhaft für ordi⸗ 
näxe Deutſche Sorten als ber früßere ad valorem Zoll. 

Das Fabrikgeſchaͤft Hat fich feit dem lebten Jahre in Montreal auch 
anſehnlich gehoben; viele neue Fabriken find ind Leben geizeten und bie 
bereit6 beftehenden haben fidh mehr ausgebehnt. Die. Fabrikation von 
Schuhen und Stiefeln verbient beſonders hervorgehoben zu werben, ba 
fie nahe an 25,000 meiſtens weibliche Urbeiter befhäftigt und brei Viertel 
be8 Qumtums liefert, welches in Canada probuzirt wirb. Derjenige 
Sjubuftriegweig, ber vielen Deutfhen Nahrung verfhafft und Manchen zu 
Wohlſtaud gebradht hat, iß das Kürfchuergefhäft; Deutſche Kürfchner 
find immer geſucht; bie meiften, wenn fie bier einige Jahre genrbeitet 
haben, etabliren fich felbft, eutweber in ber Stabi oder im Innern bes Lanbes, 

Die wichtigſten Ansfuhr-Mrtilel von Canaba find Bauholz, Getreide 
unb Mehl, doch fpielen aud andere Artikel, wie Petroleum, Pottafche, 
Schweinefleifh, Butter, Käfe, Obft, Haͤute, Pelze, gefalzene Fiſche, ſowie 
Nähmafcginen, keine unbebeutenbe Rolle. 

Zur Serftellung des gefägten Baubolzes in Ontario. und Quebee find 
über 2000 Mühlen erforberlih, wovon manche 30,000 bis 40,000 Doll. 
gefoftet haben, einige fogar die Summe von 300,000 Doll. Die Wälder 
befhäftigen ungefähr 15,000 Leute; 10,000 mehr gebraudt man in ben 


Mühlen und zur Transportirung bed Holzes nach bem Hafen, unb bie 


iV Vergl, Sand. Arch. 1874 DI. Bellage zu Nr. 36. 
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t, um baffelbe nad; Europa Einfuhr Deutſcher Waaren mit Werthangabe in 
eträgt 25,000, — zufammen Ameritanifen Dollars. 
) im Blößen nach Queber ger Zollpflichtige Waare 
t 8 in ber Ausfuhr Monte Baumwollenwaaren. 6,988 Doll. 
Bijouterien . 19,430 , 
d egiftiren in Montreal bie Eiorien. 1932 , 
ı und Hin- und Berzufchaffen. Eigarren . 201,07 „ 
IR ber fogenannten Elevatorß Droguen . 2669 , 
ver Schiffe find ſchwimmende Cifemwaaren 38462 , 
d, in einer Stunde 35,000 ie... 8632 „ 
© au füaffen. Es find genug Garbwaaren 44 5 
ven, um während ber Schiff. Tenfterglas 37,552 , 
ven Biefigen Hafen zu bringen. Galanterier, Lug 10764 , 
nad) dem Stillen Meere ber Glaswonrn 30,568 , 
rechen gegeben, biefelbe aufs Saartuch 3571 , 
fol, um fobald wie möglich Sopfen 2586. 
Herzuftellen, in Gtreen von Reidungsfiüde . 316 „ 
erden, fo daß in ber Zwiſchen · Korbwanren . 76 , 
raßen benußt werben Können. —** 198 „ 
Ebuarb- Jufel ber Ronföbera- Rurzwaaren. . 1672 , 
and in Beitifd.Rorbamerifa Leber... 4709 5 
ominium gehört. Die Regie Lederwaaren . 21,69 „ 
n in Nen · Braunſchweig, bie Seinenwaaren . 300 5. 
ben Hafen zur Aufnahme vom Mufitalifhe Inſtrumente 4689 . 
ı fürzeften Weg von Europe Papier .. . 3531 „ 
Ien. Die Intereolonial-Eifen- Pelywaaren . 24110 , 
ang ſtehen unb ben weiteren Porzellan unb irbene Waaren . AM, 
telm. Die Regierung wil | Screibmaterialien und Bücher 4745 5 
je Emigration kanftighin auf Seibenwaaren . “16586 „ 
tfen Schiffen jeht aud) dab Spieltarten 1987 , 
Bebingungen wie ben eigenen Spiegelgläfer . 22402 „ 
e neue Beranlaffung ‚gegeben, Spirituofen . B 1,368 „ 
€ Dampffgiffslinte mit Mont- Stahl und 1006 , 
3865 , 
u Jahre 1873 nach ben ! um > 
—* 0m; 
5 ber zol · Woerth der zolle 6683 , 
gen Waaren freien Waren . 37002 „ 
mer. Dol. in Amer. Doll. Vermifäjte Artifel ._6312 
617,000. 7,754,000 Sotal..... 67,630 Doll 
ers 2 Sollfreie Waaren. 
235,000 31,000 Kaffee. 1,299 ‘Oo. 
Droguen . 24,232 
143,000 3,000 120g: et 
123,000 11,000 Garden und Farbeſtoffe 11546 , 
74,000 19,000 Gele, rohe ... 5174 5 
68, v Andere Artitel 1,606 
,000 1,000 
11,000 9,000 on. 
503,000 3,902,000. . 
660,000 22,000 Verzeichniß 
11,000 279,000 der im Jahre 1873 von Montreal zur See ausgeführten Artitel mit 
_ 801,000 Werthangabe in Amerifanlfcen Dollard, 
— 188,000 1. Erzeugniffe von Canada. Doll. Doll 
- 189000 a) Probulte ber Bergwerke 
100,996 
1,500 
15,815 
7, 
128,157 








b) Ertrag bes Fiſchfanges: 


Bifcde..... Beroranusunern 


ec) Probufte ber Wälder: 


Dottafche..... Snurnonsuenunnnnnnsnencene 
Derlafce ....- Dennnannnsenneunnennuur es 
Bauholz: Plant und Boarb ...... ..... 

Stäbe, Dielen x. ............ 


d) Unimalifhe Probußte: 


Schinken und Spel........-nunenenu..- 
Rindfleiſch ....................... .. 
Wachs ........................ sonen. 


Balſam ........................ ...... 
Weizenmehl ................ ....... 


Erbſen .......................... 
Andere Sämereien und andere Artikel.. 
Weizen.............................. 


f) Manufalturen: 


Eifenwaaren .....- Oennansenunnnnnnnunnne 
Reber ...... Sonsnannosnnnennen 
Mafchinerien oour0-.---0nunnononnnnnene 
Mufitalıfhe Inftrumente ..... .......... 
Delluchen ......................... .... 
Lumpen .......... .............. 
Nähmaſchinen............... — EE—— 
Stärke .................. ............ 
Tabak .................... ......... . 
Holz: Möbel x. ...... ............. . 
Wollenwaaren ....................... . 
Ale, Bier und Aepfelmoſt ............. 
Branntwein und anbere Spirituofen ... 
Bermifchte Artikel ..................... 


Summe ber Erzeugniſſe von Eanaba..... 


vH HR HH HE 000 © 


I. Erxrzeugniffe anderer Länber........ 
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990,776 


5,1 95,538 


7,642,010 


484,997 


14,440,417 
- 8,714,170 
Total ber Ausfuhr von Montreal zur See 23,154,587 


8 42. 


Im Jahre 1873 in Montreal angelommene Sciffe!). 


Anzahl Tonnengebalt 
Britifde Dampffdiffe ........-- .. 238 242,076 
Fremde . 4 3,161 
Britiſche Segelfhiffe ...-......... 413 147,714 
Fremde .......... 47 19,527 
12, 


us Schiffsabgaben werben bier folgende Säge erhoben: 
MWerftgelder, bie auf alle Fahrzeuge im Hafen von Montreal er 
boben werben: 
anf Dampfſchiffe, die 50 Tonnen und darüber meflen, für 
jebe Tonne ihres regiftrirten Tonnengehaltes, für jeben 
Tag von 24 Stunden, ben fie im Safen verweilen, 


von ber Zeit ihrer Ankunft bis zu ihrer Ubfahrt ... 1% Cents, 
auf alle anderen Schiffe, die 50 Tommen und baräber 

mefien, per Tonne unb per Tag wie oben ........»- x, 
auf Dampfſchiffe, bie unter 50 Tonnen mei per Tag 

wie obetl.....ooononnouoouermonesenunnennnee ....... KO > 
auf ale anderen Schiffe, bie von 25 Bis "50 Tonnen 

meſſen, per Tag wie oben .........» Gonnnunnneunuene 3 > 
auf alle Schiffe von weniger ald 35 Tonnen zegiftrictem 

Maafe per Tag wie oben .......:..0n0.. .......... 10 , 


Lootfengelber von bem Hafen von Quebee bis nad bem Hafen von 
Montreal, oder einem Plate oBerhalb William Henry unb unterhalb 
Montreal: 

auf alle Seedawpfſchiffe für jeben Fuß elgeng: 


aufe und abwärtE ....... —BR ou 2 Doll. 50 Cts., 
auf alle Seeſegelſchiffe für jeben Fuß Tiefgang: 

aufwärtd....... Lennnnassnccranonenensuunene 4,%0 , 

abwärtd....-uencoonononunuonunnnnsennnnnnen 2,8, 


Defterreich-: Ungarn. 


Handel und Schifffahrt in Fiume während des 
Jahres 1873. ?) 


Bahnen unb Verkehr. 


Das Jahr 1873 war für Fiume inſofern ein ereignißvolles, als 
während befielben zwei Bahnen, und zwar am 25. Juni bie 7,18meilige 
St. Peter- iumaner und am 23. Dftober bie 22,9 meilige Fiume⸗Karl⸗ 
ftädter dem Verkehr übergeben wurden. Die erfte bildet ein Verbin⸗ 
bungsglieb mit ber Wien-Triefter Sauptlinie ber Sübbahn, bie zweite 
aber ein unterbrochenes Stüd ber Alföld⸗Fiumaner Eifenbahn. 

Trotz ber fo gefchaffenen Verkehrserleichterungen will ber Sanbel auf 
biefem- Platze noch feinen rechten Aufſchwung nehmen unb biefe Erſchei⸗ 
nung mag wohl ihren Grund in der allgemeinen Lage des Defterreidh- 
Ungarifhen Sanbels, fowie in bem fpeztellen Umftanb finden, baß bie 
Ungarifhe Regierung, ungeachtet ber ihr ſchon vor Jahren von ber hie- 
figen Kaufmannſchaft gerichteten Mahnungen bie Karlftädter- Fiumaner 
Linie, flatt durch entfprechende Verlängerung nah Slavonien und dem 
Banate bin ober wenigftens bis Siffe, wo bie Savefdifffaßrt beginnt, 
unabhängig und lebensfähig zu machen, bei Karlftabt in bie Sübbahn 
einmünben fieß, fo baß biefe letztere, welche fi im Befike ber Konkur⸗ 
renzſtrecken Siſſek -Agram-Karlftabt und Siffel- AUgram, Steinbrüd. 
St. Peter-Trieft und St. Peter⸗Fiume befindet, ben ganzen Kroatiſch⸗ 


4) Unter ben fremben Schiffen waren 6 Deutfche. 
?) Vergl. Sand, Arch. 1873 II. ©. 272. 
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jerlehr, trotz dem bei den Koniglich Unga, 
fengäter gültigen Frachiſah von 6/10 Ar. 
er Karlſtadt · Jiumaner enträden und auf 


irrenz in bie Verhältniffe unfered Plahes 
ſache hervor, daß bie Sübbaha einen ber 
ciitel, namlich Faßbauben, auf der 44,6 
mit. 35 Mr. pro Center verfadhtet, wor 
36,7 meiligen Linie Sifet-Rarlftabt-Biume 
jen fommt, 

m werben jedoch früher ober fpäter aus⸗ 
jeine nach, trachtet fon jeht bie Regie 
Ginderniffe unb Gonberintereffen entgegen“ 
Bahn infoweit zu ‚verlängern, baf biefem 
mäß zufalente Mntheil an dem Kroetiſch⸗ 
Sanbef auch nollfommen geſichert werbe. 
mgsfäßige Poftion dieſes Plahes gegen 
exbient gewiß von dem Dentfchen Sanbdeld- 
gfeit ins Auge gefaßt zu werben, 

jtung von Bilialen Deutſcher Kicmen kom ⸗ 
Deutfchen Handel im Mllgemeinen fehr zu 


pfſqhifffabrt. 

äßigen Kommunitationen iſt nur bie durch 
beb.Defterreic Ungarifgen Lloyd feit dem 

feßte Linie Ziume-Cattaro hinzuzurechnen. 


ıfenbauten. 

ʒ rüftig vorwärts. Die durch die Entre- 
le fer et de travaux publics in Paris, 
annt), in Angriff genommene und ehoa 
mfeftion wirb Längftens binnen 3 Jahren 
iiffe größter Gattung. bequem beherbergen 


Sage ber Inbufttie. 
Unfere Jnbuftrie wurbe von ber 1873er Kriſe hart mitgenommen. 
Zwei Anftalten, das tedjnifdje Etabliffement (Mafcjinenfabrit nebft Schiffs 
werften) und eine Konfervenfabrit, find ber Ciquibation verfallen, bie 
Mülerei und Papiererzeugung gebeifen bagegen ganz vortreffli. 


Sıiffbau 

Der Schiffbau hat ſich, feitdem bie Koplenkrife bie Dampfſchiffahrt 
vertfewerte, ehmas gehoben; auch ift das Bofzmaterial nad) Eröffnung 
der Bahnen Billiger geworben. 

Im Jahre 1873 wurben auf ben hiefigen Werften 10 Schiffe von 
3505 Tonnen Gehalt im Werthe von 546,800 BL. Deftere, Wahr, barı 
unter 3 Dampfer von 373 Tonnen, erbaut. ‚Gegen bad Borjahe zeigt 
fig) ein Plus von 1 Schiff und 302 Tonnen. 

Unter unferen Schifbaumeiftern verbient ein Deutſcher, Herr Otto 
Säit aus Drerden, ald Dampfertonftrutteur befonderer Erwähnung. 

Man kann fühm behaupten, baf, wie gegenwärtig bie Sadjen ſehen, 
fid) fäwerlid) eine weite Gegend finden wird, wo man Schiffe von ber 
befannten Vorzüglichleit ber Defterreich-Ungarifäjen zu fo billigen Preifen 
berftelien fan, Die Deutfcje Mheberei, wehhe jäßelich bei ben Liguri« 
fen Werften Fahrzeuge antauft, bürfte gewiß ihren Vortheil.finben, ihr 
Augenmer? auf bie hiefigen Werften zu. richten. 


Rheberel, 
Die diumer Rhederei beſaß Ende 1873: 


176 Seselſchiffe langer dahrt mit . 
1 Dampfer mit... 





75,239 Tonnen, 
352 





17 Segelfgife für bie weite Käftenfahet mit. 1,907 5 
3 
m; 





Hat daher, in Folge von Seeunfällen und Verkäufen befonbers an Engli- 
fen und Schwediſchen Mfebern, gegen bad Vorjahr eine Einbuhe von 
18 Schiffen mit 11,200 Tonnen Gehalt erlitten. 

. Rein Schiff Deusfger. Flagge ift im verfloffenen Jahre in ben hier 
figen Häfen eingelehrt, Im Uebrigen giebt folgende Ueberfit ein Bild 
ber hiefigen Schiffafetöbewegung: 


Scifffahrtsbewegung im Jafen von Sinme, 
Eingelaufene Rauffagrteifgiffe. 


Bufamınen 1873..... 





26,316 


Nah Flaggen: 


Defterreich-LIngarifche Sampfer ........................... 
Deutfge Sezelſchiffe 
Frauzoſiſche ......... ........... 
Engliſche abfer 
Griedjifche — ..................... 
talieniſche 
Türkiſche ——.......... 


Ruffiide > 


Segelfchiffe -ooru..-onnuoenononnnnuen 


ee 009 900 9 9805 0 9 01 7 0 1 HH Treten rn 5 
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Uusgelaufene Schiffe. 





a | 183 
ne we 
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Die in das hieſige Littorale new Deuiſchlanb eingeführten Handels⸗ 


artikel find in Folgenbem ſpezifigirt: 


Verzeichniß 
ber in das hieſige Littorale von Deutſchland eingeführten Handeldartikel. 


Shb- 
beutfchland. Sachſen. Preußen. 
Baarengattung. Zollpfd. Vollpfd. Zollpfb. 

Kaffee................... 19 — — 
Thee........................ 85 35 8l 
Tabak ....onunnenonnnnennennene . 123 — 4 
Getreide und Hälfenfrädte....... — 3 — 
Pflanzen und Pflanzentheile...... 65 20 — 
Fleiſch .................... . — — 6 
Honig, Wachs unb Käfe.......... 10 — — 
Fette..... .................... 73 — — 
Ode, Fetle................... — 13 — 
Bier...... Kran: ........ 224 — — 
Wein .......................... 468 12 — 
Eßwaaren....................... 201 47 14 
Mixneralien...................... — — 2 
Arznei⸗ und Parfümeriefloffe ..... 62 185 — 
Farb⸗ und Gerbefloffe........-..- — — 2 
Chemiſche Hälfeftoffe........... .. 14 12 — 
Blei ............................ — — 2 
Eiſen............. nennen — — 1084 
3 3 ................... 7340 5 — 
Baumwollgarne.............. 286 16 — 
Leinengarne.................. 382 — — 
Baumwollwaaren......... 2124 124 — 
Leinenwaaren .................... 301 124 — 
Wollenwanren..... ............... 2636 2246 830 
Seidenwaaren................ 377 81 2 
Wachbtuch, Wehel⸗ft und Wache⸗ 

mounſſelin.... ................ 108 417 — 
Kleidungen und Pelzwaaren...... 740 51 39 
Bärftenbinder- und Ciebmader- 

waaren enonurernrnononnnnne.. 144 — — 
Strohwaaren ................ — — 8 
Papier und Bapierwaaren ....... 155 52 167 


IgG 42. 
Werth ber In Ballaft. 
eingeführten Waaren 
Tonnen. in Defterr. Fl. Zahl, Tonnen, 
74,315 2,423,866 162 14,029 
25,213 3,144,075 472 19,989 
149 3,405 — — 
294 21,915 2 665 
— 6 4,509 
1,450 26,456 48 4,695 
17,607 — 471 15,991 
261 6 
214 214 — — 
Eid» 
deutſchland. Sachſen. Preußen. 
Waareugattung. Zollpfb. Dollpfb. Solpfb. 
Leder- unb Bummiwnaten.. ..... 435 6 1 
Steinarbeiten................... 20 5 — 
Holawaaren...................... 858 61 — 
Glas und Glaſswaaren ........... 577 4 — 
Thonwaaren............... soo... 2310 1252 — 
Eifenwaaren ..... .. 5834 2829 — 
Metallwaaren................... 305 141 — 
Inſtrumente ..................... 250 31 18 
Maſchinen....................... 9033 1301 174 
Kurzwaaren ..................... 241 1697 1656 
Chemiſche Probukte............... 956 546 51 
Zanbwaaren .................... 3 — — 
Literariſche und Kunftgegenftände . 317 185 10 
Columbien. 


Ueber die Chinarinden Columbiens. 


Unter ben vielen Mebizinalwaaren, bie Säbamerika liefert, iſt wohl 
feine von folder Bedeutung wie bie Fieberrinde, welche ber Ehinabaum 
liefert — Quina, im Altperuaniſchen = Rinde — ober, wie ber wiſſenſchaft⸗ 
lie Name lautet, die Eindona ; fie enthält als wichtige Urzueiftoffe bie 
Alcaloĩbe: Chinin, Ehinibin und Eindenin; alle brei nebft ihren Salzen 
Fieber vertreibendbe Heilmittel, bie jetzt auch als fieberverhütend erkannt 
find; fie bietet außerbem verſchiedene Farbſtoffe, namentlich das werthvolle 
Chinaroth. Seit längerer Zeit fleigt bie Nachfrage nach biefem unent- 
bebrlichen Artikel fletig, während bie Aufuhr keineswegs in gleicher Pro- 
portion gewachſen if. Mehr als ein Jahrhundert lang unb bis zum 
heutigen Tage ein Gegenſtand bed Streiteß unter ben Botauilern, ift bie 
Ehinarinde für alle Tropenländer fo wichtig, daß befanntlih Holland 
und Großbritannien, um der Abhängigkeit von Sübamerika ledig zu fein, 
jenen Baum mit vielen Koften künſtlich nad ihren Afiatifhen Befigungen 
übergefiebelt Haben: ben einzigen Walbbaum Sübamerifas, bem eine 
Maffenverpflanzung zu Theil geworben ift. 

jener Streit ber Gelehrten, ber bireften Einfluß auf das Handels⸗ 
geichäft geübt Kat, rührt befonberß daher, taß bie Verbreitung ber China⸗ 
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bäume und ber ihnen verwanbten Arten eine fo jehr weite ift, daß bis 
jest kein Forſcher Pie Produkte aller Regionen an Ort und Steße und 
febend bat unterfuchen und unter einander vergleichen fönnen; fämmtliche 
Sorfher mußten ihre Studien auf gewiffe Gebiete befchränten, welche 
freilich ausgedehnt genug find, aber body nur Bruchtheile der ganzen 
großen Ehinaregion bilden, welche vom 19ten Grab ſüdlicher bis zum 
12ten Grad nördlicher Breite ſich ansdehnt. Die Unterfuchungen werben 
noch dadurch erfchwert, daß jene Bäume faſt nie in reichen Gruppen, 
fonbern meift nur zerfirent, ja vereinzelt auftreten und daß ihre Arten 
nit bloß nach ben Höhenzonen, in benen fie wachlen, verfchieben find, 
fonbern aud nad ben Breitengraben. 

Der Ehinabaumgürtel Sübameritas beginnt in Bolivien, zieht ſich 
am Stillen Ocean nad) Norben bis zum unteren Theile bed Staates 
Cauca und geht dann im Bogen burd das übrige Solumbien, bis er in 
ber Sierra Nevada von Santamarta, angefichts bes Utlantifhen Oceans, 
- endet. 

‚In biefem ungeheuren Verbreitungsbezirk ift zunächſt bie Caliſaya⸗ 
Region in Bolivien unb im füblihen Peru, fpeziell bie Gegenb von 
Sanbia, Caravaya und Tambopata, unterfucht, beren Produkt, bie »gelbe 
Sorte“ des Handels, C. calisaya, als die an Alkaloĩden reichſte Species 
gilt, vorzäglid von Webbel beſchrieben. Im nördlichen Peru bietet fid) 
dann bie Region von huanuco, in ber, namentlich auch bei ben Ort. 
ſchaften Monzon und Cuchero, verfhiebene Arten’ vorlommen: O. peru- 
viana und C. nitida, früßer aud) C. sorobiculata; eine Region, welde 
beſonders 1778 bis 1788 von ber Spaniſchen Expebition unterfucht 
wurbe, beren Leiter Ruiz unb Pavon waren, bann in ben “jahren 1827 
bis 1832 von Pöpping. 

Noch weiter nad Norben liegen in Ecuabor bie Gebiete von Loja 
unb von Huaranda. Jene Gegend ift bie urfprünglich bekannte Heimath 
bes Ehinabaumes, fpeziell von Humboldt, dann von Caldas durchforſcht; 
ihre Cage bezeichnen, außer Loja, bie Orte Uritufinga, Rumafitana, Billa- 
naco und Moja; ihre wichtigſten Arten find C. oflicinalis, crispa, 
Chahuarguera, macrocalyx, früher auch C. hirsuta. Die andere Re 
gion in Ecuador, ber fog. Rothrinden. Bezirk, liegt an ben weftlichen 
Abhängen des Ehimboraffo längs den Flüſſen San Antonio, Ehandan 
und Chafuan; fie ift feit Alters befamnt, ihr Probuft, C. succirubra, 
aber erft in neuerer Zeit hinſichtlich feines Reichthums an Wlkaloiben 
richtig erkannt. 

Enblih folgt die Neugranada Region, das jebige Columbien, bie 
noͤrdlichſte Parthie des Verbreitungsbezirks ber Cinchone; fie bat nit 
nur, wie jebe der anderen, ihre eigene Literatur, fie zeichnet fi vielmehr 
vor allen Übrigen dadurch aus, daß fie eine einheimifche Literatur befigt, 
und zwar eine ältere und eine neuere. 

Ende bes vorigen und Unfang bes jekigen Jahrhunderts erforfchten 
von Bogatä aus bie beiden Mutis, Zea und Ealvas, bie Ehinabäume 
bes jeßigen Columbiens; bie Arbeiten bdiefer Gelehrten find großentheils 
in Archiven begraben worben, aus denen fie erft in jängfter Zeit erlöſt 
wurben; bie neue Literatur weift die Namen von Rampon, Triana, Zerda 
und Oſorio auf. Diefe einheimifche Literatur über bie Columbifchen 
Chinabaͤume ift für Die Botanik um fo wichtiger, als bie erften Einchonen- 
kenner Europas, wie Delondre, Howard, Humboldt, Markham, Webbel ıc., 
die im jebigen Eolumbien wachfenden Arten nicht felbit an Ort unb 
Stelle unterfucht haben, und nur eine ber auslänbifchen Untoritäten, 
Karſten, ber Verfaſſer ber Flora Eolumbiana, Hiervon eine Ausnahme 
macht. Gerabe an ber Neugranaba-Rinde hat Karften die wichtigften 
Grunbfäge über bie Alkaloĩdenproduktion feftgeftelt. Während Triana, 
der Bearbeiter ber faft verfchollenen Mutisihen Ebinalogie, mehr bie 
theoretifche Seite, bie wiſſenſchaftliche Klaſſifikation, vertritt, wanbte 
Karften von Unfang an auch ben praktifchen Seiten energifch ſich zu; er 
Sprach die leicht erflärliche, aber boch Tange verfannte Thatfache aus, daß 


ber Gehalt an Ehinin und anderen Stoffen in berfelben botaniſchen Gat⸗ 
tung, je nad Boben, Klima und GHöhenftand erhebfidh fi verändern, 
zugleich aber auch, baß bie echten Ebinaarten, b. 5. biejenigen, beren 
Rinde jene Alkaloide in erheblicher Weife enthalten, äußerlich ertenubare 
Merkzeichen befiten: an ber Blüthe krauſe Haare bes Saumes ber Blu. 
menfrone, an bem Samen ein eigened WUuffpringen ber Kapſeln von 
unten Nady oben, an ben Blättern Grübchen in ben Aberwinkeln auf ber 
unteren Seite, 

Diefe Unterfheidungsmale finb ſehr zarter Art und in ben Wal- 
bungen felbft von ben Rinbenfammlern oft kaum wahrzunehmen. “Ihre 
Feſtſtellung und bie fortgefehte Urbeit ber fpeziellen Literatur über bie 
Eolumbifche Ehinarinde Hat um fo größere praktiſche Wichtigkeit, als 
keine der verfchiebenen Ehinaregionen fo viel unechte Sorten enthält, wie 
die Neugranadiſche; zählt Doch Triana nicht weniger als 25 Gattungen 
auf, deren Rinden nichts ober nur wenig von jenen Alkaloiden enthalten, 
die ben Werth be3 Hanbdelsartikeld ausmachen. Diefen Gattungen bat 
bie Botanik jet den Namen Cinchona genommen unb andere, befonbere 
Bezeichnungen beigelegt, wie Eascarilla, Eosmibuena, Remijia, Exoſtemma, 
Ladenbergia x. 

Die kleinen Verfchiebenheiten, welche äußerlich bei ben guten unb bei 
ben fchlechten Sorten beſtehen, hat bie Botanik erft fpät entbedt, nachdem 
bie Chemie feftgeftellt Hatte, Daß beftimmte Unterfeibungspunlte vorhan⸗ 
den fein müßten; bie erſtere Wiffenfhaft ift deshalb viele Jahrzehnte 
lang von einem Irrthum in ben anderen gerathen, unb jeber bat aufs 
Neue dem Handel gefchabet. 

Der Kredit der Eolumbifchen Rinben bat unter ben vielen Täufhun- 
gen ber Wiſſenſchaft am ſchwerſten gelitten. Obwohl bie „botanifche Expe- 
bition für bad BVicelönigreih von Santafe*, bie unter ber Leitung von 
I. €. Mutis ſtand, ben Einchonen ganz befonbere Stubien zumenbete, 
find bie Neugranabarinden lange Seit hindurch nicht fo gut bekannt ge 
wefen, wie ihre Konkurrenten in jenen Pacificlänbern; bie rührt eines- 
theils Daher, weil bie Ergebniffe ber umfaffenben Arbeiten genaunter Er- 
pebdition, wie erwähnt, bis vor Kurzem faft gang ber Kritik ſich entzogen, 
anberentheild baber, weil bei ihnen ein großer Irrthum obwaltete, ber 
bedeutende praktiſche Folgen hatte. Jener Mutis kannte nämlich in Neu- 
granada zwei Arten, welche wirklich mebizinale Wirkungen hatten; feine 
C. lancifolia, bie orangefarbige China, und feine cordifolia, bie gelbe 
China; biefen beiden Arten fügte er inbe Die C. oblongifolia, bie rothe, 
und bie C. ovalifolia, bie weiße Rinde, Hinzu, . unb weber biefe, noch 
jene enthält in Wirklichkeit fiebervertreibenbe Alkaloide in einer für bie 
Praxis ausreichenden Menge, fo fehr fie in ihrem Aeußern ben echten 
Sorten ähneln. Diefer Irrthum ift erſt fpät eriauut; ba bie beiden 
(lebten Sorten in verhaͤltnißmaͤßig zugängigen Teilen Columbiens 
wachfen, wurben fte leicht unb in Menge gewonnen. Aehnliches gilt von 
bex echten, aber oft nur wenig gehaltreichen Mutisfchen cordifolia, wäh 
rend bie lancifolia in fehr wilden, rauhen, unbewohnten Walbungen zu 
Hanſe ift. Die Ausfuhr enthielt deshalb meift Rinden jener brei Sorten 
unb anderer gleihfals ſchlechter Bäume; es kam fo weit, daß jene lan- 
cifolia im Jahre 1849 von Neuem durch Santamaria entbedt werben 
fonnte. Nun bob fich bie Ausfuhr ungemein; aber bald, ſchon im Jahre 
1855, f&hien ber Vorrath an jener Sorte erfhöpft zu fein: ein Irrthum, 
ber wohl möglid war, dba ba8 Auffinden der Ehinabäume fehr vom Zu⸗ 
fall abhängt — „Chinawälder, von benen felbft Sumbolbt ſpricht, find 
nicht vorhanden — unb ba bie Transportverhältniffe fo große Untoften 
bereiten, daß bie höheren und entlegeneren Theile ber Gebirge faum aus- 
äubeuten find. 

Seit biefem neuen Rüdgang bed Eolumbifhen Chinarindenhandels 
beſteht bie neuere Literatur über biefen Artikel, deren folge ein lang⸗ 
famer, aber ftetiger Aufſchwung bed Gefchäfte® gewefen if. Während 
ber frühere Gelehrtenftreit über bie Ehinaarten bes jehigen Eolumbiend 
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kein anhaltend praltifches Refultat aufzuweiſen bat, ift bied ber Fall bei 
den neueren Unterfuchungen, obwohl fie noch nicht zu einem endgältigen 
Abſchluß gelangt fein mögen. 

Es iſt jeßt Thatfache, daß in Eolumbien verfhiebene Ehinaforten 
vorkommen, welche als echte nicht nur, ſondern auch als fehr gute zu 
betrachten find, ba fie die wichtigen Alkaloide in erheblicher Quantität 
enthalten, namentlich Chinin. 

Im Columbiſchen Lande laſſen ſich verſchiebene Cinchonengebiete unter⸗ 
ſcheiden, topographiſch von einander getrennte Regionen, die ihre eigenen 
Arten liefern. 

Un die Ecuaborforten ſchließt fih die Ninde von Barbacoas am 
nädjften an: bie einzige, bie in Eolumbien am Meere wächſt, bie jängfte, 
botaniſch von anderen felbftflänbige Urt biefes Landes; fie nimmt den 
wiebrigften, bisher bei Ehinabäumen beobachteten Stanbpunft ein, indem 
fie bis 100 Meter über bem Meeresfpiegel herabſteigt. Triana fand fie 
1854 an ber Weflfeite ber weſtlichſten Eorbilleren Eolumbiens in ber 
Umgebung jenes Ortes, Karften veröffentlichte fie I. S. 47 Tafel 23, 
jebody ohne Rinbenproben zu geben. Als Haubelsartikel ift fie noch nicht 
in Aufſchwung gelemmen; benn für ben ihr von Natur gebotenen Aus⸗ 
fuhrplag Tumaco liegen nur folgende Ziffern vor: 

1 


872—73..... 208,613 Kilogr. zu 55,640 Defos, 
1871-—72..... — » - » 
1870—T71..... 28842 „ „ 51,981 ,„ 
1869--70..... 144,47 , „39133 „ 
1868—69..... — » » = » 
1867—68..... 121,906 „ „ 45342 „ 
1866—67..... — » =’, 
1865—66..... 920 „ „ 2620 „ 


Der Hanbel unterſcheibet bie Rinde von Barbacoas noch nicht von 
ber folgenden Sorte; auch find feine Angaben über beren Wikaloibe 
vorhanden. 

Die Rinde von Pitayo, die für ben Handel wichtigſte, war ebenfalls 
den alten Botanikern, ben Mutis, wie dem Calbas, unbelannt; fie iſt 
erft 1824 entbedt; in dieſem Jahre fandte ber Englifche Ronful Eanning 
von Bogota bie erflen Pitayo-Rinden nad Europa; ber Hanbel wollte 
fie zuerſt nicht anerkennen, indem er fie, was noch jegt in einzelnen 
Werten über Waarenkunde und Arzneilehre gefchieht, irrthümlich zu ben 
„zweifarbigen? Ebinaforten rechnete; dann nahm er fie als braune oder 
zothe Eartagena-Rinbe, auch wohl als Antioquia-Rinde, obwohl in dem 
Lande biefed Namens keine echte Eindhona vortommt. Die Wiſſenſchaft 
hielt fie zuerſt für eine-DBarietät ber berühmten C. officinalis de la 
Condamines; fpäter erfannte fie in ihr eine eigene Urt; Karften giebt 
zwei Sorten: C. corymbosa I. ©. 19 Tafel 10 mit Rinbenabbildung, 
und O. trianae I. ©. 45 Tafel 22 ohne folde. Im Lande unterfcheibet 
man auch zwei Sorteu: gelbe und rotbe Rinde ober Pitayo- und Alma- 
guer-Rinde, und hat bie rothe wegen bes Farbſtoffes, ben fie noch neben- 
bei liefert, beffexe Preife; Rampon rechnet auf 1 Kilogramm Rinde 25 
bis 45 Gramm Chinin. Der Bezirk biefer Sorte beginnt bei Tuquerres 
und zieht fi) nad) Norden an ber Eentralcorbillere bin. Die weniger 
altaleidhaltigen Bäume finden fi) im Süben bis Sotara hinauf — man 
rechnet 10 12% Gramm Chinin dad Kilogramm — aber in biefer Re 
gion zeichnet ſich wieber bie Umgebung bes genannten Ortes Ulmaguer 
aus, welche bie befte Sorte lieferte, bis fie fait ausgeplünbert war: die 
C. corymbosa von Karfien, bie aber an Cinchonin reicher ift als an 
Ehinin. Die Bäume werben beffer von Sotara bis zum Purace — 
Dforio giebt 20 Gramm Ehinin per Kilogramm Rinde an —; zwifchen 
Murace und Silvia, fowie Nitayo wachſen die reichften, zu 40 Gramm 
gefhägten; von ba bis nad Sumbico, San Franzisko, Toribio und 
Tacueyo, bis zu den Übhängen bed Ihuila, nehmen die Rinden wieber an 
Chinagehalt ab. Die Pitayo-Art ift diejenige, welche in Eolumbien bie 
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bödften Höhen über dem Meereöfpiegel erfteigt; fie wird wegen ber. 
Schwierigkeit der Gewinnung nit in großen Maffen, ja fogar nit 
fländig in den Handelsplähen bes füblichen Caucathales angebracht, unter 
denen Popayan, bie Hauptſtadt, ber Pitayo-Region am nächften liegt. 
Den Ausfuhrhafen bildet Buenaventura, ber in den lehten Jahren fol- 
gende Ziffern über das Ebinagefhäft aufweift: 


1872—73..... 658,084 Kilogr. zu 307,071 Pefos, 
1871—72..... 4977365 „ „217668 „ 
1870—71 57584 5 „ 1888 5, 
1869—70..... 249,647 „ ,„ 6 „ 
1868—69..... 310280 „ ,„ 1058886 „ 
1867—68..... — » 0 — » 
1866—67..... 13716 „ ,„ 432358 „ 
1865—66..... 215582 „ „ 87684 , 


Ju biefen Ziffern ift aber keineswegs allein bie Pitayo-NRinde ent- 
halten; nörblid) vom Jhuila-Gebirge verſchwindet nämlich bie C. Pitayensis 
volftändig. Was in Eali, Buga, Eartago an Ehinarinde eingelauft wirb, 
ſtammt faft ausſchließlich von ber C. cordifolia der alten Mutisfchen 
Terminologie, von ber gelben Ehina dieſeß Botanikers, beren Type ber 
feit Alters befaunte Palo de Requeson bildet; Karften hat fie auf 
Tafel 8 (S. 15) und bann in einer Varietät nebſt Rindenprobe auf 
Tafel 9 (S. 17) abgebildet. Solder Varictäten giebt es unzählige, 
benn bie cordifolia kommt faft in allen Anbengebieten Eofumbiens vor, 
and) in benen von Barbacoas und Pitayo; fie beweift, daß bie Ehina- 
pflanze weſentlich, je nad; Klima, Hoheſtand und Boden, ſich verändert, 
wie benn bie älteren Botaniker, hierdurch irre geführt, mit ber cordi- 
folia, einer echten Einchone, viele ganz verſchiebene Arten unb fogar 
Pflanzen ohne irgend welchen Handelswerth verwechfelten. Die cordi- 
folia ift e&, welde ber Neugranaba-Rinde fo vielen Schaden zugefügt . 
bat, ba mit ihr falfche Rinde vermengt wurbe und ba fie an vielen 
Stellen bis zu 1% p&t. hininhaltig, an anberen fehr arm an Alkaloiden- 
gehalt und foft wertlos if. hr Export geſchah früher faft ausſchließ⸗ 
fi über Cartagena; nad) biefem Plage benannte denn auch der Kaufe 
mann bie Rinbenart, freilich ohne irgendwie zu unterfcheiden. Tept ift 
bie Ehina- Ausfuhr Eartagenad ganz bebeutungelos geworben; in ben 
legten Jahren finden fi nur folgende Gewichtsziffern: 


1872—73 ...... 4581 Kilogr., 
1871—72 ...... 3934 , 
1870-71 ...... SEI ,„ und 
1868—69 ...... 1466 , 


Die vierte echte Cinchone Eolumbiens ift auch feit Alter befannt; 
fie heißt im Lande Tuna ober Tunita, bildete bie Type ber Mutisjchen 
lancifolia und liefert jene Rinde, bie ohne weitere Bezeichnung »Neu⸗ 
granaba-Rinde* beißt, auch wohl „Eolumbien-Rinde*, früher aud) wohl 
„Caqueta-bark* ; Karſten hat fie Banb I. Tafel 11 (S. 21) mit Rinden- 
probe abgebiltet. Ihre Region bildet das obere Thal des Magbaleng, 
ſowie ber ganze Zug ber Oftcordillere Eolumbiens bis nach dem Innern 
bes Staated Santander binauf; fie wächſt an beiben Seiten biefer Anden⸗ 
fette, alfo nicht bloß, wie im lehterwähnten Etaate, und in ben Staaten 
Boyaca, Eundinamarca und Tolima, fondern aud) in ben bem Mmazonen- 
und Orinoeo- zlußgebiet angehörenden Territorien Caqueta, San Martin 
und Eafanare. Wie bie Pitayo⸗Rinde trotz ihres verhältnißmäßig nur 
kleinen Verbreitungsbezirkes im Alkaloĩdengehalt fehr verfchieben ift, fo 
zeigt ſich auch bei ber Tuna⸗Rinde ein merkwürbiger Gegenſatz; fie ift 
nur im Süben bed Gachetafluffes im Often ber Eorbillere reich an Ehinin, 
weiter nad) Norben auf der Oftfeite arm an dieſem Wllaloid, aber reich 
an Eindonin und Ehinidin; auf der Weſtſeite rüdt biefe Grenze etwas 
weiter nach Norden, etwa bis an bie Marken zwifchen Boyaca und 
Santanber. 

Wie die Tuna von der Eorbifolia begleitet wird, fo aud) von zahl. 
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zeichen, ihr oft, fehr Ahnlich fcheinenden Arten, welche am Norbende ihrer 
Region, gegen Venezuela zu, die Unterfcheibung fehr erſchweren und mit 
bazu beitragen, baf ber Ruf der Maracaibo-Rinde fo wenig vortheilhaft 
ift. Der Ausfuhrplag für diefe Mifchart, in der freilich die echte Lanci⸗ 
‚folla vertreten ift, aber ohne erheblichen Ehiningehalt, bildet in Eolum- 
bien Eücuta, über deſſen Ebinarinbenverkehr folgende Daten vorliegen: 


Rilogramm zu Peſos 
1872—73 .....0.0.. 68,251 14,346 
1871 - 72 .......... 71,850 8,622 
I870 - 71 .......... 13,550 1,626 
1869 -70 .......... — — 
1868—69 .......... — — 
1867 - 68 .......... 42,488 7,910 
1866—67 „2.2200... — — 
1865—66 ........ ... 30,000 4,800 


Die Hauptausfuhr des Magbalenaftromes, auf dem übrigens auch 
Heine Quantitäten Pitayo-Rinde verfcifft werden, bildete dieſe Tuna, 
die PLancifolia der füdlichen Striche, der Staaten Eundinamarca und 
Tolima, fowie ber Territorien Caquet& nnd San Marıtu. Für ben 
Handel mit biefer Rinde beflehen zwei Sanptpläße, zunädft Bogotä, nad) 
weichem bie Rinde früher „Ealifaya be Santafe* genannt wurde; bort- 
hin wird das Probußt der die Hochebene von Eunbinamarca einrahmen- 
ben Walbberge gebracht, die nur einen fehr geringen Theil der Tuna⸗ 
Region ausmachen. Der größere Theil berfeiben, jene beiden Terri⸗ 
torien, fowie ber obere Staat Tolima, haben ihren SHanbelsmittel- 
puntt in Neiva ober in Purifleacion, Orten bed oberen Magdalena⸗ 
thales. Dort Hat das Haupt - Ehinarinden « Unternehmen dieſes Landes, 
die Compañia de Colombia, ihren Eid; dorthin kommen die Rinden aus 
Eaquets, fowie aus San Martin; aus legterem Gebiete, das fonft nad) 
Bogota feine Seronen ſchickte, freilich erft, ſeitdem die Kompagnie einen 
Weg über die Eorbillere Hat bahnen laffen. In jenem Territorium bat 
bie jängfte Forſchungsreiſe (die, weiche wegen der Bogotäer Produften- 
Ausftelung von 1871 unternommen wurbe) zwei intereffante Arten ber 
Laucifolia nachgewiefen: die weiße Sammet-China: quina terciopelo 
blanca, und bie braune Sammet-Ehina: quina teıcivpolo morada, bie 
auch Tuninata Heißt. Wie jede Ehinagattung, zeigt auch die Laneifolia 
ber füdlichen Gegenden bed Innern Eolumbiens vielfachye Unterſchiede, 
welche zur Seit die Naturforfcher Bogotad befhäftigen, wie bie Tafeln ILII. 
und V. bes Oſorioſchen Chinawerkes zeigen. 

Mie erwähnt, bient ber Tunarinde der Magdalenafluß als Wuß- 
fuhrſtraße; ber wichtigſte Beftandtheil der Savanilla- und Santamarta- 
China⸗Ausfuhr wird von ihr gebildet. Die Exportziffern dieſer beiden 
Magbalenahäfen find für bie legten Sabre bie folgenden: 

1) Savanilla: 


Kilogramm zu Defos 
1872—73 .......... 2,951,552 1,231,680 
1871—72.......... 1,181,950 416,344 
1870—TL.......... 1,324 71,922 
1869 - 70.......... 221,269 48,920 
1868—69 .......» 82,410 43,319 
1867 —68 .......-.- 22,838 12,982 
1866—67 .......... 43,829 14,996 
1865—66 .......... 19,635 8,673 
2) Santamarta 
1872—73 .......... 261,402 213,882 
181172 .......... 1,417,152 372,992 
1870—T1.......... 1,3:18,341 594,420 
1869—70 .......... 688,841 262,924 
1868—69 .......... 514,424 242816 
1867—68 .......... 356,346 167,625 


Kilogramm zu Defos 
1866—67 .........- 338,007 134,854 
1865 66.......... 298,679 167,720 


Diefe Ausfuhr von Cantamarta enthält übrigens auch Ehinarinde, 
die auß ber benadhbarten Sierra Nevada ftummt, derjenigen Cindonen- 
Region Eolumbiens, weldye noch faft gar nicht wiſſenſchaftlich unterſucht 
ift und auch nur wenig audgebeutet wird. Es ift bis jept faum mehr 
als eine Vermuthung, baß die Nevadarinde wegen ihres Alkaloĩdengehaltes 
wirflichen Handelswerth befiht, obwohl dies nad Europäifdyen Herbarien 
von Ehinalogen, z. B. Markham, behauptet wird. 

Bis jetzt iſt die Produktion der Chinarinde in Eolumbien, wie in 
ben anberen Ländern Südamerikas, lediglih ein Geſchenk ber reihen 
Tropennatur; für die Einhenen-Rultur wäre indeß fein Land jo geeignet, 
wie Eolumbien; für fein Land wäre fie fo wichtig als für biefed, in dem 
zwifchen die echten Sorten überall bie unechten gemifht find. Dazu be 
dürfte e8 feiner Einführung fremder Sorten, wenn man nidt etwa aud) 
die unteren Regionen von 800—1800 Meter über dem Meeresſpiegel 
bebauen wollte, zu weldem Swede die Rothrinde aus Ecuador ober die 
Ealıfaya aus Bolivien zu empfehlen wäre, da bie Barbacoenfis bie Nähe 
bed Meeres zu verlangen ſcheint. Die einheimifhen Sorten, bie Pitayo 
und die Tuna, würden für einen Anbau im Großen auf ben drei Eolum- 
bifchen Andenfetten in einer Höhe von 1800-3000 Metern volftändig 
genügen und beiten Erfolg verfprechen. 

Die Gewinnung ber Riude geſchieht fo, daß man au die Ehinakultur 
wohl gedaht hat, um der Auszottung bes unentbehrlich geworbenen 
Baumes vorzubeugen. Bon ben Rindenfommlern werben nämlidy bie 
zum Theil riefigen Bäume einfach gefällt und abgeſchält; ein Baum 
liefert 3—6 Etr. Rinde, die fofort getrodnet wird. Die ältere Rinde 
ift weit alfaleidhaltiger als die junge, ba ihre Baſtſchicht ftärker entwidelt 
ift, welche, wie fie die harakteriftifche Färbung bedingt, auch die mediziniſch 
und technifch wichtigen Stoffe enthält. Die anatomifche Unterfuhung 
der Neugranata - Rinden, die Karften zuerſt angeftellt hat, erklärt jene 
vordem nur von ber Chemie ermittelten Verſchiedenheiten unter ben echten 
und unechten Arten, ſowie unter ben verſchiedenen Varietäten ber erſteren; 
ber Zellenbau zeigt Die harakteriftifchften Unterfchiebe. 

jene Gefahr ber Ausrottung, die in Kolumbien ſchon während ber 
Spanifchen Zeit ventilirt wurde, fcheint bloß dba vorhanden zu fein, wo 
ber Baum nicht gefäut, ſondern nur abgerinbet wird; durch das letztere 
Verfahren ift manche Urt der Pacificrinden beinahe vertilgt. Wenn man 
jedoch tie Stämme nahe an der Wurzel abhaut, fo ſchlägt der Stumpf 
wieder aus und die neuen Schößlinge find in den milden Regionen nad 
6, in ben falten nad) 20 Jahren aufd Neue zu fällen. Aus dieſen 
Derioden des Nachwuchſes erklärt ed fih, bag bisweilen aus einzelnen 
Regionen faft nur junge Rinde auf ben Markt kommt, fowie daß einzelne 
Sorten für längere Zeit beinahe ganz verfchwinden. Dies ift bei der 
Almaguerrinde der al, Pandi, ein ehebem nit unwidtiger Platz für 
das Gefchäft in Tunarınde, bat allen Verkehr zeitweilig verloren, weil 
die Chinabäume erft wieder heranwachſen müffen. 

"Die angebliche Ausrottungsgefahr bat viel zur Ueberfiebelung ber 
Cinchonen nad) Aſien beigetragen, durch welche bie Kenntniß biefer Pflanzen 
fo wefentliche Fortſchritte gemacht hat. Dort beobadjtete man bie ver- 
fhiedenen Sorten auf das Sorgrältigfte und lieferte der Wiffenfchaft bie 
genaueften Daten. Diefen Vortheil Haben bie Columbiſchen Arten nur 
in fehr geringem Grade gencfjen, weshalb troß der ihnen fpeziell gewid⸗ 
meten Literatur ihre Crforihung wohl nod nicht als abgeſchloſſen 
gelten kann. 

Karten bat, um diefem Mangel abzubelfen, empfohlen, in ber Nähe 
von Bogota einen Muftergarten, eıne Baumichule im Großen anzulegen, 
um namentlich feftzuftellen, welchen Einfluß Die verjchiebenen Dungarten 
und das Unfeudhten der Stämme auf die Entwidelung ber Altaloıde 
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haben möchten. Die Mlndemie ber Naturwifienfchaften in Bogota bat 
diefen Vorſchlag vollftändig gewürdigt, aber bie Ausführung befielben 
noch nicht begonnen. 

Bei jemer Verpflanzung ber Ehinabäume nad Afien ift Eolumbien, 
was Indien anbelangt, nicht in Betracht gekommen. Alt in folge des 
General » Gouvernemens » Berichtes vom 27. März 1852 bie wiſſenſchaft⸗ 
fihen Gutachten erfolgten, handelten biefe von feiner ber Reugranaba- 
Arten. Der Handelewerth berfelben bob fi aber gerade in biefer Zeit 
und C. R. Markham, der hernach jene Ehinabsum - Leberfiebelung leitete, 
empfahl 1854 auch bie Lancifolia für die Verpflanzung; ber Staat#- 
fefretaie für Indien genehmigte alle feine Vorſchläge, nur biefen nidt, 
weil der Transport ber Pacificforten fo ſehr viel einfacher und ficherer 
zu fein fhien. Trotzdem findet fi) die Tuna in Aſien, und zwar auf 
ava, wo nach zwangigjäßriger Unregung bie China⸗Anpflanzung 1852 
begann. Noch ımter ber Beituug von J. K. Haßkarl ſchickte Karſten 
Samen ber Lancifrlia hinüber, ber freilich wegen falfcher Bobenauswahl 
und ſchlechter Kulturweiſe nur geringe Ergebniffe Hatte. 1856, als Karl 
Junghuhn feine Verwaltung begann, gab es nur brei fpärlide Pflanzen 
der Lancifolia ; diefe mehrten ſich freilid, aber auch Junghuhn verfiel in 
Irrthämer, bie ihrer Verbreitung binberlihd waren Am 31. Dezember 
1860 befanben ſich unter ben 947,205 Eincdjonenpflaugen Japas nur 80 
jener Eolmmbifchen Sorte mit 28 Ablegern und bie höchſten Stänme 
batten faum 15 Fuß. Hernach wurben viele ber alten Sirrthümer be- 
feitigt und die Bancifolia kam fo weit zu Ehren, daß 1861 Eroß, ber 
erfahrene Begleiter von Syruce, ben Auftrag erhielt, für Indien jene 
Art vom Ecnabor aus zu ſammeln, was freilich nicht wohl möglid, war, 
da ihr Gürtel vom dorther wenig zugänglid) if. Die Bancifolgu, bie e jest 
in Indien ſich findet, i, 
binäber gekommen und gedeiht dort wie bier in vorzuguagr zwrıy. 

Fehlen in Eolumbien auch. noch bie Erfaßenngen, welde bei ben 
methobifch in Wfien gezogenen Sorten gemacht finb und durch die Anlage 
einer Dflanzfchule auf ber Eunbinamarra - Hochebene nachgeholt werben 
tönnten, fo ftehen doch gewiffe Thatſachen Hinfichtlich ber Eolumbifchen 
Ehinaarten feſt, welde für bie Pragis von Bedeutung find. 

1. Die Sonnenftraflen, ihr Licht und ihre Wärme Haben direkten 
Einfluß auf bie Entwidelung bed Ehinibin und bed. dieſes Alkoloĩd beglei⸗ 
tenden Harzes: weniger folchen Einwirkungen ausgefeg&, giebt biefelde 
Dflanze mehr Cinchonin; bie Entwidelung des Ehinin erfolgt am veichften, 
wenn die Blätter bem Sonnenlicht audgefeßt und bie Rinden mit Moos 
ober Flechten bebedit find. Wenn man ben abgeſchälten Stamm urit 
Moos bedeckt, bildet fich alsbald eine an Ullaloiden reiche Rinde. 

3. Die Zeit, um gute Rinden zu gewinnen, ift bie ber vollen 
Eirkulation bes Saftes; in ben Bergen ift dies bie Regenzeit und tritt 
der volle Suftumlauf fehr fehnell ein; in ben Gegenden, wo bie vier 
Jahreszeiten vorkommen, geht biefer Prozeß fangfamer vor ſich. 

3. In allen Regienen, wo ber Wechfel ber Jahreszeiten wenig und 
ber Unterfchieb ber Tagetlünge faft gar nicht zu fpüren ift, Bat ber 
Mond einen Einfluh auf den Rindengebalt, indem er die Safteirkulation 
befchleunigt oder verzögert. 

Wie in Eolumbien die Kennmiß ber Einhomen in ben legten Jahren 
durch fortbauernde fyftematifche Studien erheblich gefördert ift, fo hat 
auch bie Rindenausfuhr in dieſer Zeit, troß aller beregter Schwierigkeiten, 
einen fletigen Sortfchritt aufzuweifen. Die Statiftit des Waarenverkehrs 
giebt folgende Gefammtziffern: 

1872—73 4,149,582 Kilogramm zu 
1871—72 3,309,281 „ 1,297,7866 , 


1,752,619 Pefos, 


> 
1870--71 2.347883  , 900,273 , 
1869-70 1200404 „4565 , 
1868-69 1,2260 5» 438.042 , 
1867-68 55745 5» ,„ 27319 , 
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1866-67 569,901 Kilogramm zu 202,514 Yefos, 
1865-66 658,146 » » 297,497 

Die Werthzahlen beruhen im biefer Tabelle, wie in ben vorangehen- 
ben, nur auf fehr allgemeinen Schäßungen, benn genaue Kalkulationen 
find ganz unmöglid. Ausgeführt wird fat nur bie Rinde ſelbſt, fo, wie 
fie vom Baum koumt, bloß getrodnet und beim Troduen oft zerbrödelnd, 
Der Kaufmann, ber an ber ihm vorliegenden Waare bie erwähnten 
Unterfchiebe kaum zu erfenneh vermag, geht," abgefehen von ber Angabe 
ber Herkunft, von ber Farbe, bie vielfach täuſcht, und von ber Form 
aus, bie bei ben verjchiedenften Minden gleich fein kann. Der Hänbel 
unterfcheibet auch bei ben Columbiſchen Rinben bie Tafel- und bie Röhren 
Edina. Jene befteht aus flachen dicken Stidn — Quina tabulata —, 
welche, von ben äußeren Schichten entbLößt, oft an ber abgefprengten, nadten 
Seite — Quina nuda — mufchelförmige Aushöohlungen aufweiſt; biefe 
— Quina convolutz — beſteht aus Rollen ober Spulen und iſt oft mit 
einer Flechtenkruſte bedeckt: Quina tecta. Einige biefer Unterfcheibungs- 
merturale bes Handels haben ihre thatſächliche Bedeutung, alle berühren 
jedoch nur Punkte, welche hinſichtlich des Hanbelsowerths ſehr täufchend 
fein müffen. 

Die Londoner Marktberichte nennen drei Ehinarinbenarten aus 
Columbien: Pitayo, Cartajena und Columbiana; nad bem Obigen 
wirb es Mar fein, was im Großen und Ganzen unter dieſen Bereich 
nungen verflanden wird. Ronbon ift für das Columbifche Ebinarinben- 
geihäft ber maafgebende Plat, ſodann folgt New-York, und kein anderer 
Markt kann binfichtlih ber Ausdehnung bes Ehinaumfages mit biefen 
beiden Centralpunkten fi meſſen. Fuͤr bie Richtung ber Eolumbifchen 
Chinarindenausfuhr Bietet die letztjaͤhrige Statiſtik bie nachſtehenden Ziffern: 

- 2.261.233 Rilogr-- .a gu 768,263 Pefos, 


UL Un n0nn: < 2,009,319 » > 640,708 » 
Sranfreih.... 489,667 » „ 24,736 ,„ 
Deutfland .. 76,901 » „ 35,354 2» 
anbere Länder. 232,462 » „ 73497 ,„ 


Unter ber lehten Rubrik ift auch ber nach bem Freihafen Panama 
gehende Nindenverfandt, deſſen weitere Beftimmung nicht notirt wird, 
einbegriffen; außerbem ift es bemerkentwerth, daß bie Columbiſchen 
Macifichäfen Chinarinden nad) ben Exporthaäfen ber Eennbor- und ber 
Deru-Rinde ausführen, nach. Guayaquil und Callao, wahrſcheinlich, weil 
dort bie Geſchäftsberhältniſſe ſich beſſer geftalten, als in den unbe 
fannten, urfpränglicen Häfen Bnenaveutura uud Tumaco. 

Um bem Chinahanbel eine beſſere Einfiht über ben Rohartilel, ben 
er zu exportiren gebenkt, zu rechter Zeit zu verfchaffen, ift in Bogota ein 
Etabliffement gegründet, in weldem Rindenproben chemiſch unterfucht 
werben. jebenfalld geben die Reſultate folder Ermittelungen bem Stauf- 
mann befjere Unhaltöpuntte, als Herkunftdangabe, farbe oder Form ber 
Rinde. Das Inſtitut iſt indeß noch in feinen Anfängen und fann feine 
Unterfuhungen nur in feinem Maaßſtabe anftellen; eine Erweiterung 
beffelben wärbe von praktiſcher Wichtigkeit fein. Bei ben fchmierigen 
hiefigen Verkehrsverhältniſſen wäre jedoch die Einrichtung folder Prü- 
fungsanftalten im oberen Magbalenen- und im füdlihen Eauca-Thal, wie 
erwähnt, den Eentralpunften ber Probuftion ber Tuna- und ber Pitayo- 
Rinde, ben Hanbelöintereffen noch viel heilſamer. 

Daß Eolumbieh, gleich den übrigen in Betracht kommenden Ländern 
Shbamerifas, die rohe Baumrinde Auf ungeheure Entfernungen über 
Land md Meer ſchickt, ift gewiß ein Zeichen mehr von ber Kindheit, 
welche in jenen Gebieten ber Technik und Induſtrie noch andafte. Was 
(äge näher, als im Produktionslande felbft dem Rohſtoff diejenigen 
Elemente zu entziehen, welde feinen Handelswerth ausniadhen, und bar 
.durch nicht bloß bie fehr erheblichen Transportloften ber Bruttomaffe zu 
vermeiden, ſondern auch bie Gefahren, welche baraus erwachſen, daß bie 
Qualitäten des Artikels, felbft bei durchaus reellem Geſchäft, ohne ber 
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fernliegende Unterfachungen mur wenig ober 
» Im Eolumbien ſcheut man einestheils bie 
afabriten an den abgelegenen Gammelpuntten 
fordern würden; anberntpeils hat ber Eolum- 
unb mehr ſich daran gewöhnt, daß bie Preis - 
f ben ausländifgen Märkten einer Lotterie 
ten Golgen ber fo überaus fhwerfäligen Ber- 
© Außenwelt. In ganz Eolumbien giebt es 
ment, weldes bie zohe Chinarinde wor bem 
1 unterjießt, und biefe befindet ſich in dem 
r Region, wo bie ächten, aber wenig gehalt 
mit falſchen Sorten ſich vermifgen, daß bie 
af zur Unmöglichteit geworben if. Diefes 
wedt feinedwegs, ber Rinde bie reinen, medl- 
verwenbbaren Säuren, Salze, Altaloide xc. zu 
lmehr nur durch ein fehr einfaches Verfahren 
fie und reduznt 100 Pfb. Rinde auf 5 Pfb. 
gfältig in Biech verpadt, nad; Hamburg geht, 
m Operationen unterzogen zu werben. Abge⸗ 
altlofes Material außer Landes gebracht wird, 
Vorteil, baß bie Fracht von 100 Eargos auf 
rantt wirb. Sweifello® fänden ähnliche Unter- 
ein fehr günftiges Feid, denn, fo hoch aud) in 
‚ ungefunben unb unbewohnten Gegenden bie 
em, fo erheblich auch bie Musgaben für Ber 
ua nächften Banbelöplage find: bie haupiſach⸗ 
ihrt ber Mrtitel dadurch, daß er mod} in einem 
meldyes bei fahgemäßerer Behandlung feiner 
üxbe, außer Landes gefhidt wird. Erſt wenn 
AR, wird die Epinarinden-Probuftion Eolum- 


I Nugen gewähren, für den ſie von ber reichen 
beint. 


tinifcher Freiftaat. 

fahrt der Argentiniſchen Republik 

n Jahre 1872.) 

del Comereio esterior de la Republica 
Argentina.) 


lichen Wertes der Ein- und Musfuhren nach 
Ländern georbnet, 


Einfuhr. Ausfuhr. 
Peſos fuertes Pefos fuertes 

— 649,576 
21,783 1,118,126 
232362608 12,785,616 
60451 5,425 
3.168712 923,934 
1255416 300,44 


2,869,492 1,741.403 
3,106,43  4,812,855 
4,100,757 1,598,090 
12,931,066 8,270,952 
1,408,277 65,286 

296,221 617 





jres f. Sand. Ach. 1873 II. ©. 402. 


Eiufahr. Ausfahe. 
Pefos furrted ¶ Peſos fuertes 
. 1426014 8,978,787 
. 282748 1,312,608 





79,182 40,216 

65,256 55,418 

340213 8611 

51.745,71  42,467,264 

Tranfit............. — Aasi⸗ 872453 
56,670,558 48,839,717 

Bolt .* Pen 2928,50 ___ 2408475 


Summ ..... 59,599,148 45,743,192 


Ueberficht des amtlichen Werthes der zollpflichtigen Ein- und 
Ausfuhr nad; ben Zollämtern georbnet. 





2,543,685 
1,021,613 
Total ..... 56,670,558  48,839,717 
Ueberficht ber im 1872 in bie Mrgentinifge Republit von 
Deutfhland importirten gollpfligtigen Waaren. 
Zum Verbrauch abgefertigt: 









Benennung der Waaren: Menge:  Umtl, Werth in 

Defos fuertes 
Waffen aller Urt — 5,980 
Magazinartikel... _ 56,134 
Pferdegeſchirr, Beitfättel x. «.... — 4,881 
Zuder, raffinicter 207,403 Allg. 41,226 
Defiilirte Geträul 


Branntwein ... . 711788 Site 12,158 
altopolpaltige Bfüffigfeiten in . 

Fiffern .... 459,477» 49,363 
beftilirte Getränfe in Flaſchen. 30,947 Dpd. 76,183 
grgohrene Getränfe: 

Bein in Bäffern . 640 Biter 380 









in Slafgen. 2,220 Op. 6,695 
eſſig in Hafen 3,454 Citer 493 
in Glafhen . 39,537 Dip. 65,527 
Beineffig ..... 124,138 cuer 5,994 
iqueure in Slafchen 8,503 Dpd. 23,931 
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Sum Verbrauch abgefertigt: Zum Verbrauch abgefertigt: 


Benennung der Waaren Menge: Amtl. Werth in Benennung ber Waaren: Menge: Umtl. Werth ie 
Peſos fuerted Defos fuerte® 

Wachblergen ........... —R& 70,660 Kilogr. 22,807 Rapetabal.....oneonesneenccrnnn 11,329 Kilogr. 13,196 

Bubrwerk........ Baonnnennurean. — 4,789 Harz unb Pech ................ . — 9,700 

Schuhzeug .................... — 12,146 Gewebe zeronennnonnsonennonnnune — 48,630 

Koals .................... 17861 , 196 Näh⸗ und Stidfeibe............ . 27 , 486 

Steinkohlen ......ooucoonccnceuee. 504,570 >» 5,373 Hüte und Müpen für Männer .. — 15,207 

Tauwerk .................. — 44,969 Tabak in Blättern. .oooccnccncc. 48824 , 21,298 

Kaffee ..... Seunennsonnunnsnnnee . 547 145 Eigarren so... 21,683 Mille 121,49 

Ehobolabe ...................... 121 73 Thee .......... ................. 1,173 Kilogr. 346 

Konſervirte Lebenſmittel........ — 1,727 Erden: 

Verſchiedene Eßmwaaren......0.0.. — 2446 Flieſen..................... .. 33 Mille 864 

Kupfer unb Bronze, verarbeitet... — 4,657 Töpferwaaren unb Porzellan 

Droguen..................... ... — 48,057 feine... .oosoonennnannernun.n — 2,554 

Gewürze... .-onenunueoonnunnncne — 9,190 ordinaire..... ............ — 10,391 

Getrodnete Hrüädte......... ..... — 816 Gewebe: 

Viehfutter ................. 6,413, 1,114 von Baumwolle ........ oo. 170011 Meter 22,378 

Nds ..... Snosnonnsnuunuenerenne 387,375 >» 33,640 » RWollke..... ...... ......... 104 583 2 98,348 

Mehl -..-.ooocsnusnonenunnenne 1500» 156 » Blade und Hanf.......... 135,523 >» 16,456 

Eifen nub Stahl » Gelbe: 
verarbeitet ......u.... Snonosene — 36,319 im Stüd . 26609 » 2,467 
roh .......................... 2680 ⸗ 134 Überhaupt ............. — 2,072 

Gar: gemifchte -......-0r0cornncn0. 392,110 » 64,285 
von Flachs und Hauf 95% > 1,094 andere . .oonenonrnc00 . — 148,787 
von Wolle.................... 483 > 1,455 Glas und Kryſtall: 

Snfrumente: in Tafeln... ..oooossunsonnenc.. 10,086 4,874 
landwirthſchaftliche............ — 2041 verſchiedenes................ — 15,455 
mufifalifche.. .............. — 82,129 Sint in Platten â ⸗ ↄ⏑ 34,490 Kilogr. 4,713 

—— SaeniintenfBen. ... Bu 1062» vn Ueberſicht der zollfreien Einfuhr von Dentſchland Her. 

Hol: Zum Verbrauch abgefertigt: 
Vanholz........... ......... 7308 Meter 3,509 Benennung ber Waaren: Meng: Amtl. Werth im 
Kunfttifchlereiholg... .......-.. .. 18,700 » 7,668 Peſos fuerteh 
andereß Holz .............. — . 5,877 Gebrudte Bücher... .ouuocnunc.. — 2,219 

Mofchinen .. ......... — 32.499 Eifenbabnmaterial 2c. ...... — 3000 

Kury und Onincaileriewanten .. _ 133419 Gegenflände zu —** 

Gemüfe ........................ — 2215 Zwecken .......... .. — 9,600 

Nobel ................. ........ — 129,483 Sämereim aller Urt ..... nun... 467 Kilogr. 239 

Karten......................... 20 Grurfas 120 Gegenſtaͤnde für bie National⸗ 

Hopfen .................... uno 986 Kilogr. 624 Kollegien und das aſtronomiſche 

Kunſtgegenſtände ................ — 107 DObfervatorium ................ — 125 

Gold und Silber, verarbeitet..... — 11,195 Drud und Lithographie: 

Dapier: Papier ............. ........ 2,241 Resmas 13,730 
weißes 2,530 Resmas 3,676 verfhiebenes ..... ............ — 5,991 
buntes ....- Saoonsounureneren. 31,269 Piezas 4,3875 Verſchiedene Artikel, welche na 
anderer Urt... sec... — 48 behörblicher Unordnung zollfrei 

Stärke. ...-uononanenonuunrenenn. 1,034 Kilogr. 215 gelaffen werben ............ ... — 1,900 

Parfũmerien .................... — 30,522 u 

Trockene und geſalzene Hifche...-- 50,221 » 9,013 

Auſtern und andere Konferven... — 332 

Farbwaaren ................... — 13,276 Venezuela . 

Gegerbte Häute ......... — 3,950 

Steine: 21804 m 39.959 Handel und Schifffahrt in Puerto-Cabello während 
Schiefer 0 l, eter N —1 
geſchnittene.................. _ 1,055 bed Jahres 1873.') 

Blei, bearbeitet «...-u.-.00000- . — 360 Durch bie friedlichen Verbältniffe bed Landes, wie auch durch bie 

Schießpulver .............. 230 Kilogr. 140 hohen Preiſe von Zucker und ſpeziell Kaffee, unſeres Hauptexportartikels, 

Verſchiedene Subufteleprobulte ... — 8,360 — — 

Kaͤſe ................. . 2413 > 754 1) Vergl. Hand. Arch. 1873 II. ©. 227. 
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Begünftigt, Kat ſich das Geſchaft im Mlgemeinen im Laufe bes Jahre | men werden fan, duß bie Mapflanzungen, fpejieil im biefem Beuirk, 
werbefiert, und wenn aud) zu befürchten left, daß durch übertriebene | ſehr zugenommen haben und im Laufe weniger Fafre bie Prebuftion 
Spefulationen im fehteren Artifel Verlufte entftehen Können, fo würbe ber | bedeutend größer fein muß. 

Einfluß auf den hiefigen em gros-Sanbel, ber hauptfädhlich durch Deutſqhe Eine Ueberſicht über bie Ein» und Tusfuhr, fo genau biefelbe zu 
Betrieben wirb, von wenig Bebeutung fein, ba Im Mügemmeinen angenom- | erlangen war, folgt nadftefenb: 


Einfuhr von Puerto-Eabello im Jahre 1873. 







Rapital Drei von Zoll Säle 

Säiffe Tonnen Bon Doll. Eis. Ooll. Tis. Doll. ts. 

30 18,601 New · York. 2359915 64 175457 5 100,366 68 

13 4383 Möilabelphia . 97,603 13 AL 3 32,857 79 

— — Liverpool 678,725 88 167,631 73 264,647 43 

2 3207 Grimsby... 246,529 99 75,600 20 18977818 5 

_ _ Southampton 164,144 10 67,600 — 63,138 al 

12 407 101219 78 1255 60 57,895 68 

_ _ 137463 87 ° — — 61,402 17 

6 1,271 25,579 10 — — 11,958 38 

14 1,564 56,456 9 15 — 21,580 21 

2 533 1980 — - - 19,296 26 

n 2,422 86,786 99 — — 46,087 14 

— — 597,512 24 226,393 46 249,661 #8 

48 56,921 65,327 64 37,05 — 188509 | 
— — 38,912 50 153,575 65 13,994 98 | 
78 7,184 344,976 9 34,047 37 113,750 70 

236 129,180 2,920,353 89 955,808 34 12318 3 


Kapital dod · 


New York... 

I Poiladelpsin . 

1lı5; iverpool ..... 
2 4303| Borbeaug 
938] Savıe . 
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ladungen vor Enbe des Jahres abgegangen waren, ift es in biefem Jahre 
nicht ber Ga gewefen; allen Berichten nach ift aber bie Ernte günftig 
und wirb das nächte Jahr eine größere Ausfußrmummer aufweiſen 


Hugerbem nod) folgende Artifel: Rapitat und Zölle biefer Artitel find: in obigen Summen inbeptiffen. 
Altes Kupfer nach — Bars auos. Die Minusdiſſerenz in Kaffeeaudfuhr Läft fich durch die ſpäte Ernte 
— Hamburg — EI CeE erffären, benn ftatt daß in früheren Jahren fon verſchiebene Schiffs 


Sähilbpatt nad; Hamburg . 
Geberaholz nad; Hambur: 
Ehingginte nad) Barcelona . 





» 
Chotgfade nad; Hamburg 9, Die Ausfuhr von Baumwolle fat abgenommen und bie Anpflanzung 
Bauhalz nad) Hamburg « TA, wirb des jehigen niebrigen Preifes wegen mehr unb mehr vernadhläffigt; 
Vroſildelz nad) Barcelona. 1100 „ diefes gilt Hauptfählih für die Staaten Cojedes und Portuguefa und 
Caobile, Mafagmigelz nah New-Port__4,094 für bie unter dem Namen AIujure befannte Baummole, wofür eine 
Gunyacan, Podfoly nad) Bareelona ... 3080 Filet. Grat von 4—5 Pef. Macq. per 100 Pfd. bis Hierher zu entrichten 

En Bambukgeunn 337,580 us if. Die unregelmäßige Witterung in den Iepten Jahren Hat den Baum- 


wollenpflanzungen ehr geſchadet und aud; biefes Jahr hat zu fräßer 
Rorangilo (Urt Sch) nad Hamburg... 360 5 Regen nachteilig eingewielt, fo daß eine ſchlechte Ernte in Ausficht fteft. 
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Dreife für Baumwolle variirten im Laufe des Jahres von 15 bis 
20 Peſ. Mara. 

Die Indigoanpflanzungen nehmen auch fehr ab nur des niebrigen 
Preiſes wegen und wird das naͤchſte Jahr eine kleinere Ziffer in ber 
Ausfuhr aufweifen. Unſere biesjährigen Preiſe waren 7 bis 8 Neal 
26 bi8 28 Sgr. pr. Pfb. für prima Waare. 

Andere Ausfuhrartikel find für ben Großhandel von weniger 
Sintereffe und ift ber Umfag darin noch fehr limitirt. Es ſteht barin 
jebod ein weites Feld für verfchiebene Gewerbözweige offen; fo Eönnen 
3 DB. verſchiedene gute Höher 2c. geliefert werben, zu deren Herfchaffung 
zu ben Hafenpläben jebod, ber Arbeitslohn zu hoch, bie Arbeitölräfte zu 
wenig und hauptfächlich die Wege fehlen, jo daß Bis jegt baranf ver 
sichtet werben muß. 

Die Einfuhrartifel find biefelben, wie fchon in früheren Berichten 
erwähnt; für Deutfdlanb möge nur no zugufügen fein, daß, nachdem 
die biefige Regierung die Einfuhr von raffinirtem Zuder erlaubt hat, 
derjelbe Hauptfählid von Hamburg zugeführt wird. Deutfche Schiffe 
waren inögefammt 64 im biefigen Hafen; 17 frembe Schiffe wurben von 
hier nad) Deutfchen Häfen egpedirt. 

Wechjellourfe können im Laufe bed Jahres wie folgt notirt werben: 
London... W T. /S. von 6,25—6,55 Def. Macq. per 1 Pfb. Sterl., 
Samburg 0 , „ 32—34 Schill. Bo. per 1 Pef. Macq. ober 

31 bis 33 CEts. Reihsmarl, 
Dart... 0% , „ 380—4,10 Fred. per 1 Def. Mara. 

Haupttransaktionen finden mit London flatt und ber Sauptumfah 
wie bie niedrigften Kourſe in ben erften Monaten bed Jahres, wenn 
nicht beſondere Umftänbe bie Zufuhren von Kaffee verhindern. 


Frankreich. 


Handel, Schifffahrt und Allgemeine aus Saigon 
(Cochinchina) für die Jahre 1872 und 1873. 


Bei einem Müdblid auf die handelspolitiſche Entwidelung ber Fran⸗ 
zöfifchen Kolonie Cochinchina währenb ber leptverfloffenen Jahre 1872 
und 1873, unter befonderer Berüdfihtigung Saigons ale einzigen Hafen⸗ 
platzes berfelben, zeigt es fidh, daß ber Handel im Allgemeinen allerdings 
in fteter Zunahme begriffen, daß ein bemerkenswerther Aufſchwung oder 
Fortſchritt, fo wie ihn die vorhergehenden beiben Jahre aufzumeifen hatten, 
jeboch nur in einzelnen ber verfchiedenen, unb zwar in unmichtigeren Ge⸗ 
ſchaͤftszweigen zu bemerfen ift. 

Für den Hauptnern bes biefigen Handels, den Reishandel, war bas 
Auftreten Javas, und in zweiter Linie auch neuerdings Indiens, an un- 
ferm Markte von befonberer Wichtigkeit, Beide Qänder wurben durch 
ben fchlechten Ausfall ihrer eigenen Ernten veranlaßt, ihren Bebarf an 
Reis theilmeife vom Auslande zu beziehen, und wenn aud) ndien augen⸗ 
blicklich das Inportiren einftelen wirb, fobalb bie bort befürchtete Noth 
gemildert, da unter normalen Berhältnifien und bei nur mittelmäßigen 
eigenen Ernten biefed große Reich ſtets feinen Bedarf durch eigene Pro⸗ 
dultion überreihli zu beden im Stande ift, fo fcheint do mit Java 
dem biefigen Hanbel ein neues ftänbiges Abzugsgebiet gewonnen zu fein. 

Was ben Schiffsverkehr im Hafen von Saigon anbetrifft, fo if, 
wenn aud bad Total ber Schifffahrt in Unfehung bed Tonnengehaltes 
der ben Hafen befudhenden Schiffe neuerdingd eine Zunahme aufweift, 
bo eine Abnahme im Erſcheinen ber Deutfchen Flagge während bes 
fegtverfloffenen “Jahres zu bedauern. Im Jahre 1872 waren ed 172, 
im Sabre 1873 dagegen nur 87 Deutfhe Schiffe, welche ben biefigen 
Hafen beſuchten. Wie weiter unten erflärt, hat bies feinen Hauptgrund 
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bein, daß ſich Dampfſchiffe, unb zwar meiftentheild Englifche, von ber 
beutender Tragfähigkeit, im zunehmender Zahl am Stüftenhandel betheili- 
gen und dadurch der Segelfchifffahrt im Algemeinen, an ber die Deutfche 
Flegge bisher fo großen Antheil Hatte, ſtarken Abbruch thun. 

Don Bedeutung für die Kolonie war auch bas Inslebentreten im 
Jahre 1872 der Kompagnie „Meffageries be Eochindine”, welche durch 
regelmäßige Dampffcifffahrten den Hauptplag Saigon mit dem Innern 
bes Landes unb aud) mit bem angrenzenden Eambobia in engere Ber 
bindung bringt, unb dadurch in ber Folgezeit unbebingt mächtig zur Ent 
widelung bes Handels beitragen wird. Die Gefellfchaft erhält von ber 
Regierung eift Subvention von 5,994,000 Fres. für eine Kontraktbauer 
von neun Jahren, unb bat dagegen bie Beförderung ber Poften unb, . 
bis gu einer feftgeftellten jährlichen Zabl und Quantität, ber Truppen 
und Munitiondtransporte bed Gouvernements nad) ben von ihren Schiffen 
berübtten verschiedenen Militairftationen des Inlandes unter gemiffen 
vom Gouvernement vorgefchriebenen Bebingungen ohne weitere Vergütung 
zu beforgen. Diefe Transporte laffen ihr jedoch noch völlig freie Hand, 
den Handel im Innern ganz nad) ihrer Weife auszubeuten. 

Ju Allgemeinen ift e8 immer nod ein Gegenſtand bed Bebauerns, 
daß Die indolente Natur bed AUnnamiten und feine geringe Kulturftufe, — 
weit unterhalb ber bed Chinefen in feinem Heimathölande, — einem 
Auffhwunge ber Induſtrie und mit ihr bes Handels dieſer Rolonie ftets 
große Schwierigkeiten in den Weg legt, und baf man fid) auch wohl 
fobald auf feine Aenderung Hoffnung maden barf. 

Der Annamite befchräntt fi eben faft ausfchließlich auf ben Reis⸗ 
bau, beachtet erfprießlichere, aber mühfamere Rulturen anderer Produkte 
niht und entzieht dadurch bem Exporthandel Artikel, bie das Klima 
felbft und die Bobenbefchaffenheit ihm bieten würden; anbererfeitd giebt 
er ben Import feinerlei Impuls, weil feine Bebürfniffe ſich nicht ftel- 
gern, fondern auf das geringfte denkliche Maaß befchräuft bleiben. 


Eyzport. 


Unter den Ausfuhr-Artifeln biefer Kolonie nimmt Reis immer nod) 
ben bervorragenbften Rang ein, unb ift felbft bis jeht der einzige, wel⸗ 
cher von wirklicher Bebeutung if. Es wirb allerbings mehr und mehr 
bewiefen, daß das Land und feine Bobenbefhaffenheit ſich auch zur Er- 
zeugung anberer, unb zwar weit werthuollerer tropifcher Probufte, wie 
4. B. Kaffee, Pfeffer, Judige, Tabak, Zuder ıc., auf größerer Bafis gut 
eignen würde, bocd wich, wie ſchon bemerkt, das Volt ber Annamiten 
ſtets, oder wenigftene noch für eine lange Zeit hinaus, mit Vorliebe ſich 
immer nod ber althergebrachten, einfachen und verhältnigmäßig mühe 
loſen Reiskultur zuwenden. Einerfeitd wird biefe freilich auch durch bie 
fumpfartige Bodenbeſchaffenhelt des bei weitem größeren Areals in 
Cochinchina im Hohen Grade begünftigt ober felbft vorgefchrieben; anderer- 
ſeits find bie Bebürfniffe ber Annamiten nad) mie vor fo gering und 
befriebigt fie ber beim Reisanbau erzielte mäßige Gewinn fo vollfommen, 
daß fie fih zur Erzeugung anderer Produkte, deren Anpflanzung bebeu- 
tendb größere Mühe und vor allen Dingen weit bebeutenbere Kapital 
Anlage beanfprucht, fürs erfte nicht bequemen werden. 

Die Heranziehung fremder, b. h. Europäifdser, Kapitalie if ſchwierig 
und ſtellen fich berfelben bis jegt nody manche Gründe entgegen, unter 
benen hervorragend ift die Berückſichtigung eined Klimas, soelhes keinem 
Europäer einen langjährigen Aufenthalt geftattet, welches alſo dadurch 
bie Feſtlegung bedeutender Kapitalien in inbuftriellen Unternefmungen in 
einem Lande, wo man benfelben nicht auf lange, eigene Sorgfalt zu er- 
halten rechnen darf, wenig wünfchenswerth erfcheinen läßt. Ueberdies 
fehlt e8 mandherfeits noch an genügenter Sicherheit, im großen Ganzen 
an genügenben Verfehröftraßen, — wenn auch das Cochinchina nad) vielen 
Richtungen Hin durchweberde Wafferneg biefem Mangel zum Theile Ab⸗ 
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ww wieber an Urbeitöfäften, ba eben auf 
ig gu aäblen if. 
ver Epinefen ſiand bisher und fteht auch 
hode Kopffteuer entgegen, melde zu er⸗ 
ven man in Ausſicht genommen hat, um 
an Ürbeitöfräften zu heben, unb wenn 
tationen biefe Mafregel als eine unant- 
» fo bürfte fie ſich in ber beabſichtigten 
veifen. 

des Bandes angehenb, ſo ind ihr nach 
gierung von den ca. 340,000 Seltaren 
ı ca. 267,000 Seftaren Ureal gewibmet. 
3 war übrigens, wenn auch quantitativ 
malitativ burdfgnittlih nur ein ziemlich 
je Umfanb ift zum Thell unbebingt ben 
effenben Jahre guzufchreiben, welche nicht 
‚ anbererfeit® aber trägt auch bie Ber 
tens ber Unnamiten wohl einen großen 
¶ reichliche Erträge ber vorhergepenben 
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ch wohl in bem Umftanb zu ſuchen, daß 
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ı weit offen haben, ber probuzirten guten 
ringerer beigaben, um ſich biefer Iekteren 
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den erften Plap ein. Selbſt bei einer 
m füblic) gelegenen Provinzen jenes ftart 
teismangel, ber burd) Einfuhr dieſes Mr- 
itovingen, von Japan (feit 1873), Hanpte 
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1, worüber ſich freilic bis jept nur Ver⸗ 


für das Reisgefäft in 1872 war der 
querft Reis nad; bem fonft biefen Mrtitel 
wurbe (5600 Tont); im nädftfolgenden 
von Hier nad; jener Iufel fogar noch 
an und erreichte bie nicht geringe Chiffre 
unferer gangen Ernte. Die Einfuhr von 
tfprünglich burdh bie bortigen Mifernten 
n Sebingt, bie zum größeren Tpeil in ben 
gebaut werden, Die feineren Sorten, 
der Infel, konnen einem baburd ent- 
1, ba fie für ben gewöhnlichen Konfum 
dengalb ouch felbft in Jahren fchlechter 
finden. Das Saigon-Korn ſqheint bem 
i8 allein ſich nahrenden Völfer, in biefer 
au munden, und man ſpricht vom dere 





ſchledenen Seiten bie Anſicht aus, daß ber Import fortgefegt werben 
bürfte, da bie Javanefen begreifen, daß e8 muc vortheilgaft für fie iſt, 
wenn fie ſich den zu ihrem Unterfalt nötfigen Reiß 1heilweife vom Aus- 
lande verfejaffen unb’ben baburd} frei werbenden Beben zur Erzeugung 
werthvollerer Probukte, in erfter Linie Kaffee, Tabak, Zuder, Jabigo 
u. f. w, benuden. Balls ſich dieſe Vermutgung beftätigt, bürfte Saigon 
die Inſel Java von jeht ab unter feine Retigen und niät an verachten. 
den Abnehmer zählen. 

Eine neue Abzugäquelle für unferen Stapelartifel bilbete gegen Enbe 
des Jahres 1873 aud; Jnbien. Die Befürdtungen, welde man bort 
betreffs einer ber Provinz Bengafen bevorſtehenden Bungeronolh Gegte, 
bewog das Indiſche Gonvernement, ſchon in genanntem Jahre bedeutende 
Einfäufe von Reis an den Burmaf-Märkten, in Saigm und an einigen 
anderen Plägen zu machen, unb voraußfichtlich werben aud) noch im Jahre 
1874 .große Ouantitäten dieſes Artitels von hier aus zum Export nad 
Judien gelangen, 

Nach Europa wurbe während des Jahres 1872 nichts ausgefährt, 
ba bie beiberfeitigen Preife feine Redinung ließen. Gegen Enbe 1873 
tauchte inbeh in dolge der durch bie traurigen Berichte aus Bengalen 
auch in Europa hervorgerufenen Preisfteigerung eiue recht lebhafte Frage 
auf, unb wurben hier ziemlid, bedeutende Unfäufe für Englifche, Deutſche 
und Branzöfifce Rechnung gemacht, bie jedoch mur tfeilmeife noch in 
1873 yur Verfchiffung gelangten, ba fie zum großen Thell von ber erft 
im Mär, ober Februar 1874 an ben Markt kommenden neuen Ernte 
fontrahirt worben waren. 

Japan ift in ben verfloffenen Jahren nicht als Käufer bei und auf 
getreten; «6 hat im Gegentheil feit Kurzem ſelbſt bie bisher verbotene 
Ausfuhr bes Korns freigegeben und bereit bedeutende Ouantitäten feines 
fhönen Produttes aud) nad) Europa exportiren kdunen. 

Nach Singapore iſt, wie aljäprlich, auch in bem Zeitraum, ben ber 
gegenwärtige Vericht umfaßt, ein redjt bebeutended Quantum, teils für 
eigenen Bedarf, teils zur Wiederausfuhr verſchifft worben. Dagegen 
Hat fih Mauritius, welches dem Indifden eis bei weitem ben Vorzug 
giebt, nur ſchwach, und aus gleichen Gründen Yuftralien gar nicht an 
ber Besiepung von ffer betheiligt. 

Den Ppilippinen ſcheint eine reichliche Ernte beſchert worben zu 
fein, wenigftens waren aud) fie nur für unbedeutende Onantitäten Käufer 
an unferem Markte. 

Die folgende —J nrengt zeigt bie gro abe ber 
beiden letzten Jahre: 

gta Tons EM) Tons 
. 3A5644 = 2057740 2,67334 = 15,916 
189,357 = 11,271 556,570 = 38,129 

_ _ 84,398 = 5,04 
35,00 = 5,118 944,886 = 56,43 


s200 4 7A= 403 
_ _ 6220 = 3,644 
14501 = 8,631 230273 = 13,707 
3,884,992 = 231,299 4,618,595 == 274,916 
Das Verhältaiß der Ausfuhr in 1872 und 1873 zu derjenigen 
früßerer Jahre et ſich dagegen wie folgt: 
Pitulds  Tons Engl. 
292895 = 56,1% 
1,251,562 74,498 
658,592 = 39,198 
18013 = 10,722 








1) Mißernte und Ausfahrverbot von 1863. 
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Pituls Tons Engl. 
1864 ...... ......... 112108 = 66,728 
18668.............. 7211661 = 42,956 
1: BR 1,977,400 = 117,702 
1867 ............... 2,446.359 = 145,617 
1868 .......... une 24255,731 = 134,270 
1869 een u. 677,541 = 159,378 ° 
1870 ............... 3,789,642 = 225,574 
1871 ............. 4,932,820 = 293,620 
1872 .............. 3,884,992 = 231,219 
1873 .............. 4,618,595 = 274,916 


miſammen in 14 Jahren 31,458,887 = 1,872,553 

Vorftehende - Tabellen fliehen übrigens bie an ben verfchiebenen 
Küftenplägen inhinas in den Fahrzeugen ber Eingeborenen zur 
Verſchiffung gelangten Partien Reis nicht mit ein, ba über biefelben 
feinerlei flatiftifche Ungaben vorliegen. Das fo ausgeführte Quantum iſt 
babei jedoch ein nicht unbebeutenbes, und mag bie alljährlide Ziffer von 
750,000 bis 1,000,000 Pikuls, wenigftens fär bie letzten 5 “Jahre, als 
keineswegs zu hoch gegriffen betradytet werden. Was bie früheren “Jahre 
1860 — 1865 anbetrifft, jo iR zu erwähnen, baf ſich bie Ziffern berfelben 
bei fehlenden offizielen Statiſtiken nicht mit Beftimmtheit verbürgen 
laſſen. 

Die Preisſchwankungen bed Urtikels während ber beiben “jahre find 
nicht unbebeutenb gewefen unb bewegten ſich in 1872 zwiſchen 2,10 Doll. 
und 1,05 Doll. und 1873 zwifden 1,6 DoG. und 98 Eis. pr. Pikul. 
In lehterer Notirung erreichte ber Werth von Reis den niedrigfien Stand» 
punft, den er während bes lehten zehn Jahre am biefigen Marlte ein- 
genommen bat. 

Der Einlauf bed Artikels durch bie Hiefigen Europäifchen Kaufleute 
ift für fie in ben leiten Jahren fchwieriger gewefen als zuvor, unb bleibt 
nach wie vor mit einem nicht unbebentenden Rifito verknüpft. Exfteres 
bat barin feinen Grund, daß bie Ehinefihen wifchenhändier, deren man 
bis jegt noch nicht Hat eytbehren Lönnen, da die Europäer nit im Stanbe 
find, ſich ben ihnen nöthigen Neid im Inlande felbft in Keinen Poͤſtchen 
zufammen zu fanfen, in ben letzten Jahren beftändig recht ſchlechte Ge⸗ 
fchäfte gemadt und vielfach ihr ganzes DBermögen verloren haben, und 
baf in Folge beffen ihre Zahl fehr zufammengefchmolzen ift, fo bag es 
Häufig fehwierig wird, für größere Quantitäten, die Einzelne nicht auf fi 
nehmen wollen, zu kontrahiren, ober felbft, wo ganz bebeutenhe Kontrakte 
in frage kommen, völlig unmöglich. 

Das unvermeiblihe Rifito Hat feinen Grund in einem feft ein- 
gewurzelten, fehr tabelöwerthen, aber für ben Augenblid durchaus nicht 
zu umgebenben Gebrauch, bemzufolge Verkäufern beim Abſchlaß des Kauf. 
kontraktes Baarvorſchüſſe gemacht werben, bie häufig bie Hälfte ber Kauf. 
fumme überfteigen, während bie Lieferung ber gefauften Waare oft erft 
nad) Monaten ftattzufinden Hat. Daburd und bei ber befchränften Anzahl 
der Verkäufer fieht der Europälfche Kaufmann fi) genöthigt, bem 
Ehinefifhen Großhändler, deſſen Vermögendverhältniffe natürlich häufig 
ſchwer zu beurtheilen find, oft ſehr außgebehnten Krebit einzuräumen, 
ohne irgend welche Sicherheit in Hänten zu haben. Dabei bewahrt bie 
geringe Zahl ber Ehinefifhen Händler und ihre Unenibehrlichkeit, Vor⸗ 
theile, deren fie fih wohl bewußt find, ihnen bem Europäer gegenüber 
eine gewiffe Unabhängigkeit, Die dem lehteren häufig das Geſchäft gar 
fehr zu erſchweren geeignet iſt. 

Es bleibt ber Zeit vorbehalten unb einem bis jeht noch nicht 
erreichten einigen Vorgehen ber Europäifhen Kaufmannſchaft, unterſtüht 
von einigen noch fehlenden, aber fehr entbehrten Verorbnungen ber Re⸗ 
gierung, biefem Unweſen zu fleuern. . 

In induftrieler Hinſicht find noch 3 Dampfmühlen zu erwähnen, 
welche fi) mit ber Schälung bed von den Eingeborenen enthälften Reis 
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befhäftigen und weiße Waare liefern. Es ift jeboch bis jegt nur einer 
berfelben gelungen, ihre Operationen mit Erfolz fortzufegen; von ben 
anberen ift eine ihrer geringen Probuktionsfähigleit halber — fowoßl 
quantitativ als qualitativ — von ganz untergeorbneter Bebeutung, wäß- 
rend bie zweite erft im Begriffe ift, fi zu entwideln. Die Produktion 
ber 3 Mühlen wirb fih im Magimum auf ca. 1800 Tonnen per Monat 
belaufen; bie gelieferte Qudlität ift ſchoͤn und verſpricht von Jahr zu 
Jahr beliebter zu werben, wenn fie auch für die Märkte bes nördlichen 
Europas mit ber bort polirten Waare ſchon aus bem Grunde nicht kon» 
furriren kann, weil das gereinigte Korn eine Neigung zeigt, ſich im 
heißen Schifferaum, wenn auch nur leicht, gelblich zu färben. 

Das tritt ganz befonber bei dem von ben Eingeborenen auf Sand 
mübhlen felbft gereinigten Reis hervor, ber ſchon auf ganz furgen Reifen 
vergilbt und deshalb zur Ausfuhr überhaupt nicht geeignet ift. 

Das Probuft unferer Dampfmühlen dagegen Bat in unferen Gegen⸗ 
ben ober in Ländern, wo keine Mühlen exiſtiren: Süd⸗ und Central⸗ 
Amerika, San francisco und felbft in ben Küftenländern bes Mittel- 
meerd, gewiß eine Zukunft zu erwarten. 


Dfeffer, ſowohl in Eochindina, als auch im benachbarten Cam⸗ 
bodia gebaut und aus dieſem Lande ebenfalls meiſt über Saigon expor⸗ 
tirt, hat in feiner Produktion kaum zugenommen. Das Total des jähr- 
lihen von bier egportirten Ouantums ift und bleibt vor ber Sand nur 
unbebeutend, und ſchäht man daſſelbe auf ungefähr 7000 Piknls für 
jedes ber beiben lehten Jahre. Die Qualität unferes Pfeffers ſcheint 
jegt an ben Europäifhen Märkten beliebter geworben zu fein, und ftebt 
ber Werth von gereinigter und geflebter Waare über bemjenigen bes von 
Singapore ausgeführten Probufte, 

Baummolle wird in beträchtlichen Ouantitäten im nörblidhen 
Eodindina und befonderd auch im angrenzenden Eambobia angebaut 
und nimmt bie Kultur dieſes Artikels von Jahr zu Jahr an Bebeutung 
zu. Der Export findet meiftentgeil® im ungereinigten Zuſtande über 
Saigon fait, und zwar bis jetzt faſt ausfchließlih nah China. Nach 
anderen Gegenden ſcheint bißher noh nichts von biefem Artikel exportirt 
werben zu können, was wohl Banptfählih barin felnen Grund haben 
bürfte, baß die Vorrichtungen ber Eingeborenen zur Reinigung ber Baum . 
wolle fehr primitiver Natur find und fi die frembe Induſtrie mit dem 
Artikel noch nicht befchäftigt Hat, alfo bis jekt, einige unbedeutende Döftchen 
gereinigter, und zwar ſchlecht gereinigter Waare ausgenommen, nur bie 
Rohwaare — weil keine Baummollenprefien egiftiren — in ungepreftem 
Zuſtande zur Ausfuhr gelangt; biefe, in loſer Verpadung, wirb na- 
tärlih beim Transport ungemein durch bie darauf laftenben verhältniß⸗ 
mäßig Hohe Fracht und Spefen vertheuert, was ihr bie Einführung fehr 
erſchwert. Wenn auch von etwas kurzer Faſer, fo iſt die Qualität bes 
biefigen Probufte doch beffer als bie mancher ber geringen Sorten 
Dftindifher Baumwolle, welde an ben Europäifggen Märkten gehandelt 
wirb, und es ſteht zu erwarten, daß auch jenes fi) mit ber Zeit bort 
Eingang verfaffen wird. Die jährlihe Ausfuhr bürfte jeßt nahe an 
100,000 Piluls betragen. Genaue Ziffern find auch Bierüber, in Er 
mangelung aller baräber oder über ähnliche Artikel geführten ftatiftifcher 
Tabellen, nicht aufzuftellen. 

Fiſche bilden nach wie vor einen wichtigen Sanbelsartikel ber Ein- 
geborenen und Ehinefen; fowohl an ben Serküftenpläßen, als namentlich 
auch in ben fifhreichen Seen Cambodias wirb ber Fang regelmäßig be- 
trieben, und große Quantitäten zubereiteter, gefalzener ober getrodneter 
Waare nehmen ihren Weg über Saigon nad Ehina, Java, Singapore 
für den Konfum ber bort angefiebelten Ebinefen. In jedem der beiden 
legten Jahre betrug bad ausgeführte Ouantum über 100,000 Pikufs, 
im Werte von, nad Qualität, 2 Doll. 50 Eis. bis 5 Doll. per Pitul. 

Suder Bon Bebeutung für bie Zukunft bürfte auch ber Artikel 
Zuder fein, deffen Kultur jegt von den Eingeborenen auf Anregung ber 
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Regierung mit mehr Eifer betrieben wird, Die bereits früher erwähnten 
fehr koſtſpieligen Verfuche zur Gewinnung von Rohzucer feitend einer 
Europäifhen Kompagnie, welche fih im Inlande, in Bienhoa, mit 
enormem KRoftenaufwande eine Dampfmühle errichten ließ, waren bis jetzt 
nicht von Erfolg gekrönt gewefen und haben für eine lange Zeit einge 
ftedt werben müflen, ba bie Rompagnie fi auflöfte und das Bewefe mit 
beträchtlihem Verluſt verfaufte, Nachdem *aber biefe großartigen Eta⸗ 
bliffement8 dem jeßigen “Inhaber weniger foften, ſcheint bie wieder auf- 
genommene Fabrikation einen erfreulihen Auffhwung genommen zu haben, 
und wenn auch bis jegt in quantitativer Hinſicht noch nicht wiel geleiftet 
worben ift, fo [läßt die Güte bed fabrizirten Zuderd boch fchon bedeutende 
Fortſchritte erkennen, 

Man glaubt, im Laufe bed “jahres 1874 bie obengenannte Mühle 
volftändig in Betrieb zu ſegen, ba von jest an ber Mangel an Robitoff 
nit mehr zu befürchten ift, welder in früheren Jahren dem Euro 
päifhen Fabrikanten hauptſächlich hindernd in ben Weg trat, unb begt 
man die beiten Hoffnungen für ben Erfolg. 

Außer bem fogenannten konkreten QYuder probazirt bie Mühle 
namentlih eine Qualität, welde den Java⸗Standard⸗Muſtern Nr. 14/16 
ähnlich if. Bon den Cingeborenen werben nach wie vor auf ihren pri 
mitinen, von Büffeln geiriebeuen Mühlen alle Grobe Zuder, von ber 
feinften Biß zur ſchwarzen Qualität, in Keinen Quantitäten für eigenen 
Bedarf oder Export fabrizirt. Für ben Europäifchen Hanbel hat biefe 
Fabrilation jedod Sein Sntereffe. 

Seide Die Induſtrie in dieſem Artikel Hat in den legten Jahren 
einen erfreulihen Aufſchwung genommen. Schon in früheren “jahren 
wurden ziemlidy bedeutende Quantitäten Rohfeibe, meiften® aus ten nörb- 
lihen Provinzen des eigentlihen Annam und aus Cambodia, theils 
freilich) auch aus dem Franzoſiſchen Cochinchina herſtammend, durch Chi⸗ 
neſen nach Singapore ausgeführt und von dort meiſtentheils nach den 
Burmah⸗Häfen und Indien für dortigen Konſum weiter verſendet. Für 
ben Europaͤiſchen Bedarf jedoch eignete ſich die Qualität, weil ungenü⸗ 
gend präparirt, noch nicht. 

Ein Etabliſſement ſtrebſamer Elfäffer in ber Nähe Saigons bat es 
fi) jedoch feit einiger Zeit zur Aufgabe gemacht, ben Rohſtoff fo zu 
bearbeiten, baß er für ben Konſum in Europa tanglid) ift und bad giel, 
eine vorzügliche Qualität berzuiiellen, ift uubeftritten erreicht worden. 
Das Etablifjement arbeitet mit 100 von Dampf getriebenen Spiabeln, 
von benen jede etwa 125 Gramm per Tag zu liefern im Stande ift. 
Die Totalprodultion der Spinnerei von nad) Europa exportirter feinerer 
Seide betrug in jedem ber beiben Jahre 1872 und 1873 etwa 50 PBituls, 
im Werthe von 800- 1000 Doll. per Pikul je nah Qualität, und wer 
ben bie Sendungen nad) Europa (Frankreich) jegt regelmäßig fortgefekt. 
Die Ausfuhr der geringeren, von ben Eingeborenen gejponnenen Sorten 
nad den umliegenden Küftenplägen erleibet Hierdurch feinen Abbrud und 
beiträgt bie Geſammtausfuhr derfelben per jahr ca. 600 - 700 Pituls, 
im Werthe von 275—375 Doll, per Pikul je nach Qualität. 


Tabal. Auch für die Kultur biefer Pflanze fcheint ich der Boben 
und das Klima Cochinchinas trefflich zu eignen, body bebarf fie einerfeits 
einer fo großen Auffiht und Pflege, welde ber Unnamite feine wegs 
beabfichtigt, ihr zu ſchenken, und anbererfeits, wenn eine wirklich feine 
Qualität erzeugt werben fol, einer ſolchen Kenntniß der Bobenbefchaffen- 
beit und der für jeben Boben fpe;tell angemefienen Behandlungsweiſe, 
daß fih Pflanzungen von Bedeutung — wie fie auf Java in den Ichten 
Jahren anit unerwartetem Erfolge unter ber Leitung tüchtiger Facleute 
entftanden — nur unter ber firengen Aufſicht Enropäifcher Tıflany-r 
werben zu gutem Ziele führen lafien. Der eingemunterte Ehinefe und 
zum Ffleinen Theil auch ber Annamite haben freilich manche Streden 
Landes wit Tabak bebaut, ber dem Anfcheine nad herrlich gebeiht, ber 
Cualität nad) aber vor ber Hand nur für ben Konfum bes Eingeborenen 


genügt, ba eben auch die Behandlung ber Blätter nur In ganz roher, 
primitiver Weiſe vollzogen wird. Unter einigermaßen ähnlichen klima⸗ 
tifhen und Bobenverhältniffen al8 in “Java follte aber auch bei uns ber 
Artikel eine Zukunft haben und unternehmenden Fachleuten ein ergiebiges 
Feld zur Ausbeutung bieten. 


Indigo nicht minder bat vielfach Aufınerffamfeit erregt und wirb 
ſchon feit geraumer Zeit in großen Quantitäten gebaut. Die Qualität 
fol keineswegs eine fchlechte fein, man bat es aber troß mehrfach für 
Erreihung dieſes Endes ausgeſehter Prämien noch nicht dahin bringen 
tönnen, ben feften Indigo zu probuziren; er kommt Bier bis jebt nur, 
wie in China, in liquidber Form in den Handel unb wirb deshalb aud 
nicht für ben Export jenfeit Singapore ober China vewwendet/ und ſo⸗ 
gar meiſtens im Lande ſelbſt konſumirt. 

Die Verſuche des Aubaues von Kaffee find ſeit ein paar Jahren 
wit lobenswerther Strebfamfeit von zwei Franzoſiſchen Pflauzern fortge 
fegt, und bie von dem Einen berfelben in biefem “Jahre zuerft erzielten 
Erfolge Laffen gänftig auf bie Zukunft Schließen. Jedenfalls wärbe für 
den Raffeebau manches Areal in Cochinchina zu verwerthen fein, und ba 
das Klima ber Kultur im Uebrigen nur günfkig genannt werben ann, 
(a tft ber Aufſchwung auch biefer Drodaltion wohl nur eine frage 
der Zeit. 

Die Urbeiterfrage ift für ben Augenblid noch ein Haupthinderniß 
im Wege all biefer Kultaren, bo ſcheint feit Kurzem bie Aufmerkfamfeit 
ſich mehr uwb mehr auf biefe zu richten, unb ba wirb aud wohl jewe 
Binnen Kurzem, burch bie Heramishung neuer Kräfte von Ehina, eine 
befriebigenbe Loͤſung erfahren. 

®amboge oder Gummigntt und Stodlad find Artilel untew 
georbneter Bedeutung für und, Beide Droguen, mehr in Siam, wertiger 
jedod in Cambodia probuzirt, werben von ben Eingeborenen nur in klei⸗ 
nen Quantitäten an ben Markt gebracht und von bier bireft oder über 
Singapore ober Hongkong nad Europfaͤiſchen Märkten verfenbet. 


Salz if ein Probuft, welches an den Seeküſten in bebeutenden 
Quantitäten gewonnen, aber faft ausfchließlich burd) Native und in ihren 
Fahrzengen exportirt wirb, weshalb es für ben Europäifhen Handel nicht 
von Intereſſe ift. 

Wachs und Honig werben nicht dur Bienenzucht gewonnen, 
jeboch in ben ausgedehnten Wäldern Nord-Cochinchinas und Eambobiad 
in nicht unbedentenden Quantitäten gefammelt. Zur Ausfuhr gelangt 
indeß nur wenig bavon und dieſes Wenige nur durch Ehinefifche Händler. 

Büffel- und Ochſenhäute, Tigerfelle, fowie Büffel- und 
Hirſchhörner bilden ebenfalld Sandelsartifel, doch nur von unter- 
georbneter Debeutung. Theils gelangen biefelben zur Verſchiffung nad 
Europa, theild nah China oder Singapore, doch find größere Duan- 
titäten von feinem biefer Artikel zu beſchaffen unb find fie deshalb aud 
vom Europäifchen Handel nur wenig beadhtet. 

Die Kolonial-Regierung bat neuerdingd einen zur Hebung und Aus 
bebnung ber Bobenkultur wünſchenswerthen und geeigneten Schritt ge 
than, indem fie laut Dekrete vom 2. Juni — einerfeitd Ackerbauern 
auf ihr Verlangen und gegen Verpflihtung baffelbe zu Eultiviren, unent- 
geltlich und für tie erften 8 bis 10 Jahre frei von Abgahen, von ihnen 
gewünſchte Parzellen geeigneten Landes anmeift, und andererſeits zum 
Zwecke ber Bodenkultur einwanternde Arbeiter, vornehmlich mit Hinblick 
auf Hebung der in letzter Zeit fehr gefhwächten Quwanderung von China, 
für 4 Jahre ganz und für fpätere von bem größeften Theile ber bisher 
erhobenen Ropfiteuer befreit. 


Import. 


Das Importgeſchäft bat während ber letzten beiden Jahre an Um⸗ 
fang nicht gewonnen. Der Annamite kennt eben noch feine Bebürfniffe 
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über bie größefle Rothwenbigleit bes Rebensunterhaltes hinaus, und es 
liegt dem großen Haufen bed Volkes überdies fern, anf Koſten feiner 
Bequemlichkeit Unftrengungen zu machen, bie ihm allein bie Mittel geben 
würden, feine Lebensweife in Europäiſchem Sinne zu verbeffern. 

Die einzigen Genüffe, bie ihn zu folden Unftrengungen allenfalls 
onfpornen, find ber Gebrauch bes Dpiumd und bas Spiel. Beibe Leiben- 
fhaften find als wahre Geißeln bed Volkes zu betrachten, denn ihnen 
wird, namentlich bem Lebteren, bäufig jeder Augenblid, ber ber not 
wenbdigften, beöhalb auf bad geringfi mögliche Maaß befchränkten Arbeit 
abgefpart werben faun, geopfert und jeber Verbienft, den fegensreiche Jahre 
bem Bauer oft ohne Auſtrengung feinerfeitd überreichlich entgegenbrin⸗ 
gen; — fie find es eben, bie geeignet find, ben Annamiten phyſiſch und 
moralifh auf einer niederen Stufe zu erhalten und jebe Erhebung bes 
Geiſtes, jebed Erwachen ber That» und Arbeitskraft von vorn herein 
unmöglich zu machen, ba8 Bell in ber Abhängigkeit ber Urmuth zu 
erhalten. Denn ber böhergefiellte, wohlhabende AUnnamite weiß wohl von 
biefen Reibenfchaften Nupen zu ziehen umb fich bie geringe Klaſſe durch 
Vorfhüfe — zu Wucherzinſen — an und für fi uubeheutsuber Ber 
träge, besen eb dem Schulbner In feiner Geiſtesſchlaffheit unmeglich ift, 
ſich jemals wieder zu eutlebigen, in einer lebenslänglihen Leibeigenfdaft 
zu alten und feine Ziufen in Frohnarbeit aus ihm herautzuſchlagen. 

Diefer Zuſtand ber Arbeiteverhältniſſe, — alt hergebracht, dem Volle 
laum mehr als ungewöhnlicher Drud erſcheinend, laſtet ſchwer auf ber 
Eutwidelung deſſelben; er nimmt ber Induſtrie bie Arbeitskraft; ex ver⸗ 
onlaft den Wohlhabenden, Einflußreichen, ih ber Einführung Hänbe 
erfparender Verbeſſerungen erfolgreich zu wiberjegen, weil biefe bie ihm 
ohnehin zu lieferude Arbeitskraft, alfo fein Eigenthum, entwerthen, und 
er legt ber Entfaltung bes Importhandels namentlih aud ein fehwer 
überfteigliche® Hinderniß in ben Weg. 

Dpium-uport, der allerdiugs in guten, ergiebigen Jahren florirt, 
ift Regierungsmoncpol und as eine Vereinigung Chineſiſcher Kaufleute 
zu hoher Rate verpachtet, kommt alfo für ben Sanbel im Mllgemeinen 
nicht in Betracht. 

Noch ihm nimmt bie Einfuhr von Manufalturwaaren, namen 
lich Englifchen Fabrikais, bie erfte Stelle ein, iſt jedoch unter biefen nur 
für 7. und Btpfäubige Grey Shirtings und 4—Gpfändige T-Cloths von 
wirklicher Bedeuiung. Biffern bes mports laſſen ſich nicht aufſteller, 
ba die flatiftifhen Tabellen, bie Über Eim und Wusfuhren exifiiren, teoß 
verlangter genauer Manifeft-Delfarationen nur für Reis maßgebend, für 
alle auderen Urtikel bagegen, wie ſchon bemerkt, durchaus unzuverläffig 
find. Der Imporibandel in Manufalten ift neh immer faſt ausfchlich- 
lih in den Händen ber Ehinefen, bie ihre Waaren von ben allezeit 
großen Lagern Singapore beziehen unb mit benen Konkurrenz fchwierig 
if, ba ein Import mit Direltem Steemer von England ſich im Eurspäifchen 
Handel noch nicht Bahn gebrochen bat. Häufig ſind aud bie Waaren 
bei übergroßer Unfuhr am Singapore-Markte billiger zu kaufen, als fie 
bireft Herauszulegen find, und ber Chineſiſche Importeur, derfelbe, ber fie 
dem Europäer hier ablaufen würbe, und ber fie aud im kleinſten Detail 
vertreibt, begnügt fi nit allein ſtets mit einem geringen Nutzen, fon- 
bern beirahtet häufig, ba er ben Einkauf durch fein eigenes Zweig. 
Etabliffement in Singapore beforgt, den einfachen Bortheil, daß er fi 
gegen ben Werth feiner auf längeren Kredit gelauften Waare fofort bei 
Expedition bei den Banken vembourfirt, alfo den Betrag berfelben für 
einige Zeit quasi zindfrei in bie Hand befommt, als genügenden Gewinn ! 

Einer folden Konkurrenz gegenüber wirb es bem Europäer nod auf 
lange Seit hinaus, bis eben die Krebitverbältniffe ber Ehinefen ſich ein- 
mal gründlich gebefjert Haben, unmöglich bleiben, fi mit Erfolg unb 
Liebe zur Sade an dieſem Zweige bes Importhandels zu betheiligen. 

Für die Deutfche Induſtrie ift Saigon als Jmportplag bis jegt noch 
von feiner Bedeutung geworben, mit Ausnahme des Artikels Bernftein- 
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perlen, welche noch im Jahre 1872 in ziemlich betraͤchtlichen Quanti⸗ 
täten durch eine Europäifhe Firma angebreht und mit ſchönem Nuhen 
abgegeben wurben. Seit dem Schluffe jenes Jahres ſcheint aber bie 
Frage für bisfen Ärtikel gänzlich nachgelafien zu Haben, ba bie Unnamiten 
beginnen, bem im Falle ber Noth beffer zu verwerthenben Golbgefdymeibe 
ben Berzug -zu geben. Der import von Blattgolb won Hongkong if 
daher nicht ohne Bedeutung. 

Was Kohlen anbelangt, fo Ift anzunehmen, daß mit bem fo fehr zu⸗ 
nehmenden Etenmerverlehr unfer Platz and für biefen Urtifel an Be 
beutung gewinnen, nnd daß dem Handel mit ber Zeit ein weites fyelb 
ſich öffnen wird, wozu auch bie Vermehrung inbuftrieller Unternehmungen 
beitragen bürfte. 

Das Gouvernement bezieht feinen Bebarf nad) wie vor durch Ver 
ficitirung ber Bieferungen an ben Mimbeflforberuben, unb zwar, Danf ber 
ſtarken Konkurrenz fi darum Bewerbenber, faft ſtets zu Preifen, welche 
den Stontrahenten, wenn nit Verluſt, doch feinen Ruben Iaflen. 

Der Sanbel mit Provifionen, Weinen und anderen Liquiben, 
Kurzwaaren, Petroleum (ber Eingeborene braudt nur ſelbſt fabri⸗ 
zirted Kokuſsnußöl zur Erleuchtung) und anderen Europäifhen Bebarfs- 
artileln, ber bei der ziemlich betraͤchtlichen Anzahl (einfdpließlich des Mills 
tair8) Hier lebender Europäer nit unbebeutenb iſt, befindet fi faſt aus 
fhlieglih in den Händen einiger weniger Granzöfifgen und Deutſchen 
Groffiften und einer großen Zahl Hranzöflfcher Kleinhändler; während 
für den Import von Ebinefifhen Waaren, Nahrungsmitteln, 
Medilamenten, There, Porzellan, Ziegelfteinen von China, 
ober von Bauhölzern, Kalt, Betelnüffen und dergleichen, ober 
ben Chinefifhen Theil ber Bendlkerung nötigen Bebarfsartileln von 
Singapore fi der Chmeſiſche Händler faft allein intereffirt. 

Statiftifche Aufſtellungen von Werth Aber alle biefe Importe liegen, 
wie ſchon bemerkt, nicht vor, und wenn beren jährlich im amtlich heraus⸗ 
gegebenen » Annuaire de }a Cochin-Chine« erſcheinen, fo enthalten bie 
felben doch fo viele Ungenauigkeiten, baß fie als faft werthlos zu Ber 
trachten find. 

Als für feine Bebärfniffe an Europälfchen Importen gänzlich von 
Saigon abhängig, mag noch Cambodia erwähnt werben, doch ift bas 
Bott arm, obſchon intelligent, und ber Handel nit von Bebeutung. Er 
ift fat ganz in ben Händen einiger Deutſchen Firmen in Saigon, erfordert 
aber ber prefären Krebitverhäftniffe jenes Landes halber eine genaue und 
forgfältige Bewachung, obſchon ber größere Theil des Hanbeld durch bie 
Hände bes Konigs felbft geht, welcher ihn feinen Unterthanen gegenüber 
zu Sunften feines Schatzes vermittelt, 


(Schluß folgt.) 


Mittheilungen. 


Altona, 16. September. Bel Berichterflattung über ben Gang 
bes Hamburger Waarenhandels im verfloffenen Monat ift zunächſt der 
Nüdgang der Kaffee und Petroleum+Preife hervorzuheben. 

In erfterem Artikel gelang es bisher einigen Konfortien, durch ge 
ſchidtes Operiren einem rapiden alle vorzubeugen; nad) Bekanntwerden 
der reichen Ernte indeß und bei ben fortgeleht großen Zufuhren, welche 
eintreffen, wird ber Rüdgang nicht länger aufzuhalten fein. 

Ebenſo bat die fortdauernde Ueberprobuttion in Petroleum troß 
des wachlenden Konſums eine ftarfe Preisreduktion in biefem Wrtifel 
herbeigeführt; aud) die Preife für Getreide werben bei dem überrafhenb 
günftigen Ausfall der Ernte ihren gegenwärtigen Stand nicht behalten. 
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Diefe Fluktuationen in ben widtigften Artikeln können obne ernfte 
Rüdfchläge ſich nicht vollziehen und Haben bereits bie Zahlungseinſtellung 
einzelner auswärtiger Haufſe⸗Spekulanten herbeigeführt. 

Auch Baummolle verfolgte in ben legten Wochen eine meichenbe 
Tenben;. 

Das Gefhäft in Steintohlen beſchränkte fi, bei unbebentenben 
- QYufuhren, auf Umfäge für ben Bebarf; alle Sorten find mehr ange 
Hoten, während Käufer fich zurückhaltend zeigen. 

Wenn nah ben vorgetragenen Verhältniffen bie Lage bed Handels 
nicht günfig erſcheint, fo erwartet man doch für die nächſte Zeit einen 
größeren Auffhwung, wie benn auch bie Befjerung der Fondspreiſe bie 
Geneigtheit ber Kapitaliften, ſich wieber an inbuftriellen Unternehmungen 
au betheiligen, erkennen läßt. 

Ueber bie Ernte wirb aus bem Bezirle um Harburg mitgetheilt, 
daß Weizen und Roggen einen reichlichen, Gere, Hafer unb Buchweizen 
dagegen einen mittleren Extrag lieferten; für Kartoffeln haben fih in 
Tolge der dem Gedeihen berfelben günftigen Witterung bie Ausfichten 
gleichfalls gebeflert. 

In Futterkräutern ift die Ernte mangelhaft und große Nachfrage 
nah Oelkuchen geweien, weshalb bie Harburger Delfabrilen, trog ber 
geſunkenen Preife für Petroleum, lohnende Beſchaͤftigung Hatten. 

Der Geldſtand iſt noch immer ein reichlicher, und ba es außerbem 
wegen ſchwaͤcherer Gefhäfte an Wechſeln fehlt, fo Hält fi der Börfen- 
»bistonto erheblich unter dem Banlfahe. 


Danzig, 5. Oktober. Wenngleich bie Witterung aud) während ber 
erſten Hälfte bes verfloffienen Monats verändberlih blieb, konnte bie Ernte 
Bei uns doch ohne wefentliche Beeinträchtigung beenbigt werben. Durch 
das in der zweiten Hälfte bed Monats eingetretene ſchoͤne Wetter wurben 
Die Feldarbeiten ſehr begänftigt. 

Das Getreidegefhäft verharrte in feiner früheren Flauheit, und bie 
großen Weizenzufußren in England trugen zu einer weiteren Preis 
zebuktion bei. Bei ber geringen Kaufluft war es äußerft ſchwer, Ver⸗ 
Läufe von bier aus nad) dem Auslande zu Stanbe zu bringen. Unter 
dieſen Verhältniffen konnte es nicht außsbleiben, daß bie Preife für 


Sämmtliche Getreibegattungen an unferem Markte erheblich gebrüdt wur 


den. Nur Delfaaten erhielten fi auf bem früheren Preisftanbe. 
Die Börfen-Umfähe während bes Monats September beftauben aus 
5800 Ton. Weizen von 50-76 Thlr., 1350 Ton. Roggen von 45 bis 
57 Thlr., 350 Ton. Gerſte von 50-64 Thlr., 3600 Ton. Rübfen und 
Raps von 70—82 Thlr., und an Lagerbeftaub verblieben am Schluß 
bes Monats 7280 Ton. Weizen, 1700 Ton. Roggen, 140 Ton. Gerfte, 
45 Ton. Hafer, 10 Ton. Erbſen, 10,790 Ton. Rübfen und Raps, 
130 Ton. Leinfaat, zufammen 20,095 Tonnen. 

In Neufahrwafler liefen im September ein: 197 Segelſchiffe und 
32 Dampffciffe, zufammen 229 Schiffe; dagegen gingen aus: 197 Segel. 
ſchiffe und 31 Dampffiffe, zufammen 228 Schiffe. 

Bon den eingegangenen Schiffen hatten geladen: 55 Steinlohlen, 
5 Stüdgüter, 38 Heringe, 13 Salz, 8 Petroleum, 65 Ballaft, zufammen 
229 Schiffe, von ben ausgegaugenen: 184 Holz, 24 Getreibe, 9 Stüd- 
güter 1 Knochen, 10 Ballaft, zufammen 228 Schiffe. 

Auch im verflofienen Monat trafen noch umfangreiche Solzufuhren 
aus Polen bier ein, fo baß bie biefigen Lagerbeſtaͤnde eine wefentliche 


Vergrößerung erfahren Haben. Sowohl von ben biesjährigen Zufubren, 
wie von dem vorjäßrigen Lager find im Laufe be Monats mehrere 
Partien zu unveränderten Preifen verkauft worben, jedoch nur ſolche 
befferer Qualität, während geringere Waare unbeadjtet blieb. 


Breslau, 6. Oftober. Im Getreibegefhäft Haben bie Preife, nach⸗ 
bem bie Exnteergebniffe befannt geworben, nachgelaffen. Die Steigerung 
ber Preife nahm ihren Anfang, als bie vorhandenen Vorräthe ber vor 
jährigen Ernte zur Neige gingen und bie Spekulation durch bie bie be 
vorftehende Ernte tangirenden Naturereigniffe beeinflußt wurde. Go 
erreichte bie Steigerung ber Preife ihren Hohepunkt, als im April und 
Mai ein Rüdgang ber Temperatur eintrat, welcher fi) über ganz Europa 
erftredte unb bie Befürdtung auffommen ließ, baß nicht allein bie 
Winterſaat, fonbern auch bie Sommerung ſtark gelitten Hätte. Erfreu⸗ 
licherweiſe ſtellte fi aber heraus, daß im Großen und Ganzen jene 
Nachtfröſte den Saaten einen weſentlichen Schaden nicht zugefügt hatten. 
Außerdem entwidelte fi) aus Rußlaud ein ftarker Export, ba bie bor- 
tigen Grunbbefiger, Ungefihts einer neuen reihen Ernte, ſich ber alten 
Borräthe entlebigen wollten; auch aus Amerika liefen Berichte ein Aber 
eine nicht nur fehr reichliche, fondern and) fehr frühe Ernte, und ſchließ⸗ 
lich vollzog ſich auch bei uns bie Ernte außerorbentlich ſchnell und lieferte 
im Weizen faft allgemein, im Roggen zum größeren Iheil ein befriebi- 
gendes Reſultat. Die Preife konnten ſich demnach auf ihrer biöherigen 
Höhe nicht mehr Kalten und fanken von ihrem böcften Stanbpuntte im 
Mai und juni von 9 Thlr. 7% Sgr. für 100 Kilogramm auf 6 Thlr. 
223 Sgr. im Monat Eeptenber. Aehnliche Erſcheinungen traten in ben 
Dreidbewegungen bes Roggens ein, welcher von 7 Thlr. 10 Sgr. auf 
5 Thlr. 27% Sgr. ſank. 


Röoln, 6. Oktober. Die Handels⸗ und Geſchaftsverhaltniſſe Haben 
im verfloffenen Monat September theilweiſe eine Beſſerung erfahren, und 
zwar betrifft biefe Befferung vornehmlich ben Metallhandel. Das Manu⸗ 
folturwaarengefhäft ging ebenfalls etwas lebhafter, während das Getreide 
gefhäft unter dem Drude ber von allen Haupthandelsplähzen gemeldeten 
Flauheit zu leiden Batte. . 

Die neue Ausſaat vom Getreide fteht in Folge ber in ben letzten 
Tagen eingetretenen Nieberfchläge vecht günftig. Die Zufuhren vom 
Lanbe find ſeither noch fehr gering, wahrfcheinlich in folge ber Feld 
arbeiten. 

Die Preife von Getreide und Del haben gegen ben Vormonat keine 
wefentliche Veränderung erlitten und werben gegenwärtig notirt: 

für Weizen eff. 7 Thlr. bis 7 The. 7 Ser. 6 Pf, 
pro November 6 Thlr. 15 Sgr.; 

für Roggen eff. 5 Thlr. 10 Sgr. bis 6 Thle. 10 Sgr., 
pro November 5 Thlr. 2 Sgr. pro 200 Pfund; 

für Räbol eff. 10 Thlr., 
pro Oktober 9% Ihfe. pro 100 Pfunb. 
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Geſetzgebung. 
Defterreich: Ungarn. 
Aufhebung des Nebenzollamts zu Zabrzeg. 
(Austria No. 41.) 

Das Nebenzollamt II. Klaffe zu Zabrzeg in Galizien ift mit 
Iehtem Geptember 1874 aufgehoben und in einen Anfagepoften 
be Sauptzolamts IL. Alafle zu Oswiecim umgewandelt. Die 
Verfehung diefer Funktion ift ber dortigen Finanzwach · Abtheilung 
übertragen. 

Wien, den 24. September 1874. 


Schweden. 


Königliche Verordnung, die Settelbanten betreffend. 
(Swenst Forfattnings Samling Nr. 44.) 

Wir Odlar x. 

$ 1. Private, welche in eine Geſellſchaft zu dem Smed zu- 
fammentreten wollen, mittelft einer gewählten Verwaltung Bant« 
geihäfte zu betreiben mit ber Befugniß, eigene Banknoten zu 
emittiten, müffen bei Uns um gnäbige Erlaubniß dazu nachſuchen 
und bamit bie für bie Geſellſchaft angenommenen Statuten vor- 
legen. Werben biefelben als mit dem gegenwärtigen Befege, fowie 
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im Uebrigen mit dem Geſeh und ben Verordnungen übereinflimmend 
befunden, und finden Wir, daß bie Bankeinrichtung dem Lande 
nüglid ift, fo wird die Erlaubniß zum Betriebe bes Banfgefhäfts 
während hödjflens zehn Jahre und barüber Bis zum Schluß des 
Kalenderjahres ertheilt. 

Wünft die Bankgeſellſchaft eine Verlängerung ber Konzeffion, 
fo erfolgt das Gefud darum in ber vorangegebenen Urt und 
Weife 18 Monate vor Ablauf der nod geltenden Konzeſſion. 

$ 2. Die Theilnehmer an einer folhen Bankgeſellſchaft 
mũſſen Schwediſche Staatöbürger in einer Unzahl von minbeftens 
30 fein, und fie haben Einer für Ule und Alle für Einen zu geloben, 
alle Verbindlichteiten der Bantgeſellſchaft zu erfüllen. Sie heißen 
ſolidariſche Mitglieder der Bantgefellfcaft. 

$. 3. Den ſolidariſchen Mitgliedern ſteht «8 frei, zur Ver- 
ſtärkung des Stammfapitald der Bank Antheilinhaber mit fi zu 
vereinigen, beren Verantwortlickeit für bie Verbindlichteiten ber 
Geſellſchaft auf den vollen Betrag ihrer Untheile beſchränkt iſt. 
Sie heißen Kommanbit-Antheilinhaber, und es barf benfelben in ber 
Sefelihaft fein höherer Betrag als höchſtens bie Hälfte deſſen 
geftattet werben, was bie folidarifhen Mitglieder in bag Stamm- 
tapital eingefhloffen haben. 

F. 4. Inhabern von Kommanbitantheilen barf bie Berech ⸗ 
tigung zur Theilnahme an anderen Befchläffen ber General 
Verfammlung als ber Wahl von Reviſoren nicht eingeräumt 
werben, doch ?öunen fie zu dieſem Auftrage gewählt werben. 
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8.5. 1) Ein folidarifhes Mitglied der Geſellſchaft und deſſen 
Erbe oder Exben find nicht berechtigt, während der Dauer ber 
Konzeffion aus ber Gefellihaft auszuſcheiden oder ihre Unthelle an 
andere Perfonen zu überlaffen, fofern die Geſellſchaft bazu nicht 
ihre Einwilligung ertheilt. Der Antrag darauf muß ſchriftlich bei 
ber Verwaltung gefhehen, und iſt bei der ordentlichen General. 
verfammlung, welche während bes nädftfolgenden Rechenſchafts 
jahres gehalten wird, zu prüfen. 

2) Ein Kommandit⸗ Untheilinhaber kann feine Antheile nad 
Anmeldung bei ber Verwaltung und Übrigens unter Beobachtung 
ber Vorfehriften, welche die Geſellſchaft in biefer Sinfiht macht, 
an andere Perfonen überlaffen. 


F. 6. Wenn ein folidarifches Mitglied der Gefelihaft aus 
berfelben außfcheidet, oder ein neued Mitglied barin Uufaahme 
findet, fo muß burd bie Fürſorge der Verwaltung eine Unzeige 
barüber nach jeder orbentlichen Generalverfammlung ſowohl an das 
fompetente Gericht behufs der Eintragung in bie Regifter deffelben 
erftattet, wie aud) eine Bekanntmachung in den Zeitungen erlaffen 
werden. 


8. 7. 1) Bei der Bank muß fi ein Verzeichniß fämmtlicher 
ſowohl ſolidariſcher Mitglieder, wie Kommanbdit-Untheilinhaber be- 
finden, und dies Verzeihnig muß zugleich die Anzahl der Antheile 
enthalten, bie jeder Antheilinhaber befikt. 

2) In dieſem Verzeichniß müflen alle gehörig vorgefommenen 
Veränderungen in bem Eigenthumsrecht uf die Untbeile fogleid) 
vermerkt werben. 

3) Es fteht Jedem, ber e8 wünſcht, frei, in den Stunden, wo 
die Bank im Ullgemeinen offen ift, von Diefem Verzeichniß Kenntniß 
zu nehmen, und gegen Gebühr einen von dem betreffenden Be- 
amten Hinfichtlih der Nichtigkeit befcheinigten Auszug aus bem- 
felben zu verlangen. 

6.8 Die Statuten müſſen Beftimmungen über folgende 
SHauptgegenftänbe enthalten: 

a) über den Betrag des Stammlapitals; 

b) inwieweit Kommandit- Untheilindaber aufgenommen wer- 
ben koͤnnen und unter welder Bedingung, insbefondere 
bezüglid) bed Antheil am Gewinn, welder benfelben 
zulommen fol; 

c) in Betreff der Grundſätze über die Ausübung des Stimm- 
rechts bei den Generalverfammlungen; 

d) über die Zahl der Verwaltungsmitglieber, deren beim 
Hauptkomtoir wenigftens fünf fein müffen; 

e) Über bie Zahl der Reviforen und die Seit der Reviſion, 
welche jährlich ftattfinden muß; 

f) über die Gejchäftszweige ber Bant, indem ausdrüdlich 
beftimmt werben muß, baß weder eigene, noch andere 
Drivatbankantheife als Sicherheit für Vorſchüſſe ange- 
nommen twerden dürfen; 

g) über bie Urt und Weife, wie eine Abänderung ber Sta- 
tuten herbeizufuͤhren ift; 

h) über bie Zeit ber orbentlihen Beneralverfammlung, welche 
wenigftens einmal jäßrlich abgehalten werden muß, und 
über die Bebingung für die Einberufung einer außer 
ordentlihen Generalverfammlung; 


i) über bie Bildung eined Mejervefonbs und über ben Un. 
theil an dem jährlihen Gewinn, welcher bemfelben zu- 
geführt werben fol; 

k) über die Grundſätze, nach welden, unter Beobachtung 
beffen, was F. 13 hiernaͤchſt vorſchreibt, bie eingezeich⸗ 
neten Schuldverfchreibungen nnd die ventetragenden Obli- 
gationen, welche ald Stammkapital ⸗Hypothek angenommen 
werden follen, abzufhäpen find. 


G. 9. Das von ben folibarifchen Mitgliedern ber Geſellſchaft 


einzuſchießende Stammkapital darf nicht unter einer Million Kronen 


betragen. 


F. 10. 1) Diefes Stammkapital muß innerhalb eines Jahres, 
von dem Tage an, wo bie Bank für das Publikum geöffnet ift, 
im vollen Betrage in NReihömünze eingezahlt, und e8 muß der im 
F. 13 Hiernächft beftimmte Theil beffelben in Stammkapital ⸗Hypo⸗ 
thefen umgewandelt, und in Gemäßbeit ber näheren Beftimmungen 
bed gegenwärtigen Geſetzes und der Gefellihafts - Statuten ver. 
wahrlich deponirt werden, 

Iſt das Stammkapital innerhalb der bier beftimmten Zeit 
und in ber berührten Urt. und Weife nicht eingezablt, fo ift Die 
Konzeffion verwirkt. 

2) Sind Kommanbit - Antheilindaber In die Geſellſchaft auf 
genommen, fo wird ber Betrag, womit das urjprünglide Stamm- 
tapital verfiärkt worden, gleichmäßig innerhalb eines Jahres, von 
bem Tage an beponirt, wo bie bazu eröffnete Zeichnung geſchloſſen 
worden. 


$. 11. Das Stammfapital muß in gleiche Antheile vertheilt 
werden. Die Untheilfheine müflen immer auf eine namhaft 
gemachte Perfon ausgeftellt und dürfen nit eher ausgefertigt 
werben, als bi8 bad, was zum Stammkapital gebört, beponirt 
worden, wie bie8 im $. 10 beftimmt worden. 


F. 12. Daß deponirte Stammkapital, wie auch ber Referve- 
fonds, welcher nah Vorſchrift der Gefellfchafts - Statuten gebildet 
wird, darf durch Vertheilung nicht vermindert werben, fo lange 
bie Banfverwaltung befteht, aber auch beim Uufhören berfelben 
nur in dem Umfange, daß der Beftand bem Betrage ber umlaufen- 
den und geltenden Verbindlichleiten der Geſellſchaft aller Axt voll- 
fommen entſpricht. 


6. 13. 1) Bon dem Stammkapital muß die Verwaltung 
nad den von ber Geſellſchaft ertheilten näheren Vorfchriften wenig- 
ſtens 60 Prozent in Stammkapital⸗Hypotheken von ber biernächf 
angegebenen Beichaffenheit ummandeln. 

2) Diefe Stammlapital » Sypothelen müflen wenigftens zur 
Hälfte in leicht verfäuflichen, ventetragenden Obligationen und zum 
übrigen Theil in Schulbverfchreibungen beftehen, welche auf Grund- 
befig auf dem Lande innerhalb der Hälfte bes zuleht feftgeftellten 
Taxwerthes, oder auf fäbtifche Grundftüde innerhalb der Hälfte 
entweder bed Feuerverſicherungswerths oder des zuleßt feftgeftellten 
Taxwerthes eingetragen find, Stäbtifhe Gebäude müffen jeboch, 
wenn bie Eintragung auf biefelben als Stammtapital - Sicherheit 
fol angenommen werben können, bei einer mit gehörig beftätigtem 
Neglement verfehenen inländifhen Kenerverfiderungsanftalt ver- 


fihert fein. 
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$. 14. 1) Die, Stammtlapital-Sypothel wird von ber Geſell⸗ 
ſchaft unter Theilnahme Unferes Bevollmächtigten ober beffen, den 
er an feiner Statt Dazu beauftragt, geprüft und als gut anerkannt, 
wenn ſich ergiebt, bag fie von ber in dem vorſtehenden Paragraphen 
angegebenen Beſchafſenheit ift und im UWebrigen volle Sicherheit 
gewährt. 

2) Bei Austauſch von Sicherheiten, weldhe zum Stammlapital 
gehören, wird auf biejelbe Weiſe verfahren, wie bei ber erften 
Dräfung. 


6.15. Die Stammkapital⸗Hypothek ift bei ber Candrenterei oder 
in anderem Öffentlichen Gewahrſam in ber mit befonderem Schloß 
verfehenen Geldkiſte zu beponiren, zu welcher die Verwaltung und 
ein von Unferem Bevollmächtigten dazu beftimmter Kommiſſarius 
einen Schlüſſel hat. 


F. 16. 1) Die ſolidariſchen Mitglieder ber Bankgeſellſchaft 
haben unter ſich eine Verwaltung einzuſetzen, welche befugt iſt, in 
Gemaͤßheit der Inſtruktion, die ihr von ber Geſellſchaft ertheilt 
wird, und unter derjenigen Kontrole der öffentlichen Behörde, 
welche in dem gegenwärtigen Geſeße verordnet if, die Bank zu 
verwalten und in allen Fällen für die Bank Rede und Antwort 
zu ſtehen. 

2) Jeder Antheilinhaber, welcher zum Berwaltungsmitgliede 
beſtellt wird, muß in den Gewahrſam der Bank wenigſtens einen 
Antheilſchein deponiren, welcher, ſo lange jener in der Verwaltung 
bleibt, von ber Bank nicht ausgeliefert weıden darf. 


6. 17. 1) Ein Berwaltungsmitglieb kann mittelft ordnungs⸗ 
mäßig nah Stimmenmehrheit gefaßten VBefchluffes der General: 
verfammlung feines Umtes enthoben werben. 

2) Ein abgehendes Verwaltungsmitglieb bleibt für die Sanb- 
ungen verantwortlih, an welchen e8 Theil genommen hat, bis 
nad in geböriger Ordnung erfolgter Revifion Die ordentliche 
Generalverfammlung Befreiung von ber Verantwortlichkeit ver- 
lieden bat. 


6. 18. Die Namen der Verwaltungsmitglieder, fowie ber- 
jenigen, welde befugt find, bie Noten der Gefellfchaft und bie 
fonftigen Verbindlichkeiten zu unterzeichnen, müffen nach jeder ordent- 
lihen Generalverfammlung , fowie wenn fonft in biefer Beziehung 
eine Veränderung eintritt, bei Unjerem Bevollmächtigten angezeigt 
und in den Öffentlihen Blättern bekannt gemacht werben, 


6. 19. Der Verwaltung liegt ob: 

Unferm Bevollmächtigten oder deſſen Kommiſſarius 
zu jeder Seit den Zugang zu dem Rechnungsmwefen und 
ben Urkunden ber Bank offen zu halten, was auch bei 
ber befonberen Unterfuhung gefchehen muß, wflhe Wir 
ober ber Chef Unferes Finanz - Departements etwa gut 
finden möchten, anftellen zu laſſen / 

fogleich nah dem Schluß jedes Monats in Begen- 
wart Unſeres Bevollmächtigten ober deffen Kommiffarius 
nah einem vom Finanz» Departement mitgetheilten For⸗ 
mular eine Ueberfiht von dem Zuſtande ber Bank auf. 
zuftellen und unverzüglid an das genannte Departement 
zu ſenden. Diefe Ueberfiht muß zugleich die Ungabe 
ber An⸗ und Ausleihezinfen und bed Diskonto enthalten, 


® 


NG 48. 


welde während der Seit, die bie Ueberfiht umfaßt, bei 
ber Bank galten; 

übrigend auch dem Ehef bes FFinanz- Departements alle 
bie Bank betreffenden Mitteilungen zu machen, welde 
berfelbe verlangt; 

fobald Uenderungen in den An⸗ und Ausleihezinſen 
oder im Diskonto befchloffen worden, dies in den Blaͤt⸗ 
tern befannt zu maden; 

nah bewerfftelligter Revifion einen Reviſionsbericht 
an Unfer Zinanz-Departement zu erftatten und benfelben 
in ben Öffentlihen Blättern infericen zu laffen, auch 

fi) Ulles, was das gegenwärtige Gefeß und bie von 
Uns beftätigten Statuten vorſchreiben, zur genauen Nadh- 
achtung dienen zu laſſen. 

Finden Abweichungen von bem gegenwärtigen Gefeß und ben 
beftehenden Gefellfchafts - Statuten flatt, fo fommen in ben Fäl- 
len der F6. 26 und 29 die daſelbſt gegebenen Vorſchriften zur 
Unmwendung. In anderen Fällen muß ed, wenn das beobachtete 
Verhalten nicht innerhalb eined Monats abgeftellt wird, bei Uns 
beruhen, bei ſchwereren Abweichungen zu erklären, baß bie Gefell- 
Ihaft die Berechtigung zum Betrieb von VBanfgefhäften ver 
wirft bat. 

F. 20. DaB Verhältniß der Privaten zur Bank darf nicht 
zur Öffentliden Kenntniß gelangen. 

F. 21. Das Sauptlomtoir der Bank barf nur in einer Stabt 
geöffnet werden. 

F. 22. Mittelft Bekanntmachung in ben öffentlichen Blättern 
muß zur Kenntniß gebradt werben, wann die Bank ihre Gefchäfte 
öffnet und ſchließt; auch ift Unzeige in Betreff bed Tages, wo dies 
gefchieht, an Unfer Finanz-Departement zu erftatten. 

$ 23. Bevor die Bank geöffnet wird, muß vor Unferem 
Bevollmädhtigten nachgewiefen werben: 

a) daß vor dem Stabtgerichte des Ortes, in welchem das 
Hauptkomtoir der Geſellſchaft belegen ift, fowohl die von 
Uns für die Gefellihaft auögefertigte Ronzefjion, wie 
auch die Gefellfchafts - Statuten im Original vorgezeigt 
und in das Aufnahme-Regifter ordnungsmäßig eingetragen 
worden, und daß das Gericht auf Koften ber Geſellſchaft 
eine Bekanntmachung über die flattgefundene Bildung 
der Gefellfhaft hat inferiren laffen; 

b) daß ein Verzeihniß derjenigen Geſell ſchaftsmitglieder, 
welche in Gemäßheit bes gegenwärtigen Geſetzes für die 
Verbindlichkeiten der Gefellfhaft verantwortlid) find, nicht 
nur demſelben Gericht mitgetheilt und in da8 Uufnahme- 
Negifter eingetragen, fondern auch in ben Zeitungen ver- 
öffentliht worden; 

c) daß von den Untheilen minbeftens 10 Prozent des Stamm- 
kapitals eingezahlt, und daß bie Dokumente, welde bie 
Bank nach gefchehener Prüfung als gut anerlannt, bei 
ber Bank zur Sicherheit Dafür, daß ber Reft des Stamm- 
kapitals nach $. 10 innerhalb eines Jahres eingeſchoſſen 
werden wird, deponirt worben. 

F. 24. Bevor die Bank beginnt, eigene Noten zu emittiren, 
muß in gleicher Weife vor Unferem Bevollmächtigten nachgewieſen 
werben: 
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a) bat das Stammlapital bis zu dem im G. 13 angegebenen 
Betrage in ber vorgefchriebenen Art und Weife in öffent- 
lihem Gewahrſam deponirt worden ; 

b) daß Probeformulare zu ben Banknoten an Unfer Finanz 
Departement eingefendet worden, und 

ce) daß bie Ungabe ber Perfonen, welde bie Noten unter- 
zeihnen follen, Öffentlih befannt gemacht worden. 


F. 25. Werben, nachdem bie Gefellfhaft erfüllt bat, was in 
Beziehung auf die Berechtigung zur Emiffion eigener Noten vor- 
geſchrieben ift, Kommandit⸗ Untheilinbaber in bie Gefellihaft auf 
genommen, fo ift die Geſellſchaft, wenn fie auf die fomit erlangte 
Verſtärkung eine Notenemiffion gründen will, verpflichtet, bevor fie 
alB dazu berechtigt angefehen werben kann, vor Unferem Bevoll- 
mädtigten beſonders nachzumeifen, daß die Stammkapital⸗Hypothek, 
entjprechend wenigftens 60 Prozent ber Verftärfung ferner in 
vorgeſchriebener Ordnung in Öffentlihem Gewahrfam beponirt 
worden. 


$. 26. 1) Eine Bankgefellihaft, welche zur Emiffion eigener 
Noten berechtigt ift, darf einen größeren Betrag berfelben ald ben- 
jenigen nicht ausgeben oder im öffentlihen Verkehr im Umlauf 
Halten, welcher zufammengenommen entjpriht bem Werthe 

a) der im Öffentlihen Gewahrſam beponirten Stamm- 

Kapital ⸗Hypothek / 

b) des Reſervefonds der Bank, inſoweit derſelbe in ſo be⸗ 
ſchaffenen Sicherheiten beſteht, daß fie der Stamm- 
Kapital⸗Hypothek gleich zu achten und in öffentlichem 
Gewahrfam beponirt find; 

ec) der Forderungen der Bank bis höchſtens 50 Prozent 
des geſammten Stumm-Kapitals, fofern die beim Haupt⸗ 
Komtoir befindliche Kaffe in gefeglichen, im Meiche gelten. 
ben Goldmünzen bis 10 Prozent des Stamm Kapitals 
enthält, und 

d) alles beim Haupt⸗Komtoir befinbliden, der Bank ge- 
börenden Goldes, welches im Werthe 10 Prozent bes 
Stamm-Kapitals überfteigt und. in gefehlichen, im Reiche 
geltenden Goldmünzen, fowie in ungemünztem Golde und 
in ausländifhen Goldmünzen nad den bei ber Neiche- 
bank geltenden Berechnungsgrundſätzen beftebt. 

2) Findet fih, daß bei einer Bank die derſelben zuftehenbe 
Berechtigung zur Noten-Emiffion überfchritten worben, fo fol bie 
Bank, wenn dieſes Verhältnig nicht innerhalb 10 Tagen berichtigt 
ift, für jeden Tag, wo bafjelbe ftattfindet, bei der Staatsver⸗ 
waltung ben Betrag von 1000 Kronen erlegen. Findet eine ſolche 
Ueberſchreitung ber Noten-Emiffion Sfter ftatt, fo ſteht e8 bei Uns, 
die Der Bank verliehene Konzeffion zur Noten. Emiffion zu wiber- 
zufen. 


$. 27. 1) Die von ber Bankgeſellſchaft audgegebenen Noten 
möüfjen auf den Inhaber außgeftellt fein, auf Erfordern ohne 
Zinſen eingelöft werben und wenigſtens von zwei Mitgliedern ber 
Berwaltung und von einem durch bie Verwaltung dazu beftimm- 
ten Beamten ber Bank unterzeichnet fein. 

Die Banknoten dürfen nur lauten auf 50, 100, 500 und 
1000 Kronen, und bis auf Weiteres und bis dahin, wo Wir 

anders verordnen, auch auf 10 und 5 Kronen. 


2) Sie müffen nad Größe und Form fo befhaffen fein, daß 
das Papier zu denen von 5 und 10 Kronen 4,5 Sol lang und 
2,5 Sol breit, zu denen von 50 unb 100 Kronen 5 So lang 
und 4,5 Soll breit, und zu denen von 500 unb 1000 Kronen 
7,5 Zoll lang unb 4,5 Soll breit if, Alles nad ber Königlichen 
Maaf- und Gewichtsordnung vom 10. November 1865. 

3) Die Banknoten müffen von ungefärbtem Papier gefertigt 
werben, jeboch nicht gleich ben Reichs⸗BVanknoten. Drud und 
Gravirung Bat die Gefellfhaft zu beftimmen, doch muß ber Werth 
ber Noten immer deutlich ausgebrüdt fein. 


6. 28. Die Banfnoten müfjen, wenn fie bei dem SHaupt« 
Komtoir zur Einwecjfelung präfentirt werben, mit gefeßlicder, im 
Reiche. geltender Goldmünze unbebingt eingelöft werben. Wird 
die Einlöfung verweigert, fo ift der Banknoten-uhaber berechtigt, 
neben dem Kapital Sinfen zu ſechs vom Hundert jährlih von dem 
Tage an, wo die Einlöfung verweigert worden, bis Zahlung zu 
erlangen ift, zu fordern. 

F. 29. Kommt die Bank ihrer Schuldigkeit, die ausgegebenen 
Noten auf Erforbern einzulöfen, nit nad, fo fteht e8 dem In⸗ 
baber zu, nachdem er dagegen durch einen Sffentlihen Notar, wo⸗ 
für Die Koften ber Gefellfhaft zur Laft fallen, proteftirt bat, über 
den Vorgang Unzeige bei Unferem Bevollmächtigten zu machen, 
welder, wenn nicht fogleich nachgewieſen werben fann, daß das 
Hinderniß aus einem Zufalle herrührt, unverzäglid an Uns darüber 
zu beridten und inzwifhen das Bankgefhäft zu inhibiren bat. 
Uns ſteht e8 alddann zu, zu befchließen, inwieweit in einem 
folgen alle die Konzeffion ber Bank verwirkt fein ſoll. 

$. 30. Zur Einldfung ihrer umlaufenden Banfnoten ift bie 
Bankgeſellſchaft berechtigt, wenn das Bebürfniß es erheifht,- nad 
der von Unferem Bevollmädtigten ertheilten Erlaubniß, dazu 
einen größeren oder geringeren Theil ber Stamm Ktapital-Sicher- 
heiten zu verwenden, in welchem falle jedoch bie Berechtigung ber 
Bank zur Noten-Emiffion um einen Betrag vermindert werben muß, 
ber dem anberthalbfachen Werthe, zu weldem bie veränßerten 
Sicherheiten abgefhägt werden, gleihlommt, und bie Bankgeſell⸗ 
ſchaft muß biefe Sicherheiten fobald als möglih wieder auf ben 
gehörigen Betrag bringen. 

6. 31. 1) Die auf den Inhaber oder auf eine beftimmte _ 
Perfon oder an Ordre außgeftellten verzinslihen Werthpapiere 
einer Privatbank dürfen auf feinen geringern Betrag als 500 Kronen 
lauten. 

2) Der verzinslihe ober unverzinglihe Einzahlungsausweis 
muß auf eine beftimmte Perfon außgeftellt werben und enthalten, 
baß die Uebertragung befjelben zur Sicherheit des Eigenthums bei 
ber Bank angemeldet werben muß. 


F. 32. 1) Die Bantkgeſellſchaft ift berechtigt, ſich gebrudter 
oder geftochener Formulare nicht bloß zu den Banknoten, fonbern 
auch zu ben Darlehnsreverfen, Quittungen, Kontrakten und Be 
fheinigungen zu bedienen. 

2) Die von ber Bank ertheilten Quittungen gelten bloß als 
Zahlungsausweis und bürfen nicht übertragen ober im Verkehr 
ausgegeben werben. 

$. 33. Die Banfgefelihaft darf keinen anderen Sanbel, als 
ben mit Gold und Silber, in- und ausländifhen Wechſeln und 
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öffentlihen verzinslihen Papieren betreiben, ebenfowenig anbere 
Immobilien, al8 diejenigen befigen, welche zu den Räumlichkeiten 
ber Bank erforderlich find; fie ift jedoch berechtigt, ihr verpfänbete 
oder gerichtlich zugelchriebene Grundftüde, welche zur Auktion ge 
ftellt find, und auf melden das Recht und die Sicherheit ber 
Bunt berufen kann, an fi zu bringen; es ift indeß barauf zu 
Balten, daß dergleihen Grundftüde wieder verlauft werben, fobalb 
dies ohne Verluft für die Bank gefhehen kann. 


$. 34. Bei Eintreibung ihrer forderungen genießt die Bank⸗ 
geſellſchaft dieſelbe Hülfe, welche gegenwärtig ber Reichſsbank be 
willigt iſt oder künftig bewilligt werden wird; doch muß bie Nach⸗ 
ſuchung gerichtliher Hülfe innerhalb eined Monats nad der Ver- 
fallzeit der Forderung geſchehen. 


F. 35. Sat die Banfgefellfhaft nah dem gehörig revibirten 
Abſchluß ihrer Bücher auf ein Rechnungsjahr fo bedeutende Verlufte 
erlitten, Daß der NRefervefonds der Bank und zehn Prozent bes 
von den folidarifchen Geſellſchaftsmitgliedern eingefhoffenen Stamm. 
fapital8 verloren gegangen find, fo muß bie Bank hiernach auf- 
gelöft werden, fofern die Geſellſchaft nicht nad einer aus biefer 
Veranlaſſung unverzüglich einberufenen Generalverfammlung fi 
bereit erklärt, innerhalb dreier Monate darauf mittelft des erforder- 
lihen Zuſchuſſes zu ben Untbeilen das Stammlapital wieder auf 
den erforderlichen Betrag zu erhöhen. 

Unferm Bevollmächtigten liegt «8 ob, genau darauf zu 
Balten, daß ein folcher Befhluß der Generalverfammlung innerhalb 
ber gedachten Zeit zur Ausführung kemmt. ft dies nicht ge- 
heben, fo muß die Bank unbedingt liquidiren. 

Die gegenwärtige Bekanntmachung fol in Stelle der Königl. 
Bekanntmachung von 20. Mai 1864 den Privat-Zettelbanten, bie 
von jetzt an etablirt werden oder erneute Konzefjion erhalten, zur 
Richtſchnur dienen; die bereits beftehenben dergleichen Banken aber 
während der Daner ihrer Konzeffion nur in dem Maafe, als fie 
durch ihre Bejellfhaftsftatuten verpflichtet find, ſich benjenigen Vor⸗ 
friften zu unterwerfen, welde für Privatbanten während der 
Dauer ihrer Konzeffion erlaffen werben, in welch letzterem falle 
bie Unmwendung gegenwärtiger Belanntmadhung mit dem nädft- 
fommenben 1. Januar beginnt. 

Hiernach Haben fi alle, die es angeht, gehorfamft zu achten. 

Schloß zu Stodholm, den 12. Juni 1874. 


Türkei. 


Zuſatzbeſtimmungen zu dem Schifffahrts⸗ und Volizei- 
Reglement für die untere Donau. 
(Nah amtlicher Mittheilung.) 
Die Europäifhe Donau-Kommilfion Hat unter bem 21. und 
22. Upril d. I. folgende vier zufäglide und abändernde Be- 
flimmungen zu dem Schifffahrts- und Dolizei- Reglement für bie 
untere Donau?) beſchloſſen: 


I) Vgl. Hand. Arch. 1871 II. ©. 577. 


M 43. 


1) In dem zweiten Ulinea des Urt. 56 bes Reglements 
find nad den Worten: »felbft entlängs der Ufer« find 
die folgenden Worte einzufcdhalten: 

oder an irgend einer Stelle ber Ufer, welche zwifchen 
zwei mit umgekehrten Ankern verſehenen Markpfählen 
gelegen ift. 

2) Nach Urt. 9 des Schiffsabgaben-Tarifs find die Schlepper, 
welche nit verwandt werben, um als Lichter einen Theil 
ber Ladung der gefchleppten Fahrzeuge zu beförhern, von 
jeder Gebühr frei. Sie find nur einer Prüfung ihrer 
Motoren durch Sachverſtändige unterworfen, welche bis- 
ber durch die Kommiſſion bezahlt worden find.” Diefer 
Sachpverftändigen folltn nad F. 37 der Inſtruktionen 
für den Safentapitain drei oder vier fein, und fie wurden 
buch den Safenkapitain von Sulina ermannt, — ber 
genannte Paragraph ift dahin abgeändert, daß fünftig- 
bin der Hafenkapitain zwei jener Sadverftändigen zu 
wählen bat, nämlid einen Mechaniker und einen Sciffs- 
DBanmeifter, während der Ingenieur ber Kommiffion ben 
weiten Mechaniker ernennt. Zugleich ift feftgefegt wor⸗ 
den, daß die Sacverftändigen den Anſpruch auf eine 
Vergütung von nicht Aber 15 Franken ein jeder für 
jede Befihtigung Haben, zu zahlen in ber Kanzlei bes 
Hafen-Rapitanats durch die betheiligten Parteien. 

3) Die Nadht-Rootfengebühr für die Schiffe, welche infolge 
von Duarantaine-Maßregeln fih beim Ausſegeln nicht 
der Dampfer der Kommiffion bedienen können, ift auf 
10 Franken feftgejeßt. | 

4) Der Art. 87 des Reglements ift bahin abgeändert, 
baß der Lootjen-Rommandeur für ben Flußdienſt vom 
1. Juli 1874 an vorläufig für bie Dampffdiffe ben 
nämliden Antheil vom Gebührenbetrage, wie für bie 
Segelſchiffe erhebt. 


Venezuela. 


Verlegung von Zollämtern. 
Mach amilicher Mittheilung.) 

Ein Dekret des Präfidenten beſtimmt Folgendes: 

Urt. 1. Das See⸗Zollamt von Maracaibo wird nad) ber 
Nationalfeftung San Carlos verlegt, mit benfelben Rechten, bie 
daffelbe Heute nach den finanzgefegen befipt. 

‚Urt. 2. Die Chefs befagten Zollamts follen die Verlegung, 
auf welche fih der vorhergehende Artikel bezieht, 15 Tage nad 
Belanntwerden dieſes Dekrets in Maracaibo vornehmen, 

Urt, 3 betrifft Koftenanjchläge. 

Urt. 4 Der Hafen van Maracaibo bleibt für die Ausfuhr 
ber Produkte des Staates Zulia geöffnet, auch können von ihm 
aus die Produkte der Korbillera. Staaten obne jede Munizipal- 
Anflage egpebirt werden, fo lange bis das Zollamt von San Carlos 


mit den nothwendigen Eintihtungen für ben Handel verfehen ift. 


Art. 5. Während einer Friſt von 60 Tagen für die von 
Europa kommenden Schiffe, von 40 Tagen für die von den Ber- 
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einigten Staaten Nordameritas kommenden, von 30 Tagen für bie 
von den Antillen tommenben, fpllen die nach Maracaibo abreffirten 
Waaren duch das Sollamt in San Earlo8 abgefertigt werben. 


Art. 6. Kür die Ausfuhr werden die Häfen »La Ceiba« 
und »Moporo« und jeder andere Hafen am See von Maracaibo, 
ber bie nöthigen Bebingungen befitt, geöffnet, 

Art. 7. Die Landesprobufte, weldhe von irgend einem ber 
Häfen des Maracaibo-Gee8 expedirt werben, müfjen von den in 
dem Gefege über Küſtenſchifffahrt bezeichneten Dokumenten begleitet 
fein, welche leßtere dem Zollamte von San Carlos zur Vergleihung 
bei der definitiven Erpebition Dienen. 


Gegeben zu Caracas, am 24. Auguft 1874, 


Statiflik. 


Frankreich. 

Handel, Schifffahrt und Allgemeines aus Saigon 
(Cochinchina) für bie Jahre 1872 und 1873. 
GSchluß.) 

Schifffahrt. Der Schiffsverkehr in unſerem Hafen nahm wäh—⸗ 
rend ber Jahre 1872—1873 einen ferneren Aufſchwung, ber ſich jedoch 
hauptſächlich in Tegterem Sabre nur im Tonnengebalt der eine und aus⸗ 
gegangenen Schiffe zeigt, während gleichzeitig bie Zahl berfelben recht 
beträchtlich abgenommen bat. Es ift dies eine natürliche folge der raſch 
zunehmenden Benutung großer Dampffchiffe im Küftenbanbel, durch welche 
die fonft zahlreichen Eleinen Segelſchiffe almälig verdrängt werden, ba 
man annehmen darf, daß, Dank ber Schnelligkeit ber Bewegung und der 
weit bebeutenteren Tragfähigkeit erfterer, ein Dampffhiff unter normalen 
Zeit- und Größenverbältnifien bei Küftenreifen etwa ben Dienft von 7 
bis 8 Segelfdiffen zu verrichten im Stande iſt. 

Leider ift dieſes fpeziell für die Deutfche Schifffahrt ein großer Nach⸗ 
theil, da bei einer bedeutenden Zahl an ber Küfte befindlicher Deutfcher 
Segelſchiffe doc bie Dampffcifffahrt unter unferer Flagge heute in biefen 
Gewäflern noch eine fehr unbedeutende iſt. Es zeigt ſich biefed auffallend 
beim Vergleiche ber Anzahl der Bier angelommenen Deutfchen Schiffe wäh. 
rend der beiden lebten Jahre. In 1872 betrug biefelbe 172 mit 60,933 
Tonnen Tragfähigkeit, während im legten Jahre nur 87 Deutfche Fahr, 
zeuge von im Ganzen 35,70% Tonnen Raum anfamen, und wenn auch 
biefe Abnahme vjelleicht zum Theil auch anderen zufälligen Umftänden 
zuzufchreiben, fo ift fie Doch in ber Hauptfache unbebingt eine folge ber 
leider fehr geringen Betheiligung Deutfcher Dawpfſchiffs⸗Rhebereien am 
Handel in den Aſiatiſchen Gewäffern. 

Ubgefehen von der regelmäßigen Franzöſiſchen Poft-Dampfidiffslinie 
ber Mefjageries Maritimes, bie für ben Waarentransport nicht von großer 
Bebeutung, ift eben der Dampferverkehr bier draußen faſt gänzlid von 
ber Englifhen Flagge monopolifirt. 

Man barf übrigens gute Hoffnung haben, daß bie Strebfamfelt und 
die Energie Deutfcher Kaufleute ſich das von ihnen fräher mit Nutzen 
audgebeutete Felb nicht auf lange Zeit wirb entreißen lafien, und baf 
Dampfboote unferer Flagge bald zahlreich in dieſen Bewäflern erfcheinen 
werben, um neben ber Englifhen wiederum Theil an ihrem regen Verkehr 
zu nehmen. Ueberbem ift anzunehmen, daß auch Segelfciffe nach wie 
vor einen großen Theil bes Handels vermitteln werden, wenn auch Dampf. 
boote heutzutage ald Ergänzung bes Telegraphen ben Vortheil bieten, daß 
fi) per Draht eingeleitete und per Steamer zur Ausführung gebrachte 


Dperationen mit ungleich größerer Sicherheit in ihren Erfolgen voraus⸗ 
berechnen laſſen, als das bei Verlabungen in Segelſchiffen möglid, ift. 

Das Hauptgebiet für die Schifffahrt von unferem Plage aus blieb 
auch in ben vorliegenden beiden Jahren bie Fahrt nad China unb zwar 
in erfter Linie nah Hongkong, als Hafenplat bed großen Reismarltes 
von Canton, dann jedoch aud nah Amoy, Swatow und Macao. Nur 
während ber letzten Donate bes vergangenen jahres börte dieſe faft 
gänzlih auf, da bie fehönen Ausſichten, bie die eigene Neisernte bot, 
Chineſen von ber Importirung fremden Korned abfehen Tießen. 

Wie Hongkong im Norben, fo ift Singapore im Süden ein wichtiger 
Punkt für unferen Exporthandel, und nimmt biefer Pla ben zweiten 
Rang als Beitimmungsort der von hier fegelnden Schiffe ein. Yu Ende 
bes “Jahres 1872 und während 1873 fand dann ferner ein recht lebhafter 
Verkehr mit ben Häfen ber Norbfüfte Javas, bedingt durch ben bereits 
oben berührten Bebarf an frembem Reis, auf jener Infel ftatt, und auch 
mit ben Philippinen (Manila unb Eebu) eröffnete fih ein wenn auch 
weniger bedeutender Schiffsverkehr. 

Ganz am Ende bes lehten Jahres verfegelten auch noch in folge 
der Bengalen drohenden Hungersnoth bie erften Dampffchiffe mit Reis- 
ladungen nah Kalkutta und einzelne Schiffe gingen ferner im Laufe ber 
beiden Jahre nach Europa, Südamerika, Mauritius und Auftralien ab. 

Der Frachtenmarkt in Saigon Hat leiber noch nicht bie ihm zu 
wünſchende Selbftitändigfeit erlangt, wenn auch Segelfchiffe häufiger, als 
ba8 in früheren Jahren ber Fall war, fradhtfuchenb bier anlangten. Im 
Banzen find nur felten genügend freie Schiffe für einen normalen Ber 
darf Hier erhältlich, und bat man fid) häufig bei Dampfſchiffen felbft nur 
mit ganz einzelnen Uusnahmefällen zur Anfhaffung gewünſchter Näumte 
nad den Nahbarmärkten Honglong und Singapore zu wenden, wozu 
allerdings ber fehr befriedigend geleitete Telegraphendienft bie Hand bietet. 
Trotzddem ift dieſes Verhältniß jebech bei einem Exportplag von ber Ber 
deutung Saigon ein unnatürlies und gar nicht erwiefenermaßen den 
betreffenden TSahrzeugen zum Nachtheil, welche durch ein rechtzeitiges An⸗ 
gebot am Plage felbit, wie die Erfahrung genugfam beflätigt hat, faft 
immer befjere Frachtraten erzielen würben. Es ift eben dies Verhältniß 
noch eine folge ber verhältnißmäßigen Neuheit dieſes Platzes in feiner 
jegigen Bebeutung, beren Wichtigkeit nody von manchen Schiffäbeligern 
in Europa, befonders von folden, welde fih nit in ben lebten Jahren 
durch Betheiligung am Handel in biefen Gewäſſern Erfahrung gefammelt 
baben, unterfhäbt wird, 

Es fteht übrigens auch Bier zu erwarten, daß fidh ber Mißftand in 
nit zu langer Zeit allmälig Heben wird. Ein bedeutender Yaltor bier- 
für würde Die bei dem wachjenden Dampffchiffsverfehr zu erwartende 
Ansbehnung bed bis jetzt noch recht ſchwachen Kohlenhanbeld fein, burch 
welche ben Marfte ein neuer Importartikel gefhaffen würbe, für beffen 
Herbeifhaffung immer eine verhältnigmäßig große Zahl von Schiffen und 
ber billigeren Frachtrate Kaliber vornehmlih von Segelſchiffen nötbig 
wird. Es unterliegt feinem Zweifel, daß Saigon faft immer im Stande 
ift, gute, zu Seiten felbft fehr lohnende Frachten zu bezahlen, ba eben — 
ed fei denn eine totale Mißernte zu beklagen — bie enorme Reisproduk⸗ 
tion der Kolonie nad) ber einen oder anderen Richtung Hin ihren Abzug 
unbedingt verlangt. Als ein in den WUnnalen ber, Sanbelsgefchidte 
dieſes Platzes jedoch faft einzig baftehender Fall ift freilich hierbei zu be⸗ 
merfen, daß während der legten Monate bes Jahres 1873 ber Handel 
nad China faft einen Total-Stilftand erfahren bat, und Fahrzeuge dahin 
fat zu feinem Breife unterzubringen waren, Als Regel darf angenommen 
werben, daß nad jenem Weiche, wenn aud) zu ben Umftänden ent⸗ 
ſprechend wechfelnden Raten, doch allezeit ein Bedarf für Räumte fich 
bemerkbar madıt. 

Als Durchſchnittsfrachten für Segelfchiffe fomohl ald für Dampf. 
boote kann man unter normalen Verhältnifien für Hongkong etwa bie 
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Rate von 30-35 Eid. Meg. pr. Pikul (von 133% Pfb. Engl.) Reis, 
für Singapore 20 Eis., für Java 35—40 Eis, annehmen ; in befonbers 
lebhaften Zeiten gingen während ber beiben lehten “Jahre jeboch die Raten 
zeitweilig auf 60-65 Cts. für jene erfteren Beflimmungen und 35 Eis, 
für bie lebte. Die Rate für Reis mit 30 Ets. angenommen, würbe per 
Ditul Fiſch etwa 50 Et8. und per Pikul ungereinigter und ungepreßter 
Eotion etwa 75—80 Ets. bezahlt werben, 

Der Verkehr in unferem Hafen während ber Jahre 1872—73 ftellt 
fih, nach ber Nationalität ber Schiffe georbnet, wie folgt: 

Ungelommen 1872: 





wovon mit 
Dampfſchiffe Tonnen Engl. 

Engliſche.......... 185 89 90,470 
Deutfhe ..... o.... 172 4 60,933 
Branzöfifche ....... 118 53 103,142 
Umerilanifde..... 13 4 5,735 
Siamefifde ....... 13 1 3,128 
Dänifche .......... 10 — 3,416 
Spanifde....... . 10 — 4,035 
Hollaͤndiſche....... 8 — 3,176 
Schwebilde ...... . 2 1 772 
Norwegiſche . ...... 2 _ 486 
Japaneſiſche ....... 1 — 525 

jufammen..... 534 152 231,818 

Ungelommen 1873: 
wovon ” mit 
Dampffhiffe Tonnen Engl, 

Englifche.....00... 181 115 117,984 
Branzöfilde....... 124 51 110,453 
Deutfche .......... 87 2 35,704 
Holändifhe....... 14 — 6,380 
Siamelifhe ....... 14 1 5,227 
Spanifhe......... 11 2 5,127 
Belgifche .......... 6 6 3,522 
Dänifche .......... 4 — 1,450 
Umeritanifche...... 3 1 1,593 
Italieniſche ....... 2 1 1,552 
Schwebilde ...... . 2 _ 1,045 
Teruvianifhe...... 1 — 1,302 
Ruſſiſche ..... ... 1 — 949 
Portugieſiſche...... 1 — 354 

zuſammen..... 451 179 292,642 


Geordnet nach der Beſtimmung ergiebt ſich das folgende Reſultat: 
1872: 1873: 


Davon Davon 
Beſtimmung. Total Dampfſchiffe Total Dampfſchiffe 

Hongkong.......... 386 87 199 

Macao ........... . 12 — 2 — 
Swatow ........... 9 2 12 — 
Amoy ............. 14 — 22 1 
Bangkok ........... 10 — 2 1 
Singapore ........ 51 32 69 42 
Batavia ..... ...... 8 1 13 — 
Samarang ........ — — 23 4 
Sourabaya ........ 3 — 39 6 
Manila..... ....... 6 _ 7 1 
Cebu.............. 5 — 8 1 
Iloilo ............. 1 — — — 


Ag 43, 


1872: 
Davon 
Total Dampffchiffe 


1873: 
Davon 


Beftimmung. Total Dampffciffe 
3 


» Donbidery ...... . 


Melbourne ........ 
Mauritiuß ...... . 
Remnion ...... .... 
Marſeille 
Borbeaug....- so... 
St, Nazaire ....... 
Belle sle f. ©. ... 
Falmonth f. ©. ... 
Bonbon ............ 
Hapvana............ 
‚Rio be Janeiro ... 
Montevideo ........ 
Valparalfo ........ 
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Die Hafenkoſten in Saigon haben im Laufe ber Jahre 1872/73 
einige Veränderungen erfahren. Die Rootfengelber find auf 3 Dell, 
66 Cts. per Fuß Englifh für Segelfhiffe, 2 Dol. 44 Ets, für Dampf- 
fhiffe, oder von Bugfirbampfern flußauf ober abwärts gefchleppte Segel- 
fchiffe erhöht worben. 

Die Hafengebühren refp. Tonnengelber finb von Seglern wie biöher 
nur alle 4 Monate einmal zu zahlen, während die Dampffdiffe laut 
Defret bes Gouverneurs vom 13. Mai b. J. vom 1. Juli d. J. ab bie 
Tonnengelber nach dem bisher üblichen Sage, jeboch bei jebesmaligem 
Beſuche bes Hafens nit nur wie bisher ale 2 Monate einmal, zu 
entrichten Haben. Die Raten find biefelben geblieben, nämlich 2 Fres. 
per regiftrirte Tonne für mit Ladung ein» unb audgehende Schiffe und 
1 Fre. per regiftrirte Tonne für foldhe, bie nur entweber beim Ein- 
fommen ober Ausgehen belaben find, Bei ber Feſtſtellung bes Tonnen- 
gehalts ift jet bie Englifhe Tonne zu Grunde gelegt, und find Echiffe, 
bie mit Englifhem ober neuem Franzoöſiſchem ober Deutfhem Mefbrief 
verfehen find, von der nochmaligen Meffung Bier befreit; wenn nicht, fo 
haben diefelben wie früher eine Gebühr von 8 Doll. 83 Eis. für Feſt⸗ 
ftellung ihres Tonnengehalts zu entrichten. 

Schiffe, die weniger ald den 20. Theil ihres regiftrirten Tonnen. 
gehalts geladen haben, werben bei Erhebung ber Hafengedühren ebenfalls 
wie bisher, als in Ballaſt kommend, betrachtet, jebod nur, wenn gleich 
zeitig ber Werth folcher Ladung nicht mehr als 5 Fres. per Tonne ihrer 
gefammten Tragfähigkeit beträgt. Ebenfo verpflichten Rontanten oder 
GSolbfendungen und Paffagiere nit zur Entrihtung von Safengeldern; 
Dpium bagegen gilt al® Ladung. 

Bon weiterem Intereſſe möchte auch die Errichtung eined Abni- 
uiftrationdcentrums auf ber unter ca. 21,30 Gr. Bftl. Länge von Ferro und 
10,16 Gr. nörbl. Breite gegenüber dem Inſpektorat Hatien gelegenen 
Sinfel „PHu-Quor“ fein, auf welder ber Hafenplatz „Biang-bong* 
Schiffen aller Nationen gegen Erlegung dergleihen Hafen und Tonnen- 
gelber wie in Saigon binfort geöffnet fein wirb. 

Die Infel fol einen beachtenswerthen Reichthum an Mineralien 
unb Koblen in fih bergen, und ift bie Konzeffion zur Ausbeutung ber 
Ießteren laut Dekret vom 2, uni einer Franzoſiſchen firma bereits be- 
willigt werben. Konzeſſionen von Ländereien zum Wderbau ober für 
befondere Aulturen werben laut Dekret vom 25. Mai db. I. auch auf 
biefew Infel, jedoch nicht gratis, fondeen zum Kaufpreife von 10 res. 
per Hektar bewilligt. 
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Bank⸗ unb AUffeluranzwefen. 


Das biefige Banfgefhäft hat fi während der beiben legten (jahre 
nicht wefentlich verändert, gewann jeboch felbitrebend mit ber Auddeh⸗ 
nung bes Handels im Allgemeinen ebenfalls verhältnißmäßig an Beben 
tung. Su ben hauptſächlichen Gefhäften, denen mit Ehina, trat durch 


- bie Reisausfuhr nach) Java aud bad mit jener Inſel, unb ging eine 


recht bebeutende Summe in Tratten auf Batavia, Sourabaya und 
Samarang durch Die Hände ber biefigen Banken. Die Raten ſchwankten 
für 30 Tage Sicht- Wechfel auf Hongkong zwifchen ber höchſten Hier für 
eine lange Reihe von “Jahren bewilligten Rate, 7 pEt. Disfonto bis hinab 
zu 2 p&t., und für üblihe 15 Tage Siht-Tratten auf ben einen ober 
amberen ber Nordküſtenplaͤtze Javas zwiſchen 272 und 257 pEt. (b. i. 
Gulden für 100 Merk. Doll), Nah amberen Richtungen bin war ba 
Banfgefhäft verhältnigmäßig von geringer Bedeutung, ba 3. B. bei bem 
Verkehr mit Singapore fi die Rembourfe zumeift durch Waarenimporte 
bewerkſtelligen laſſen. 

Das Jahr 1873 ſchließt mit dem niedrigſten Stande ber Kourſe, 
und iſt überhaupt namentlich im Songfong-Kourfe, der durch keine ander⸗ 
weitige Konſiderationen beeinflußt wird, während ber beiben vorliegenden 
Jahre ein ftetes Weichen zu bemerken gewefen, welches fich wohl theils 
durch die fehr ſtarke Konkurrenz unter ben einzelnen bier beftehenben 
Banken, theils jedoch auch dadurch erlärt, daß fich bei dem wachſenden 
Verkehr und der leichten Kommunikation mit Hongkong und Singapore 
meiſt reichlich baares Geld an unſerem Markte befindet. 

Die hier übliche Zinsrate iſt trotzdem jedoch noch eine recht hohe 
und werben ſelbſt gegen ſehr gute Sicherheit, wie z. B. auf erſte Hypo⸗ 
thek, gegen deponirte Waaren u. bergl. gern 15 bis 18 pCt. pro anno 
für längere Unlehen bewilligt; in laufender Rechnung mit anderen 
Dlägen ift 12 pEt. ber übliche Zins, welche Rate auch das Gefeh in 
Fällen zuerlennt, wo eine andere nicht fpegiell beftimmt worben iſt. 
Uebrigens ift bie Gelegenheit, Kapitalien zu verwenden unb unterzubringen 
bei bem fajt gänzlihen Mangel an induftrielen Unternehmungen unb 
ben gegen biefelben vorgebrachten Einwendungen, nicht eben non großer 
Bedeutung. Dem wild. fpekulativen Handel, durch liberale Bewilligung 
ber bazu nöthigen Gelder an unbemittelte Perfonen Vorſchub zu Ieiften, 
ift freilich auch Hier eine bebauernswerthe Folge ber zeitweiligen Gelb 
plethora. 

Die Zahl der Hiefigen Banlinftitute Bat ſich nicht vermehrt; ihre 
Zweigetahliffements unterhalten nad) wie vor bie Hongkong. und Shanghai⸗ 
Banking. Korporation, Hongkong und ba8 Comtoir d’Escompte de 
Paris und die Chartered Bank of India Australia and China, fowie 
bie Chartered Mercantile Bank of India London and China find 
wie bisher durch faufmännifche Agenturen vertreten. 


Seitens Deutfcher Banken ift wohl zu Zeiten bie Idee ausgeſprochen 
worben, fih auch am biefigen Handel zu betbeiligen, wie fi ja aud 
fhon in Ehina Agenturen unferer heimatblichen Inſtitute befinden, doch 
ſcheint dieſe bis jegt noch von ber Idee einer Antheilnafme an unferem 
Gefchäfte zurüdgelommen zu fein. Es fcheint ihnen das bemfelben 
eigenthämliche Rifito, fowelt außerhalb genauer Kontrole, wie anzunehmen 
ift, ein zu großes, und haben bie Deutſchen Banken in biefer Anſehung 
ber Sache auch wohl nicht fo ganz Unredt. 

Das wie im Reis. und Importhandel, fo auch im Bankfache befte- 
hende Vorſchußſyſtem, demzufolge ber Verläufer einer fpäter zu ziehenden 
bofumentirten Tratte ſchon Wochen lang vorher einen Vorſchuß darauf 
beanfprucht, welder ihm zur Durchführung ber beabfihtigten Ablabdung, 
zu ber ihm vieleicht fonft bie Mittel fehlen, verhelfen fol, ift freilih 
ein nicht genug zu tabelndes und hoͤchſt ungefundes; allein alte einge 


wurzelte Gewohnheit und fcharfe Konkurrenz laſſen eine Abhälfe, die nur 
durch einmüthiges Vorgehen bes Europäifchen Handels zu erreichen wäre 
und unbedingt eine längere gefchäftslofe Periobe zur Folge haben, alfo 
Opfer verlangen würbe, außer frage erſcheinen und, merkwürdig genug, 
ift troß bed unbezweifelten und unverhältnigmäßigen Riſiko, das fie lau- 
fen, bisher noch keiner ber Banken aus dem ſchlechten Syftem ein erbeb- 
licher Verluft erwachlen. 


Ed bleibt übrigens im Intereſſe ber Solibität bed hieſigen Handels 
dringend zu wünfchen, daß fih bald Mittel und Wege finden laflen, 
dieſem Syſtem ein Enbe zu maden, ſowohl in Unfehung feiner Bezie⸗ 
bung zum Bankgefhäft, als zum Erport- unb Importhandel. 


Als bier kourfirende Münze ift feit Anfang bes Jahres 1872 neben 
dem alten aud) der neue Mexikaniſche Dollar zu nennen. Aubere Bepräge 
bagegen, bie Hongkong⸗, Magimilian,, Süd⸗ und Norbamerifanifhen 
Dollars find nicht gejeglihe Zahlungsmittel und kourſiren deshalb über⸗ 
haupt nit. Als Scheibemünze bleibt das Franzöſiſche Franesgelbd im 
Verkehre, während die Annamitifhen Sapeken, ca. 6000 auf ben Mexika⸗ 
nifden Tollar geltend und auf Stride gezogen vorlommend, nur von 
Eingeborenen gebraucht werben. Bon Gouvernemenisfaffen, bie in Francs 
geführt werden, wirb ber Mexikaniſche Dollar zum feften Kourje von 
5,55 Fred. angenommen, bagegen erhält man im Privatverlehr, ba bie 
fleine Münze ziemlich Inapp geworben ift, nur 5,40 Fred. unb 5,45 Fre. 
für ben Dollar. 


Der hiefige Trefor verkaufte früher feine 30 Tage Sicht: Tratten 
auf die Regierungätafien zu Paris zum feftftehenben Kourſe von 5,55 Fre. 
bauptfädhlich in ber Abficht, Die Salaire der Staatsangeftellten vor Kourd- 
ſchwankungen ficher zu ftellen, bewilligte aber auch anderen Applifanten 
Tratten zur gleihen Rate. Ungewöhnliche Koursverhältniſſe im Allge⸗ 
meinen veranlaßten im Monat Auguft 1873 einige Bauken von biefer 
Rate Nuten zu ziehen und fi) für ihre ſämmtlichen in Saigon verfüg- 
baren fonds, mehrere Millionen betragend, Tratten zum großen Nach⸗ 
theil des Treforß zu faufen, welche berzeit nicht verweigert werben konnten. 
Seitbem hat jedoch die Regierung durch Dekret ihre Dispofition geändert, 
und während aud heute noch Offizieren und Staatsbeamten bas Recht, 
ben britten Theil ihres monatlihen Salairs in Tratten des Trefor zum 
Kourſe von 5,55 Fres. auszahlen zu laffen zufteht, finden ähnliche Ver⸗ 
günftigungen für Undere nicht mehr ftatt, fonbern es ift für biefe bie 
wenig verlodende Rate von 5,80 red. per Dollar jegt bie mafgebenbe. 


Im Mffeluranzwefen find Veränderungen faum zu erwähnen. 
Die Bedeutung bes bier gemachten 


Seeverfiderungs- Gefhäfts hält natürlih Schritt mit bem 
Handel im Allgemeinen und find e8 nad) wie vor bie in China gegrün- 
beten Gefellfchaften, welche ber Konkurrenz burch bie ihren Runden gebo- 
tenen günftigen Bedingungen in einer Welfe zu begegnen wiſſen, daß fie 
das Gefchäft ausſchließlich monopoliſiren, und baffelbe aud mit gutem 
Erfolge betreiben. 


Die Verfiherung wird bier, ungleid) dem in Europa üblichen Ge 
[häftsgange, zu einem für jede Reife und Saifon von vorn herein feſt⸗ 
geftellten Prämienſatze ausgeführt, an welche alle Berfiherer durch Ueber- 
einkunft fe gebunden find; es ift alfo ber Konkurrenz nicht möglid, bie 
richtige Proportion ber Prämien zur übernommenen Gefahr zu ſchmälern 
und daburch das Gejhäft zu einem unprofitablen zu mahen. Gewiß ein 
richtiges Prinzip! Die üblihen Prämienfäge für bie hauptſächlichen in 
Frage kommenden Beſtimmungen find bie folgenden: 
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Der Segelfdiff. Der Dampffdiff. 
N & o . ⸗ 
Schwergut. Leichtgut. Fer Leichtgut. ran 
Berfihert mit Verſichert | Verfihert 
it Buhl; Derfichert frei von rer frei von egen 
Verfihert mit Einfchliegung aller Riſikos. Befjäbigung. ale. Rilton Beihäbl. R ale 
gung. | PVerluft. 
5 en, 2 . 5 ap 2 . 4 Mu 2 
2 55: 12218 53 |=2|8 23 |=£ 
2 55 |20| 2 55 |28| 8 85 |2Q 
5 [!Erl=:2| 8 IE-8l=:5]|8 E88 Gleiche Raten im ganzen Sabre. 
8 o 2 | 3 818 ganzen Jah 
BIER IEH FE: 
g BREOAI «AIR REQOIHEIR REO|l-3 
gs |Eıca| E E |8,5| 38 Es |8,65|8& 
3 sisis'i]|z s!sis!|g glfig! 
Reife von Saigon nad): | 
Hongkong oder Macao ............ 3 =; 3 2 1% 2 1% 1 1% 1 1 x 
Swatow ober Mmod-....uuumaeeen. | 2/3: I: li alIle ln |% % | 1 ; 
Shanghai .......... ............... 3 3 2 2 2 1x 1% 2 2 13 l. 
Nagafali......uooosennnnsnenucunne 4 4 2} 2 2 1% 1 2 2 2 1 x 
Nocohama, Hiogo, Kobe oder Oſaka 5 3 4 2% 2 ı 2 Hi 2 2 2 1 % 
Manila oder Eebu ...........0.... 3 3 2 1% 2 1% 1 1% 1 1 % 
MVom 20. April Vom 20. April Vom 20. April 
bis 20. Okibr. bis 20. Olibr. bie 20. Olibr. " 
Singapore......................... 1% 1 1% * 1 1% x 
VBatavia, Sourabaya ober Samarang 1 . 1% 1% 1 1k ix 14 } 
Calcutta .......................... 3 3 2 24 13 1 2 1 1 
Mauritius ober Bourbon .......... 2; 3 1% 2 lz 12 24 1 lk 
via Sue -Ranal 
Großbritannien ober frankreich... .. 6 7 2: 3 2 21 3 2: 13 1 
Hamburg oder Holland............- 7 8 3 34 24 3 3 | 2% 15 14 


Während ber Jahre 1872 und 1873 Hat ſich zu ben früher etablirten 
keine nene See⸗Afſekuranz⸗Kompagnie gefellt, bagegen bat ſich bie Zahl ber 

Beuerverfiherungs. Gefellfchaften um eine, und zwar um eine 
Deutfche, vermehrt. Es ift Died die Transatlantifche TFeuerverfiherungs- 
Gefelifchaft zu Hamburg, welche feit dem “jahre 1872 vertreten ift, unb 
anfcheinend mit gutem Erfolge bier arbeitet. Ein Gleiches laͤßt fi wohl 
von ben anderen in biefer Branche arbeitenden Kompagnien fagen, welche 
bereit6 bei einer fräberen Gelegenheit namhaft gemacht wurben. Auf 
alle Fälle gehören Feuerobrünſte Hier zu ben Geltenheiten, und haben 
wir während der lebten 10 Jahre feine einzige zu beflagen gehabt; wäh. 
zenb auf der anderen Seite bie Verfiherungsprämie eine recht lohnende 
ift: für beſte Nifitos 1 pCt. für jährliche, % pEt. für balbjährliche, 
+ pet. für vierteljährlihe, und % pEt. für einmonatliche Verfiherung, 
für ſchlechtere Rifitos je nach vorheriger Abmachung verfchieben. 

Die Ausſichten des biefigen Handels für das jahr 1874 angehenb, 
fo ift berfelbe in fo hohem Grabe von Außeren und unberehenbaren Ver⸗ 
Hältniffen und, wo fi eigentlich bie ganze Exiftenz unferer Kolonie um 
den einen Artikel Reis, als eigentliche Triebfeber, auch aller anderen 
Geſchäfte, faſt ausfchließlich brebt, fo fehr von zukünftigen Witterungs- 
verhältniffen und demgemäßem Gebeihen ber Ernten jenes Korns ab- 
Hängig, nicht allein in Cochinchina, fondern aud in ben Nachbar⸗ oder 
ſolchen Ländern, welde unferen Ueberfluß in Anſpruch nehmen könnten, 
daß fi ein Gutachten von irgenb welchem Werthe Darüber fügli nicht 
im Voraus abgeben läßt. 


Preuß. Handels⸗Urchiv 1874. I. 


Was bie Deutſche Schifffahrt anbetrifft, fo ift, wie ſchon erwähnt, 
fehr zu wünſchen, daß Deutfche Rheder ihre Aufınerkfamkeit in größerem 
Maße, ald das bisher gefhehen, ber Dampfſchifffahrt in biefen Gewäffern 
ſchenken, bie allein im Stande fein wirb, ben enormen fyortfchritten ber 
Englifhen Nation in biefer Richtung zu begegnen und das Preflige der 
Deutschen Flagge im fernen Often zu bewahren. 

Die Hauptfächlihften Geſchäftshäuſer ber Kolonie find immer noch 
bie Deutſchen, beren Zahl fi durch Spaltung eines ber älteren Eta- 
bliffements im jahre 1873 um eines vermehrt bat und jet brei be- 
trägt; ihnen fließt fi, von Deutfchen geleitet, ein Amerikaniſches Haus 
unb ein Englifhes an. 

Die finanzielle Enge ber Franzöſiſchen Kolonie Cochinchina hat fich 
in den legten Jahren nicht, wie erwartet wurbe, günftiger geftaltet; zwar 
haben bie jahre 1872 und 1873, Dank erhöheter Einnahmen, ſich trog 
bebeutenb höher geftellten Ausgaben» Etat8 noch innerhalb der Grenzen 
ihrer auf 14% Mill, Francs gehobenen Einnahmen behaupten könuen, 
boch zeigt nun für 1874 das Bubget troß einer ebenfo hohen präfumirten 
Einnahme ein nicht unerhebliches Defizit. Diefes zu beden bleiben neue 
Mittel zu ergreifen, und obfchon eine WUnleihe, die für die noch unbe⸗ 
laftete Kolonie leicht zu günftigen Bebingungen zu befchaffen fein würbe, 
ein naheliegendes und wahrſcheinlich bad für ben Augenblick beſte Mittel 
wäre, jo wird man ſich vorausfichtlih body faum Hierzu, fondern eher zu 
einer ferneren Belaftung be3 Handels verftehen, — ob mit Recht oder 
Unrecht, wirb die Folgezeit lehren. Man fpricht davon, bie Haupt⸗ 
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Erportartifel ber Kolonie, wie Neis, tech, Baumwolle, Pfeſſer, und 
ebenfo einen Theil ber Importen mit einem ad valorem Aus⸗ und Ein⸗ 
fuhrzoll von 5 pt. zu belaften; ba fi aber bie Preife unferer Artikel 
doch ſtets nady dem Stande der Konfumtionsmärkte werben richten müſſen, 
während, ba unfer Marft zu ſchwach iſt, um jene nicht von ihm allein 
abhängigen zu beeinfluffen, ein umgelehrtes Verhältniß keinenfalls ftatt- 
finden fann, fo würde es ſchließlich Doch ber Landbauer fein, ber auch 
diefen Zoll wird zu tragen haben. 

Der Gefundbeitszuftand ber Stadt Saigon felbft, bem eigentlichen 
Sammelpunkt ber Europäer, bat fi in ben Jahren 1872/73 im Allge- 
meinen verbeflert, was namentlich ber Anlage von Sielen, ber Ausfül- 
lung fumpfiger Terraind und ber ftrengen Durchführung einer großen 
Zahl im Intereſſe ber allgemeinen Geſundheit gegebenen praftifchen Ver⸗ 
‚prdnungen zu verbanfen ift. 

Freilich bleibt nod Manches zu thun übrig, und wird bei den be 
ſchränkten Mitteln ber Kolonie ein längerer Zeitraum erforbeilid) fein, 
um allen Anfpräden und Erwartungen nad) Wunfch genügen zu können; 
allein bie Regierung fcheint fi ihre Aufgabe nad) diefer Richtung hin 
beftändbig vor Augen zu halten, und wirb von einem gut geleiteten 
»Service de sante« fräftig unterftüßt. 

Das Klima wird ſtets ein für Europäer ſchwer erträgliches fein, 
doch treten epidemiſche Krankheiten jetzt nur hoͤchſt felten auf, unb blieb 
beifpielöweife Cochinchina von ber in den umliegenden Gegenden (Su- 
matra, Java, Singapore, Siam) vor Kurzem fo fhredlih graffirenden 
Cholera gaͤnzlich verſchont. 

Allerdings wurde auch Saigon im Herbſt des Jahres 1873 von dem 
hier im Oſten vielfach auftretenden Dempuefieber heimgeſucht, jedoch hat 
dieſe Krankheit einen mehr unangenehmen, als gefährlichen Charakter; — 
tödtlichen Ausgang nimmt ſie ſelten, und faſt nur in ſolchen Fällen, wo 
gleichzeitig andere Leiden den Koͤrper bereits derart geſchwächt haben, daß 
die Ertragung jenes allerdings ſchmerzvollen Fiebers ihm nicht mehr 
möõglich iſt. 

Bon den durch unſere Bodenverhältniffe bedingten fporadifchen Krank⸗ 
heiten ift bie Dyffenterie für bie hieſige Europäifche Bevölkerung am un- 
beilvolljten ; fie iit bem Lande endemiſch, und zählen überhaupt Magen- 
und Verdauungdbefchmerden zur Sauptgeißel der bier lebenden Europäer; 
fie haben Leberleiden vielfach im Gefolge. Sumpffieber, bie vor “Jahren 
ſehr gefährlich auftraten, verfchwinden mehr und mehr, und waren ſchon 
in den Ießten beiden Jahren nit mehr Häufig. Blutarmuth und aflges 
meine Entträftung gehört dagegen zu den unvermeiblichen Folgen einer 
Temperatur, bie faft da® ganze Jahr eine fehr hohe ift; nur im Dezember 
und Januar finft das Thermometer während der Nacht in einzelnen 
Faͤllen bis auf + 18 Grab Eelfiuß; zur Zeit ber größten Hitze Dagegen, 
in ben Monaten März, April, Mai, erreicht biejelbe am Tage ftets 
+ 33— 35 Grab Eelfind, und finft während der Nacht faum bis auf 
30 Grab Eelfius hinab. 

Diefe immerwährende Hitze wirkt im höchſten Grade erfchlaffend auf 
die Konflitution bed Europäerd, der fich meift nad) einem Aufenthalt 
von wenigen Jahren in der Kolonie gendthigt fieht, Diefelbe zur Neu⸗ 
fräftigung feiner Gefunbheit auf eine Zeit zu verlaflen. 


Grofbritausien. 


Sandelöverhältniffe in Bombay während des 
jahres 1873. 


Das Gefhäftsjahr wird in ben kaufmänniſchen Streifen Bombays 
gewöhnlich vom 1. Juli bis 30. uni gerechnet, ba ber Beginn der Regen. 


zeit und bie bamit beginnende Stile im Geſchäft die beſte Zeit bisist, 
bie Bücher abzufchließen und Einleltungen für bie neue Saifon zu machen. 

Die Regenzeit beginnt Hier in ber Regel in ben erfien Tagen bes 
Monat? Juni und ba ber Verlauf berfelben für das Wohlergehen ber 
Bewohner Indiens von fehr großer Bebeutung tft, fo richten ſich bie 
Einleitungen für die neue Gaifon ftetd nach ben mehr ober minder gün- 
ftigen Ausfihten auf den Ausfall berfelben. 

Der Verlauf ber Regenzeit an dieſer Seite Indiend war ein jehr 
günftiger; reiche Ernten aller Produkte fanden in Ausfiht und allge 
mein begte man Hoffnungen auf. ein gutes Gefchäft. 

Die Einleitungen für die neue Saifon waren daher biefen Ausſichten 
entiprechend, aber der fpätere Gang bed Gefchäfts Hat bittere Enttäu- 
[Hungen gebracht, denn bald nad Schluß ber Regenzeit ſtellte es fich 
heraus, daß Regenmangel in einigen Diftritten Bengalend und ber 
Nordweſt⸗Provinzen einen Notbitanb hervorrufen werde, und als dann bie 
im Spätjahr gewöhnlichen Regengüfje in jenen Gegenden auch noch aus- 
blieben, konnte man ſich nicht länger ber Ueberzeugung verſchließen, daß 
eine Hungersnoth biefelben bebrohe und bedeutende Opfer ber Regierung 
erforderlich fein würden, um das Schlimmfte zu verhüten. 

Der Vicelönig fah fi daher gendthigt, zur Linderung des Noih- 
ſtandes bedeutende Ankäufe von Reis zu veranlaflen, unb in Folge deſſen 
wurden bie bedeutenden Summen von Regierungsgeldern, welche feit 
Jahren zindfrei bei den Präfibentfchaftsbanfen beponirt waren und von 
biefen verwanbt wurden, ploͤtzlich zurüdgezogen. 


Die Gelbverhältniffe Indiens wurben durch diefe unerwartete Maß⸗ 
regel ſehr erfhüttert, benn ber Handelsſtand mußte nun biefen fo ſchnellen 
Abgang der Fonds, ben er nicht vorhergefehen hatte, anderweitig erfeßen, 
und e3 trat ein fo empfindlicher Geldmangel ein, daß bie Geſchaͤfte 
baburch auf das Ernftlichſte geflört wurden. 


Zum befjeren Verftändnig biefer Verhältniffe werben die nachſtehen⸗ 
den Fluktuationen bes Wechfel-Rourfes bes Disfonto unb bed Kourfes 
der Regierungspapiere von einigem Intereſſe fein. Der Diskonto, welder 
im November 1873 7 pCt. war, flieg fucceffive auf 14 pEt. im März 
und bielt fi fo bis Mitte Mai. Der Wechfellours für 6 Monat-Bank- 
wechfel war im Dezember 1873 1 Shil. 10% Pee., im Januar 1874 
aber 1 Shill. 11% Pee., und 4proz. Unleihe fiel von 1054 im No 
vember 1873 auf 101 im Januar 1874, 


Diefe Erſchütterung unfere® Geldmarkts machte ſich bier gerabe zu 
der Zeit fühlbar, wo für gewöhnlid die an ben Markt fommende 
Baummollernte, fowte die ftarlen Verſendungen von Einfuhren ins 


innere ohnehin alle Rapitalien vollauf in Anſpruch nehmen, unb ber 


Mangel an baarem Gelde warb fo groß, daß es fehr fchwierig wurbe, 
Wechſel auf das uland zu begeben, wad kann wieder die Befchäfte bier 
aufs Aeußerſte lähmte. 


Vorräthe von Waaren, die fonft allmälig ind innere Abzug ge 
funden haben würden, häuften fih auf kaum glaubliche Weife an, unb 
ba ohnehin bie Beſtellungen für bie Saifon ſtark gewefen waren, fo 
trat eine bedeutende Entwerthung aller Einfubhrwaaren ein, bie durch die 
beſſeren Rourfe zum Remittiren nur zum fleinften Theile ausgeglichen 
werden konnte, da Käufer und Gelb zu fnapp blieben. 


Der Gang bed Importgefhäfts in ber vergangenen Saiſon täujchte 
baber bie Erwartungen, und es ift zu fürchten, daß aud bie nun bald 
beginnende noch einigermaßen unter ben großer Vorräthen, die von ber 
vergangenen Saifon in biefe mit Kinübergenemmen wurben, zu leiden 
baben wird, 

Nacftehende Statiftif über die Einfuhr ber hauptfädhlichfien 
Einfuhrartitel umfaßt ben Zeitraum vom 1. Juli 1873 bis 30. Juni 
1874; bie Veröffentlihungen ber Regierung baben babei nicht benutzt 
werben fönnen, da fie ben Zeitraum vom 1. März bis Enke Februar 
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umfchließen und erſt etwa ein Jahr fpäter gebrudt in die Hänbe bes vom 1. Juli vom 1. Juli 
Publikums gelangen: vom 1. Juli vom 1. Juli 1872 bis 1873 bis 
1872 bis 1873 bis 30. Juni 1873. 30. juni 1874. 
' 30. Juni 1873. 30. Juni 1874. | Barbige Sarrieß .........co000.. Etüd 12,048 16,036 
Graue Artikel. Farbige Schärpen............... » 35,827 81,952 
Graue Shirtingd ............... Stüd 2,770,842 3,729,253 Buchmuſſelin ................... 16,015 2,512 
»TeCloths................ 553,905 687,116 Gaze, glatt und gemuftert....... » 14,497 15,623 
»  Mabapollamb............ „  1,067,915 1,135,025 Geftreifter Doriah und Muldtandb „ 273,084 268,022 
»„ Bong Elotb8 ............ » 67,640 144,560 Netze .......................... .Dards 632,011 625,408 
»  gebrudte Zeuge .......... » 340,186 139,624 Taſchentücher, weiße ............ Otzd. 39,095 27,883 
»  Imconetd ........ .... » 705,756 951,332 » gedrudte.......... » 271,456 221,136 
» Mulls ................. » 359,376 — Wollene Artikel. 
—* eſtes „... 0.00... ‚fa » * none Militärzeug unter 26 Annas per 
»  gefüperte Zeuge unb Die ,„ 13,078 9208 akdenazeeesnonseneenenenn. . Darbe 74,958 110,587 
Weiße Artikel. Militärzeug über 26 Annas per 
Weiße Shirtingd und Longeloths » 289,047 204,679 Dard.......... ........ unse » 19,771 27,481 
„Jaaconets und Tanjibe .... , 764,477 960,507 Blatte Rafting .......... 0 3 3,232 25,487 
»  gemufterte Shirting® ..... » 15,431 12,404 Gemufterte Laflings!............ » 14,995 19,096 
„Mulls .................. 488,322 708,071 Spanifh Striped .............. » 184,598 114,200 
» ambrich ................ » 81,169 101,734 Flanells ..................... . 3 456,903 434,979 
» Moubapollams..... neun. » 7,080 21,496 Reine Tuch... ......-» ........ » 147,885 142,305 
»  gelöperte Zeuge -...-....- » 5,892 6,261 Alpacca ................ ee 368,305 408,217 
„ T-Eloths und Domefticd . » 1,981 128 Garne. 
Tärkiſchrothe Artikel. Graued Moulegarn............. nf. 2,094,380 1,834,388 
EM. Cambrics ................ » 162,101 203,200 Watergarn ............... en 2802,220 3,076,470 
Mulls................, 53,517 151,312 | Tärifhrothes Garn .......... De 948,193 1,381,007 
»Jaconets ................ 10,902 20,993 Unbere farbige Garne..... ey 878,076 1,941,934 
»„ Dimilied und Brocate ..... » 400 221 Metalle. 
»  gelöperte Beuge.......... . » 7,634 9,426- Stangen» und Runbeifen.......- Ton 1,839 4,359 
„Schottiſcher Muffelin ..... » 3,623 10,345 Banbeifen ..................... . 4,034 5,200 
„Mullband................ 21,257 3,499 Eifenbledh .......... ............ .. 882 2,860 
»  gebrudte Zeuge und Ehinge6 |, 53,961 78,791 Nageleifen....-:orsonnennncnene » 688 1,337 
„Mulls und SJaconets...... » 21,398 15,741 Schwediſches Eifen ......ucr.... » 636 2,380 
» Schärven und Sarries ... > 976,287 1.236,128 Salvanifirtes Eifenbled........« » 1,704 382 
» Tafchen- und Halstüder.. » 54,024 40,525 Schiffsbefhläge ................. Ent. 327 3,801 
„Turbane........... ...... Ber 294 1,389 Rupferne Pfannen „o........... » 15,842 14,424 
Dhantafie- Artikel. } Dedel ............... . » 200 . 628 
Gefärbte Chirtingd auzuuneeeen »...20279 17,944 Nägel .......... m 152 — 
»  Mabapollams u. Eambrid „, 108,186 118,248 Rupfer in Barren............ » 1,000 1,000 
ln. „3382 15,170 » anderer Art ......22.* > 2,229 1,071 
gJaconets............. 102334 93,415 | Meffingene Sciffsbefgläge...... > 02 5,284 
24 Son breites auf weißem Grund Dfannen nern nn.ee » 20,927 21,167 
’ 
\ Andere Artikel aus Mefling ....» » 101 14 
gebrudte® Zeug............... » 19,756 6,081 8.912 7 
24 Zoll breites, auf farbigem Zink Berner — — 5.037 483 
Grund gebrudte® Jeug «u... .- „159,739 122,077 | Blei in Mulden und Platten... > 3 9% 
24 Zoll breite Schweizer Ehink » 97 2,129 Stahl .ooeserense —X— 15, 39 13,421 
32 Soll breiteß, auf weißem Grunb Sinn in Dlatten.. Pe —— — Kiſten 860 5,562 
gedrucktes Jeug .............. 152,374 97,104 Queckſilber .................... Pfb. 33,075 24,300. 
32 Zoll breites, auf farbigem Verſchiedene Artikel. 
Grund gedrucktes Zeug ....... 231,215 216,864 Steinkohlen.................. Tons 206,422 179,961 
40/45 Zoll breites x 20 Yarbs Role ........................ » 9,562 6,962 
langes gebrudtes Muffelin..... y 91,771 119,218 Swirn in Rnäueln ........... .. Di. 209,060 161,159 
von anderen Breiten und Linden , 152,981 141,783 Eochenille .................... » 182,402 241,691 
Weißer Schottifher Muffelin ... » 97,039 53,530 Safran ........nenereonennens » 25,387 25,661 
Schärpen daraus ............... » 14,660 8,214 Flittergold ..................... 17,150 40,525 
Farbiger Schottiſcher Muffelin .. 52,877 71,833 Eifenvitriol .................... Emt. 14,071 5,986 
Graue Dhoties (orbin. Rattun) - . , 826,252 1,520,366 Mennige ...................... » 7,261 4,691 
Gebleichte Dhoties .. » 444,913 439,179 Bleiweiß .......... ........ ... 2 4,698 2,446 
Graue und gebleichte Earries.. » 113,441 87,473 Rähzwirn in Rollen .......... . Groß 33,597 35,903 
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vom 1. Juli 


vom 1. Juli 
1872 bis 1873 bis 
.30. Juni 1873. 30. Juni 1874. 
Negenſchirme .............. Dðb. 11,153 10,516 
Lametta ........... . Corges zu 20 Stüd 78,345 94,033 
Kanevas ............. nur. . GStäd 7,492 13,218 
Theer ........................ Cwt. 8,168 8,479 


Der bei weiten größte Theil dieſer Einfuhren ift Engliichen Urſprungs, 
obwohl mande Deutfche Fabrikate darunter find; nur ift es ſchwierig, 
letztere alle genau zu verzeichnen, ba leider direkte Dampf. oder Segel: 
ſchiffslinien für ben Verkehr mit Deutſchland, welche dies fehr erleichtern 
und eine Kontrole geftatten würben, nicht exiſtiren, vielmehr alle Waaren 
über England nad, bier gebracht werben. 

Deutfchen Urfprungs find ganz ober tHeilweife: Lametta, Moreas, Flit⸗ 
tergolb, ein großer Theil Wolltuch, Flanell, Türkiſch Rotdgarn, Stahl, Zink. 

Unjere letzte Baummollernte war eine ber größten, bie wir feit 
Fahren gehabt, das Erportgefhäft war daher ein recht lebhaftes; bie 
unglüdliden Geldverhältniffe blieben indeſſen, wie dieſes aud, nicht an- 
ber3 erwartet werben konnte, nicht obne fchäblichen Einfluß, denn bie 
ſchnelle Steigerung der Rourfe, namentli im Anfange ber Verſchiffungs⸗ 
zeit, machte alle Berechnungen rein illuſoriſch. 

Bon bem Uugenblid an, als die Regierung ihren Entſchluß fund gab, 
eine Anleihe zu machen, fam mehr Stetigleit in die Kourſe, und wenn 
biefelben auch hoch blieben, fo waren fie weiterhin nicht mehr wie anfangs 
ein Hinderniß, und ſeitdem find wir allmälig wieber auf bie billigen 
Kourfe zurüdgegangen, wie fie im Dezember 1873 waren. 

Nachſtehend find bie Duantitäten ber Haupt» Ausfuhrartitel Bombays 
angegeben, ed beziffern fich biefelben auf: in 1873,74: 


Baumwolle ................. 1,216,838 Ballen, 
Leinſaat ......... ........... 546,328 Cwt., 
Wolle ..P.................... 49,260% Ballen, 
Seſamſaat ................... 94,910 Cwt., 
Weizen....................... 496,8113, 
Myrobalanen................ . 106,70053, 
Opium ..................... 48,162% Kiſten, 
Rapsſaat..................... 5,5152 Cwt., 
Kaffee .................... ... 20,92% , 
Elfenbein .................... 4151 , 

. Datteln —..................... 14,391 , 


Baummolle vertheilt fich auf die nachſtehenden Beitimmungshäfen: 
1. Juli — 31. Decbr. 1. Jan. — 30. Juni 


Es gingen nad): 1873, 1874. Total. 
Liverpool..... 125,162 Ball. 685,792% Sal. 810,054 Ball. 
Havre ....... 15,534 ,„ 148,660 , 164,19 , 
Marfeille..... 231 „ 11,109 , 11,30 , 
Borbeaug ... — 1,3110, 1,110 , 
Trieſt ........ 9,710 , 67813 , 7153 5 
Venedig ...... 4,330 , 30232 ,„ 34612 ,„ 
Neapel ...... 400 ,„ 6800  , 10820 , 
Genua 2,740 ,„ 12,713 „ 15453  , 
Odeſſa ...... 25 , 7726 ,„ 7751 , 
London ...... 1,5684 , 6,8857 ,„ 8,4554 5 
Anfterbam — 10,953 , 10,953 ,„ 
Bremen ....-. — 21,502 , 21,502 „ 
Ehina ....... 9423 „, 14,939 , 24,362 „ 
Caleutta ..... — 1,000, 100 , 
Port Said f. O. 5 , 7Al , 746 , 
Falmonth f. OD. 3,479 5,863 9,342 

176,277% Ball. 1,040,561 Ball. 1,216,8384 Ball. 
in 1872/73... 128,866 „ 781,228 „ 910094 , 


Die Ausfuhr von Leinfaat vertHeilt ſich ziemlich gleichmäßig au 
London, Liverpool und New. York. 

Wolle ging hauptfählid nad) Liverpool und ber Reft nad London. 

Sefamfaat nah Marfeille und Genua. 

Weizen nad Liverpool, Marfeille, Genua, Ancona, Trieſt und 
Malta, und zwar in ber angegebenen Reihenfolge mit Bezug auf bie 
Größe der dorthin gefandten Duantitäten. Weizen ift ein verhältmigmäßig 
neuer Erportartifel, ba er erft feit etwa zwei Jahren außgeführt wirb. 
Migernten in Europa, verbunden mit hohen Preifen, und bie Aufhebung 
des Exportzolles von 3 pCt., machten ihn konkurrenzfähig, doch ſcheint 
der Export wieber abnehmen zu wollen, ba die Preife in Europa in 
Folge der guten Ernten bebeutend zurädgegangen find. 

Myrobalanen gingen hauptfädhlich nach Tiverpool, nad andern 
Pläßen wenig ober gar nichts, und was borthin geſandt, wurbe ohne 
Sweifel nad) England weiter beförbert. 

Der Export von Kaffee umfaßt meiſt Ueberlabungen von Een 
dungen von ber Malabarküfte, die nad) Trieft, Marfeille und London 
weiter befördert wurben. 

Elfenbein wurde bis auf geringe Duantitäten, bie nah China 
ihren Weg fanden, nur nad London erportirt. 

Opium wurde, wenige Kiften auögenommen, nur nad) China aud- 
geführt. 

Datteln wurben nad) Fiverpool gefandt. 

Aus den vorftehenden Angaben über bie Vertheilung unfere® Baum⸗ 
wollexports ergiebt fi), baf bedeutende Duantitäten nad nörbliden Häfen 
bed Kontinents verladen wurben, und da außer biefen, welche direkt dort⸗ 
bin verladen werden konnten, noch große Partien intireft via England 
gefandt werben mußten, fo bat fi hier ber Mangel einer regelmäßigen 
Dampferlinie, entweber Savre, Rotterdam, Bremen vefp. Hamburg, ober 
Havre, London, Bremen vefp. Hamburg, fehr empfindlich Fühlbar gemacht. 
Da genügend Waaren, aus wie beim, wenigftens während ber Monate 
Januar bis Juni zu erhaften waren, fo ift zu bebauern, daß bis jet 
noch feine Geſellſchaft fh veranlaßt fah, dieſe Linie ind Leben zu rufen. 
Eine ſolche Linie wärbe dem Handel mit dem Kontinent fehr zu ftatten 
fommen, benn die hohen Spefen, welche bis jet die Waaren bei ben 
Ueberlabungen in England belaften, würben theilweife in Wegfall kommen, 
und wie ſchwer diefelben, namentlich auf werthlofe Waaren jegt drüden, 
mögen bie folgenden Koften für Baumwolle zeigen, wenn biefelbe, wie fo 
häufig, über Liverpool nach dem Kontinent verlaben werben muß. Die 
felben ftellen fi, aus dem Schiff genommen, per direften Dampfer: 

via Liverpool: via öftliche Häfen: 


nah Haute .......... 35 Sh. pro 2240 Pfb. 

„ Antwerpen...... 29 , » 33 Sh. e Pce. 
Rotterbam ...... 29 , . 3 , » 

„ Amfterbam...... 3l „ 6 Pee. r 35 — 

» Bremen ........ 36, 6 , » 40, — ,; 

„Hamburg ....... 36, 6 40, — ,; 


Wie fon weiter vorn gejagt, tongentriten fi dieſe Ausfuhren vor- 
nehmlich auf bie Monate Januar bis uni, wodurch bie Ausfichten, volle 
Ladungen für die Dampfſchiffe zu erhalten, fich bebeutend günftiger ge 
ftalten, und wenn ferner in Anſchlag gebracht wirt, daß ein großer Theil 
ber Waaren, welde von ber Weftküfte Indiens jegt über London nad 
kem Kontinent gehen, dann nad) Hier gezogen würden, fo fann ed faum 
einem Zweifel unterliegen, baß in ben genannten Monaten monatliche re 
gelmäßige Dampfer volle Ladungen finden wärben. 

Mie die Erfahrung gelehrt Hat, fchaffen erleichterte Kommunilations- 
mittel größern Verkehr; Die zwifchen Italien und Defterreich ind Leben 
getretenen Dampffdiffslinien baben dieſes aufs Neue beftätigt, unb in 
viel größerem Umfange würbe ſich ber hiefige Verkehr mit bem inbuftrie- 
teiheren Deutſchland entwideln, wenn bie hoben Spefen, welche jetzt bie 
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Ueberladbung in England verurfacht, ermäßigt ober vermieben werben 
Eönnten. 

Tie einzigen regelmäßig im biefigen Hafen verfehrenden Dampfichiffe- 
linien find alle von ben Regierungen ber Länder, benen fie angehören, 
ſubventionirt. Es find biefes: 

Deninfular und Oriental St. N. Eo., welde einmal wöchentlich 
die Poſt nad Europa Bringt; Waaren übernimmt biefelbe zur 
Beförberung nad) London, Liverpool, Havre, Marjeille, Genua, 
Neapel, Trieft, Venedig, Ancona unb Obeffa. 

Defterreich ⸗ Ungarifcher Lloyd. Ein Dampfihiff pro Monat das 
ganze Jahr hindurch und nad) Bedarf während der Baumwoll- 
Saifon Extradampfer. Waarenannahme für Trieft, Denebig, 
Ancona unb Obeſſa. 


Niederlande. 


Genua, Livorno und Neapel. 


AR 43. 


N. Rubattino u. Eo., Italienifche Linie. Ein Dampfer pro Mo 
nat dad ganze Jahr hindurch, mit Güterannahme nach Marfeille, 


Alle diefe Dampfſchiffe Haben immer volle Cabungen, ba bei den im 
Boraus feftftiehenben Ab ahrtstagen fie vor allen andern Dampfern felbft 
zu Höberer Fracht ben Vorzug genießen. 

Ganz in ben lehten Tagen bat eine Aenderung bed Kontrakts mit 
ber Peninfular und Oriental St. N. Eo. bie Ehancen für eine Deutſche 
Linie noch etwas verbeffert, indem fie, wenn London anlaufend, auch auf 
größeren Derfonenverkehr rechnen könnte, ba bie DB. u ©. Co. jegt nur 
alle vierzehn Tage Perfonen bireft nad) England beförbert. 


Handel der Niederlande in den Jahren von 1847 bis 1871, insbefondere mit Deutfchland. 


(Statistik van den Handel etc. van het Koningrijk der Nederlanden etc.) 


Sefammtwerthe ber Einfuhr zum VBerbraud, ber Ausfuhr aus dem freien Verkehr und ber Durchfuhr während ber 


Sabre 1847—1871. 


Einfuhr 


Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
zum VBerbrauh aus ben freien Verlehr Durchfuhr zum Verbrauch aus bein freien Verkehr Durchfuhr 
Jahre Fl. gt. Fl. Jahre FIl. Fl. Fl. 
1847 169,465,000 126,295,000 82,742,000 1860 316,389,000 251,915,000 136,843,000 
1848 181,777,000 124,812,000 67,974,000 1861 335,008,000 273,611,000 127,511,000 
1849 180,624,000 127,610,000 89,810,000 1862 329,387,000 253,696,000 127,687,000 
1850 188,381 ,0U0 137,749,000 92 253,000 1863 351,836,000 287 ,480,000 87,251,000 
1851 200,367,000 144,431,000 93,314,000 1864 380,877,000 344,162,000 89,254,000 
1852 205,666,000 157,050,000 115,434,000 1865 403,953,000 344,781,000 94,210,000 
1853 204,945,000 154,643,000 118,159,000 1866 425,149,000 338,557 ,000 98,033,000 
1854 244 ,496,000 193,621,000 115,160,00) 1867 439,026,000 340,087,000 109,130,000 
1855 249,830,000 217,280,000 96,773,000 1868 469,927,000 368,911,000 105,514,000 
1856 294,142,000 225,808,000 112,440,000 1869 461,161,000 391,208,000 116,083,000 
1857 300,462,000 231,311,000 112,022,000 1870 507,618,000 399,366,000 140,001,000 
1858 313,229,000 231,183,000 99,557,000 1871 586,769,000 460,482,000 188,996,000 
1859 238,699,000 242,562,000 113,488,000 
Zandel mit Deutfchland während des gleichen Zeitramms. 
ll Einfußbr. 
Mittel aus Mittel aus 
dem Seitraume bem Seltraume 
1847-56 185766 1867 1868 1869 1870 1871 
gt. Fl. gt. gl. Fl. Fl. Fl. 
Bremen. | 
Deftillirte Getränke, Rum, Arrak ic. ............ 1,800 4,100 4,700 3,200 5,000 7,600 8,600 
Del, Erd» und Steindl..... ................ oo. — — 79,300 121,900 118,800 ‚38,100 49,500 
Neis ........................ ............... 9,700 701,600 418,100 840,900 383,600 : 674,100 477,200 
> gemahlen und Abfall ................ — — 1846,000 1,789,000 81,300 1,077,000 1,398,000 
Tabak in Rollen und mit Stielen ............. 494,100 .513,500 687 A00 696, 100 464,600 370,000 580,600 
Verſchiedene Urtilel........ ...................... 456,900 637,400 398,000 440,600 270,100 185,400 314,200 
Total ..... 962,500 1,856,600 3,433,500 3,891,700 2,073,400 2,352,200 2,828, 100 
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Mittel aus Mittel aus 
bem Seitraume beim Seltraume 
1847-56 185766 1867 1868 1869 1870 1871 
gt. St. Fl. gt. St. gt. St. 
Hamburg. 
Getreide: 
Weizen sensersoensonunennennnnnennene .. 833,400 197,100 412,800 188,200 510,400 852,400 162,400 
Mehl aller Koͤrnerarten ................ 900 196,700 144,800 20,200 31,600 78,700 749,300 
Kuchen von Rap, Hanf und Leinfaat .......... 100 24,200 156,100 74,200 72,700 121,400 286,900 
Kaffee ........................................ 17,100 381,200 1,065,000 1,917,000 2,040,000 288,700 263,700 
Reis, gemahlen und Abfall ..................... — — 95,900 36,200 43,300 151,100 225,900 
Fett, Schmiere, Talg, Unſchlitt.................. 25,100 26,900 19,600 7,000 18,100 7,300 261,%0 
Rohzuder....-onsnnnnncsnnnenenneronnnnernen nn . 33,400 300 114,900 35,700 22,300 9,100 227,600 
Tabak in Rollen und mit den Stielen ernennen. 109,800 98,000 71,400 54,900 68,900 62,900 144,700 
Thran aller Art ................................ 2,600 94,700 55,500 171,500 217,200 95,700 226,200 
Saat ........................................... 141,200 494,000 287,000 524,300 258,800 72,200 164,600 
Berfchiedene Artifel........-enenaoennerennenannnn 2,598,000 2,901,000 2,518,000 2,342,000 2,231,000 3,187,000 2,548,000 
Total ..... 3,011,600 4,414,100 4,941,000 5,371,200 5,514,300 4,426,500 5,261,200 
Lübed. 
Verſchiedene Artikel...... ....... ................ 46,200 61,700 — 300 — — — 
Oldenburg. 
Verſchiedene Artikel..... .................... eu. 137,800 128,700. 72,500 102,600 77,700 40,600 75,500 
Preußen. 
Eßbutter .................... ons nenn nnnn nen an 115,700 533,400 557,400 1,895,000 2,812,000 2,404,000 2,610,000 
Getreide: 
MWelgen .P............................... 3,901,000 5,398,000 6,645,000 6,536,000 6,538,000 4,609,000 6,172,000 
Roggen ............................. 1,927,000 3,582,000 510,700 482,100 1,748,000 2,918,000 4,178,000 
Mehl aller Körnerarten ................ 336,500 4,680,000 6,339,000 8, 195,000 11,092,000 7,283,000 6,758,000 
Holz, Schiffebau- und ZSimmerholz, alles andere 
ungefägt----ueusesnnsroonnennnnnnnnnnennnneene 2,307,000  2,284,000 1,593,000 1,860,000 1,707,000 1,468,000 1,811,000 
Häute, Selle, Leder.........00.- ....... .......... 50,000 66,400 98,200 109,600 109,200 70,100 101,300 
Eifen: 
roh ............... ..................... 98,300 2,036,000 3,228,000 3,859,000 4,761,000 3,811,000 5,270,000 
bearbeitet, gegoſſen 2ꝛe. .................... 302,600 504,300 1,008,000 724,800 634,700 479,000 465,100 
Steinfohlen ...... neunnonennnsenennenanueennnnenn 1,953,000 5,887,000 12,878,000 12,841,000 13,198,000 12,079,000 10,219,000 
Kramwaaren ....-neononenenennnnnnuennnenn nenne 784,500 1,390,000 1,615,000 1,669,000 1,719,000 1,782,000 2,183,000 
Manufalturwaaren und Stoffe: 
von Seide —......................... . 1,062,000 1,526,000 618,600 615,200 632,600 809,700 1,298,000 
von Baumwolle —.................... 1,340,000 1,709,000 1,937,000 2,083,000 2,280,000 1,904,000 3,300,000 
von Wolle, Tuche, Rafimir ⁊c. ......... 3,179,000 3,543,000 2,251,000 2,170,000 2,199,000 1,987,000 1,973,000 
von allen anderen wollenen Stoffen..... 631,200  1,121,000 929,100 1,208,000 1,273,000 1,499,000 1,597,000 
alle andere Manufalturwaaren ........ 1,147,000 2,052,000 3,119,000 3,284,000 3,039,000 3,262,000 2,712,000 
Tabak in Rollen und mit ben Stielen caser eu... 152,000 389,300 325,800 562,900 893,300 1,282,000 1,342,000 
Farbewaaren, rohe ..................... 97,500 617,200 2,231,000 2,407,000 3,089,000 3,391,000 2,724,000 
Wein auf Fäſſern ..................... .......... 134,400 180,000 172,800 197,400 231,900 260,500 227,300 
Wolle, Schafwolle aller Art .................... 572,600 2,029,000 3,147,000 3,367,000 5,070,000 4,096,000 3,937,000 
Saat .................. PP Tanne 924,200 1,418,000 1,130,000 3,288,000 453,900 525,000 2,316,000 
Verſchiedene Artikel......................... eo... 12,867,000 30,135,000 39,957,000 41,332,000 45,437,000 46,858,000 43,125,000 
Total ..... 33,882,500 71,080,600 90,290,600 98,686,000 108,917,600 102,777,300 104,363,700 
L Ausfuhr. 
Bremen. 
Deftillirte Getränke, Rum, Arrak ıc. ............. 14,600 28,200 37,500 17,300 39,600 31,000 29,400 
Kaͤſe ----eneneennnennnunnnrnunnerennn nenn nn ne 69,600 81,600 63,600 67,100 68,500 83,000 93,500 
Del, Baum und Olivenol....................... 600 — — — —_ — — 
Tabak in Rollen und mit den Stielen ........... 41,700 4,600 ‚1,600 — 4,500 3,000 2,900 
Wein auf Fäſſern ............................... — — — _ — — — 
Verſchiedene Artikel....................... .... 604,300 354,300 434,400 363,700 601,000 496,000 621,900 
Total ..... 730,800 468,700 537,100 448,100 713,600 613,000 747,700 


402 





























403 . AB 48. 
Mittel aud Mittel aus 
bem Qeitraume bem Zeitraume 
1847-56 1857—66 1867 1868 1869 1870 1871 
Hl. Fl. St. gt. Ft. I. gt. 
Hamburg. 
Manbeln........ ....... ........................ 1,400 200 100 700 600 — 100 
Droguen, nicht beſonders beflenerte ......... ...... 57,900 179,000 271,600 124,300 150,800 161,300 326,900 
Deftillirte Getränke, Rum, Arrak ıc. ............ 28,900 115,900 139,600 129,800 161,900 134,000 194,300 
Häute, Felle, Leder, alle nicht befonbers befteuerte, roh 93,700 104,000 68,200 44,000 178,400 288,200 289,100 
Kerzen, Wachs⸗, Stearine ı. ................... 119,700 557,200 959,700 835,300  1,105,000 738,100 1,250,000 
Käfe....... Kennsnnensunnnneernenenuernnenen nun 362,900 432,%0 467,500 519,700 421,300 414,300 462,200 
Kaffee .................. ....................... 1,868,000 1,258,000 1,486,000 1,498,000 1,519,000 1,864,000 2,245,000 
Blei, roh ..... ......................... 12,800 13,800 47,600 143,100 404,300 84,100 531,700 
Baum und Olivenöl ......................... 200 200 — — 5,300 — 300 
Raffinirter Zucker, Melis ....................... 977,300 475,500 345,300 37,100 32,600 98,700 305,900 
Tabak in Rollen und mit den Stielen ........... 152,80U 78,400 65,100 39,500 40,600 22,500 13,500 
Dinn, roh WR ................... . 285,200 226,000 298,300 243,600 136,400 134,600 313,700 
Farbwaaren, unzubereitete ....................... 48,700 46,800 71,800 71,600 57,200 57,200 261,200 
Wein auf Fäflern.....oneruneccrenenerurnennnnnn — — — — 100 — 100 
Schafwolle aller Urten .......... ................ 3,000 72,600 420,800 216,360 335,100 162,100 696,900 
Verſchiedene Artikel.............................. 2,182,000 1,968,000 2,813,000 2,695,000 3,561, 000 2,761,000 3,081,000 
Total ..... 6,204,500 5,528,600 7,454,600 6, 628,000 8, 100, 600 6,920,100 9,971,900 
Lübeck. 
Verſchiedene Artikel.........................4. 20,700 18,800 23,300 6,600 23,600 10,100 9,300 
Medlenburg. 
Verfehiedene Artikel.......................... 160,300 67,100 146,800 58,200 29,500 8,600 25,900 
Oldenburg. 
Verſchiedene Mtilele............:-enonnononennon. 20,100 86,200 42,900 29,000 22,800 6,200 7,100 
Mreußen. 
Droguen, nicht befonberd beiteuerte............... 219,300  1,795,000 3,515,000  4,555,000  4,025,000 3,479,000 4,319,000 
Garn: 
von Wolle, ungezwirnt und ungefärbt...... 80,700 1,410,000 6,933,000 8,551,000 7,928,000 8,122,000 16,378,000 
von Wolle und Sayet, rob unb ungefärbt. 6,300 930,100  3,385,000  3,665,000 1,678,000 2,454,000 3,810,000 
von Wolle und Sayet, zweibrähtig, gezwirnt, 
ungefärbt und ungefchwefelt...... ... 200 2,880,000 6,633,000 7,512,000 9,424,00 8,366,000 4,064,000 
von Wolle und Sayet, gezwirnt, gefärbt und 9 
ungefärbt, gefchwefelt und ungefchmefelt 16,300 4,10 16,100 16,500 35,400 99,200 
Roggen ....................................... 807,%W0  1,288,000 991,500 246,500 176,000 458,400 592,700 
Häute, Felle Leber, alle nicht befonber® befteuerte, cd 410,400 1,424,000 2,525,000 2,822,000  3,402,000 2,915,000 3,844,000 
Noheiſen ............... ........................ 865,300 5,862,000 5,380,000 5,911,000 7,459,000 7,125,000 12,521,000 
Indigo .................................. vorne 1,916,000 2,588,000  6,957,000 5,959,000 5,045,000 4,300,000 7,509,000 
Baumwolle, ungefponnene ........-- ..... .... ... 6,691,000 12,372,000 15,018,000 17,327,000 19,262,000 19,328,000 29,886,000 
Kaffee ........................ .................. 11,655,000 20,231,000 23,982,000 24,083,000 21,169,000 25,471,000 27,584,000 
Kupfer, roh und gar............................ 112,000  1,609,000  2,528,000 2,562,000 3,027,000 3,857,100 5,319,000 
Manufalturwaaren und Stoffe von Mole Alle 
anderen wollenen Stoffe „.....---Hoersernnrens 18,6CU 71,000 227,200 147,600 121,000 225,300 241,900 
Ouano ...... ................................... 551,300 2,047,000 2,926,000 2,865,000 4,716,000 2,795,000 5,043,000 
Del: 
Erd» und Steindl ........................ — — 63,700 66,500 116,800 193,400 187,200 
von Dlat und Ruubfaat ................. 296,700 856,000 1,548,000 1,685,000 1,742,000 2,447,000 2,871,000 
Dalmdl .....urunsensenennnennennannnonunnennene — 952,100 1,613, 000 1,960,000 1,625.000 1,490,000 3,305,000 
Tabak in Rollen und mit den Stielen.......... 1,605 000 1,291,000 592,000 538,700 693,400 446,800 631,200 
Schafwolle von allen Arten «... ................ 251,600 1,155,000 1,217,000 2,708,000 3,343,000 2,671,000 3,067,000 
Mobfeide ...................................... 214,100 2,266,000 2,063,000 2,607,000 2,156,000 2,994,000 1,664,000 
Verfchiebene Artikel... ...2.2.0r0neonneererenu nn 15,541,000 27,261,000 33,629,000 40,263,000 39,031,000 45,202,000 48,988,000 
Total ..... 41,247,400 87,904,500 121,730,500 136,050, 400 136,155,700 144,375,300 182,924,200 


— — — 








Mittel aus Mittel aus 
bem Seitraume dem Seitraume 
1847-56 185766 1867 1868 1869 1870 1871 
St. It. Fl. St. gt. gt. Fl. 
Hamburg. 
Getreide: 
Weizen ............................ 83,400 197,100 412,800 188,200 510,400 352,400 162,400 
Mehl aller Römerarten ................ 900 196,700 144,800 20,200 31,600 78,700 749,300 
Kuchen von Raps, Hanf und Leinfaat .......... 100 24,200 156, 10U 74,200 72,700 121,400 286,900 
Kaffee ........... ............................. .. 17,100 381,200  1,065,000 1,917,000 2,040,000 288,700 263,700 
Reis, gemahlen und Abfall...................... — — 95,900 36,200 43,300 151,100 225,90 
Fett, Schmiere, Talg, Unſchlitt.................. 25,100 26,900 19,600 7,000 18,100 7,300 261,900 
Robzuder....-enenasennennnnnnenenenennenenernune 33,400 . 300 114,900 35,700 22,300 9,100 227,600 
Tabak in Rollen und mit ben Stielen ........... 109,800 98,000 71,400 54,900 « 68,900 62,900 144,700 
Thran allen Art ................................ 2,600 94,700 55,500 171,500 217,200 95,700 226,200 
Saat ......................................... . 141,200 494,000 287,000 524,300 258,800 72,200 164,600 
Verfhiedene Artikel ........................ 2,508,000 2,901,000 2,518,000 2,342,000 2,231,000 3,187,000 2,548,000 
Total ..... 3,011,600 4,414,100 4,941,000 5,371,200 5,514,300 4,426,500 5,261,200 
Lübeck. 
Verſchiedene Artikel...... ———— 46,200 61,700 — 300 — — — 
Oldenburg. * 
Verſchiedene Artikel........................ 137,800 128,700. 72,500 102,600 77,700 40,600 75,500 
Dreußen. 
Eßbutter .................... ................... 115,700 533,400 557,400 1,895,000 2,812,000 2,404,000 2,610,000 
Getreide: 
Weizen .P............................... 3,901,000 5,398,000 6,645/000 6,536,000 6,538,000 4,609,000 6,172,000 
Roggen ............................ 1,927,000 3,582,000 510,700 482,100 1,748,000 2,918,000. 4,173,000 
Mehl aller Körnerarten ................ 336,500 4,680,000 6,339,000 8,195,000 11,092,000 7,283,000 6,758,000 
Sol, Shiffsbau- und Zimmerbolz, alles andere 
ungeſägt...................................... 2,307,000 2,284,000 1,593,000 1,860,000 1,707,000 1,468,000 1,811,000 
Häute, Felle, Leder ............ -...... .......... 50,000 66,400 98,200 109,600 109,200 70,100 101,300 
Eifen: 
roh N 98,300 2,036,000 3,228,000 3,859,000 4,761,000 3,811,000 5,270,000 
bearbeitet, gegoffen 26. «..+-oorennerseoone. 302,600 504,300 1,008,000 724,800 634,700 479,000 465,100 
Steinfohlen ...... nerunennsnsnenonnensnuenennnne . 1,953,000  5,887,000 12,878,000 12,841,000 13,198,000 12,079,000 10,219,000 
Kramwaaren .....0nennnnennonnunnenee ......... 784,600 1,390,000 1,615,000 1,669,000 1,719,000 1,782,000 2,183,000 
Manufakturwaaren und Stoffe: 
von Seide —......................... . 1,062,000 1,526,000 618,600 615,200 632,600 809,700 1,298,000 
von Baummolle —.................... 1,340,000 1,709,000 1,937,000 2,083,000 2,280,000 1,904,000 83,300,000 
von Wolle, Tuche, Kaſimir 2c. .........  3,179,000 .3,543,000 2,251,000 2,170,000 2,199,000 1,987,000 1,973,000 
von allen anderen wollenen Stoffen..... 631,200 1,121,000 929,100 1,208,000 1,273,000 1,499,000 1,597,000 . 
alle andere Manufalturwaaren ........ 1,147,000 2,052,000 3,119,000 3,284,000 3,039,000 3,262,000 2,712,000 
Tabak in Rollen und mit den Stielen onecceue... 152,000 389,300 325,800 562,900 893,300 1,282,000 1,342,000 
Sarbewaaren, rohe .............................. 97,500 617,200 2,231,000 2,407,000 3,089,000 3,391,000 2,724,000 
Mein auf Faäſſern .................... ones 134,400 180,000 172,800 197,400 231,900 260,500 227,300 
Wolle, Schafwolle aller Art ..................... 572,600 2,029,000 3,147,000 3,367,000 5,070,000 4,096,000 3,937,000 
Saat ......... ..........................5..... 924,200 1,418,000 1,130,000 3,288,000 453,900 525,000 2,316,000 
Verſchiedene Artikel......................... 12,867,000 30,135,000 39,957,000 41,332,000 45,437,000 46,858,000 43,125,000 
Total ..... 33,882,500 71,080,600 90,290,600 98,686,000 108,917,600 102,777,300 104,363,700 
1 Ausfuhr 
Bremen. 
Deftillirte Getränke, Rum, Arrak x. ........ 14,600 23,200 37,500 17,300 39,600 31,000 29,400 
Käſe ..... ...................................... 69,600 81,600 63,600 67,100 68,500 83,000 93,500 
Del, Baum und Olivenöl....................... 600 — — — — — — 
Tabak in Rollen und mit ben Stielen ........... 41,700 4,600 ‚1,600 _ 4,500 3,000 2,900 
Mein auf Fäſſern ..... uenenerunssonnensnnunnurs — — — — — — — 
Verſchiedene Artikel...................... .... 604,300 354,300 434,400 363,700 601,000 496,000 621,900 
Total ..... 730,800 468,700 537,100 448,100 713,600 613,000 747,700 
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Mittel aus Mittel aus 
bem Zeitraume bem Zeitraume 
1847-56 1857-66 1867 1868 1869 1870 1871 
Bl. Fl. Fl. Fl. Fl. gt. Fl. 
Hamburg. 
Mandeln .....oononeressnnnnnenuneornenennen ..... 1,400 200 100 700 600 — 100 
Droguen, nicht Befonbere Beftenerte ............... 57,900 179,000 271,600 124,300 150,800 161,300 326,900 
Deſtillirte Getränke, Rum, Arrak 20. ............ 28,900 115,900 139,600 129,800 161,900 134,000 194,300 
Häute, Felle, Leder, alle nicht beſonders befteuerte, roh 93,700 104,000 68,200 44,000 178,400 288,200 289,100 
Kerzen, Wacht, Stearins ir. ................... 119,700 557,200 959,700 835,300  1,105,000 738,100 1,250,000 
Käfe ....... Keenenensecsnunnurnsnnnenene nenne 362,900 432,900 467,500 519,700 421,300 414,300 . 462,200 
Kaffee .................. .............. . ....... 1,868.000 1,258,000 1,486,000 1,498,000 1,519,090 1,864,000 2,245,000 
Blei, roh ......................... 12,800 13,800 47,600 143,100 404,300 84,100 531,700 
Baum und Olivenöl ........................ 200 300 — — 5,300 — 300 
Raffinirter Zucker, Melis ....................... 977,300 475,500 345,300 37,100 32,600 98,700 305,900 
Tabak in Rollen und mit den Stielen ........... 152,80U 78,400 65,100 39,500 40,600 22,500 13,500 
Sinn, TOD ..... ................................. 295,200 226,000 298,300 243,600 136,400 134,600 313,700 
Farbwaaren, unzubereitete ....................... 48,700 46,800 71,800 71,600 ' 57,200 57,200 261,200 
Wein auf Foͤſſern........................... — — — — 100 — 100 
Schafwolle aller Urten .......................... 3,000 72,600 420,800 216,300 335,100 162,100 696,900 
Verſchiedene Artikel.............................. 2,182,000 1,968,000 2,813,000 2,6985,000 3,561,000 2,761,000 3,081,000 
Total ..... 6,204,500 5,528,600 7,454,600 6, 628,000 8,109,600 6,920,100 9,971,900 
Lübeck. 
Verſchiebene Artikel .......... ................... 20,700 18,800 23,300 6,600 23,600 10,100 9,300 
Medlenburg. 
Verſchiebene Artikel....................... 160,300 67,100 146,800 58,200 29,500 8,600 25,900 
Dlbenburg. 
Verſchiedene Artikele....--...-..-0enonnensennecnn. 20,100 86,200 42,900 29,000 22,800 6,200 7,100 
Dreußen. 
Droguen, nicht beſonders beiteuerte..............- 219,300  1,795,000  3,515,000  4,555,000  4,025,000 3,479,000 4,319,000 
Garı: 
von Wolle, ungezwirnt und ungefärbt...... 80,700  1,410,000  6,933,000 8,551,000 7,928,000 8,122,000 16,378,000 
von Wolle und Sayet, roh unb ungefärbt. 6,300 530,100 3,385,000 3,665,000 1,678,000 2,454,000 3,810,000 
von Wolle und Sayet, zweibräbtig, gezwirnt, 
ungefärbt und ungefchwefelt....... ... 2,880,000  6,633,000 7,512,000 9,424,000 8,366,000 4,064,000 
von Wolle und Sayet, gezwirnt, gefärbt und 9,200 
ungefärbt, gefchwefelt und ungefchwefelt 16,300 4,100 16,100 16,500 35,400 99,200 
Roggen ......................................... 807,00 1, 288,000 991,500 246,500 176,000 458,400 592,700 
Häute, elle Leber, alle nicht befonbers befteuerte, ch 410,400 1,424,000 2,525,000 2,822,000 3,402,000 2,915,000 3,844,000 
Noheiſen............... ... 865,300 5,862,000 5,380,000 5,911,000 7,459,000 7,125,000 12,521,000 
Indbigo .............................. ..... 1,916,000 2,588,000 6,957,000 5,959,000 5,045,000 4,300,000 7,509,000 
Baumwolle, ungefponnene ............... ... ... 6,691,000 12,372,000 15,018,000 17,327,000 19,262,000 19,328,000 29, 886,000 
Kaffee ....................................... 11,655,000 20,231,000 23,982,000 24,083,000 21,169,000 25,471,000 27,584,000 
Kupfer, roh und gar........................... 112,000  1,602,000 2,528,000 2,562,000 3,027,000  3,857,000  5,319,000 
Manufalturwaaren und Stoffe von Wolle Mile 
anderen wollenen Stoffe ..................... 18,6C0 71,000 227,200 147,600 121,000 225,300 241,900 
Guano ..... Gonntnnnerunrsensneaneenenunnennn nen 551,300  2,047,000  2,926,000 2,865,000 4,716,000  2,795,000 5,043,000 
Del: 
Erd» und Steindl ........................ — — 63,700 66,500 116,800 193,400 187,200 
von Plat und Rundfaat —P................ 296,700 856,000 1,548,000 1,685,000  1,742,000 2,447,000 2,871,000 
Dalmöl ..................................... — 952,100 1,613,000 1,960,000 1,625,000 1,490,000 3,303,000 
Tabak in Nollen und mit den Stielen ........... 1,605,000 1,291,000 592,000 538,700 693,400 446,800 631,200 
Schafwolle von allen Arten .... ................ 251,600 1,155,000 1,217,000 2,708,000 3,343,000 2,671,000 3,067,000 
Rohſeide ..................................... .. 214,100 2,266,000 2,063,000 2,607,000 2, 156,000 2,994,000 1,664,000 
Verſchiedene Artikel ............................. 15,541,000 27,261,000 33,629,000 40,263,000 39, 031,000 45,202,000 48,888, 000 


Intal ..... 41,247,400 87,904,500 121,730,500 136,050,400 136,155,700 144,375,300 182,924,200 
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Chile. 
Handel Chiles im Jahre 1873.) 


Das banbelsftatiftifhe Büreau Bat einen Auszug aus ber Handels⸗ 
ſtatiſtik Chiles für Das Jahr 1873 veräffentlicht, begleitet von einer 
zetrofpektiven Statiſtik für die 30 Jahre von 1844 bis 1873. 

Derfelbe giebt eine vollfländige Ueberficht über den Handel und bie 
Schifffahrt Ehiles im Jahre 1873. 

Folgende tabellarifche Mittheilungen baraus find von hauptſächlichem 
Sinterefle: 


Einfußr. 
zur See: zu Lande: 
Hafen, wodurch bie Einfuhr erfolgte: Doll. Doll. 
Balparaifo....onrsraeocnnnnnronene 46,065,369 650,458 
Ehalarale......... enesonensenenen 90,260 _ 
Caldera ......... ................. 439,444 181,447 
Carrizal Bajo ..................... 133,424 — 
Huasco .......................... 87,907 76,674 
Eoquimbo ..... .................... 694,828 80,140 
Eonftituelon......ousecnenenerenene 4,481 — 
Tomb ............... ............. 112,055 — 
Talcahuano ....................... 258,473 — 
Coronel ........................... 111,077 — 
Valdivia .......................... 64,552 — 
Ancud ..... ....................... 6,620 — 
Mellpulli......................... 4,077 — 
Total..... 48,072,667 888,719 
Vergleich der beiden letzten Jahre: 
zur See: zu Lande: zuſammen: 
| Do. Dell. Doll. 
Im Jahre 1872 ............ 47,362,794 826,554 48,189,348 
> 1873 ............ 48,072,567 988,719 49,061,286 
Zuwachs in 1873 ...... — — 871,938 
Ausfuhr. 
jur See: Werth 
Beftimmungslänber: Doll. 
Branfreih ....-..... ............ ... 5,453 
England .......................... 64,243 
Deutfchland ...................... 16,945 
Dolinefin ................... 12,167 
Vereinigte Staaten ................ 3,852 
Eeuador....uenuosouennunnonenneene 68,759 
Pern ooouennnsneonsenenenuuneennnne 1,833,7 15 
Bolivien ......................... 1,343,215 
Brafilien..-seencnnenennnncnennennn 1,818 
Uruguay ...... Sanssunnsnnnunennene 5,056 
Paraguay ............ ............. 946 
Rancho .......................... . 133,001 
3,489,170 
zu Lande: 
Argentinifche Republit............. 1,101,716 
Total ..... 4,590, 885 
Vergleich der beiden letzten Jahre: 
zur See: zu Lande: zuſammen: 
Doll. Doll. Doll. 
Im Jahre 1872 ............ 3,399,199 1,045,897 4,445,096 
N) 1873 ............ 8,489,170 1,101,715 4.590,886 
Zuwachs in 1873 ...... 89,971 55,819 145,70 
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Vergleichende Ueberficht ber. Einfuhr von 1872 und 1873 


nad den Nationen unterfhieben. 





1872: 1873: 
Doll. Doll. 
Frankreich.... .......... 7,851,014 6,742,790 
England ................ 15,452,466 18,475,116 
Deutfhland.....oou..... 2,815,133 4,167,926 
Belgien... ..oonernucnee. 818,247 758,995 
Holland ................ 11,391 8,350 
Spanien ................ 192,48 290,332 
Portugal ............... 2,298 9,425 
Italien ...... —X — — 209,409 268,957 
China .......... ....... 19,845 127,644 
Auſtralien............... 22,986 — 
Polineſien ............. 111,425 67,561 
Vereinigte Staaten...... 1,572,6455 2,094,248 
Eentral-Amerila ........ 171,687 148,489 
Eolumbien............ . 1,792 21,199 
Ecuador ................ 85,005 84,716 
Deru ................ .. 3,088,040 2,162,444 
Bolivien ............... 62,725 221,346 
Brafilien ............... 837,063 777,948 
Uruguay.......... .. 59,995 4,043 
Paraguay............... 47,246 56,412 
Argentinifche Republit .. 1,193 910 1,396,892 
Aus dem Fifhfang...... 31,108 64,439 
34,657,9 37,928 42 
Ueberfidt ber hauptſächlichſten eingeführten Waaren, 
1872; 1873: 
Doll Doll. 
Branntwein ............. ....... 283,327 389,316 
Rindvieh....... ........ ........ 713,872 838,340 
Artikel für Mobiftinnen .. 279,446 327,960 
Gemahlener Juder, weißer n. ‚ gelber 925,667 1,082,855 
Raffinirter Zuder.....0...000000 2,379,253 2,593,179 
Damen-Schubzeug...-- Snennancee 308,584 338,944 
Steintohlen „......... .......... 418,483 1,006,529 
Kaſchmire ............... on... .. 672,599 772,380 
Bier...... Snosnannenneennnn nen . 164,857 220,175 
Sortimente von Shanls. ... 197 471 222,108 
Eigarten ............... ....... 182,244 250,036 
Sortimente von Eifen........... 208,785 230,571 
Gas für Lampen ............... 97,252 201,816 
Gewebe: 
weiße, von Baumwolle ....... 1,843,087 1,209,739 
von Baumwolle, gelöperte..... 187,145 218,598 
für Beinkleider ............... 495,786 667,800 
von Wolle und Baumwolle... 610,804 ‚49,797 
für Säde .............. ..... 196,130 217,597 
von Eeibe..... Snnnstsnuennnce 348,444 347,942 
eine Shmudwaaren ........... 714,101 675,437 
Bauholz .............. ... 440,507 516,278 
Alle Arten Mafchinen für induftrielle 
Zwecke......... ........ 1,010,646 956,333 
Sortimente von Krämereiwaaren. 503,399 624,855 
Merino.......... —XER ——— 216,818 301,980 
Möbel .......... .............. 301,466 324,269 
Tude..... ................. .... 228,477 243,589 
Mollene Umfchlagetücher...... 317,904 412,179 
Silber in Barren............... — 372,019 


1872 1873: 
Doll Doll. 
Kattune ....- ..... 1,241, 456 1,362,644 
Sortimente von Kleidern ..... .. 331,381 442,230 
Leere Säde....-uuc--onnne» ..... 536,658 568,733 
Talg............... ............ 304,083 284,586 
Strohhute .....onnssonennunnere 283 269,825 
Filzhüte................ ....... 310,463 308,409 
Tabak „2.2.00... .............. 543,485 667,308 
Thee ............. .......... 125,603 220,275 
Orbinaire ungebleichte baummollene 
Gewebe -....onennnenernnnnr ne. 800,508 534,755 
Eortimente von Teppichen....... 217,9% 237,914 
Lichte von Spermaceti und Kom⸗ 
polition ..oeosacnsnnonnneucene 139,130 383,842 
Weißwein ..................... 209,776 254,981 
Rothwein ....-erecnnnnenenene. . 523,534 521,296 
Derba malte ................... 701,854 523,234 
| 20,515,487 22,892,603 
verſchiedene Artikel .....0.0...... 14,142,441 15,035,824 
Total ..... 34,657,928 37,928,427 


Vergleichende Ueberfiht ber Ausfuhr von 1872 unb 1873, 
nad den Rationen unterfdieben. 


1872; 1873: 
Do. Doll. 
Frankteich .......... 4,755,371 1,194,469 
England............... 18,864,179 19,398,289 
Deutfhland ........... 196,036 483,307 
Belgien .......... .. 158,737 80,887 
alien ............... 32,732 — 
Auftralien ............ 9,917 — 
Portugal ............. 650 — 
Cap der guten Hoffnung 36,336 67,786 
Dolynefien ............ 36,529 38,571 
Bereinigte Staaten..... 980,981 1,887,640 
las Malvinad....... — 11,713 
Central⸗Amerika ...... . 86,073 20,702 
Solumbien -..........- 111,460 126,216 
Ecuador ........ 2.0000. 308,100 165,650 
Peru .......... ....... 7,516,657 7,493,399 
Bolivien............... 3,458 808 5,850,683 
Brafilien ...... ....... 112,969 187,612 
Uruguay.............. 189,756 190,418 
Argentinifhe Republit. 48,735 87,094 
Rancho .....n...- u. 618,434 1,525,835 
Totale.... 37,122,640 38,810,271 
Kandban. 
Bornehmlichfte ausgeführte Erzeugniffe. 
1872: 1873; 
Doll. Doll. 
Kleie...................... non 104,406 104,941 
NRindvieh........................ 545,660 649,370 
Maulthiere .............. nen 160,049 71817 
Zahmes Geflügel .......... ..... . 65,344 50,221 
Gerſte ..................... 1,232,317 1,347,363 
Wachs ....................... 79,020 56,449 
Charqui ...-.oacnonnocrnnnnnunuer 172,680 105,303 
Chicha ...... .............. ...... 39,496 50,926 
Ungegerbte Rinderhäute .......... 1,07 1,665 182,488 
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„IF 43 
1872: 1873: 
Doll. Dof. 
Nudeln ...... sonne Lonsnenunenee 89,804 84,534 
Bohnen .................... .... 34,887 610,462 
Friſche yrüdte...... Dennennerenn. 134,407 108,945 
Ordinairer Swiebad ............ . 165,641 129,563 
Feines Mehl .................... 1,951,609 2,108,313 
Eier ..................... PER 109,206 124,518 
Ordinaire Wolle.......:.. ....... 652,246 481,763 
Friſche Gemüſe .................. 76,401 92,094 
Reinfamen ........» ............. 99,737 107,418 
Bauholſz ........................ 437,822 427,376 
"Butter ......................... 91,718 75,114 
Sortimente von Honig ........... 175,465 97,409 
Müffe .......................... 181,179 105,818 
Kartoffeln ....................... 235,473 238,766 
Heu ............................ 257,354 251,217 
Käſe ............................ 106,568 95,564 
Samen von Seidenwürmern .....- 11,000 61,600 
Sohlen .................... ..... 416,264 202,819 
Weizen ........... ............... 5,308,038 5,573,610 
14,005,506 13,695,781 
Berfchiedene Erzeugnifle ........-- 940,01 581,537 
Total..... 14,946,407 14,277,318 
Sabrifate. 
Hauptſächlichſte ausgeführte National-Artikel, 
1872: 1873: 
Doll. Doll. 
Del für Lampen...... Snonununnnonnee 16,161 49,152 
Berfchiebene Runftfachen -............ 91,688 21,182 
Sortimente von Schubzeug........ +.» 108,073 78,612 
Zwei⸗ und vierräberige Wagen ....... 102,005 45,650 
Fußdecken von Binfen ..... Snnannnn. 14,625 22,384 
Kähne (Landen) .................... 40,810 42,940 
Möbel ................. . 35,514 33,230 
Schiffblihte ............4 23,300 20,000 
432,176 813,157 
Verfciedene Manufalturwaaren -..... 292,008 153 236 
Totales... 724,184 466,393 
Minen⸗Induſtrie. 
Allgemeine Ausfuhr ihrer Erzeugniſſe. 
1872: 1873: 
Doll. Doll. 
Kalk ..... ............. ......... 3,263 3,284 
Steintohlen ......... onacnsunnen 527,623. 276,441 
Rupfer in Barren..... ......... 8,129,325 8,310,377 
Bearbeitetes Kupfer «..... nn 1,444 221 
Bergkryſtall .................... 150 — 
Regulus: 
von Kupfer.................. 2,362,297 3,316,811 
> » mb Silber....... 1,273,985 701,625 
> » und Bolb........ 63 — 
» , Silber und Blei . 24,119 — 
» Gold, Kupfer und Silber 1,762,699 123,505 
» Gold und Silber ........ — 6,051 
Erze: 
von Kupfer ............... ... 1,696,890 430,733 
* und Silber....... 8,689 51,789 
» » und Bolb........ 1,837 488 
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1872: 1873: 

Doll. Dot. 
anb Silber . 513 13,152 
— 12772 69,223 
38,017 45/272 
880 46 
9,452 3,116 
1,858 & 

81,746 — 
950 1,580 

81,823 _ 

. 543 - 
rmen unb in Barren 1,664,599 2917225 

8 Blei in Barıen.. 39,435 _ 
Sotal.....  16,291028 


te Taufhartifel bes Handels von Chile mit 
den anderen Nationen. 


Irantreid, | 
vanntwein, Uxtifel für Mobiftinnen, raffinirter Suder, 
angteber, Sortimente von Schuhgeug, leinene und baum- 
Wagen, Kafdmire, Sortimente von Shawls, Kıyftal- 
Drille von Baumwolle, Zwirn von Baumwolle, Gewebe 
Baumwolle, Gewebe von Baummolle für Beinfleiber, 
&, feine Schmüdjachen, gebrudte Bücher, Sortimente 
ven, Merino, Möbel, Tuche, wolene Umfclagetücher, 
vapier, Pianes, Porzellan, fertige Kleider, Seibenfoffe 
Weigmeine und Rotbweine und fonfervirte Febensmittel, 
aumrinde von Quillai, Wachs, Rinderhäute, Kupfer in 
von Kupfer und Silber, deinſamen, feines Mehl, ordi- 
‚Wolle, Honig, Silber in Formen und in Barren, Sohlen 


Belgien. 
finicter Juder, Kaſchmire, eiferne Nägel, Rehftollwaaren, 
wolle, Gewehe von Welle und Baumwolle, Lichte von 
Rompofition. 

upfer in Barren, orbinaire Wolle, deinſamen, Sonig 


Holland. 
ei, taffiniıter Zuder, Eigarren, Lichte von Spermateti 


Deutfäland. 
is, vaffinirter Zuder, Urtifel für Mobiftinnen, Kalbleder 
Drile, Kofhmire, Bier, Sortimente von Chawls, 
Schnäre und Lihen, Kryſtallwaaten, Droguen, Flanel, 
fe und Baumwolle, Gewebe von Caummolle für Bein- 
mudfagien, Zwirn und Mole, baumvolene Etrümpfe, 
Möbel, Zuge, wollene Umfclagetüicher, Pianos, 
aleider und Cichte von Rompofition. 
Safzfleifh, Wachs, Ninderhäute, Kupfer in Barren, 
fer, orbinaire Wolle, Ceinfamen, Erge von Kupfer und 
Silber, Silber in Gormen und in Barren, Echfen. 


England. 
ranntwein, Leindl, Stahl, Alpacca, Reis, Artikel für 
inieter Juder, Ouedfilber, Boy, lang · und kurzhaarig, 
! Eortimente von Schuhzeug, Hemden von Leinwand 
Steinlohlen, Kaſchmire, Bier, Shatols, Ranevas, eiferne 
In Barren, Swillih von Baumwolle, Kryſtallwaaren, 





Damaft von Baumwolle, Drile von Baummelle, Droguen, Flanell, Eifen, 
BVerheuge für Handwerker und zum Landbau, Zwirn von Baumwolle, 
Gewebe von Baummolle, Gewebe von Wolle und Baunnoole, Gewebe 
von Wolle, Gewebe von Seide, Gewebe zu Säden, feine Schmudfaden, 
gelbes Meffing, gebrudte Bücher, irdene Waaren, Bauholj, Mafchinen 
für Imduftrie, Näpmafhinen, Mafchinerien, baumwollene Strämpfe, 
Krämereimoaren, Merino, Muffelin,‘ Möbel, Tue, wollene Umfchlage- 
tücher, Meine baumwollene Umſchlagetücher, Eigarretten- Papier, Minen- 
pulver, Kattune, Yepnatrun, Tee, orbinaite ungebleichte Gewebe von 
Baumwolle und Teppiche. 

Ausfuhr: Anis, Gerfie, Wachs, Kupfer in Barren, Regulus von 
Kupfer, von Kupfer und Eilber, Rupfererze, Silber in Formen und in 
Barren und andere Bergwerköprobufte, feines Mehl, ordinaire Wolle, 
Seinfamen, Honig, Rüffe, Sohien und Weiyen. 


Spanien 
Einfuhr: Cigarren, Eigarretten-Papier und Havana-Tabat. 


Italien. 
Einfuhr: Olivenöl, Reid, Tapeten und Padpapier, Briefe und halbes 
Briefpapier, Weiß und Rothwein. 
‚ Ausfuhr: Weizen, 
China. 
Einfuhr: Reis, eibbinden und Gewebe von Seide, Möbel, Um- 
[&fagetücher von Glodfeibe, Thee. 


Vereinigte Staaten. 

Einfuhr: Quedfilber, raffinirtet Zucer, Salzfleifch, eiferne Rägel, 
Droguen, Gas für Lampen, Werkeuge für Handwerker und zum Land 
bau, Bauholg, Maſchinen, Krämereimaaren, Holgftühle mit Rohrgeflecht 
und Birginifer Tabal. 

Ausfuhr: Sleintohlen, Kupfer in Barren, Rinderhäute, Ceinfanen, 
orbinaire Wolle, Nüffe, Kleefamen, Erze von Kupfer und Gilber in Gormen 
und in Barren. 

Eentral-Amerita. 

Einfuhr: Indigo und Kaffee. 

Ausfuhr: feined Mehl. 


Eolumbien. 
Einfufr: Stroßfäte. 
Ausfuhr: feines Mehl. 


Eeuabor. 


Einfuhr: Eacao, Kaffer, Rohr von Buayaquil und Strohhäte. 
Ausfuhr: Kofesnüffe, Nubeln und feines Mehl. 


Brafilien. 

Einfur: gemahlener Zuder, weißer und gelber, Kaffee und Derba 
mate. 

Ausfuhr: feines Mehl und Weizen. 


. Peru. 

Einfuhr: Reis, gemahlener Zuder, weißer und gelber und raffinirter, 
Catao, Kaffee, ordinairer brauner Zuder, Eigarren und Etrohfäte. 

Ausfuhr: Mleie, Rinboich, Schafe, Pferde und Manfthiere, jahmes 
Geflügel, Steinkoplen, Gere, Charqui, Chicha, Rokesnüffe, Bohnen, 
Exhfen, Seit, feine Mehl, Eier, Schinten, friſche Gemfe, Baufotz, Mais, 
Schweinefeti, Butter, Nüffe, Rartoffeln, Heu, Silber in Zormen und in 
Barren, Käfe, Sohlen, Weizen, Lebensmittel, Weiß und Rotfweine und 
verfchlebene Manufaftarartifel, 
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Bolivien. 
Einfuhr: Erze von Kupfer unb Silber. 
Ausfuhr: Kleie, Branntwein, Rindvieh, Pferde und Maulihiere, 
zabmes Geflügel, orbinaire Kohlen, Steinkohlen, Bier, Ehicha, Nubeln, 
frifche Früchte, orbinairer Iwiebad, Fett, feines Mehl, orbinaire Seife, 
frifche Gemäfe, Bauholz, Mais, Butter, Nüffe, Kartoffeln, Heu, Käſe, 
Rothwein und verihiebene Manufakturartifel. 


Uruguay. 
Einfuhr: Talg und Derba mate, 
Ausfuhr: Eerfte, Bohnen, feines Mehl, Nüffe, Kartoffeln, Kleefamen 
und Weizen. 
Argentinien. 
Einfuhr: Rindvieh, Fett, Talg und Rollentabak (Tabaco tarıja). 
Ausfuhr: feines Mehl, nationalifirte Waaren und Weizen. 


Volynefien. 
Einfuhr: Kolosbdl. 
Ausfuhr: feines Mebl und Weizen. 


QAuftralien. 


Einfuhr: Steinfohlen und Bauholz. 
Ausfuhr: feined Mehl und Weizen. 


— — 


Hawaii. 


Handels⸗ und Schiffsverkehr der Hawaiiſchen Inſeln 
in 1873.) 

Der Import war in 1873 mit zuſammen 1,437,611,77 Doll. im 
Vergleich gegen benjenigen des Jahres 1872 mit 1,746,178,97 Doll. um 
308,567,20 Doll. geringer, wogegen ber Export bes jahres 1873 mit 
2,128,074,68 Doll. ben bes Jahres 1872 mit 1,607,521,99 Dol. um 
520,532,67 Doll. üherftieg. 

Wenngleich dieſer Umftand auf eine Beflerung fließen laſſen follte, 
fo Hatte eine ſolche bennody leider nicht ftatt und es blieb bie Erfüllung 
ber Erwartungen ber Produzenten gegen frühere Jahre bebeuteub zurüd, 
indem das Refultat ber Verkäufe ber Hauptprodukte an ben hauptſäch—⸗ 
lien Märkten: Kalifornien und anderen Pläten an ber Pacific. Seite 
Amerikas und Auſtraliens, bei weitem geringer, ber Abſatz fchleppenber 
war, als je zuvor. 

Diefer Umftand, bie Anhäufung ber Lager an ben genannten Ab⸗ 
zugsftätten, dadurch veranlaßte größere Koften, und die Realifirung zu 
Dreifen, weldhe kaum bie Probultiondkoften vergüteten, wirkten lähmenb 
namentlih anf Alles, was mit Yuderplantagen irgentwie in Verbin- 
dung fand. 

Dazu kam längere Unterbreiung in ber Dampffciffverbinbung 
zwifchen Kalifornien, Auftralien und dieſen Inſeln. Was ferner bem 
hieſigen Geſchäft in vielen Stüden fchadete, waren innere politifche Ver⸗ 
bältniffe, damit verbunden ernfle Unruhen, das Projekt ber Abtretung 
bes Pearl-River ıc. an die Vereinigten Staaten von Norbamerifa, bann 
Zurücknahme folher Propofition. Mißtrauen gegen Fremde und mande 
anbere Umftänbe. 

Das Krebitfuftem auf ber ganzen Inſelgruppe zeigte fid) als hoͤchſt 
ungefund, und Verpflichtungen waren auf wenig reellem Boden baſirt. 
Sorge, und in manchen Theilen Ueberftärzung, thaten ein Uebriges unb 
führten eine Krifis herbei, die viele Opfer forderte. Um das Ganze auf 





2) Wegen bed Vorjahres ſ. Sand. Ar. 1873 I. ©. 146. 
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das Slimpflichfte auözubrüden, fo ift ein ſchädlicher Stillſtand in allen 
Zeigen vorhertfchend und wenig Ausficht auf baltige Befferung. 

Weniger Befriebigendes noch läßt fi leider von ber finanziellen 
Lage dieſes Reiches fagen. Man begann vor zwei Jahren mit einem 
Kaffenfaldo von 56,752,41 Doll. und einer Schuld von 177,971,30 Doll,; 
jegt ift erfterer nur 764,57 Del. und bie Schuld auf 355,050,76 Doll. 
angewachſen, ein Unterſchied von 233,067,381 Doll. Gegenwärtig beab- 
fihtigt man, bei einer Schäßung ber Einnahme auf ca. 809,350 Doll. 
im Laufe der nächften zwei Sabre etwa 1,045,961 Doll, auszugeben, 
was bie Schuld wieder um ca. 240,000 Doll, vergrößern wird. 
Ueberall alfo Rüdgang ftatt Foriſchrittes. 

Ein beflagenswerther Umftand ift ferner das Ausſterben der hieſigen 
Eingebornen; feit 1866 von 58,765 iſt bie Zahl berfelben Ende 1872 
auf 51,531 verringert, mithin um 123 pEt.! Dagegen bat fi bie 
Zahl ber Fremden in ben G jahren von 4194 auf 5366 erhöht. Der 
Rädgang ber Gefammtbevölferung von Enbe 1866 bis Ende 1872 be⸗ 
trägt demnach 9% pEt., bei einer ſolchen Abnahme aber binnen nur 
6 Jahren werben diefe Inſeln im nit gar langer Zeit fi entuölkern; 
ſchon jest it der Mangel an Arbeitskräften ein höchſt fühlbarer. 


Ueberfidt ber Jmporten von Honolulu ac. 


Herluuftslänber x. Werth. 
Vereinigte Staaten von Amerika, Pacifiſche Häfen. 657,165 Doll. 
„ » » > Wtlantifhe „ 129,349 , 
Deutſchland ................... .......... ....... 195,136 „ 
England. ..oneoesenunesooneunennennnenenenennuenn 59,513 , 
Britifh-Golumbien „orenr--onoonneroreeonnnnnnene 8,79 , 
Auftralien und Neuſeeland. ................... ... 45,281 „ 
China .................... ..................... 25,203 „ 
Japan ........................... 6,216 „ 
Tahiti .......... .......... ...................... 1,737 , 
Mieronefien, Guano⸗Inſeln 2C. .................. 9,8755 „ 
Ehile.......... Dnenensensenunenn nennen enn nenn 1,260 „ 
Ruſſiſche Befigungen ............................ 158 „ 
MWalfifhfänger....rorrsernneranenenenernennnnnnne 184,418 „ 
zufammen..... 1,824,190 Doll 

Waaren von verfhiebenen Ländern zollfrei einge 

führt, Produkte des Walfifchfangs, Steinkohle, 
Schiffspa'zerungdmetall ⁊c................... 87,950 , 

Sefammt- Einfuhr in Honolulu ........... 1,412,140 Doll, 
» » » anderen Häfen ker 
Hawaiiſchen nfeln........... Konsens 25,473 


Die hauptſächlichſten während bes Jahres 1873 in Hono⸗ 
lulu eingeführten Artikel und ihre Werthe waren folgenbe: 


Ale, Dorter, Bier und Eider ....-ununreerenunın. 14,977 Doll 
Bauholz -...-eereennnnsunenronuenonnnnenenrennne 50,155 , 
Andere Baumaterialien (Steine, Eement, Kalk ıc). 15,807 „ 
Kleibungsftüde, Hüte, Schuhwaaren............... 144,757 „ 
Steingut und Glaswaaren.......... ............ 6,452 , 
Droguen ................ arena 15,769 , 
Manufalturwaaren: 
baummollene »...-sooesonenonsnnrenneonnnnnen . 154,308 , 
leinene ................ .......... 7,601 „ 
feidene ..... ....... ................. 11,800 , 
wollene....222.--00s0rnnnsrenunnensunennen ne 26,658 „ 
gemifchte Gewebe... .....--onsrenannennnnernen 31,084 , 
Luxusartikel und Putzwaaren..................... 30,856 „ 
Fiſche (getrocknete und gefalgene) ................ .. 18,384 , 
Mehlerunssnesronnseenennnnrsonnnennnsnnerennu ne 46,026 , 
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Möbelessonoonsennonuuurersnnsennesseensenurenne 12,974 Doll. Häuteosconsorsnaunsnunnnnnunennn 20,877 Stüd, 
Getreide und Sutterfloffe....-onusnecreroncne» .... 13862 „ Ralbfelle..... neun Sonnen eoneenn 1003 „ 
Materialwaaren und Provifionen........... een 83955 , Siegenfelle...eznuneanenssonnnnnnnnn 66,702 , 
Eifenwaaren, Aderbau- und Ganbwerkögeräthe..... 60,602 „ Schaffelle ......................... 63 Büntel 
Eifen und Stahl ⁊................ ............... 7149 , unb 960 Stüd, 
Oalanteriewaaren, Silberwaaren unb Wandubren . 12,617 „ Talg................ .............. 609,855 Pfunb, 
Mafchinen ......--onroonnennronnnesnnnonenenen ne 005 , Pulu ............................ 412,8223, 
Schiffsbedürfniſſe ...................... Kernen 35,484 , Wolle ............................ 329,507 ,„ 
Thran, Kokosſnußoͤl und andere Oele ............. 140,666 „ Thran............... Po 42,306 Gallons, 
Opium ........................... nenn 13,006 , Walraththran ..................... 3795 , 
Farben und arbendle.......... ................. 10,129 „ Kokosnußöl....................... 865 » 
Parfümerien und Toilettenartikel................. 6,794 , Fiſchbein.......................... 17,561 Pfund, 
Sattelwaaren, Wagen ꝛX....................... 24,238 , Erbnüffe.........-enanuor... ...... 58,439 , 
Dipenftäbe und Gebinde ........................ 63098 „ Schlachtvieh ...................... 236 Stück, 
Spirituoſen ..................... ......... ...... . 30,716, Limonen ......................... 2 Kiſten 
Meine (leichte) ............................. oo... 10,910, und 7,000 Stüd, 
Schreibmaterialien und Bücher................... 17393 , Ananas .......................... 340 Stüd, 
Thee ................................ 7670 , Rolosnäfle...--...--ueneoreeernnnen 1000 , 
Tabak und Eigarren ...... ...................... 34,068 „ Hörner ........................... 13,339 „ 
Fiſchbein .................. .................... 67,304, Geſammtwerth ber Ausfuhr einheimiſcher Erzeug⸗ 
. niſſe aus Honolulu, einſchließlich der Beute 
Ueberſicht bei hauptſächlichſten von Honolulu in 1873 aus⸗ Sawalifher Walfifhfänger ................. 1,661,408 Doll. 
gefüdrten einheimifhen Erzeugniffe. Wertd der an einheimifhe Schiffe, an fremde 
Jucker........................... 23,129,101 Pfund, Kauffahrer und an Wallfiihfänger gelieferten 
Melaffe....... PR ............ 146,459 Gallons, Vorräthe, geſchäht auf .................... 59,100 , 
Unenthülfter Reis................. 507,945 PDfunb, Werth der Ausfuhr aller anderen Häfen (an 
Enthülfler » anmneneneneneenen 941,438 , Schiffe als Vorräte geliefert), gefääht auf, __ 5,000 5 
Waffen ................ ........... 26205 „ 1,725,508 Doll. 
Salg.....uosonsanunensnnenerenunnn 445% Tons, Totalwertd aller Ausfuhren ber Hawaiifhen Infeln 
Poi .............................. 736 Fäaͤſſer, in 1873. 
Schwämme....................... 57,538 Pfund, Ausgeführte einheimifhe Waaren .......... 1,661,408 Doll, 
Bananen onunersnenonnnunnennna nen 6,492 Bund, » fremtde enrennnene 402,547 , 
Nindfleifeh, gepdleltes ............. 247 Faͤſſer, An Schiffe gelieferte einheimiſche Waaren. 64,100 


Baumwolle .................... 8,621 Pfund, 50 055 So Doll. 


Mengen ber Ausfuhr der vorzüglichfien Sawaiifhen Erzeugniffe von Honolulu in 1873, nad ihrer Bertheilung 
auf bie Einfubrländer. 


Nach den Nach Nach Nach Nach ben | Nach 
Vereinigten | Deutfchen| Britiſch⸗ Reuferland Guano⸗ Shiva anberen | Zufammen. 
Staaten. Häfen. | Eolumbien. | Auftralien. | Infeln. | Japan. | Häfen. 





Zucker ....zensesenserenunnreennannnnnnnen Dfund 1szen13 13 833 | 1,270,102 | 7,013,946 990 800 | 14,117 | 23,129,101 
Melaffe.....-.---uenennnonnnunnennnennen Salons 117,143 — 18,928 6,603 | 1520 — 2,265 146,459 
Unenthülfter Reis ......................... Pfund 488,075 19,870 — — — — — 507,945 
Enthülſter Reis .......................... 892,720 218 31,000 8,000 | 7250 — 2,250 941,438 
Kaffee.............. ............. 255,025 773 5,727 — 200 — 300 262,025 
Salg.....onenennenennunnnnnurnnenenonsnnenn Tone 444 — — — — — 1} 445% 
Ooansenuununenssennunsnnsnennnnennnn nen Bäffer — — — — 696 — 40 736 
— me .................... Pfund 30,395 — — — — 27,143 — 57,538 
AMANEN ................................ . Bunb 6,492 — — — — — — 6,492 
—ã Rindfleiſch............... ... Fäſſer — — — — 179 — 68 247 
Baumwolle ............................... Pfund 8,621 — — — — — — 8,621 
Siegenfelle....«-r«ssononsennenennnnennee ... Stüd 66,702 — — — — — — 66,702 
Haute................................. 14,435 6,442 — — — — — 20877 
Talg. ................ ................ Dfund 146,603 | 463,252 — — — — — 609,855 
Pulu .................................... 279,291 10,510 | 123,022 — — — 412,823 
Wolle ........... nonnarsnnnunnnununnannne 3 38,046 | 191,461 — — — — — 329,507 
Erdnüſſe oo... . oo, 010000000. eonn00. 58,439 — — — — — — 58,439 
hul ... ............. .. Gallons | 41,740 566 — _ _ _ — 42, 
Walraththran .........- Kensenunreonnenen — — — — — — — 3,795 
Fiſchbein ..... [WET ETVETESWUTTETTENN ........ Pfund 17,561 — — — — — — 17,561 











Stiffe: 
Umerilanifche..............- 
Hawallfe.......... ....... 


Liberianiſche ............... 
Ruſſiſche .......... FR 


China. 
Statiſtiſche Aufſtellungen über den Handel von Chefoo. 


Vergleichende Tabelle über bie Quantität ber hauptſäch⸗ 
lichſten Artikel, weldhe während ber “jahre 1868, 1869 und 
1870 in Ehefoo importirt wurben. 


Waaren. 1868. 
Baumwollwaaren: 
Brocat, gefärbter ...... Städ 7,951 
» Mweißer........ 0 y 4,896 
Drill ................. > 25,234 
Kattun, gebrudter (Zi, 

Ebinh) ............. » 17,196 
Sammet unb VBelveten. » 1,501 
Shirting, gefärbter..... 5 2,289 

» > ge 
blümter............. 0 y 13,523 
Shirting, ungebleihter. „ 542,018 
» weißer....... » 24,471 
» „ geblümter „ 13,250 
» rother ....... 17,804 
T-Eloth...........00... » 219,804 
Wollwaaren: 
Ramelot .......... ep 3,028 
Krepp................. 430 
Laſting .......... ...... 964 
Longells ............... » 1,401 
Lufiteß....... nern: » 38,919 
Orleans ............. — 
Span. Stripes ...... . 2,384 
Dpium: 
Malva⸗................ Pikulsa:) 3,240,10 
Patna⸗................ 50,55 
Benares⸗.......... _ 
Metalle: 
Blei .......... — — — » — 
Barreneifen ........... 14,895,6 1 
Nageleifen ............ > 16,932,18 
Stahl ................ . 4,471,25 
Zinn.................. 395,17 
Diverſe Artikel: 
Steinkohlen ........... Tons 4,929 
Fenſterglas............ AFuß 185,900 
Nadeln................ Tauſend 105,483 
Papier: Iſte Qualität. Pikuls 8,740,32 
Ze o 2.09 63,165,62 
Sapanholg ........... 0 10,850,62 


ı) 1 Pikul = 1334 Pfund Engliſch. 


1869, 


2,736 
450 
23,152 


7,719 
1,920 
3,386 


1,750 
456,139 
13,369 
10,300 
16,703 
269,930 


1,436 
710 
1,095 
1,096 
31,812 
2,338 
2,392 


3,018 
51,21 
142,20 


7,378,26 
23,540,57 
27,865,56 

1,785,26 

21,70 


9,959% 
126,480 
16,553,92 
64,268,16 
31,257,83 
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Ueberfidt ber in Sonolulu im Jahre 1873 von fremden 
Häfen augelommenen unb ausgefegelten Kauffahrteiſchiffe. 


Uingelommen: Ausgefegelt: 
Anzahl Tons Anzahl Tons 
75 51,394 79 50,341 
16 4,506 20 5,534 
1 89 1 89 
11 4,870 9 4,297 
2 460 1 230 
1 770 _ — 
1 62,08 OÖ 491 


1870. 


7,658 
955 
20111 


14,582 
977 
5,787 


4,250 
374,449 
14,831 
7,400 
11,697 
402,098 


1,733 
550 
1,353 


27,830,23 
83,053,01 


Waar'en. 1868. 
Seekohl, Japaniſcher... Pikuls 24,100,08 
»  Ruflifder.... , 56,243,25 
Zucker: brauner ....... » 240,602,15 
Eandid ........ 8,860,11 
weißer .erronne > 104,608,9 —1 
Bündhölzer ............ Groß 33,611 


Baar Gelb............ Taels 


1769. 


10,593, 28 
82,270,81 
157,979,86 
15,294,07 
17,996,06 


29,288 
249,278 


48,564 
143,316,76 
2,878,13 
31,960,70 

16,155 

280,896 


Vergleihenbe Tabelle über bie Quantität ber Hauptfäd. 
lichſten Urtifel, welche währenb ber Jahre 1871, 1872 


unb 1873 in Chefoo importirt wurben. 


Benennung ber Waaren: 1871: 
Baummwollmaaren: 
Brocat, gefärbter ..... Stüd 6,827 
» weißer ...... . 2,290 
Drill................. 2 19,681 
Rattun, gebrudter....- > 4,616 
Sammet und Velveteen » 1,554 
Shirting: 
gefärbteru.geblämter » 11,198 
ungebleichter „......  » 362,977 
weißer, geblümter ... » 23,264 
rother .......... ... 2 22,775 
T-Cloth ............. 2 385,073 
Wollwaaren: 
Kamelot ............. 986 
Krepp................ 1,230 
Laſting ............ 2,476 
Long Ells ............ » 847 
Euftres und Orleans... » 18,471 
Span. Striped »...... 9 1,328 
Opium: 
Malva⸗.............. Ditule 3,073,00 
Patna⸗.............. 58,60 
Benareß⸗............. 69,60 
Metalle: 
Blei ................ 1,244 
Barreneifen »......... » 8.167,68 
Nageleifen ..... ee. >» 12,192,10 
Stahl ................ 2,218,42 
Dinn .... ............. 168 
Diverſe Artikel: 
Steinkohlen........... Tons 3,538 
Fenſterglas ........... O Fuß 77,600 
Nadeln ............... Taufend 72,896 
Dapier ............... Dikuls 34,213,61 
Seekohl, Japan. ...... 2  24,066,25 
>» Ruſſ. ...... . » 74,361,84 
Zuder, brauner....... 2»  269,062,80 
»  weifer....-... » 102,393 
Zundhölzer ...... one. Groß 17,237 
Baar Geld ............. Taels 228,965 


1872: 


6,777 
2,250 
45,436 
12,401 
1,053 


10,250 
527,449 
26,865 
23,035 
370,891 


18,551 
128,906 


1873: 


3,199 
69,151 
11,531 

2,383 


2,810 
342,543 


191,04 


40,355,51 
38,717,96 
23,285 
229,684,62 
41,575,72 
23,775 
159,264 


Tabelle über Quantität und Durchſchnitts Narktwerth 
ber hauptſächlichſten Artikel, welche während bes 


Jahres 1873 in Ehefoo importirt wurben. 


Benennung ber Waaren. Quantität. 
Baummwollwaaren: 
Brocat, gefärbter ......0...... Stüd 11,980 
» weißer .......... Pe 3,199 


1) 1 Tal = 2 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. Pr. 


Merib: 
Taels) 
41,412 
43,850 
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Benennung ber Waaren. Quantität. Werth: Taels. Benennung ber Waaren. Quautitãt. Woerth: Taels 
Drill ..... ... 2 69,151 157,755 Benares⸗ ................ ..... Pitub— 80,40 39,980 
Kattun, gebrudter „orenensunen 2 11,531 27,200 Metalle: 
Sammet und Velveten ......- » 2,383 13,250 | Blei..... .......... PR . 2 2,477 14,119 
Sphirting: | Barreneifen ..... Pe 936,63 2,997 
gefärbter und geblümter..... >» 2,810 — .Nageleiſen .......... .......... 3,611,56 13,730 
weißer und geblümter........ > 10,189 — Stahl........... ............. » 1,073,52 4,831 
ungebleichter.........c00.... » 342,543 616,578 Dinn ..................... .... 191,04 5,054 
rother..................... . 2 33,700 67,300 Diverfe Artikel; 
T-Eflotb...... .... ........... . 2 185,850 278,400 Steinkohlen .................. Tons 3,570 42,840 
Wollwaaren: Tenfterglaß........ ....... .... O Fuß 106,500 3,197 
Kamelot und Imitation....... > 1,282 18,316 Nadeln....................... Tauſend 193,550 33,310 
Krepp. .................... ... 2 424 1,484 Papier....................... Pikuls 40,355 472,510 
Rafting... .... ....... ......... » 995 11,450 Seekohl, Japan. ............. 2 38,717,96 75,623 
Long Ells .................... > 940 6,110 » Ruſſ. ............... 28,288 25,625 
Luſtres und Orleans ..... ..... 2 32,239 123,150 Zuder, brauner ...... ......... » 2289,684,62 655,022 
Span. Striped ............ ... 2 3,049 36,590 »weißer ................ > 11,354,08 56,800 
Dpium: . Zündhölzer.................... Groß 23,775 20,700 
Malva⸗ .................... Pikuls 3,231 1,525,030 Baar Geld —P.................. . — 159,264 
Patna⸗.......... ............ . 2 34,80 16,008 TIL ug 
Vergleichende Tabelle über bie hauptſä chlichſten Artikel, welde während ber Jahre 1868 — 1873 von Ehefoo egportirt 
| wurben. 
Benennung Art Werth 
ber ber 1868, 1869. 1870. 1871. 1872, 173. | Per Auafnbe 
MWaaren. Quantität. . 
Taels. 
0 ra ............... Pikuls 630,206,78 | 651,428,60 I 769,142,50 | 670,406,84 | 730,548 821,889,18 575,322 
Bohnenbl.................. 857,50 19,980,45 44,530,25 9,493,19 15,068 24,632,70 78,825 
Baumwolle ................ > 1,018;57 55,65 300,60 — — — 
Datteln ....... ............ 32,561,88 49,173,66 40 ‚238,40 19,850,87 32,403 39,994,60 72,721 
Sußholz.................... ⸗ 5,291,10 8,433,53 6,953,00 3,617 5,877 8,889,86 20,447 
Erben und Bohnen... » 318,201,22 492,214, 98 | 399,229,18 | 4&0,243,52 | 486,952 316,763,63 385,087 
Tabaf, präparirter..... en... » 331,29 282,38 475,69 84,50 590 401,70 16,120 
Seibe, wilde, rohe .......... 6,82 . 66,67 254,78 733,72 977,75 7 1,225 
» Gelbe .............. » 289,28 41,75 415,04 588,62 301,90 21,11 6,775 
gewebte (Pungees).. 690,81 563,15 636,74 758,42 1,175 1,319,58 197,938 
Suͤohhni⸗ ...... ... 72...... Stück 391,306 245,990 115,460 113,044 71,400 102,031 6,963 
Stroh, efloctenes .......... Ditäls 1,772,87 5,432,19 4,086,69 7011,65 15,184,68 10,222,91 204,459 
Bermicelli ... .............. 46,036,15 46,231,5 50,482,14 54,775,25 69,540 76,433,93 244,589 
Baar Geld .P............... Tale — 32153 775 2,680,073 3,274,487 2,626,940 2,712,475 2,712,475 
4,522,940 





Tabelle über Zahl und Tonnengehalt der Schiffe, welde unter jeber Flagge in ben Jahren 1870—1873 in Chefoo 


ein- und ausklarirten. 
re 2, vx 


1870. 1871. 1872. 1873. 




































* 
Flagge. Einklarirt. | Ausklarirt. | Einklarirt. | Ausklarirt. | Einklarirt. | Ausklarirt. | Einklarirt. | Wuskarirt. 
Zahl. Tonnen. Zahl. Tonnen. Zahl. Tonnen. Zahl. Tonnen. Fahl. Tonnen. Zahl. Tonnen. JZahl. Tonnen. |Zahl. Tonnen. 
Deutſche -........... 981 25,7521 85 22,593 | 114 29,974 129| 34,000] 129| 35,865 | 128] 35409} 142] 37,866} 137) 36,577 
Amerilanifche........ 134| 73,906 | 133] 73,688] 151] 83,096 | 151} 82,934 | 155] 91,669 | 156/ 92,049 150] 94,752] 149] 03,989 
Britiſche ........... 252| 101,2371 250) 100,7921 252| 106,0761 253} 106,1101 2331 97,239 1 234| 97,66751 246 106,368 242| 105,092 
Dänifde............ 20 5,4 1I 211 5,753] 14| 3,817 13 ‚29 101° 3311| 19 3,635] 10) 2,8641 91 2,614 
Sranzöfifche.........- 71 1,847 6| 1,5601 81 2,688 7 2,116 6| 2,032 8 2,881] 10) 4,1571 10 4,157 
Hawaiiſche “u. ......- "4505 3 4 — — — 1 202 1 2021 — — — _ 
Niederländifche ...--- 271 6,761] 265 6,5531 19| 5,3781 19| 5,341] 10) 2,406] 10| 2,443 6| 1,266 64 1,800 
Norwegiſche u. Schwe. 
biſche.. ......... 73041 27) 7,3041 10] 2,244 9 20221 111 2,4991 12) 2,721 9| 1,6681 9 1,668 
Ruffifhe.........-. . 1 270 1 2701 — — — — — — — — 4 1,567 4 1,567 
Siamelifche....--...-. 33 15,568] 32) 14,694] 20| 8,997] 19| 8,786] 25] 10,827] 29] 12,852] 24| 11,161] 22] 10,379 





Total ..... con æasie 2 2,87 | se 242,081 co 244,602 ss0 246,050 se] zuoser| cn) 261,669 | 5883| 257,343 
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Mittheilungen. 


Bromberg, 9. Oktober. Die für ben Monat Auguſt gemeldete 


große Gefchäftsftile Hat aud in dem verfloffenen Monate im Allgemeinen 


angehalten und ift hiervon nur die Leber- und Eiſenbranche auszunehmen. 
Diefer geringe, ſchon feit einiger Zeit anhaltende Geſchäftsverkehr läßt 
fih, außer der allgemein berrfchenden Leblofigleit im Handel, bei ung, 
als vornehmlih Aderbau treibenden Provinz, auf ben jegt fehr beſchränk⸗ 
ten Verkehr bes Landes mit ber Stabt zurüdführen, da die Beſitzer mit 
Feldarbeiten bei ber äußerft günftigen, wenn aud etwas trodenen Wit- 
terung vollauf befchäftigt find. Deshalb bleiben auch die Zufuhren von 
Getreide ſehr gering, abgefehen auch bavon, baß bie größeren, gut fituir- 
ten Befiger zu den gegenwärtig fehr niedrigen Preijen nicht zu verlaufen 
Willens find. 

Trotz diefer mäßigen Zufuhr war ber Getreibehandel, namentlid) in 
Weizen, fehr beſchraäͤnkt. Die Preife gingen in England und Frankreich 
weſentlich zuräd, und Ba aud bie Sauffe-Operationen pro Auguſt an ber 
Berliner Börfe, welche für beide Theile ein ſehr ungünftiges Refultat 
batten, ein felten großed Quantum Waare dem gebachten Platze zuführ- 
ten, deren Qualität meiftentheild als fchlecht bezeichnet werben muß, fo 
brüdte der Verlauf biefer großen Ouantitäten bebeutend auf die Preiſe. 
Mehl war wohl zu ben beftehenden Preifen ſtets verfäuflid, die Waſſer⸗ 
mühlen tonnten aber, des Wafjermangeld wegen, nicht fo ſtark arbeiten 
und verforgten fi) deshalb nur mäßig mit Waare. Um Plabe war ber 
Umfaß nur geringfügig, da bie Biefige Mühlen-Udminiftration bie An⸗ 
fäufe ganz einftelte und ihre altın Vorräte erft aufarbeitete. Die Pri⸗ 
vat-Etabliffements waren wohl vollauf befchäftigt, doch deckte deren Be- 
barf bie Zufuhr vollommen. Der Preis ftellt fih auf 60 bis 64 Thlr. 
pro 2000 Pfb., mithin 6 Thlr. nlebriger als ultimo Auguft. 

Für Roggen berrfcht noch immer guter Abſatz nad, Schlefien, ber 
Mark und Sachſen, und wenn auch für diefen Urtilel bie Preife fich bem 
Rüdgange nicht entziehen konnten, fo beträgt berfelbe doch nur, bei 51 
bis 53 Thlr., etwa 3 Thlr. 

Gerfte und Hafer, welche höher als Roggen zu notiren find, erlitten 
einen nicht erheblichen Preidfall, welder für Gerfie, bei 52 bis 54 Thlr., 
etwa 4 Thlr., für Hafer aber, bei 53 bis 55 Thlr. pro 2000 Pfd., 
11 Thlr. beträgt. 

Erbfen dagegen, weil fait gar nicht angeboten, waren zu ben be 
ſtehen den Notirungen von 66 bis 68 Thlr. fehr gefuht und find Bier 
nah um etwa 5 Thlr. höher im Preife als Weizen. 

Delfaaten wurden ſchwach gehandelt und mit 73 bis 79 Thlr. für 
Rübſen und 79 bis 80 Tälr. für Raps bezahlt. 

Der Spiritushandel war matt, da Spekulationsanfäufe nur fehr 
vereinzelt vorlommen. Don frifher Waare hatten wir ſchon Feine Poften 
am Markte, weldye von ber biefigen Spritfabrit angelauft und im An⸗ 
fange bed Monats noch mit 28 Thlr., am Schluffe beffelben jedoch nur 
noch 19 Thlr. für 10,000 Literprozent bezahlt wurben. 

Mit Holz ift es fehr fill, obwohl noch immer gefchnittene Hölzer 
viel nah Berlin, wo wieder viel gebaut werden foll, verladen werben. 
In neuefter Zeit ift ein an ber Brahe und in ber Nähe bes Bahnhofes 
belegenes Grundſtück verkauft worden, und wollen Käufer auf bemfelben 
eine bedeutende Dampffchneidemühle anlegen, welcher fpäter auch nod) 
eine Dampfmablmühle Hinzutreten fol, 

Die Lederfabrik Hat ihren geregelten und guten Fortgang und nimmt 
unverfennbar an Umfang zu, ba ber Beſitzer feine jegt nur auf 16 Pferde. 
fräfte berechnete Dampfmafchine durch eine neue von 40 Pferbeträften 
erfegen wirb. 

Der Eiſenhandel fcheint in nenerer Zeit bedeutendere Dimenfionen 
anzunehmen, wie bies aus ben lebhafteren Geſchäͤftsverbindungen mit ben 
Eifenhütten unzweifelhaft hervorgeht. Der hieraus refultirende bebeu- 


AS 43. 


tend größere Abfag kann natürlih nur mit einem mäßigen Nuten er- 
zielt werben, und erfireden fi die Gefchäftöverbindungen ber Biefigen 
Groffiften nicht nur auf bie Provinz, fonbern auch auf bie Weihjetfäbte 
und nad) Wejtpreußen Bin. 

Die Mafchinenbauanftalt und Eifengießereinm find nur mäßig be- 
ſchäftigt; für bie Niederlagen Englifher landwirthſchaftlicher Maſchinen 
fcheint ein Zeitpunft der Ruhe eingetreten zu fein. 

Bei ber fo äußerſt günftigen Witterung bat bie Bauthätigkeit noch 
nicht nachlaſſen dürfen und find unfere Bauhandwerker noch vollauf be- 
ſchäftigt, auch die Ausſichten berfelben für das nächfte Jahr, außer durch 
Privatbauten, durch Erridtung einer Militairtaferne und des Gymna⸗ 
fiums, recht günſtige. 

Die biefige Dampfpappen- und Papierfabrik bat vollauf zu thun 
und erfreut ſich eines guten Abſatzes ihrer Fabrikate. 

in ben übrigen Gefhäftöbranden ift es ſehr ftil und wirkt auch 
auf biefe der geringere Verkehr mit ben Befikern nicht unerheblich ein, 
wozu auch noch die äußerft warme und günftige Witterung Hinzutritt, 
welhe ben Bedarf von Belleibungs wie auch fonftigen Konfumtiond- 
artifeln auf ein geringeres Maaß beichränft. 


Magdeburg, 8. Oktober. Ein nennenswerther Aufſchwung bes 
Handels und der Induſtrie läßt fich leider noch nicht konftatiren. Die 
Kampagne 1874/75 ber Zuderfabrifation ift im Laufe des Monats er 
öffnet worden und finb bereit8 größere Partien von neuem Quder an 
ben Markt gelommen, ohne jedoch, wie es fonft wohl ber Fall zu fein 
pflegte, willige Abnehmer zu finden, Entſprechend niedrig ftellten fi 
deshalb auch die Preife, und zwar für 97 pCt. Kornzuder auf 37 ME. 
90 Pf. bis 38 ME. 25 Pf. und Ta. Kiyſtallzucker auf 42 Mt, für 59 Ki⸗ 
Iogramm. 

Wir bemerken, daß Die Zuderhänbler und Agenten befchlofien haben, 
ſchon von jet ab bie Preife in Mark und Pfennigen, und zwar für ein 
Gewicht von 50 Kilogramm, zu notiren. 

Steigendes Angebot hat die Preife weiter herabgedrückt und wurde 
am Schluſſe bed Monats 

97 pCt. Kornzucker mit ..........- 37,25—37,50, 
Kryſtallzucker mit ................. 40—41,25 
gehandelt. 

Zum Umfab gelangten 6,000,000 Kilogramm Robzuder, 86,000 Brode 
und 1,525,000 Kilogramnı gemahlener Zuder und Farin. 

Ueber ben Ausfall ber Rübenernte läßt fi zur Zeit ein pofitives 
Urtheil noch nicht fällen, denn während einzelne, rechtzeitig mit Regen 
bebadhte Randitriche einen fehr reichen Ertrag gewähren werden, bieten andere, 
wegen Mangels an Feuchtigkeit, kein erfreuliches Bild. Mit ziemlicher 
Sicherheit rechnet man auf eine Einbuße von mindeſtens 25 pEt. 

Ueber den Bang des Probuftengefhäfts hören wir noch vielfeitige 
Klagen und gefelt fid) zu ber geringen Nachfrage nach ben fraglichen 
Artifeln noch der faſt gänzlich gehemmte Schifffahrtöverfehr auf ber Elbe. 

Die Lage der chemifchen Fabriken bat fid) wenig verändert. Der 
Preis von Chlorkalium erhebt fih in Staßfurt nicht über 2 Thaler für 
80 progentige Waare. Die Staßfurter chemifche Fabrik, vormald Vorfter 
und Grüneberg, weiſt für das lebte Geſchäftsjahr einen DVerluft von 
100,000 Thalern nad) und die vereinigten Leopolböhaller Fabriken zahlen 
1pCt. Dividende. 

Im Getreidegeſchäft fanden nur mäßige Umſätze für ben Konfum ftatt. 

Man notirte für 


Weizen .......................... 60 bis 70 Ihr, 
Roggen....................... 60 „62 , 
Chevaliergerſte.................... Thlr., 
gewöhnliche Gerſte................ 03 5, 

Hafer bis .....2csccnenenenanon en 65 , 


für je 2000 Pfund. 
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Das Epiritusgefhäft war ebenfalls ohne Leben und find die Preife 
nad) und nad heruntergegangen für Rartoffelfpiritus auf 19% Thlr, für 
Nübenfpiritus auf 19 Thlr. für 10,000 pct. 


Bielefeld, 8. Oktober. In ber allgemeinen Geſchaͤftslage ijt eine 
wefentlihe Veränderung nicht eingetreten. 

Die Fabrikate ber mechanifchen Weberei, wie auch gebleichte Lein- 
. wand, Damaft und Drell, imgleihen Gegeltuh wären ſehr mäßig ge 
fragt;. der Abfah in fertiger Wäſche und Hemdeinſäten bat fid) eine 
Kleinigkeit gebeffert und war im Ganzen eben befriedigend. 

m Garngefhäft war für Naßgefpinnfte im September bei feften 
Dreifen ein guter Verkauf zu erzielen, und ba jetzt bie Handweberei ihren 
Anfang gemonmen bat, iſt der Verfand ſchon flärker als die Produktion 
unb findet Abnahme ber Vorräthe ſtatt. Der Abſatz und bie Preife für 
Jute und Trodentowgefpiunfte laſſen dagegen nad wie vor Vieles zu 
wünfcden übrig, und arbeiten bie betreffenden Spinnereien ohne Befriebi- 
gung und mit Schaden. 

Im Flachsgeſchaͤft ift e8, wie immer zu biefer Jahreszeit, ftill. Un⸗ 
fere Deutfchen, Belgifhen und Holländiſchen Märkte find noch nicht be 
fahren, unb von Rufland läßt fi über das Ernteergebniß nody nichts 
Sichered melden. 

Das Gefchäft in Seidenfabrilaten war im September recht flott, ohne 
daß indeß höhere Preife zu erzielen waren, obgleidy die Rohfeide eine 
recht fefte, fogar ſteigende Tendenz zeigte. 

Das Gefhäft in Möbel. und Ehubpläfhen ift fhleppend und bie 
Dreife für fertige Waare fehr gedrüädt. In Plüſchen für Eifenbahn- 
waggond iſt ganz und gar nicht mehr zu thun. Die Preife bed Roh, 
materiald find fteigenb, dei Wolle bat fogar ein Auffchlag von 10 pCt. 
ftattgefunben. 

Der Verkehr in Fettwaaren war von fehr mäßigen Umfange unb 
fo zu fagen ohne ale Bedeutung. Mühlenfabrikate hatten zu ermäßigten 
Dreifen recht guten Abgang. 

Das Geſchäft in Getreide war im verfloffenen Monat, wie faft regel- 
mäßig um biefe Jahreszeit, ein fehr ftilles, da einerfeitß ber Konſum fehr 
ſchwach war, andererfeitd bie Zufuhren der überhäuften felbarbeiten we⸗ 
gen nur fehr gering herankamen. Rüböl wurde fehr ftark bei etwas an- 
ziehenden Preifen gehandelt. Die Preife für Spiritus waren gebrüdt 
und in folge deſſen ber Verkehr in bem Artikel ohne Bebeutung. 

Enbe September c. wurbe bier bezahlt: 

Weizen ........ per 100 Kilo mit 8 Thlr. 5 Ser. 


Roggen. ..... » » » > 
Orrfte....- ..... » ‚6 ,„ 14, 
Hafer......0... > ‚6,15, 
Rartoffeln...... per OR „il „ — , 


Börlig, 12. Oktober. Die Lage bes Geſchaͤfts in ber Tuchinbuftrie 
bat fi im September b. J. nicht wefentlid gebefjert, und es ift nament. 
lich bie legte Leipziger Meſſe für dieſen Zweig im WUllgemeinen fehr un- 
günftig ausgefallen. Das Erportgefchäft ftodt noch faft gänzlih und es 
ift bei dem Fortbeſtehen enormer Eingangszölle auch nit anzunehmen, 
bag eine Sebung bes Gefchäfts bald eintreten dürfte Es Haben ſich 
baber bie Lager noch mehr vergrößert, obfhon ein großer Theil der Fa⸗ 
brifanten feit längerer Seit mit rebuzirten Mafchinen- und Arbeitskraͤften 
arbeitet. 


Die Leineninduſtiie wird dagegen in ihren Geſchäftsbeziehungen als 
befriedigend bezeichnet. ft auch der Engroßverkehr mit größeren Städten 
und Erxportplägen nicht belangreich gewefen, fo war doch ber Bedarf im 


" Heinen Verkehr fehr lebhaft. 


Auch die Orleansd-fabrikation gewann im September d. J. einen 
Iebhaften Aufſchwung. Der Grund hiervon liegt hauptſächlich in ber 
Fluktuation des Englifhen Garnmarktes. 

Waͤhrend bis zum September d. J. die Rohſtoffe wegen ſchleppen⸗ 
ben Geſchäftsganges wenig gefragt waren, erholten fich die Garnpreiſe 
in England ſehr raſch und biefelben erfuhren binnen ganz Kurzem eine 
enorme Steigerung. Die Folge davon war, baß ſich die Grofliften für's 
Frühjahr bei ben Fabrikanten ſchnell zu möglihft günftigen Preifen zu 
beiten fuchten und deshalb von allen Seiten große Aufträge eiuliefen. 

Bezüglich ber Landwirthſchaft ift zu berichten, baß die Kartoffeln 
allenthalben in den und nahe liegenden Kreifen vorzüglich gerathen find. 

Unter diefen Umftänden find auch die Getreibepreife weiter gewichen 
und die Kaufluft wird von Tag zu Tag referwirter. Das Gefchäft ent- 
behrt deshalb jeder Tebhaftigkeit und ift momentan nur auf ben Konfam 
von Land und Stadt angewielen. 


Bopenbagen, 21. September. Laut Belanntmahung ber Däni- 
ſchen Telegraphenbireftion vom 19. b. Mts. werben bie bereits auf Skagen 
und Hirtshals -beftehenden Signalftationen für vorbeifegelnde Schiffe 
durch eine neue, mit einer Telegraphenftation in Verbindung ſtehende 
Staatsfignalftation auf Santsholm vermehrt werben. Die Eröffnung 
biefer Station wird am 1. Oktober biefes Jahres ftattfinden. Der 
Signalapparat ift 320 Fuß Nord⸗Nord⸗Weſt vom Leuchtthurm ange 
bracht. Die Signalftation giebt ab und nimmt Telegramme entgegen 
von Sonnenaufgang bis zum Sonnenuntergang, und die Telegraphen- 
ftation ift zu ben für Stationen mit vollem Tagesdienſt feftgefegten 
Seiten geöffnet. Die Signalifirung gefchieht mit Flaggen und Abſtands⸗ 
fignalen nah ben Beftimmungen des „Signalbuches für bie Handels⸗ 
fchiffe aller Nationen“. Schiffe, welche beim Vorbeiſegeln ihr Unter 
ſcheidungsſignal zeigen, werben foftenfrei jeben Tag 12 Uhr ber Börfe in 
Kopenhagen gemeldet. Hinſichtlich ber mit ber Signalifirung in Ber 
bindung ftehenben Telegrapbirung wirb bemerft, daß Die Signaltelegramme 
in ben gewöhnlichen Sprachen und in Buchftabengruppen abgefaßt fein 
tönnen. 

Die Gebühr für bie Signalifirung zwijchen ber Station und ben 
Schiffen in See beträgt 70 Schilling Dänifd (2 Francs) für 20 Worte 
und 35 Schilling Dänifh (1 Franc) für jebe 10 Worte mehr. Tür 
bie damit in Verbindung ftehende Telegraphirung find Die gewöhnlicdyen 
Yelegraphengebübren zu entrichten. . 

Wenn bie Sigualifirtung ab Schiff nur bie Benachrichtigung bes 
Rheders bezwedt, fo find die Signalgebühren wie für 20 Worte zu zah⸗ 
len. Die Gebühren für das Telegramm von ber Signalftation an ben 
Rheder werben nad bem Telegraphentarife berechnet. 

Im Uebrigen gelten die Beftimmungen bes Reglements vom 11. Oft» 
ber 18721), 


1) Val. Sand. Ar. 1872 U. ©. 573. 


Beilage. 


Herausgegeben von Goering, Wirkl. Cegationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchbruderei (R. v. Deder). 





Beilage zu Nr. 43 Jahrg. 1874 


bes Preußiſchen Handels⸗Archivs. 


Franzöſiſcher Zolltarif. 


Dorbemerkung. 


Die Franzöfiihe Sollverwaltung bat, mit Rädfiht auf bie 
im Laufe ber Jahre eingetretenen Aenderungen auf bem Gebiete 
bes Zollwefens, eine neue Ausgabe des amtlichen Tarifs vorbereitet, 
welde fih dem Tarif vom Jahre 1844 nah Inhalt und Un- 
ordnung anfchließen fol. Sunädft ifl, im März d. J., eine Zu⸗ 
fammenftellung ber Zölle erfhienen, welche theild nach dem Allge⸗ 
meinen Tarif, theile nach Maßgabe ber beſtehenden Stantsverträge 
zu erheben find. 

Die nachfolgende Ueberfegung bringt bavon ben für Deutſch⸗ 
land wichtigen zweiten Theil, ben Tarif conventionnel. Die be 
fonderen Tarifbeftimmungen für Korfita und Ulgerien find babei 
nicht berädfidtigt. 


Erklärung der Zeichen und Abkürzungen, deren 
fi) der Zolltarif bedient. 
Ein Sternen * bezeichnet diejenigen Produkte, welche, fei e8 


ber Steuerquote wegen, welcher fie unterliegen, fei e8 in Bemäß- 
beit des Urt 8 des Gefehed vom 27. März 1817 ober fpäterer 


Gefepe, nur bucch die Zollbüreaus eingeführt werben koͤnnen, welche 
für bie höher als 20 Fred. pr. Kilogr. tarifitten Waaren ge- 
Öffnet find. 

Mit zwei Sternchen ** werben bezeichnet: 

1) die Produkte der Franzoſiſchen Kolonien und Befigungen, 
beren Einfuhr, nach Urt. 12 des Geſehes v. 8. Floreal XL, 
lediglich den Entrepothäfen vorbehalten iſt: 

2) die in dem rt. 22 des Geſehes vom 28. April 1816 
genannten Probulte, melde zur See nur dur bie 
Entrepothäfen, und zu Lande nur buch die Solämter 
eingeführt werben koönnen, welde für bie höher als 
20 Fred. pr. 100 Kilogr. tarifirten Waaren geöffnet find. 

Das Seichen + bezeichnet die Waaren, beren Einfuhr befon- 
beren befchränfenden Beftimmungen unterliegt, 

Die Buchſtaben B. und N. in ber Kolonne »Verzollungs⸗ 
Maapftabe, zeigt an, ob der Betrag von bem Brutto- ober Retto- 
gewicht erhoben werden muß. 

Alle diejenigen Probufte außereuropäifhen Urfprungs, welche 
aus Europäifchen Entrepot8 eingeführt werben, unterliegen, foweit bie 
Verträge nicht im Wege fliehen, nad) dem Geſetze v. 30. Januar 1872 
einem Entrepotzufhlag von 3 Fred. pro 100 Kilogr.; im Texte 
bes Tarifs wirb dies durch den Sufag in Klammern (E. 3.3 Fres.) 
angedeutet. 

















Sollbetrag 
Verzollungs- (einſchließlich ber 
Maaßſtab. Decimen). 
Te. cu 
toffe aus dem Thierreich. 
Lebende Thiere.!) 
das Stüd 30 — 
18 — 
6 — 
frei 
> 3 60 
D 1 2 
> 3 60 
2 1.2 
> 1 20 
- 80 
> - 30 
» - 23 
» frei 
’ fi. 
» - 80 
> _ 12 
” frei 
100 Ril, B. frei 
» fech 
das Städ fee 
. das Tauſend frei 
aannte das Stüd frei 
Thierifhe Probufte. 
em .............. 100 Ai. B. frei 
id todtes Geflügel. frei 
............ frei 
E. 8. 3 dr.) 
n (einſchließlich Sped) und anderes ................ ......... — 60 
mo ana B. 
jund zu| ic 
yo I Pr 
teodene, große oder Meine: 
» frei 
» 3 — 
frei 





iere außereuropäifhen Urſprungs, welche auß einem Lande 
unterliegen einer —A von 3 Fres. (einfäiestice ber 


nad) bem Art. 3 des Geſehes vom 30. Januar 








Wolle: 
in Rohverpackung: 
von Auſtralien......................... —X———— 
andere, herſtammend 
aus dem Lande ber Imornim. 444 — ——— ..... ..... 
ei bertmoher .. 


gekaͤmmte +... Gononeeeeedreen nenn nceen ÜKLLTELTEIEEIIIREITIORIEPEOTTIUL TUT 
gefürbie F............. ........... ... 
Abfälle: 

ganz Abfall .......... RR 


Slodwolle und Schurabfaälle.................. ........... ........ ....... ....... 


Pferbehaare, roh, zubereitet ober gekräuſelt............. ........... 
Thierhaare: 
rohe.............................. 
gekaͤmmte: 
von Ziegen..... .......... .............. .... 
andere....... 


.„oo„„ u... 0000 1 100 0 00 00.0 se, ss. 0%0 sono 8o 8 — 


in Bündeln von gleicher Länge ſortirt ................. Lonssnenrssonesensensennen 
Federn: 
Schmuck⸗ 
nicht zugerichtet..... ...... .... 


zugerichtet.................. .»ve.0.99980® seo ea 9 8 9 e 0 1 0 9 0 0 80 © sn... .. e....08,108, e,....®. 
Schreib, rohe aber zugerihtete „.....00uunnnnnncnnnunenanunen re une ......... . 
Bett: aller Urt (Flanmen u. A.) ................... 


‚Seibe: * 

in Cocons ..oonennonennnernr ee .. ...... .... 
Grezſeibe ober mmlinitte...... ennontenennre 
gefärbte aller Urt .... 
Bloretfeibe: 

code... 
gelämmte .. Donsuunennen@tsn ernannte nenn ane nennen nenne nun nun non 
gefponnene, einfad ober gewicht, "vo, gebleiht, gi oder atſurst— das Ai 
zu 80,500 einfahe Meter ober wenigen zusennncnecnneunenneencne: 
mebr ald 80,500 einfade Meter.......- 
Wofallfäben von fzloretfeide, das Kilo zu 30,000 einfache Bee oder weniger ... 


ve 00900001 00 HE EHE ESP ↄ ⏑ o EEE LEE LEHRE LH a o ⏑ DC DES 


usoeo0009096e ss... ...., 0089, ..,.,..„.„.„....... .000%0%® 


mehr als 30,000 einfache Meter................. 


Haare ee 0 oe 910 —⏑U —⏑U 0000 s....n.ud su... 0,088 800 0 82 . — —⏑ — v...... 


Mufhel-Byffuß® ..... 


Meifinaer AT νν.- 


— __ Ks" 


Sollbetrag 
(einfchlieglich der 


Decimen). 
red. Eis. 


Verzollungs⸗ 
Maaßſtab. 


100 Kil. B. frei 


> frei 
> 
100 RiL N. 


wie Wolle, je nad) ber Gattung beftenert 
100 Kit. B frei 
(€. 3. 8 Jrck.) 
» frei 
> frei 
10 — 
12 — 
(€. 8. 3 Fres.) 
2 — 
(€. 3. 3 Fres.) 


> 
100 Kil. N. 


100 Kit. B, frei 
(E. 8. 3 Frch.) 


frei 
E. 3. 3 Fres.) 
100 Kit. B. frei 


100 Kil. N. 


100 MI. N. 5 — 
» 10 °— 


» — 
(E. Z. 3 Fres.) 
ebenſo wie geſponn. Floretſeide verſtenert 


100 ail. B. frei 
(€. 8. 3 Freb.) 


frei 

(E, 3. 8 Fre.) 
frei 

(E. Z. 3 Fres.) 


100 Kil. N. 


100 ML, B. 


1* 





* ‘ J vet f Pr ME 


Soübetrag 
Verzollung®- (einſchließlich der 
Maaßſtab. Decimen). 

Fres. Cts. 





Animaliſche Fette, andere als von Fiſchen: 
aus dem Lande der Importation herſtammend............... 100 Kil. B. frei 
andere: ... 

europaijchen Urſprungs 
direkt aus dem Erzeugungslande eingeführt.............................. > frei 
anderswoher............. . nennen .... 2 — 
außereuropälfchen Urſprungs............ I. » 2.0. 


BGerberfett (Degrad) ......................... ..................................... u. » frei | 
Wachs, rohes: nn 
gelb, braun oder weiß.......... — êννννα — — .. > 1 — 
Ab An G oonooonnonoenee eno000n0 ee —0⏑α —— > frei 
gang (€. 3. 3 Arch.) 


Eier: 
von Wild............ ........... ....................... ........... > frei 
(€. 8. 3 Fre.) 
von Geflügel ........... .................... .............................. .......... frei 
von Seidenwürmern.................... ............ ———————— — frei 


Milch....................................... ....1.......:,>. s —..n.n..nn..n, 1000 0000 % > u frei 
Käfe: 

weißer, weicher.................. 4 WERZETEEEEIEN MENU UNEITUEN —..|010n00n0% ... > 3 

anderer ............... FE ............. ........... .................. ............. 4 — 
Butter: 

friſche oder zerlaſſene ............ ............ —E —— ..................... frei 

geſalzene....... ............. ........ ................ ............. ............. ..... 2 50 
Sonig »2L 8 8 9 PP HH 9 8 8 9 1 2 9 0 8 ...n.00.00...”000% ea ..0, s—.......n... 20.11 8, ,.0....:..®© ZEMENT on IZEE BEER EEE Er) > frei 
Lab............................................................................. > frei 
(E. 8. 3 Fres.) 
Dünger: 

®uano: 


birelt aus einem eh fpen Lande eingeführt ....................... ..... frei 
aus Europäiſchen Entrepots ....................... ... ........... nennen ...... 1 80 


> 
> 
Fiſchdünger .............................. ..... .............. frei 
Abfälle von Thierkohle unb andere ..... nesernunennnennn nee ............. .......... frei 


Lederabfälle...... no... 0,00 —X A — —D——— > ftei 


Flech ſen von Dchfen und anderen Thieren ...................... ............... —RW frei 
(E. 3. 3 Free.) 


(E. AR 
frei 
(E. Z. 3 Fres.) 


Darme, friſch oder geſalzen — * 


Blaſen, mit Ausnahme der Hirſch⸗ und Fiſchblaſen ........... —..... MELLE KENKEEEE .. > 


Fiſcherei. 
Fiſche: 
Süßmaffer-: ur 
friſche .......... .. .... frei 


zubereitete (außer marinirt oder in Del). ...eononunennuucnnsenensorneranunennanes > 10 — 


rat 





Scllbetrag 
Verzollungs⸗ (einſchließlich der 
Maaßſtab. Decimen). 
Hr. Cts. 





Fifche GForiſehung): 
See: 
frifhe ........ ......... ...... ............ ............................ .......... 100 Kil. B. 5 — 
on (E. Z. 3 Fris.) 
getrocknete, geſalzene ober geraͤucherte: 


Stockfiſch .......... o — —0600»⏑— ....—......"— IKEHEW EHEN v 100 il, N, 12 — 
(€. Z. 3 Fres.) 
andere. zen e 0000000 00 IKZENEKEKEREEEE EN | vs.n000e0200 FJARELZEZ EEE EEE EN ERT 100 Kil. B. 10 — 
marinirt oder in Oel —X —— —X o....... soo oon0e0» ou. .0000% —o....00..00000 sooo Ba9000 0." 100 ſtil. N. 10 — 
Nogen von Kabeljau und Makrelen.................. ............ .......... ............ 100 Kil. B. — 60 
(€. Z. 3 Fres.) 
Hummern v.„..„......ea.aen....m v..... ....„eea...®© ARE ZEZENERKZEE EEE EEE EEE ..... ... 2. ..:....:°Ge > frei 
Auftern: 
ftifhe..... ............. 000000 eo. 0000000000 .——....n. 12,0 nr en 0a 01 0 100 0 DEE REES TC 5° das Tauſend 1 50 
marinirte cv. ......e. EEE EETENETTT useno.n0e00 .......... 0 10 n000 [EN — EEITEEN ERENTO 100 Kil. B. . 6 — 
Mießmuſcheln und andere volle Muſcheln .......... ............................ ...... frei 
Fiſchthran u. 00002000000 IKIEKERTENENT ü — ————ν — —ö EEE N > 6 — 
Wallrath von Wal⸗ und Poittfiſch:“ J 
roh — —— u....... IKKKEEESENEETEREENERNENTN MEEKH ELSE EEE EN ENG nn ....0 » 2 — 
gepreßt. suocsosoonenencsse or Lessnennorunennnneunenennnnurnn Konusseesnsoneonene 100 Kit. N. 20 — 
(E. Z. 3 Fres.) 
raffinirt ——— 00280 — —— — ⏑ö04800 ü—ö —— — —s —————600——00ö—005»0 » 50 — 
(E. Z. 3 Fres.) 
Wallfiſchbarten, rohe .................... ............ 100 Kil. B. frei 
Haifiſchhäute, rohe, friſche oder getrodnete .. ... .... frei 
Seehundsfelle, rohe ........... ............... ........ frei 
Korallen, rohe ............ ........ .................. . frei 
Perlen, echte ................ ....... ... >. frei 
) (€. Z. 3 Fre.) 
iſch-Schwimmblaſen, roh oder bloß getrodnet .................. .............. nn » ei 
Fiſch⸗Sch ſen, roh 8 «. oz Fics) 
Subdftanzen zur Medizin und zur Parfümerie, 
Eaftoreum ............... Donunenuennennnen sten nannten rennen nennen en nsrnnnn , 2 — 
Sibet... IKYENWSERKWENERENENN | —o..n..n.nn nn TE LE TO > 2 — 
Spaniſche Fliegen, getrodnete....uuunonenuuennnnenonuenunssonsnnensnnnnnerennnunenune ’ 2 — 
Moſchus (reiner, volle oder leere Blafen, und Mofchusrattenfhmwänze) .................. > 2 — 
Amber, grauer P...................................................................... 2 2, — 
Shwämme* „ce ............... ers Seonnennensennnseennsnneneenneerenn ern ne 100 il. N. 60 — 
Andere rohe Produkte zur Medizin und Parfümerie......................... 100 Kil. B. frei 
ardere rede pr (E. Z. 3 Fre) 


1) Nach den Verträgen find friſche Seefiſche, in Eis konſervirt, zu 10 Fred. pro 100 Kil. N., 
nit in Eid, zu 10 red. pro 100 Kil. B. tarifitt. 






Sarte Schnipftoffe. 
ne" 
uber 84 Finder  ingelie... 
iſchen Entrepois.. oo. 
chalen: * 
x, Seitenfllder und Muanfcilbkrötenfchalen: 
uus außerenropäifchen Ländern eingeführt. 
veopäifchen Entrepotß .............. 











ıu8 außereuropäifhen Ländern n engfiiıt, 
wopäifgen Entrepots .... 


tige Rufgeln:* 








m Dufgeln: 

ft aus außereuropäifchen Ländern eingeführt ... 
Earopdifhen Entrepotß. 
ober von ber Kruſte befreit: 

kt aus außerenropäifhen Ländern eingeführt ... 

















und Klauen, roh ober weiß gebrannt. 









nen Platten*. 


Begetabilifge Stoffe 
Mehlhaltige Nahrungsmittel. 


elz und Miſchkorn: 











trocene, und deren Mehl. 







tanien und deren Mehl 


Verʒollungs · 
Maaßſtab. 





Zollbetrag 


(einſchlieflich der 


Decimen). 
Se. Ci. 





— © 
(€. 8. 3 gres) 
1 2 
(€. 3. 3 8.) 
frei 
(€. 3. 3 Geb.) 
feei 
(8. 3.3 Br.) 
1 © 
(€. 3.3 x.) 
frei 
frei 
frei 


1% 
(€. 3. 3 Ges.) 





Sollbetrag 
Verzollungs- (einſchließlich ber 
Maaßſtab. Decimen). 

Fres. CEts. 





Getreide, geperltes ober geſchaͤltes.................. .......... .............. 100 Ki. B. 1 20 
(E. 8. 3 Fres.) 
Gries (grobes Mehl)................. Kesnunnnnennnnununernnnuee ........ ................. 1 20 
(E. Z. 3 Fres.) 
Kanariengras (Körner und Mehl).......................... ............. ............ > frei 
E. Z. 3 Fres.) 
Hirſe GKoͤrner und Mehl) ......................................... ................ frei 
Reis: (E. Z. 3 Frcs.) 
in Koͤrnern: 
aus einem Vertragslande herſtammend......... ............ ..................... — 60 
anderer .......................................................... > 60 Eis. (Suſchlag 


4pCt.) dazu 1 Freb. 
80 Eis. 


in ber Sälfe: 
aus bem Lande ber Impoetation herſtammend. ...... .............. une ⸗ — 235 


anderer... ...... LEE EZEE STILLE —οο .o0n0: 0000000900 ......o > 30 Cts. GSuſchlag 
4pCt.) dazu 1 res, 
80 Es. 


Nubdelgries und Italieniſche Nubeln ......... Anonstonnennenenonnnennenune nee .......... 2 3 — 
Satzmehl...... ......... ................ ... 1 20 
Sago und Salep..... Bonnnonnnsenn nen Denananssrnnnonn rennen reonnenn nenne ......... sone. > 1 20 
(E. 8. 3 Frc8.) 
Früchte und Kerne. 
Tafelfrüdte: 
feifhe: 
Eitronen, Orangen und deren Barietäten .....ucusssonsenununnnnnnnnnennunnnnnene » 2 — 
Tohannißbrod...eonenernnnnnenenansnnene ........ .... ............... — 30 
Kokosnuſſe ............ .......... frei 
(E. 9. 3 Fres.) 
andere ............ —— — ......... u on ................ frei 
getrocknet oder geſtampft: (€. 3. 8 dreh.) 
Piftgzien....... nennen ............. ............ D — —— .... 8 _ 
Trauben und Feigen... ... .... ...... — BRB ———— — 30 
Johannisbrod .............. ..... ......... 30 
(E. 8. 3 Freis.)) 
andere............... ...... ............ ........ 8 — 
eingemachte: 
Dfeffer- und andere Gurken.......... ......... 8 — 
Oliven und Picciolinen ....................... ....... ............ > 8 — 
Kapern .................... »—————— —— ———— 8 — 
andere | 100 Kil. N 11 60 
in Branntwein * once.» Keosennonensnrennnutne nenne nennen nenne N. 
in Zucker oder Honig, ſJ Konfitären. (€. 3. 3 Fres.) 
ohne Yuder oder Sonig...... ........... .............. .................... 100 il. B. 8 — 
eingemacht ohne Suder ober Honig .................... Lernen ennsnenserenenenen one > 8 — 


1) Nach den Verträgen würde getrocknetes Johannisbrod, als nicht beſonders aufge: 
fährt, einem Sol von 8 Fres. unterliegen. 


au ESS BEGEE EN Eu u DE AR a rn 
— TE FE ER 
. not ter, —— ESS 
. W Fame Beer FE En 7 Se 
‘ * 





Sollbetrag 
Verzollungs⸗ (einſchließlich der 
Maaßſtab. Decimen). 
Fres. Eis, 
Früchte zum Deſtilliren: 
grüner Anis.............. ....... ............. .......... 100 Kit. B. 2 
anbere „...... ............. ......................... ........... .............. ...... frei!) 
Delbaltige Früchte, einſchließlich geftodnete Manbeln . Re ........ u... » frei 
DelHaltige Sämereien, einſchließlich Senfkörner: 
aus dem Lande der Einfuhr ftammend ......r.oesenssunnonasnnnnnnnee ......... ...... frei 
andere: Europaͤiſchen Urſprungs, aus dem Produktionslande eingeführt............ ... N) frei 
nit aus dem Probuftionslande eingefühtt......... » 2 — 
außereuropaͤiſchen Urfprungs ....... Knosnesnerusernnnne nern une rn. » 3 — 
Sämereien zum Eden ......... ................ ........ ............. none > frei 
Kolonialwaaren für ben Verzehr. 
Su der: *?) 
roh: 
Rüben⸗ 
aus England, Belgien und den Niederlanden: 
unter Nr. 13................... ......... ............. 100 Kil. N. 63 _: 
von Nr. 13—20 in. .................. Leonsennnsennnernenerenonce ..... 66 — 
aus anderen Vertragsländern: 
unter Nr. 13........ Bnunekennnenennenu nen Kesunsnenonontenneenenuene nen , 66 _ 
von Nr. 13—20 infl. ....... N , 69 _ 
Rohr⸗: 
unter Nr. 13...................... ................. .......... ......... ..... 66 — 
von Nr. 13—20 inkl. .......... ........... ......... ——— — ......... 69 — 
raffinirter oder mit raffinirtem gleichflehend: 
aus Deſterreich ....... Bonsnsssanseenenssennesunennn run ......... ............. verboten 
aus England, Belgien und den Niederlanden: 
Candis .......... ........ ........ ........... ............. nun 100 Kil. N. 78 35 
andere ........ ......... ............... ............... ———— — — 73 25 
aus anderen Vertragsländern .................. ...... ....... ............. ...... > 82 50 
Melaffe: * 
zur Deftillation: 
aus Defterreih ................. .......... ......... ..................... u... > 3 _ 
aus anderen Vertragdläubdern....... ........................ ............... 100 Kil. B. frei 


zu einem anderen Swed:?) 
aus Defterreidh: 


von 50 pCt. ober weniger Sudergebalt. .............. eonsenneunnnets nenne 100 Kit, N. 21 45 
von mehr ald 50 pÜt. ......................................... ............ 66 — 
aus England, Belgien und ben Niederlanden mit — 
50 pCct. oder weniger .......... ............. ......... 100 Kil. N. 21 45 
mehr als 50 pt. .......................... — RBR .. 63 — 
aus anderen Vertragsländern mit —* 
50 pCt. ober misge. ....... ..... ................. ....... ............... 21 45 
mehr als 50 pCt.............................. ........... ........... .. 66 — 
Syrup:* 
Europäifhen Urſprungs........... onen nnnnnn ........ ............................ 66 — 
außereuropaͤiſchen Urſprungs................... ................. rn ....... ........ 63 
— Tu (€. 3. 3 Free.) 
„ Nah den Verträgen wäre hierfür ein Zoll von 2 Fres. zu erheben. 


2) Mac dem Befeh vom 30. Dezember 1873 unterliegen Suder, nicht zur Deftillation 
beftimmte Melaffe, Konfitüren und Früchte, bie in Suder eingemacht oder fonfervirt find, 
owie Chokolade und gefloßener Kakao einem Zuſchlagszoll von 4 pCt. 











Sclibetrag 
Berzollungs- (einſchließlich der 
Maaßſtab. Decimen). 


Sr. Ets. 
Bonbons:“ 


Europäifhen Urſprungs ........................ .......... ............... ......... 100 Kil. N 66 — 
außereuropaͤiſchen Urſprungs . ........ . ............................... .......... » 63 _ 
Ronfitären: (E. Z. 3 re.) - 
in Zuder ober Honig ).............................................. ........... 33 _ 
ohne Suder ober Honig ..2.2o20ueeneneeneneen een nensenneesnnerenessn ostsee ne 100 si. B. . 8 — 
Eacao (Bohnen und Schalen) * aus Entrepots ber Vertragsländer eingeführt ........... . 100 Kil. N. 116 — 
Kaffee: 
in Bohnen, aus Entrepots ber Vertragsländer eingeführt ............................ > 161 _ 
geröftet und gemahlen .......................... .................................... 200 — 
Dfeffer: (E. 3. 3 Fres.) 
direlt aus einem außereuropäifhen Lande eingeführt ................................. > 200 — 
aus einem Europäifhen Entrepot......................... ......................... 240 — 
Diment: * 
direft aus einem außereuropäifhen Lande eingeführt ................................. » 20 — 
aus einem Europäischen Entrepot ......................... ......................... 240 — 
Gewürznelken:* 
direkt aus einem außereuropäifchen Lande eingeführt ................................ 200 — 
aus einem Europäifhen Entrepot.................... Luensnonnenuurnsnonsrensannenane W 240 — 
Zimmet:* 
direkt aus einem außereuropäiſchen Lande eingeführt ................................. 200 — 
aus einem Europäiſchen Entrepot........ ............................ ................ 240 — 
Eaffiarinde: 
direkt aus einem außereuropäifchen Bande eingeführt ................................ > 200 — 
aus einem Europäifhen Entrepot........... Dersonansnenn Lunesens nun nuen nennen nun ee > 240 — 
Ammonium und Kardamomen:“ 
direkt aus einem außereuropaͤiſchen Lande eingeführt ............................... . 200 — 
aus einem Europäifchen Entrepot. .............................................. 240 — 
Mustatnäffe: . 
in ber Schale: 
direft aus einem außereuropäifhen Lande eingeführt ............................ 0. 20° — 
aus einem Europäifhen Entrepot...........000. Snnenenensennrennnrernnen une . » 240 — 
ohne Schale: 
direkt aus einem außereuropäifchen Lande eingeführt .......................... . » 300 — 
aus einem Europäifhen Entrepot ........0...... ............. .......... 350 _ 
Maris: 
bireft auß einem außereuropäifhen Lande eingefühtt.......ur-zuucnanenennanssunene: > 300 — 
aus einem Europäiſchen Entrepot ............................ 350 _ 
Thee: * 
bireft auß einem außereuropäifhen Lande eingeführt .......-zeeneasoennenenunenseen. . > 200 —_ 
aus einem Europälfhen Entrepot „..ueenersneonronnnenennnnnnenennnnen nee n nenne nen » 260 — 
Bantlle* ..................... ................... ................ 400 — 
Tabak in Blättern und Rippen: (€. 3. 3 Frech.) 
für die Regie: 
Europäifhen Urfprungs ...... Gereenenteneenentsone nennen .... 100 Kit. B. 6 — 
außereuropaͤiſchen Urſprungd: 
direkt aus einem außereuropäiſchen Lande eingeführt......................... frei 
aus einem Europaͤiſchen Entrepot .................... 6 — 
für Privatrehnung........... Donnenennnreneunn nee .................................. verboten 


1) S. Anm. 2 auf Seite 8. 
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Dflanzenfäfte. 
Gummi, gereinigter: 
Europäifher * ............... Onseenseneennreennunenenennnessn nenn nennen unseren nn 
ausländijcher: 
vom Senegal ......uuraennouennssanonennnnunnnnnnunennsnnenn essen nenn nennen ren 
anderdöwoher......... Deonnbeoneensnesuenn nenn nen anne sn ernennen ner nun nnen. 


HSarze aller Art, auch deſtillirte ............................................ ........... 
Exotiſche Harzarten, aus Entrepots der Verlragelander eingeführt *................. 


Balfam: 
VBenzde......usenenanenennenensnunnnnnnenen nennen essen nn ent ene nennen nennen 


Storag und Styrag...enuesneenenennnrorunsennnunuennonnenrnn nenn nn nenn nennen ..... 
Copaĩva und anderer: 
bireft aus einem außereuropäifhen Lande eingeführt.............................. 
aus Europäifhen Entrepotß ....-uucenesorsonnenenonernonnonnnsennnn een nenn 


Dele, fette: 
reine: 
| Olivenðol ....................................................................... 
Nalm-, Kokos⸗, Tulucuna⸗ und Baffiaöl: 
vom Senegal *........ Peeonsrennsuennusnsentenensnnunsonnnnen nen ........... 
anderswoher: 
Europäifhen Urſprungs ............ ........ ...... .............. ....... 
außereuropäifchen Urſprungs ..................................... ...... 


aromatifitte* ..... Sunneaneeunsennunrunnoneonaneneenne ........... ......... nun anne 
flächtige oder Effengen: * 
Mofene...o.enseenuenernnnennonenennressneun nen stnnnntnenn nen nnsnenenennneen une 
von bitteren Mandeln, Anis, Sternanis, Roſenholz, Kajaput, Kamille, Simmel, 
Kümmel, Cafjiarinde, Fenchel, Nelken, add Wutlat, Orangen ⸗ Citronen 
und deren Varietäten, Saſſafras und Baldrian.. .. ........ 
andere ................................. 


Pflanzenſäfte beſonderer Urt: 
Kampher, *roh oder rafflnirt ........................ 
Kautſchuck und Guttapercha, roh oder in Klumpen gefhmolzen: ** 
direkt aus einem außereuropäifhen Lande eingeführt.......rerenueroenseennenurn . 
aus Europäischen Entrepotß ................................. 
Vogelleim................................. ......................................... 


Aloe: * 
bireft aus einem außereuropäifhen Lande eingeführt.................... ensenune 
auß Europäifhen Entrepots .................................................. 


‘) IJmportation unter fremder Flagge ift uur geftattet von St. Louis (Senegal), ber 
Inſel Goree und Dependenzen, und ben Nieberlaffungen an der Goldküſte und am Gabun. 
2) Nach den Verträgen 100 res. 


Verzollungs⸗ 


Maaßſtab. 


100 Kil. B. 


100 Kil. N. 





Zollbetrag 


(einfhließlih der 


Deeimen). 
Fres. Eis. 


frei 
(€. 9.3 Free.) 
frei !) 


(€. gky free.) 
frei 
9 60 


frei 
(E. 8. 3 Fres.) 
2 — 


18 —. 
24 — 


frei ’) 
4 _ 


1 _ 
(€. 93.3 Free.) 
1 _ 

6 _ 
120 — 
(E. Z. 3 Fres.) 

4800 — 
(E. Z. 3 Fres.) 


100 — 


90 
(E. Z. 3 Ircs.) 
2 — 


frei 
3 60 


frei 
(E. Z. 3 Fres.) 
8 





Tflanzenfäfte (Fortſetzung): 


Opium ** o...00®. vs „....em. vera e0 99000 .-—.. 2. .n.0u.n. e.a08a0e ea 009 Ps aa soon. 9% „oe ee oe Bo 0 BL 90 5 
Lakritzenſaft * ..... ....... ..................... ........ ........................ ...... 
Sarkokollin, Kino und andere getrocknete Pflanzenſäfte ...................... .... 
Mediziniſche Subſtanzen. 
Wurzeln: 
Süßholz............. .... —R 
andere ....... .................... .............. ........ 
Schalen: 
von Orangen, Citronen und deren Varietäten ............... —R —R ——— — — 
andere ..................................... ......... .............. X —— 


Kräuter, Blätter und Blüthen: 
Abſynth, Eichenmiftel, Orangen und Ephenblätter (einfchl. ber Stengel und Zweige), 
Lavendel ˖ und Drangenbläthen, auch geſalzen, Frauenhaar, Wurmſamen oder Semencin 


andere ............ ..................... —RXR— .... 
Früchte und Samentörner: 
Caſſia: 
unzubereitet: 
direkt aus einem außereuropäiſchen Lande eingeführt ................ —VX ——— 
aus Europäifchen hai Keessenuseunnronnunee noseneuunosunsenntsenenen une 
eingemaht (Nöhrencaffia)* .................................... ................ 
Tamarinden: 
Schoten und Mark: 
direkt aus einem außereuropäifchen Lande eingeführt ....... 
aus Europäiſchen Entrepots......................... 
in Zucker eingemadt*........ .................................. 


- 
. 
® 
®. 
® 
“ 
. 
L 
. 
. 
® 
“. 
2 
. 
. 
. 
® 
® 
. 


Eingemahte Myrobolanen® ....... Dnenssnnsensernnrnnnnen Snennennensnerennernenen s.. 
Sternanis: * 
direft aus einem außereuropäifchen Lande eingeführt.......... Euronen nnnnrenunenne 
aus Europäifhen Entrepotß ............ sonne Lersonnnnoennenunne ......... 
Sennesſchoten, ganz oder als Grus: 
direkt aus einem außereuropäiſchen Lande eingeführt ........................ 
aus Europaͤiſchen Entrepots.......................... ................. 
Nicht genannte: 
Europaäiſchen Urſprungs ...... 
außerenropäifchen Urſprungs: 
direkt aus einem außereuropaͤiſchen Lande eingeführt ...... .................... 
aus Europäifhen Entrepots...................... 
Flechten, andere als zur Färberei dienende ............ ................................. 


s—o— — —ü ⏑ ———üü—⏑ ——— — — — — — — seen ee 000 1 — 90H 900 0 0 > 


Gewoͤhnliche Hölzer. 
Brennholz: 
in Scheiten und Rnüppeln........ Lenoneraunnunnnenne nenne ruen nennen sonen nun ern ne . 
In Bündeln ...ocerensneneununonunnnnnnnens Sneenseerennonnunsnnee ....... ............ 


1) Nach den Verträgen 2 Fres. 


Verzolungs- 
Maaßſtab. 


100 Kil. N. 


100 Kil. B. 


100 Kil. B. 


100 Kil. N. 


100 Kil. B. 


Stere 
das Hundert 


2° 


11 


Sollbetrag 
(einſchließlich ber 
Decimen). 
Fres. EB. 


240° — 
E. 3. 3 Fres.) 

4 _ 

2 — 


frei 
2 _ 


ei!) 
(€, 3. 3 us, ) 
frei 


frei ?) 
E. Z. 3 Free.) 
frei 


frei 
12 _ 


63 — 
(E. Z. 3 Fres.) 


frei 
12 — 
31 
(€. 3. 3 gr) 
74 40 
(E. Z. 3 Fres.) 
20 — 
31 — 


frei 
12 — 


frei 
(E. Z. 3 Fres.) 


frei 
frei 








su 2, 237002 A 
5 u, Par Fe re x ‘ 
b en. “ ‘ 





Bauholz: 
Nußbaum⸗, roh oder zerſägt........................................................ 


Eichen⸗, roh ober zerſägt ..................................................... 
anderes: 
roh, oder bloß mit der Urt vieredig behauen ........ Bosnseenenesarsssnneneneunne 
gefägt in Diden 

von mehr ald 80 Millimeter ............................................... 
von 80 Millimeter ober weniger. ............................................ 
Maften, Ranen, Ruder, Riemen, Stiele für Bootshaken, Fiſchgabeln und Theerpinfel.. 
Kohlen and Holz ................... Seunssenesossunnanasnsununennnestenen ne ensannunnen 
Holz in Bretten „.occnuncsonnunenennnsnenunnnnnnnnnunn une nase nsnen nennen nnr nennen 
Reifholz .................. .................................................. 
Stangen ....... ........ ... nee rennen en ne . 
Pfähle ................................. ............................................... 
Daubenholz aller Art............ ..................................... 
Weiden in Bündeln ..................................... 
Bürftenwurzeln........ bennenonennenenunenenee genen Keerssneonssnennnesenenenenenenne 
Hirfeftengel zu Beſen .................................... Senusunnunenennnnennenene ... 

Bürftenkrant: 
roh ............. ............ ................ ...................... 
vom Bart entblößl ............................. .................................. 
Kork, roh, geſchabt oder in Platten ............................. . 


Ausländifhe Hölzer. 
Runfttifhlerholz: 
Buchsbaum: 
aus dem Erzeugungßlande...... ........................ ....... 
anberämwoßer: 
Europäifhen Urfprungd ......................... neuen nnnuonesnennnarene ne 
außereuropäifhen Urſprungs: 
Direkt importirt „oooo-eooesunonenonennnnern er eon nenn uns anne nn nn ... 
aus Europäifhen Entrepots........ .. . 
anderes: 
. in Klötzen und Scheiten, oder zerfägt zu mehr ald 2 Decimeter Dide ........... . 
zerfägt zu 2 Decimeter Die ober weniger, ..................................... 


Wohlriechende Hdlzer: 
direkt aus einem außereuropäifhen Lande eingeführt ................................. 
aus Europäifchen Entrepots ...................... ................................... 
Farbholz: 
in Bloͤcken: 
Berberitzen ............................ 
andere’ ........... ............................. 
gemahlenes * ...... ....... ....... ......... nenn nenne 


Früchte, Stengel und Fafern zur Verarbeitung. 
Kokosnußſchalen: 
direkt aus einem außereuropäiſchen Lande importirt. .................................. 
aus Europäifhen Entrepots ...... ......... ............. ................ 





Zollbetrag 
Verzollungs⸗ (einſchließlich der 
Maaßſtab. Decimen). 
Fres. Ets. 
Stere oder frei 
100 Meter Länge 
„ frei 
Stere frei 
> frei 
100 Meter frei 
Stuck frei 
Kubikmeter frei 
das Taufend — 10 
> ftei 
» — 25 
— 25 
frei 
100 Kil. B. frei 
> frei 
» frei 
» ftei 
» — 50 
frei 
> frei 
> 1 — 
1 — 
3 — 
3 60 
1 20 
(mit 4 pCt. Zuſchlag) 
zuſätzlich 3 Fr. 60 Et. 
pro 100 Kil. B. 
> frei 
» 3 60 
> frei 
> frei | 
> frei 
» frei 
> 3 60 
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Sollbetrag 
Verzollungs- (einfchließlich ber 
Maaßſtab. Decimen). 

Fres. Ets. 





Flaſchenkürbis, leere: 


direkt aus einem außereuropäiſchen Lande importirt ................................... 100 Kil. B. frei 
aus Europäifchen Entrepots .............. FE ................ > 3 — 


Kerne, harte, zum Schnitzen: 
Europaͤiſchen Urſprungs: 


direlt aus dem Erzengungslande...................................... ......... frei 
anderswoher ................. .................................................. 3 60 
außereuropäͤiſchen Urfprungs: 
direkt importirt................................................................. frei 
aus Europäiſchen Entrepots ................................................... 3 60 
Binſen und Rohr, roh ........... ............ .............................. ............ frei 
Hanf und Zlachs, roh, gebrochen, als Werg ober gekämmt............................... frei 
Jute, roh, gebrochen ober gekämmt. ...................................... ............. * frei 
Phormium-tenax, Abaca und andere vegetabiliſche, nicht genannte Faſerſtoffe, roh, 
gebrochen, als Werg, gedreht oder gekämmt. .............................. ........... ⸗ frei 
Baumwolle: 
Indiſche, über Meer” ober zu Lande: 
rohe .................... ................................................ ....... 100 Kil. N. frei 
nicht vom Samen gereinigt.............................. ............. 100 Kit. B. frei 
andere: 
tobe: 


zur See:”* 
Europäifhen Urſprungs: 


birelt aus dem Erzeugungblande .......crerncunnenununnnensernnnune 100 Kit. N. frei 
anderBwoher........sorunenuonnenunsennennnonensnnn ten nrenn nn nen en » 3 _ 
außereuropäifhen Urfprungd ....sueornecsserenonnnnrnennenennonennen une » frei 
ß “ (E. 3. 3 Fres.) 
ju Lande: 
Europäifhen Urfprungs: 
direkt aus dem Erzeugungblande ........... frei 
anderswoher.......................... 3 — 
außereuropäifhen Urſprungs .......... ........... ....... frei 
(E. 8. 3 Fres.) 
ungereinigte: — 
zur See:* 
Europäifchen Urfprungs: 
direkt auß dem Erzeugungdlanbe.......ucreneerenennenenenennensnen. 100 Kil. B. frei 
anderBwoher......unccreresronnennennnenn FE » — 75 
außereuropaͤiſchen Urſprungs ........................... frei 
ß in l i (E. Z. 3 Fres.) 
zu Lande: 
Europaͤiſchen Urſprungs: 
direkt aus dem Erzeugungslande.......... .............. frei 
anderswoher ............................ nern nenn nennen » _ 75 
außereuropäifchen Urſprungs .......crcseossesnennenernentennene rennen . » frei 
’ rare ſprung (E. Z. 3 Fres.) 
in gekratzten und geleimten Blättern (Watte) “............ 10 — 
Lindenrinde zu Tauwerk ........ ...... frei 
(E. 3. 3 Fres.) 


> Fan 
on 
or 


14. 


Barb- und Gerbeftoffe. 


Krapp im feifchen oder trodenen Wurzeln, gemahlen oder in Stroh ..................... . 
- Kurcuma: 
in Wurzeln. oooucseersnnnnnnersnnenenneenonnnennensennnentnennennsenentenernernn nn 
in Pulver..... ................. ................................................... 
Quercitron ......................... 
Gerbrinde, gemahlen ober ungemablen ......................................... 
Sumad und Fifetholz: j 
Rinde, Blätter, Reifer...oo-oessnenenannnnonenennnerennnnn ................. ......... 
gemahlen .................. .... .... 
Farbeſchoten: 
Libidibi: 
in ganzen Schoten oder einfach zerſtoßenen: 
direkt aus einem außereuropäiſchen Lande ....................... ............ 
aus Europäifchen Entrepots....... Densnennennrununeessn ren enenunenene nennen 
gemahlen: 
europäifhen Urfprungs .................. ............. ............. ....... 
direkt aus einem außereuropäiſchen Lande ........... ......................... 
aus Europäifhen Entrepots....................... Kerssonnnnsennertnunnee .... 
andere, ganze oder-einfadh zerftoßene: 
direkt aus einem außereuropäifhen Lande........................................ 
aus Europääiſchen Entrepots ........ Keen eenennseu enteo n ernennen nennen er nenne 
Färberflechten ............. ........... .............. . .................... 
Saffran............ ........ nn ........ .......... ................ 
Carthamus (Bläthen): 
direkt aus einem außereutopäiſchen Lande ........................................... 
aus Europäiſchen Entrepots ................ D ———— — — ..................... 
Kreuzdorn, Beeren davon ........ ..... ..................... 
Drleand (Samen) ................ none Denonsaonsennuunt ern sans nennen toren nun en 
Galläpfel, —* oder — Urſprungs Sn * ....... ........ Mar 
rekt aus einem außereurop. Lande 
erftoßene 
Eichelſchalen, (fach zerftoßen außereurop. Urfprungs ) „ua Europlifen Entrepotß u... 


Myrobolanen, trodene, ganze ober einfach zerftoßene: 
außereuropäifhen Urſprungs: 
direkt au8 einem außereuropäifhen Lande, ..zessessenusnuueronnenunerennnnnnnene 
aus Europäifhen Entrepots ........... Gennrnennonnsnensnnnnnnneee ............ . 
eingemadhte, ſ. Früchte zu mebizinifhen Sweden. 
Alkenne, Wolfswurzel, grüne Nußfchalen, Streichkraut, Paſtell (Blätter und Aeſte), 
Schartenkraut, Genifte oder Yärberginfter, nicht genannte Blätter.....nesonnnnccnunen- 





Vollbetrag 


(einfchließlich ber 


Decimen). 
red. CB. 





(€. AR 


frei 
(E.9. 3 Fres.) 
frei 


frei 

(E. 3. 3 Free.) 
frei 
frei 

(E. 8. 3 Fres.) 
frei 

(E. Z. 3 re.) 


frei 
3 60 


frei 
frei 
3 — 


frei 
3 60 


frei 
(E. 8. 3 Frcs.) 


frei 


frei 
3 60 


frei 
(E. 3. 3 Fres) 


frei 
(E. Z. 3 Freis) 
3 60 


frei 
(E. Z. 3 Fred.) 
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Scllbetrag 
Verzollungsb ˖ (einſchließlich der 
Maaßſtab. Decimen). 


Fres. Ets. 





Verſchiedene Erzeugniſſe und Abfälle. 


Runkelrüben......................................... ...... 100 Kil. B. frei 
Gemuſe: 
gruũne................ o ü — ——————ö— ü— ——660———8ä660—8—00—0—4 “oo. 3 3 — 
. (E. 93. 3 Fres.) 
eingefalgene ober in Effig eingemachte ........................................ nun. » 3 — 
Futter: 
Stroh, Heu und Futterkräuter................................................. ... frei 
(E. 8. 3 Fres.) 
Kleie von jeder Urt Getreide............................. .......... frei 
(E. Z. 3 Fres.) 
Widen ............... ............ ............................. ............ frei 
(E. Z. 3 Fres.) 
Hopfen* ......... ............................................................... 100 Kil. N. 12 50 
Baumpflanzen ............... ...................... ....... ...... on... 100 Kil. B. frei 
(€. 9: 3 Fre.) 
Affodillzwiebeln .......... Kerssnenssennssssertenossenenensnnnensnnesssssen nern nun . ‚ frei 
(E. 5. 3 free.) 
Zwiebeln, gemeine, oder Blumenzwiebeln „......csencconesnnonnonennn Deonnenesnenne .... frei 
Bierhefe ober Hefe........... ER > frei 
ü (€. 3. 3 Fres.) 
Baumſchwamm: 
Eichenſchwamm oder rother: 
roh .....0 ......u . ........ nn. EEE NOTE TE“ EKZEEEKEZZLEZEK SEIEN EURER » frei 
(E. Z. 3 Fres.) 
zubereitet (Jündſchwamm)................................................ 2 — 
weißer ober Lärhenfhwamm .......................................... ’ frei 
ß hhenſch (E. Z. 3 Fres.) 
Trüffeln. ............”ue0 n.o...0.......e.00000% so._......... ... ...........n”_.n..n.0.n..„.....“ > frei 
Champignons, Morheln und Moufferons, frisch, getrocknet ober marinirt............... > frei 
Hexenmehl .................. ............................. P.P. ⸗ frei 
b (E. Z. 3 Free.) 
Rauhdiſteln ........ .................... ............ ........................... frei 
(€. Z. 3 res.) 
€ihorienwurzeln: 
gräne...... ...................................... ................................ — 28 
getrocknete......................... ................... ............................. 1 — 
Pflanzen, allaliſche .............. frei 
Weintreſter E ———————0— e ——6ů 3826 > 


frei 
(€. 3. 3 res.) 
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Sollbetrag 
Verzollungs- (einſchließlich ber 
Maaßſtab. Decimen). 
Fr. EB. 
Roſentreſter ...................................... .................................. 100 Kil. B. frei 
(E. Z. 3 Fres.) 
Dliven, ausgepreßte (amurca)................... ..... ................. ei 
ausgepreßte ) (€. gs Fres.) 
Deltrefter (grignon)................................ » frei 
ſtet (grignon) (8.8.3 Src6,) 
Delfaat-Rucdhen.....eecseusserensnnnnnnunennenn nennen nennen FE » ei 
9 (€, 9.3 Fres.) 
Lumpen. .................... ———— — > frei 
(E. 8. 3 Fres.) 
Lohkuchen ........................ .... das Tauſend frei 
Torf 
roh ............................. ................................. ................. 100 Kil. B. frei 
(€. 8. 3 Ares.) 
verkohlt .................... ..... .................. .... Kubilmeter frei 
Mineraliſche Stoffe. 
Steine, Erben und mineralifde Brennmaterialien. 
Marmor: 
roh oder vieredig behauen: 
weiße Bildhauerblöde ................... ..... ........ ............... 100 Kil. B. frei 
anderer ................... ................. ...... ...... ................... ftei 
zerfägt, in Dicken von 
16 GCentimeter oder mehr: 
weiße Bildhauerblöde ..ucucserecnorennonnnnnnnuunonnnnnnunnenenn ernennen nn une > frei 
anderer ..... ............................ ................................... frei 
weniger als 16 Centimeter: | 
weiße Bildbauerblöde .......uousncnenunnonnnnnunene Snsnsnunnenennoununennene 2 frei 
anderer ........ ..................................... (nun > 1 50 
gemeißelt oder polirt: * 
moderne Statuen ......noresenenonnensnnenennonnn nenne enter onen nn nenne era eenn . frei 
anderer ...................... ——— 1 60 
Murmeln ...................... ..... ........................... .................. 100 Kil. N. 18 — 
(E. Z. 3 Fres.) 
Ecoſſinen: 
tod, geſchnitten oder gefägt ........ ............. ................... ................. 100 Kil. B. frei 
gemeißelt oder polixt: * 
moderne Statuen ............................................. .............. frei 
anderes ...................................... ...... .......... nenne . » _ 50 
Alabaſter: 
roh oder viereckig behauen ...... .................................................... frei 
zerſägt, in Dicken von 
16 Centimeter ober mehr ....................... Penn nnenunenuene Bnneounseonenee > frei 
weniger als 16 Eentimeter.......oscneoerennenonernen Denunneroennuennsnnuorun en » 1 50 
gemeißelt oder politt: 
mobderne Statuen „.osocoossonnnnonnnnnnenuune Kornnsnenensesnneen nenn nennen > frei 
Anderen .ooonnunenenn en n sonne aussen nn nennen nennen .......... ......... 1 50 


Edelfteine jeber Urt, roh oder geſchnitten................................... .......... > frei 
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Sollbetrag 
Verzollungd- (einſchließlich ber 
Maaßſtab. Decimen). 
Fres. CEts. 





Achat und andere Steine derſelben Art: 


roh ............. ................. ................................ 100 Kil. B. frei 
(€. 9. 3 Fres.) 
bearbeitet.................. ................... . ............. ..... ............... Werth 10 pCt. 
Bergkryſtall: 
roh con 00060 ö —⏑—öö ⏑⏑ö 60 0 100 Kil. B. frei 
bearbeitet, nicht gefaßt ..ucu.sereceesennenonnenonnenennesrunenen essen nennen nenne nenn . > frei 
gefaßt“ ...................................................... wie Bijonterie- und Goldſchmiedewaaren 
Steine, bearbeitete, einſchl. Schieferfteine: 
geſchnitten oder gefägt .........-0noneunenenenonnnnneenesnnnnnnennsnenn nennen rennen 100 Kil. B. frei 
gemeißelt oder polirt: 
mit Seihnungen, Bravirungen ober Echrift verfehen (Lithographirte Steine) F ..... N frei 
moderne Statuen „..2o-onsnuncosnnnncnsnne Kennnennussenennunnnenrerennenenenne ...... frei 
Murmeln ........................................... ...................... 100 Kil. N. 12 — 
(E. Z. 3 Fres.) 
andere ......... .................... .................. 100 Kil. B. — 60 
Mahlſteine ................................... Stück frei 
Steine und Erden für Kunſt und Gewerbe: 
Kreide ........... ............ ............................... 100 Kil. B. frei 
(E. 8. 3 Fres.) 
Sand zur Glas⸗ und Fayencefabrikation ............. frei 
(E. 3. 3 Fre.) 
Schleifſteine, rohe oder geſchnittene........................ ............ ............ 2 frei 
kohlenſaurer Baryt ................... D — — frei 
(€. 3. 3 Fres.) 
natärlide Phosphate................... ern esunnrnrnnnne .......... ........ ......... frei 
Spath, einſchl. Schwerfpath .......... ....... ................. ........ ...... > frei 
il (€. 9.3 $rch.) 
Blußfpath....... ............. ........ ............................. .................. frei 
(E. Z. 3 Fres.) 
Feuerſtein........... ................... .............................. frei 
(E. 8. 3 Fres.) 
Pfeifenerde..................... ........... .......... ................. ....... ....... > frei 
(E. 9. 3 Fres.) 
Tripel ..................... ....... ——— — ........... frei 
(€. Z. 3 Fres.) 
Dergamenttreide..... .......... ............... ————— — —— ...... ......... frei 
(E. Z. 3 Fres.) 
Bimſtein ................. ........ ....... ........ ............... frei 
(E. Z. 3 Fres.) 
Probirſtein 0 —X —— — α X EHEN > frei 
(E. Z. 3 Fres.) 
roher Talkſtein in Klumpen................... — — ——— — .......... frei 
(E. 8. 3 Fres.) 
3 


4 


2 eu he, 8° 
. a 
A . j . 
* . 
- . 
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Scllbetrag 
Verzollungs- (einſchließlich ber 
Maaßſtab. Decimen). 
Fres. te. 





Steine (Fortſetzung): 
eiſenhaltige Steine: 





Erdharze aller Urt, feſte oder andere................................ ................... » frei 


1) Die Importeure koͤnnen auch in ber Deklaration die Anwendung des Werthzolles 
von 5 pCt, verlangen. 


Schmirgel: . 
in oben Steinen................................ ............. ............. 100 Kil. B. — 60 
(E. Z. 3 Fres.) 
zubereitet, in Körnern oder in Pulver..................... r 9 60 
(€. 3. 3 Fres.) 
andere................... ... ............................ frei 
(ES. 3 Fres.) 
Fayence⸗ und Porzellankieſel ........................ frei 
(E. 8. 3 Fres.) 
Armenifhe Bolus⸗ und Lemnosderde .......eenseeeonneennnneeneneunenenuenennnenn nenn y frei 
(E. 3. 3 Fres.) 
Ocker ............................................................................. N frei 
(€. Z. 3 Ares.) 
nit genannte ............... Bons nuennsu nn un are LTE Enns e nenn nenne » frei 
(€. 3. 3 fr.) 
Baumaterialien: | 
Kalk. EEE ........... ......... frei 
Gyps MEREERHENREHEEZENHENHELZENEEEN) ....................... DER Ware » frei 
Schiefer 
für Bauzwede, tod............ ................... .................. frei 
zur Dachdeckung ................ .................. das Taufend 4 — 
in Platten oder Tafeln ............................ ............. das Hundert frei 
nadt oder eingerahmt, fpeziell zum Schreiben oder Zeichnen beftimmt............. 100 Kit. B. 3 75) 
Mauerziegel ............... nnssenuerenneeren Kensensssnensenseennennsennnenenne ...... frei 
Dachziegel, flache, gewölbte und Firſtenziegel......................................... frei 
Thonfliefen .o.00 SEURSErWW .onuo0e0e — —————ß40———üů006—— 6004 Due I Dr ur re er WE 0— b frei 
gewöhnlicher Sand, zum Mauern oder für metallurgifhe Zwecke................ Aare » frei 
(€. 3. 3 Fre.) 
Brud- und Steinabfälle..... Deonnsenennnunnssuneennrtenn onen unse nenn nneenererenens „ frei 
CGE. Z. 3 Fres.) 
Pflaſterfteine, Sandſteine und andere ............................................... frei 
(€. 3. 3 Fres.) 
rohe Baufteine.....ccsnscseosanennensnennnsnesturnenennnosssentennenenenrnennanenenn » frei 
nicht genannte .......................... Peuersneetsersenseennensnerssnersonnenen one » frei 
(E. 3. 3 Fres.) 
Mergel.... Luc ac Kr Ir I Hr Br Er Er TE Bee Er ee — —————ü———————— —— ——————640 > frei 
(E. Z. 3 res.) 
Schwefel, nit gereinigt (inkl, Schwefelerz), gereinigter ober fublimirter ...... ........... frei 
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Sollbetrag 
Verzollungs- (einfchließlih der 
Maaßſtab. Decimen). 


Fres. Ets. 





Steinkohlen: 
roh ober verkohlt (Kokes).......................... ... 100 Kil. B. — 12 
·Aſche: 
Europäifhen Urſprungs.......................... das Tauſend Kil. B. — 12 
außerenropäiſchen Urſprungs: 
direkt aus einem außereuropäiſchen Lande .................... ........... — 12 
aus Europäifchen Entrepots.......... Denssennnnonerenorune .............. 30 12 
Graphit ........... ..... ne 100 il. B. frei 
Jet........ ........... ...... —D ——— — —— ..... | frei 
(€. 3. 3 Fres.) 
Bernftein EHE TUEIHLENENELELTEEEEEEN IKEZEKE FREE —oo.............,0 v.............. » 


frei 
(E. Z. 3 Fres.) 


Petroleum und anbere mineraliſche Teuchtöle: + 
aus dem Vertragslande ſtammend, aus dem die Einfuhr ſtattfindet: 


rohes Oel. — —X— ....... IKYBEHEUEENTN) ....... vorn 0. —X — Werth 5 pCt., 
dazu die innere 
Abgabe ) 
in demſelben Lande auch deſtillirt: 
Lampenoͤl —— — öö— ⏑— — ö——⸗ο “ano. y 5 pet, 
besgl. 
Eſſenz ................. —R — ..... ....... . 5 pCct., 
desgl. 


nicht aus dem Vertragslande ſtammend, aus dem die Einfuhr ſtattfindet: 
rohes Del: 
für jedes Kilogr. Netto Leuchtöl in dem Rohoöl................. — 30 
dazu 5 Fres. pro 
100 Kit. N. Rohöl 
für jedes Kilogr. Effenz in dem Robdl........... ............ ............... — 40— 
dazu 5 Arc. prof 
100 Kit. N. Rohöl 
(Nota. Diefe Ubgaben bleiben von ben 
dproeenligen Sufhlägn, bed Geſetzes 
jedod in biefem Lande deftillixt: vom 30, Dezember frei.) 
Lampenoöl mit Gehalt nad) bem Denfimeter von 
800 Brab ober mehr ...cecorenonnnnen nun Dornen tpeneesr ns nennen unten une 100 Kil. N. 37 — 
weniger als 800 Brab .................. 37 — 
dazu 10 Cts. für 
jeden Grad gerin⸗ 
gerer Dichtigkeit 
als 800 Grad. 


Eſſenzen ——000 ———— —— ———— ——————— — y | 47 — 


1) Vergl. Sand. Arch. 1874 I. S. 381, Gef. v. 29. Dezbr. 1873. 
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. Sur Fu 
“ r —X 
Kar BE a BEE 


Metalle, 


Gold und Platina: 


Erz......... ... .... ............... ............ 
roh, in Klumpen, Barren, Stangen, Pulver, zerbrochenen Schmuckſachen ⁊...... nern. 
geichlagen, in Blätteın*.......... ...... rennen nenn anane nr enn nenn an er nen on son 
geftredt, gewalzt oder geſponnen“ ............. Deren senenensnnennensennunenne sten nenn 


Silber: 


Erj...oonenenesernnnsnernon eu nsnn nennen nann ....... ........... ................. 
roh, in Klumpen, Barren, zertrimmerten Waaren ic. ................................ 
geſchlagen, in Blättern®.......... Konsens eneunsreonnnnensne Lennessnensersnnnnenunenn 
geftredt, gewalzt oder gejponnen* ............... Keeesrensenenseanensnneennnsnrnn nen 


GoldarbeiterAſche .......... — — o —————— ——— 


Aluminium* ............... .................................................. ....... 


Eiſen: 


Erz ............... ........ ........... — 
Oußeijen:* 
zod, in Klumpen und ale Schiffsballaft geformteß .......-cuennnuonennnenccnnen » 
gereinigted, fogen. Feinmetall (mazée) ......................................... 
geſtreckt: 7 
in quadratiſchen, runden ober flachen Stangen ................................... 
Winfel- und T-Eifen...... Konsnnnntennesor nennen nenne se nenn nennen euren nn 
Blatt- und Banbeifen: 
von mehr ald 1 Millimeter Dichtigkeit ...................... 
von ber Dichtigkeit 1 Millimeter oder weniger .............................. 
Schienen aller Formen und Dimenſionen ........................................ 
roh, in Maffeln oder prißmatifhen Stüden, noch Schluden enthaltend F............... 
Schwarzbleh:* 
gewalzt oder gehämmert, Platten von mehr als 1 Millimeter Dide: 
nicht façonnirt. ............................................................ 
in beliebigen Formen façonnirt .............................. 
dunnes und ſchwarzes Eiſen in Blättern, in ber Dicke von 1 Millim. oder weniger: 
nicht façonnirt. ............................................ ...... ........... 
in beliebigen Formen façonnirt ...................................... 
verzinnt, verkupfert, verzinkt ober verbleit F................................... ...... 
Eiſendraht, verzinnt, verkupfert, verzinkt oder nicht:“ 
von 75 Millimeter im Durchmeſſer oder weniger...... ...................... 
anderer............... ...... ....... 
Stahl:* 
in Stangen, jeder Art, und Reifſtahl.............................. . 
in Blech oder Bändern: 
braun, heiß gewalzt, in ber Dide von 
mehr als 3 Millimeter.................... Doors uerennensun rennen nn 
3 Millimeter oder weniger. .ceeacaoenererorurronennnn nenn nennen nnn nenn 
weiß, kalt gewalzt, von allen Dicken........................................ 
als Draht, auch weißer, für Saiten, ..ceeseroeneonnnonnonncnnnansennnnne ........ 


Verzollungs⸗ 
Maaßſtab. 


100 Kil. B. 
100 Kil. N. 
> 


100 it. B. 
100 Kil. N. 
* 


100 Kil. B. 


Werth 


100 Kil. B. 


u u N ı% 


> . 
100 Kil. N. 


2 


100 il. B. 


100 Kil. N. 





Sollbetrag 
(einſchließlich ber 
Decimen). 
Fres. Ets. 
frei 
10 — 
250 . — 
500 — 

(E. Z. 3 Free.) 
frei 
1 — 
2000 — 
500 — 
(E. 9.3 Freb) 
frei 
(E. 8. 3 Fres.) 
10 pCct. 
frei 
2 — 
2 75 
6 — 
6 — 
6 _ 
7 50 
6 — 
4 50 
7 50 
8 25 
10 — 
11 — 
13 — 
10 — 
6 — 
9 — 
11 25 
15 — 
15 — 
20 — 
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Sollbetrag 
Verzollunge- (einfchlieglich der 
Maaßſtab. Decimen). 
Tr. EB. 





Metalle (Fortfegung): 


Beilfpähne und Sammerfhlag ........................................ ............... 100 Kil. B. frei 
altes Eifen:* 
Bruchſtücke alter Eiſenwaaren............... .......... ........ ................ 2 75 
> » Eifngußwanrn..... .................... ............... ...... 2 — 
Hammerſchlag und Schmiebefhladen .............................................. frei 
Kupfer: 
Erze..... Donnnennrsennenneernrn ensure nenne Dnnseneusnnenennennnnnnnne Kenner serenene > frei 
reines ober mit Sint oder Sinn legirt: * 
erfie Schmelzung in Klumpen, Stangen, Blöden oder Blatten........... ......... frei 
gewalzt oder geſchlagen, in Stangen oder Platten .............................. 10 — 
in Draht aller Dimenſionen, polirt oder nicht, aber nicht vergoldet ober verſilbert . 10 — 
vergoldet oder verfilbert, in Klumpen oder Barren, gejchlagen, geftredt, gewalzt ober 
über Garn oder Seide gefponnen *..... ........................................... 100 Kil. N. 100 — 
Feilſpaääͤhne“ und Bruchſtücke alter Waaren *............... .......................... 100 Kil. B. frei 
Blei: 
Erz und Schlacken jeder Art .............................. ......................... frei 
in rohen Stüden, Bloͤcken, Barren oder Platten.................... ........ ......... frei 
mit Antimonium legirt, in Klumpen —...................... ........ ................. 3 — 
geſchlagen oder gewalzt *.................. .................... —D —— — 3 — 
Feilſpaͤhne und Bruchſtücke alter Waaren.................... ............. frei 
Zinn: 
Erz ............................... .... ................. ................. frei 
in rohen Stüden, Blöden, Barren oder Platten. .uzesunonennnenunnnenneenunene rn > frei 
mit Untimonium (Britannique) in Barren" vonneenencenersonnennnnen Bonssersonnenne » 5 — 
rein oder legirt, geſchlagen oder gewaljt*..... — —— ... 6 — 
Feilſpaͤhne und Bruchſtücke alter Waaren ............................ frei 
Wismuth ................ ............................................................. frei 
Zink: 
Erz, roh oder gerdftet, pulverifirt oder nicht ........................ » frei 
in toben Klumpen, Blöden, Stangen oder Platten......................... ......... frei 
gewalzt * .......... ....................................8. ............ 4 — 
Feilſpaͤhne und Bruchſtücke alter Waaren ....................................... » frei 
Nidel: 
Erz 10 4 — — — > frei 
>) 14 | TE » frei 
rein oder mit anderen Metallen, befonderd Kupfer oder Zink (Neufilber) legirt: 
in Barren ober toben Slumpen .......................... . ’ frei 
geihlagen, gewalzt oder geftredt * ........zerscesennerneenennnennnnnenenrennnen: » 101 — 
Untimonium: . 
Erz —X —— 
geſchwefelt, gegoffen ........ ....... frei 
metalliſches oder regulitte® * ........ ............ 6 — 
Kobalt: 
Erz ........................... frei 
(E. Z. 3 Fres.) 


verglaft: * 
in Klumpen (Smalte)........... Leossnnnerteennnneenen nern nenne nenne one ....... frei 
in Pulper (azurblau) ..............6 ................. ........ ..... frei 











Sollbetrag 
Verzollungs- (einfchließlich der 
Maaßſtab. Decimen). 
fr. CEts. 
Metalle (Fortſetzung): 
Cadmium, rohes...... ........................... . . . . . . .. .............................. 100 Kil. B. frei 
Arſenik: 
Erz ............................................... ’ frei 
Metall ......................................................................... frei 
Queckſilber .P.............. ....................... frei 
Mangan, Erz .................. » feel 
Erze, nicht gemannte.....unnsesnenensnsnnnsnonennennensnnnensnnnnensensnssnnnssnnnnennn » frei 
Ehemifhe Produfte. 
BUOM* .onocseeerenenennnenon nenn ernennen nen nennen rnen ern ean een nenne nsennennnnone , frei 
God, roh oder raffinitt* zunenseesnonnsonennensennonnsnnnonnnn essen eenann sn enen nenne ⸗ frei 
Dhosphor:* 
weißer ouonnenesennnesnnunenensnnunenenntenensennnnennensen nennen sten nnene ... ..... 100 Kil. N. 40 — 
rother .................................................................. Werth 10 pet. 
Säuren: 
arfenige Säure ...................... Konsnenenunenennerenenn nossnentersensnenen nn 100 Kil. B. frei 
Benzodfäure ...uroecssuennernonsnennnsnernononennensnnsernnenennensennnenanensanennen > frei 
Borfäure ............ ansunrannoe Keonunsuuenenuunnennnnenssnentemunnnensrnen es eenene > ftei 
Eitronenfäure: * 
flüffige (natürlicher oder kondenfirter Eitronenfaft) ............................... » frei 
kryſtalliſirte ......................................................... frei 
Gallſaͤure ............................... » frei 
CHlorwafferftofffäure.......o.-.css0osounenoonnennnunonnen euer ne nen nn nennunnn nennen » — 30 
Königswaffer, f. nicht genannte chemiſche Produkte. (€. 3. 8 Fred.) ') 
Salpeterfäure * (Scheidewaſſer) .......................... Ponnnsnerennonoennneneennn . » frei 
Delfäute. .sseaenonuenerenunnnennosneruonunnennnenensnen nenne Keonennsereernensernnenn » frei 
(E. Z. 3 Freb.) ') 
Dralfänre ..................................................... 10 — 
Phosphorſaͤure, ſ. nicht genannte chemiſche Produkte. 
Stearinfäure in Klumpen .......................................... ........... Werth 5 pCct. 
Schwefelfäure * (Vitriolöl) .......................................................... 100 Kil. B. ftei 
Weinfteinfäure * .................................................................. » frei 
Oxyde: 
Kobaltoxyd: 
reines .................................. ......................... ftei 
fiefelfaures (Saſre) .......................................................... frei 
Kupferoxyd....................................................... frei 
Zinnoxyd ............. .................. frei 
Eiſenoxyd ............................ .............................................. frei 
Bleioxyd .......................................................................... frei *) 
(E. 9. 3 Fres.) 
Uranoxyd ......................... ...... ............................. frei 
Zinkoxyd: 
Zinkweiß ..................... ................................................. frei ?) 
(€. 9. 3 Fres.) 
GTAUEB „oaueneenenennunenenennnnenenenenesunnenenrn een n nennen nenn nenn nenn » frei 


1) Nah ben Verträgen ift Ehlorwafferftofffäure mit 90 Et8, für 100 Kil. und Del- 
fäure mit 5 res. für 100 Kil. tarifirt. 
2) Nach den Verträgen ift Bleioxyd und Zinfweiß mit 2 Fred. für 100 Kil. tarifitt. 





Chemiſche Produkte (Fortſetzung): 
Pottaſche und kohlenſaures Kali: * 


aus dem Lande der Einfuhr peftammend ......... D——————— —— ——— 
andere ....... RER . 
Pflanzenaſchen, kauſtiſche ober aubgelaugte.... Leneseennsareennenenenennnsnnn nennen nen 
Räbenſaktz ............... ................................. ................ 
VBareh-Natrom” ............................... ................. 
Kauſtiſches Natron*..... ————— — 
Natron, natürliches oder künſtliches (kohlenſaures Natron): * 
roh: 
zu wenigſtens 30 Grab ............... enensunnrn une ....... 
zu weniger als 30 Grad .............. nennen ernennen nen. . 
gereinigt: 
Natrenfalz: 
zu wenigftens 60 Grad ............................................. ....... 
zu weniger als 60 Grad .......................... ..... 
tenftallifirtes Natron (Sodakryſtalle) .................................... run 
Natron, * f. Sodakryſtalle. 
Natron, doppeltkohlenſaures „uucnaccuenenennnrerennnnnnne Kennonennersenrenunnennunnnn 
Natronfalze, niht genannte *...neneonennueernnenusnnennensunnnonunnernerenne ......... 


See⸗, Salinen- und Steinſalz: 
roh oder gereinigt, nicht weißes: 
zu Lande: * 
Über bie Belgifche Grenze ....uunceeoenensnenennenarnanneeneennnne ........... 


über andere Grenzen ..................4. ....... ......... ............... 


über See: 
vom Senegal und Dependenzgen *................ ............ . 
anderswoher:“ 
durch den Kanal la Manche und ben Ocean..................... nun. 


Durch daB Mittelländifhe Meer. .............. ......................... 
gereinigtes weißes: 
zu Lande: * 


über die Belgifhe Grenze ....cseeruenenennnnuunnnernnnnennnnennonunnennnnnne 

über andere Grenzen ........ Kersessorseneennesnnsenennansneenenenenrnnn nenn 
über See: 

vom Senegal und Dependenzen **..... Losuesnerensnnuserssensnenereneenn sun ne 


anderömoher: * 
Durch den Kanal la Manche und den Ocean ..cecconerenccennnunennenn nn 


durch das Mittelländifhe Meer ..................... ............. ...... 


1) Wie Unm. 1 auf Seite 10. 


Verzollungs- 
Maaßſtab. 


100 Kil. N. 


> 


100 il. B. 


Sollbetrag 
(einſchließlich der 
Derimen). 
Fres. CB. 
frei 
2 40 
frei 
— 10 
— 15 
6 40 
—1 90 
5 85 
4 10 
14 — 

1 90 
4 20 
3 50 
2 40 
(E. 3. 8 Fres.) 


— [6 
(E. 3. 3 Fres.) 
frei!) 


10 
(€, 2. 3 


9.3 —3— 


3 30 
(E. Z. 3 Fres.) 


— 60 
(E. Z. 3 Fres.) 
frei) 


3 30 
(€. 8. 2 Gun) 


(€. 2.3 Sees) 










gollbetrag 








































Verzollungs- (einfchließlich ber 
Maaßſtab. Decimen). 
Bed, Ets 
odukte (Fortſetzung): 
Ige, roh ober gereini; 
... ————— Werth 5 pet. 
bazu 3 red. pro 
00 Kil. 
5 pet. 
100 Kit. B. frei 
.. .............. en eensnennssennsenenenn ........ Werth 8ꝓet. 
dazu 30 Ets. pro 
R 100 it. B, 
nit genannte chemiſche Probufte. 
100 ail. B. frei 
trirt 
... 2 f nicht genannte chemiſche Produkte. 
freies. » 4 — 
liſitt oder als Sybrate . ’ 380 
aUmat® ........... . Beth 10 pct. 
dazu 70 Cis. pro 
Pottafe, * f. nicht genannte chemiſche Probute. 100 Sit. B. 
100 Kit. B. frei 
» frei 
> frei ) 
(€. 8. 3 Frcs.) 
ver KRalt* > frei 
.......... 100 Kit, N. 32 35 
Werth 10 pet. 
100 il. B, 3 55 
* — 40 
frei 
Werth 10 pt. 
* 10 pet. 
100 Kit. B. frei 
” 2 _ 
ie 
reter): 
em Importationslande ftammend. » frei 
’ 2 40 
” frei 


‚en Verträgen mit 2 red. für 100 Mil. tarifitt. 
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Sollbetrag 
Verzollungs- (einſchließlich ber 
Maaßſtab. Decimen). 
Fres. Eis, 





Chemiſche Produkte (Fortſetzung): 


Oxalſaures Kalie ................ ..... ......... .... —V —— 100 Kil. B. 10 — 
Kieſelſaures Natron: * 
waſſerfrei .................... un ......... FE Oneansnennn nenne .......... > 4 20 
kryſtallifirt oder als Hydrat ...................... ....................... ... „ 3 85 
Schwefelfaures:* 
Mlaun.....-uossoonnonnseronnnnernnnn. 
PASSAGIERE f. nicht genannte chemiſche Probulte. 
boppeltfhmefelfaures Eifen und Kupfer 
Magneſiä ............................ ........ — ............... ... frei 
Kali. ............................. ....... ............. ....... > frei 
Natron 
rein: 
wofferfrei, in nalürlihem Zuſtande enthaltend: 
25 pEt. Salz oder weniger...... Onnnennunsentensnnnnenne ............... 1 80 
mehr als 25 pEt. Salz ..................... Lorennnenunense Koneanenne rn » 7 20 
ruftallifirtes oder Hydrat (Glauberſalz) ....... nenne euenennunonnnne nenn vo... 2 — 95 
untein: 
wafferfrei, in natürlichem Zuſtande enthaltend: 
25 pet. Salz oder weniger...... or Deoennneunnnunnesnnneenennsanenne » 1 75 
mebr als 25 pEt. Saly.......... Sennneneneee Denesonenenoeresnennnnen re » 6 60 
froftallifirtes ober Hydrat (Blauberfalz) ............................. non. » — 90 
Zink, ſ. nicht genannte chemiſche Produkte. 
Schwefligſaures Ratrom* ................. .................... ................ u... „ 1 80 
Unterfhwefligfaures Natron ................. ........... ........... ........ ..... 3 80 
Schwefel⸗: 
Arſenik.............. ......................... ............................... nn » frei 
Quedfilber, |. nicht genannte chemiſche Produkte. 
Weinſteinſaures: 
Kali, ſaures: 
ſehr unrein, Weinlager......... ..... ........ rn » frei 
untein: * 
roher Weinftein...... ............. ........ ........ — ————— —— 100 Kil. N. frei 
Weinſteinkryſtalle ....... ......... .......... ... 100 Kil. B. frei 
rein, * Eremor tartari ....... Sersennnnnssnnnunen ........... ...... frei 
Kali (vegetabiliſches Salz) *.... ............. ................. ... » frei 
boppelt mweinfteinfaures Natron und Kali (Seignette-Salz)* ...uernncnnnnnonnncnunnnnn » frei 
Kreuznacher Salz, * ſ. nicht genannte chemifhe Probdulie 
Chemifhe Produtte,* aus Steintohlen-Theeröl gewonnen ..ucenecnnenennen ren ern... Werth 5 pt. 
Niht genannte Hemifhe Probdufte*....uerenecssencee Kernnnaensann onenanununse > 5 pet. 
Nräparirte Farben. 
Cochenille: 
direkt ans außereuropäiſchen Ländern eingeführt .............. ............... ........ 100 Kil. B. frei 
aus Europäifchen Entrepots ................ ...................... » 12 — 
Kermes, animaliſcher, in Körnern (Scharlachkörner) und in Pulver oder aften .. ... » frei 
Lad in Farbe oder in Kügelden .........0.. Deonneenennenenne .............. onen u... » frei 
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Gndigo: * 
ans Indien und ben anderen Bändern, wo er geerntet wird 
anderswoher o— — — o”.”"...e© os„.....ea„.„„„ne.r. sv... ...erun re 2809008 es, 90909 0, , 9 00 0 10 0 .....—>;.. 


| Baidpafte: 


acobe... .e....,.., ..geVco»ne eeeeerereerereerrererererrererrerereeeerrrerrereerreeererreererrererrrree 


andere, ſogen. Indigo⸗Waid * ....................... ............... .... 
Indig, Plattindig und Bläuelugeln *........ ........ ..... ... 
Catechu in Stücken * ..... ........... ............ no ........... ... 


Drtlean, zubereitet **. ece9,,00.9,08 v..........0u.9u00e,,se.....ua„a..... .......a.2. 0900 0,..e. e......,uu.. 


Drfeille, zubereitete: 
violett oder Derfio *......2oseorenensonnensnnonsnenunnnnne ernnouunenne ............ 
andere *..... Gnnnnesantnnenennensnunnneneee Deenatnnnansuenennetennnonnncnnae ........ 
Farbekroton (Maurelle) ............... .... ........... ......... 
Exrtrakte von Farbbolz: * 
ſchwarz und violett ...couseneresennnnennnnnsennennnenennnnnene ............ ....... 
roth und gelb ..................... ..... ... 
Gerbeſtoffhaltige Säfte, flüffig oder feſt, vegetabilifghe Extratte ..... ............ 


Berliner Blau .P..................... Donnsunnsensnnonnnnnnnne ............ ......... u... 
Blaufaures Kali: * 
1 
11 1 > RER ....... X 
Garanzin (Krapp⸗Extrakt) ................ ER 


Ultramarin:* 
natürlicheß ....nonconnonsronnnnornenunnorun sn ern nenn nn nn une Senanensunsernurenn ne 
nachgemachtes ..................... Saunen .. ..... 
Karmin jeder Art.......................... Beneornenunnnuunense Deonnternennrenenunennse 


Kupferfarben, blaue und grüne ....ccronnoennsnenonenursonennnannene nenne enenensen sure 


Tinte, Schreib-, Zeichnen, Drudtinte*...... a Denon unennnennereen nn. 
Firniß, Del, Terpentin⸗, Weingeift-*..ooccuseecnsnonnnnnuonsonnnnren .................. 
Berggrün .................... ...... ...................... .............. 
Schüttgelb...................................... ................ ................ 


andere......................................................... ............ 
Kupferdruck⸗......... ............................ 


Spaniſche und Nuß- rennen DEFENSE ERLERTEEREEREEEEFZENEZE NENNEN s............. 


natürlihe Mineral. ..... ................ or Sonanunuenanunn nassen —R 


Verzollungb 
Maaßſtab. 


100 Kil. N. 


> 


100 Ail. B. 


100 il. N. 


> 
100 Kit. B. 


100 Kil. N. 
> 
100 Kit. B. 
100 Kil. N. 
Werth 
100 Kil. B. 
vy 


100 Kil. N. 


100 Kil. B. 


9 


Sollbetrag 
(einfchließlich ber 
Deeimen). 
fd. Eis, 


frei 
2 — 


frei 
(E83. 3 Fres.) 
ebenfo wie Indigo 
ebenfo wie Indigo 
tei 


E. Z. 3 Fres.) 
frei 
(E. Z. 3 Fres.) 


5 pet. 
5 pet. 
frei 


20 — 
z0 — 


frei 
(E. 8. 3 Fres.) 


frei 


20 — 
30 — 


74 40 
(E. Z. 3 Fres.) 
frei 
8 40 
(€. * 3 Fres.) 

20 
(E. >. 3 sr 


(€. 8. z Fre.) 
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Sollbetrag 
Verzollungß · (einſchließlich der 
Maaßſtab. Decimen). 
Bleiſtifte: Ircs. Cts. 
einfache, von Stein ............ nern Sennssnununsurornucnnne Ponnannuenennnunene ... 10 Kil. B. l — 
zufammengefegte in Solzfaffung*.......oseonnonezenonnnueonnnennnnennononennonn ren. Werth 10 yät. 
Weißfiſchſchuppen ............... ......................... ................... un . 100 «il. B. frei 
(E. 8. 3 8.) 
Farben, nicht genannte, troden in Käften, ober fläffig......... ........... ............... frei 
(€. 3. 3 Fres.) 
Berfhiehene Verbindungen. 
Darfümerien: 
altopolBaltige*......... Kennnesnnenennnor nenn n nenn ar nnn .......... .................. das Hektoliter reinen 15 — 
nicht alkoholhaltige: Alkohols 
Seifen Be .................. ......... 100 Ri. B. 6 — 
Raͤucherſubſtanzen zum Verbrennen: 
Europäifhen Urfprungs......... ................ ........ ........ ............ > 9 60 
außereuropäifhen Urſprungs: 
birelt aus einem außereuropäifchen Lande ............................ ... » frei 
aus Europäifchen Entrepots......................... .................... 9 60 
andere“ ................... ............................. 10 — 
Seifen, nicht parfümirte? ........... ............... on ........... .................. 6 — 
Gewürze, zubereitete: * 
Moſtrich, flüffiger oder zubereiteter... ..nonnoonennonnansonnunnncee .......... ........... 5 — 
Saucen Ve ......... ................................... ....... 100 Kil. N. 5 — 
andere.......... ....... .......... .................. ....... ....... ........... Konten » 240 — 
Medikamente, zufammengefehte: * E. 3. 3 Fres.) 
beftillirte Waffer: 
alkoholiſche ................. .................. ................. .... 3 — 
(€. Z. 3 Fres.) 
ohne Alkohol ........................................... ..................... 120 — 
(E. Z. 3 Fres.) 
nicht genannte ................................................. .............. u... verboten 
Chinarinden-Extralt....... ............... ..................... .......... u... 100 Kil. B. 2 — 
Cich orien, gebrannt ober gemahlen* ....erunnnonnnonsunenennenn ............. .......... 6ß — 
Stärke*............................ ............... ..................... ........... ..... > 150 
Siegellal* .............................. Lerssnonusnnsesnnenennenanneen ............... 100 Kil. N. 30 — 
Wachz, verarbeitete (außer Kerzen)...... ................. .......... ............... ... 100 Ril. B. 4 — 
Stearinfäure, verarbeitete (außer Kerzen)............... Konsssunessnnsnnenssennnnnnnnne Werth 5 pet. 
und dazu 3 res. 
pro 100 Kil. B. 
Kerzen aller Att...... .............. ............... .................................... 10 pet. 
Lichte: 
mit gewebtem, geflochtenem oder gewundenem Docht, welche eine chemiſche Zubereitung 
erfahren haben ........................ .......... ......................... 10 pet. 
andere .......... .......... ................... ..................... 5 pet. ') 
und dazu 3 Fres. 
pro 100 Nil. B. 
Haufenblafe*......... ........... —RB vun. .............. .............. 100 Kil. N. 40 — 
Leim............................. ........ ............. ...................... .......... 100 Kil. B. frei?) 
(E. Z. 3 Fres.) 
» ei? 
Gelatine ............. een .............. ............... .............. een ce. FhIecs) 


1) Nach ben Verträgen find Lichte aller Urt mit 10 pEt. des Werthes tarifirt. 
2) Nach ben Verträgen 5 pCt. des Werthes. 


4* 





Sollbetrag 
Verzollungs- (einſchließlich der 
Maaßſtab. Decimen). 
Fres. EB. 
Albumin............. ........ ...... 
Mildzuder*..... Bneesonnneensennuonnnnonenunn een nen Snensenntnennusen sun sn nnennnennse 
Fleiſchegtrakte ............... ....... .. ........ . 
Cigarren und anderer verarbeiteter Tabat: 
für bie Regie: 
Europäifhen Urfprungd ............ ........ ......................... 
außereuropäifchen Urſprungs: 
direkt aus einem außereuropäiſchen Lande........................ ............ frei 
aus Europäiſchen Entrepots ............................... ............. .... 8 40 
für eigene Rechnung..... Dunntesnsenensennn nen ......... PER Kereerensnnnensnnrnsnnne verboten 
efferluchen,..oeoeossensennennennunnnnnnnn Lonsnnnunnene ........... ........... ...... 100 Kil. N. 15 60 
Pfeffertug (&.9.3 Sr) 
Tabatlsbräbe..... onen Keenaunneenneeneeunesrennnesen seen nennen nennen nenne . 100 Kil. B. 1 20 !) 
(E. Z. 30 
Sorbet* ...................... ............... ... .......... 100 Kil. N. 88 80 
(E. 8. 3 Fres.) 
Chofolade* .......... ........ ................ .......... ........... ..... » 95 10 
und 4 pEt. Aufichlag 
Kakao, nur gefloßen* „uuconeeueononnununensnnnennenennennn none Kunssenseorense ......... > 116 66 
und 4pCt. Aufſchlag 
Steintohlentheerdl......... Deronenesteonrennersareen ............ ........ .......... Werth 5 pCct. 
Getränte 
Getränte: 
gegobrene:* 
Weine...................... ............ ——— ......... das Hektol. Flüſſigkeit _ 30 
Weineffig, außer Riecheſſig ...... ........... ................. 2 — 
Apfelwein.................. ............ ............... ...... — 285 
Birnmoſt und Sauerwein............... ...................... ........ 2 40 
und dazu 3 Fres. E. 
3. pro 100 Kil. B. 
De) 1 2 ........... ........... ........ 5 75 
Meth .................... .................... ..5.. 30 — 
und dazu 3 Fres. E. 
9. pro 100 Ki. B. 
Drangenfaft ............ nr Gerne nsenneunnnenensnn en nen euren .......... frei 
deſtillirte:* 
Alkohol: 
Branntwein: 
in Flaſchen ......................... ................................ ... |» — 
anders als in Hafen ........ ......... .......... ......... .........8. das Hektol. reinen 15 — 
Alkohols 
anderer ............................ ...... 15 — 
Liqueure................................... ............. das Hektol. Flüſſigkeit 15 — 
Aepfel und Birnen, zerquetſchte.................... ............ .. ..................... 100 Kil. B. frei 
(E. 3. 3 Fres.) 
Mineralwaſſer, kohlenſäurehaltige und andere (inkl. der Krüge) ...................... | » frei 


!) Nah den Verträgen 2 Fred. pro 100 Kil. 
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Sollbetrag 
Verzollungs- (einſchließlich ber 
Maapftab. Decimen). 
Thon- und Blasmwaaren. | Nr. Ets. 


TIdpferwaaren:* 
au orbinairem Thon: 
einfach verglüht: 


Gasretorten ................... ——— ....... 
Schmelztiegel aller Art, einſchließlich derer aus —* oder Bafadli . ...... 
Drainageroͤhren und andere........ ........ ———— — 
irdene Pfeifen ............ .............. ............... 
nicht glaſirt von jeder Form ............... ............ ren 
glafirt: 

obne erhabene ober gemalte Verzierungen (grobe Töpferwaaren) .......... 


mit ein- oder mehrfarbigen Neliefoerzierungen (Flach und Hohlgeſchirre). 
and Steingut: 
Utenfilien und Upparate zur Herftelung chemiſcher Produkte ....... .......... 
ordinaire aller Urt (lad und Hohlgeſchirr, auch flaſchenformig, Karaffen, 
Wirthfchaftsgeräihe, Küchenutenfilien und andere) ............... ..... 
feines Steingut (glatte und verzierte Töpferwanten aus feiner, gewafchener unb 
gebrannter Maffe) ............... Lensnuensunesereene ......... .......... 
Fayence: 
mit zinnhaltiger Glaſur: 
gefärbte Maſſe mit weißem ober buntem Ueberzug mit Reliefs, Streifen oder 
Ringen, Kamnelitungen und Saden, einfarbig, wie fie aus ber Formung 
hervorgehen, ohne weitere Bearbeitung ...... benennen rursensenrrennene 
mit mebrfarbiger Glaſur, mit eingebrudten Muftern ober Sanbmalereien, ober 
mit, mit ber Sand retouchirten Neliefb ............... 
feines (Töpferwaaren aus feiner unb weißer Mafle, infad gebrannt mit stage 
Emaillirung, glatt oder mit erbabener Verzierung, mit oder ohne Malerei) . 
Dorzelan aller Urt (weiß oder bemalt, Parian unb weißes oder bemaltes Biscuit) ... 
Glas- und Kryftallwaaren: 


Glas: 
Fenſterglas: ............... ........ ................. 
farbiges, holirt ober gravirt“ ............. —— 
Uhr˖ und optiſche Gläſer, roh, gefäjnitten* ober polirtꝰ........... ............... 
Hohlglas und weiße oder farbige Kryftallmaaren*..... Onnserunsnenuntrune rue ...... 
Volle ober leere Flaſchen jeder Geſtalt .................... ......................... 
Brud- und Scherbenglaß........ .............. ...... ......................... 
Glasflüſſe:* 
Glasfluß und Email, in Klumpen ober in Röhren .......crenenereensennonenen 


Glasfluß in durchbohrten oder gefchnittenen Perlen oder unechten Ebelfteinen, 
farbigen und nicht farbigen Berloqueß, gefponnenem Glafe, Kugeln, Knöpfen 
und in Glas nachgemachten Korallen ................ ........... nu .... 

Spiegel” zur Größe von 

weniger ald 3 Quadratmeter .....ueneeoenreonnenntnnnnununne Denen sensnnunnnneen 

3 Quadratmeter inkl. bis zu 1 Quadraimeter exkl................ ............... 

1 Quadratmeter oder mehr. — Glaͤſer: 
rohe....... ............................. .......................... 
geſchliffene ................. —R —— — ........... 
belegte .................. ... 

andere nicht genannte Gegenſtaͤnde von Glaſs“ .............. —ED — ———— — 


1) Die Importeure können in der Deklaration die Verzollung nach dem Maaßſtabe 
von 10 pCct. ad valorem verlangen. 


100 Kil. B. 
Werth 


* 


9 


100 it. B. 
Werth 
» 
100 Kit. B. 


B.] 


100 Kil. N. 


» 


Werth 


Duabratmeter 
> 
» 


Werth 





frei 
15 pet. 


15 pet. 
10 pet, 


3 50 
10 yEt. 
10 pCt. 
10 pet. 
1 30 


frei 
3 751) 


,. EEE 
3 
Garne. 
Flachs und Sanfgarn:T 
reines, auf das Kilogramm gemeffen: 
einfaches: 
ungebleicht: 
6,000 Meter oder wenigen ..... 
mebr ale 6,000 Meter, niht mehr als 12,000,........... ......... .......... 
mehr als 12,000 Meter, nicht mehr als 24,000.............. noneserenunnenee 
mehr als 24,000 Meter, nicht mehr ale 36,000.......... ........ ............ 
mehr als 36,000 Meter, nict nee als 72,000. .......... —XER—— — 
mehr als 72,000 Meter ... eoensnueran entre sn ann nen 
gebleicht ober gefärbt: 
6,000 Meter oder weniger ................ .. 
mehr als 6,000 Meter, nicht mehr als 12,000................ 
mehr als 12,000 Meter, nicht mehr als 24,000....... Lerenuransenneresnnnene 
mehr ald 24,000 Meter, nicht mehr ald 36,000.......... Bannornnrenneneennne 
mehr als 36,000 Meter, nicht mehr ala 72,000............... ............ ... 
2 mehr als 72,000 Meter ..... ............ ............... ............ 
gezwirnt, ungebleicht: | 
= 6,000 Meter oder weniger ...senunononunsunnensnnonuenne Konenanunonensnnn nee 
mehr als 6,000 Meter, nicht mehr als 12,000... gerne nonnnunnnennnnnnen nee 
mehr als 12,000 Meter, nit mehr als 24,000...... Lesenonnsene Lonenonnreee 
mehr ald 24,000 Meter, nit mehr als 36,000....... esenntnunonnnenenen nen 
mehr als 36,000 Meter, nit mehr als 7200 ..... ............ RE 
mehr ald 72,000 Meter .............. .......... .. 
gebleicht ober gefärbt: 
6,000 Meter oder weniger ......0r00nnnennn nn 000 Kreoneontnernnnnennnenn une. 
mehr ala 6,000 Meter, nicht mehr ala 12,000..... ........... .............. 
mehr als 12,000 Meter, nicht mehr als 24,000.................. enunnnnenne 
mehr als 34,000 Meter, nicht mehr als 36,000............. ....... .......... 
mehr als 36,000 Meter, nicht mehr als 72,000........... nn ............ 
mehr als 72,000 Meter .......................... Dereennetunnnennnnne nennen 
gemifchtes, Seinen ober Hanf im Gewichte vorhertfchenb nun Lennon ocneenene nenne nenn 
Jute⸗Garn, * nah dem Kilogramm gemeſſen: 
reine: 
ungebleicht: 
weniger als 1400 Meter..... ....... —— 
von 1400 Meter inkl. bis 3700 Meter (1 MEER ..... 
von 3700 Meter inkl. bis 4200 Meter exkl................... 
von 4200 Meter bis 6000 Meter — 
mehr als 6000 Meter............. —ED ————— BE .......... 
gebleicht oder gefärbt: 
weniger als 1400 Meter..... nennnnnnee .............. .......... ........... 
von 1400 Meter inkl. bis 3700 Meter exkl................................. 
von 3700 Meter inkl. bis 4200 Meter exkl................... ............... 
von 4200 bis 6000 Meter inkl......... nenn nnnoastensnannnnnen nenn nnanonne 
mehr ald 600 Meter .............................. Kneseenusunnsreenennencne 
gemifchtes, Jute im Gewichte vorherfgnd ........... .......... ........ 





Veejollungs⸗ 
Maaßſtab. 


usy vu yy sy sy y sn u % 


SUN u HY 


100 il. B. 


» 


» 
100 Kil. N. 


100 Kil. B. 


3 
100 Kit. N. 


> 


Sollbetrag 
(einſchließlich ber 
Decimen). 
Fr. ts. 
15 — 
20 — 
30 — 
36 — 
60 — 
100 — 
20 — 
27 — 
40 — 
48 — 
80 — 
133 — 
19 50 
26 — 
39 — 
46 80 
78 — 
130 — 
26 — 
85 10 
52 — 
62 40 
104 — 
172 90 
wie reines Flachs⸗ ob. 
Hanfgarn je nach der 
Art und Klaſſe 
5 _ 

6 — 

7 — 
10 — 


wie Flachßgarn je 
nach der Ktlaffe 


7 — 

9d — 
10 — 
14 — 


wie Flachsgarn je 
nad) ber Klaffe 
wie reine Jutegarne 
je nad) der Urt und 
Klaffe 





®arn von Phormium tenax, Abaca und anderen nicht genannten vegetabilifchen Faſer⸗ 


ſtoffen BOGBSGOS CGCOGOGCOSGOCFGOGSGCGCGCOSOGOGGCOSGSOOGCOCOSGSGOC CCCCGCCOGOGOCSGGSSCGCOOCGOCGCGOSGOGCOGCOGCGOSCGOOSGA2O 


Reines Baumwollengarn, F nad dem halben Kilogramm gemeſſen: 


einfaches: 


ungebleicht: 


20,600 Meter oder weniger 


30,500........................... 


mehr ale 20,500 Meter, nicht mehr als 

mehr als 30,500 Meter, nit mehr als 40,600............... .. 
mehr als 40,500 Meter, nicht mehr als 50,500.......... .............. 
mehr ale 50,500 Meter, nicht mehr als 60,500.......... .......... 
mehr als 60,500 Meter, nicht mehr als 70,500...... .. 
mehr ala 70,500 Meter, nicht mehr ale 80,500........ Geononennansnennen. 
mehr ala 80,500 Meter, niht mehr als 90,500....... ........ ER 
mehr ale 90,500 Meter, nicht mehr als 100,500........ sure ........... 


mehr als 100,500 Meter, nicht mehr als 110,500............ 


mehr ale 110,500 Meter, 
mehr als 120,500 Meter, 
mebr als 130,500 Meter, 
mebr als 140,500 Meter, 
mehr ale 170,500 Meter . 


gebleidt: 


nit mehr als 120,500..... ............... BR 


nit mehr als ee 
nit mehr als 140,500... 


nicht men als 170,600............... .......... 


20,500 Meter ober weniger .........- ................. ........ 


mehr 
mehr 
mehr 
mebr 
mebr 
mehr 
mehr 
mebr 
mebr 
mehr 
mehr 
mehr 
mehr 
mehr 
gefärbt: 


20,500 Meter ober weniger ... 


als 
als 
als 
als 
als 
als 
als 
als 
als 
als 
als 
als 
als 
als 


20,500 Meter, 
30,500 Meter, 
40,500 Meter, 
50,500 Meter, 
60,500 Meter, 
70,500 Meter, 
80,500 Meter, 
90,500 Meter, 
100,500 Meter, 
110,500 Meter, 
120,500 Meter, 
130,500 Meter, 


nit mehr als 
nicht mehr als 
nicht mehr als 
nicht mehr als 
nit mebr ale 
nicht mehr alß 
nicht mehr als 


niht mehr als 100,500.................... 


30,800................ ........... 
40300....................... .... 
50500............. .............. 
60 300.......... ........... un 
70,500... 


nicht mehr als 110,500...................... u. 


nicht mehr als 120,500.. 


nicht mehr ald 130,500..... ................. ..... 
nicht mehr als 140,500.......... ........... ...... 


140,500 Meter, nicht mehr ala 170,500............. ........... ... 
170,500 Meter ..... u... ......... .......... ........... ......... 


mehr als 20,500 Meter, nicht mehr al8 30,500 .......... ................ 
mehr als 30,500 Meter, nicht mehr als 40,500........... .............. .. 
mehr als 40,600 Meter, nicht mehr als 50,500.......... ................. 
mehr als 50,500 Meter, nicht mehr als 60,8500............ 
mehr als 60,500 Meter, nicht mehr ale 70,500.......... ....... ......... 
mehr als 70,500 Meter, nicht mehr als 80,500............ ............... 
mehr als 80,500 Meter, nicht mehr als 90,500...... ................... 
mehr als 90,500 Meter, nicht mehr als 100,500............... ............ 
mehr als 100,500 Meter, nicht mehr als 110,5600................. 


Verzollungb⸗ 
Maaßſtab. 


Werth 


100 Kil. N. 


> 


Nu ıy uyıNy sNs Nuss u Ns y Ns u ou Su u sy y NS By HH 


sn u 8 3 u yvN u Hy 


Sollbetrag 
(einſchließlich ber 


Deeimen). 


re. 


Cts. 


5 pet. 


81 





32 


Reined Baummwollengarn, einfaches, gefärbtes (Fortſetzung): 


mehr ala 110,500 Meter, nicht mehr 
mehr als 120,500 Meter, nicht mehr 
mehr als 130,500 Meter, nicht mehr 
mehr als 140,500 Meter, nicht mehr 
mehr als 170,600 Meter .............................. ......... 


als 


gezwirnt, zweidrähtig: 
ungebleicht: 


20,500 Meter oder weniger ... 


mehr 
mehr 
mehr 
mehr 
mehr 
mebr 
mehr 
mehr 
mehr 
mehr 
mehr 
mehr 
mehr 
mehr 


gebleicht: 
20,500 Meter oder weniger ............... ........... . 
30,500.... .....0.0 u.......:E""rnmee... 


mehr 
mehr 
mehr 
mehr 
mehr 
mehr 
mehr 
mehr 
mehr 
mehr 
mebr 
mehr 
mehr 
mehr 
gefärbt: 


20,500 Meter oder weniger .......... 


mehr 
mehr 
mehr 
mehr 
mehr 
mebr 
mehr 


als 
als 
als 
als 
ale 
als 
als 
als 
al8 
ale 
als 
als 
als 
als 


als 
ala 
als 
als 
ale 
als 
als 
als 
als 
als 
ale 
als 
als 
als 


als 
als 
als 
al8 
als 
als 
als 


nicht mehr 
nit mehr 
nicht mehr 
nicht mehr 
nicht mehr 
nicht mehr 
nicht mehr 
nicht mehr 
nicht mehr 
nicht mehr 
nicht mehr 
nicht mehr 
nicht mehr 


20,500 Meter, 
30,500 Meter, 
40,500 Meter, 
50,500 Meter, 
60,500 Meter, 
70,500 Meter, 
80,500 Meter, 
90,500 Meter, 
100,500 Meter, 
110,500 Meter, 
120,500 Meter, 
130,500 Meter, 
140,500 Meter, 


als 


20,500 Meter, 
30,500 Meter, 
40,500 Meter, 
50,500 Meter, 
60,500 Meter, 
70,500 Meter, 
80,500 Meter, 
90,500 Meter, 
100,500 Meter, nicht mehr 
110,500 Meter, nicht mehr 
120,500 Meter, nicht mehr 
130,500 Meter, nicht mehr | 
140,500 Meter, nicht mehr 
170,500 Meter ................ 


nicht mehr 
nit mehr 
nicht mehr 
nit mehr 
nicht mehr 
nicht mehr 
nicht mehr 
nicht mehr 


als 
als 
als 
als 
als 
als 
als 


20,500 Meter, 
30,500 Meter, 
40,500 Meter, 
50,500 Meter, 
60,500 Meter, 
70,500 Meter, 
80,500 Meter, 


nicht mehr 
nicht mehr 
nicht mehr 
nicht mehr 
nit mehr 
nit mebr 
nit mehr 


als 120,8600.................. kan 
als 130800................... nn 
140,500. een. ................. 
als 170,600.......................... 


140,500.. .».eo..... do — ee”... 
als 170,500........ ......... een 
170,500 Meter ................ . 


120,500.......2.... Kenennnunenee .. 


.o 


Sollbetrag 
(einſchließlich der 
Decimen). 
Fres. CEts. 


Verzollungs⸗ 
Maaßſtab. 


100 Kil. N. 
185 — 


> 
» 275 
> 


SUN NS. N.—,NHUONIONODN O—,I NOCH 
and 
ud 
—* 


= 
D&D 
D 


EN NUNN ESSTISCH 
hund 
w 
> 





NSS NND H 
9 
> 





Reines Baumwollengarn (Fortfegung): 
mehr als 90,500 Meter, 
mebr als 100,500 Meter, 
mehr als 110,500 Meter, 
mehr als 120,500 Meter, 
mehr ala 130,500 Meter, 
mebr als 140,500 Meter, 
mebr als 170,500 Meter. 

Baummollengarn: 


teines: * 


nicht mehr als 100,500, 2200002000 n0 00000 


nicht mehr als 110,500. 20... .. co 1. 11.0000 ....... 


nicht mehr als 120,500.. 


wicht mehr ala 130,500. . 220.20 00... .......... 


nicht mehr als 140,500.... 


aicht mehr als 170,500 


.u.u„u....,.,.:= ..„... nm... . ..0.0.0..s......2:.,.0..... v.‚„»....—.0..”o20%,0 0. 


.ov....0 


gezwirnt drei- ober mehrbräßtig, bebleicht oder gefärbt: 
einfach gebrebt......... .................. 


mehrfach gedreht ober geſchlagen.. 
geſchweift als Kettengarn, roh, gebfeicht Ober "gefärbt .. 


gemifchtes, bie Baumwolle im Gewidte vorherrſchend F.......... Snnsoeroanenneane 


Abfälle: 


Europäifhen Urfprungs: 
direklt auß dem Erzeugungslande ......... 
anderdwoher ............. ....... ............... ............ —R —— — 

außereuropäifchen Uefprungs: 
direkt aus dem Erzeugungslanbe.......ursunnoenonnnenennennnne none ..... 


auderswoher .............................. 
Reines Wollengarn, + nach dem Kilogr. gemeſſen: 


einfach: 


gebleicht oder nicht: 
10,000 Meter oder weniger .........- Snunsennuonnnnnnnteernennenenen sure .. 


mebr 
mehr 
mebr 
mehr 
mehr 
mehr 
mebr 
mehr 
mehr 
mehr 
mehr 
gefärbt: 


als 
als 
als 
ala 
als 
als 
als 
als 
als 
als 
als 


10,000 Meter, 
15,000 Meter, 
20,000 Meter, 
30,500 Meter, 
40,500 Meter, 
50,500 Meter, 
60,500 Meter, 
70,500 Meter, 
80,500 Meter, 
90,500 Meter, 


nicht mehr 
nit mehr 
nit mehr 
nit mehr 
nit mehr 
nicht mehr 
nicht mehr 
nit mehr 
nit mehr 
nit mehr 


ale 
als 
als 
als 
als 
als 
als 
als 
als 
als 


100,500 Meter ....... ............. .................. ......... 


30,500 Meter oder weniger ............ ernennen rnoenennnnnennne arena 


mehr 
mehr 
mehr 


als 
als 
als 


mebr als 
mehr als 


mehr al 


mehr 


ale 


30,500 Meter, 
40,500 Meter, 
50,500 Meter, 
60,500 Mieter, 
70,500 Meter, 
80,500 Meter, 


nicht mehr 
nicht mehr 
nit mehr 
nit mehr 
nit mehr 
nicht mebr 


als 


90,500 Meter, nit mehr als . 
mehr als 100,500 Meter .......... Kenerenennennre Keesnnnessenennenstennnnne 


vesıseo se 2 0 yo 90a 90. » 


Verzollungs⸗ 


Maaßſtab. 


1000 Meter Länge 


» 
100 si. N. 


100 Kil. N. 


» 


100 it. B. 
100 Kil. N. 


> 


u u uy SS ns — 3% 


us sy nun y Ns u Sn 


5 


33 


Zollbetrag 
(einfchließli ber 


Derimen). 





12 


Diefelbe Abgabe wie 
für Doppelbräßtig 
gezwirntes Baum- 
wollengarn, je nad 
Gattung u. Feinheit 
Diefelbe Ubgabe wie 
für reines Baum- 
wollengarn 


frei 


7 Ai3— —* 
= TH N. 
- .. wi. 


Sollbetrag 
Derzollungs- (einſchließlich ber 
Maaßſtab. Decimen). 


cs CEts. 


Neines Wollen garn (Fottſeſung): 
gezwirnt, zum Seben: 
gebleicht oder nicht: 








80,500 Meter ober weniget ............ enssennesetsusenennnnnnenee 100 Ki. N. 322. 50 
mehr ds 30,500 Meter, sicht mehr als 40,500. —oonnanodcsidsedsenenenen > 45 50 
mehr als 40,500 Meter, nicht mehr als 50,500.......... ................. 58 50 
mehr als 50,500 Meter, nicht mehr als 60,800.......................... 71 50 
mehr als 60,500 Meter, nit mehr ale 70,500...u0...... ......... ....... 84 50 
mehr als 70,500 Meter, nicht mehr als 30,500........................ > 97 50 
mehr ls 80,500 Meter, nicht mehr als 90,500.......... .............. ... 110 50 
mehr As 90,800 Meter, wicht mehr als 100 600. ........... 123 50 
wehr «is 100,500 Meter .. ..... so............n..0. LH ELITE α > 130 — 
gefürbt: 
30,500 Meter ober weniget ................ Snnssnnnonennennnnneusten ne » 67 50 
mehr als 30,500 Meter, nicht mehr ala 40,600............... ........... 70 50 
mehr als 40,500 Meter, wicht meht als 50 800 ..... 3 80 
mehe ale 50,500 Meter, nicht mehr ale 60,500.......... Beranannsennuneee » % 50 
mebr ale 60,500 Meter, nicht mehr als 70,500,..... Snssnnnnnnrennnnnnnne » 100 50 
mehr als 70,500 Bieter, nicht mehr als 80,500........................... » 12 50 
mehr ale 80,500 Meter, nicht mehr als 90,500....... nenn ensennenerernen » 15 50 
mehr als 90,500 Meter, nit mehr als 100,500..... ........... ......... 148 50 
mehr als 100,500 Meter ......... ....................... ................... 155 — 


gezwirnt, zur Stiderei: 
gebleicht ober nit: 





30,500 Meter ober wenigek „.euenneeonnounnnnnnennnnnununcnense ............ 50 — 
mehr als 80,500 Meter, nicht mehr als 40,500.......... ................. 70 — 
mehr als 40,600 Meter, nicht mehr als 50,500........................... » 90 — 
mehr ale 50,500 Meter, nicht mehr als 60,500..... ................ 110 — 
mehr ale 60,500 Meter, nit mehr als 70,500....... Leetensuenuenonse» .. » 130 — 
mehr als 70,600 Meter, nicht mehr ala 80,800........................... » 10 — 
mehr als 80,500 Meter, nit mehr ala 90,500....... Seenennsnnnnennuenn: » 170 — 
mehr als 90,500 Meter, nicht mehr als 100,600........................... P 10 — 
“mehr als 100,500 Meter ..... Denneennenennnneneruennnnnnn .......... —R& > 200 _ 
gefärbt: 
80,500 Meter ober weniget..uucosenecsnsnneronenrrnen nn .................. 75 — 
mehr als 30,500 Meter, nicht mehr als 40,500 ............. ........... 95 — 
mehr als 40,500 Meter, nicht mehr als 80600.................. 15 — 
mehr als 50,500 Meter, nicht mehr als 60,500........ .................. 135 — 
mehr als 60,500 Meter, nicht mehr als 70,500...... Lnersnoensneetun nenn » 15 — 
mehr als 70,500 Meter, nicht mehr ald 80,8500......................... » 15 — 
mehr als 80,500 Meter, nicht mehr ala 90,600........................ 2. » 195 — 
mebr als 90,500 Meter, nit mehr ala 100,600.......................... » 2115 — 
mehr als 100,500 Meter .......... .................... .................... 228 — 


gemiſcht, Wolle im Gewichte vorherrſchend.......................... ........... ...... | dieſelbe Abgabe Bei reines Wollengarn 


B 


Zollbetrag 
Berzollungs. (einſchließlich ber 
Maaßſtab. Decimen). 
Garn, Alpacta⸗, Lama. und Bigogne-; F | 
1 1 We Senoannnasannsnennennunen 
gemiſcht· 
mit Wolle unter beliebigem Miſchungkverhältniß..... .. 
mit anderen beliebigen Geſpinnſten, Alpaccq⸗, Lama⸗ und Bigogur- Boll im Sr 
Gaaraaıne vorherrſchend................................... —E ———— dieſelbe Abgabe wie rines 
vpom Kameel: F Wollengarn 
TER ................. Sn Kresse Loosnnoennesr nennen ensure nennen nn nn nen 
gemiſcht: 
mit Wolle unter beliebigem Mifchverhältniß...... Bosnnensunununenonenenenee 
mit anderen beliebigen Befpinnften, Kameelhaar dem Gewicht nad verberrfchenb j 
von ber Kub, f. unten, Saargarne, andere. 
von ber Siege ............... Sounnnnunnnennnn nn nne nn .................. ........... 100 gu. N. 4 — 
vom Hunde, f. unten, Haargarne, anbere. 
andere ...... .................. ...................... ... 100 Kil. B. frei 
‚Gewebe. 
Gewebe non reinem Teinen ober Hanf: 
glatte oder gemufterte,* in der Kette im Raum von 5 Millimeter enthaltend: 
rohe: 
5 Faͤden hoͤchſtens: 
Dadleinen ........................ 100 Kit. B: 5 _ 
anderes .......................................... ..................... 100 Kil. N. 28 — 
6, 7 und 8 Fäden .............. ernennen .................. ............... > 28 — 
9, 10 und 11 Faden ............ onen ensssunenensnennenenserronnnersnnnn > 55 — 
12 üben ......................... ............................ ............ 66 — 
13 und 14 Fäden ............ ............... ....... 90 — 
15, 16 und 17 üben .............. » 115 — 
18, 19 und 20 Fäben ............. .. . » 170 _ 
21, 22 und 23 Fäden „..onseosensennnnnnnnnnenunnnnn nenn ........ .......... 260 — 
24 üben und mehr .................. nenne ....................... ....... 300 — 
gebleichte ober gefärbte: 
8 Fäden ober weniger................... > 38 — 
9, 10 und 11 Fäden ....... .......... ................... ............... 70 — 
12 Fäden ............ ................... » 95 _ 
13 und 14 Fäden ......................... Konsnennerrenenunnnunnan nenn . > 120 — 
15, 16 und 17 Fäden ............ > 155 — 
18, 19 und 20 Faden .P.................. 230 — 
21, 22 und 23 üben .......... ....... Sesansnusuenusrsensnerne rennen nnnene > 350 — 
24 Fäbden und mehr ........... Dennenonsneennunnnreennnn nennen ernennen nenne » 400 — 
bedruckte: 
8 Fäden oder weniger .............. > 38 — 
9, 10 und 11 Fäden ..................... ............................... 70 — 
12 Fäden ........ ............ 95 — 
13 und 14 Fäden ................. » 120 _ 
15, 16 und 17 Fäden ................* > 155 — 












Dollbettag 


Einſchließlich ber 
Decimen). 






Verjollungs · 
Maaßſtab 





Leinen ober Hanf, bedrudte (Fortſehung): 


































unb 20 Süden . 
und 23 Fäden 
m und mehr... 
&)) 
. 
Tapezirung und anderen Zweden 100 Kit. N. 15 — 
grund gemalte, zur Sticerei.“ (Etl.) 
(&t) 
der gemuftert, roh, gebleicht, gefärbt oder gedtuckt }. ................ Werth 16 pEt. 
ouvragẽ)* f. oben glatte ober gemufterte Gewebe, nad; ber Gattung. 
Pr ’ \ 16 pet. 
100 Kit. N. wie glatte Leinwand 
Beh 10 pet. 
100 Kit. N. wie glatte Leinwand 
Beth 5 pet. 
. ’ 15 pet. 
tt. ⸗ 15 pet. 
n Leinengarn, roh, gebleicht oder gefärbt }. ’ 15 pEt. 
aaren ferne PLTTELELTITELPFFRN ........ 15 pct. 
ı Teppihen* (Erl.) 
mb ganz oder zum Theil fertige rtikel: + 
h oder damascirtem Leinen » 5 16 pet. 
m Gewebe ⸗ 15 pct. 
lrtikel + 15 pCt. 
der Hanf im Gewichte vorherrſchend ’ 15 pet. 
ift bei eingelnen Artikeln wegen ber Berzollung lediglich auf Erläuterungen 
erſt fpäter erſcheinen follen und daher Hier nicht berädfichtigt werben 
el find duch ben Zufag (Exl.) bezeichnet. D. Red. 
ve Englifhen Urfprungs fann ber Importeur in feiner Deklaration bie 
‚folgenden, auf der Konvention vom 16. November 1860 beruhenden 
»ber gemuftert, in ber Kette im Raum von 5 Millimeter enthaltend: 
ver weniger 100 Kit. N. 5 — 
11 Bäden » 55 _ 
» 14 Fäden » % — 
4 Fäden... » 15 — 
t oder gebrudt 
der weniger » 47 _ 
11 gäden > 0 — 
» 14 Fäden » 20 — 
4 Fäden... > 155 — 











Tutegewebe: 
reine: 
in der Kette im Raum von 5 Millimeter ‚enthaltend: 
tobe: 
glatte, 3 Faͤden ober wenigen ........uensennunnnnnnnennnnnnuunennnnunn 
gelöperte, 3 Faͤden ober weniger „.eneoenecoonunsnnnnennnnennenennnnnn . 
4 und 5 Fäden —............... .......... .................... rennen 
6, 7 und 8 üben —......... Seunsnunnsnneneen nn nn era nennen nn ne 
mehr als 8 Fäbden ............. ...... 
gebleichte oder gefärbte: 
glatte, 3 Fäden ober weniger ..... Donnsen nenn nenne nennen een nn nen 
gelöperte, 3 Fäden ober weniger ............ ............. ............ 
4 und 5 Fäden ........... Buuunoonsonnneunnnnennenuenrnoncne ......... 
6, 7 und 8 Faͤden —XR PH Corn nnnn no Doonenere run nen 
mehr ald 8 Fäden —.......... Kurenneennesenennenerene nennen ...... 
Teppiche, geſchoren oder haarig ...................... ................. PR 
gemifchte, Jute im Gewichte vorherrfhend F. ................... Keenennnerrnreenunenne 


Gewebe von Phormium tenax, Abaca und anderen nicht genannten vegetabilifhen Spinn- 
offen (einfchlieglih die Baſtgewebe von Palmenfafern und anderen jeder Urt), rein 
oder gemifht, Phormium tenax, Abaca und bie anderen Vegetabilien im Gewichte 


vorhertſchend F............................. onen ernennen nenne 


Reine Baummollengewebe, glatte, gelöpert und Zwillich: 


rohe: 
in Kette und Einſchlag, auf dem Raume von 5 Quadrat ⸗Millimeter, enthaltend 
bei einem Gewichte:* 
von 11 Kilogramm unb mehr pro 100 Quabratmeter: 
35 Raben oder weniger ..... Beonenuennuonnernennuenennnen nen 
36 Faden und barüber ....2ccnereenneneonannnnnrnunn nenn nen 
von 7 Kilogramm einſchließlich bis 11 Kilogramm’ ausſchließlich pro 100 
Quabratmeter: 
35 Faden ober weniger... ..senecseennunueonensnenen .......... 
36 bis 43 Faden einſchließlich ................... nun ... 
44 Faden und Darüber. ................................ 
von 3 Kilogramm einfchließlih bis 7 Kilogramm außfchlieflih pro 100 
Quabratmeter: 
27 Faden oder weniger... „ensure nennnrennenenrn neuen ...... 
28 bis 35 Faden einſchließlich .......................... 
36 bis 43 Faden einſchließlich .......................... 
44 Faden und darüber ................................ 
weniger als 3 Kilogramm pro 100 Quadratmeter wiegend ... ............. 
gebleichte: 
in Kette und Einſchlag, auf dem Raume von 5 Quadrat ⸗Millimeter, enthaltend 
bei einem Gewichte: 
von 11 Kilogramm unb mehr pro 100 Quadratmeter: 
35 Faden oder weniger ............ ............. .......... 
36 Faden und darüber ...................................... 


Derzollungs. 


Maaßſtab. 


100 Kil. N. 


> 


100 Kit. N. 


R 2 


37 


Sollbetrag 
(einſchließlich der 
Deeimen). 
Sr. Cts. 
10 — 
12 — 

16 — 

24 — 
wie Leinengewebe 

15 — 
17 

23 — 
35 — 


wie Leinengewebe 
24 — 


15 pet. 


10 pCct. 


50 _ 
80 — 


200 — 


67 
92 


18 





Pe 
Zr 





Reine Baummollengewede (Fortſetzung). 


von 7 Kilogramm einfhlieglich Bis 11 Kilogramm ausfchlieglich pro 100 
Quabratmeter: 

35 Faden oder weniger..... ....... ...... PS ER 

36 bis 43 Faden einſchließlich........................... 

44 Soden und darüber. ....................... er 

von 3 Kilogramm einfchließlih Bis 7 Kilogramm aubſchließlich yıo 100 
Quadratmeter: 

27 Baden ober weniger........................... ..... 

28 bis 35 Faden einſchließlich ....................... 

36 bis 43 Faden einſchließlich ........................ 

44 Faden und darüber ................................ 

weniger als 3 Kilogramm per 100 Quadratmeter wiegend .............. ... 

gefärbte: 
in Kette und Einfhlag, auf dem Raume von 5 Duadrat-Millimeter, enthaltend 
bei einem Gewichte: * 
von 11 Kilogramm unb mehr pro 100 Quabratmeter: 


35 Faden oder weniger..........-2o0nen nennen e nennen nn nenne 
86 Faden und barüber .................................. 
von 7 Kilogramm einfchlieglih bis 11 Rilogramın ausſchließlich pro 100 
Quadratmeter: 
385 Faden ober weniger................................ 
36 bis 48 Faden einſchließlich........................... 
44 Faden und darüber ................................ 
von 3 Kilogramm einſchließlich bis 7 Kilogramm ausſchließüch pro 100 
Duabratmeter: 
27 Faden oder weniger... .......... PR 
28 bis 35 Haben einfhließih .............. ........... 
36 bis 43 Faden einſchließlich .......................... 
44 Faden und darüber ................................ 
weniger wiegend als 3 Kilogramm pro 100 Quadratmeter ................ 
bedruckt: F ........................ .. ...... ................. ........... 
Baumwollengewebe: 
reine: 
Sammet:* 
feidenartige (fogen. Velvets): 
roh .................................... .. ............. 
gefärbt oder bedruckt ......................................... 
andere (Cords, Moleskins ꝛc.): 
roh .............................. ......... ..... .. ......... 
gefärbt oder bedruckt ........................................ 
Hand⸗ oder mechaniſche StickereienF ............................ ......... 
Spitzen* .............. .................................... ...... 
gemufterte, Piques, Baſins, Damaſte und Brillantèés ..................... 
Tülle, glatte, oder geſtickt P. .................................... 
Decken F .......................... ................. .... ......... 


Gazen und Muſſeline, geſtickt oder brochitt für Möbel, Tapeten und Kleidungsſtücke T 


Verzollungs- 
Maaßſtab. 


100 Kil. N. 


m 
Solfbetrag 
(einfhließli ber 
Derimen). 
Ar. Ets. 
69 _ 
115 _ 
230 _ 
92 — 
138 — 
218 50 
345 — 
15 pet. 
75 — 
105 — 
8 — 
125 — 
226 — 
105 — 
146 — 
216 — 
325 — 
15 pet. 
15 pet. 
85 — 
110 — 
60 — 
85 — 
10 pet 
5 pt 
15 pCct. 
15 pet 
15 pCt. 
10 pt. 





Bollbetrag 
Berzollungb- (einſchliezlich der 
Maaßſtab. Decimen). 





Baumwollengewebe (Bortfefung). 
Machttuch: 
zum Packen........................................... ......... 
zu Möbeln, Tapezirung und anberem Serans .. Keoensonsnennnunee our 00 
Klelbungsfläde und ganz oder zum Theil fertige Urtilel}.......... oma unne . 
nicht genannte Artikel —.............................................. 
gemiſchte, die Baumwolle im Gewichte vorherrſchend +... ......-.... » ........... 


Wollengewebe, reine: 
Teppiche aller Urt ................................ ............... 


Tuchlelſten icher Urt, ganz oder jerfehnitten errors eenseneeee nenn onen nenne 
Schube von Tuchleiſten F.............................................. 
Strumpfwaaren .......... Gnonnnnnnnee nennen nenn nenn nenne nennen 
Dofamentierwaaren? ..... ......................................... .. 
Bandwaaren ...................................................... 
Spitzen F............. .............................................. 
Fr re gi tier Exepon, f. unten, andere Gewebe. 
andere Gewebe tt". . .ooseoosonsornoccnne« ....... ......... ........................ 
nicht genannte Artikel ...... Bensneonnsenssenunnnnnensnen anne .... ......... 
ſKleidungoſtücke und fertige Artilel: 

neue? ....» — RR ......... .... ............. 


gemifchte, die Wolle im Sewiäte vorherrfhendt.. Bonseonsnunnonnennnonnenunnunen nenne 
Alpacca-, Lama. und Bigogne-Gewebe:t 


gemiſchte: 
mit Wolle, von beliebigem Mähungsverhältuiß .. 
mit beliebigen amderen Geſpinnſten, Alpacca⸗, Lama, Bigogue-Wole hm Smwiäte 


vorherrfhend. ........... .. ........... ....... .................... ebenſo wie reine Wollengewebe 
Haargewebe: 
von Kſtameelhaaren: + 
TEINE oo snneneonnennnn nun nun nenn ann nee ........ .......... . 
gemiſchte: 
mit Wolle, von beliebigem Niſchungkverhältniß........................ 
mit beliebigen auderen Befpinnften, Kameelhaare im Gewichte vorberrichend. . 
von Siegenhaaren: T 
Shawls mb Schaͤrpen von — Cachemir ........................ Werth | 5 pet. 
andere............... .... ...... —— wie Wollengewebe 
von Kuhhaaren, rein oder gemiftt.. ................... ...................... Werth | 10 pet. 
andere ....... Keensunsessensennenenennnnnne ernannnennann Sneusonnsronneenunennn nenn . verboten 
Pferdehaargewebe, rein ober gemiſcht: 
Geflechte*.............. ........................... 100 Kil. N. 160 — ) 
andere} .......... anne Lenensnennoneeenuuennnnennnnnannnennee ..................... Werth 10 pCct. 


1) Die Importeure können in der Deklaration die Verzollung nad dem Maaßſtab 
von 10 pCct. ad val. verlangen. 





— u 


Seidbengewebe: 
Gewebe, Strumpfwaaren und Spigen von reiner Seibe* .....rueoenueonnnennennnnnee 
Krepp, Englifches Mufter, roh, ſchwarz ober bunt ............... ...... ............ 
Tal, glatt oder gemuſtert, roh oder appretirt * ...... Lernenenennnrennne none ....... 
Seidenband: 
-von Sammet * PP............... .............. ....... ....... 
auderes * ................ —— .... .... 
Gewebe, Pofamentiermanten und Seldenfpißen mit Bold ober Silber: * 
feine................. ........ ED ———— .. 
Balbfeine oder unechte ............... ............. ........................ 
gemiſcht: 
mit Floretſeide *............... ————— — — ........ 
mit anderen Webſtoffen, jedoch Seide im Gewichte borperefhend: 
Band: 
Sammet ˖.......... .............. ........................... 
anderes F. ............... .................. ern ................... Pr 
andere *........................... ........ —EX——— PP ........ 
Kleidungsftäde und fertige Artikel *.............................. ....... .......... BR 
Gewebe auß Floretfeide: 
Gewebe aus reiner Floretfeide, roh, weiß, gefärbt oder bedruckt “ ..................... 
Band von Floretfeibe: 
Sammel *..uuesnonuennenennnnnnnnnnn .......... .... ........................... 
anderes * ............ ........ ............. — BR— —R 
gemiſcht: 
Gewebe und Poſamentierarbeit mit Gold oder Silber: * 
feine ...... Donsersesnnensnnenenun nenn sunne Snnnenreounennnnnnennee ........... 
halbfeine oder unechte ....... ...................... ............ ...... 
mit Seide ...................................... ........................ 
mit anderen Webſtoffen, jedoch Sloretfeide im Gewichte borhertſchend 
Band: 
Sammet⸗ *........... ............. .............. nn... 
anderes F. ........... .................................................. 
andere *...... onsenreennenonennnon nenn un ane ............ .............. 
Kleidungsſtücke und fertige Ürtitel * ®»uuasnnorssnonee rn Sennununtenunnenounnene u... 


Napier und deffen Unwendbungen. 

Dappe:T 

in Blättern aller Art ....... Kenensnneictenunnsnenueenennnenene .... ..... 

geformte, ſogen. Papiermade ...... Souaoneseennneteeneneenruesnennennenun nenn nennen 

gefhnitten und zufammengefügt ...u..usreononorersnunnnnensnnonsnnnn nenn enen nenn nen 

AUbumd........... Gntaennnesnnenaneennnnennr neuen nn enn use nen ne ..................... 
Papier aller Ur ................. ................. ................................ 
Büher, FT außer Nachdruck .................................... Kensereesuensensnennnnne 
Stiche, Kupferſtiche, Lithographien, Photograpbien und Zeichnungen aller Art auf Popier r 
Karten, geographiſche oder Seekarten F ................ ......... ... 
Geſtochene Noten F............................................. 
Etiketten, gebrudte, geſtochene oder farbige F.......... vorne Goeonesnesneneenernerntnnn 


1) Die Jmporteure können in der Deklaration die Verzollung nad dem Maaßſtabe 
von 10 pCt. ad val. verlangen. 


Sollbetrag 
Verzollunge- (einſchließlich ber 
Maaßſtab. Oecimen). 
FIrcs. Cts. 
1 Kil. N. frei 
> 17... fd 
» 1b 0° fee 
> 5 — 
» 4 — 
, 2 — 
» 3 50° 


ebenfo wie veine Floretſeide 


1 Kil. N. 5 — 
Werth 10 pe&t. 
1 Kil. N. 3 — 
bie Steuer bed Gewebes, welches im 
Gewichte vorherrſcht 


1 Kil. N. 2 — 
5 — 
4 — 
12 — 


3 50 


dieſelbe Steuer wie die Gewebe von | 
reiner Floretſeide 


1 Kil. N. 5 — 
Werth 10 pCct. 
1 Kil. N. 3 — 


die Steuer des Gewebes, welches im 
Gewichte vorherrſcht 


100 Kil. B. 8 — 
Werth 10 pet. 
> 10 pEt 
100 Kit. N. 0 —ı 
100 il. B. 8 — 
frei 
> frei 
100 it. B. frei 
> frei 
> frei 











Spielfarten Tr seo... ....—e. 9,ss.sa0.o0oseaes. 0. 1 v9 H 2 8 85 1 0 1 1 LH LEE OH E ü OEPEH TE HOT EL CE U CE — — 
NöHren und Leitungen aus Dapier und Asphalt ................... Pereneneentnerren ne 
Berfhiedbene Jubereitungen und Stoffe. 

Häute, zugerichtete: 
von Lämmern und jungen Siegen mit Haaren:“ 
gebeizt .......c..,0 v„.....e.a"”. er 0,0: er.,e.0....0... ee, 008% sv»... a0 98900 090 1 1 1 0 99 0 0 0 
weißgar .s.......e.ee...2.,.0 .e„.„—.n .„. u.,..sa.,sn.„u. rn Ka — U E80 HB HE HOLE HOP, BE PH OE —— HF .e.‚uuos...... 


Dergament und Velin, roh und. völlig zugerichtet ........ 
andere: * 
ladirte ober Maroguin......... PER Deren onnennenunnneen —— 
gefärbte: | 
vom Sammel ....... ....... ............... ........ .................... 
andere als vom Hammel.. | 
nit genannte ........... 
Waaren aus Häuten ober Leber: 
Sattelwerk: 
ſchweres — Packſattel, nicht mit Leber beſeht .................. 
anderes * ....... suronnuse Sononeeenennenneen Benneonnenennnncnne Donnnensnrenune 
leere Schläuche. .ooneuuoonconannoncnnno u... —RXR .... ..... 
Handſchuhe ................................... ............................. .... 
Buvardb, Etuis, Receffaires, Dortecigarh, Portefeuilles und Dortemonnaied *.......' 


andere * eo, 00,2 0 9. 20900 er 0 8 80 0 0 9 Oo oa, 0 9 1 01 0 90 s.....— uw 9e 0 0 0 © o U — —⏑ù —⏑ 


vu ,„...u...7..........n — — —U — — —⏑ ⏑ —⏑ sv. ...0ouB:se......»0©0 


Filz allen Art F................................................ ............ 
Korallen, geſchnittene, nicht gefaßte........................... ... ... ............. 
Meerihaumm aaren (Pfeifen und andere)” ........................... ......... 
Häte:* 
Stroh ⸗·............................... rn Derserunesnerse ernennen enen 
aus Rinde, Eipartogras und Dalmenfafern Leueeseeeneeen este enner ste rene nen. 
Geflechte und Matten: * 
grobe zu Strohdecken ..................... .. ........... ... 


von weißem Holz | andere .................. ........ ............ .............. 


von Eſpartogras.......................... ................... 
von Rinde (Erl.). 
von Stroh: grobe zu Strohdeden.. 


1) Die zugerichteten Häute, außer den ladirten, gefärbten, und Maroquin, find in ben 
Derträgen gleiomibig zu 10 Fres. pro 100 Ril. tarifirt. 
Die Importeure können in ber Deklaration die Verzollung nah dem Maaßſtab 
von 10 pEt. ad val. verlangen. 
2) Nach den Verträgen find Strohgeflechte jeder Art zu 5 Fres. tarifirt. 


Verzollungs- 
Maaßſtab. 


Werth 
100 Kil. B. 


das Hundert 


100 Kil. B. 
100 Kil. N. 


> 


100 Kit. B. 


Werth 
> 
> 


> 
100 Kit. N. 
Werth 


> 
100 it. B. 
Werth 


100 Ril. B. 


4 


Sollbetrag 
(einſchließlich ber 
Decimen). 
Fred. CB. 


15 pet. mit Zuſchlag 
von er Cts.p. p. Spiel 


(€. 5. 3 Free.) 


3 —ıh 
Dazu 3 Fres. pro 
100 Kit. B. 

3 60 
bazu 3 Fres. pro 
100 Kit. B. 
frei 
(E. 3. 3 Fres.) 
60 — 


45 — 
60 — 
10 — 


azu —* pro 
100 Kil. B. 
10 


frei 
5 pet. 

10 — 
10 — 
(E. 3. 3 Fres.) 
2 — 
(E. 3 3 Fres.) 
(E. 3.3 Fres.) 
1 — 


2 — 
(E. 3. 3 re.) *) 
5 _ 


Binfen und Rohr, zubereitet, gefponnen ober anders verarbeitet. ................. 


Korbmaderwaaren* ........ eeusenneeere essen este ernennen nennen nenn 


Tauwerk (Seile und Taue): 
von Hauf *.......................... ................... .......... ...... 
von Kokosfaſern (Bafting)...... Dereneneeennenne ner ee res nennen nenne . 
aus Efpartogras in jeder Stärke: 
in Gamen oder Ligen, gefhlagen (Veltes) .................. .............. 


in Sarnen oder Ligen, nicht geſchlagen................................... 


aus Linden und Binfen..........--oeoecsersnenenennernnee nennen nennen 


aus Phormium tenax, Abaca unb Gute* .................................. 
aus. Alo&, Agave und andere* ........... .. ... ......... ................... 


Fiſchnetze, neue oder in brauchbarem Zuſtande ................................. 
Wallfiſchbarten, geſchnitten und zubereitet................................ .. 


Kork, beaxbeiteter ......... .......... .. ..................................... 
Veilchenwurzel, Florentiniſche, verarbeitete" ................................... 


Goldfhmiede- und Juwelierwaaren in Gold, Silber, Platina oder anderen Metallen *. 
Plattirte Waaren ohne Unterfdied* ........-ceeenenenennernnerenenenenenene- 


Uhren: 
zufammengefehte Werte: 


Uhren in Holz *................... esse nonenenenenernne ........... | 


andere T .................... ........... .......... .................. 

Fournituren ........................................................... 
Münzen: 

von Gold und Silber ........... ...................... ....... ................. 
von Kupfer: 

mit geſeßlichem Kours in Frankreich.......... ............. ............ ......... 

außer Kours............. ................. ........................ ........... 
von Kupfexlegirung: 

mit gefeglihem Kours in Frankreich............. ... ........... .............. .... 

außer Kours........... .............. ................ ....... 


ı) Nah den Verträgen find Seile und Taue jeder Art zu 15 Fres. tarifirt. 
2) Der Importeur Dat das Recht, in der Deklaration die Anwendung der folgenden 
Abgabenfäge, welde dem Generaltarif nder der Konvention vom 30. Juni 186 
zu verlangen: 
Uhren:f 
in ſilbernem Gehäuſe ............ „Idee. — Eis. das Stüd,. 
in goldenem Gehäufe: 


4 entjprechen, 


einfache Werte mit Steigrädeen 3» 72 >» » 
ANDELE oo nenn on nn nn nn DD oe. —- 9 2 
Blodenfpiele und Mufitdofen F..... bo» — 2 » 
Solzubren* (KERNE EEEEN ⸗— ...... 1 € 


> — > 
Bei goldenen Uhren würde die Kumenbung bes Satzes von 3 Frcs. 72 Eis. des Ge⸗ 
neraltarif8 die Erhebung der durch Gef. v. 30. Dez. 1873 eingeführten Sufchlagsfteuer von 
4 pCt. nad) fich ziehen. 


Verzollungs- 
Maaßſtab. 


100 Kil. B. 


Werth 


> 


100 il. N. 


Werth 
100 Kil. N. 
» 


100 Kit. B. 


100 sit. B. 


Zollbetrag 
(einſchließlich der 
Decimen). 
Fres. Cts. 


10 — 
(E. Z. 3 Fret.) 
10 yet. 


15 — 

6 — 
(E. Z. 3 Fres.) 
6 1 


2 
(€. 3. 3 Fres.) 
2 80 


12 _ 
(€. 3. 3 Frck.) 


10 pct. 
u — 
(€. 3. 3 res.) 
s00 — 
100 — 


verboten 


verboten 








Drudlettern: * 


DEUE. 0: Za0 on 00.00 Dooeouoren een neennnennnne Donnoonoene ne R HE nn 00 enenonnse 
alte. ooennesoonnonnnnenenonunennenn nennen ren Donsnennneonnnnun rennen nassen rennen 
Maſchinen und mechanifche Vorrichtungen, F vollſtändige Apparate: 
Dampf⸗: 
ſtationaͤre, mit ober ohne Keſſel, mit ober ohne Schwungräder .................. 
Schiffsmaſchinen, mit oder ohne Keſſel............................. ........ 
Lokomotiven und Lolomobilen ....... ............. .......... —ED — —— — 
andere alb Dampf⸗: 
Lokomotiv⸗Tender...... ..... ............ ......... .............. 
zum Befeſtigen der Rrapenblätter und Bänder .................. onen 
Krapen, nicht befchlagene .......... nenne son. Snoronnnnsnenenene 
zum Reinigen und Lodern be Flachſes, ber Wolle, der Boumwole unb anderer 
Webefloffe......oruosocuueneneruercene —BR— ........... .. 
zur Spinnerei........... .................. ........ ....... 
zur Weberei ....... IIEITERTERRUTPETPTERT Nauneseornnenans nen .............. 
Tuͤllwebſtuhle......... .. ————— — —— 
zur Papierfabrikation ..... ————— —— .......... ................... .. 
zur Buchdruckerei................6. nenn ........5. .......... ........ 
zur Landwirthſchaft .......................... .......... .................. ... 


Eiſenbahn⸗Erdwagen, |. Wagnexarbeiten. 
Flußſchiffe und Kaͤhne, |. Waſſerfahrzeuge. 


Dampfleſſel: 
von Eiſenblech, rohren⸗ oder kugelfoͤrmig, mit ober odne Siebevorrihtung ober 
Rechauffeurs................... . .... . 


töhrenförmige, von Eifenbleh, mit Röhren aus gegogenem Eifen, Rupfer ode 
Meffing ober aus genietetem Blech, mit innerer Fenerung, und alle anderen 
Dampfleffel von cylindriſcher oder einfaher Rugelform ............. ..... 
von Stahlblech in jeber Form. .................... ........... ........ rennen 
Safometer und Abbampfpfannen von Kupfer Ei) 
Gaſometer, Abdampfpfannen, Defen und Luftheizungsapparate in Blech oder Buß- 
eifen und Blech „.suecueoensnononsneonnesennnnnene . —R&& 
Apparate zur Zuckerſieberei, zur Brennerei, zur Feuerung: 
ans Eifen (Erl.). 


aus Kupfer. eronsnonnsnnnonunnonnnsnnnnnsnnnnnn unse unten nnnun en nen nnennen . 
Nicht genannte Werkjeugmafdinen und Mafdinen mit. einem Sufeifen-Behalt: 

von 75 pt. und mehr. ...oonscserenensunenenernnnnne Doonsnenseunnenrenon en 

von 50 pEt. einjchließlih bis 75 pEt. außfchließlih „u......... nsnonnnenreee . 

weniger als 50 pElt.......... ER 


einzelne Theile: 
Krapenblätter ober -Bänber auf Leber, Kautſchuck ober reinen oder gemifchten Geweben 
Dlatten und Streifen von Leber, Kautſchuck und Zeug, ſpeziell zu Kratzen beftimmt 
Weberblätterzähne aus Tifen oder Kupfer .......... ............ ............... 
Weberblätter, Beſchlaͤgge und Weberkämme mit Zähnen von Eiſen ober Kupfer...... 


Weberſchiffchen (Erl.) 
von landwirthſchaftlichen Maſchinen, ſ. unten andere Gegenſtaͤnde. 


Verzollungb⸗ 
Maaßſtab. 


100 Kil. N. 


SS  y NS Nu NS 4 


6* 


Zollbetrag 
(einſchließlich der 


Decimen). 


Fred. 


Cts. 


43 





Mafhinentheile (Fortfegung): 


andere: 
von Gußeiſen, polirt, abgefeilt, zum Gebrauch vorgerichtet....................... 
von Schmiebeeifen, polirt, abgefeilt und zum Gebrauch vorgerichtet ober nicht 


ohne Rückſicht auf ihr Gewicht, darunter Achſen, Federn und Rabdbeſchläge.. 

von Stahl: 
Febern für Wagen, Waggons und Lokomotiven „........cn0nuenunsenecnnnenen 
andere, polirt, abgefeilt, vorgerichtet oder nicht, im Gewichte von: 


mehr als 1 Kilogramm ....-.. ron Bones enn nennen Ensorsasetun 
1 Kilogramm oder weniger ....................... ..... ................ 
auf reinem ober mit anderen Metallen legirtem Kupfer............ nun rennn nee 
Inſtrumente, optifche, mathematifhe, aftronomifhe und phyſikaliſche* .................. 
Eylinder, kupferne oder meffingene, zur Druderei, gravirt oder nicht .................. | 
Dlatten, gravirte, für den Papierdruck F ococucenseesunernensaen nennen sonen une n nennen 
Gußabdrücke (Elihes) mit oder ohne Zeichnung F................................. 
Inſtrumente, Hirurgifche * und chemifche * für daB Laboratorium ................... 
Hecheln und Kimme — ſ. Mafchinentheile, Weberblätter, Beichläge und Weberkämme ıc. 
Werkzeuge: 
von reinem Eifen, mit oder ohne Heft.....................5..... Geonsennuronneenuene 
von verftählten Eifen mit oder ohne — ....................... 
von reinem Stahl (Senſen, Sicheln, Feilen, Kreisſaͤgen oder gerade Sägen, und andere 
nicht genannte) ............... rennen ............... ......... ............ 
von Kupfer — ſ. Kupferwaarten. 
Drahtgewebe:* 
von Eiſen oder Stahl ss. .........,,u.:.,..n”..gu..... 2. 8.88 8089 1 8 0 9 HE HB EOH RK LE PO HE HH EI HH HEHE [Zu ur 4 
von Kupfer oder Meffing......... ........... ........... ........ 
Nähnabeln:” 
weniger al8 5 Eentimeter lang.................... ...... — ——— —— 
5 Centimeter ober mehr lang ................................ .................. on. 
Ungelbaften*....... Denssurronssnunnersensensnesnnnnenn nennen none Eeetesnenenene ne 
Metallfhreibfedern, mit Ausnahme goldener und ſilberner“...................... 
Mefjerfhmiedwaaren aller Art“............................................ 
Metallwaaren:* 


aus Gußeiſen: 

geformt, weder abgedreht, noch polirt: 
Scienenftühle für Eifenbahnen, Platten oder andere offen gegoffene Gegen- 
fände ....................... nen .......................... 
gerade, cylindrifhe Röhren, maffive oder hohle Balken und Säulen, Gas ˖ 
retorten, maffive Geländerdeden und deren Verbandftäde, Gitter unb 
Herdplutten, Trausmiffionswellen, Geftelle für Mafchinen und andere 
Gegenftände, ohne Verzierung und Zurichtung ..................... 
Topfgefhirr und alle anderen in den beiden vorigen Klaſſen nicht genannte 
Waaren ................... ................. ......... ... nen 
polirt oder abgedreht ................................................. 
verzinnt, emaillitt oder ladirt...... ........ .. 








dollbetrag 
Verzollungs (einſchließlich ber 
Maaßſtab. Deciinen). 
Fres. ib. 
100 Kil. N. 6 — 
10 — 
10 — 
15 — 
> ® 20 — 
20 — 
100 Kil. B. frei 
100 Kil. N. 15 — 
100 Kil. B. frei 
8 _ 
> frei 
> 10 — 
100 Kil. N. 15 — 
20 — 
100 Kil. B. 10 — 
100 Kil. N. 20 — 
200 — 
> 100 — 
50 — 
100 — 
Werth 15 pet 
100 il. B. 3 — 
N 3 758 
4 50 
> 6 — 
> 10 — 


45 


Sollbeirag 
Verzollungs- (einſchließlich ber 
Maaßſtab. Decimen). 
Sr. Cts. 


Metallwaaren (Fortſehung): 
aus Schmiedeeiſen: 
Schmiedewaaren (Bauſtücke, Schiffsrippen und Schiffsballen; Beſchläge für Karren 
und Waggons; Thürangeln, Fenſterangeln, große Riegel, Winkelhaken und 
anderes grobes Eiſenwerk zu Thüren ober Fenſtern, weder abgedreht, uoch 
politt, maſſive Gitter, Bettſtellen, Seſſel und Garten⸗ oder andere Möbel mit 
ober ohne unweſentliche Verzierungen von Gußeiſen, Kupfer oder Stahl).... 100 il. B. 8 — 
Schloſſerarbeiten (Schloͤſſer und Vorlegeſchloͤſſer aus Schmiedeeiſen aller Art, Fiſch⸗ 
baͤnder und Charniere von Eiſenblech, Klinken, Riegel und alle Übrigen Gegen⸗ 
fände aus Schmiedeeiſen oder Eiſenblech, abgedreht, polirt ober gefeilt zu 


Beſchlaͤgen von Möbeln, Thären ober fFenftern)..... ........ ........... 100 Kil. N. 12 — 
Nägel, gefchmiebet: 

mit ber Mafhine.......... ................................ ....... 100 il. B. 8 _ -- 

mit der Hand.................................................. > 12 — 
Holzſchrauben, Bolzen und Schraubenmuttern.............................. 8 — 
Roͤhren: 


geſtreckt, geſchweißt: J 
einfach zuſammengeſchweißt bei einem inneren Durchmeſſer 


von 9 Millimeter oder mehr .......... ........... .......... 100 Kil. N. 11 — 

von weniger als 9 Millimeter.............................. » 20 — 

über den Dorn gearbeitet und übereinander geſchweißt.............. 20 — 
Verbandſtücke jeder Art........................................... 20 — 


Wirthſchaftsgeräthe und alle anderen, nicht namentlich genannten Waaren von Eifen 
oder Eiſenblech: 


polirt oder angeſtrichen...................................... 14 — 
verzinnt, emaillirt oder lacirt.................. .......... ..... 16 — 
aus Stahl: 
Kleine Gegenſtände aus Stahl (wie Perlen, Schiebringe, Brochen, Fingerhüte) ... 20 — 
Wirthſchaftsgeraͤthe und andere, nicht namentlich genannte Waaren aus reinem 
Stahl ............... ....... ... ............ ................. 20 — 


aus Guß⸗ und Schmiedeeiſen: 
nicht polirt, wenn das Gewicht des Schmiedeeiſens 


kleiner wie bie Hälfte des Totalgewichts.............................. 100 Kil. B. 4 50 

gleich oder größer wie daß Totalgewicht...................... ....... 8 _ 

polirt, emaillirt ober ladirt, auch mit unweſentlichen Verzierungen in Eifen, Kupfer, 

Mefling oder Stahl ................. .......... ................... 12 — 
Kupferſchmiedswaaren ........................................... .... ...... 100 Kil. N. 20 — 
ſKeunſtgegenſtaͤnde, Zierrathen und alle anderen Waaren von reinem oder mit Zink ober 

Sinn legirtem Kupfer............... .................... .... ....... » 20 _ 
Röhren und andere Waaren aller Urt aus Blei ............................... 100 Kil. B, 3 — 
Topfgeſchirt und andere Waaren aus reinem ober mit Antimonium legirtem Sinn.... 100 Kil. N. 30 — 
Sinfwaaren aller Art..................................... ... . . . . . . . . ... 100 it. B. 8 — 
Waaren aus mit Kupfer oder Zink legirtem Nickel .. ...... . . . . . . . . . . . . . . . . ... 100 Kil. N. 100 — 
Waaren mit Queckfilber oder auf galvanifhem Wege vergoldet oder verfilbert ....... > 100 — 


Statuen von Metall in natürlicher Größe oder kleiner................. .......... 100 il, B. frei 


Waffen: 


Kriegs ⸗.................. ...... 


Handels⸗: 


blanke ......... . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . . . ... 


ees ⏑——0 —⏑—— —⏑—8—⏑ —— ——8— ——— 0 — — —— —⏑ — —— — ur Ku BE Br Zr Br SEX Kur zur Sur — 


Kriegtmunition: 


Schießpulver ...................... 


v.v\en es ou 80 8 82 8 0 0 Tree oe» 


Zündhütchen. ........................................ ................ . 
Gefhofle ........................ 


Jagdzündhütchen ................... 


Jagdpatronen, leere oder PatronenHülſen, mit oder ohne Zünber............. ron 


Bergwerkslunten ................... 


Feuerwerkskörper zu Luſtbarkeiten..... 


Waaren aus Kautſchuck oder Guttapercha,“ 
rein oder gemiſcht ................. 


.".-— :- 08 080 0 8 8 rer rer ar —⏑ — re 


andere als chirurgiſche Inſtrumente: 


a 2 0.00 9808 0 0 0 8 0 80 8 8 Tr re Te 0 


aufgelegt auf Gewebe in Stücken ober auf anbere Stoffe ........................ 
in elaftifhen Zeugen (Stüde jeder Ausdehnung)................................ 


Schubhwaaren ..................... 
fertige Kleidungsftüde............... 


Wagnerarbeiten: 


Leiterwagen, Laftwagen, Karıen....... 
[11111] 2 ı BE .... 


Waſſerfahrzeuge: 
im ß deen Zuſtande: 
Flußſchiffe: T 


von Holz................. 
von Eiſen ................ 


zum Auseinandernehmen: 


mit Metallbekleidung ........... 


ohne Metallbelleibung 


. ..:. 1686. 1,8 0 Re 0 8 8 ra re a oe 


m. 0 Be 00 001 08 0 82 8 97 0 8 8 ee 8 Tr re 


Seeſchiffe, Segel- oder Dampfſchiffe, aufgetatelt und außgerüftet + 
Seeſchiffe ..................... 


von Holz 
oder Eiſen 


e 1 00800000 10 0 0000 002 801 —⏑ — —— — — — To oe 


Takelwerk und Ausrüflungsgegenftänbe für Schiffe: 
fertige Segel — ſ. Gewebe, fertige Urtikel. 


Anter: * 


Bagger-Anter (dragudes) .. Looononnen rennen een essen ern nne 
andere ....................... 

eiſerne Ketten und Taue* ........... 

andere (Erl.) ..................... 


* 
. 0.2: 00909, 90 0 8 9 0 9 2 2 98 0 08 0 re — — —⏑ — — ——— —0— 0o — —0 





Sollbetrag 
Derzollungd- | (einfchließlich der 
Maaßſtab. Decimen). 
re. Cts. 
verboten 
100 Kil. N. 40 — 
— 240 — 
verboten 
verboten 
verboten 
Werth be 10 a 
zu cd. pro 
100 il. B. 
.v d Pi ar 
azu (8. pro 
100 Kit. B. 
dam 3 Gr © 
100 K 
> 10 r 
Dazu 3 Iee bro 
100 8 
100 Ki. N. 20 _ 
> 100 — 
> 200 — 
60 — 
120 — 
Werth 10 pet. 
> 10 pet 
bie Meßtonne 10 _ 
> 40 — 
» 2 — 
— 72 
— 30 
100 Kil. B. 1 20 
» 8 — 
8 — 
Werth 12 pCt. 


dazu 3 Fred. pro 
100 Kil. B. 


Kunftbredslerwaaren:* 
Etuis aus Knochen, Holz oder Som, Neceſſaires, Portemonnaie und Sachen von ge- 


drechſeltem, Ladirtem und verziertem Holz ................................ 
andere............. ............ ernennen eerenrnen ................. 
Spielfahen” ..................... ...... ....... ...................... 
Chemiſche Zündhölzer“.............................. ..... 
Stecknadeln aller Art“ ...... ...... ........ ... 
Bürftenbinderwaaren ala Ut* ....... PERTTERTLTERTITPETTFERTERDERRPERR —BR 
Krammaaren aller Art“ ........... . — ———— — —— . soon ..... 
Knoͤpfe: 


Poſamentierknoͤpfe — ſ. Gewebe, Poſamentierwaaren oder nicht genannte Artikel. 
andere als Poſamentierknoͤpfe:“ 
orbinaire.... sseeoe,eB so 01 00 49 1 oe 9 Bao 0 0° ss... ..ee... ......u. 0... ..2a2“"“...,...,.0 .„...... 


Verarbeitetes Menſchenhaar .............. ................ .............. 
Modewaaren“ ........................... .. .. ............................ 


Künſtliche Blumen*....... ....... ......... ......................... ................. 
Negen- und Sonnenſchirme“ ......................... ........ .... ........ 
Arbeiten aus Pferbe- oder Kuhhaaren, rein oder gemiſcht*......................... 


Holzwaaren: 
leere Faͤſſer, neue ober alte, zuſammengeſehte oder auseinandergenommene: 
mit Holzreifen............................... 
mit Eiſenreifen ........................... 


ordinaire Beſen........................... 
kleine und große Ruder ............................... ............. 
Schaufeln, Gabeln und Rechen..................... 
Schüſſeln, Löffel, Näpfe und anderes Wirthſchaftsgeräth. ....................... 
Stiele für Werkzeuge mit oder ohne Zwingen ............. ... ................. 
Bau» und Stelmacherholg........-2suecrneonnnennnunenteeennenn nr nenne nen 


1) Die Importenre können in der Deklaration die Verzollung nah dem Maaßſtabe 
von 10 pEt. ad valorem verlangen. 


2) Nach einer Spezial-Befimmung des Geſetzes vom 15. Mär; 1873 ift das Verbot 
nicht anwendbar auf die in den Vertragsftaaten fabrizirten Sünbhölzer, wenn fie eingeführt 
find entweder zufolge einer Ermächtigung feitens des Finanzminiſters duch die mit bem 
Monopol beliehene Befellichaft, oder durch die Konfumenten zu ihrem ausſchließlichen perfön- 
lihen Gebrauch. Im eriten falle wird ein Soll von 5 pEt. des Werthed, gemäß der Ueber- 
eintunft vom 11. Dezember 1866, erhoben; im zweiten alle berfelbe Zoll nebft ber DBer- 
brauchäfteuer in Bemäßheit der Geſetze vom 4. September 1871 und 22. Januar 1872. 
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Sollbetrag 
Verzollungs- | (einfchließlich der 
Maaßſtab. Decimen). 
Fres. CB. 
100 Kil. N. 60 —1) 
Werth 10 pCct. 
» 10 pt. 
verboten ?) 
100 RU. N. 50 — 
Werth 10 pct. 
10 „Gt. 
> 10 pet. 
> 10 pet. 
100 Kit. B. frei 
> frei 
> frei 
Werth 10 pet. 
> 10 pet. 
100 Kit. B. frei 
> frei 
(E. 3. 3 Fres. pro 
100 il, B.) 
das Sundert frei 
100 Kit. B. frei 
» frei 
> frei 
» frei 
> ftei 









Verzollungs 
Maaßſtab. 





tänbe: 

1). 

ewebe, Kleibungsftäde und fertige Artikel. 

mflände, gebrauchte ..................................... 
Sammlungen, welche nicht Sandelsartikel find, anfällig Smätke 





teure tönnen in ber Deklaration bie Verzollung nad bem Manfftabe 
orem verlangen. 


Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober-Hofbugibruderei (M. v. Deder). 











Zolbetrag 
Elnſchliehlich ber 
Decimen). 
Er, Eis. 
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Aanelsachiu. : 


für Handel, Gewerbe und Verkehrs: Anftalten. 


. Mit Genehmigung ded Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen herausgegeben. 





N 44. Serlin. 


Berlag der Röniglicien Geheimen Ober-Sofbugpdruderei (R. d. Decer). 30. Oktober 1874. 





Inhalt: Seſergebung: Belgien und Dranjes Freis 
ſtaat: Freundſchafis , Nieberlaffungs« und Handelövertrag zwiſchen 
Belgien und dem Oranje · Freiſtaate. 413. 

Staritif: Colnnbiens Handel und Schiffafrt von Bar- 
ranquilla und Sabanilla im Jahre 1873. 416. — Japams Handels 
bericht ans Nageſati für 1873. 418. — Zhrfeis Statififge Auf- 


Geſetzgebung. 

Belgien und Oranje⸗Freiſtaat. 
Freundſchafts⸗ Niederlaffungs- und Sanbelövertrag 
zwiſchen Belgien und dem Oranje- Freiſtaate. 
(Monit. Belge No. 274.) 


Seine Majeflät ber König der Belgier einerſeits und ber 
Präfident des Oranje · Freiſtaates andrerfeitd Haben, in ber Abſicht, 
die Freunbfhafts. und Handelsbezlehungen zwiſchen Belgien und 
dem Dranje- Freiſtaate zu entwideln und zu befeftigen, für an- 
gemeffen erachtet, zur Erreihung dieſes Zweckes einen Vertrag zu 
ſchließen, und zu diefem Ende zu ihren Bevollmädtigten ernannt: 

Seine Majeftät der König der Belgier ben Grafen von Uspre- 
mont-Cynden, Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten, Mit- 
glied des Senats, Offizier des Leopold-Drbens zc., 

Und Seine Excellenz ber Präfident des Dranje- Freiſtaates 
Heren Hendrik Untonie Lodewyk Hamelberg, General 
konful im Rönigreih der Niederlande und biplomatifher Agent 
des Oranje · Freiſtaales / 

Welche nach Auswechſelung ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmachten über folgende Artikel übertingekom ⸗ 
men ſind: 

At. I. 

Zwiſchen dem Königreihe Belgien und dem Dranje-freiftante, 

und zwiſchen ben Bürgern beider Cänder fol ohne Unterſchied ber 


Preuß. Handel&-Mrhio 1874. IL 


flelungen über Schifffagrt und Handel in den unteren Donaufäfen 
währenb ber leßtverfloffenen Jahre. 427. 

Mittheilungen: Londöberg a. W. 
Halle a. S. 429. Frankfurt a, M. 430. 
Stralfund 482. Pofen 432. 


429. Glogau 429. 


— 





ſchaft beſtehen. 
Art. 2, 


Zwiſchen dem Koͤnlgreiche Belgien und dem Oranje · Freiſtaate 
ſoll gegenſeitige Sanbelsfreigeit ſtattfinden. 


Art. 3. 

Die Bürger des einen und des andern ber kontrahirenden 
Theile ſollen für ihre Perſonen und ihr Eigenthum in beiden 
Ländern ben beftändigften und volfommenften Schutz genießen. 
Demgemäß fol ihnen feeier und leichter Zutritt zu ben Gerichts. 
böfen in allen Inftanzen und in allen geſehlich beftehenden Ab ⸗ 
ſtufungen ber Gerichtsbarkeit zur Verfolgung und Vertheidigung 
ihrer Rechte geftattet fein. Es ſoll ihnen feeiftehen, in allen 
Umftänden diejenigen Advokaten, Unwälte und Agenten aller 
Alaſſen zu verwenden, welde fie in ihrem Namen abzuordnen für 
gut finden. Sie follen endlich in diefer Beziehung alle diejenigen 
Rechte und Privilegien genießen, welche ben’ Bürgern ber meift- 
hegänftigten Nation zugeftanden find, dagegen aud ben Bebin- 
gungen unterworfen fein, welde biefen leptern auferlegt find. 


Urt. 4. 

Die Belgifhen Unterthanen folen in dem Dranje-Kreiftaate 
und bie Bürger des Dranje-reiftaates follen in Belgien von 
allem Militairdienft im Seere, in der Flotte, in der Miliz oder 
in ber Nationalgarbe befreit bleiben, und hinſichtlich ihres bewege 
lichen und unbeweglichen Vermögens feinen anderen Laften, Ber 
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und Auflagen als denjenigen unterworfen 
son ben Bürgern des Landes zu tragen find. 
tt, daß bie Bürger der beiden Länder, welche 
des andern niedergelaffen haben ober nieber- 
tortheile genießen ſollen, welche bie in Kraft 
id Verordnungen ben fremden Einwanderern 
n ober fünftig bewilligen werben, jebod mit 
ie in biefen Unorbnungen auferlegten ober 
ngungen zu erfüllen. 


Urt. 5. 
Unterthanen follen in bem Oranje · Freiſtaate 
Dranje-freiftantes follen in Belgien volftän- 
genießen. Die einen wie bie anbern haben 
änfere Ausübung ihres Kultus betrifft, nach 
ndes zu richten. 


Art, 6. 
108 jeden ber beiden kontrahirenden Theile 
te bes andern Theils frei reifen, ſich daſelbſt 
1 und Kleinhandel betreiben, wie Dieß ben 
‚gänftigten Nation gegenwärtig geftattet ift 
werben wirb; fie können bie ihnen bendthig- 
e und Verfaufsläden miethen, bewohnen und 
» Gelber transportiren, Konfignatiomen ſowohl 
e aus bem Auslande annehmen, nad Bor 
8 jeden Der beiden Länder, ohne wegen biefer 
Verpflichtungen, Laften oder Einſchräͤnkungen 
vorfen zu fein, welche aud bie Landesange · 
orbehaltlih der polizeilichen Vorkehrungen, 
meißtbegünftigten Nationen. zur Anwendung 


ie andern follen fi auf bem Fuße vollkom · 
nden; fie follen unbehindert fein in ihren 
iufen, bie Preife ber Effelten, Waaren und 
t, welche eingeführt werben oder Exjeugniffe 
mögen zum Verkauf im Binnenlande oder 
# fein, zu beftimmen und feftzufegen, wobet 
ven beſtehenden Gefegen und Unorbnungen zu 


Amliche Freiheit genießen, ihre Geſchaͤfte felbft 
Yeflarationen bei ben Sollämtern vorzulegen 
nen, welde fie zu Bevollmächtigten, Faktoren, 
ober Dolmetfhern wählen, beim Ein- oder 
Effekten und Waaren vertreten zu laffen. 
Htigt fein, alle Funktionen auszuüben, welde 
dölenten, von Fremden oder von ben Bür- 
Bevollmaͤchtigten, Baltoren, Konfignatar- 
[ern anvertraut werben, wenn fie fid) dabei 
efegen des Landes richten, ohne, daß fie als 
’ eine Vermehrung des Salair oder Vergütung 
iſtung unterlägen. 
Art. 7. 
8 jeben ber Fontrahirenden Theile follen das 





Recht Haben, in dem Gebiete be andern Teils Güter aller Art 
zu bejigen und darüber in berfeiben Weife zu verfügen, wie bie 
Landesangehörigen. 

Die Belgier follen in dem ganzen ‘Gebiete be, Dranje- Freie 
ſtaates das Recht genießen, Verlaſſenſchaften, ab intestato ſowohl, 
wie auf Grund lehtwilliger Verfügung, in berfelben Weiſe, wie 
bie Bürger dieſes Staates nad ben Geſeten bes Landes an- 
zutzeten und zu hinterlaſſen übertragen, ohne wegen ihrer Eigen- 
[Haft als Fremde einem Ubzug oder einer Ubgabe unterworfen zu 
fein, zu welcher in gleichem Falle nicht aud bie Landesangehbrigen 
verpflichtet wären; umgekehrt follen die Bürger des Dranje - Frei⸗ 
Raates in Belgien das Recht genießen, Verlaffenfhaften, ab in- 
testato ſowohl, wie auf Grund Ieptwilliger Verfügung, in ber 
ſelben Weife, wie bie Belgier nady ben Geſetzen des Landes an- 
zutreten ober zu Hinterlaffen übertragen, ohne wegen ihrer Eigen- 
ſchaft als fremde einem Abzug ober einer Abgabe unterworfen zu 
fein, welde in gleichem Falle niht auch von ben Candesangehöri- 
gen erfordert würden. Diefelbe Begenfeitigkeit zwiſchen ben Bür- 
gern beiber Länder fol rädfihtlih ber Schenkungen unter Le 
benben beftehen. " 

Bei der Ausfuhr ber ererbten oder unter irgend einem Rechts · 
titel erworbenen Güter feitens ber Belgier in dem Dranje - Greir 
ante oder feitens ber Bürger des Oranje - Freiſtaatet in Belgien 
fol von biefen Gütern feinerlei Ubzugs- ober Ausmwanderungs- 
abgabe, überhaupt feinerlei Ubgabe, erhoben werben, ber nicht 
aud bie Candeangehörigen unterworfen wären. 

Die vorerwähnte Befreiung begreift nicht bloß bie Abznye- 
abgaben, welche für Rechnung der Öffentlichen Kaſſen erhoben wer- 
den könnten, fondern and alle Abzugs- und Auswanderungs- 
abgaben, deren Erhebung Individuen, Gemeinden, öffentlichen 
Stiftungen, Parochien, Bezirken ober Korporationen zuſtehen 
moͤchte. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auf alle künftig an- 
fallenden Verlaſſenſchaften und auf diejenigen Büter-Uebertragungen 
im Allgemeinen ftatt, deren Auefuhr nod nicht bewirkt worden ift. 


Art. 8. 

Während ber von ben Geſehen ber beiden Länder für bie 
Lagerung ber Waaren beftimmten Seit follen von ben aus bem 
einen Lande in das andere eingeführten Begenftänden feine anderen 
Abgaben als bie für Aufſicht und Lagerung bis bahin erhoben 
werben, baß fie zum Verbrauch im Innern, zur Durchfuhr oder 
zur Wieberausfuhr abgefertigt werben, in feinem Falle aber follen 
biefelben Höhere Nieberlagegeblihren entrichten oder anderen Förm · 
lichkeiten unterworfen werben, als bie Gegenflände irgend eine 
anderen fremben Landes, 


Art. 9. 

Die Gegenftände aller Urt, welde aus Belgien tommen, oder 
nad) Belgien verfenbet werben, follen bei ihrem Durchgange durch 
daB Gebiet bes Dranje-Freiftaates bie Behandlung genießen, welche 
unter gleichen Umftänden auf die Gegenftände Anwendung findet, 
bie aus dem meiftbegänftigten Lande fommen oder dahin beftimmt 
find, Umgekehrt ſollen die Gegenftände aller Urt, welde aus bem 
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Dranje » Freiſtaate kommen ober nach demfelben verfendet werben, 
bei ihrem Durchgange durch daB Belgifche Gebiet die Behandlung 
genießen, die unter gleihen Umfländen auf bie Gegenftände An⸗ 
wendung findet, welche aus bem meiftbegänftigten Lande kommen, 
oder dahin beftimmt find. 


Art. 10. 


Die beiden hohen Fontrabirenden Theile fommen bahin über- 
ein, daß jede Begünftigung, jedes Privilegium und jede Befreiung, 
welche einer derſelben in Sollangelegenheiten ben Unterthanen eines 
anderen Staated zugeftanden haben follte, oder künftig zufichen 
würde, au auf die Bürger des anderen Theiles ausgebehnt wer- 
den fol, und zwar unentgeltlih, wenn das Zugeſtändniß zu 
Sunften des anderen Staates unentgeltlich ift, oder mittelft einer 
Kompenfatiorf von gleihem Werthe, wenn das Zugeflänbniß be- 
dingungsweife gemacht worben ift. 

Keiner der kontrabirenden Theile darf auf bie Einfuhr oder 
auf die Ausfuhr ber Boden- ober Gewerbserzeugniſſe des anderen 
Theile andere ober höhere Abgaben als diejenigen legen, welche 
bei ber Einfuhr oder Ausfuhr ähnlicher Waaren, die aus irgend 
einem anderen fremden Lanbe kommen, erhoben werden. Keine 
Befhräntung, tem Einfuhr ober Ausfuhrverbot fol in bem gegen- 
feitigen Verkehr ftattfinden, das nicht gleihmäßig anf alle anderen 
Mationen audgedehnt würbe. 


Art. 11. 

Die Beftimmungen ber Urt. 8, 9 und 10 find auf bie befon- 
deren Maßregeln nicht anwendbar, beren Anorbnung bie beiden 
Länder fih aus Befundheitsrädfihten ober mit Beziehung auf 
Kriegsereigniffe vorbehalten. 


Art. 12. 


Diejenigen, den Belgien oder den Bürgern des Dranjefsrel- 
ftantes gehörigen Begenftände aller Urt, welde innerhalb ber 
Brenzen ber Berichtöbarteit eined ber beiden kontrahirenden Theile 
oder im offenen Meere von Seeräubern weggenommen und in die 
Häfen, Flüffe, Rheden oder Buchten in den Gebiete bed anderen 
Theiles verbracht oder darin entdeckt worden, follen: ihren Eigen- 
thümern ausgeantwortet werben, welche nad) Umftänden die KKoften 
der Zuräderlangung nah den Beſtimmungen der zuftändigen 
Gerichtshöfe zu erfiatten haben. 

Das Eigenthumsrecht muß vor dieſen Gkrihtshöfen vorweg 
nachgewieſen und die Reklamation von ben betheiligten Parteien, 
von ihren Bevollmächtigten oder. von den Ugenten ber betreffenden 
Regierungen im Verlauf eines Jahres angebracht werben. 


Art. 13, 


Es wird zwifchen ben beiden Tontrahivenden Theilen auß. 
drücklich vereinbart, daß, unabhäugig von den vorſtehenden Stipu- 
Sationen, bie biplomatifchen Agenten und die Bürger aller Klaffen 
des einen ber beiden Staaten mit vollem Recht in dem anderen bie 
Privilegien, Immnnitäten, Befreiungen und Ubgabenermäßigungen 
genießen follen, welde zu Ounften ber meiftbegänftigten Nation 
bewilligt worden, und zwar unentgeltlih, wenn biefe Bewilligung 
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unentgeltlich erfolgt ift, oder gegen biefelße Kompenfation, wenn 
das Zugeftändniß ein bebingtes war. Dafjelbe Prinzip fol aud 
auf bie Waaren und Gegenflänbe aller Urt Anwendung finden, 
welhe Bürgern oder ber Regierung eines ber beiden Staaten ge⸗ 
hören und ſich in dem Bereich ber Gerichtsbarkeit des anderen 
befinden. 


Art. 14. 


Wenn in Folge des Zuſammentreffens unglüdlicher Umftänbe 
Streitigkeiten zwifhen den beiden hoben kontrahirenden Theilen 
eine Unterbrehung in ihren freunbfhaftlihen Beziehungen ver⸗ 
anlaffen follten, und wenn, nachdem die Mittel einer gütlichen und 
verföhnlihen Diskuſſion erſchoͤpft, ber Zweck ihres beiberfeitigen 
Wunſches niht vollftändig erreicht worden, fo fol der Schieds⸗ 
ſpruch einer mit beiden Theilen gleihmäßig befreundeten dritten 
Macht unter gemeinfamem Einverftändniß angerufen werben, um 
einen gänzlicden Bruch zu vermeiden. 

Es wird vereinbart, daß im Falle einer Unterbrechung bex 
gegenfeitigen Beziehungen ober eines vellftändigen Bruches bie 
Landedangehörigen eined ber hohen fontrahirenden Theile, welche 
fih in den Staaten des anderen Theiles niedergelaffen haben, ober 
Dajelbft wohnen und Handel ober ein Privatgewerbe treiben, bie 
Befugnig Haben follen, daſelbſt zu verbleiben, und ihr Gewerbe 
oder ihre Befchäfte fortzufegen, ohne in ihrer freiheit oder im 
Genuß ihrer Güter geftört zu werden, infofern fie ſich frieblid 
verhalten und fi) feiner Gefegesübertretung ſchuldig machen, unb 
ihre Güter und Effekten follen ber Beſchlagnahme ober ber 
Sequeftration nicht außgefeßt, auch keiner anderen Abgabe unter 
worfen fein, welche nit auch bie Landbedangehörigen von Gütern 
berfelben Urt zu entridten Hätten. 


® 


Art. 15. 


Jedem der kontrahirenden Theile fol die Befugniß zuftehen, 
zum Schub feines Handels Generalfonfuln, Konfuln und Vice 
Konjuln zu ernennen, welche in dem Gebiete des anderen Theile 
tefidiren ; jeder Generalkonſul, Konful oder Vicefonful muß jedoch, 
bevor er in Funktion tritt, in ber gebräudlichen Form das Exe⸗ 
quatur oder die Ermädtigung der Regierung, bei welcher ex be- 
glaubigt if, nachfuchen, und jeder der Fontrahitenden Theile fol 
berechtigt fein, diejenigen Orte oder Punkte feines Gebietes aus- 
zunehmen, wo c8 ihm nicht zufagt, Generulfonfuln, Konfuln oder 
Vicekonſuln zuzulaffen, wobei man übrigens darüber einverftanden 
ift, daß in dieſer Beziehung beide Regierungen ſich gegenjeitig fei- 
nerlei Einſchraͤnkungen entgegenftellen werden, die in ihrem Lande 
nit für alle Nationen gleichmäßig gälten. 


Art: 16. 

Die diplomatifhen Agenten, Generaltonfuln, Konfuln unb 
Vicefonfuln Belgiens in dem Oranje⸗Freiſtaate follen alle Privi⸗ 
fegien, Befreiungen und IJmmunitäten genießen, welde die Ugenten 
berfelben Gigenfchaft ber meiftbegünfiigten Nation gegenwärtig ge- 
nießen oder Fünftig genießen werden. Daffelbe fol in Belgien 
tüdfihtli der diplomatiſchen Ugenten, Generaltonfuln, Konfulz 
und Vicekonſuln de8 Oranje⸗Freiſtaates gelten. 
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Art. 17. 


Wenn im Fall bes Ablebens eines Belgifhen Bürgers in bem 
Dranje- Freiſtaate, oder eines Bürgers bed Dranje- Freiftante in 
Belgien kein befannter Erbe oder fein von bem Verftorbenen be- 
ftellter Teftaments-Egekutor vorhanden ift, fo ſollen die zuſtaͤndigen 
Lokalbehörden die Konfuln oder Konſular ⸗Agenten der Nation, 
welcher ber Verftorbene angehörte, von biefem Umftande benach⸗ 
rihtigen, um bie babei intereffirten Parteien davon fofort in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Im Fall der Minberjährigkeit oder der Abweſenheit der Erben, 
ober ber Abweſenheit der Teftaments-Erekutoren follen die Ugenten 
des Konfulardienftes gemeinfchaftlih mit ber zuftändigen Lokalbe⸗ 
Hörde berechtigt fein, in Bemäßheit ber Geſetze ihrer refpektiven 
Länder alle zur Erhaltung und Verwaltung bed Nachlaſſes erfor- 
derlichen Anordnungen zu treffen, namentlich Siegel anzulegen und 
abzunehmen, das Inventarium aufzunehmen, den Nachlaß zu ver- 
walten und zu liquidixen, mit einem Worte alle zum Schuß ber 
Intereſſen der Erben erforberlihen Maßregeln zu treffen, ausge⸗ 
nommen in ben fällen, in welden Streitigkeiten entftehen, Die 
durch die zuftändigen Gerihtshöfe des Landes, wo ber Heimfall 
ftattgefunden Bat, entſchieden werben müſſen. 


Art. 18. 

Der gegenwärtige Vertrag fol ſechs Jahre, vom Tage ber 
Auswechſelung ber Ratifitationen an, welche zu Brüſſel innerhalb 
ſechs Monate oder wo möglich eher erfolgen wird, in Kraft beftehen. 
Im Gall keiner ber kontrahirenden Theile zwölf Monate vor Ab⸗ 
lauf de8 gedachten Zeitraums von ſechs Jahren feine Abficht, den 
Vertrag nicht zu erneuern, angezeigt haben würde, foll berfelbe 
noch während eines Jahres verbindlich bleiben, und fo ferner bis 
dahin, wo feit dem Tage ber einer ober andererjeitß erfolgten 
Kündigung ein Jahr verfloffen ift. 


Art. 19. 


Ter gegenwärtige Vertrag foll von Seiner Majeftät bem 


Könige der Belgier und von bem Volksraad des Dranje- frei- 
ſtaates ratifizirt werben. 
Zu Urkund deſſen haben die obengenannten Bevollmächtigten 
denſelben in doppelter Ausfertigung unterzeichnet und befiegelt. 
Geſchehen zu Brüffel, den 1. April 1874. 


(L. S.) Graf von Aspremont-Lynden. 
(L. 8.) 5.9 8. Samelberg. 


Die Ratifitationen find zu Bräffel den 11. Auguſt 1874 aub⸗ 
gewechſelt worben. 


Statiftik. 


C olumbien. 


Handel und Schifffahrt von Barranquilla und Saba 
nilla im Jahre 1873. 


Der Geſchäftsgang im Jahre 1873 ift leider für ben eigenen Handel 
dieſes Diſtrikts kein gänftiger gewefen, namentlich währenb ber lebten 
Hälfte des Jahres, in welcher ſich manche Urſachen vereinigten, um bem 
Unternehmungsgeift Hemmniſſe in den Weg zu legen, bie nicht leicht zu 
überwinden waren. In erſter Linie ift ale eine ber Haupturſachen 
bie unruhige politifche Lage biefes Staates in ben Monaten Mai bis 
September anzuführen, welche Unficherheit und Vertrauensloſigkeit bradite; 
bie großen Mengen von Manufalturwaaren, welde, geitügt auf bad 
flotte Gefhäft von 1872, importirt wurben, begegneten aus eben ange 
führten Urfache geringem Abſatz. Daun war von naditheiliger Einwir- 
fung der Ausfall der Tabaksernte in den Earmen-Diftrikten, welche eine 
Hauptbafıs für alle Transaktionen ber biefigen Küfte bildet und weit 
Binter allen Erwartungen in Qualität und Duantität zurüdblieb. Bei 
bem biefigen Gefhäftsufus für Probuktenfäufe ift ein berartiger Ausfall 
einer Ernte verhängnißvoller, als es auf ben erften BE fcheint; denn 
nicht allein, daß auf bie zu feften Preifen Eontrahirten Probulte verloren 
wird, fondern da ben Pflanzern, ihrer Mittellofigteit halber, alles Gelb 
ur Beftelung ihrer Felder vorgefhoflen wirb, fo bleiben biefe Leute 
verfchulbet und werben nar nad) und nad, und zwar nur, wenn begün- 
figt durch mehrere einander folgende gute Ernten, in bie Möglichkeit 
verfeßt, Ihren Verpflihtungen gerecht zu werben, Es vergehen nad) einer 
Mipernte Jahre, ehe ber bavon getroffene Diftrikt fi erholt, und es 
cirkulirt in ber Swifchengeit natürlich wenig Geld; bie Gefchäfte llegen 
bann gänzlich barnieber, ba biefe ihre Sauptlebensbebingung fehlt. 

Die Bedentung dieſes Plahes und bes Hafens Sabanilla ald Spe⸗ 
bitionsplad für das Innere des Landes Kat fi in bem verfloffenen 
Jahre abermals gehoben, ba bie Befchäfte im Innern einen weiteren 
bebeutenben Aufſchwung genommen haben und Barrangquilla in jener 
feiner Geltung jebt faft ohne Konkurrenz bafteht. Wenn nun auch biefer 
Spebitionsverfehr bem Plate mehr Leben und Bewegung verfhafft, fo 
trägt berfelbe doch leider nur wenig zur materiellen Hebung beffelben 
bei, ba verhältuißmäßig wenig Koſten auf bie Güter Bier verrechnet 
werben. 

Unfer Hafen, welder im Unfang bed “Jahres 1873 von einem 
Geſchwader ber Kaiſerlich Deutſchen Marine befuht und vermeffen 
wurbe, Hat feine MWerbefferungen bebeutenber Urt erfahren, inbem für 
denfelben faft nichts gethan ift, troßbem daß ber Schifffahrtsverlehr 
zugenommen unb bie Lage bed Gtaatsfchae wohl eine Ausgabe für 
Tonnenlegung ıc. geftattet hätte. Biel ift im verfloffenen Jahre über 
bie Eröffnung ber Flußmündungen für bie Seeſchifffahrt gefchrieben und 
bisfutirt worden, ba, falls dieſes Problem gelöft würbe, Schiffe jebes 
Tiefganges bier im Fluß anfern und Angeſichts ber Stabt laben und 
Löfchen Lönnten. Die größte Schwierigkeit bietet bie fich ſtetig Aubernde 
Barre unb ber während ber winbigen “Jahreszeit vom November bis 
April quer Über die Mänbung bed Fluſſes wehenbe fteife Paffat, welcher 
Seglern das Einlaufen fehr erfchweren würbe. Eine große Exrfparniß 
würbe das Laden ber Schiffe im Fluſſe nicht herbeiführen, ba biefer 
Platz ja nit unmittelbar am Sauptfluffe liegt, fondern an einem ſehr 
feihten Nebenarm, fo baß bie babungen immerhin per Leichter trans⸗ 
portirt werben müßten. 
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Der Dienft ber Bolivar⸗Eiſenbahn, welche dieſen Play mit Saba 
nilla verbindet, Hat im vorigen Jahre ben Anforderungen genügt, ba 
von der Kompagnie bie Betriebsmittel vermehrt worden finb und ber 
Betrieb felbR in Folge ber größeren Erfahrung beffer geregelt iſt. 
Erfreulih iſt es, bie folgenden Brutto-Einnahme-Ziffern dieſes Unter 
nehmens aufführen zu föunen: 


1871: SIjmportfradten.........- 13,572 Doll. 17 Cts., 
Exportfrachten ........... 29,812 „ 21 > 

Total ..... 43,384 Doll. 38 Cts. 
1872: Importfradten.......... 4111 „ 38 „ 
Erportfrahten............ 47,502 „ 24 „ 

Total ..... 81,613 Doll, 52 Ets. 
1873: Sjmportfradhten.......... 54406 „ 8l „ 
Erportfrachten ........... 70809 „ 85 „ 

Total ..... 125,216 Doll. 66 Cts. 


Diefe Zahlen fprechen beutlicher, al Worte. Die Yinsgarantie von 
7 pet. ift zwar noch nicht ganz gebedt, doch ift die von der Regierung 
zu bezahlende Differenz fo gering, daß ohne Gweifel biefes Jahr bie 
Kompagnie feldft jene Zinfen aufbringen wird, ohne auf die Regierung 
zurüdgreifen zu müffen. 
Die Schifffahrtöbewegung Sabanillas betrug im Ganzen: 
121 Dampfer mit 160,846 Ton unb 


45 Seller , 6,673 , 
Total ..... 167,519 Tons 
gegen 1872: 
106 Dampfer mit 145,099 „ und 
57 Sole ,„ 8,953 „ 
Total ..... 159,052 Tous. 


Das Plus ergiebt fih aus ber Vermehrung ber Fahrten ber Royal. 
Mail. und ber New-Yorker Allas-Steamer, welche in ber zweiten Hälfte 
bes Jahres mit ihren monatlich zweimaligen Reifen ben Anfang machten. 
Die Deutſche Flagge hat in ihrem Erſcheinen leiber feine Vermehrung. 
erfahren, ba bie Liſten für 1873 

33 Dampfer mit 77,769 Tons unb 
9 Segler 2,676 
Total 80,445 Tons 
gegen 1872: 
32 Dampfer mit 80,121 , 
4 Exgler 769 
Total ..... 80,8W Tons 
. augweifen. Die von ber Norddeutſchen Lloydgeſellſchaft in Ausſicht ge 
ftellten Extrafahrten Haben zwar ihren Anfang genommen, aber, wie ed 
f&eint, mit ſchlechtem Erfolge, ba fie im Jahre nicht wieberholt wurben. 

Der Werth ber Einfuhr, welche bie oben angeführten 166 Schiffe 
nad Sabanilla brachten, betrug 1873 7,304,709 Doll. (vom September 
1871 bis 31. Auguft 1872 nur 2,433,834 Doll,), unb es kann bas 
Gewichtsquantum biefer Einfuhr auf 104 Mil, Kilogr. angenommen 
werben. 

Die Ausfuhr über Sabanilla korreſpondirt vollkommen mit ber Ein- 
fußr, indem jene in 1873 laut unter folgender Ueberfidt 

8,184,315 Doll. Fakturawerth für 15,606,232 Ko, gegen 

2,852,996 „ > „ 7,534,185 , 

im Vorjahre betrug. Diefer enorme Unterfehieb gegen 1872 Bat feine 
Urſache nicht allein in dem Export ber eblen Metalle, welche früher ihren 
Weg über Santa Marta nahmen und in 1873 im Betrage von circa 
2% Milionen über Sabanilla gingen, fonbern auch in bem größeren 


unb 
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Export von Ehinarinde und Kaffee. Erſterer Urti’el weit ein Mehr von 
ca. 1 Million, Iehterer ein Mehr von ca. 4 Million auf. Das Mehr 
von ca. 600,000 Doll., weldes Tabak aufweifl, if nicht etwa Bolge 
des Aufſchwunges ber Probultion, fondern Hat feinen Grund in bem fo 
viel theurern Einfaufspreis gegen das Vorjahr. Nach Deutfchen Häfen 
gingen Probufte für 2,111,806 Dol., wovon nah Bremen für 
1,654,842 Doll. und nah Hamburg für 456,964 Doll. größtentheils 
Tabak unb Kaffee. 

Wenn biefe Zahlen auch recht anfehnlih find, fo zeigen fie bo 
wohl leiber keinen irgenb bedeutenden Auffchwung im Handel mit Deutfd- 
land, ebenfowenig wie ber Import von bort im Jahre 1873 zugenommen 
bat. Die hiefigen Verbraucher ber Waaren können fid) aus ſchon fräher 
angeführten Gründen!) niht an Deutfches Fabrikat gewöhnen. 


Die von bier aus auf dem Magbalena-fluß betriebene Dampffchiffe 
fahrt bis Honda Hat in neuefter Zeit feine Unglüdsfäle zu beklagen 
gehabt, und es ift bie Güterbeförderung und Poftverbinbung eine regel. 
mäßige gewefen. Die Dampferflotile hat im vorigen Jahre einen neuen 
Zuwachs durch einen Dampfer von ca. 200 Tone Labekraft befommen, 
und es ift erfreulich, zu melden, baß berfelbe von Deuiſcher Herkunft 
(an ber Wefer gebaut) ift; es ift Hiermit ber Beweis geliefert, daß in 
biefem Schiffbau, welcher fo eigentbämliche Verhältniffe zu beobachten 
bat, Deutſchland glüdlih mit ben Vereinigten Staaten und England 
fonturriren fann. Don ben 12 Flußdampfern, welche ben Transport 
auf dem Magbalenafluß beforgen und ca. 2200 Tons Laberaum baben, 
find 10 in den Vereinigten Staaten und je einer in England and Deutfch- 
land gebaut. Yur Verbefierung bes Flußbettes find bis jegt nod feine 
Schritte gethan, doch Bat bie Regierung neuerdings Prämien und Pris 
vilegien geboten für Befahrung bes Stromes oberhalb bed Waſſerfalles 
von Honda durch Dampfer, und es werben in Folge deſſen jebt zwei 
Dampfer (ber „Moltle* und ber „Werber“) bier aufgefeht, um jene 
Aufgabe zu Idfen. 

Aus dieſem Diſtrikt kann man leider fein fpezielles Foriſchreiten 
melben ; für Fabriken find bie Tagelöhne noch zu hoch und iſt auch ber 
Konſum im Ullgemeinen zu gering. Der Aderbau bat außer ben nöthi- 
gen Lebensmitteln für bie Bevolkerung circa 1,635,000 Doll. an Werth 
für ben Export geliefert, welche ſich ungefähr, wie folgt, vertheilen: 


Tabak...................... 1,400,000 Doll., 
Baumwollt............ 150,000, 
Haãute...................... 60,000 5 
Divdibivi .................... 5,000, 
Suder Deere een nennen 6,000 > 
Baummwolfamen ............ 14,000 


1,635,000 Toll. 

Bon Anftalten zum allgemeinen Nuten find nur einige Banken in 
Leben getreten, welche ihren wohlihätigen Einfluß auf bie hiefigen Gelb» 
verhältuiffe fhon geltend machen. 

Das in 1872 in Ungriff genommene Sofpital ift leiber noch nicht 
gänzlic vollendet, doch wirb baffelbe feinem Zwecke balbigft übergeben 
werben koͤnnen. 


Aufftellung ber Exportation über Sabanilla vom 
1. Januar bis 31. Dezember 1873. 


Gewidt Werth 
Artikel. in Kilogr. in Dollars. 
Indigo...................... 81,240 270,800 
Baumwolle... ....0.--onuensenennunnene 768,800 215,264 


1) Vergl. Hand. Arch. 1872 II. ©. 324. 


zei _ 


Gewicht Werth 
Artikel. in Kilogr in Dollars. 
Achiote (Orlean)........... ........... 200 
Unis ......... ........... ........... 1,550 620 
Amidam.................... ......... 740 520 
Zucker................. ........... 560 84 
Rum ............................... 220 10 
Tolubalſam .......................... 28,250 5,650 
Bocabilloß ................... ...... . 240 60 
Kaffee ...--nucesnenenenennennerennene 2,460,000 922,522 
Hãute.................... Beognerunn . 921,002 384,435 
Raimanhäute .........- ............... 3,350 625 
Cigarren. ............ 16,000 20,600 
Kaulſchuck................ 13,800 11,040 
Hornerx ............................... 700 56 
Kakao..................... ........... 950 475 
Salzfleiſch -..---..-rereeconenennenenn 1,900 570 
Dividivi .............................. 2749 13 5,498 
Matten ............... ..... 4,250 2,700 
Haͤuteabfall ....................... 2,200 400 
Mehl ............................ 5.100 832 
Gelbholz..................... 2,173,000 30,422 
Erze ................ —X —— . 142,500 71,20 
Manufakturwaaren........... ......... 4,700 920 
Mais ........... ............... ...... 6,800 272 
Nutzholz ........... ......... ..... 5,000 140 
Möbel ......................... ...... 400 700 
Naturwiſſenſchaftliche Sadım. .......... 220 400 
Felle ............ 5,650 3,390 
Vogelbaälge................ —R&& 2,250 7,350 
Pflanzen, lebende... ...uuneronnenenenne 15,400 24450 
Rohzucker ........... ................ 50,650 6,078 
Fiſche ....................... . 1,250 100 
Lebentmittel.......-- .......... PERLE — 23,080 
Ehinarinde.........- .......... —R& 2,237.00 1,431,680 
Hornvieh ....- ... — 2,790 
HSarz. ................... .......... . 750 240 
Hüte .................... ....... .... 16,900 254,400 
Saumwollfonen ................ ...... 1,102,545 17,640 
Tabak ..........4 „u. 8,405,800 ‚652,175 
Taguas (Eifenbeinnäffe) ............... 843,222 51,080 
Qumpen oosesonnenseresonuerenunnnnere 60 50 
Shlingreben „....ooosoonnenonnenenenn 220 80 
Diverfe ............................. 5,200 2,000 
Saffaparilla........-zornenunen: “nun. 450 270 
Gold und Silber in Barren .......... — 2,781,397 
zufammen..... 15,606,232 8,184,315 
Hiervon gingen per Dampfer: 
bed Norbdeutfchen Lloyd nah Bremen..... 1,633,783 Doll, 
ber Royal Mail nah Southampton....... 3,067,621 „ 
ber Weit India und Paeifie- Steam - Ship- 
Company nad) Liverpool .........-eren.e 460,700 „ 
ber Hamburg - Amerilanifhen Padet  Altien- 
Geſellſchaft nah Hamburg.. ............ 514,000 „ 
ber Comp. Trandatlantique nach Et, Nazaire 
und Paris ........................ .... 1,459,447 , 
ber Atlas -Eompany nad New⸗NVork ...... 581,07 
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Aufftellung bes Exports von Savanilla nah Deutfhen 
Häfen vom 1. Januar bis 31. Dezember 1873, 


Exportirt nah Bremen: Exportirt nach Samburg: 


7,716,627 Dei. 


Artikel, - Gewiht in Wert in Gewidt in Werth in 
Kilogt. Dollars. Kilogr. Dollars. 
Tabak — ————— 3,86 —1 ‚120 1 ‚448,045 128,100 48,037 
Chinarinde ........... 2,200 1,408 470 3,040 
Tolubalfam...... ..... 2,880 600 18,680 3,900 
Raffee..... ........... 319,860 119,947 806,700 302,512 
Haͤute................ 85,788 35,745 146,112 60,880 
Indigo ............... 2,460 8,200 3,300 11,000 
Taguas (Elfenbeinnuſſe) 279,300 16,000 235,000 13,450 
Pflanzen .......... ... 150 225 50 75 
Baumwolle....zucee..- 87,402 24,412 38,807 10,640 
Cigarren ............. 160 200 560 700 
Zucker ................ — — 2,750 2,730 
jufammen... 4,641,920 1,654,842 1,404,809 456,904 
Relapitulation. 
" Kilogr. Dofl. 
Exportirt nad Bremen im Banıen...... 4,641,920 1,654,842 
, » Hamburg » een . 1,404,809 456,964 


Befammt- Ausfuhr nach Deutfhen Häfen 6,046,729 2,111,806 


Japan. 
Handelsbericht aus Nagaſaki für 1873.) 


. Die Schilderung ber Handelsverhältniſſe im Jahre 1873 tann leider 

nicht erfreulich ausfallen. Zunächſt bat ber 
Einfuhrhandel 

am hieſigen Plabe ſeit einigen Jahren ſtetig abgenommen, und iſt für 
bie hier etablitten firmen fowohl, wie für die mit ihnen in Verbindung 
ftedenden Kaufleute in Europa immer weniger gewinnbringenb geworben, 
bis im letzten Jahre ber Gewinn in den meiften Fällen fogar in erheb⸗ 
lichen Verluft umgefhlagen ift. Forſcht man nad) den Urſachen biefes 
Faktums, biefer Umwandlung eines ziemlich bedeutenden Handelsplatzes 
in ein mehr oder weniger nichtsſagendes Nebenplätchen, fo findet man 
biefelben hauptſächlich in der im Jahre 1868 erfolgten Eröffuung ber 
Stadt Oſaka und ihres Hafenplatzes Hiogo. Der größte Theil bes Ge- 
ſchaftes, welches früher in Nazaſaki betrieben wurbe, weil bie Fremden 
fih noch nit ber Sanpthanbelsftabt Japans, Oſaka, nähern durften, hat 
ſich, wie vorauszufehen war, nach ber Eröffnung der letzteren borthin gezogen, 
weil jowohl für ben Verlauf ihrer Probufte, als für Eintäufe fremb- 
laͤndiſcher Waaren die Händler bes füblihen Theils bes Reiche, ber Inſel 
Kiuſiu, in Oſaka einen Markt finden, welcher ihnen in Betreff ber Aus- 
wahl und ber Konkurrenz wefentlih gröfere SKonvenienz bietet als 
Nagafali.' 

Die Japanefifden Dampffdiffe, berem fo viele vorhanden find, daß 
fie ſich kaum nod zu befhäftigen willen, bringen Güter zu erflaunlich 
billiger Fracht von Oſala nah dem Süden, und ba ber. Japanefe nie 
(oder doch nur in feltenen (Fällen) gegen Seegefahr verſichert, fo koſtet 
ber Txandport von Dfala in die Provinzen Kiufius ihn kaum mehr als 
von Nagaſaki aus, 


1) Wegen bes Vorj. f. Sand. Ard. 1873 II. ©. 553, 
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Es fei hier bemerkt, baß bad bebeutenbe Gefchäft, welches in früheren 
Jahren in Nagafali ftattgehabt Hat, keineswegs durch bie günflige Tage 
bes Plaßes oder durch irgenb welche ſich bier dem Handel bietende bes 
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bie Ueberzeugung aufbrängte, daß ber Konſum mit den Vorräthen und 
Ankunften nicht gleichen Schritt Halten Fönne, und man bei Strafe noch 
fchwererer Verluſte von weiterer mportation abftehen müſſe. Seltbem 


fondere Vorteile hervorgerufen wurbe, fondern lediglich dadurch, baf | find denn and, die Anfünfte von Europa bedeutend kleiner geworben. 


Nagaſaki ein ben fremden gedffneter Hafen war, welchen Vorzug andere, 


Es muß auffallen, daß ein Land von ca. 30 Millionen Einwohnern 


günftiger gelegene Häfen nicht Hatten. Nagafati felbft ift ein zwar leid- | nicht größere Ouantitäten Europäifcher Waaren konſumiren fann, als es 


lich wohlbabenber, aber von Reihtäum doch fehr weit entfernter Plah 
von nur ca. 30,000 Einwohnern und genießt auch nicht ben Vortheil 
der Nähe einer großen Stabt, nach welder hin ein in Betracht kommen⸗ 
ber Abſat von Waaren ftattfinden könnte. Die Umgegenb ift arm und 
die hauptſächlichſten Abzugskanäͤle für Jmporten liegen fämmtlich in 
ziemlicher Entfernung von bier. Ih nenne als Sauptpläge Kumamoto 


in Hiogo, Kagofima in Sapuma, Simonofeli in Ehofhio, Saga in : 


Hizen x., nach welchen Pläten bie Japanefen von Oſaka aus per Dampf. 
ſchiff ihre Waaren fait ebenfo wohlfeil Hinlegen können, ald von Naga- 
fati, ja in vielen Fällen fogar noch wohlfeiler, wenn nämlich gerade bie 
Preife der gewünſchten Artikel in Oſaka niebriger find als hier. Daß 
unter ſolchen Umftäuden ber Hänbler Kluſius bem bebeutend größeren 
Marlte Ofala ben Borzug geben wirb, ijt augenfällig. 

Es möchte alfo ber Hauptgrund für die ungewöhnliche Abnahme 
bed hiefigen Handels in ber Eröffnung von Hiogo⸗Oſaka zu finden fein; 
ed wirken aber noch anvere Urſachen mit, unb zwar bie folgenden: 

Zunächſt find bie außerorbentlih ungenügenben Verkehrsmittel zu 
erwähnen, welche Nagafali mit dem Sjnlande verbinden. Während in 
Oſaka und Iofio (Yedo) Wege gebant und verbefjert, ia fogar Eifen- 
bahnen gelegt werben, ift in Nagafafi feit einer langen Reihe von 
Jahren in biefer Beziehung buchftäblih nichts gethan, vielmehr 
find die Wege berartig vernadläffigt, daß Padpferbe und Ochſen 
nur mühſam die Waaren ind Innere fchleppen koͤnnen. Don Kar 
zen ober gar Wagen fann auf folden, im allerſchlechteſten Zuſtande 
fi befindenben Berg auf. und abgehenden, feinigen, von Stufen unb 
bolperigen Treppen fortwährend unterbrochenen Steigen gar nicht bie 
Rebe fein. Yu Lande ift alfe ber Transport von Waaren ein hoͤchſt 
fhwieriger unb zugleich Koffpieliger, weil nicht nur bie Laſtthiere durch 
bie fchlechten Wege fehr Leiben, fonbern auch viel koftbare Zeit dadurch 
verloren geht, daß bie Thiere nicht fchnell vorangehen können, ſondern 
ſtets vorfihtig über Steine und Löcher im Wege mit ihrer Laſt weg- 
Blettern müſſen. Diefem Uebel wäre wohl mit verhältuißmäßig geringen 
Koſten bald abzuhelfen, wenn bie Japaniſche Regierung bie Sache nur 
in die Sanb nehmen wollte, was fie allerdings feit Jahren verfproden, 
aber noch nicht ausgeführt hat. 

Die Dampffhiffe, welche unter Japaneſiſcher Flagge bie Fahrten 
zwifchen Nagafafi und ben umliegenden Provinzen beforgen, find in ihrer 
Urt nicht beſſer als die Lanbwege, und fo fommt es wohl vor, baf bei 
ſchlechtem Weiter viele Tage lang Waaren weber zu Waſſer, no zu 
Lande ind innere verfandt, noch aud dem Innern berangebracdht werben 
fönnen, ein Uehelftand, durch den ber Handel natärlid arg geflört wirb. 


Speziell im letzten Jahre Haben anferbem noch Urſachen zur Ab⸗ 
nahme bes Importgeſchaͤfts mitgewirkt, welche in gleihem Maaße and 
in ben übrigen offenen Häfen “Japans ſich fühldar gemacht haben. Es 
$ritt leiber immer beutlicher bie Thatſache hervor, baß die Kaufmanns 
welt Japans bie Konfumtionsfähigfeit des Landes in früheren “Jahren 
weit überfchäht Bat; aus biefer Ueberfhätung ift eine Ueberführung aller 
Märkte mit Europäifhen Manufalten und anderen Waaren bervor- 
gegangen, welche einen bem übermäßigen Ungebot entſprechenden Gall ber 
Preiſe zur folge gehabt hat. So ftanden ſchon am Anfang bed Jahres 
1873 faft alle Importartikel fo niedrig, daß fie auf die Einkaufspreife 
in Europa Verluft ergaben; man hoffte aber damals noch, daß biefe 
Baiffe nur vorübergehend fein werbe, und fuhr fort, mafjenweife zu im- 
portiren und folglich gu verlieren, bis fi im Sommer doc ſchließlich 
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bisher gethan hat. Als Grund dafür läßt ſich nur angeben, daß bie 
Einwohnerſchaft ſehr arm iſt und namentlich im Imern leicht und im 
Sommer häufig gar nicht bekleidet gebt; ferner, daß bie mit ber Hand 
gewebten Japanefifchen Baummwollftoffe ſehr bauerhaft find und lange ge 
tragen werben können, fo baß viele Japaner biefe, obgleich fie theurer 
find als Europäifche Stoffe, den Ichteren vorziehen. Auch fehonen bie 
Japaneſen ihre Kleider fehr und verbraudyen deshalb nicht viele. 

Der Tapanefifhe Kaufmann ift ungemein zähe im Feſthalten an 
niedrigen Preifen für Importen; bat bie Konkurrenz ber Europäer bie 
Raten einmal berabgebrüdt, und Bat fi) der Japaneſe, wie es im legten 
Fahre der Fall geweſen ift, an niebrige Preife gewöhnt, fo hält «8 jehr 
fhwer, ihn wieber & la hausse zu flimmen; er ftemmt fi mit Hänben 
und Füßen dagegen und benugt alle ihm zu Gebote ftehenben Mittel, ein 
Steigen der Preife zu verhindern. Hier in Nagaſaki benupen bie Kauf 
leute zu biefem Zwecke hauptſächlich das Mittel ber Koalition, b. 5. Einer 
bietet und fauft für alle Unberen mit, und eine fo erftanbene Partie 
Waaren wird nachher unter Alle gleihmäßig vertheilt. Die Tapanefifchen 
Raufleute halten zähe an ſolchem unter einander eingegangenen Bünd- 
niß fet, während Konlitionen Europäifher Häufer ben Eingeborenen 
gegenüber im Oſten, wie man bericjtet, zwar zu verfchiedenen Malen gebildet, 
aber ebenfo oft gebrochen worben find. Darin liegt eine große Macht 
ber Japaneſen und Ehinefen, den Fremden gegenüber. 

Die oben beſprochene Ueberführung Japans mit Europäifhen 
Waaren aller Art hat im vorigen Jahre dem fremden fowohl, wie dem 
einheimifchen Kaufmann fehr ſchwere Verluſte zugefügt, und es ift baraus 
eine fo flaue, apathifhe Stimmung im Befchäft Hervorgegangen, wie fie 
noch nie früher geherrſcht Hat. Speziell in Nagafali waren bie Vor⸗ 
räthe, obgleich groß, doch nicht ſo übermäßig, daß ſie nicht auf der Inſel 
Kiuſiu hätten konſumirt werben können, ohne bie Preiſe auf bie mög 
liche außerſte Grenze, auf welcher fie jet ſtehen, heraßzubrüden; aber 
biefer Play hängt, wie oben gefagt, ganz von Ofafa ab, ba ber Kauf 
mann Kiufius ohne nennenswerthe Spefen feinen Bebarf von bort ber 
beden kann, fobald die Preife in Nagafali über bie Parität mit bem 
Ofakamarkte gehen. Daher mußte auch Nagafali ber Baiffe folgen, 
die rapide Fortſchritte machte, und zwar berart, daß manche Manufalte 
innerhalb etwa 6 Monate noch um 30-40 pEt. fielen, während fie 
doch ſchon am Anfange bed jahres dem Importeur feinen Gewinn mehr 
fießen. Ein folher Hal ber Preife, follte man meinen, fei nur moͤglich, 
wenn bie davon betroffenen Artikel außer Mobe unb Verwendung ge 
fommen find; dem war aber in biefem “jahre nicht fo, fondern er iſt nur 
hervorgerufen durch Ueberführung des Marktes und Drängen ber Euro⸗ 
päer zum Verkauf einerfeits, buch Armuth und” Qurüdhaltung ber 
Japaneſen andererſeits. 

Allerdings aber bildet zu allen Zeiten und an allen Maͤrkten Japans 
der überaus häufige Werhfel ber Mode einen großen Uebeljtand für das 
Importgeſchaͤft, welchem namentlich fogen. Gancy-Artikel, wie Taffachelas 
Muffelin, China figures Obieloth x, unterworfen find. Es gilt bes« 
Halb, ſtets bad Neuefte fo ſchnell wie möglich zur Hand zu haben und 
zu verwerthen, benn alte Mufter find felbft mit juwerem Verluſt oft 
nit an ben Mann zu bringen. 

Als wichtiges Moment für die Gefhichte bes letztjährigen Import⸗ 
handels iſt zu erwähnen, daß am Anfange 1873 ein Gerücht die Runde 
in Japan machte, nah welchem bie Regierung beabfihtigen follte, ein 
Edikt herauszugeben, daß alle Japaneſiſchen Unterthanen hinfort ſich nach 
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Europäifchen Style zu Heiden Hätten. Die Abfurbität dieſes Gerüchts 


lag freilih auf ber Hand, benn zu Europäifcher Kleibung gehört viel 
mebe Gelb, als das Gros ber Bevölkerung jemals wärbe auftreiben 
können; andererfeit aber führte bie Regierung gerade zu jener Zeit 
allerlei beinahe ebenfo unerwartete Maßregeln ein, unb fo gab es 
eine große Zahl Japaneſen fowohl, wie Europäer, die, wenn fie 
auch nicht gerabezu das Gerüdt glaubten, fi doch bavon einſchüch⸗ 
tern ließen. Daraus entflanb ein großes Mißtrauen; bie Japaneſen 
wurden zurädhaltend, während bie fremden ſich zum Verlaufe ihrer 


- Manufalten drängten, weil biefelben weber, was Stoff, noch was Maaß 


betraf, zu Europäifher Kleidung zu verwenden gewefen wären. Schließ- 
lich kam natärlich das gefürdtete Edikt nicht zu Tage, aber das Mif- 
trauen und bie Baiffe waren einmal da und find aud) ba8 ganze “Jahr 
hindurch nicht wieder verſchwunden. 


In den beigehenden Statiftilen bes Importhandels (Anhang) 
figurirt als bedeutender Beftaudtheil dad Geſchaͤft, welches bie hier an 
fäfjiigen Ehinefen von Shanghai ans betreiben; dieſes von ben direkten 
Importationen aus Europa zu trennen, ift nicht möglih. Die Ehinefen 
find eine gefährliche Konkurrenz für bie Europäer, weil fie mit viel 
weniger Koften ihr Gefchäft betreiben, und weil fpeziell bier in Naga⸗ 
fati die Nähe Shanghais, wo viele von ihnen ebenfalld Etabliſſements 
und Lager befigen, ihnen die fchnelle Herbeiſchaffung gefuchter Artifel 
ermöglicht. Diefe Chineſiſche Konkurrenz hat namentlich im legten Jahre, 
wo Shanghai gleihfals mit Waaren überfült war, den Markt Naga⸗ 
fatis vielfach geworfen und den Europäern großen Schaben zugefügt. 

€3 mögen bier furz bie Gränbe vefapitulirt werben, auf welde nad 
ben Erwähnten ber äußerſt unbefriedigende Zuſtand des Einfuhrbandels 
in 1873 zurädzuführen, nämlich: 

1) die überwältigende Konkurrenz bed großen Handelsplatzes Oſala, 

:2) bie traurige Befchaffenheit ber Verkehrsmittel auf Kiufu, 

3) die niht im Verhältnig zum Konſum ftehende übermäßige Ein- 

| fuhr ber lebten, Jahre, 

4) die Furcht wor ber Zwangsmaßregel betreffs Aenderung bed Schnitts 

der Japauiſchen Kleidung, und 

5) bie gefährliche Konkurrenz ber Chineſen. 

Die Rage ift nicht danach angethan, das Vertrauen wieberherzu, 
ſtellen; zudem find noch Heute bie Waarenvorräthe In erfler und zweiter 
Sand fehr groß; es zeigt fich daher kein Grund, an eine baldige Befle 
zung des Geſchäfts zu glauben, und ed möchten Ude, bie in Handels⸗ 
Beziehungen zu Japan fliehen, namentlich die Deutfchen Fabrikanten, zur 
größten Vorſicht zu mahnen fein! Es if nicht zu überfehen, daß, fobald 
ein Artikel einmal etwas in Frage kommt, fofort von vielen Seiten auf 
telegraphifchen Wege Aufträge nad Europa ertheilt werben und bann 
vielleiht nur derjenige gute Preifg erzielt, welder feine Waare zuerft 
heranbelommt ; tenn fobald berfelbe Artikel von mehreren Seiten zugleich 
augeboten iſt, wird der Japaneſe gewöhnlid ſcheu und erniedrigt ent- 


weder fein Gebot fofort beträchtlich ober bietet gar nit mehr darauf. 


Anhang A, enthält ein Verzeichniß ber hier gangbaren Einfuhrartifel 
mit Angabe ihrer Preife im Jahre 1873 und einigen fpeziellen Bemer- 
tungen. Hier fei nur nod bemerkt, baß die Gefammtfumme aller Ein. 
fuhren in Nagafati im Jahre 1872 1,856,549 Doll., im Jahre 1873 


-1,626,775 Doll. betragen, im feßteren Jahre alfo nur 129,774 Doll. 


abgenommen bat. 


Ausfuhrhandel, 
Die Infel Kiuſiu ift unbedingt ein fehr reiches Land, aber leider 


find ihre Reichthüũmer noch in einem fehr unentwidelien Zuftande. Schon 


bei Befprehung des Importhandels ift der ſchlichten Kommunikations 


mittel in biefiger Gegend Erwähnung gethan und es braudt kaum bar- 
auf bingewiefen zu werben, wie ſehr biefelben auch einer freien Ent. 
widelung bed Exportgefchäfts hinderlich find. 

Die Infel Hält, wie hinlänglich befannt if, große Echäke von 
Mineralien ber verſchiedenſten Art in fich geborgen, aber nichts ober 
faft nichts wirb für bie Bearbeitung ber zahlreihen und ohne Zweifel 
reichhaltigen Minen getban. Fremden ift es nicht erlaubt, Bergwerke zu 
bearbeiten, und wo es verfucht worben ift, mit Eingeborenen Kontrakte 
für Bearbeitung derfelben mit Europäifcher Hülfe und Europäiſchem 
Kapital zu ſchließen, ba ift bie Japaneſiſche Regierung, weit entfernt 
bavon, ſolche zu unterftühen, eher hindernd in den Weg getreten. 

So liegen benn bis jeht, mit einer einzigen Ausnahme (der Takafima- 
KRoblengrube), die mineralifhen Schäde Kiuſius noch fait ganz unbenutzt 
in ber Erbe. Wollte die TJapanefifhe Regierung nur gute Landſtraßen 
anlegen und ihre jehigen Minengefege aufbeben, fo würbe fie baburd 
ber Bevölkerung Kiufius pekunigaires Gedeihen und der Stadt Nagafafi 
vermehrtes Gefchäft zuführen. " 

Das Gefhäft in fonfligen Mineralien ijt fo unbedeutend geweſen, 
daß nicht® darüber zu fagen ift; befchäftigen wir und deshalb nur mit 


Steinfohle, und zwar Hauptfählih mit dem Probufte der 
Takaſima⸗Grube, welche, auf einer Beinen Snfel nahe dem Eingange des 
Nagaſaki⸗Hafens belegen, im “jahre 1873 noch von Europäern für Euro 
päifche Rechnung bearbeitet wurbe. (Seit Anfang 1874 ift fie für bie 
Summe von 400,000 Doll, in die Hänbe ber Japanefifhen Regierung 
übergegangen.) Da biefe Grube bie einzige gehörig bearbeitete auf Kiuſiu 
ift, fo iſt eine betaillirte Aufftellung ber Probuftion berfelben bier bei. 
gefchloffen (Unhang C.), aus welder ein Gefammtquantum gewonnener 
Kohle von 82,460 Tons im Werthe von 412,00 Doll. hervorgeht. Stellt 
man dagegen das Total bed Jahres 1872 von 41,300 Tons, fo ergiebt 
fi) eine Zunahme von ca. 50 pEt., und es kam nun nicht länger be 
zweifelt werden, daß Talafima zu allen Zeiten im Stande fein wirb, 
was Quantität betrifft, allen Anforberungen ber bier burchpaffirenden 
Kriegs, Dampf- und Segelſchiffe völlig zu genügen; auch können bei 
ber Popularität, welche bie Kohle fi) an ber ganzen Küſte Ehinas und 
Japans erworben hat, Ihre Hohen Eigenfchaften ald Dampferkohlen nicht 
in Yweifel gezogen werben. 

Daß ber Koblenhandel für ben Exporteur ſehr lukrativ gewefen 
wäre, läßt ſich nicht behaupten, da bie Kohle von Talafima in Diunten 
in den Hafen gebradt und bier erfi in Schiffe übergeladen, durch Ge- 
wichtsverluſt und Spefen ſchon zu theuer kommt, um, nad) fremden Häfen 
egportirt, noch großen Nugen zu laſſen. Dagegen giebt diefer Sanbel 
ben Schiffen viel Befhäftigung, wie benn während bes ganzen Jahres 
1873 fein einziged Fahrzeug gezwungen gewefen ift, unferen Hafen in 
Ballaft zu verlaffeu, fondern jedes einlaufende Schiff fofort eine Kohlen. 
ladung bat befommen können. Es ift daher fehr zu wünfchen, daß bie 
Japaneſiſche Regierung als jegige Eigenthümerin ber Tafafima-Grube bie 
Bearbeitung berjelben nicht vernadhläfjigen oder gar aufgeben möge; 
benn wenn ber Betrieb, wie bisher, unter ber Leitung fachverftändiger 
Europäer gehörig fortgefeht wird, fo wird aller Berehnung nad) die 
diesjährige (1874er) Produktion doppelt fo groß wie bie vorjährige fein. 

Außer der Takaſima⸗Kohle giebt e8 noch andere Sorten, bie aber 
von weit geringerer Qualität find und, aus entfernteren Gruben herge- 
ſchafft, doch fait ebenfo theuer hier einfiehen. hr Verbrauch ift ein 
unbedeutender und wird wohl ganz aufhören müffen, wenn bie Gruben 
nit billiger bearbeitet werden unb die Kohlen Durch geringere PDrr. 
buktionsfoften dem Talafima-Probuft Die Stange halten können. Dies wäre 
natürlih nur durch die, fremden Echiffen zu gebenbe Erlaubnif, direkt 
an ben verſchiedenen Gruben zu laden, fowie durch Bejhäftigung Euro- 
pöifher Sackundiger und Benugung Europäiſcher Mofchinerien zu 
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erreichen, wozu es indeß an Geld und an ber Neigung ber Regie 
rung fehlt. . 

Daß ed wünſchenswerth wäre, es möge Enropäifhen Schiffen er 
laubt werben, an ben Gruben direkt zu laben, ftatt daß jekt die Kohle 
erfi in Djunken aus näherer ober weiterer Entfernung bierhergefchafft 
und bier in bie Schiffe übergelaben, ja oft fogar erft aus ben Djunken 
gelandet und nachher wieber in Böten an bie Schiffe abgeführt werben 
muß, leuchtet ein, dba daburch große Extrafpefen, Gewichts⸗ und Zeit 
verluft erfpart werben würden. 

Was bie übrigen Probufte ber Inſel Kiufin betrifft, fo war von 
ihnen im lebten Jahre ber Export nicht nur ein fehr fleiner, fonbern 
aud ein in ben Refultaten höchſt unbefriedigenber. 


In Thee namentlich zeigt bad Total der Ausfuhr eine bedeutende 
Abnahme gegen eine lange Reihe früherer jahre, und es ijt der Grund 
bafür in den egorbitanten Preifen zu fuchen, welde die Japaneſen wäh. 
renb ber ganzen Saifon für ihre Waare geforbert haben. Sie haben 
mit ber ihnen in folden Fällen eigenen Zähigkeit auf bem ihnen in 
früheren Jahren bezahlten Raten beftanten, während ambererfeits bie 
Fremden ſich nicht ber Thatfache verfchliegen konnten, baf ber Werth 
von Japan» Thee in England und Amerika (wie ſolches leiber auch mit 
unferen übrigen Produlten ber Fall ift) jeht weſentlich niedriger ift, als 
in früheren Jahren, ba bie Probuftion thatfächlih ben Konſum überiteigt. 
Ein geſundes Erportgefhäft ift beöhalb in Thee (wie auch in anberen 
Artikeln) nur dann möglich, wenn bie Japaneſen ihre Forderungen ganz 
bebeutenb ermäßigen. Sie müffen und werben bies auch fchließlih thun 
und bätten es fchon läugft gethan, wenn nicht die Häufig blinte Kon- 
kurrenz ber fremden ihnen immer wieder von Neuem Muth und Der- 
anlaffung zum weiteren Aushalten bite. Die Folgeè der übermäßigen 
Forberungen für Three ift, baß ber größere Theil ber lehtjährigen Ernte 
fi nody in Händen ber Japaneſen befindet, und zwar mehr in Händen 
der Lanbleute ala der Zwiſchenhaͤndler. 


Tabak. Das Japaneſiſche Tabalsblatt eignet ji felbft in feiner 
beften Qualität nur zum Schneiden, d. 6. es findet in Europa nur bei 
ber Bere'tung von Kau⸗ und Rauchtabak feine Verwendung ; zu Eigarten 
ift es ber Spröbigkeit, bes ſchlechten Ausſehens und des Mangels an 
Arom wegen nicht zu gebrauchen. Hieraus folgt, daß ber Konfum an 
und für fih fon ein befchränkter fein muß; num giebt es aber noch 
manche andere Arten Tabak in Java und Amerika, welde für biefelben 
Zwede ben Japanefifhen Blatte vorgezogen werben, und wenn beren 
Ausfuhr nach London reichlich ausfält, fo fhenft man bafelbft bem 
biefigen Probufte noch verhältnigmäßig weniger Beachtung. Diefes 
Verhältniß waltete im Jahre 1872 in London vor, während andererfeits 
in Japan bie Brobuftion und ber Export von Tabak während ber letzten 
Jahre bebeutend zugenommen Hatten, unb fo fam es, daß zu Unfang bes 
jahres 1873 in London ein großer Vorrath Japaneſiſchen Blattes un⸗ 
verkauft lag, für ben feine angemeffene Derwendung vorhanden war, und 
baf die Preife bofelbft in Folge beffen einen bedeutenden Rüdgang 
erfuhren. 

Aus biefer ungünftigen Lage ift ber verbältnigmäßig Meine Export 
bes Artikels während bes jahres 1873 zu erklären; auch jetzt noch liegt 
ein großer Vorrath, namentlich geringen Blattes, unverfauft in London, 
und bie Aufpizien find fo ungünftig wie moͤglich; troßbem aber halten 
die Japaneſen für ihren Tabak gerade fo wie für ihren Thee auf fo 
Hohe Preiſe, daß jedes Gefhäft zur Unmöglichkeit wird, Wie lange fie 
das noch aushalten, muß bie Zukunft lehren; wenn fie nicht fehr bebeu- 
tende Konzeffionen machen, fo wird ber Export in 1874 glei null wer 
den, um fo mehr, als die Qualität des noch in ziemlicher Menge von 
ber vorjährigen Ernte vorhandenen Blattes fehr viel zu wünfdhen 
übrig läßt. 

Preuß. Banbeld.-Arhiv 1874, II. 


Begetabilifhes Wachs. Das Gefhäft in biefem Artikel iſt 
ein fehr unglüdliches gewein. Das Jahr 1873 übernahm von 1872 
in London einen großen Vorrath, ber bie Preife ſchnell um circa 
3 pet. fallen machte; immer glaubte man hier, der niebrigfte Stand⸗ 
punft fei erreicht und kaufte wieder in Hoffnung auf eine Hauſſe, aber 
immer ſah fi der Käufer getäufcht, da bie Baiſſe noch weitere Fort⸗ 
fhritte madte. Die Erfahrung hat gelehrt, daß Japaniſches Wachs nur 
einen ſehr befchränften Konſam zur Lichte und Geifenfabrilation in 
Europa hat unb daß es ſich beshalb nur, wenn in mäßigen Quantitäten. 
und zu ſehr billigen Preifen exportirt, bezahlt machen kann. Die Qua 
lität de bier vom Higo, Yanagama und Tchikugo angebradhten Wachfes 
bat ſich in ben leuten zwei Jahren gebefjert; bie Kuchen finb durch⸗ 
ſchnittlich weißer, härter und reiner geworden, unb man findet nur noch 
felten eine betrügerifche Beimiſchung von Del, Fett oder Mehl ıc. barin. 
Trotzdem ift Vorfiht beim Empfange von Partien noch immer ratbfam. 

Die Ausfuhr von Kampher war nicht bedeutend, blieb aber body 
nicht hinter berjenigen bed vorigen Jahres zurück. Der Urtifel lag 
während bes ganzen Jahres 1873 in Lonton fo ungünftig, daß er nur 
nach New⸗NHork verſchifft werben konnte; in Nagafali aber murben bie 
Preiſe hoch gehalten, namentlich Durch die Konkurrenz ber Ehinefen, welche 
Kampher in kleinen Ouantitäten nad) ihrem Lande und nad Hongkong 
verfhiffen als Rimeſſen für von baber empfangene Waaren. Der 
wegen feiner Reinheit, Fathe und Trodenheit ausgezeichnetſte Kampher 
fommt von ber Provinz Saguma im Süden Kiufius; auch Higo liefert 
gute, aber lange nicht fo trodene Waare wie Satzuma. Der Haupt- 
probuftionsbiftrift Japans ift Toffa auf der Inſel Sikok, welches jept 
feine Produkte nah Oſaka zum Verkauf fendet, während fie früher 
hierher kamen. 


Porzellan fpielte in 1873 zum erften Male eine ermähnenswerthe 
Role in ber Reihe ber Exporten dieſes Platzes. Es ift ſchwer begreiflid, 
wie ſolche Quantitäten von Vaſen, wie fie in legter Seit von bier und 
Oſaka nad) Europa erportirt mworben find, bafelbft Verbrauch finden 
folen; zwar empfehlen bie Vaſen ſich buch Billigkeit und haben auch 
gegen frühere Zeiten an Eleganz ber Formen uub Schönheit ber Malerei 
zugenommen, fie ſtehen aber body nod) außerorbentlich weit hinter bem 
Europäifchen Fabrikat zurüd. Es ift zu fürdten, baß der übermäßige 
Ezport des legten Jahres wieber zu empfindlichen Verluften für bie 
Kaufmannfhaft Japans führen wird. 

Reis ijt von Nagafafi aus im Jahre 1873 gar nidt exportirt 
worben, während ber Artikel in Hiogo und Yokohama eine bebeutente 
Stelle in ber Unsfuhr eingenommen bat. Bedenkt man, daß bie uns 
benachbarten Provinzen beſonders reiche Neisländer find und daß fehr 
viel Korn von dort aus in Djunken und Dampfidiffen nad Oſaka zum 
Verlauf und Export gefanbt wird, fo muß man verwundert fragen, 
warum all’ biefes Korn an unferem, ben Reisbijtrilten ganz nabeliegen- 
ben Hafen vorbeigebt unb das ganze Gefchäft in bem Artikel von ven 
nördlichen Plägen monopolifixt wird. Man wirb fi) um fo mehr bier- 
über wundern, wenn man in Betracht zieht, daß verſchtedentlich während 
bed verfloffenen Jahres Hausfrahten in Nagafali billiger als in Hiogo 
und Dolohama gewefen find, ein Umftandb, der fehr zu unferen Gunſten 
fprechen ſollte. Die Auflöfung bes NRätbfels liegt einfach darin, daß 
Oſaka von jeher, auch ſchon lange ehe ed ben Fremden geöffnet wurbe, 
ber Hauptftapelpla Japans für Reis gemefen ift, da es nicht nur feine 
eigne bedeutende Einwohnerſchaft, fonbern aud einen großen umliegenten 
Diſtrikt zu verfehen hat unb deshalb ftetd eines bebeutenden Vorraths 
bebarf, wogegen in Nagafali ber Vorrath nie bie augenblidlihen Bedürf⸗ 
niffe der Stabt überfteigt, bie bei ber geringen Einwohnerzahl natürlich 
nicht groß find. Während man daher in Oſaka ſtets fo viel man will 
loko kaufen fann, müßte man hier Lieferungskontrafte mit Ywifchenhänd- 
lern fließen, bie aber nit wohlhabenb genug find, um große Quantie 
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Läten genügend zum füllen eined Echiffes anzuſchaffen. Es bleibt ba 
une ber Ausweg, ihnen ba8 Gelb Bier vorzuftreden und fie damit ins 
innere zum Ankauf von Partien zu ſchicken; allein biefer Ausweg bietet 
doch gar zu viel Gefahr und ift daher nicht befhritten worben, benn wie 
fon Mancher zu feinem Schaben erfahren bat, barf man fi nicht allzu 
ſehr auf bie Ehrlichkeit ber Hänbler verlaflen. 

Gegenwärtig ift bie Ausfuhr von Reis aus “Japan ſchon wieder von 
ber Regierung verboten worben, ohne Zweifel wird fie aber fpäter wohl 


wieder freigegeben werben unb es wirb bann bie Raufmaunfchaft Naga⸗ 


ſakis auch Mittel und Wege finden müſſen, den Handel in bem Artikel 
Gierherzufenten. Da wir und bier, wie gefagt, mitten in ten produktiv⸗ 
fen Reis diſtrikten befinden, fo muß das Produkt nothwendigerweiſe billiger 
Hierher als nad Dfala ober gar Debo zu legen fein. 

Weizen wirb ebenfalls in den umliegenden Provinzen Higo und 
Hizen gewonnen, bod haben bis jeht biefelben Schwierigkeiten wie bei 
Reis obgewaltet und ben Export von bier aus verhindert. Die Qualität 
des biefigen Weizend wird von Europa aus fehr gelobt und es bürfte 
daher ber Export in 1874 ein reichlicher werben, falls bie Exnte gut 
ausfällt und bie Japaneſen ihre Forderungen ben Wertbe bes Korn 
in Europa anpaflen. 

In Waffen hat von hier aus in 1873 ein lebhafter Reexport nad) 
China ftattgehabt, fo, daß von den feit bem Jahre 1859 an bie verfhie 
denen Fürſten bed Landes verkauften große Mengen Kanonen und Ge 
wehren nur noch fehr wenig in “Japan zurüdgeblieben ift. Auch bie ziem- 
fi) großen Lager, bie fi noch in erfler Sand befanden, find meift reex⸗ 
vortirt worden, ba fie im Lande keine Verwendung finden fonnten; frei- 
fih waren die Preife, welde für China gezahlt wurben, ſchlecht genug, 
wie 3. 8. 3 & 3,25 Dol. für ſchoͤne neue short Enfield rifles, welche 
9 a 10 Do. Heraußgelegt koſten. Weil reexportitt, find dieſe Waffen 
in ber beigefügten Uufftellung des Exports (Anfang B.) nicht mit auf 
geführt worben. 


Notizen Aber Gelbeinfuhr und Kurs. 

Aus ber in Anhang B. beigefügten Aufftelung geht hervor, daß 
baare Münze zum Betrage von ungefähr 1 Million Mexik. Dollars von 
Ehina und ben anderen offenen Häfen Japans in Nagafali eingeführt 
worden if. Es iſt beshalb auffallend, daß fi noch feine Bank bier 
etablirt ober wenigftend eine Agentur errichtet Hat, welche, ſtets mit ge- 
nügenden Gelbern verfehen, bie Bebürfniffe des hieſigen Hanbels befrie- 
bigen koͤnnte. Das Fehlen eines folchen Inſtitutes macht ſowohl das 
Anſchaffen von Geld, als auch das Remittiren nad) Plägen des Oſtens 
und nad Europa fehr unbequem; alle biefigen Kaufleute würden baher 
die Errihtung einer Bank mit Freuden begrüßen. 

Der Sterling-Kurs auf London richtet ſich Hier ganz nad) Shanghai, 
eben weil keine Bank ba ift, um felbftftändig eine Hate zu beftimmen. 


Zu einer Zeit, wo ber Importhandel ftodt und fomit wenig nad) Europa 


au remittiren ift, hält es überhaupt ſchwer, Wechfel zu begeben; man 
muß fie daun nad; Shanghai ober Yokohama zum Verkauf ſchicken, was 
oft große Inkonvenienzen verurfadt. 

Der (aus Hänfig nominellen Raten zuſammengeſtellte) Durchſchnitts⸗ 
fürs auf Lendan, 6 Monate Sicht, war im Jahre 1873 4 Shill. 4% Pee., 
alfo fehr niedrig. 


Schifffahrt. 
Der Schiffsverkehr im Hafen Nogafoli bat im verfloffenen Jahre 
dem vorhergehenden gegenüber bebeutenb zugenommen; er betrug: 


in 1872..... .......... ........... 477376 Tons, 
in 1873............... —X — 658,565 
geigt alfo eine Junahme von....- 81,189 Tons, 


welche bauptfächlih im ber fehr vermehrten Probuktion der Tafofime, 


Kohlengrube ihren Urfprung bat. Nicht ein einziges Schiff ift wäßrenb 
des ganzen Jahres genoͤthigt gewefen, in Ballaft den Hafen zu verlaflen; 
alle haben, went nichts Unberes, fo doch wenigftend eine Kohlenladung 
nah Shanghai ober einem anderen Plate an ber Küſte gefunden, 

Unter Deutfher Flagge find im Jahre 1873 22 Schiffe ein- und 
23 Schiffe ausllarirt. Sie famen aus Ehinefifhen, Japaniſchen, Ruſſi⸗ 
[hen Häfen und (1) aus Saigon, 12 in Ballafi, bie übrigen mit 
Zuder, Reis, Bohnen und diverfen Waaren. Die audgefegelten gingen 
nad Ehinefifhen und Japaniſchen Häfen, größtentheils mit Steinfohlen, 
dann mit Thee, Sertang, anderen Chineſiſchen und biverfen Artikeln. 

Eine Gefammt-Ueberfiht ber ein. und ausgegangenen Schiffe enthält 
Anhang D. 

Der Hafen Nagaſakis bietet alle Unnehmlichkeiten, De ein Schiff 
nur wünfchen fann. Eine feihte Einfahrt, eine gegen bie flärkften Winde 
volllommen gefhütte Rhede, gefunbes Klima, billige Hafenkoſten, guter 
und billiger Previant, das find Vorzüge, bie man nicht leicht vereint 
wieberfintet. Außerdem giebt e8 an ber Dftfeite des Hafens einen aus⸗ 
gezeichneten patent slip (Selling), und jeht wird auf ber Weſtfeite ein 
großes Drybod angelegt, fo daß auch für ber Reparatur bebärftige 
Schiffe gut geforgt iſt. Diefe Vorzüge Haben Nagafali auch zum Lieb⸗ 
lingöpfage der Kriegsmarinen gemacht, von denen fi namentlid die 
Ruffifhe und Amerikaniſche viel bier aufhalten. 

Eine Lifte der Einwohnerfhaft bes Plakes, nach Nationalitäten 
georbnet, ift unten beigefügt (Anhang E.). 

Die Einnahmen bed Japanefifchen Zollhauſes betrugen im Jahre 1873: 


an Zol auf Importen ...................... 56,716 Doll. 
Don» Epporten ...................... 96863 5 
» Gafengelbern............................ 734 , 
„ Grundfteuer von Fremben........... . 12,602 


zufanımen.. 165 De” 

Daß troß biefer durch ben Fremdenverkehr erzielten Einnahme faft 

nichts für Erhaltung bed Hafens unb bes Fremdenquartiers gethan wird 
ift fehr zu bedauern. 


Anhang A, 
Bericht über die hauptſächlichſten Einfuhrartitel in 
Nagaſaki im Jahre 1873. 
(Dofl, = Mer. Doll.). Maaße find in Englifhen Inches (Zoll) und 
Yarbs gegeben. 
Baummollgarn Nr. 16/8 koftete am Ende bes Jahres 40 bis 
40,50 Doll. pro Pikul. Andere Nummern als 16/8 find in Nagafafi 
nicht begehrt; höchſtens Tann man hin und wieder einige Ballen 28/32 


abfegen. Der Ronfum von Garn ift überhaupt nicht groß. 


Grey Shirtings, 8 Pfb., find ſtets leicht verlkäuflich; bie Preiſe 
richteten fih daB ganze lebte Jahr hindurch nad ben NRotirungen won 
Shanghai, von welchem Plage ans Nagafali ftet3 reichlich verforgt wurbe, 
fobald ſich Hier die geringfle Unsficht auf Gewinn zeigte. Der Preis 
war 2,65 bis 2,70 Doll. pro Stüd. | 

Drills, 30 5. 40 Yhs. 13 Dfb., 3,10 Doll., finden Bier fehr 
wenig Verwendung. 

Tafhentäcder (Chintz bands) find bad ganze Jahr hindurch nur 
zu ſehr fchlechten Preifen, wie 50 bis 55 Cents pro Dutzend, anzubrin- 
gen gemefen. 

Türkiſchrothe Cambrice, 30%. 25 Ds. 3 Pfb., ſind ein 
ftet® verfäuflicher, viel verbrauditer Artikel. Die Erlbspreiſe ließen in⸗ 
beß dad ganze Jahr hindurch Verluſt auf bie Einfaufspreife in Englanb 
und der Schweiz. Die Rotirang war durchſchnittlich 2,50 bis 2,55 Doll. 
Die niedrigen Preiſe erflären fich durch reichliche Anfuhren von Shanghai, 
fobald der Markt Hier Miene zum Steigen machte, 
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Gedrudte Kattune (Prints), 303. 24 Yds., find in 1873 fehr 
oernachläfjigt gewefen und bie Preiſe um etwa 25 bis 30 pCt. gefallen. 
Der Preis pariirt natürlich fehr je nad) ber Güte ber Muſter, doch war 
1,90 Dell. am Ende bes (Jahres em guter Durchſchnittspreis. 

Schwarzer Mandefter (Velvets), 22/3 3. 35 HbB., Hat im 
Laufe des verflofienen Jahres ebenfalls an Verbrauch und in {Folge befien 
an Preis bebentendb abgenommen. Um Unfange bed Jahres waren bie 
Vorräthe in Japan Hein und bie Preife fanden auf 13 Doll. pro Stüd; 
je mehr Waare aber allmälig durch biefe hohe Rate angelodt wurbe, 
deſto niedriger ging biefelbe, bis fie ſchließlich bei ſchnell abnehmendem 
Begebr bis auf 9 DoU, für Hefte Qualität fiel. Vorräthe find noch) 
groß im Lande. 

Victoria Lawus, 43 J. 12 Yh8., waren im Frähjahr 1873 
ſchwer und nur mit VBerluft zu begeben. Die Saiſon für biefen Urtifel 
erfizerit fih nur auf bie Monate April bis “uni. 

Taffahelag, 43 I. 12 Dh. Am Unfange bed Jahres waren 
bie Vorräthe ziemlich groß, als da8 Gerücht von ber Einführung Euro» 
päifcher Kleidung bier auflam, in Folge beffen fich Jeder drängte, feinen 
Vorrath felbft mit Verluſt an ben Mann zu bringen. Nachher, ald man 
ſah, baß bie Tracht des Volkes wie biöher beftehen bleiben werbe, war 
nichts mehr von Taffachelaffen ba, um bie ſchnell wieber auflommenbe 
Frage zu befriedigen, und bie Preife fliegen allmälig auf 3,10 bis 3,20 
Dellars für gute Gortimente in gangbarer Qualität, Die Fremden 
batten aber im jahre 1872 und zu Anfang 1873 fo ſchlechte Erfahrun⸗ 
gen mit dem Artikel gemacht, baß fie fi) ſchwer bazu verftehen konnten, 
ihn wieder anzufaffen, und fo kam es, baß ber Import von Taffachelaffen 
im letzten Jahre fo unbebeutend geblieben ift, obgleich fie früher immer 
einer bes Haupt -Einfuhrartilel Japans gemwefen find. 

Preßhoſen und Jacken Gaben fih das ganze Jahr hindurch 
faum verlaufen laſſen; Borräthe waren maflenbaft vorhanden, ba man 
für ben fall ber zwangsweiſen Kleiberänberung eine lebhafte Frage ba- 
für erwartete. Man fah fi barin getäufht und ein großer Theil ber 
Vorräthe liegt nod heute unverfauft und unverläuflid. 

Kamlot SS, ſcharlachroth, 19 His 19,10 Doll, ſchwarz 17,60 Doll., 
affertirt 17 bis 17,50 Doll. 

Laſtings, 31 J. 30 Hs, 15 Toll. 

Longells, 13 Pfb., fhwarz und ſcharlachroth, 9 bis 9,26 Doll. 

Vorſtehende Urtitel waren gegen Ende des Jahres zu ben beige, 
fegten Preifen verkäuflich, ohne Vorrat om Markte. Das Geſchäͤft 
darin iſt das ganze Jahr hindurch hoͤchſt unbedeutend geweſen, weil bie 
Einkaufspreiſe in England den hieſigen Raten gegenüber nur Verluſt in 
Ausficht ftellten. 

Schwarze Orleans, 31 I. 40/2 Pbb., ſind ebenfalld nicht auf 
eine Höhe geftiegen, welche fie den Preifen In England gegenüber bezahlt 
gemadyt hätte. Ste Haben zwiſchen 6,75.unb 7,25 Do. gefhwanft und 
zu ſolchen Raten allerdings ſtets willige Abnehmer gefunden. 

Muslin, gefreifter unb farrirter, 30 5. 30 D68,, und 

Muslin, ein und zweifarbig gebrudter, 30 I. 830 Yb8., 
welche in früheren Jahren lebhaften Abſat fanden, haben in 1873 eine 
traurige Rolle gefpielt. Nicht nur fielen bie Preife enorm, fondern auf 
ber Abfag war ein fehr beſchränkter. Was übrigens davon verkauft 
werben ift, ſtammte meiſt aus früheren Jahren, ba im lehten ber in 
Ausficht ſtehende Verfuft zu Mar vor Augen lag, als baf irgend ein hie⸗ 
figes Haus nennendwerthe Beziehungen in ben Artikeln gemacht hätte. 
Da biefe Musline vielfah aus Deutfchland bezogen werden, fo mag bier 
Gemerkt fein, daß Franzöſiſche Waare ber Deutfchen von den Sjapanefen 
weit vorgezogen wird, ba erfiere ber lehteren an exafter unb hübſcher 
Ausführung ber Mufter, fowie an reellem Breiten- und Längenmaaß ber 
Stade weit überlegen iſt. Unferen Deutfchen Fabrikanten wäre größere 
Erxaftitüde in dieſen Beziehungen ſehr empfehlenswerth. 
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Tibets, 44 7. 41/2 Yds., find im vergangenen Jahre einer ber 
verlaftbringendften Artifel geweien. ine ftetige Balffe hat ben Preis 
bed Artikels, von bem enorme Vorräthe Bier und in Hiogo⸗Oſaka liegen, 
von ca. 14 Doll. am Anfang bes Jahres auf ca. 9 Doll, am Ende bes” 
felden Hinuntergetrieben. Der Grund biefer Preiserniebrigung ift außer 
in ber allgemeinen Flauhelt, welche das ganze Gefchäft getzoffen Hat, in 
bem Umſtande zu fuchen, daß der Konfum von Tibets auf der Inſel 
Nipon ganz aufgehört bat, fo daß Kiufiu die großen Vorräthe Hiogos 
fümmtlih mit zu konſumiren haben wird. Dadurch ift fchon feit längerer 
Zeit viel mehr Waare auf den hiefigen Markt ober von Oſaka birelt in 
bie füblichen Provinzen geworfen worden, ald verbraucht werben kann, 
und es find beshalb Preife fo ftetig Herubgegangen. Auf Nipon find 
Tibets ganz durch eiufahe Musline verdrängt worden. Deutſche Tibets 
werben ihrer Woblfeilbeit wegen ben Franzoͤſiſchen vorgezogen; es fommt 
bei dem Wrtilel mehr auf niebrige Preife, als auf fchöne Qualität an. 

Alle Arten Tuche, Union cloth, Sealskinse, Presidents 
u. f. w., find kaum verkäuflich gewefen, namentlich in ber zweiten Hälfte 
bed Jahre, wo von Europäifdher Kleibung nicht mehr bie Rebe war. 
Unter ber bedeutenden Verminderung ber Einfuhr von Tuchen leiden 
namentlich Deutfche Fabrikanten, ba ber Artikel zum großen Thell von 
Deutſchland bezogen wurbe. 

MWollene Mobeftoffe, wie China figures, Cassandras, striped 
Orleans, Obicloth ıc., find in 1873 faſt gar nicht in Betracht ge- 
fommen. Man barf aber wohl annehmen, baß fie bei einem allgemeinen 
Neuanfblüben bed Gefhäfts wieber tie alte, bebeutende Rolle frielen 
werben, ba bie Kleibungsitäde, zu beren Anfertigung fie benugt wurden, 
noch fämmtlid getragen werben. 

Bon Metallen ift nur Nageleiſen, +.-Owabrat, bis gu einie 
gem Belange umgrfegt worben, und zwar zu Preifen, welche zwifchen 5 
und 5,75 Doll. pro Pikul geſchwankt haben. Stangeneifen, Blei, Zinn- 
platten, Eifenbraßt, bilden feine nennenswertien Poflen in ber Ein“ 
fuhrliſte. 

In Medikamenten hat ebenfalls nur ſehr wenig Geſchäft ftatt- 
gefunden. 

Anhang B. 
Ueberſicht des Sandels in Nagaſaki während bes Jahres 1873.) 
Import von anderen offenen Häfen Japans. 
Dellar. Werth 


Waaren. Quantität. Doll. 

Baumwollwaaren: 
Segeltuch ................... Stüd 15 180 
Chintz ·.................... 2,200 5,720 
verfihiebene Baummvollzeuge .. 5 354 1,062 
Baummwollgarne ............. Pikuls 390 14,820 
DÜME ....................8. Städ 114 456 
Diverfe ..................... _ 4460 
Muſſeline............... ..... 2 200 380 
Satinets ...... ............. 358 4,623 
gefärbte Shirking® ........... » 2,000 4,500 
ZTaffachelaffen ................ » 500 1,250 
Tartiſchrothe Eambrich....... » 300 1,050 
Manchefter (Velvet) ....... > 216 3,024 
39,525 





1) Diefe Statiſtik des Imporis und Exports iſt nad "der einzigen 
vorhandenen Quelle, ben Angaben der Zollhausbeamten, aufgemacht; «6 
ift unmöglich feftzuftellen, ob Diefelbe korrekt ift ober nicht. Einige Poften 
möchten Zweifeln unterliegen, wie 3. B. ein Impott von 5376 Stüd 
Flanell. 
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Deklar. Wert 
Waaren. Quantitaͤt. Toll, ’ Waaren. Quantität deng Jeth 
—— Wollwaaren: “ 
et 1 WERKILIERLETTELE EN Dfund 10,640 4,256 Bettbeden -...oo.nnnnneee 5 
Slaggentud) ....-ononeencce.. Stül 10) ‚900 —** .......... ........ Date 17a 7 
Kamelots ........... 221 3,094 Fußdecken............... u... Stüd 3,085 12,796 
Krepp⸗Kamelots ........... . 3 &96 10,752 Tuche -.......... ........... Yards 15,997 39,492 
Tuche ............. nn 271 8,130 Flauell ........ —— 16,409 5420 
diverſe Kieibungsfoffe nor . Kifte. 88 4,400 Longells .................... 18,320 2714 
Hanel ccnseenonennnernennnn Gl 5,876 59,136 biverfe ecsenemuenuneenuonne 5 BIO  1BBABE 
Oinghamd ................. pr 200 1,200 balbwollene Zeuge ....«0.« , 356,375 71,275 
Diverfe (nicht zu beftimmenbe) — 1,964 En — 
Salbiwollene Zeuge o....nu000e  p 1,000 5 Metalle: 75 
verfchiedene Wolzenge ereı... > 1,962 10,791 —— 

3 .............. . Bituls 20 4,400 

Metalle: 109,623 Rupfer und Meffing ....-... 171 3,591 
Banbeifen ............... .Pikule 20 80 verarveitetes eifen inll. Nagel: 

Dlatteneifen ....... 15 75 und Stangeneifen. nn... 10,544 52,720 

Eifenwaaren ............... geul 218 872 Roheiſen [Rn 1,970 4,728 

Mafchinerieneessannennenneen _ 300 biverfe „oooooocnsonunnnnncne . — 9,050 

Diverfe ............ ........ — 500 288,938 
—är- Diverfe: 

Diverfe: * Waffen und Yubehör:....... _ 7,500 
Darmfaiten ................. Pitulo 5 1,685 Parifer Artikel ..... sun. . Kiften 928 9,280 
Droqum ............... ng 12 132 Bücher ...unnonunnnennnnnene > 19 5,000 
Hanf ....» ..... 0, 50 1,250 Darmfaiten ........... nenn. Pikuls 19 4,084 
Theeblei .................. .. 7 77 Uhren ...................... — 4,500 
Medilamente ................ Riften 4 200 fertige Rleiber........... u... Kiſten 40 1420 
— ............... ..... Pitalo 8 96 Kohlen............... ....... Tons 2,053 95.428 

eelaugesosonnonense« vanccn. ‚ 652 1,467 Robbaummwolle....-.0..... ... 
Seife, Städen our... Kiften 40 E00 Decguen “noonnen ........... puute 5 35 
» Stangen⸗............, 60 80 Mehl...... ...... ........ Fäaſſer 1,563 14,067 
Spirituofen und Wein.. » 275 2,750 Möbel ........... sone, Kiſten 1 2210 
Zuder ..... Kensonnenennnenee , Piluls 17 187 Proviant ..... ........... .... 5 2,619 78,570 
Zabaf und Eigarren ........ — 12,580 Tenfterglaß.......... ........ 1,499 7,495 
Schilbpatt .................. Katties 56 448 Handſchahe und Strümpfe... . Poor 3,000 300 
Seidenſchirme ........... .... Kiften 2 600 Hüte und Mützen............ Dukend 2,786 4,262 
Diverfe ....- ................ — 8,540 Indigo............... ....... Dikuls 72 2,880 
— 1892 Lampen und Gladwaaren..... Kiften 1,047 10,470 
Total ..... 181,867 Theeblel...... ............... Pituls 461 5,071 
Jmport von fremben Ländern, elanfant on BORN . 1082 ar 

ſaat ...........22... , 

Baumwollwaaren: Quantität. a *. hr re men ueannaunenn “ine * a 
Gambrih und Muffins ..... Darba 194,708 13,355 Diet NEN ’ u 8 
* nn 29419 185 FA u. .......... or 3,850 
Chinßesssennnennenneueeen 5 214159 16,061 EN — — Do 42,828 
DÜRG ernennen ; 356 340 2,547 Barben und Farb p....... . * ea 
biverfe baummwollene Waarn . „ 70,763 5,600 Erbſ⸗ DO 1,041 11,532 
Baummollfäben -.......-.. .. Dikuls 57 2,885 —* * MM m. — — Buy ar 
Baumwollgarn..: ............ 1,635 62,130 Neis BE nr a 1,478 
Drills ......... . Yarde 162,460 14,621 Tauwerk aeeeeen, mn 1097 21,050 
Tafhentüder...... . . Dutzend 4,522 4,522 Sapanolz ... ———— * Je 
Diverfe onesennenonnnannenn. . _ 6,200 Sal ——— r 1,462 4,752 
Satinets und —** vun Yarbs 184,903 51,848 —— ie 2er 71500 
Unterjaden und Sofern -+.... Dugendb 7,996 35,982 Sei euse·1;. zu Bee 2866 12,545 
fe Efinigk Darts 399700 36,760 Se || — 200 
graue unb weiße Shirtings .. 24%0,471 i 
Tafachelaflen. u. not > ’ ' 0 —— bauer .................. Piluls 13,864 53,998 
Taruiſchrothe Cambrichunnene » 104,600 9,414 le N er 

— * 
448,959 Tabak und Eigarren......... Pfunb 4,737 * 


Shilbpatt ............... 


Dinnober ............... one. 


Weine, Spirituofen und Bier. 


Export nah anberen offenen Häfen Japans. 


Waaren Quantität. 
KRamelotd.......... .......... Stück 200 
Krepp⸗Kamelots -... euren... » 98 
Segeltud) ....... .......... . 3 10 
Chintz ..................... 1,464 
Kleidungeſtücke ............. Kiſten 3 
Baumwollgarn..... enenonn.. Piluls 76 
Luſtres ..................... Stück 150 
Merino- Welten x. ..... nu. Dudend 1,500 
Diverfe ..... PRPETTIITTTPRRN 
Gefärbte Shirtings .......... Städt 100 
Graue » nenn 540 
Hemden.......... encnonccn.. Dutzend 50 
Eoden . „oononnenenenennnee. Kifte 1 
Velveteens ................. Stuck 499 
Wollwaaren ................ 679 
Halbwollwaaren .......... W 56 

Diverſe: 
Kanonen .................... Stück 4 
Droguen .................... Pituls 147 
Platteneiſen ..... ........... 46 
Mafchinerien ................ 
Medikamente ................ Kiſten 20 
verſchiedene Metalle .......... 
diverſe .................... 
Nageleifen ........... ....... Pikulse 420 
Spaniſches Rohr.......... 85 
Reis ..... ................ 11,534 
eo Gewehre unb Zubehör. un . 
Tauwerl .......... .......... 37 
Safftan .................... 20 
Vieh .......... ....... . Stüd 463 
Zucker, brauner ..... .Pikuls 196 
»Candis-.......... ... 2 44 
Tabak und Eigarien... our. 3 100 
Wachs............... Pe 2 144 
Weine und Spirituofen..... . Riften 200 


Quantität. 
.Pikuls 
19 
Kilogr. 5,080 
Total ..... 


Verbraucht durch 
Dampfer ber Pacifi-Mail-Steamfhip-Eompany . 
Käftendampfer ooossencconcnee 


Kriegeſchiffe ........ 


Total ..... 


Takaſima⸗Kohlengrube. 


Ausfuhr und Verbrauch von Kohlen. 


ss... .....07,.79060e1°%° 


14,578 Tone, 
3,393 , 
4,82 „ 


Dellar. Wert Expert in frembe Länder. 

Dol. Werth: 

2,946 Waaren. Quantität. Doll. 
1,140 Awabi (Art Aufter)....... Pikuls 1,027 26,676 
50,800 Perlmutterſchalen ..... ne » 1,187 1,780 
814,389 Rampher ............... . Ps 1,297 19,986 
1,626,775 Caſſiarinde ................ 2,804 4,486 
Solzlohlen ................ » 3,257 1,086 
Steinkohlen „...-.....000.. Tons 93,442 467,210 
Role ..................... Zn 358 5,370 
Werth: Kupfer unb Bronze ...... Dikuls 4,683 68,845 
Doll. Droguen ...... .P........ ., 1,820 9,669 
2,800 Tinienfiſch ................ 10,358 175,996 
1,176 Getrocknete u. gefalzene Fiſche » 2 2,700 

120 Getrodneter Shelfild ..... , 839 10,547 
3,246 Mebifamente: 

200 Ginnang ............... » 365 821 
2,288 Ginſeng ................ 319 95,700 
1,050 Irico ................. 1,129 53,063 
6,000 Haufenblafe ............... » 303 7878 
5,890 Lackſachen................. ilogr. 189 4,725 

265 Blei. .................... Pituls 1,640 9,020 
1,386 Diverfe .................. — 28,876 

600 Champignons ............. 2,461 69,804 

150 Papier .................. 2,586 25,146 
6,180 Paäonienrinde ............. 570 4,850 
6,790 Porzellan..... ........ Kilogr. 3,487 87,175 

418 Neis ..................... Pituls 3,069 6,138 

38,589 Salpeter “nes eneenunnrene » . 1,500 10,500 
Ceetang, geſchnitten ...... . » 1,625 4,381 

4,000 „loang ............ 3 10,137 28,946 

1,617 Saififchfloffen 0.2.0.0... . 333 13,220 

230 Schwefel ....... ........ 1,249 3,676 
2,000 Thee: 

1,000 guter Qualität .......... » 7,817 252,064 
1,800 ſchlechterer Qualität ....- » 7,169 46,614 
8,000 taub „....00... ....... 3,319 6,638 
u Bauholz ................ — oa 1,165,024 78,753 
19,868 Tabak .................... Pituls 9,674 145,110 
3,500 Bienenwachs.............. » 44 1,988 

592 Degetabilifhes Wachb...... » 9,863 ___118,356 _ 
1,368 Totale.... 1,897,793 
2,683 Eingeführt: Baares Geld. 

754 von Shanghai .................... 496,154 Doll, 

928 > offenen Häfen Japans ....... 688,007 » 

—* 1,184,161 Doll. 

/ Ausgefuͤhrt: 

2,000 nah Shanghai.................... 114,926 Doll. 
60,453 » offenen Häfen Japans ....... 116,470 » 
99,042 231,396 Doll. 

Anhaug C. 
1873, 


Verſchiffungen nad 


Shanghai .................... ............... . 23, = Ton, 
Hiogo ................................ 
Yokohama................... ....... ........... 14.286 » 
Hongkong .................... Bnonsansenuununee 3,22 „ 
Dlabivoflod .....unonrursrennonunrenenee ....... 793 5 
Foochow onneonnncconenennnsnennernennennnnn nee 20 5, 
Ehefoo ...... Snnnönunennnnnnenee Onsoncne ....... 615 „, 
Tientſin .....onsuronoennnnesnnrnennnorennnne na 363 , 
Berläufe an Japaneſen oarsroroncennennncenanccer 729 „, 
Ende 1873, in Nagafali lagernd ...... ......... .. 16,245 , 
Verloren ............................ Lnonsasuerse 2833 , 

Total..... 82,460 Tonb. 

Wertb..... 412,300 Toll, 

Anhang D. 


An Nagafati während bes Jahres 1873 ein» und ausgegangene Schiffe. 


Dampfſchiffe Segelſchiffe Total 

Flagge: Anzahl Tons Anzahl Tons Anzahl Tons 

Amerilanifche .................... ............ 30 18,000 26 15,000 56 83,000 

Dampfer ber Pacifi-Mail-Steamfhip-Eompany. .96 179,682 — — 96 179,682 

Englifche .................... ................. 16 13,065 125 42,156 141 55,221 

Dänifche ..................................... 2 1,011 — — 2 1011 

Franzöoſiſche ........................ ....... — — 2 1,000 2 1,000 

Deutfche ................................... — — 22 6,456 22 6,456 

Norwegifche....noncoonenenensacnnnen .......... — — 1 180 1 180 

Nuffifde ............... ........ ............ 4 2,936 — — 4 2,936 

148 214,694 176 64,792 324 279,486 

Ausſsgegangen: 
Dampfſchiffe Segelſchiffe Total 

Flagge: Anzahl Tons Anzahl Tons Anzahl Tons 

Amerikaniſche.... .............. 30 18,000 26 1,500 56 33,000 

Dampfer ber Pace Rail-EtamfpipEnmpan 96 179,682 — — 90 179,682 

Englifche .................................... 16 13,065 123 41,567 139 54,632 

Däniſche .....- Gensessunnnuenennnnnernennern ne 2 1011 — — 2 1011 

Franzoͤſiſche............... .. — — 2 1,000 2 1,000 

Deutfche ........................ ............ — _ 23 6,638 23 6,638 

Norwegifche....- .......... ........ ..... — — 1 180 1 180 

Ruſſiſche .......... — E—»—»—»—— un. 4 2,936 — . 4 2,936 

148 214,694 175 64,385 323 279,079 

Anlage E. 
Zahl ber fremben Einwohner Nagafalis Ende 1873. 
Engländer .........- ........ 110, Schweiger ...................... ...... 2 
Amerikaner .......... .................. 38, Norweger ................... 2, 
Deutſche „.u....... ............. ........ 20, Shweben ..... Donstennenenansansernen 0% 
Franzoſen .......... ............... ... 16, Spanier ............... ................ 2, 
Holländer ..................... rennen 14, Deſterreicher....... ..................... 2, 
Doringiefen .......... ................ . 13, Ehinefen ..... Fr 2} 7 
änen .onnonenneennunnnn nen nun nr ...... 10, 

Ruſſen................... —ER ——— 5, 9. 


Eingefommen: 


427 
Zürfei. 


NG 44, 


Statiftifche Aufftelungen über Schifffahrt und Sandel in den unteren Donaubäfen während der 


lestverfloffenen Jahre. 


(Nah den Protokollen ber Denaufdifffahrts - Kommiffion.) 
Ueberfigt über die in ben Jahren 1872 unb 1873 aus ber, Donau ansgelanfenen Schiffe im Vergleich mit den Vorjahren. 


Nah der Nationalität georbnet. 





Nationalität. 
D land „...c0rortonoonnon-ennnnennee € 
u Su 
Defterreih - Ungarn ............. ......... Rn . 
Belgien .......... .................. ..... Segelſchiffe 
Dampfſchiffe 
Dänemark ..........................- Segelſchiffe 
Dampfichiffe 
Spanien .....«.... ................. ...... Dampfſchiffe 
ich .... —————————— —— Segel 
Da — * 
Großbritannien ................... Segelſchiffe 
Dampffchiffe 
i Snnssonensnuenneotee nn nenn. Segelſch 
Griechenland — — iR 
Holland ..... Dannnsenuensnene nennen een ... Segelſchiffe 
Dampfſchiffe 
Italien Ste ih: Ph , 
Morwegellosnnueneneenersenense ........... Segelſchiffe 
Dampifſchiffe 
Rumänlen .......... ................. ... Segelſchiffe 
Argentiniſche Republik ................. Segelſchiffe 
Rußland .......... —E ——— — Segelſchiffe 
Dampfſchiffe 
Samos ........ ............. ............ Segelſchiffe 
Serbien ................. ..... Segelſchiffe 
u... Benseneunsonnnnenennernennn Ötgel 
Schweben Sese lan 
Türkei .......... —»»——— — . Segelſchiffe 
kreich ......... ................... Doft- Dampfer 
ld. Enenonesnnsenenenne .......... Poft- Dampfer 


Tptal..... 













































. Jahres⸗Durchſchnitt 
1872. 1873. feit 1870, 
Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. 
2 500 9,50 | 2,725,25 _ 
2 1,183 0,50 295,75 
4 1,683 10 3,021 
51 16,049 9 31,355 
85 40,025 85,75 36,939,50 
136 0,674 175,75 53,294,50 
7 4,054 2,50 1,800,50° 
2.75 1894 
— — 0,75 126,76 
1 718 0,25 194,50 
l 321,26 
— — ‚to 602 
l 172 5,26 1,026,25 
42 30, Ye a1, 75 19,564 
40 25,48 43 31,414 3 20,5%0,26 
66 18,658 76 23,918 123,60 36,956, 50 
233 129,431 300 193,234 232 133,186,26 
99 148,08) 370 217,152 335,50 170,142,76 
806 141,930 557 94,157 696 113,778,75 
1 257 — — 1 253 
807 133,187 
1 177 — — 
2 1,230 — — 
3 1,40 
12) 46,618 155 57,942 219,75 89,192 
4 1,158 3,863 4 1,704,26 
33 } 3,75 90,896, 26 
4,886 
"401,75 
5,287,7 6 
6,314 
92,26 
9,820,25 
——** 






52,981 40,812 540,50 
2212, 97,648 532,096 20 Ja 542,622 
== 1% m 
642 * 7 1 ‚792,2 5 
1,25 ‚999,26 
— — — — 2222,50 545,621,25 
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Ausfuhren über bie Sulinamündung in 1873. 













Maaß Herkunfts⸗Häfen. 
aaß⸗ 
Waaren. Einheiten. 







Total. 
















oberhalb small. Pob- 


Braila. badıi. 





Galatz. | Reni, Tultſcha. Sulina. 


1 Cerealien: 





Weizen ................ Quarters | 29,596 | 501,697 | 267,904 | 21,173 64,258 491 4,252 | 113,910 | 1,003,281 
Mais ..o|rr|on0e.e. u. .1000 > 3,801 333,433 163,812 5, 16,318 — — 548, 656 1,071,500 
Roggen............ .... — 1,40: 43,45 — 5,012 — 2,025 9, 108 | 61,006 
Gerſte ........... ..... 7,391 | 293,861 54,363 — 529 — 8,597 832,943 1,247,486 
Hafer ................. » 2,942 65,356 18,945 — — — * — 7,940 94,783 
Bohnen ....-uesesuccc- » 961 1,558 1,697 — — — — — 4216 
Hirſe....... — R 2 _ 4.502 — — — — — — 4,502 
Raps ...... ......... .. » 1,025 123,719 55,558 — 2,043 — — 31,997 | 214,342 
Leinſamen -........... . » 5 3,256 1,975 — — — — — 5,236 
Hanffamen u... ....... > — 443 — — — — — — 443 
2 Per l — — Oka — 1,4 1 5,460 808,960 — 497, 100 — — — 2,42 l D20 
) 59 
Bretter ................ Stück — 960 | 773,744 — — — — — 774,704 
Dauben ........... .... > 73,500 39,000 — — — — — 112,500 
Bauholz ............... Floͤße — — 8 — — — — — 8 
3) Andere Waaren: 
Petroleum............. Oka 9,360 | 1,562,055 62,430 — — — — — 1,633,845 
Theer ................. — 454,610 — — — — — — 453,610 
Ra fe PRESS TEURER N » — 186,073 8,8 1 5 — 1 7,700 — 1 4,750 — 227,338 
Taig ................. — 784 — — — — — — 3,784 
Fiſe —— > — — 16,800 — — — — — 16,800 
Eis ................. — — — — — — 204,100 — 204,100 
‚ Zaui — 8,492 1,089 — — — — — 9,581 
UlE sooeoeonnnu ner Roll — 112 1,423 — — — 234 — 3,069 
Dia = — — — — — — 5,440 
Tabak os. .|][]11000 00000. N Kofi — / 14 659 — — — — '673 
MWolle........ PN Ballen — 1,159 10 — — — ‚67 — 2,786 
Knochen ............... Tonnen — 306 — — — — — — 306 
Altes Eiſen........... c — 65 * 199 880 — — — — — 
a — — — — 19,948 — 215,75 
Verſchiedene Waaren. Kolli — 2,404 37,095 — — — ! 81 — . 3980 
Bon den in Sulina verfifften Cerealien, welche in biefem Hafen nur übergelaben wurben, famen 
von Braila: von Galap: von Tultſcha: 
Weizen ............... Quarter 38,217 75,693 — 
Mais .......... ...... 390,291 158,365 — 
Roggen ............... — 9,108 — 
Gerſte .......... ...... 801,387 75,143 6,413 
Hafer ................ 7,540 — — 
Raps................. 31,997 — — 
Einfußr. 


Es ift nicht möglich, aus ben ber Donaufdifffahrts -‚Rommiffion zu Gebote ftehenden Materialien eine Statiftit ber von ſeewärte nach 
der Donau eingeführten Waaren aufzuſtellen, mit einziger ach | ber Steinfohlen, von welchen im Jahre 1873 importirt wurden: 


Bu aus Frankreich ................. 60s Tonnen, 


„ England ................ .. 72,8342, 
„Rußland ........... ern 124 , 
„ ber Tärke...... ........... 3,365 , 


jufammen...... 76,939 Tonnen, 
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Mittheilungen. 


Landsberg a. W., 14. Oktober. Das Getreibegefhäft verlief 
im verfloffenen Monat recht fiil. Geringe Yufuhren, wenig Nachfrage 
von auswärts und finkende Preife waren auch nicht angethan, dem Ge- 
[häft Lebhaftigkeit zu verleihen. Erſt am Schluffe bes Monats trat 
etwa Frage ein, und Berfendbungen fanden auch kann immer nur in 
feinem Maaße ftatt. 

Die Witterungsverbältniffe waren ſehr gänftig; das faft ſommerliche 
Wetter befchleunigte bie Einſaat, nur wünſchte man ſich Regen, ber lange 
auf fi warten ließ, ſchließlich aber eingetreten iſt. Das fchöne Wetter 
ift den Kartoffeln fehr zu ftatten gelommen, bie dadurch in ber Qualität 
bebeutenb beſſer geworben find. 

Bon Weizen wurden in neuer Waare 30 Wifpel zugeführt, bie, mit 
62—72 Thlr. je nad) Qualität bezahlt, zum größten Theil in die Hände 
ber Ronfumenten übergingen. 

Die Roggenzufuhr war fehr unbebeutend und belief ſich auf ca. 
80 Wifpel; ba bie Eigner auf Hohe Preife Hielten, bie auswärtigen 
Käufer aber fehr zurüdhaltend waren, fo war das Gefchäft ein fehr 
ſchwieriges, zumal ſtets befte Qualitäten verlangt wurben, bie hier immer 
noch felten vorlommen. Verladen find ca. 150 Wifpel per Bahn, zum 
Theil aus alten Lagern, wofür 56—58 Thlr. erzielt, während im Ein- 
kauf 54—56 Thlr. angelegt murben. 

Don Gerfte kamen ca. 150 Wifpel zum Verkauf in großer und 
tleiner Qualität, bie zu 57—62 Thlr. für 2000 Pfd. gefauft und mit 
einigen Thaleru Nuben an die Brennereibefiger und Braner abgefeht 
wurben. . 

Die Erb ſen zufuhr beſtand in einigen Wifpeln, bie mit 70 Thlr. 
für 2000 Pfb. Nehmer fanden. 

Daß Ungebot von Hafer war ungewöhnlich ſchwach und belief ſich 
auf ca. 300 Wifpel, die zu Waſſer und per Bahn Verwendung bei ben 
Magazinen und auf bem Berliner Markt fanden; man zahlt Hier 34 Thlr. 
für 1200 Pfd.; trot dieſes verhältnigmäßig hohen Preifes find Die Pro- 
duzenten nicht zum Verlauf geneigt, da bei Dex nicht guten Ernte in biefer 
Frucht fie auf noch Höhere Preife rechnen. 

Die Bewegungen in Spiritus waren am Berliner Markt ſehr leb⸗ 
haft; er behauptete während des größten Theild bed Monats ben Preis 
zwifhen 26 und 27 Thlr., gerieth im letzten Drittel des Monats in große 
Schwankungen und ſchloß zu 19 Thlr. Yür ben bieligen Play blieben 
biefe Preife faft ohne jeden Einfluß, ba bie alten Lager vollftändig ger 
räumt waren; nur mit ber Lieferung aus ber mit ber Mitte bes Monats 
begonnenen neuen Campagne ift man theilweife in Verluft gerathen. 

Die Rartoffelernte ift im vollen Gange und liefert befriedigende 
Nefultate. 

Nah Wolle trat einige Frage auf und man legte 3—4 Thlr. über 
Marltpreife an, 

Die Frage In Rapskuchen war bei bem Preiſe von 2% Thlr. pro 
Gentner und in Folge ber guten Kartoffelernte ſchwach. 


Slogan, 12. Oktober. Der Hanbelsverkehr Hat ſich im abgelaufenen 
Monat September zwar wieber etwas günfliger entwidelt als in ben 
Vormonaten, doch ift eine dauernde Beſſerung faum nod zu erwarten, 
ba bie Gelbverbättniffe fich inawifchen wieder ungünftiger geftaltet haben. 

Was bie einzelnen Hanbeldzweige anlangt, fo zeigte ber Drobuften- 
handel eine größere Regfamteit als bisher, und zwar zunächſt für Rüböl, 
bas nad) ben weftlichen Provinzen bin willige Käufer fand und allem 
Anfcheine nah im reife fteigen bärfte, ba bie neuen Delfaaten vielfach 
von ber Mabe geliten und nur bödft fümmerlich ſich entwidelt haben 
ſollen. 

Die Kartoffel⸗Stärkefabriken haben ihre Thätigkeit nun auch begonnen 
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und hoffen lohnend arbeiten zu können, ba das Robprobuft in Rüdficht 
anf bie in Biefiger Begend günftige und reichliche Karltoffelernte zu billigen 
Preiſen angeboten wird. 

Im Laufe ber nädften Tage eröffnen aud bie Yuderfabrifen ihre 
Eampagne; fle werben nur für eine kurze Zeitdauer Beſchaͤftigung finden, 
ba bie biesjäßrigen Rüben wegen anhaltender Dürre bei guter Qualität 
nur geringe Onantitäten in Ausficht ſtellen. 

Unfere größeren Tuchfabrikanten haben mit wenigen Ausnahmen bie 
auf ber letzten Leipziger Meffe zu Markt gebrachten Tude zu mäßigen 
Preifen meift verkauft, auch ziemlich) bedeutende Beftellungen vom Inlande 
nad Haufe gebradt, fo daß bie Fabrikation für einige Zeit mit vollen 
Kräften betrieben werben kann. Die hieraus erwachfene lebhaſtere Nach⸗ 
frage nad) Wolle hat eine Preiserhöhung von 2—4 Thlr. pr. Ctr. her⸗ 
vorgerufen. 

Im Getreibegefchäft blieb ed ben ganzen Monat hindurch bei ziemlich 
unveränderten Preifen lehlos wegen Mangeld an Zufuhren, bie in folge 
ber vielfadhen Feldarbeiten zurädgehalten werben. 

Man bezahlte am letzten Wochenmarkte hier 


für Weizen ................ u. 66% Thlr. pr. 100 Rilogr. 
» Roggen —P.............. 4 ,„ ,,. 

» Gere -......... PEELLULTUF TEE: 2.) Ge 33 » 

„ Hafer -................ u 56 , 435 » 

„ Kartoffeln ........ ........ . 28—32 Sgr. , , 


> 

Don allen Seiten ber umliegenden Ortſchaften laufen Klagen über 
bie große Trodenheit und ben dadurch herbeigeführten Waffermangel ein. 
Kleine Gewäffer find faft ganz eingetrodnet, die größeren haben fo wenig 
Zufluß, daß die an benfelben belegenen Mühlen ihre Thätigkeit fehr be- 
ſchraͤnken mäffen. Auch für bie Winterbeftellung ift Die große Trodenheit 
fehr nadhtheilig, da die Saatkorner am Keimen gehindert werben unb bie 
Bearbeitung bed feften Bodend wegen mangelnder Feuchtigkeit mit 
Schwierigleiten verbunden iſt. 


Salle a. S., 13. Oktober. Im Getreibegefhäft dauerte bie 
Luftlofe Stimmung aud) im Monate September fort. Obwohl die Lanb- 
zufubren, wie immer in ber Beftelleit, ſchwach waren und nicht für den 
Konſum ausreichten, blieben die Preife doch beinahe unverändert. 

Am letzten Markttage find 


für MWeizen.......... 65—72 Thlr, 
Roggen......... 6466 „ 
Secſie ... a7, | Pr 1000 Rio 
Hafer ........... 66-70 , 


bezahlt worben. 

Die Winterbeftellung, durch die große Trodenheit bes Erdreichs auf 
bad Weußerfte erfhwert und gehemmt, blieb bis jetzt ohne allen Erfolg. 
Man fieht meift nicht einmal einen bürftigen Uufgang ber Saat. Auch 
hört man allgemein Klage führen über bie großen Verheerungen, welche 
bie Mäufe angerichtet haben. Die zu Anfang bes Monats Oktober ein. 
getretenen Nieberfchläge haben dem allfeitigen Wunſche nad Regen nur 
ungenügend entfprodhen und dem Inappen Waflerftande nicht abgeholfen. 

Die Kartoffel. Ernte, bie man in ber Hoffnung auf Regen unge- 
möhnlic lange verſchoben Hatte, fol nicht befriedigen. Es giebt zwar 
viele, aber nur kleine Knollen. 

Der Futtermangel ift ein berartiger, baß viele Landwirthe Bas 
Zug und Zuchtvieh ſchlachten und einpöleln, ba fie bafjelbe bei den ge= 
brüdten Preiſen nicht verlaufen wollen. In Folge beffen hat Butter 
ben exorbitanten Preis von 20—22 Sgr. für 3 Ril. erreicht. 

Etwas beffer geftaltete fi ber Handel mit Landesprodukten. 
Die Preife der Hülſenfrüchte, deren Ernteertrag gering ausgefallen 
ift, behaupteten ihren hohen Stand, unb e8 wurden Bohnen mit 96 
bis 100 Thlr. für 1000 Kil., Linfen mit 120—125 Thlr, für 1000 Kit. 
und Erbfen mit 90—92 Thlr. für 1000 Kil, gehandelt, Die Getreide» 
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fabrikate, Stärke und Gries, mußten fich abermals einen Preisrädgang 
von ca. 1 Ihr. für 50 Nil, gefallen laſſen. Kümmel blieb gefucht 
and wurde mit 11%—11% Thlr. für 50 Kil. willig bezahlt. Dflaumen 
find in Hiefiger Gegend nux wenig geerntet worben, e8 wird aber Böoͤh⸗ 
wifche, Tärkifche und Franzoͤſiſche Frucht, wenn auch noch zu Hohen 
Dreifen, reichlich angeboten. 

Von Rübenrobzuder kamen in ber erfim Monatshälfte ca. 
13,000 Etx. 97 pEt. Waare zu 37,50 Ruf. auf Lieferung zum Verlaufe. 
Bon effeftiner neuer Waare war ba3 Angebot den ganzen Monat bin- 
durch noch nicht von Bebeutung, auch waren wenige Käufer am Martte, 
da fie noch ziemliche Vorräthe aus ber vorjährigen Eampagne batten. 
Der ganze Umfat belief fih nur auf ca. 35,000 Eir. Die im Auguſt 
für alte Waare bezahlten Preife konnten fih nicht behaupten, unb bie 
Dreife für neue Waare gingen um ca. 1,50 Amt. zurüd. Brodzucker 
war den ganzen Monat hindurch knapp und bie Preiſe fliegen um ca. 
0,50—0,75 Ruk. Gemahlener Zucker dagegen wurbe vielfach an- 
geboten, unb ber Preis befjelben wid afmälig um 1,50 Nmk., erholte 
fi) aber in ben letzten Tagen bei flärter auftretenden Nachfrage, 

Die letzten Noticungen lauteten für 50 Kil.: 


Polariſation: 

Kryſtallzucker über...... 98 pEt. 40-4 Nml, 
geſchl. I. Produft zu... 98 2 38,75 > 
» L » >»... 97»  37,26—87,50 » 
» L v Dıoo 9% >» 36,50 > 
Robzuder I, Probult zu © » 35,25 > 
» L » >» 9%2% 33 ⸗ 
Nachprodukte zu „un... 88 > 31 -26,15 > 
Melaſſe exkl. Tonne ....... —R 4,80 > 
Raffinabe II.....................0 16, 26 - 46, 820 7 
Melis I. ............. unser snorcune 45, 50 — 45, 76 > 
» IIL..................... rn A 2 
gemahlener Meliß J................ .. 41-42 2 
» » D. .......... ..... 4040,80 > 
weißer Farin.................. en 87—37,75 » 
blondee ........... ........ 35-35, 850 > 
gelber » .............. —RBRB 34 > 


Die Rübenernte in ber Biefigen Segen fheint nad ben bis jetzt 
gewonnenen Refultaten noch geringer auszufallen, als im vorigen Berichte 
angegeben. Die Fabriken find mit ber Ausbeute unzufrieben und flagen 
namentlich über die Schwierigleit ber Verarbeitung der Rüben. 

Dad Rolonialwanrengefhäft gewann im Allgemeinen an Leb- 
haftigkeit, erreichte aber bei weiten nicht bie Ausdehnung wie im Sep- 
tember bed vorigen Jahres, Die Detail Kunbfchaft ift bei ihren Ein- 
täufen fehr zurüdhaltend, da der Konfum bei ber Arbeiterklaſſe in folge 
von Lohnreduktionen ſchon bemerkbar abgenommen bat, 

Kaffee verfolgte im September eine weichende Richtung, denn 
die Kaufluſt war in Folge niedriger New PHorker Notirungen und 
günftiger Exrnteberichte aus Brafilien nur ſchwach. Erſt Ende September 
entftand, hervorgerufen durch dringenden Bedarf vieler Orte, wieber eine 
befiere Stimmung, fo daß bie Preife langſam fliegen. Diefes fort- 
währende Schwanfen der Preife dürfte wohl noch fo fange anhalten, bis 


dieſelben wieder einen normalen Stand erreicht haben werben, 


Reis bleibt für Die wohlfeileren Sorten vernadläffigt, da das Un» 
gebot bie Nachfrage Kberfleigt. Bon Sübfrädten find bie neuen 
Mandeln bereits bier eingetroffen; dieſelben baben eine reiche Ernte 
ergeben, und man kann auch mit ihrer Qualität zufrieden fein. Korin⸗ 
then find reichlich geerntet worden, fo daß bie Preife auf bem billigen 
Stande bed Vorjahred bleiben. Rofinen ergeben nur % des vorjährigen 
Ernteertrages, fo daß bie um 2 Thlr. Höheren Preife ſich wohl behaupten 
werden. Die Preife von Gewürzen veränderten ihren vermonatlicden 


Stand nit. Geftempelle Vollberinge Haben ihren Werth um 
1% Thlr. erhöht, ba ber bießjährige Yang weniger Voll» als Matjed- 
fifche ergeben hat. 

Die Lage der Banmwollwaaren⸗Fabriken unferes Bezirks ift 
eine guͤnſtige. Unterftügt durch mwoßlfeiles Rohmaterial, find die Preife 
der Fabrikate auf einen verhältnißmäßig niedrigen Stanbpunft zurüd» 
gegangen, unb es finbet in Folge befien eine anhaltend lebhafte Frage, 
befonders in den Bebarfäartifein, ftatt. Nicht ganz fo günftig lag das 
Geſchäft für Webereien und Spinnereien, ba Diefe unter bem Drude 
ber Eifäffifhen und Englifchen Konkurrenz zu leiden Hatten, doch iſt in 
letter Zeit aud darin eine Werbung zum Beſſeren eingetreten, nachdem 
die große Produktion bes Elſaß wieder flärferen Abzug nad Frankreich 
gefunden Bat und auch das fo lange gelähmte Engliſch⸗Oſtindiſche Ge⸗ 
ſchäft füch zw beleben beginnt. Die Leimfabriten arbeiten mäßig und 
vorfichtig, da das Rohmaterial noch immer unverhaͤltnißmaͤßig thener iſt. 

Für unfere Gerber Hat bie Leipziger Meſſe ein befriedigendes Er- 
gebniß gehabt, da biefelben ihre Vorräthe raſch und zu lohnenden Preiſen 
verkauft haben. 

Frankfurt a. M., 10. Oktober. Mit dem Heramahen bes Herbſtes 
machte ſich in einigen Hauptzweigen be hiefigen Waarenhaubeld eint 
größere Lebhaftigkeit als in ben Vormonaten gelienb; namentlich trat 
biefelbe beim Retergefchäfte hervor, für welches die Frankfurter Herbſt⸗ 
meffe einen günftigen Verlauf nahm. Die Zufuhren waren in fämmt- 
lihen Sorten recht umfangreich; trotzdem gingen biefelden, einfchließlich 
ber am Platze lagernden Vortaͤthe, bei erheblich geftiegenen Preifen reißend 
ab. In ber zweiten Hälfte bes Monats ſchwaͤchte fi das Geſchaͤft m 
Felge ber weniger guten Refultate ber Leipziger Meffe, ſowie bes anhal⸗ 
tend.trodenen Wetters etwas ab. 

Auch im Handel mit Kalb⸗ und Kthfellen fanden recht bebeutende 
Umfäge nach dem Auslande, beſonders nad Frankreich, ftatt, während 
bie für Die Deutfgen Fabrikanten geeigneten Sorten zumeiſt unverläuflich 
blieben. 

Der Getreibehanbel Hewente fich Innerhafb enger Grenzen, weil bie 
Zufuhren wegen der Herbſtbeſtellung nicht beträchtlich waren. 

Die Preife betrugen am Monatsfchluffe für je 100 Kile: 


MWeigen .......... .......... 13% bis 124 Gulben, 
Roggen ......... — — — 115 v 11x » 
Gerſte ........-- ............ 123, 1% , 


Hafer .................... 11 u 1% 5, “ 
Die Soldwanren · Fabrianten Hagen noch immer Aber mangelhaften 
Abſatz / auch bie Leipziger Meſſe nahm für biefelden einen ungünfligen Berlauf. 


Altona, 14. Oftober. Unter dem Eindrude ber gegenwärtigen pre - 
fären Rage bed Geldmarktes ift Im Waarenbanbel, welcher nad) längerer 
Flauheit fi etwas zu beleben ſchien, wieber größere Zurückhaltung ein- 
getreten. 

Von ben im Biefigen Verkehre bominirenden Artikeln kann in Kaffee 
das Gefhäft als nicht ungünftig bezeichnet werben. Die Lager im In⸗ 
lande find gänzlich geräumt und es mäfjen beshalb für ben Konſum 
fortbauernd Einfäufe gemadt werden, welde die Preife vor einem rapi- 
ben Rüdgange bewahren. 

Die Umfäge in Baumwolle find in neuerer Zeit recht beſchränkt 
gewefen; trogtem halten bie Eigner an ihren höheren fForberungen feſt. 

An Detroleum beharren bie Preiſe bei ihrer weichenden Tenbenz. 

Die Zufuhren von Kohlen find noch immer nicht bebenienb, und 
ba außerdem in Englanb Strikes befürdtet werben, fo fteigern bie uw 
porteure ihre Sorberungen, welche von ben Konfumenten aber nur für 
den momentane Bebarf bewilligt werben. 

Am Eyportgefhäft ift eine Wentung zum Beffern nicht eingetreten; 
außerdem beunrubigen bie aufgetauchten Geräte über Ausbruch eined 
Krieges zwifchen Ebina und Japan. 
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Bon Kiel ift zunächſt zu berihtn, daß bie Ernte im Lande nun. 
mehr als beenbet angefehen werben kann und befriedigende Reſultate er- 
geben hat; ein reichlicheres Ergebniß muß aber auch Erfah für bie ſinken⸗ 
ben Dreife bieten. 

Bei ber andauernd gänftigen Witterung wird bie Einfaat bes 
Winterkornes fich rafch vollziehen. 

Das Getreibegefhäft war im vorigen Monat fehr ſtill, theils weil 
die drängenden Ernte-Arbeiten bas Anbringen neuen Korned verhinderten, 
theils aber aud) wegen mangelnder Neigung, bei ben in allen Kornarten 
weichenden Preifen Ankaͤufe zu machen. 

Den Verkehr in Schiffsfradhten anlangenb, fo liegt berfelbe für 
Get: eide ab der nahen Häfen ganz banieder; nur ab St. Petersburg 
ftellt fi für Roggenlabungen etwas Leben ein. Aehnlich verhält es fich 
mit ben Holzbefrachtungen; nur für wenige fontrahirte Ladungen mwurben 
Schiffe gefuht. In Kohlen flellte fi mehr Leben ein, da bie Zeit für 
Beziehung bes Minterbedarfs heranrückt und viele Unfträge nach ben 
Kohlenhäfen erteilt werben. 

Aus Harburg wird über ben Bang bed Waarengeſchäfts Bünftiged 
berichtet. Die Preife waren fe. Die Ernte in bortiger Gegend wirb 
namentlich bei Roggen umb Hafer als ganz vorzüglich bezeichnet; auch 
Rartoffeln fielen wiber Erwarten einen mittleren Ertrag in Ausſicht; 
Leinfamen verfpricht eine ſchoͤne Qualität; Flachs liefert gleichfalls be 
friedigende Refultate. In lehterem Artikel geht das Befhäft indeß nicht 
nach Wunſch, weil ber Bebarf für Handgefpinnft mit jebem “Jahre ge 
tinger wird, bie Mafchinenfpinnereien aber die Ruffifhen Flachsgattungen 
ben bier gewonnenen vorziehen, weil leßtere, in Qualität alleabingd befjer, 
im Preife höher als erftere ftehen. 


Stettin, 17. Oftober. Ueber ben geringen Umfang ber Gefchäfte 
im Allgemeinen ift auch im verfloffenen Monate an unferem Pfage viel 
geffagt worden, und bie Hoffnung anf einen lebhafteren Verkehr, wie 
man ihn zum Herbſte Hier eintreten zu fehen gewohnt ift, bat allem An⸗ 
fein nad) wenig Ausfiht auf Erfüllung. 

Getreide. Das Getreidegefhäft Hat namentlich unter ber Ungunft 
ber Berhäftniffe zu feiben. Das Yufammentreffen guter Erntn in faft 
allen Ländern drückt auf umferen, auf rege Ausfuhr angewiefenen Markt 
ganz gewaltig, und bie Befürchtung, daß bie bereits fehr gefunfenen 
Preiſe in dem Rüdgange noch weitere Fortſchritte machen könnten, ſcheint 
in unferem Hanbelsſtande allgemein zu herrfchen, die Luft zur Spekulation 
völig ausgeftorben zu fein. Am bärteften ift Weizen bavon betroffen, 
weldyer bereits 25 Thlr. pro Wifpel feit dem Beginn ber biedjährigen, 
freilich überaus lohnenden Ernte gewichen ift und tregbem nur wenig 
Beachtung findet. Nicht ganz fo fhlimm flieht e8 mit Roggen, welchem 
neben den audgebehnten Sufnhren leichter Ruſſiſcher gebörrter Waare, 
die vielfach, Verwendung zu Futterzwecken findet, feine bisherigen Abzugs⸗ 
wege nach dem Inlanbe noch nicht verfchloffen find. Auch für Gerfte 
ift noch einigermaßen Frage, namentlich aber für Hafer unb Erbfen, 
welche noch nicht? am Werthe verloren haben; für Hafer fcheint ſich 
auch das Ausland Iebhafter zu interefiiren. Die Zufuhren, mit Aus—⸗ 
nahme von Ruffifhem Roggen, find unter biejen Umſtänden noch von 
feinem großen Belang gemwefen, fie beliefen fich im vorigen Monate auf 
a. 1,400 Wifpel Weizen, 

„ 30,720 5, Roggen (inkl. Rufl.), 
„ 480 ,„ Gerſte, 
„ 1960 „ Safe, 
130° ,  Erbfen. 
Der Lagerbeftand war Ende vorigen Monats: 
ca. 4,040 MWifpel Weizen, 
13,270 ,„ Roggen, 
830 ,„  Gerfie, 
» 30°,  Erbfen. 


a 
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ı Die Preiſe fchleffen für . 
Weizen Iolo für 2000 Pfb.: 
gelben ...nuoooononnnnnn 64 Thlr, 


per September „.o.r-.nonnenen 66 » Bf. 
„ September/öfiober ...... . 64 „ be. 
„ DftoberRovember ........ 63 »„ be} 
„Frühbjahr ............... . 189-190 k. be. 
Roggen loko für 2000 Pfb.: 
Ruſſiſchen ............ . 444-—47% Ihr. 
neuen Inlänbifden ..... Si 5, 


per September und 
> September/Öltober une... BA 5, 
„Oktober / November 
—————— nn TEE 5 
» Frühjahr ............ .... 143- 144 ME. bei. 
Gerfte lolo für 2000 Pfd........ 56-60 Thlr. bei. 
Hafer loko für 2000 Pd. ...... 56-58 „ be 
per September/Dltober ....... 57 . 
„ Brübjaße ................ 1604 Mi. be}. 
Erbfen loko für 2000 Pb ...... 65-63 Thlr. bei. 
Spiritus. Im Epiritushandel herrſchie eine fehr flaue Stimmung, 
ba bie überaus günftige Wanblung, welche mit bem Stande ker Kartoffel 
pflanze vor ſich gegangen ift, eine teichliche Ernte gar nicht mehr ber 
zweifeln läßt. Die Preife find denn aud im Laufe bes Monats um 
5—6 Thlr. für 10,000 Literprogent gewichen und ſchloſſen Ende September: 


loto für 10,000 Literprozent ohne Faß 19% Thlr. bez. 
per September „..o-ueneneerenne 20421 ,„ be. 
„ Geptember/Öftober .........- 10%—% „ be. 
„ Oktober November ;........- 19% „ bez u. Gd. 
„ Rovember/Dezember ..... ... 19 »SGd. 
„Frühjahr .................. 58-584 Mi. 


Rübsl. Der Handel mit Rüböl bewegte fi in fehr engen 
Grenzen, da namentlich ber Export nad) England ganz ruhte; bie Bebote 
von boriher waren fo niedrig Limitirt, daß kein Gefchäft bahin zu Stanbe 
fommen konnte. In ber lehten Seit wurbe Klage barüber geführt, daß 
bie jnnge Rapsſaat von der Mabe zu leiden babe, und es fehien biefe 
Nachricht nicht ganz unbeachtet an ber Börfe zu bleiben, ba bie Oel⸗ 
preife fi ſchließlich etwas befeſtigten: 

loko für 200 Pfb. .......... 17% Thlr. Br. 
per Oktober/Rovember .. 17—163; Thlr. bez. 
„ November/Dezgember. 173 — Thlr. bei. 
„Januar / Februar ... 52,50 Mi. Br. 
„ Kpril/Mai......... 56,50—55,75 ME. bez. 
„Mai / Juni..... sun. 56,75—50,50 5 > 

Waaren. Der Waarenhantel ging in einigen Artikeln, wie 
Petroleum, Hering unb einzelnen Fettwaaren, ziemlich gut; im Allge⸗ 
meinen nahm berfelbe einen ruhigen Verlauf bei einigermaßen befrie⸗ 
digendem Abzuge nad ber Provinz. 


Juder. In Robzuder fanden nur wenige Umfähe ftatt, ba die 
neue Campagne faum begonnen bat; bie Preife werben hoch gehalten, 
weil man ben biesjährigen Rübenertrag geringer veranſchlagt und bie 
alten Beſtände ziemlich geräumt find, raffinirte Waare aber lebhaft ge- 
fucht wird. Am Schluffe vorigen Monats wurde für erfte Produkte 
Robzuder 12% Thlr., für Nachprobulte 9 Thlr. bezahlt. 

Metalle Das Gefhäft in Schottifhem und Englifchem Roheifen, 
wovon bie Zufuhr im vorigen Monate ca. 130,000 Etr. betrug, war 
ziemlich lebhaft; das Inland Hat feinen Herbftbebarf zu beten angefangen. 

Steinkohlen. Mit Englifhen und Schottifhen Steintchlen war 
dies weniger ber all, dba bie Inlänbifhen Konfumenten ihren Bebarf 
mehr und mehr durch Schlefifche Kohlen beden. 
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Holz. Das Holzgefhäft war auch im verfloffenen Monate wieder 
ſehr befchränft; wenn auch von eihenen Plancond und Schiffe und 
Quabrathdßern einige Labungen nad Holland und Frankreich gefandt 
wurden und für fieferne und tannene Mauerlatien einiger Abzug nad) 
Berlin ftattfond, fo fehlten boch bie früeren großen Aufträge von Eng- 
land und Frankreich, auf welche vor bem nächſten Frühjahr kaum noch 
zu rechnen fein wird. Wir gehen bier mit großen Lägern in ben Winter 
binein, weshalb auch die Stimmung ziemlich gebrüdt ift. 

Rhederei. Der Mangel an Getreideausfuhr und bas gelähnte 
Holsgefhäft Haben auf die Rhederel ihren nadtbeiligen Einfluß nicht 
verfehlt; bie Stille im Frachtgeſchäft if fo groß, daß eine nicht geringe 
Anzahl von Schiffen fhon ide Winterlager bezogen bat, was fonft erfi 
gegen Ende des Monats Oktober zu gefchehen pflegt. Es ſteht dem 
Rhedereigeſchäfte daher für biefes Jahr fein fehr günfliger Abſchluß in 
Ausficht. ' 


Stralfund, 16. Oftober. Das im Unfange des verflojjenen Mo- 
nats berrfchende Regenwetter beeinträchtigte das Einbringen ber auf bem 
Felde befindlichen Nefte ber Ernte, woburd namentlich Safer und Berfte 
etwas gelitten haben; bie vorzügliche Witterung in ber legten Hälfte bes 
Monats konnte indeß manchen biefer Schäden wieder ausgleichen, wie 
Benn überhaupt bie überaus felten fo günftige Temperatur, deren wir 
gegenwärtig und erfreuen, von den Landwirtben zur Beſtellung ber 
Winterfanten benugt worden ifl. 

Die Rübfenfelder haben buch bie trodene Witterung mehr ober 
weniger gelitten unb bie Entwidelung der Maden und Erbflöe begünftigt. 
An manden Stellen mußten ganze Selber umgepflügt werben. 

Eine genaue Schäßung bes biedjährigen Ernteertrages ift zur Zeit 
noch fhwierig und unzuverläffig, ba bisher von ben Canbwirthen, in ber 
- Erwartung höherer Preiſe, wenig gedroſchen worden ift und fomit der 
Anhalt für eine Abſchätzung fehlt. 

Don ben biöherigen geringen Zufuhren an unferm Platze, die meift 
nur aus Weisen unb Hafer beftanden, find namentlih für bie erftere 
Getreibeart Preife angelegt worben, welde ben niebrigen Geboten bes 
Auslanded gegenüber viel zu Hod und wenig geeignet find, ein irgend 
Iufratives Gefchäft für ben Käufer erwarten zu lafjen. Eine Verwerthung 
diefer Ankäufe wird allem Anſcheine nad wohl fchwerlid ohne Verluft 
aefchehen können. Anders verhält es fih mit Hafer, ba ſich für biefe 
Frucht im Inlande noch immer ſtarker Begehr zeigt und die dafür be- 
zahlten Preife zwar ſehr Hoch find, aber noch einen entfpredyenden Ge⸗ 
winn übrig laffen. Roggen und Gerfte find bisher noch ohne Nachfrage 
und fommen Außerft wenig an ben Markt. Die Ausfichten für ben Ge 
treibehandel find zur Zeit noch völlig unklar; bie Neigung zum weiteren 
Fallen ber Preife fcheint andauern zu wollen. 

Der in biefem Jahre von vornherein nicht fehr getwinnreiche Rhederei⸗ 
verkehr Hat fich gegen Ende ber Saiſon noch ungünftiger geftaltet. Die 


Frachten find ferner gewichen, ohne. daß die Schiffe, bie in großer An⸗ 
zahl in ben fremden Häfen liegen, Berückſichtigung finden. Ungeachtet 
ber fo niedrigen Frachtraten behaupten Heuer und Provianikoſten voll- 
ftändig ihre frühere Höhe. Es ift mithin auch wohl in ben wenigften 
Tällen barauf zu rechnen, eine aus dem biesjährigen Gefchäfte refulti- 
rende Dividende zu erhalten ; meift wird man ſchon zufrieden fein müfjen, 
wenn nur Einnahmen und Ausgaben fih ausgleichen 


Pofen, 19. Oktober. Die diesjährige Ernte in unferer Provinz 
ift nad ben angeftellten Ermittelungen als eine gute Mittel + Ernte zu 
bezeichnen. 

Meizen liefert quantitativ und qualitativ fowohl an Körnern, als 
an Stroh recht guten Ertrag. 

Roggen tft bedeutend beſſer ald im vorigen “Jahre gerathen. Die 
Frucht ift vorzüglich, der Ertrag an Körnern jedoch binter ben gebegten 
Erwartungen zurüdgeblieben. 

Gerſte liefert im Allgemeinen einen uur mäßigen Ertrag, und nur 
anf fettem Boden ift ein zufriebenftellenbes Refultat erzielt worden. 

Hafer ift anf niedrig gelegenen und feuchten Bobenarten gut ge- 
rathen. Die Ernte in diefer Frucht ift nur mittelmäßig zu nennen. 

Erbfen find in Folge anhaltender Dürre und Meblihaus gänzlich 
mißrathen. 

Eupinen, Widen und Hirfe Haben gleihfals ftark gelitten, 
und es find aud) Hierin die Ergebniffe weniger günftig aufgefallen, als 
man erwartet hatte. 

Aud die Heuernte ift nur als eine bürftige zu bezeichnen. 

Raps und Rübjen find von guter Qualität und haben reichliche 
Erträge geliefert. 

Die Kartoffeln, melde zu ben beften Erwartungen beredtigten, 
waren buch die anhaltende Dürre in der Entwidelung gehemmt worben. 
Die reihlichen Niederfchläge ber zweiten Hälfte bes Monats Auguft haben 
jedoch wohltgätig auf dieſelben eingewirkt, fo daß die Ernte nicht nur in 
Bezug auf Quantität, fondern auch auf Qualität noch recht gut ausfält. 

In Bezug auf den Produktenhandel Haben wir zu verzeichnen, 
bag die Yufuhr verhältnigmäßig nur gering war. Der Grund bBiervon 
liegt vornehmlich darin, daß bie Feldarbeiten, welche auf bem volftändig 
ausgetrodneten Boden erſt nad dem um bie Mitte bes Eeptember ein- 
getretenen Regenwetter vorgenommen werben fonnten, fänmtliche Urbeits- 
fräfte ausfchließlich in Anfpruch genommen batten. 

Die Zufuhren beftanden bauptfählih in 800 Wifpel Weizen, 
2000 Wifpel Roggen, 300 Wifpel Hafer, 150 Wifpel @erfle, 400 Wifpel 
Delfaat. 

Es wurben verlaben nad) Sachſen und ber Laufiß: 655 Wifpel Weizen, 
16W Wifpel Roggen, 104 Wifpel Hafer, 98 Wifpel Gerfte, 580 Wifpel 
Delfaat und blieben auf Lager: 400 Wifpel Weisen, 800 Wifpel Roggen, 
100 Wifpel Hafer, 2000 Wifpel Delfaat, 300,000 Liter Spiritus. 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Koͤniglichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Deden). 
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Geſehgebung. 

Deutſches Neich. 
Bekanntmachung, das Verbot des Umlaufs der 
Finniſchen Sildermüngen betreffend. 

Vom 16. Oktober 1874. 

(Reicjagef-Blatt Nr. 24.) 

Auf Grund des Artikels 13 des Münzgeſehes vom 9. Juli 
1873 hat der Bundesrath nachſtehende Beftimmung getroffen: 
Die Finniſchen Silbermänzen (Städe zu 2 und zu 1 Markta 


und Stüde zu 50 und zu 25 Penniä) dürfen in Zahlung 
weber gegeben noch genommen werben. 


Franfreich. 
Aufhebung der proviforifchen Befreiung vom Entrepöt- 
Zufchlage für eingeführte Getreide und Mehl. 
(Journal off. No. 251.) 


Ein Dekret vom 11. September d. I. verfügt, daß die Be- 
fimmungen des Dekrets vom 29. Uuguft 1873, woburd das in 
Brankreich eingeführte Getreide und Mehl vorläufig von dem durch 


Dreaf. Bandelß-Mrhio 1874, II. 


Art. 3 des Geſehes vom 30. Januar 1872 angeorbneten Entrepöt- 
Zuſchlage befreit waren, vom 1. Oftober d. I. an aufgehoben find 
mb bleiben. 


EC olumbien. 


Verordnung vom 25. Juni 1874, betreffend Erhöhung 
der Einfuhrzölle. 
Mach amtlicher Mittheilung.) 

Art. 1. Vom 1. September biefes Jahres an wird in ben 
gollämtern bie Erhebung ber Zuſchlagzabgabe begonnen, um welde 
ber Einfuhrzoll nad Urt. 14 bes Gefepes vom 5, Juni 18712), 
Urt. 6 des Geſehes vom 30. Mai 1873), Urt. 359 und 360 bes 
Histal · Geſehbbuchs und Urt. 11 des Geſehes vom 6. Juni laufen ⸗ 
ben Jahres?) bergeftalt erhöht werden foll, baf bie jehigen Tarif 
fäge von 2, 10 und 24 Cis. fi monatlid) um 5 pCt. vergrößern, 
Biß bie Erhöhung um 25 pEt. erreicht if. 

Urt. 2, Da durch genannten Art. 360 des Fiskal · Geſeh · 
buches und dur Wrt. 11 des Geſehes vom 6, Juni laufenden 
Jahres feftgefeht it, daß 25 pEt. von ben 45 Ets., melde bie 
legte Tariftlaffe bilden, zu dem » Fonds für innere Verbefferungene 
geſchlagen werben follen, fo haben die Zollämter hiernach fo zu 


1) Bergl. Sand. Ar. 1873 II. ©. 338. 
9) Bergl. Hand. Arc. 1874 I. S. 201. 
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verfahren, ba fie von bem betreffenden Waaren per Kilogramm 
36 Eis. als Einfuhrzoll und 9 Cts. als Zuſchlagszoll erheben. 


Chile. 


Art. 3. Somit werden die Waaren der genannten Klaſſen Dekret, betreffend Befreiung hydrauliſcher Preſſen zur 


folgende Einfuhrzollfäge, d. h. bisherigen Sol und Qufchlags- 
abgabe, bezahlen müffen: 
Erſte Tarifllaffe bleibt frei. 


September: 
2te Mafle.......... onen. 021 Milefimos, 
Zte — none. 105 > 
4te > PERZETHEELIERENT . 252 > 
13) CE ............ 8x80 > 
Dliober: 
2te Hlafle ................. 022 » 
äte > —X 110 > 
Me ................ 264 2 
ſte ..... ........... 450 
November: 
2te Klaſſe ............... 023 2 
BE ....... 115 2 
4te > ................. 276 » 
Die 9 ...... KO » 
Deember: 
Mo Mafle ............... 024 > 
äte > PRHELTEHNEITUETER 1230 2 
Ate ................. 288 
>) Dee ............... . 450 N) 
Jayyar und die folgende Zeit: 
2te Rlafle ooroncnooseounen. 025 . 
äte > Bonn oo0 onen 0000.» 125 2 
Ate .............. 300 > 
BE > oo. soncuerennn. 40 » 


Art. 4. Behufs der Berechnung ber vorerwähnten Abgabe 
wird die Einfuhr als vollzogen betrachtet von dem Augenblide an, 
an welchem bie Erlaubnig zur Entladung des fraglichen Schiffes 
nachgeſucht ift; Hiervon find nur diejenigen Waaren audgenommen, 
Binfihtlih derer bie Importeure in den Fällen bed Urt. 46 bed 
Fiskal ˖ Geſetzbuches und in dem Manifefte erklären, daß fie fie für 
einen anderen Markt beftimmen. 


Venezuela. 


Dekret, betreffend die Zollfreibeit der Bordeauxweine. 
- (Gaceta Oficial vom 22, Auguft 1874 Nr. 333.) 


Duch Dekret vom 1. Auguſt d. I. find bie Zollämter ber 
Republik angewieſen, die zollfreie Einfuhr der Rothweine von 
Bordeaug zu geftatten von dem Tage an, an welchem fie offizielle 
Kenntniß biefes Dekrets haben, welches leptere auch denjenigen 
Wein mit einfchließt, der bereit in den Qagerräumen ber Zoll- 
ämter zur Abfertigung fich befindet. . 


Delfabrilation vom Einfuhrzoll. 
(Rah ber amtlichen Zeitung „El Araucano.“) 


Dem VBerzeihniß der von Einfuhrzöllen freien Artikel finb bie 
hydrauliſchen Preffen zur Zubereitung ber oͤligen Sämereien, bie 
Maſchinen zum Serftoßen des Kernes ber Kokosſsnuß und alle den 
erwaͤhnten Mafchinen eigenthämlichen und ſchlechterdings erforber- 


lichen Zugebörigfeiten hinzuzufügen. 


Santiago,. den 3. Juni 1874. 


. 
- 


Verbot der Einfuhr von Reben und Pflanzen aus 


Franzoſiſchen Weinbergen. 
(Desgl.) _ 

Durch ein Dekret vom 16. Juni b. J. ift mit Rüdfiht auf 
bie Verbreitung der Phylloxera vastratrix in Frankreich die Ein- 
fuhr von Weinreben oder Pflanzen, welche aus Weinbergen Frank. 
reichs kommen, verboten worden. 


Dekret, betreffend Vorfichtsmaßregeln beim Ein- und 
Ausladen des Petroleums. 
(Desgl.) 

Um foweit als möglich die Nachtheile zu vermeiden, welde 
bas Petroleum und andere entzündlihe Subftanzen verurſachen 
tönnen, wenn ihre Loͤſchung nicht mit ben nöthigen Vorfichtemaß- 
regeln erfolgt, wird verfügt: 

1) Jedes Schiff, welches mehr ala 10,000 Liter Petroleum 
ober andere entzündliche Subftanzgen mit fi führt ober 
an Borb nehmen fol, muß in einem abgefonberten, zu 
diefem Zweck durch den maritimen Gouverneur beflimm- 
ten Ort ankern, in der geeigneten Entfernung von den 
anderen Schiffen, und foll eine rothe Flagge aufbiflen, 
während es befagte Waaren an Bord bat. 

2) Das Laden ober Entladen barf nidt ohne befondere 
Erlaubniß der Zol-Superintenbentur bewirkt werben und 
fol in der Art vor fih gehen, daß die Waaren jeben- 
falls ohne die Notwendigkeit von Fünftlidem Licht 
niedergelegt werben. 

3) Die Fahrzeuge, welde Petroleum mit fi führen, follen 
eine kleine rothe Fahne aufbiffen und dürfen in feinem 
Falle eine größere Quantität laden, als bie, welde be- 
quem in ben Arbeitsftunden des Tages ein- ober audge- 
laden werben kann. Es fol durchaus verboten fein, in 
denfelben zu tauchen oder Feuer, Licht oder Schwefel- 
hoͤlzer zu gebrauden. 

Die Sumiderhandlung gegen dieſe Verorbnung fol 
mit einer harten Strafe geahndet werben, unbefchabet 
ber anderen Sicherheitsmaßregeln, welche man für auge» 
meſſen erachtet. 











Dekret, betreffend Beobachtung des metrifchen Syſtems 


u De 





maßregeln treffen muß, bie er für erforderlich erachtet. 
Santiago, ben 22. Juni 1874, 


bei Erhebung des Leuchtthurm- und Tonnengelbes. 
Mm Betradt: 


1) daß das Leuchtthurm⸗ und Tonnengeld auf Grund bes 


(Desgl.) 
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4) Des Laden ober Entladen biefer Artikel darf nur an 
dem Theil des Ufers bewerkftelligt werten, welder fid 
zwifchen ber Verlängerung der Straße „del Circo“ und 
dem unter dem Namen „sesta seccion“ belannten Ge- 
bäube befindet, und e8 fol babei immer ein Beamter 
der Zollwache zugegen fein, welcher alle die Vorfichts- 


Santiago, den 24. Juli 1874. 


Statifik. 


Deutiches Heich. 


AB 45, 


buch bie Vermeſſung feftgeftellten Gehaltes der Echiffe 
berechnet wird, 

2) daß es unerläßli if, ein einziges Syſtem für bie 
gedachte Vermeſſung feſtzufehen, ba bie Syſteme, welche 
man in anderen Ländern angenommen hat, verſchieden 
find, ° 

wird Folgendes verfügt: 

bei ber Bermeflung ber Schiffe zum Zweck ber Erhe⸗ 
bung des Leuchtthurm⸗ und Tonnengeldes fol das in 
EHile angenommene metriſche Syſtem gleihförmig be 
folgt werden, ohne daß man fih an bie Tonnenzahl 
hält, welche aus den von ben auslänbifchen Schiffen ge 
führten Regiftern hervorgeht. 


NRieberlagevertehr des Deutſchen Zollgebiets mit den wichtigeren Niederlagegütern im 2. Quartal 1874. 








aan Fe Na * m Be ſtand 
zu Unfang | währenb des | und Zugang rend des | am Ende bes 
Nieberlagen. bes Ouartal. Quartals. zufammen. Quartals. Quartals, 
Ctr. Ctr. Cir. Ctr. Ctr. 
J. Baumwollengarn ................................... .......... 12,269 32,771 45,040 24,161 20,879 
2. Soda, kalzin rte ........................ ................. 25,147 20,980 46,127 19,944 26,183 
3. Soda, rohe ..-2.200snesonnenenannenenen neuen nnnnee .......... 16,377 14,605 30,982 16,854 14,128 
4. Robeifen aller Urt ........................................... 3,072 — 3,072 2,792 
5. Gefchmiebetes ze. Eifen in Stäben (mit Einfluß bes faconnirten) 66,800 2,017 68,817 12,593 56,224 
6, Leinengam -.-.orussoonuesnenennnnnn nenne nur nnnnnen .......... 1414 825 2,239 ‚2 981 
7. Arrak, Rum, Grangbranntinei in ................................ 23,196 9,327 32,523 12,011 20,512 
8. Branntwein, anderer, mit Ausfhluß bes verfehten Branntweins 6,961 4,899 11,860 3,162 8,698 
9. Wein in Fäſſern ................................. .......... 9,679 160,239 449,918 100,018 349,900 
10, Wein in —3— ................................... .......... 31,279 17,731 49,010 14,894 34,116 
11. Butter ................ Kennen nersentanuennnnenennnen .......... 101 164 75 89 
12. Mandeln .......................................... .......... 7,619 3,136 10,755 5,282 5,473 
13. Rorintben und Rofinen..........00r000nennnnenenrn .......... 52,198 26,981 79,179 36,550 42,629 
14. Pfeffer — Pe 6,332 6,476 12,808 4,804 8,004 
15. Piment und Gewürznelfen ................. .... .......... 4,263 1,385 5,648 | ‚702 3,946 
16. Heringe ....-osnsennuenaenennnenennnunenseoneerurnnonnnnnnn ne 6,653 5,058 11,711 5350 6,361 
17. Kaffee, toher........... ............................. .......... 86,367 130,866 217,233 133,343 83,890 
18. Kakao in Bohnen ..... ....................................... 6,665 6,303 12,96 5,523 7,445 
19. Reis, gefhälter ....... Geensrnsenensnunennennnnennerunn en nenne) 97,706 75,070 172,776 69,020 103,756 
D. Salg..sccsesosuunsenenenuneennnnnnnnnen sun nn nenne: nennen 440,293 494,853 935,116 416,557 518,589 
21, Melaffe und Syrup ............................... .......... 23,894 24,749 48,643 15,939 32,704 
22, Unbearbeitete Tabaksblätter ......................... .......... 215,108 52,681 267,782 66,150 201,639 
23. Theo oenaoanenennennunsnnennnnenunen nun nennen ernennen .......... 11,323 1020 21 Fer ill 10,261 
24. — aller Art .......................... .......... .......... 39,446 7 
25. —X in Fäſſern ....................................... 54,231 12,580 66,811 17,700 49,111 
26. Fiſchthran. . 0 — ————— — — — — 6,376 4,095 10,471 3,974 6,897 
ZT. Wollengam ........... sneesennernnnnennnerenenn .......... 3, 10,064 13,673 8,650 5,023 


(Vlerteljiabröhefte bes Kaif. Statifl. Amts für 1874, Heft 2.) 


Bemerkung: Der in biefer Ueberficht angegebene Beftanb zu Anfang bed Quartal weiht von bem im ber Ueberficht für das 1. Quartal b. J. 
Die Aenderungen berufen auf nachträglich von einzelnen Hauptämtern eingegangenen Be- 


nachgewieſenen bei einigen Artikeln ab. 
rihtigungen. 
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Ein- und Ausfuhr des Deutſchen Zollgebiets in Betreff ber im 1. und 2. Quartal 1874 in den freien 
Verkehr getretenen und aus bem freien Verkehr ausgeführten Waaren. 


(Bierteljaßröhefte bed Kaif. Statift. Umts für 1874, Heft 2) 


L In den freien Verfche des Deutſchen Zollgebiets getretene Waaren. 


437 AS 45. 


neter 
Bezeihnung ber Waaren. Maaßſtab. Zollſatz. Menge. Sehen. 
EAlrx. 
ie x. ( Fortſehung). b 
natron ............5.......... .............. ....... | Er. brutto 1 Thlr. 3 34,367 
Gelbes, weiße unb votged —2 Kal. Snasseunreanssennnenene eo > » 1 ’ 2'534 97534 
Sobe, — . .. CCC.X.CCCLLLO —— 9 ı , 157,594 39,39 
v- ......n..un.. 0...” — —— vu. ......,.:,.,.0,...a....,—,“ACe.0e0s.s.r..,.. » » 
Depp atron........ a ER M > » 3314 | 1,329 
LOZZEZ un mn LEE ZEKEEEL LESEN EEE N „ DEZE EN DE » » ; 
lo. Snunsessennenens BDennonunsnanneeennnnennennunen Senssnunnnannncnne . » » » 9,841 4,921 
Eblorkalt »o.....a.a. — —ä ...u„....:..„.„e„n.—..„.„.aenan„ „u... 09% s....,.,.0.: .s......,.... » » » 26, 
Dclfirn iß .....:”.„an. 90 0 0 —⏑U 1 0 1 0 1 10 0090 sooo — 989800 ... ..e.. eos, 2,718 1,359 
Soda, —5 — keyftauiſiri⸗ .................... ....... ons Snnennnneununee » » „. E 39,422 
hi erabicum Lernen nensronnnnennene Kensonsonnonunennee Donsnonscnonnne , > ar 17,037 
Gummilad, ober, Saeled X. ..-—. „en. ......n. e..0..0...:.200 0 ob eo Be Bo... de — ⏑— frei 8,030 
Dalm- und Kokosn üſſe —X — en, 00.000000 .oon00on000. —X — —X frei 23.053 
Weberlarben (Weberdifteln) Kenseanosonsnnnnununsenneennune Duensnnonsenace > > frei 8,047 . 
Durmfamen, Burmrinde, Wurmmoos............................... .... » > ei 6,565 . 
Unbere rohe Erzeugniffe ium Gewerbe⸗ und Mebiyinalgebraude ............ 73 [el Seren . 
13 11, VPS Snonsuncrnnnuen » ‚87 

Anmonial optenfanreh, fhwefelfaureß), Salmiak Mseesesoonosnnnnnnnene 33 frei 118,169 
Anilin und Wnilinfarben ........... Dannssennnnnnneennnee. Sononenennennee » » frei 3,716 
Arfenige Säure; Arfenilfäure ...... Kersennonnncne ......... ......... sn... > > ie 7,214 
Baryt, fhwefelfaurer, gepulvert......... ......... ....... ............ ...... > > 8,852 
Bleiweiß; Sinkweiß ........ ....... ................. ... 3 ei 28,678 . 
Bleizucker...... .......... ..... —ED————— ... ei 979 . 
Borag und Borfäure......oucuunonnnnornnunne Buunnennnnanennen one y » frei 9,243 
Catechu 2...-0oronensnnnnucnnnunnoneunnnunnnnnunenene .......... —R » » frei 41,142 . 
Eochenille........soossoosnonuursensnunnonennenennennannnenunnnnen nennen » » frei 5,842 
Blauholz ......2nonuenonnnsennronnssnnensnnnueneneeren —XRR ........ » » frei 231,668 
Gelbhol .........e::,0 —— [MESSEN SEEN os. .....n..n.ne...,... v..„...„...„„„.„."n.....000%s >» 9 frei 38,257 
ade ö ee were var —on 0,00... Coon seunopooe nme. » ‚» frei 94,620 
Barbholgegtralte.......... Eenssoensorsnnnonnnnenenu nenn Sonnunsonuucunee ... » > 42,197 
Galläpfel, auch gemahlene . .................... ........ ... * 6,162 
Garancine (Rrapp- Präparate) ............. ............. ............ » » frei 8 
Gerbematerialien, nicht befonders genannt ..................... .......... frei 24,627 
Glycerin und Glycerinlauge ................... Sonsnenonnsnnnunrnnnnennene > » frei 27,419 . 
Haufenblafe .....enosnenanssonnnnunununonunnnnnsnenenennne Onnnonannunucee » » frei 7 . 

ndigo „oaeseenenunusennunssennneenennnansnenenennnnennnnnnontannne oe. y » frei 27,558 

ali, (hw elfaure® und falzfaures ..... ..... tee id y » frei 18 
Rnohenkoble ....................... kansunononsnnnee .................... frei 131,47 . 
Knochenmehl ..... oncsnenonensosonnuenenennnunsrensenense ............. En >» 77,523 
Krapp, auch gemahlen .....uununnerenenonee snnnunense ........... ......... „ » frei 13,771 . 

teibe, gefchlemmte, gemablene .......... Snenrenunernonnnne ............ frei 44,946 
Rupferfarben „...-0-.-cnuonsnnnnnnnunsnnnnnnnnnnnunnenunnnenne run anna nnne > » frei 193 . 
Kurkume, auch ‚gemadtene Seusnensnenensnenanunssrursunnnnennnnnnnen oe | y » frei 5,969 . 
Leim und Gelatine..................... Bosneronsnensnenennnnnnnnnnerne » > frei 17,753 
Mineralwaffer, einfchlieglich ber Krüge.............................. en » » frei 54,273 . 
Natron, fhwefelfaureß .....onccnenee- Gern snnunnnnnnnnnnnnunnre .......... » . frei 25,280 
Orfeille, Orfeile- Extralt und Perfio:......nerersnorononsennensonunsonere > > frei 3,132 
Opgalfäure und R a aured Kali ....-nuseseenunenennsnonsennurnennunnannne » > frei 1, 
Motte (Waid⸗) Aſche .................................................. » > frei 60,536 . 
Ehilifalpeten „....-ssnoenennnnnnennnernnnnnnnnnnnnnnnnennsnnnennennnnnenn > > frei 480,907 
Unberer —* roh und gereinigt ................................ frei 118,087 
Salpeterfäure........ocesoenersennnnnnunnnenennnon saure unene —RR& » » frei 3,755 
Salzfäure ................. Genasnnennensennnannnesennen tunen une n une nen » » frei 10,608 . 
Schwefel ....-.eussesenuennnonnenenenensensnnnsensnnsnnennnennennnnnnnne » > frei 108,670 . 
Shweletfänre Seureunnsnnsenenunnenenenennensnnnenersesensnnneennenenene » > frei 83,195 

Sumach ».2.:2000ssnnenennnornennnnnnnr nennen nenn san ennen ............. » > 43,652 . 
Ultramarin ooo.2.s0eosonasnnnnnenensnnnnnenensnnanene ......... .......... frei 1,621 
Eifenvitriol (grüner) .......00r-n0nenenennonnunenonnnnenesenune ......... frei 14 
Kupfervitriol (blauer) ....................................... » frei 2,671 
Eifen- und Rupferoitriol, gemifht......-...uernsnennenennannennnenennnnnn > > frei 501 
Sinboitriol......2sesrennonsonuunnunonnnennnnonensnnun nn nennen non nn nn nee » » frei 597 . 
Wagenfchmiere.......urueussnsonnunnnensennunernenennnannnnnnnenn rennen » » frei 9,663 
Weinftein und Weinfteinfäure -.......nneseeoensonnnnnenenenunnuenenennne » » frei 12,655 
Zündwaaren „..cz0rsenensennnnnnonnnnnnnnunn nennen neuen nn onen nenn nenn » » frei 21,576 . 
Andere Droguerie-, Upotheler- und Farbwaaren ............ ............. frei 213,988 


101. 
102. 


103, 
104, 


105. 
106. 
107. 
108, 
109. 


110, 
III. 
114, 


115. 


116 a. 
116 b. 


117. 
118, 
119, 
120, 
121. 
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Bezeihnung ber Waaren. 


6. Eifen und Stahl, Eifen- und Statfmwanren. 


Koheiſen aller Art.......... ......................... .............. 
| ........................8.. ........... ........ 
Altes Se Kenssesneenenesneunnnenensenenn nenne nennen nn nenn nenn nen 
Eifen, gefihiniedeten mb gemaljteß In Stäben (mit Einfluß der faconnirten) 
uppeneifen -...-. 22-00 s0onsoennrnennnnenennnnnnnn nen Peennenunennnne 
Deßgl. .......... .......... ............ .. ... 
Desgl..................... ..... .................. ............ .... 
Sum Schiffbau ..... Bnnanuennunnneo nn oo nunE CR ER En Rn En ER SEE FR 
Eifenbahnfhienen........... Kenonnnonnnunsnenunenunnonnsenenennenennnen ... 
Desgl. --oosnerusnnnnonnnnetnnpennnnsrntsenerennnnensnnnnnnnnennen 
inte, [-eifen, einfaches und boppeltes T.Eifen . ........... .......... 
Sun Dia LI 
Roh⸗ u Cementſtahl; Guß- und raffinirter Stabl........ .... 
einn ui Stoplplatten, fowie Ein und Sichlblech, auch polit ober ger 
13 1 111 GEN Genese nnennennnenrennnneren ne 
Desgl..................... ...................... ........... 
Desg l. ⸗4 ⏑ 20—0 “....... [KEN ZVEN TIEREN LI YWWYWEE ESEL ER EEE 
Sum Shiffsban nun ............ .......... — ——————— — 
Weißb ge Kenesseennunneneannennetnnnnenenensnesnensen essen nn .......... 
Zum Schiffsbau..... ..................................... 
Eiſen⸗ Pr Stahldrabt..........r0nocnonnnonensnonnnnenrernnnnnnnnennenne 
Eifen, zu groben Beftanbtheilen von Mafchinen und Wagen roh vorgefchmiedet xc. 
Radkranzeiſen .......... .................. ...................... 
Pflugſch gageneiſen Anker, Säiffetetten .................. ............ .... 
hin nensnsnsnsannuunsunnunsnensnssnunsnseunensnsnnnene 
Rohſtahi Te feewärts auf Erlaubnißfgein für Stahlfabriten eingebenb..... . 
1: | BEE “.... 
Luppeneifen, noch Schladen enthaltend..... Konnenosenunnuen ........... .... 
Ganz ee Eifenguß in Oefen, Platten, Gittern ar. ............. nern. 
8gl. ... . ......................... ............... 
Zum Schiffsbau ..................................... “unsern. 
Eifen- re Stahlwaaren, grobe, gefchmiebete oder gegofjene xc........ sono. 
es 8 vw. ..-....1.n. 8. 6 . ....,. ....:°O"e2.,2.e.. ov.........,.—,. ..,:,:, o.........e....”2,. 
Sum Schifföbau ................. ............ .......... .......... 
Für Gefandticaften .. Kensnenenstunernensunennonennne ............... 
Schmiedeeiſerne Roͤhren ........................... 
Sum Schiffsbau ....................................... 
Ketten und Drahtſeile zur Retten-Schleppfäifffahrt und Tauereloucuuenen 
Eifen- und Stahlwaaren, feine, gefehmiebete ober gegoſſene mit Ausnahme der 
unter lauf. Nr. 118—121 genannten. ....... ........ .......... un 
Nähnadeln ................. .................. ......... 
Schreibfedern aus Stahl und anderen unedlen Metallen .................. 
Uhrfournituren und Uhrwerke aus unedlen Metallen ....... .......... ..... 
Gewehre aller Art.......... ...... ........ ................... 


Maaßftab. 
Ctr. brutto 

» » 
» > 
» » 
» » 
:» » 
— > 
» > 
» » 
» > 
» 3» 
> > 
> > 
> » 
:» > 
» » 
> > 
> » 
> > 
» > 
>» > 
» 3» 
>» > 
» » 
» » 
>» >» 
> > 
» > 
» » 
» >» 
> » 
> > 
» » 
> » 
» > 
> » 
» > 
> > 
> » 
4— > 
» » 

„ netto 
» » 
» >» 
2» > 
> > 


Zoll ſatz. 


frei 
. Ihle. 
frei 


Thlr. 


Menge. 


4,321,174 
342 


107,440 
1,482 

90 
8,308 
45,240 
81,336 
308 


EEE ⸗ UI EI u — ———— 


Berechneter 
Zollbetrag. 


lc. 
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i Berechneter 
Bezeihnung ber Waaren. . dollſatz. Menge. Zollbetrag. 
Ihlr. 
7. Erben, Erze unb eble Metalle. 
122.1 Blei⸗ unb Rupfererze, Fr überhaftige .. suonnennonnonsnnenscnenne. F Er, brutto frei 217,279 . 
323.1 Eifenerze; Eifen- und Stahlitein ........... Snansnnnernnene EN » » frei 2,911,139 . 
124. | Sinferze (Galmel, Zinkblende x) ....... ...... — EE—— —— were hp » frei 95,016 . 
125.1 Nidelerze -...-2200-0 000000. eonsanonnnensene Sessoenenennsenusnanenenne 213 frei 8,362 
126.| Braunftein......zuncnuonoonnecnee eenssonsennunnonnnnnunnnunnunnnunnenen > » frei 21,027 . 
427.1 Rall..........200ennnnnnernnnnnen ............... Peosensnenenneonunnanune » » ei 831,368 
128. Pa LObe....220enssoonunnunnenenenenunnennnne Kersnenunsnonsnennonunen 3 ei 342,985 
129.1 Gyp8 ..22ceneenessannenonnennnenansnenenennnee —* —&⁊& >» 5 frei 140,672 . 
ram en (Reißblei) .. ...0 0200001010000 un... .00,0 o Han 008 > > frei 94 0601 eo 
M MAILVDIIIM- — nn ne — öE — ——ů⏑ůůü—600 0 [LER — 2 frei 16 . 
132,. —ã— — ........ ..... .. ....... frei 37,617 . 
133.. Eement KEN ———— ü———— ESTER VIER o KITTS TUR IE * foei 1,302,863 . 
134.| Raolin (Dorgellanezte) neuen .......... ..... —XREXXXXXXX .13 frei 174,399 . 
135.1 Schwefehlies..........ossusoonsncoonnennnnonnncne Kesnaoanannesuencn FE 13 » frei 56,385 . 
136.. Golb, roh, in Barren und Brud.. ...on..00000 wave 9 Vo a q au srau sauna oe ea 000 > » frei 28 
387. Golb, ge mänzt ..1, 1000 0 9a 0 0 118 00 1 1 1 9 1 1 00 0 ..........0... “2.0000 8 0. » » . frei 13 eo 
238. | Silber, xoß, in Barren und Bruch .......... Pesonnennner munssenersrsurce 13 » frei 1,591 . 
139. | Silber, gemüngt ...ueunscnnoosononnnnonnene Sansoksunenensannuennunnenens » » frei 1,823 . 
140. | Dlatinametall »....nneoucsunnsnonnenuonurnnennne BERLLTPLELTIRRTTRRRTLTTE » » frei 16 . 
441.1 Andere Erden und Erze......................... ...... .... » 2 frei 1,480,670 
8. Flache und andere vegetabilifge Spinnftoffe, mit Aus- 
nahme ber Baumwolle, * geröftet, gebrochen ober aedeneit. 
142. Flachs.. u.r1o0o 000 —064—4 — —20 .........n esroeasasusnaasauaano eo ea. & 741,092 
143.| Hanf ononenncennoneenneenn —*⁊ —8& : 33 —* 394,561 
144. Heebe upb Be. ..........2. LTEZ SIE STEIF EERTT ao ana ss alara cn. non 0. » » 67,902 o 
345, Au te. ............ e„e.....n.nuneon.n—....mse..e » v frei 69,391 . 
146, Andere vegetabilifche Spinnftoffe Merearnenuenunne ......... —R—— » » frei 2, . 
9. Getreide und andere Erzeugniffe bes Landbaues. 
147. 1 Weisen oo. .20n 00... Penussennesenonnsnnnnnnnnneene Pensonennunsnnnencnnnune » » frei 3,852,837 . 
148. Ronyen Senne eeseneosnunenennnnnnr nasse nnn nenne Desunsocnnenenonununnnene » > frei 10,599,420 . 
149. Gerite u. ......0.. won Be 00100000008 s...... ses on ⏑ —⏑î ...........00es 9 9 frei 2,294,265 . 
150.1 Hafer ....-ooessnononsnennonnonsnnnnnsnnonunnnee eensnnsnanennununeerene » » frei 3,077,329 
151. Maiß ....nuccnesonsunenuennnunonnnene .......... ................. frei 240,5 . 
152.| Alles übrige Getreide ................. ...... ..................... > frei 110,834 . 
153. Ma ß —oor »ö——0 IMEEEEEEZTEVETTTETT) [MERKZIVWES TIERES ETTERTU TEUERSTE TE TEN) » » 288,691 
154.1 Sülfenfräcte........000ennnannennnnnunnnunnnnunonnnennnnennenne ........ 33 637,782 
155.1 Unis, Fenchel, Kümmel, Koriander ........uc0ure ......... ............... » > frei 8,350 
156.1 Senf, tober (Senffaat) .................... ...... .............. frei 8,532 
157.1 Raps und Rübfant .................... Gerneononenononnnnn rennen ne... » » frei 125,265 
158. | Leinſaat................... ............ ......... .......... Pe frei 546,849 
159. dam oe ,o,00.®. so900 00.00 eo. ........ aon..n..........0.:.0 vmoeoao0.». o .. » » frei 10,979 
160. Er nüffe onen —— 260 ——————öö— » frei 11 07 
161.5 Palmkerne ............ ........... ............. ...................... frei 172,076 
162.5 Stlesfaat....-enonsononronnonunnenennene ......... ............. ....... ..... frei 146,767 
163.1 Grasſaat ou....20esneennnnennnnnnnsnennenennnnne ............... FE ap s frei 35,371 . 
164. Heu TEE EEE RETTTERTEREEETTET 4 — — — » frei 156,002 
165. Stroh ⸗sa— — — ü ————6—— — VEN o 000 0 1000100000806 ...... 3 » frei 180,905 0 
166 Seegras —————————020 o o— —— çö —————ö— ô ——— —00— ...... o.... » » frei 11,442 
167.1 Kartoffeln „uoeooneeosunsnensonnnnnonsnennunnnenonnennennnnnennunene ...13 frei 350,007 
168. | Döſt, friſched.......... — —⁊⁊ W frei „28,130 
169. | Andere Sämereien, Gariengewãchfe x, .......................... 353 212,754 . 
10, Olas und Blaswaaren. 
170.1 Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr) ......-..... Onosnnonneunensonurnnencuenene | 2 » frei 18,934 
471.1 Weißes Hohl 9 ungemuftertes, arngefäjliffenee ...... unse > " % Ile 3,699 6,466 
172. | Fenſter⸗ und Tafelglas, grün, halb und ganz weiß ....eersuncnanancencne » » 5 67,820 45,213 
173.1] Glasbehaͤnge, Glasknoͤpfe, Glasperlen, Olasfmelz............ ............ » % , 11,186 7,457 
174.1 Gepreßtes, gefchnittenes, gemuftertes weißes Glas ..... .......... .......... „Netto ? > 12,119 32,317 
175. Spiegelglab, rohes, ungefchliffene® „.......... .. brutto 38,511 19,256 
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Bezgeihnung ber Waaren. 


‚Glas und Olaswaaren (Fortfegung). 


Spiegelglas, gefchliffenes, belegt oder unbelegt........................... 
| Garbiges, bemaltes ober vergoldetes Glas, Glaswaaren in Verbindung mit 

anderen Materialien ................. (nonsnnnse . 
Glasmaſſe, Glasroͤhren :c., ur Runfigtasbläfer ........... .... 
Glaſurmaſſe....... ............................. ......... .... 


11. Haare, roh «x. 


—— — roh, Er Aa X. o Jç —â —ß—— ——— ο 
Ar haare, tod, gehechelt ꝛc. ................. ——»——————— — — 
he und Kälberhaare, roh, gehechelt ⁊c...................... 
Bora ...n.n..0.000s.s,.,..s.©. vv. ..........e..e.aaAe.e.. ve. .n.......0 s„r.„— n.....u.00 oo... 
Bettfebern .......... ..n 0008, 8 9, 1, 1.998098 u—......0.0.0.0..00...,2,.s:„ae.e.... s.............2 
Undere Haare und ebern.......noonenoncuonnnnnensennnonencee .......... 
Oeltücher; ganz grobe Filze ................ ...... ............ —RE 
Grobe Fußdeden aus Saaren BR ................. ............. ...... 
Andere Gewebe und Filze aus Haaren Snsnsennnennnnne Kobenensennsecsese 
12, Häute und Selle. 
Mobe Rinbehkinte (grüne, gefalzene, trodene) .....- Sunsanunsansnnnnnenen 
Ft Ralbfelle....-0...0:2000sennnonsonenneurnnene nee Suononnrennne ...... 
Rohe behaarte Schaf. ‚ Lamm» und Siegenfelle ........orssuoonsnennnrocnne 
| Rode Hafen. und Ranindenfelle.........ornnseosonosenoncuunnenenrner ..... 
4 Rohe frifhe und getrodnete Seehund⸗ unb Robbenfele ........... ... ...... 
Andere Häute und Felle zur dederbereitung . ..... ... 
Felle zur Pelzwertbereitung ........ .......... 


13. Holz und andere vegetabiliſche und animaliſche Schnitz⸗ 
ſtoffe, ſowie Waaren daraus, mit 
von Schildpatt. 


—— auch Reifig .. 


Holzkohlen »-..-uconsnonenuonnnennennnnunenennnne Keesnnesennecennnenunnee 
nlborke ober Gerberloße ... .......... .......... ................ ........ 
„| Lohluchen zum Brennen........... .......... Snenennuernncse 
500,1 Balken und Bloͤcke von hartem Hole... Gonnssseansen nenne nu nn nn 
Desgleichen....uoonennnonennuccnnnee ............ ........ .......... 
Ballen En em von weihem Hole .............. Seo rnannenanennnnn ee 
esglei vv." ——n 9 0 01 0 01809 89998 0 0 8 9 0 8 0 EB BHO oe... ..... o.............0.0.00 
a eiden Latten, Faßholz.................... Konsannunnene ........ 
ei en sn... 1... ea 2, 2 902 9 80 8, 19 19H VE E95 EOS HB HS TB LE DO svo........n.,.0.®s 
— Tiſchlerhoͤlzer ꝛtc. in Bloͤcken und "Bohlen ............. ... 
Wallfiſchbarden ....-ucuneseesrenenenenannnnusnennnnnnnnnnnunnnonunnnnnne 
Knochen, * "ober in Stüden ......2csessensonsarnnnnnnnensnuennnnnn nee 
Elfenbein, ganz ober zerfchnitten.......... ........ —E—————— —— 
Hörner, Hornſpitzen, rohe Hornplatten ................................ 
Perlmutterſchaalen, rohe und in Platten ic. ..................... 

| Nicht befonders genannte vegetabilifche und animaltfche Sqhnitſtoſfe . .. 
. Knochenplatten, rohe...................................... .... 





Orobe Holz. und Korbwaaren, roh, ungefärbt ............................ 
Holz in gefchnittenen Fournieren ......enuunusarsnnuensnnenenunnnnnnnnnnen 
KRortplatten, Korkſohlen, Korkftöpfel..... ............. ............ ........ 
Stuhlrohr, gebeiztes, gefärbtes ı. ............................ 
Hoͤlzerne Hausgeräthe (Moͤbel)..................... 
Grobe Holz⸗ und Korbwaaren, gefärbt oder polirt / geriſſenes und geſchnitte⸗ 

nes Fiſchbein .............. . .................. ................. 


„I. Seine Holz, Korb⸗ und Schnitzwaaren; Holzbronze......... Snansanuneanece 


Für Gefandifhaften..........-nusorueoennonsurnnnnnnenrnnnnnnne u... 


Gerolfterte, auch überzogene Möbel aller Üdtosensonarsnonnonnsere ......... 


Ausnahme ber Waaren. 


Maaßſtab. 


Ctr. netto 
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Bezeihnung ber Waaren. 


14. Sopfen. 
Hopfen ouncrossnnnonnennnunnenee Snnnnnnnnunnren Dennonnnuroncee Bennonne.e 


. 15. Inftrumente, Naſchinen und Fahrzenge. 


..„.....un—.n.......e.. ..0......0.0.:0% vo.o..—_................00.,.0.0.se 


Fortepianos 

Andere muſikaliſche Inſtrumente 

Aſtronomiſche, 
Lolomotiven un 


.- 0 RT 88H HH TTV EL HB HC HET TE HR EC BB HH HE HH HE HS © 


„eieurgifäe, phyfitaliſche x. Snframente Kernnensnnnnnnnenene 


Sant Gefonberer Verfügung... Sennsonunnnunnenunuenennnnnnene ......... 
‚Zum Schiffobau ... .... 
Kay ER EEE 

Desgl., we aus Oußeifen .....-unrnununcee Snenunsenunnee ........ 
Laut iron Bafügalgen nennen nun 

Zum Shifföbau.....ooucssonennunsonuorsunsennnnennenennnnn: 000 
Desgl., ı Aberwiegenb aus Schmiebeeifen ober Stahl ......0..--ucsnucnnerer 


Er Shiffsban.........-nocssnnnunusnsunernnnnunuennennsennnnere 
Debgl., Üüberwiegenb aus anderen unebien Metallen ....................... 
Zum Shiffäbau........--uncoreosonnnuonunnennunsnnnenenunnunnnen 
an [oinen und Dampfleffel zur Verwendung beim Bau von Ser 


Drudwalzen aus uneblen Metallen .........-“eranasnunnsnonunnennnenne» . 


Kr d Kratzenbeſchläge -....-usssonsnnnunsnenensnnnnsnnnnnnenronnne 
Eifenbabufahreune, pa it Leber noch Polfterarbeit . 


Unbere Eifenbahnfahrzeuge . ...... ................ ——— — 


Anbere Wagen und Schlitten mit Leder⸗ ober Polſterarbeit ........... 2... 


ür Gefanbtfchaften ...................... ............... 
Gefällt, unfotiehtid ber bayır gehörigen Saifreutenfilien ...... .......... 


Flußſchiffe, holzerne.............. ...... ... 
Dedgl., eiferne auosoorcnnensnnuncnnncnene —R ..... PPEPETTERE 


Laut befonderer Berfügung.: Geoonsosnsonnnrenuene ......... ......... 


16. Ralenber, 


17. Kautſchuck und Guttapercha, ſowie Waaren baraus, 


—— unb Guttapercha, roh oder gereinigt, auch in Platten, Faͤden und 
aufgeloſt ........................ .... 
— überfponnene Rautfhudfäben ..................... 
Feine KRautihudwaaren . ....-erneunnnenonannnnnennenonnnnnnnnennnennnene 
Gewebe aller Art, mit Kautfchud überzogen ober getränkt................. 
Kautſchuckdrucktücher und Kragenleber für Fabrilen .................. on... 
Gewebe aus Kautfhudfäben, gemifht ....«oerseonennnonnnnnensnnnenenurenn 


(Fortſetzung folgt.) 


Genf. Handeld-Nrhio 1874. II. , 


Maaßſtab. 





Ctr. brutto 1% Thlr. 
netto 2 Thlr. 
2 Thlr. 
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J— Marofkfko. 
Handels⸗ und Schifffahrtsverhältniſſe der Haupthäfen. 
Allgemeine Vorbemerkung. 

Es iſt als eine Folge dev zahlreichen Herrſchaften, denen Maroklo 
im Laufe bes Zeit unterworfen wer, zu betrachten, baß bie meiſten Orte 
dieſes Landes mehrere Namen führen. In ben nadfolgenden Mitthei⸗ 
Iungen werben diejenigen Ortönamen hervorgehoben werben, welde im 
Lande felbft vorberrfchen und im Europäifchen Verkehr am: meiften be- 
fannt geworben find. 

Neben bem verhältnigmäßig fehr entwidelten Englifhen und Fran⸗ 
zöfiihen Handel befindet fich der Deutfhe Handel in Marolfo noch auf 
ber erften Stufe der Entwidelung. | 

Eine Ausfuhr ber Maroklanifhen Probufte nad) Deuiſchland finbet 
His jeßt nur in unerheblihem Maaße und in indireftem Verkehr ftatt, — 
an der Einfuhr ift Deutfchland in zunehmenden Maaße betheiligt. Letz⸗ 
teres gilt insbefonbere auch von ber Hier noch Ichnenden Segelfahrt. 
Dagegen wird bie Dampf⸗Frachtfahrt in Marokko bis jegt won Englän- 
bern und Franzoſen monopolifirt. 


Deutſche Reichtangehörige finden fi) in Marokko .nur in fehr Heiner 


Zahl. Bor ber Hand ift auch für Fremde, namentlid ohne Mittel. hier 
anlangende, Ausſicht auf lohnenden Erwerb nicht geboten. 


Die Hafen: und Handelsftadt Larache. 

Etwa 15 Stunden füblih von Tanger liegt an der Weſtküſte von 
Afrika bie Stadt Larache (au Laracce und El Arifh genannt) am 
linken Ufer des Fluſſes Ned⸗Kusla. Mit einigem Fleiße könnte bort 
ein ſchoͤner Hofen eingerichtet werben, weldher gegenwärtig gänzlich fehlt. 

Die in 6- bis 800 Häufern lebende Einwohnerzahl wird auf 5- bis 
8000 Seelen angegeben, worunter fih ein Drittel Ufritanifche Tuben 
befinden mögen, 

Ueber bie Saupt-Ein- und Ausfuhrartikel, fowie über Menge und 
Werth der Ein und Ausfuhr dieſes Hafens im Jahre 1873, über bie 
Bewegung ber Schifffahrt in demfelben Jahre und über die Zahl ber 
bort lebenden Europäer geben bie folgenten Ueberfihten Aufſchluß. Im 
Anfang des April 1874 lagen brei Deutfche Handeldſchiffe in Larache, 
Ladung nad) Engfanb nehmenbd. 


Sanptfähhliche Ein⸗ und Ausfuhrartifel von Larache. 
Einfuhrwaaren. 
Manceftergüter, nämlich grauer und weißer Kalilo, Muffeline, ge- 
drudte Baummwollzeuge (Prints), Zwirn ıc. 
Zucker in Eleinen Broten von 5 bis 7 Pfd. 
» brauner Farin. 
»  gemahlener. 
Thee, grüner Haifan. 
Kaffee. 
Gewürze (Meine Mengen von Ingwer, Pfeffer und Nelken), 
Lichte (Kompofition). 


Eifer (Burten mad altes). 
Stahl. 


Verfhiebene Waaren, als: Schreibmaterialien, Handhaltgeraͤth, Rum, 
Wachholderbrauntwein ꝛc. 
Der größere Theil ber obigen Einfuhren wird nach Alcazar, Fez 
und Mequine; zum Verlauf geſandi. Kleine Quantitaͤten von 
gütern, Zucker, Thee und Eifen fenbet man nad) ben benahbarten Land» 
märften zum Verkauf an bie Uraber, welche bafür gewöhnlich Produkte 
ber betreffenden Jahreszeit in Zahlung geben. 
Ausfuhrwaaren. 
Bohnen unbd Kichererbſen. 
Linſen (feine Mengen). . 
Vogelfutter. 
Wolle im Schweiß. 
Kuh⸗ und Ziegenhäute. 
Ziegenhaar. 
Olivenol. 
Sarguina (eine Wurzel, die beim Verbrennen em Parfüm giebt). 
Drangen. 
Einfuhr in Larade im Jahre 1873, 


Werth 
Artikel, Menge Bf. Ste. 
Mancheftergüter ........ 300 Ballen 18,000 
Zucker in Broten ..... .. 6,600 Engl. Ent. 13,200 
» brauner Farin... 700 1,100 
»  gemahlamr....... 550 > 1,000 
Kaffee.................. 150 750 
Thee, grüner ........... 375 halbe Kiſten 8,000 
Lichte „nuncnsuen u 350 Engl, Ent, 1,050 
Eifen in Barren.....0.. 2,000 1,400 
»altes .......... .. 1,500 750 
Rum—............... ... 15 Pipen 150 
Verfhiebene Waaren .... — 1,000 
41,410. 
Ausfuhr in Larade im Jahre 1873, 
Werth 
Artikel. Menge. Pfd. Stel. 
Vogelfutter............ 48,400 Engl. Cwt. 23,500 
Bohnen ............... 91,180 Orts. zu 430 
Dfd. Engl. 136,770 
Haute ............... ... 1855 Engl. Cwt. 775 
Kichererbſen ............ 2,750 Orts. zu 504 
Pfd. Eng. 4,150 
Wolle im Schweiß .:.... 8,125 Engl, Eut. 24,375 
Olivenol ................ 25 Engl. Tons 700 
Sarguina ............... 150 Engl. Cwt. 60 
Siegenhaat ............. 230 , 690 
196,020. 


Ein. und audgegangene Schiffe im Hafen von Larade während bes Jahres 1873. 


Eingegangen: 


Audgegangen, fämmtlid mit Ladung: 


Mit Ladung In Ballaft Sufammen Werth ber Qabungen Werth der Ladungen 

Nationalität Schiffe Reg.-Tons Schiſe Reg.Tons Schiffe Reg.Tons Pfd. Sierl. sanft Reg.Tons Pfb. Eterl. 
Deuiſche ........... — — 453 4 453 — 453 5,035 
Englifhe .......... 10 930 55 5,001 65 5,931 28,600 65 5,931 98,987 
Sranzöfifhe ....-.. 1 112 2 260 3 372 1,200 3 372 13,425 
Portugieſiſche ...... — — 14 1,160 14 1,160 — 14 1,160 12,165 
Spanifhe.......... — — 7 151 7 151 — 7 151 1,355 
Niederländiihe .... 2 210 9 1,01 &. 11 1,224 11,600 11 1,224 15,740 
Dänifhe....... ..—_ — 35 4, 354 35 4,354 — 35 4,354 49,312 
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Ueberficht der in Larache wohnhaften Europäer. 
Erwachſene Kinder 


Nationalität: maͤnnlich weiblich maͤnnlich weiblich Zuſammen 
Deutſche ........... 1 — — — 1 
Englänter ........ 7 9 _ 2 18 
Franzoſen eure. ..- 2 2 — 1 5 
Italiener ..... .... 1] 3 2 — 6 
Spanier ........... 7 1l 3 9 30 

Total..... 18 25 5 12 60 


Es find gegen 1100 Afrikaniſche Juden in Larache anfäffig. 


Die Städte Saleh und Nabat. 


Die Etädte Sale und Rabat find durch ben Fluß Buragrab in 
der Weife getrennt, daß bie Statt Saleh auf dem rechten, bie Stadt 
Rabat auf dem Linken Ufer bes Fluſſes liegt. Saleh wird auch Sla 
genannt und Rabat auch Rbat. Saleh hat etwa 10,000 Einwohner. 
Brüder das Hauptfählichite Korſarenneſt am Atlantifhen Ocean, ift es 
nach und nad) fehr beruntergelommen und eine Reihe von Sanbbänfen 
(bei Ebbe iR Häufig aur 6 Fuß Waſſer) machen das Einfaufen großer 
Schiffe unmöglih, welde jetzt auf ber Außen⸗Rhede auf einem ſchwarz⸗ 
fanbigen Grunde von 14 bis 16 Faden Tiefe ankern. 

Die Stadt Rabat, auf bem linken Ufer bed Fluſſes Buragrab, 
der Stabt Saleh gegenüber, liegt Höher als biefe, theils ben Ocean, theils 
jenen Fluß berührend. Rabat fol etwa 30,000 Einwohner haben, unter 
denen 3000 Afrilanifhe Juden und nur wenige Europäer, nämli® .ı 
Spanier, 7 Branzofen, 4 Briten. Im Mittelalter war Rabat " aaders 
ein Zielpuntt bed Handels von Genua, fpäter aud von Mar, le, unb 
überbaupt Mittelpunkt bes Europälfch- Maroffanifchen Handels, welcher 
heute nach Mogabor verlegt ifl, wenngleih Rabat burch feine Lage für 
bie Ausfuhr ber Lanbeöprobufte angezeigt unb ber natürlıde Stapelplat 
der Reſidenz Fez, ber bevoͤlkertſten Stabt bed Reiches, iſt. 

Deutfhe Schiffe finb bis jept eine feltene Erſcheinung in Mabat ge- 
weſen. Es iſt aber wahrfcheinlich, daß Heine Deutſche Segeljchiffe für 
ben Verkehr zwiſchen England und Rabat, Pracht holend und bringenb, 
uähflens Häufiger in Rabat erfcheinen werben, namentlich Oftfriefifche 
Schiffe und ſolche Kleinere Segelfchiffe anberer Küften Deutfchlanbe, welche 
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burd bie zunehmende Konkurrenz ber Dampfſchifffahrt von ihren bi 
berigen Wegen verbrängt werben. 

Wäre die Sanbbant in ber Mündung des Fluſſes befeitigt, welche 
bie Schifffahrt fehr gefährlich macht, ſo würde Rabat ein ftark befuchter 
Hafen fein, fo aber gehen viele Uusfuhren biefer Gegend non Rabat 
mittelft Kameel zur Verfhiffung nad Eafablanca und viele ihrer Ein 
fuhren fonımen mittelft Rameel von Cafablanca. So figuricen ca. 50 pEt. 
ber Einfuhren und Ausfuhren Rabats in ben Ein- und Ausfuhrliften 
bed Hafens Caſabtanra. Wenn nur etwas für Ausbeſſerung bed Hafens 
von Rabat gefhähe, fo würde Rabat ber erfle und von Seefchiffen be⸗ 
ſuchteſte Hafen des Reiches Marokko fein. 

Die nadjfolgenben Ueberfichten zeigen Menge und Werth ber Ein- 
und Ausfuhr, fowie bie Bewegung ber Schifffahrt in Rabat im 
jahre 1873: 


Einfuhr in Rabat im Jahre 1873. 


Menge: Werth: 

Artikel. Span. Piaſter. 
Alaun............................. 336 Quintals 980 
Stahl ................ ............. 79 , 975 
Zucker in Broben .................. 94 , 13,375 
»„ brauner Sarin..... .......... 140 > 1,840 
Kaffte... .............. ......... 61 1,390 

D dussnonsnnounaronunenene 859 ,„ 6025 
Ablzer ......................... 1 Kiſte 50 
Aiſen WR ......... « 3542 Quintals 15,405 
Blech .................... .......... 40 Kiſten 400 
Liqueure.................... ...... 36 Botas 1,800 
Fayence.................... ........ 94 Kiſten 1,905 
Baumwollwaaren................... 419 Ballen 284,000 
Papier ............................ 2208 Ries 860 
Ouincaillerien .......... ernennen . 23 Kiſten 1,400 
Dielen.................... PEPPER 92 Dutzend 460 
Ther....- ....... ......... .......... 54 Kiſten 8,605 
Lichte .......... .................... 79 Quintals 975 

Zuſammen — 


Die Einfuhr kam faſt einzig aus England; nur 200 Quintals Hut⸗ 
juder im Werthe von 2500 Piaftern famen aus frankreich unb bie oben 
angegebenen Dielen aus Portugal. 


Ausfuhr in Rabat im Jahre 1873. 
ee Er TEE VEEREEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEHESEEEREEEEEREEEEEEEET VEEEERSEIEEEEEEEEEEEESEEEEEEERSEEEEEEEREET VEREREHESEEENESEEEEEEEEREEEREREEERSEREREEEEEEEEEEEREEREEEERE 





Einheiten Nah Großbritannien. Nah Frankreich, nal. unb Sufammen. 
Artikel, ber Werth, Werth, Werth, Werth. 
Quantität. Menge. Menge. Menge. 
Piaſter. Piaſter. Piaſter. Piaſter. 
Vogelfutter ....................... Quintals. 132 | 665 — — 361 | 1083 493 1,748 
Dantoffeln Keussonseoonnerenunen nenn Daar. 29,100 11,025 — — — — 29,100 11,025 
Hörner .......................... .1 Dußtenb. — — 620 90 — — 620 90 
Wachs ............................] Quintals. 652 17,420 26 500 — — 678 17,920 
Kuhhäute ............ ............. 160 4730 — — — — 160 4,730 
Ziegenhäute ................ 10 400 — — — — 10 400 
Bobnen ........... ................ Fanegas. 498 1,015 — — 413 826 911 1,841 
Mollwaaren.....» ................. Stũck. To 428 1500 09375 — — N 144.088 
ll o.............. Quint ls. f — — — — 
u i nen eenmserennenn n 1,465 | 26,320 R | — | - 1,473 | 26,520 
MB . .................. ........ Fanegas. 718 845 — — 2988 3500 3,706 4,845 
Lumpen................... Quintals. _ — 80 325 — — 80 325 
Total ..... — 186,320 — | 30,490 | — | 5409 — 222,219 
57° 
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und ausgegangene Schiffe im Hafen von Rabat während bes Jahres 1878. 

















Eingegangen. 
Mit Cabung: Fa Ballaſt: Sufammen: Werth ber Babungenz 
tionalität. Sie. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Span. Piafter. 
8, 23 2 117 10 30 76,310 
1 448 4 1131 5 1579 2,800 
— — 1 375 ı 375 _ 
fe .. 14 795 1 40 15 835 %1,085 
3 1456 8 1683 31 819 340,445 
Ausgegangen. 
Mit Ladung: In Ballaft: Sufammen: Werth ber Cabungen: 
ionalität. Schiffe. Tonne. Schiffe. Tonnen. Schiffe. Tonnen. Span. Piafter. 
10 330 _ _ 10 330 47,314 
4 131 1 448 5 1579 46,085 
1 375 — — 1 375 27,120 
&. 15 835 - 15 835 101,700: 
2 2671 1 448 31 3119 222,219 


s and Handelsftadt Caſablauca. 

: Rabat, in einer Entfernung von etwa zwei Tage» 
der Bebeutung habende Hafen» und Hanbelsftabt 
Dar el Beida, aud) Mnafe genannt. Cafablanca 
Hgften, vieleicht ber wichtigſte Seehandelsplah des 


:ealien. Der Export hat mit Heinen Audnahms · 
legten Jahren in regelmäßiger Steigerung zuge 
e in 1873 ausgeführt 36,572 Etr. im Werte von 
Die Ausfuhr ber Cerealien in 1873 belief fh auf 
Werthe von 3,894,402 Sranten. 

eht vorzugsweiſe in baummollenen Stoffen aller 
1. Raffee, Thee, Gewürzen, Stearinkerzen, Reid, 
Quincaillerien und in Edelmetalen zum Einkauf der 
bie Einfuhr nimmt von Jahr gu Jahr zu, vor 
iſcher Baumwolftoffe aler Urt, an welder neuer- 
in England (Mandefter, Glasgow x.) etablirte 
Theil nejmen, Ja 1873 war bie Einfuhr in 
© als je zuvor, nämlich 6700 Baden. In bie 
618 jept hauptſachlich England und Granfzeic. 
bern birelt fommt, ift kanm ber Rede werth, waß 
:8 auch aus Deutſchiand), fält etwas mehr ins 


afuhr des Jahres 1873 Hatte einen Werth von 
vovon ehmab über bie Gälfte, nämlich 3,698,395 
RE zwei Kiffen Baargelb von nicht großem Belang). 
t:Musfuhr bes Jahres 1873 Betrug 6,625,611 Fran 
) Granfen (10,000 Span. Piafter) Baargelb. 
mmenben Seefiifie feigert ich von Jahr zu Jar: 
elaufen 140 Schiffe, nämlich 85 Britifeie, 37 Tran- 
Deutfäje, 3 Portugiefifge, 2 Ttalienifde. Die 
öchft felten gefehene Deutfche Blagge zeigt ſich im 
vorneßmfich find es Heine Offeiefifche Schiffe. 

ie biefer Stabt wirb verfejieden angegeben. Die 
iſchen 1000 unb 5000. Die Ichtere Zahl, von 
ful in Mogabor Herrüßtend, ſcheint bie genauefle 
abt Maroflos, mit Ausnahme von Tanger, woh- 
wie in Gafablanca, nämlich, 29 Briten, 26 Fran- 
Staliener, 1 Portugiefe, 2 Rorbamerifaner und 
5 


Die Hafen: uud Handelöftadt Mazagan. 

In ſadlicher Richtung folgt auf Eafablanca in einer Entfernung vom 
etwa zwei Tagereifen die Stadt Mayagan, welche aud bie Arabiſchen 
Nameen CI Bribja, feltener Djebyba ober EI Mabonwa führt. Einige 
Stunden von Mazagan fiegt bie viel größere alte Stadt Afamor, in 
welcher Europäer fich nicht aufhalten. 

Ueber bie Einwohnerzahl ber Stabt Mazagan liegen genaue Details 
nicht vor. Die Ungabe bes Franzofen Beaumier, welchet 1500 angiebt, 
bürfte wohl am zuverläffigften fein. Unter biefen befinden ſich angeblidy 
52 Briten, 49 Spanier, 12 Staliener, 11 Portugiefen, 4 Frangofen und 
903 Mfrifanifce Juden. 

Die Haupt-Einfuprartifel von Mazagan find: Baumwoll- 
waaren und Fayence aus England, Zuder, Kaffee, Thee und Lichte aus 
England und ranfreih, Eifen und Stahl aus ebenbiefen Ländern und 
aus Spanien, Papier, Pfeffer und Schwefel aus Frauireich, Baargelb 
aus England, Frankreich und Spanien (Gibraltar). 

Die wichtigſten Ausfuprartifel find: Mais, Bohnen, Kicher- 
exbfen, ungewaſchene und gewofcene Wolle, Mandeln, Kümmel, Siegen 
fell, Wache, Foenum graecum, Herma und gefalgene Rinböpäute. 


Bewegung ber Ein- und Ausfuhr im Jahre 1873. 
Einfußr. 
Baummollwaaren . . 785 Ballen unb Kiften, 
1,362 gaſſer und Kiſten, 
49 Säde, 
150 Kiften, 
» 
7 Ballen, 
5,900 Quintals, 
22 Kiſten, 





152 Ballen und Kiflen, 


>» 


> 
9 Kifen, 





Der Werth ber Einfuhr wurbe auf 6,213,375 Franken, ber Werth 
ber Ausfuhr auf 7,309,500 Franken gefchäßt. 


Schifffabrtsbewegung im Jahre 1873. 


Schwefelessuossenennnnnunene 100 Kiften, 
Dfeffer ...ooonunnnnunsnnunnee 69 Säde, 
Gewürgnellen.....ooooosonnec. 36 Ballen, 
Ingwer ....- —R& ....... 19 2 
Eochenille .....0..... ......... 40 Säde, 
Wein ............ 10 Pipen, 
verſchiedene Waaren..... so... 566 Kolli, 
Baargeld ....onnonecunarcn ... 909,900 TFünffrantenftäde 
R Ausfuhr. 

Mait ..... Bensnunnennnnee ... 662,700 geſtrichen⸗ —— 
Bohnen ................. . 314,050 > 
Kichererbfen „....oo..... „nen. 73,800 > » 
Linfen o...o0n0croosennunnene 1,675 P > 
Wolle, —— ... 4,000 Ballen, 

» gewaſchene........... 727 2 
Nandeln.............. ...... 441 Korbe, 
Gummi .......... .......... 80 > 
Kümmel ........... ......... 127 » 
geſalzene Rinbshäute ..... 72 Ballen, 
Datteln ...... —R ...... 81 Faͤſſer, 
Nüſſe .......... ............. 25 >» 
Ziegenfelle .... ....... 244 Ballen, 
Siegenhaat ...... ......... .. 62 > 
Wachs..................... 368 Faͤſſer, 
Foenum graecum ..... no... 1,097 Körbe, 
MRofenblätter „....oroenunene . 7» 
Herma ..... .......... ....... 1,488 » 
Ambra............ .... ...... 74 >» 
verſchiedene Waaren....-..... 441 Kolli, 
Baargeld ................... 22,000 Funffrankenſtücke. 


Eingegangen: 

Nationalität, Schiffe. Reg.Tons. 
Deutiſche ....... ...... .... 4 525 
Engliſche ........... so. 154 34,412 
Spaniſche ....-. Sonunsone . 62 6,001 
Franzoͤſiſche -....00..... . 43 17,578 
Dortugiefifhe........-- . 13 1,679 
Atalienifde -...- ...... . 8 1,520 
Dänifhe.........- ....... 4 628 
Norwegiſche ............ . 3 485 
Schwediſche -........-. . 1 178 
Nieberlänbliche........... 1° 86 

553 02,087 
Ausgegangen: 

Nationalität. Schiffe. Reg.-Tons. 
Deutfde..... ..... ....... 4 525 
Engliſche ................ 147 33,168 
Spanifde ...... ......... 60 4,849 
Franzoͤfiſche ....0...... . 42 17,379 
Dortugiefifche ........... . 12 1,516 
Italieniſche ........... . 8 1,520 
Dänifde...... .......... 4 63 
Norwegifche ......... ... 2 303 
Shwebifhe -.......... . 1 178 
Nieberländifche »........- . 1 86 
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Die 4 Deutfchen Schiffe kamen in Ballaſt von Geeflemünbe, Lon⸗ 
bon, Galway und Gibraltar und gingen mit Kichererbfen, Mais unb 
Bohnen, im Geſammtwerihe von 5720 Pfd. Sterl., nad England. 

Die Dampfer legen auf ihrem Wege nach und von Europa unb ben 
Kanariſchen Inſeln bier au. Die Kapitaine betrachten Mazagan- ale 
einen ber beften Häfen ber Küfte, wenn nicht als ben beften; ex ift gut 
gefhügt vor ben Sübwelt- und Norbweitwinben, benen bie Nachbarhäfen 
ausgefeht find, und bie Verbindung mit dem Ufer ift ſehr felten unmög- 
lich. Segelfchiffe anlern im Sommer gegen % Engl. Meilen vom Ufer 
in 446 Faben Waffertiefe, Dampfer gewöhnlich in 4—8 Faden Tiefe. 
Die Fluth fleigt und fällt bis zu 10 Engl. Fuß. Lloyds Agent Hat fi 
eine zeitlang bemüht, eine von Kapitainen aller Nationen unterzeichnete 
Denkſchrift zu Stande zu bringen, welde bie Errichtung eines Leucht⸗ 
thurms Bier bezwedt; es ift ein etwa 80 Fuß hoher Thurm vorhanden, 
weicher fi) dazu ganz vortrefflich eignet, unb es ift zu hoffen, daß das 
Projekt zur Ausführung gelangt. 


Allgemeine Bemerlungen über ben Banbel von Mazagan. 


Da bie Ausfuhrerzeugniffe baar zu bezahlen find, fo muß ein anfehn, 
licher Betrag Baargeld in Fünffrankenſtücken eingeführt werben, welde 
Müngforte die unter den Arabern allein umlaufende if. Der Gewinn 
auf eingeführte Waaren überfleigt ſehr felten 1’oder 2 Prozent; Ber 
fäufe im Großen (auf Krebit) Iaffen fich nicht bewerkftelligen, ba bie 
Eingeborenen ber Regel nad, nicht vertrauenswürbig find, was beftändige 
Aufmerkſamkeit nötbig macht, ba fie felten ober nie ihre Verbindlichkeiten 
pünftli erfüllen. Die Ausfihten auf ein Wahsthum bes Hantels find 
nit ſehr ermuthigend; viel wirb von ber gegenwärtigen Regierung 
abhängen: wenn bie Untertanen überall ber Gerechtigkeit begegnen, 
fo kann ber Verkehr im Lanfe von zwei ober brei Jahren einen merklichen 
Auffhwung erhalten. 

Einheimifche Jmporteure von Manchefter-Bätern unb anderen Waaren 
erhalten 45— 60 Tage Krebit von Empfang bes Konnoſſements ab. Der Fak⸗ 
turabetrag, wenn in Pfund Sterling geftellt, wirb, falls nicht eine befonbere 
gegentheilige Verabredung getroffen if, zum Kourfe von 25 Franken für 
bas Pfund Sterling bezahlt; zu dieſem Kourfe kann man bisweilen auch 
Tratten auf London, 45 bis 60 Tape nach Sicht zahlbar, kaufen. 

Raffinirter Zuder ift in Meinen roten von ca, 2%—34 Kilegramm 
am verfäuflichften; feine Qualität kommt nicht fo fehr in Betracht, als 
bie Woblfeilheit, und daher erfolgt bie Verforgung unveräuberlich von 
Marfeile aus. Gemahlener Zuder ift fehr wenig begehrt. In Baum- 
wolwaaren behauptet Manchefter eine fefte unb leitende Stellung; man 
bat zwar in anderen Ländern Unftrengungen gemacht, bezüglich ber 
Baumwollmanufakte mit England bier zu konkurriren, aber ohne Erfolg, 
Mit Ausnahme von Zucker und Baumwollzeugen ift fein Einfuhrartikel 
ber Aufmerkſamkeit ber Spekulanten werth. Saffi und Mogabor mono» 
polifiren Heinahe bie Verforgung ber Stabt Maroflo; anbernfalls würbe 
ein lebhafter Tranfitverlehr Hier betrieben werben Fönnen. 

Die Ausfihten für den Sanbel find biefes Sabre (1874) nit 
glänzend. Die Weizen, Gerften- und Maisernte iſt gering ausgefallen, 
und es ift daher wahrfcheinlich, daß bie Betreibeausfuhr auf unbeftimmte 
Zeit verboten werben wird. Es ift feine wirkliche Nothwendigkeit für 
diefe Maftregel vorhanden, ba, fall bie Erportation von Weizen und 
Gerfte unterfagt werden follte, nach ben guten Ernten von 1871, 1872 
und 1873 bie in ben Händen ber Eingeborenen befindlichen Vorräthe für 
ein ober zwei “Jahre bes Mangels ausreichen würben. Iſt die Getreide 
ausfuhr nicht erlaubt, fo wird davon jeber Handelszweig empfindlich 
betroffen. 

Das Klima von Mazagan ift fehr geſund und die Eingeborenen find 
gegen die Europäer fehr freundlich gefinnt. 
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Die Hafens: und Handelsitadt Saffi. 

Auf Mazagan folgt in fübliher Rihtung Safft (wovon ber Deutfche 
Name Saffian für die bekannte feine Leberart ftammt). Diefe Stabt 
findet fih auf ben Karten auch unter ben Arabiſchen Namen Aſafi und 
Asfi. Ueber ihre Einwohnerzahl ſchwanken die Ungaben ber neueren 
Neifenden zwiſchen 3000 und 5000, ja 12,000. Ihr wirb nahgerühmt, 
daß fie bie befte Rhede unter ben heute als Seehanbelöplägen figuriren- 
ben Nareckkaniſchen Hafenftäbten babe. 

Saffi ift ein anfblühender Sechafen mit erheblicher Schifffahrts- 
bewegung. In Folge beffeg ift Die Zahl ber bort angeliebelten Fremden 
nicht unbedeutend, naͤmlich: 23 Briten, 4 Portugiefen, 5 Defterreicher, 
19 Spanier, 5 Italiener. Auch eine große Zahl Afrikaniſcher Juden, 
angeblich über 2000, wohnen in Saffi. 

Die vorzäglicäften Artikel ber Einfuhr find: Mandefler-Manufalte, 


und zwar jogenaunte T⸗Cloths, Amburgos, Domefticd und Cambrick, 


in welchen Stoffen im Jahre 1873 bauptfählid durch Hier wohnhafte 
Englifhe Kaufleute und anfäflige Agenten von Londoner und Eiverpooler 
Häufern ein gutes Geſchaͤft gemacht wurde. — Hutzucker von Havre, 
Marfeille und London wirb viel bier verkauft, ber Reſt ber Einfuhr 
bavon nad) ber Stabt Maroflo gefandt, wenn bie Marktpreife irgend 
Gewinn verfprechen. — Thee, grüner (in Kiften von etwa 50 Engl. Pfb.) 


® 
wird im Verhältniß zur Yudereinfuhr importirt und in ähnlicher Weife 
verhandelt. — Eifen, als Englifches belannt unb fehr ſchmiebbar 
wird reichlich eingeführt und bier verkauft ober nach ber Stabt Maroflo 
geſchickt. 

Alle Kaufleute in Saffi haben Agenten in Marolklko, au welche fie 
ben Ueberſchuß ihrer Vorräthe konſigniren. Der Transport dahin geſchieht 
auf Rameelen zum Frachtpreiſe von 5 bis 6 Shill. Engl. für 400 Bere 
berifhe Pfund = 476 Engl. Pfb. 

Die Hauptfählihften Waaren der Ausfuhr nah Europa und den 
Kolonien find Dlivendl in Fäſſern, Wolle in gepreßten Ballen, Wachs 
in Fäfſern, Rindehäute und Siegenfelle in Bünbeln, Maid, Bohnen und 
Erbfen (beide letztere meift lofe verladen), Ranarienfamen in Säden ıc., 
Mails, Bohnen und Del find Die Stapelgüter ber Ausfuhr, doch wurbe 
im Jahre 1873 in folge ber Nachfrage aud) eine anfehnliche Quantität 
Erbfen nach Europa, Madeira und ben Kanarifheh Inſeln verſchifft. 
Auch Dlivendl bat (während der Iehten brei Jahre) einen großen Auf⸗ 
ſchwung hier genommen, und bie Ausfuhren bavon mußten ven Mogabor 
unb anderen Häfen biefer Küfte aus bewirkt werben. Die neue Dfiven- 
ernte fol mißrathen fein und auch bie Getreide⸗Ernte bes Jahres 1874 
wird Hinter derjenigen bed Vorjahres zurüdftehen in Folge von für bie 
Jahreszeit nicht gewöhnlichen Niederſchlaͤgen. 


Einfuhr in Saffi im Jahre 1873. 


Aus Großbritannien 
Art ber Quan⸗ unb beffen Kolonien 


tität Quantität 





Waaren: Pfb. Sterl. Pfb. Sterl. Pfd. Sterl. 
Baumwollzeuge .............. .. Ballen 850 27,000 — — 850 27,000 
Hutzucker........... ........... .. Engl. Ctr. 4500 7,650 6000 9,600 10,500 17,250 
Thee ............................ 250 2,800 — — 250 ‚2,900 
Eifen ............... .......... .. > 3500 2,100 — — 3,500 2,100 
Alaun·............. ............ 200 100 — — 200 100 
Lichte .......... ................. 60 336 70 392 130 728 
Klee .............. ........... . 80 224 — — 80 224 
Kaffee ............... ............ 60 180 — — 60 180 
Ingwer ........ ............ — — 25 50 25 50 
Pfeffer .......... ............... — — 100 560 100 560 
Planken ....- — —— — Stück 4000 800 — — 4,000 800 
Stahl .......................... Engl. Ctr. 140 126 — — 140 126 
Superfeines Tuch ................ Ballen 16 1,800 — — 16 1,800 
Baargelb.uousuonneonenunennnnn.. Kiften 40 40,000 20 20,000 60 60.000 

Totalwerth ..... — — 83 ‚116 — 30,602 — 113,7 18 
Ausfuhr in Saffi im Jahre 1873. 
Nah Großbritannien Nach Frankreich Nah Portagal Nah Spanien Sufammen 
Engl. Gewicht und beffen Kolonien . unb befjen Kolonien und befjen Kolonien 
oder Man Quant. Werth Quant. Werth Quant. Werth Quant. Werth Quant. Wert 
Waaren: Pfb. Sterl. Pfd. Sterl. Pfd. Sterl, Pfd. Sterl. Did. Sterl. 
Mandeln .P........... . Ctr. 900 1,450 _ — — — — — 900 1450 
Bohnen — Quarters 45,000 54,000 — — — = 3000 3,600 48,000 57,600 
Wachs ............... Ctr. 500 3,000 — — — — — — 500 3,000 
Kanarienſamen ....... 4,628 1,940 — — — — — — 4628 1940 
Kümmel .............. 150 120 — — — — — — 150 120 
Bummi, brauner ...... » 900 1,080 — — — — — — 900 1,080 
PR Onseru 00. » 8 8 — — — — — — 8 8 
Siegenhaate ........... 100 160 200 320 — — — — 300 480 
Haͤute ..... ........... 800 4,000 1000 5,000 — — — — 1,500 9,000 
Maib .......... — . Quarters 108,000 112,500 8000 8,400 7000 7500 5000 5,250 128,000 133,650 
Olivendl............... Ctr. 22,000 36,300 _ — — — — — 22,000 36,300 
Erbſen (Garbausos) .. Quarters 4,000 4,800 1000 1,200 — — 1500 1,800 6,500 7,800 
Wolle, ungewaſchene... Ctr. 200 640 800 2,560 — — — — 1000 3,200 
gewaſchene....- 3,500 17,000 1000 5,000 — — — — 4,500 22,000 


Totalwerth on... — — 6, 


Aus Frankreich Zuſammen 


Werth Duantität Werth Quantität - Werth 






— — 
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Shifffabrtsbewegung im Hafen von Saffi in 1873 nnb Werth ber Qabungen. 
Eingegangen: 


Mit Ladung 


Nationalität ber Schiffe: Schiffe Tons 
Oeſterreichiſche ...... ....... PR — — 
Britiſche ........... .................... 22 3700 
Franzofiſche............................ 8 3328 
Niederläͤndiſche ............. ....... ... — — 
Deutſche............................. . — — 
Portugieſiſche........................... — — 
Spaniſche ........................ — — 
Schwediſche und Rorwegifhe onen — — 
30 
Ausgegangen: 
Mit Ladung Fakturawerth ber Ladungen 
Nationalitaͤt der Schiffe: Schiffe Tons Did. Sterl. 
Oeſterreichiſche ....... .. 2 204 1,300 
Britifche ............... 140 28,638 226,948 
Franzoͤſiſche »..........- 10 3,908 22,480 
Nieberlänbifce....- on. 2 219 1,750 
Deutſche.............. . 3 449 3,800 
— ........ 13 1,147 . 8,000 
Spanifde.. u... s 531 10,650 
Schwebifde: u, . Rorwegifche 379 2,500 
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Die Hafens uud Handelsftadt Mogador. 

Südlich von Saffi, ziemlich in gleiher Breite mit ber 5 Grabe dft- 
liher im Binnenlanbe gelegenen Stabt Marollo, liegt Mogabor, auch 
Suera genannt, befeftigt, deſſen Hafen bie gleichnamige Peine Inſel bildet. 

Die Handels- und Schifffahrtöbewegung in ben Jahren 1872 und 
1873 ergiebt fi aus folgenden Ueberſichten: 


Einfubr im Jahre 1872. Wertb: 

Quantität. Franken 

Stahl ..... sn BPEPTTLTTETTTRRT 38,988 Kilogr 28,900 
Kaffee ..... Konneannenennne nun ne 32,778 >» 79,000 
Eifenwaaren „...cncnonnnnnnen 00. . 642 Kiften 160,500 
Häute von Bnenod-Ayreb ........ 1,975 Stüd 121,220 
Elfen ......................... 460,000 Rilogr. 468,490 
Tuch -n...000nnunnernnn ern nn nn. 13,094 Meter 102,453 
Porzellan und Steingnt .......... 56 Riten 15,050 
Seide „.-n-usennsnunenuenunener .. 122 Kilogr. 2,318 
Seibenwaaren -.ocsnonsnonsene» ... 1,185 Stüd 41,475 
Baummwollmaaren. .ecununen ori.» 367,223 » 3,925,340 
Zwim und Garne .............. .. 702 2 18,954 
Schwediſche Dielen ..... soorerrnee 1000 > 10,500 
Haifan-Thee (grüner) ............ 834,870 Kilogr. 848,700 


Suder in Hüten und Robzuder... 759,523 >» 872,357 
Derfchiebene Waaren, wie Glas⸗ 
waaren, Dapier, Spezereimaaren, 


Goldborten c. ................ — 550,330 
Baargelb in Fünffrankenſtuͤcken und 
Golbmängen...--orneennnnnnnns _ 1,449,500 
7,795,087 

Hieran partizipirten: 

England.....» ........ mit 5,823,163 Franken, 

frankreich ............ 2 1,935,769 > 

Dortugal ........... . 2 23,255 2 


Spanien ........22 12,900 » 
7,795,87 Stanten. 


M 45. 
® 
. In Ballaft Sufammen Faklturawerth der Ladungen. 
Schiffe Tons Schiffe Tons Di. Stel 
2 204 2 DM _ 
118 24,938 140 28,638 43,116 
2 580 10 3,908 10,602 
2 219 2 219° — 
3 40 3 449 — 
13 1,147 13 1,147 — 
8 531 8 531 — 
2 379 2 379 — 
160 28,447 180 35,475 Hi w 
Einfabr im Jahre 1873. 
fa Jah Werih: 
Dunantität. Pfb. Sterl. 
Amdra in Perlen .......... ..... 400 Bänbel 1,000 
2) 7 BE 33 Faͤſſer \ 75 
Leere Säde ou........ ........... 840 Etüd 735 
Meſſingwaaren ......... .......... 74 Faͤſſer 1,036 
Braſilhoſz............... ......... 2 Partien 70 
Pichte ....................... 63, 100 Dfb 1,420 
Sadtud)..... saunnennene .......... 810 Stück 
NRothe Mühen ................... 160 Dieb. 80 
Teppiche .................... on 20 Städ 320 
Konfitüren .....oocssnonereunennen 52 Kiſten 135 
Porzellauwaaren ..... Suonaunec» . 13 » 95 
Tuch au... Keonnnnununnensrnnnn 21,490 Yards 6170 
Slleider......0... .......... ....... 17 Kiſten 204 
Cochenille........ une .........- 48 Engl. CEtr. 640 
Kaffee .sooonouc.. 0 ⸗ 750 —— 2,850 
Rorallen .................... ..... 84 Dfb. 250 
Baumwollwaaren....... soseruneee 5,305 Ballen 155,121 
Baumwolle ..... ............... .. 262 Engl. CEtr. 1,310 
Baummwollgatn.......... —RWR 27 Ballen 430 
Baumwollzwirn ..... ........ un 24 2 410 
Töpferwaaren ....- .......... .... 2 Kiften 7 
Dielen ..... Snesonsnnnunsee none 470 Däb. 760 
Spezereimaaren ...-- ............. 1,600 Engl. Cte. 2,630 
Farbwaaren ............... ....... 20 540 
Töpferwaaren .................... 27 Koͤrbe 135 
Möbel ........... ......... —R&& — 40 
Glaswaaren .......... ............ 229 Kiſten 1,133 
Goldborte und Goldzwirn......... 2% Engl. Ctr. 1,600 
Gummi .......................... 252 » 468 
Eifenwanten ......... ........... 379 Kiſten 1,524 
Häute von BuenosAyıed.. ........ 5,503 Stück 5,500 
Eifen ........................... . 311 Tonnen 5,190 
Geber ... 2.000. ........... ...... . 3 Ballen 50 
Leinenwaaren .......... ........... 60 Stud 100 
Zündhölzer ...P........ .......... 4,000 Gros 600 
Oele........... ................... 9 Faͤſſer 55 
Oelfarben......................... 23 , 80 
PBapier........ .................. 219 Kiſten 610 
Pafümerien ................ eo... — 65 
Reis ........................ ... 240 Engl. Ctr. 137 
Seidenwaaren und rohe Eeibe ..... 56 Kiſten 2,460 
Gewürze ....- nennen ......... 612 Engl. Ctr. 1,460 
Stahl ........................ 266 2 274 
Zucker, braunen .................. 364 > 538 


Werih: 

Quantität. Pfd. Sterl. 
Zuder, geftoßener ...... eo... 130 Engl, Etr. 220 
> in Hüten .......... u... . 10130  » 20,600 
Schwefel ..... Pe .......... 180 > 100 
There ..... —R& . . 9857 2 11,200 
Dinn und Sinnwaaren .....0000.. 167 Kiſten 470 
Tabak .................... FE 56 Ballen 300 
Baargeld ............. ...... — 31,200 
263,197 


Hieran partijipirten: - 


Werth: 
Quantität, Pfd. Stel. 
Dlivendl....... nonennnunnesnnne BOB Engl. Ctr.  49,3%0 
Straußfebern .................. P) 18,700 
Säwertel-Buryel. Snusonnensnnnse 602 > 670 
Dalmzweige....» gnsnennonnnnnse — 15 
Erbſen .... —ER—— 10 Engl. Quart. 20 
Lumpen ................... ... 165 Engl. Ctr. 380 
Mofenblätter .ooouoescnonuro« .. 14 Ballen 50 
Schaffelle ....2.....0coscnonon.. 1,250 Dutzend 1,650 
Sefamfamen.......... —RR& 170 Engl, CEtr. 200 
©ilber ....consunsonnunnnen on... — 250 
Jakoot⸗ Oye ................... 18 Engl. CEtr. 45 
Landfchilbfröten .. ...... 13 Faͤſſer 20 
Wallnuſſe ............ soon. 35 >» 25 
Wachs ........................ 1,060 Engl. Ctr. 8,415 
Wolle, ungewafchene-....0..... . 82 > 215 
» gewaſchene ............ 50 225 
259,90 
Hieran partizipirten: . 
England ....... .... mit 161,493 Dfb. Stel, 
Sraufreih .....0.... > 83,750 > 
Portugal ........... » 10,670 > 
Spanien “son0unoene.. > 4.017 , 


259,90 Pfd. Stel. 


Scäifffabrtsbewegung von Mogabor in ben Jahren 1872 


Englanb ............ mit 203,505 Pfb. Stel, 
Frankreich —X 51,700 » 
Dortugal ..... one.» 5,385 > 
Spanien oosococec.. » 2,607 P) 
263,197 Pfd. Sterl. 
Ausfuhr im Jahre 1872, 
. Werth: 
Quantität. Franken. 
Wachs ................ .......... 50,193 Kilogr. 172,166 
Gummi von Marofto oo. oe. 83,592 > 92,917 
» vom GubAu ........... . 102492 » 123,376 
Gewaſchene Wolle .....0.... nu. 6,862 >» 14,760 
Mandeln, füße unb Bittere ...... 2,127574 >» 1,789,664 
Dlivendl ....................... 759452 ,„ 773,606 
Felle: j 
von Ziegen................... 112,142 Dkb, 2,916,092 
» Schafen ..... ............ 57,280 Kilogr. 37,311 
» Kaälbern 2. .uuoronoonenere 61830 >» 137,555 
Straußfebern..... Benononenunneee 240 2 849,660 
Sandalen .................... .. 154643 > 300,714 
Verfchiebene Waaren, wie Ambra, 
Euphorbium, Datteln, Gold, 
Kümmel, Espartogras ..... . — 523,620 
7,231,441 
Hieran partizipirten: 
England . . mit 3,604,306 Franlen, 
Frankreich ........... » 3435,10 >» 
Dortugal ............. » 175,335 >» 
Spanien. .onrosonurc.. 2 16670 >» 
7,231,441 Franken. 
Ausfuhr im Jahre 1873. 
Werth: 
Quantität. Pfb. Sterl. 
Mandeln .......... ..... 36,835 Engl. Ctr. 77,580 
Umbra ......................... 18 Pfd. 360 
Bohnen.......... ............. 396 Engl. Quart. 612 
Citronen ...................... 53 Kiſte 220 
Kümmel ..................... 1,180 Engl. Ctr. 1,028 
Datteln ....................... 18 32 
Espartograſs............. user. 30,714 6,503 
Därmesoooeenensuennnnunnnonnee 6 Riften 72 
Ziegenhaare ........... PEPPER 98 Engl. Ctr. 103 
Siegenfelle ........--onnenonsen. 63,252 Dukenb 62,500 
Gold-Wangarn ....consnunacene 6 Rolli 1,800 
Gummlarten .................. 5,400 Engl. Etr. 16,870 
Raldfelle ...................... 932 N . 3,730 
Mails ....................... 6,290 Engl. Quart. 8,320 


und 1878. 
Im Jahre 1872 kamen ein und gingen aus: 
Engliſche Schiffe..... 33 Dampfer mit 15,024 Tonnen, 
6 See » 123 » 
Franzoͤſiſche > oo... 33 Dampferr » 12820 > 
Portugieſiſche »_ -.... 0 Sue » WI > 
Spanifche ... 2 2 176 2 
Galienifde > -..... 2 2 > 793 2 
Daͤniſche » oo. 1 >» » 280 >» 
Egyptiſche ..... 1 Dampfer »_ 932 ⸗ 
83 Schiffe mit 32,287 Tonnen. 
DAVOR .......... 67 Dampfer mit 28,776 Tonnen, 
21 Segler » 351l > 
33 Schiffe mit 32,287 Tonnen 
Im Jahre 1873 fegelten ein und aus: 
Engliſche Sdiffe..... 25 Dampfer mir 11,237 Tonuen, 
13 Eger » 242 > 
Franzoͤſiſche > .. 31 Dampfer » 12,288 > 
Dortugiefifhe » ..... 34 Sole » 295 » 
Spaniſche Dornen 0 2 > 8236 > 
Daͤniſche Done l >» > 50 > 
114 Schiffe mit 30,001 Tonnen. 
DAVON .......... 56 Dampfer mit 23,525 Tonnen, 
58 Segler 6,476 
114 Schiffe mit 30,001 Tonnen. 
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Handelsbericht aus Venedig für das Jahr 1873.) 
Die von bem ftatiftifhen Büreau ber hiefigen Handelskammer veröffentlichten offiziellen Berichte bilden die Unterlage bes Nachfolgenden: 


Ueberſicht der Handelsbewegung 
in Venedig im Jahre 1873 mit Spezifikation der wichtigſten Artikel nach Quantität in Quintali = 2 Zollcentner und erih in Franken. 


Einfuhr 


iur See. 


Ausfuhr 
n Er 
per Eifenbaßn und 


Benennung. zur See per Eifenbahn und 
Ä Stußfeifffahrt | Slußfhifffaßtt 
Quantität. | Werth Ouantität. | Wert. | Quantität. | Werth. | Quantität. | Werth 











Sie ‚ Rinder, Schweine, Schafe, Fette.. 15,119 | 2,048,205| 68,167 | 7,833,895 6,279 | 1,2204 13,745 | 1,574,535 
Kbertanuenannensnnsnenunun nn ........ 5,184 , 7,642 | 1,681,24 8,310 6,877 | 1,375,400 
Gele und Häute, roh und verarbeitet... 25,456 | 7,727,800 1,883 812,300 2,766 | 2,643,000 17,980 | 5,732,480 
Wachs, roh und verarbeitet................. 582 279,3 713 342,740 67 339,46 1,613 802,540 
Zifhe, getrodnete, gefalzene, geräuderte und | 
friſche .................... . . .......... 58,834 3,655,2 4,257 | 1,607,485 7,639 583,950| 68,205 | 4,266,165 
Dele, Dliven., Sein», Mineral unb andere, 
Petroleum............................. 213,171 16,714,892] 31,497 | 2,996,203 8,311 434,673] 133,076 | 12,403,962, 
Seifen ...-.00r0-0nnoennonnnnnnenenennennen 4,012 381,14 7 66 760 ‚2 3,507 333,165 
Getreide aller Sorten, Mehl, Reis, Mais, 

Hulſenfrũchte ..... 478,107 | 15,722,21 353,839 | 13,273,412| 119,516 | 3,734,149| 543,012 17,618,010 
Delfamen (Lein-, Raps und andere)... ..... 8,109 339,94 1,405 57,490 113 5, 7,710 317,890 
Kolonialwaaren und Droguen............... 96,473 | 16,902,79 49,913 | 6,345,077 19,123 | 4,448,115| 49,088 | 8,384,090 
Wein, Branntwein, Effig, Spiritus, Liquemr, 

Bier .... ........... 74,576 | 4,861,7201 97,562 | 5,569,095 3,882 255,62 40,302 | 2,495,220 
Früchte, Garten und Baumobft, friſch und 

getrodnet, Sũdfrüchte .....-uunsnoreconne. 84,917 | 2,644.4 73,779| 1 333 22,242 568,545| 66,319 | 2,601,640 
Mebizinalien und Mineralwäfler ............ 14,738 | 2,090,9 4,94 788,615 6,259 | 1,378,640 5,275 615,030 
Farben und Färbefloffe ............... 10, 13,457,011 8,983 321,174| 11,282 | 11,179,860: 3,858 | 2,271,714- 
Geibe, roh, Kolons, Samen, Abfälle... ns. 2, 25,749,550 184,565 182 369,0 2,545 | 23,867,100 
Hanf, roh... Lanussenseonunnnrne 1,0 124,775) 126,545 | 14,552,675| 118,252 | 13,598, 4,931 567,065 
Rohſtoffe für Weberelen ............. 137,463 | 28,171,675 915 213,675] 48,250 | 9,087,7 96,986 | 19,919,675 
Manufakte, Webe- und Wirkwaaren ...... .. 8,199 | 7,746,675 14,388 15,698,550 9,346 ‚487 4, 111 | 5,308,775 
Dapier, Bücher u, a, Drudfachen.....- .... 1,583 125,9 18,723 423, 12,560 984,721 1 ,305 125,025 
Natrum, Soda ......... ...| 12,188 170,83 7 — 184 2,57 3,246 45,444 
Rontarien u. a. Derlen, Glas und Glaswaaren 2,584 136,47 3,5083 425 23,303 | 4,817,260 A 3,766,160 
Quincaillerien, Bijouterien, Porzellan, Steingus 1, 1,416, 1 7,197 | 4,946,625 83,605 164, 936 | 1,198,675 
Metalle, roh und verarbeitet, pfer, Sinfac.| 40,616 | 2,506,275| 21,627 | 2,159,31 11,093 | 1,324,660| 42,666 | 2,790,840 
Wear und —8 aßdauben, Möbel..... 433,294 — 6,3226380 — 4,523,3 7 828,335 
Tabak, roh und verarbeitet ................ 3,831 245,240] 45,706 | 2 2,008 165 50,4 87,254 | 2,659,804 
a ren Biene [, Rail, Eement ....... lı aaa 3 ı PR 1a | 494308l "6847 a 

t, Sie alt, Eement.... f ) 7 / / / — 

—— Sig — 61,269 | 1,1002] _400| 7 | Dual „66,456 | 1,196,208 
Berfchiedene, nicht beſonders benannte Artikel 82,914 | 3,294,024]| 217,992 | 4,491083l 84,595 | 2,389,185]| 103,540 5,560,592 


Summa 


Die Ein» und Ausfuhr zur See und pr. Eifenbahn und burd) bie 
Flußſchifffahrt belaͤuft fi auf einen Geſammtwerth von ca. 479 Milionen 
Lire, Im Vergleiche mit dem vorangegangenen Jahre (ca. 350 Millionen 
Lire) zeigt fi für 1873 ein Mehr von 129 Millionen, an welchem Mehr 
befonders die Artikel rohe Häute aus Oftindien, Dele, Kolenialwaaren, 
Karbwaaren (Indigo von Oſtindien allein mit ca. 13 Mil), Seiden⸗ 
würmerfamen und robe Seide ans Japan (ca. 12 Mill.), Robftoffe für 
Webereien u. a. m. betbeiligt find. 

Im Vergleiche mit bem J. 1866, dem lebten ber Defterreichifchen 
Herrſchaft hier (mit ca. 162 Mill.), zeigt fich heute ber Hanbelsverkehr 


1) Wegen des Vorjahres ſ. Sand. Arch. 1873 II. ©. 268. 
Preuß. Handelb⸗Archiv 1874. I. 








| 76,974,864] 


beinahe verdreifacht, wezu freilich bie in dieſen Zeitraum gefallene Er- 
Öffnung ber Brenner-Bahn und des Suezkanals Vieles beigetragen haben. 

Daß troß ber im J. 1873 herrſchenden Börfenkrifis der Handel 
Venebigs eine befondere Zunahme ausweiſt, ift wohl großentheil® dem 
Umftande zuzuſchreiben, baß bie biefigen Kaufleute in Borausficht ber 
am 1, Januar 1874 eingetretenen Aufhebung bes Freihafens fich bebeu- 
tende Waarenmengen in bie Magazine fchafften, um an ber mit ber 
Regierung zu vereinbarenden Paufhal-Ablöfung des Zolles für die Im 
gernben DVorräthe zu gewinnen. 
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Ueberſicht ber Einfuhr gur See in Venebig im Jahre 1873, geordnet 


er. Staaten 
Benennung an Sul | Japan. | Dfinbien. | von Rorb- 










Fleiſch, Rinder X. / Seite, Speck o vv. ............u0.®s ov....0..80000890.0%» je Ü — . — 1,2 9 529,810 
Käle.. .s m... n. . a... .u..as.n..:.a9.9.00..:..12. 80 0 ve ve as o 000 01 000 vesso,ee,9e®e v.„...........0.0.0000s ve.».ouou...o AR — — ⸗ — — 
Ele und Häute, roh "und verarbeitet, Beber.. .o....a"a"n.„....n. ..............: 175 «it 9 —— 17,400 4,086; ZI — 
Mache, roh und verarbeitet vs... voe—n............”e.,... ........e ss... .... v......0 8,160 — — — 
Fiſche, geirodnete, gefalzene und frifcheoeonooneouonenunnnnnnnnunnnene ron ..... 156,7% — — 
(Oliven⸗, Lein⸗ u. a.) und Petroleum .................. ............ N On — — 27,280 3,203,230 
.„.........0...........„..s...2.0000.0..,.e.s s-—..n............8800000s..1......00°.e ' WU — — 
Getreibe, Mehl, Reis, "Sülfenfrädhte, Mais............................. ........ 27/677,738 — — 1,879,775 — 
Oelſamen (Lein⸗, Raps⸗ und anderer) ............ ................... .......... 224000 — — — 
Kolonialwaaren und nen........... .................. 194,665 — 1,600 6,469,390 — 
Mein, Eſſig, Spiritus, Branntwein, Bier X............... ....... ............. 2,063,930 _ — 200 — 
Früchte, Gartenobſt Gereen unb if), Sübfrücte. Snnnnnnunene Snnesuenonnnnee 1,697,260 — — — — 
Medizinalien und Mineralw äfer ............... . .......................... u... 165,580 — — 163,210 — 
Farben und Färbeſtoffe -.. .............. 11,274 — 12,838,300 — 
Seide, roh, Kokons, Samen, "Abfäle.. ...... ................... ........... ........ — — 13,441,100 u 3 B5C — 
Hanf, ob. DIET DEF Z EP ELLI D IE s.......... w-.........n......n....0 0900 000en...e. 1° 8 — — 
Rohſtoffe für Mebereien corueonuennnnn ........... ...... .................... 176,600 — — 16.682750 — 
Nanußfakte, Webe⸗ und Wirknanven .. Konsenennneccen Genanansnenuronennnnnnnnenneee 539,47 2,500 — 469,250 — 
Papier, Bücher u, a. Druckwerke............... anne 6,792 —, 75 525 — 
Natron, Soda LKESLEZEREF TEE TEN ERKENNEN We "oo 0000...0© WERLLLNEE ena0e 784 — — — — 
Kontarien u. a. Perlen, Glas und Glabwaaren none. sonne. .......... .......... 4,160 — — 1,800 — 
Quincaillerien, Bllonterien, Porzellan, Steingut .....o-sonnr.nnnurnoussonnurenere 29,225] 43,750 272,8% 151,350 — 
Metalle, roh und verarbeitet........... ................ .................... 150,835 — — 60,600 — 
Breunſtoffe, Holz, Scly und Steinfo fen, Koke... ........ .. ........... .......... 153,670 — — — — 
Werk⸗ und Bauholz, of da aßbauben, ME el ........................ ....... ...... 211,038 — — 1,340 — 
Tabak, roh und verarbeitet............... —R& ............... ........ . — — — 131,008 — 
Seeſalz .............................. ............ .................. .... 615,775 — — — — 
Shen | Marmor, Ziegel, Kalk, Eement ec... Kensnaessenenusnannnnnnn nee ......... 759,043 — — — — 
Verſchiedene, nicht befonbere benannte Artikel......................... ........ — 6 7,6771 320310 





Der Gefammtbetrag ber Einfuhr zur See war 168,964,967 Lire. 
Ueberfiät ber Ausfuhr zur See aus Venebig im Jahre 1873, georbnet 
















Geſammi⸗ Ver. Staaten 
Benennung. eitalien Auftralien. | Japan. | Oftinbien, | von Rorb- | Eayptem. 
J . amerila. 
Arife Finder, Fette ⁊c............... .......................... 4,575 4% 820 — — ee 
ar und Haͤute, reh umb verarbeitet .. . .: ....... 546,700 — — 5,500 — 8000 
Wade, roh und verarbeitet .......... ............ ................ 73,000 — — — — 6,500 
Fiſche, getrocknete, gefalgene, friſche 2c. o.....-rnosnansnarenonnenene 78,480 — — — — 1.000 
Dele (Dliven-, Leim u. a.) und Petroleum. .......00000n0r000. ...... AND — — — — 460 
Seifen h— — — — — ERDE —— 660060 —— — ü 000 008 3,325 — ⸗ un ad — — 2,185 
Getreide, Reis, Meil, SHülfenfrüchte, Mais .......... ... 346,428 — — — — 9,936 
Deljamen (Leine, Raps⸗ unb anderer) „...... Sennnsonarenonnnnnnncen — — — — — — 
Kolonialwaaren and Droguen...................................... 105,480 — — — — — 
Mein, Spiritus, Branntwein, Bier 2.................... ..... 41,245 — 5,935 _ — 14,195 
Früchte, Yartenobft (getrodnet und —5 Sabfruchte. ....... ...... 7,870 — — 100 — 101,355 
Debiglnalien und Mineralwäfler. ...-.-zurnooennnennnnnnennnurunnee 76,870 — 750 870 — 20,580 
Farben und Färbeſtoffe........................ Danssaenenenssnurnse 67,982 900 2,400 10,100 — 2,270 
Seide, Kokons, Samen, Abfälle........... Snensnnencnunee Sunensonıe 1,200 — — 6,750 — 800 
Hanf, roh..................... ..................... 1,265 — — — — — 
Rohſtoffe für Webereien..................... ............ ......... 83,525 — — — — 
Manufakte, Webe⸗ und Wirkwaaren .............................. 371,450 3,750 40000 497,500 — 749,550 
Dapier;, Bücher u. a, Drudwerke .......... ........... ............. 9,264 — 228 — 48,705 
Natron, Soda ...ucneneennnssanennennnnonnnnennnnn ........... ..... 140 — — — — — 
Kontarien u. a. Perlen, Glas, Glaswaaren.......... .......... ..... 59,410 9,030 17,310 854,790 — 87,360 
Quincaillerien, Bijouterien, Porzellan, Steingut................ ..... 129,450 375 3,500 22,750 — 263,925 
Metalle, roh und verarbeitet... .-uusernnnseonnornnnuonnnnnnnen PERTT 459,905 375 — 168,670 — 40,360 
Brennftoffe, Kohlen, Koleou..-ussnconononnnununenns Sessnennanennnne 80,670 — — — 5,994 
Werk⸗ und Bauholz. Fakdauben, Möbel ⁊. .................... u... 1 2,029,888 — — 1,505 — 1,234,194 
Tabak, roh und verarbeitet... ...oncnonoooenonenonnuunnannneene: ..... 6,162 — — — — — 
Steine, Marmor, Ziegel, Kalt, Eement...... ................... ..... 23,588 — — — — 23,972 
Schwefel ........... ................... 27,792 — — — — — 
Verſchiedene, nicht beſonders benannte Artikel...... ......... ........ 228,303 340 11,285 3,800 | 11,000 39,362 
Summa 4,8 53,407 | 15,190 2,433 ! b4 fl i 1 N ‚831,508 
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nach den Ländern ber Herkunft, Wert in Frauken. 
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nah ben Ländern ber Beftimmung, Werth In Franken. 
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527,570 | 4,971,860 | 2,072,188 
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uhr zur See war 76,974,964 Bire. 
Siffang in bie Häfen bed Deuiſchen 
hothum von 81,071 eire im Jahre 
1873. 

und Ausfuhr zur Eifenbahn können 
Direktion feine fpegifizixten Ausweife 
VDlußſchiff fahrt, welche übrigens von 
& das Eiſenbahnneh über das Land 


afen von Venedig 2672 Schiffe mit 
Sciffe mit 465,894 Tonnen, welche 
1b 10 unter Deutſcher Flagge ange 
ſch ans Rorwegiſchen Häfen, 1 mit 


Yampffeiffverbinbungen — Peninfular 
: nad) China und Japan, Trinacria 
vel, Defterr, loyd nad) Trieft, Eng 
pool und Hul — fegen, ihre vegel- 
Hat bie direlte Verbindung burdh 
um eingeftelit werben müffen, ba bie 
öfter ofne Vertheuerung ber Fracht 


ıfrten Verlehrs haben bie von ben 
en veröffentlichten Bilanzen für 1873 
Refultat gegeigt. Yu) bei der Ber 





völferung ber hieſigen Stadt jeigt ſich leiber feine Junapme der Profperität. 
Urfache mag wohl bie enorme Teuerung ber wichtigſten Rebensbebürfniffe 
fein, welde beſonders bie ärmere und milllere Kaffe brädt. In 
Folge der lehten ſchlechten Ernten ift das Maismehl, woraus bas Volt, 
Bauern und Stäbtebewohner, feine beinahe einzige Nahrung, bie Polenta, 
bereitet, von 18-20 Centef. pr. Kilogr. auf 38-42 Centef. gefiegen; 
Diſolen, ein zweiter Hauptnaßrungsftoff, um mehr ala 50 pCt. Die 
Ausfiäten für bie heurige Ernte find gut und laffen wenigſtens für das 
Ende biefes Jahres einige Beflerung Hoffen. 

Die im verfloffenen Sommer hier herrſchend gewefene Cholera Hat 
auch den Hiefigen Einwohnern viel Verbienft entzogen, da bie Babefaifon, 
bie font 20—25/000 Sremde bringt, ganz tobt verlief. 

An 1. Januar 1874 wurde ber dreihafen in Venebig definitiv aufe 
gehoben. Leider wurben feine Vorkehrungen gegen bie veränderte Sadj. 
lage getroffen, — feine Enirepots errichtet, — ſo daß jeßt der Handel 
durch bie Verwirrung in ber Zollerhebung mit boppelten Schwierigleiten 
au fämpfen Bat. 

Die nun fon überflandene Geiben-Rampagne at in ben Biefigen 
Provingen ein diemlich gute® Mefultat geliefert, bie nieberen Preife ber 
Kotons aber das Mehrerträgniß paralyfirt. Der falte Monat Mai hat 
im Allgemeinen ber Kampagne feinen Schaben qugefügt, und bie nun 
endlich eingetretene Wärme läßt Günftiged Hoffen. 

Die Babefaifon beginnt gänfig und wird Hoffentlich dem Klein - 
handel, ber beſonders von ben Fremden lebt, guten Verbienft bringen. 


— — C  —— — —— —ñe — 


iben von Soeriug, Wirfl, Legationsrath, und Dr. Stüye, Geh. Regierungsrat. 
Gebrudt in ber Koͤniglichen Geheimen Ober- Gofbuchdruckerei (MR, v. Decer). 





Preussisches 


ve Wochenſchrift 





für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen herausgegeben. 











Inhalt: Gefengebung: Zürkeis Seitweilige Aufhebung des 
Einfußrzoßies anf Nafrungsfiofie in bem Diftrifte Drama. 452. 
Staririt: Eolmmbienz Ueberſicht über bie Finanzen, ben 
Handel und bie Schifffahrt der Vereinigten Staaten von Eolumbien 
vom 1. September 1872 bis 31. Auguſt 1873. 453. — Dentfches 
Neichz Ein. und Nusfuhr des Deutfchen Zodgebiets in Betreff der 
im 1. und 2, Quartal 1874 in ben freien Vertehr gefretenen und aus 
dem freien Verkehr ausgeführten Waaren (Fortfegung). ass. — 


6 46. KSerlin. Berlag ber Königlichen Geheimen Ober-Hofbuhbrnderei (R. d. Decker). 13. November 1574. 





Großbritaunien s Der Verkehr Englands mit feinen Kolonien 
und dem Muslande in ben Jahren 1872 und 1873, 101. — Staliems 
Schifffahrt und Handel von Livorno, Pifa, Portoferrajo und Santo 
Stefano im Jahre 1873. 470. — Frankreichs Erzeugung, Ein 
fusr und Verbraud; von Spirituofen in Franfreih in ber Kampagne 
1873—74 (vom 1. Oftober bi 30. September). 480. 
Mitcheilungen: Köln 400. 





Geſetzgebung. 
Türkei. 
Zeitweilige Aufhebung bes Einfuhrzolles auf Nahrungs- 
floffe in dem Diſtrikte Drama. 
(Rad; amtlicher Mitteilung.) 
In Folge des für den Lokalbedarf ungenägenden Beftandes 
an Eerealien im Sanbjat Drama hat die Staatöregierung auf die 
Vorſtellung der Behörben bes Vilajets Salonik verfügt, daß bie 


Einfuhr von Nahrungsftoffen in das genannte Sandjak biß zur 
nachſten Exnte golftei flattfinden foll, 


Statiſtik. 
Columbien. 
Ueberficht über die Finanzen, ben Handel und bie 


Schifffahrt der Vereinigten Staaten von Columbien 
vom 1. September 1872 bis 31. Auguft 1873.') 


Einnapmen. 






Sollamt... . 2775,450 Pefos, 
Satzwerke 799213 , 
Panamo-Eifenbahn. 23000 „ 
Poßamterenneen 700 5 





1) Wegen ber Vorjahre vergl. Hand. Ur. 1873 IL 6. 206 fi. 
und ©. 229 ff. 
Prenß, Handeli-Mrhiv 1874. IL 





National-Eigentfum... 
Ming... 





72,595 Pefos, 
j! 





















Llegraph 10627 , 
ftuheres Kitchen / Eigenthum 6,506 
4,000,000 Pefos. 
Ausgaben. 
Minifterium des Janern und Auswärtigen 518,775 Pefoß, 
» 739,00 „ 
» für Arieg und Marine 651,57 5 
» des Schahes und Öffentlichen 
Kreditt... 1,060,70 , 
verfhiebene Mudgaben 179,948, 
3,150,000 Pefos. 
Total-Einnafme. -  4,000,000 Pefoß, 
» Musgabe.. . _3:150.000 _, 





Usberfeuß..... 850,000 Pefoh. 

Im Laufe biefeß Iepten Jahres find mehrere alte Schulden abbejaflt 
worden; e& find neue Waffen angeſchafft und eine nicht unbedeutende 
Summe ift in öffentlichen Bauten außgegeben worden. 8 ift beöhalb 
nicht unwahrfgpeintich, Daß, wenn nicht unvorergefehene Umftänbe ein. 
treten, ber Ueberſchuß im laufenden Jahre noch bedeutender fein wird, 
als im verwichenen, Die Einnafmen ber Republik vergrößern ih, wenn 
auch Sangfam, hauptſachlich baburd), daß der innere Grieden glädlicher- 
weife feit Jahren nicht burd) Revolutionen geftsıt worden if. 


Sollämter 
Bon der Total-Einmahme ber Zolämter (2,775,450 Pefot) hat 
Sabonila mehr als bie Hälfte, nämlich 1,560,000 Pefos, eingebradit, 
Diefes Zolamt Hat ſehr an Wichtigkeit gugemommen durch bie Eifenbapn, 
die e& mit Barranguille veibinbet, in weldier Stabt die Schifffahrt auf 
dem Manbalenen-luffe jeht anfängt. Im Jahre 1871/72 ergab es 
nur 665,090 Peſos. Santa Marıa Hingegen ıt in bemfelben Zeitraum 
59 
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% 


in ber Einnahme non 911,000 auf 547,000 Peſos zurädgegangen, iub 
zwar in Folge Davon, daß bie verfhiebenen See⸗Dampfſchiffe, ftatt wie 
früher in Santa Marta, jest in Sabanilla auflaufen. Die nüchſtwichtigen 
Dolämter find Carthagens unk Burmaweuum, van teen das eime 
207,000 und bas anbee 23000 Velos eingebzadt Yat. Auf diefe 
folgt in Wichtigkeit das Zollamt von Eücuta, an ber Grenze zwifchen 


Eolumbien und Venezuela. Daffelbe hat im Jahre 1872/73 152,000 Pefos 


eingebracht. 

Die Total» Einnahme ber Zollämter hat ben Anſchlag bes Finanz⸗ 
minifterse um 685,000 Pefos überfhritten. Fär dieſes günffige Ergeb- 
niß giebt er zwei Urſachen an, bie aller Wahrſcheinlichkeit nach fort 
bauern unb jene Einnahme weiterhin fleigers werben, nämlich bie fort- 
f&reitende Zunahme bed auswärtigen Hanbeld und bie Abnahme des 
Schmuggelns. 


Einfuhren. 
Der Betrag ber Einfuhren in Columbien während bes “Jahres 
1872/73 if wie folgt. Die Gäter, bie Im Iranfito für andere Bänder 
bie Landenge von Panama pafficen, find bei ber Aufftellung nicht mit 


eingefchloflen: 
Buemapentura ............. 700 Peſos, 
Earlofama ................. 115000 , 
Carthagena ............... 707,0 , 
Cuùcuta .......... —X — —— 126,000 
Rio Haeha ...... erenercer 130000 4 
Sabanilla ............ u... 7012500 , 
Santa Marta -...-eeuer... 2,135000 , 
Tamaco.................. 195,000 


. » 
-T2,511,000 Deios. 

Dies ergiebt eine Zunahme von 33 p&t. über dat verige Jahr. 
Don 1864 bis 1871 ſchwankte ber Werth ber Einfuhren zwifchen 5 unb 
75 Millionen Peſos jährlid. Im Jahre 1871/72 erreichte er die Summe 
von 1,600,000 Peſot. Bor 1864 blieben bie jährlichen Einfuhren be- 
beutend unter 1,000,000 Pefo& im Werthe. 

Die Haupt-@infuhrartitel warın bie folgenden: 

Baumwollen⸗, Leinen, Wollen, unb Seidenwaaren, 
jubereitete und nicht gekochte Eßwaaren, 

alle Arten fertige Kleiber, 

verarbeitete und unverarbeitete Metalle, 

Salz, 

Reine und Liqueure, 

Droyuen, 

Porzellauwaaren, 

Gteinöl und bergl., 


Schubzeug. 


Ausfuhren. 
Der Betrag ber Ausfuhren im Jahre 1872/73 wirb auf Saft 
11,009,000 Peſos angegeben. 
Die Hauptartiiel waren: 


Kaffee ..................... 2,000.000 Peſos, 
@olb und Siiber..... „on. 20000 5 
Chinarinde................ . 1,750,000, 
Tabak ............... once. 2,000,000, 
Indigo ................... 390,000 , 
Häute ..................... 500000 „ 
Strohhũte ................. 260,000 , 
Baumwolle eroeeeroneoncner ZU 5 


Außerdem find: au Zucker, Kautſchuck und Barbehölzer ausgeführt 


worben. 


„Die Länder, nad) benen baupifächlich biefe Artikel geſandt wurben, 
Wer 


Pub Lie folgenden: Berih: 

England ................... „u.  3,425,000 Wefos, 
Deutfihlaud mmnnasnormenaneeneee ZEBE0N 5 

Dada. Stanten von Tinrbomesde 1,3100 „ 

Frankreich ............. ....... 1965000 „ 

Venezuela ...................... 1,250000 , 

Weftindien ....-zocoraonnnnrncns 300,000 

Diefe Zahlen zeigen eine bedeutende Zunahme ber Ausfuhr gegen 


das verfloffene (jahr. 
Säifffeprt. 
Die folgende Anzahl Schiffe liefen in bie Häfen ber Republik, in 
denen ſich Zollhäuſer befinden, ein. Colon und Panama finb fyreihäfen 
unb deshalb nicht mit in biefe Lifte eingefchloffen. 


Häfen: Unzahl: Tonnengehalt: 
Rio Hacha ............... 163 14,952 
Santa Marla............ T38 77,313 
Sabmilla......- —RR& . 20 204,908 
Riofaeio .cncnsennunreece BO 933 
Buenaveniuta ............ 100 27,880 
Tumaco............... 143 27,677 
Cuᷣcuia 202220000. euer. 256 7,903 
101 34,156 


eine Zunahme über verfloffene® Jahr von 2A Schiffen mir 27,448 Ton- 
uengebalt. 

Don ben obigen Fahrzeugen waren: 

Dampffdiffe........... 281 mit 314,459 Tonnen, 
Segelſchiffe ....-....... 729 „ 46697 , 
Smaragb-Minen in Muzo. 

Diefe Minen werben von einer Frambſiſchen Gefellfchaft außgebentet, 
beren Kontrakt am 31. März nähften Jahres abläuft. Gie find um 
zweifelgaft ſehr reich und bie Smacagde bie fAlhrften und reihfien, bie 
man kennt. Nach Ablauf des Kontrakts werd bie Regierung bie Minen 
aufs Neue verpachten und bie Unerbietungen müffen bis zum 28. Februar 
nädften Jahres in ben Columbianiſchen Konfulaten eingereicht werben.t) 


Ausmaänzung. 


Die Republik beſitzt drei Münzſtätten: in Bogotd, Popayüun unb 
Mebellin. Im Jahre 1872/78 fiub geprägt worben: 
in Bogotä .......... 125,000 Peſos, 
» Popayan ........ 121000 „ 
» Mebellin......... 287,000 
Schiffbarkett der „Boca de Eeniza.* 


Man will kürzlich entbeit haben, bag eine bee Mündungen bes 
Magdalenen⸗Fluſſes, die „Boca be Geniga*, für Fahrzeuge, bie 18 bis 
20 Fuß (Engl. Maaf) Tiefgang haben, fhiffbar if. Der Dampfer 

„Birgintes“ ift wirklich tm März vorigen Jahres in bie bufagte Män- 
bung eingelaufen und hat vor Barranquilla geankert. Die Regierung 
wird die Sache forgfältig unterſuchen laffen und follte es ſich heraus 
ftellen, daß diefe Einfahrt wirklich immer ohne Gefahr benutzbar If, fo 
würbe bad für ben Handel von großer Wichtigkeit fein, ba dann Schiffe 
von bem oben angegebenen Tiefgang bis nah Barranquilla Berauf- 
tommen und bafelbft ihre Frachten auf bie Flußdampfidiffe überladen 
önnten. Die Tiefe ber gedachten Einfahrt fcheint 22—29 Engl. Fuß 
zu fein. 


!) Die Pacitbebingungen koͤnnen von etwaigen Refleftanten beim 
Konigl. Minifterium für Handel ıc. eingefehen werben. D Reb. 
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Deutiches Heich. 


Ein. und Ausfuhr des Deutfchen Zollgebiet3 in Betreff der im 1. und 2. Quartal 1874 in ben ferien 
Verkehr getretenen ımb aus dem freien Verkehr auögefübzten. Waaren 
(Bierteljahränefte bes Kaiſ. Statif. Amts für 1874, Heft 2.) 
(Sortfegung.) 
L In den freien Derkehr des Deutfchen Zollgebiets getretene Waaren. 





Berechneter 
Nr. Bezeichnun 8 ber Waaren. Maafftab. Zollſatz. Menge. Solbetrag, 
Thir. 
18. Kleiber und Leibwäſche, fertige, auch Putwaaren. 
242.| Kleider x. von Seibe unb Floretſeide 2C. 2.2.0... ......... ............... Ctr. aetto 40 r. D 
Für Gefandtfihaften . ii Senna mnennsnnsn nn nn nenn nun nn en een. » ri Pr 259 10,320 
243.1 Unbere Rleiber ⁊t., nicht nahftehenb genannte; kuͤnſtliche Blumen, Sämnd 
» » 30 Thlr. 2,882 86,460 
» PN frei . 
> » 30 Täler. 52 1,560 
» >» D 147 2,205 
» » 15 » 912 13,680 
» y 10 » 188 1,830 
> » frei 1 
19. Kupfer und anbere nicht beſonders genannte unedle Me⸗ 
talle und Legirungen aus unedlen Metallen, ſowie Waaren 
daraus. 
248.1 Kupfer, roh oder Bruch. ..................................... ........... brutto ei 147,572 
219.1 Kupfer und andere Scheibemüngen ou...-++--oessnusnnnnunenannnnnnnnenanen i » * 108 
250. Andere uneble Metalle und Legirungen aus uneblen Metallen, roh ober 81 
Pe ................ ei 11,817 
251.| Kupfer und andere nicht genannte uneble Metalle und Legirungen, in ’ ’ " Wi 
Stungen, Blehen, Draht it. .........- nennen ........... .......... „ netto 11 Thlr. 10,976 18,208 
Zum Schifföbau.......--cerrureonsnnenunnennnnnnunnannnenro nennen » > frei 1,702 . 
252.| Vorſtehend bezeichnete Metalle ıc. (fauf, Nr. 251) plattirt ................. 4 Thlr. 27 108 
253.1 Kupferſchamiede⸗ und Gelbgießerwaaren, grobe; Draßtzemebe zu... ...... .... > » 2 „ 4,419 11,784 
Für Gefanbtfhaften ...... ................. ................ ..... frei 235 
um Schiffsbau..................... .............. ............... frei 
24. Kupferſchmiede ⸗ und ———— feine...... ........................ » » 4 Thlr. 23,218 92,872 
| Hür Befandtfchaften nusssanerneneranennne Dornnununnenunsenenuneen » » frei . 
Zum Schiffsbau.......... Penussnennennrnenenuunneonnnnstoneronenn » frei 15 
255.5 Ouedfilber...... arena Senasenannenonsennenne enaensensnoennenarnnuen „ brutto frei 3,359 
D. Kurzwaaren, Öuinecaillerien x. 
256.1 Tafhenuhren...........0.-mnnseennorennnnunnnnennennnenennerennenennenn s„ netto 50 Thlr. 4144 22,200 
257.1 Waaren, ganz oder theilweife auß edlen Metallen, echten Derlen, Rorallen 
oder Ebelfteinen gefertigt; echte Blattgold und Blattfllber ............. » » 50 , 218 10,900 
258. | Waaren, ganı ober theimweife aus Schildpatt, aus uneblen, echt ver- 
goldeten xc. Metallen; Stuhuhren 2. ; feine Ealanterie⸗ und Ouimailerie | 
waaren 26.; Brillen; Yäder, feine Wachswaaren; Perrüdenmaceratbeit, 
Schirme ie. „..erenneronnennnnnnnnnenunnnnunneens Kesnensnnnnsenernarnen Pr » 15 , 2,696 40,440 
Für Geſandtſchaften —— 4 ——— — — — frei 1 / 
21. Leber und Lederwaaren. 
259. Leber aller Art, obne das unter ber folgenden Nummer genannte; Juchten- 
leder, auch gefürbteß ac. .............................. ...... » » 2 Ihr. 50,738 101,476 
260.1 Brüffeler und Daäniſches Handfchuhleber, auch Korbuan ⁊c., gefärbtes und 
261 lackirtes Leder x. ar ee FRA, De nun si ... .... BER » » 5 ,. 2,178 10,890 
. albgare, fowie bereitö gegerbte, noch nicht gefärbte 2c. Siegen- un a 
et neennannnnen ET SEN „ brutto + , 14,628 7,314 
262.1 Rederwaaren, grobe .............. ... none ron nenonennae nn nennen nenne »„ netto 1 5,001 20, 
Laut beſonderer Verfügung ................ ........... frei l. . 
263 | Lederwaarm, feine ...... ............................................. » 7 Ihlr 3,997 27,979 
264.1 Lederne Handjcuhe..zonuuensernonenennenrenne: ......... ..... 259 3,458 
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Nr. Bezeihnung ber Waaren, 


Maaßſtab. Zollſatz. 





22, Leinengarn, Leinwand unb andere Leinenwaaren. 


265.1 Rohes Garn aus Flachs ober Hanf, ungebleicht, Mafchinengefpinnft... Etr. brutto % Thlr. 139,136 69,569 
266. | Rohes Garn aus FJlachs ober Hanf, ungebleicht, Sandgefpinnft .........-- » » frei 24,618 . 
267.| Barn von Jute 0. ..eaenennunnonnnuennetnennnnnennn uns rue ennnnennennn » » Thlr 17,540 8,770 
2. — von Flachs, Hanf, Jute, gefärbt, bedrudt, gebleicht ................. naotto Hr Fre 
. UM oooonvoon 00000000 En EL LT ET TE EEE ER TER EHE € » » » 9] / 
270. Seilewenren,, ei gebleichte Seile, Säläude Uneasoonnnonennenen ‚„ brutto ı » 8,8 4,117 
um 11 1 1.) 1: 17 ..... PR » » re . 
271.1 Grobe Fußbecken aus Manillahanf, Kokos, Jute x E...... ............ ...... Thlr. 968 983 
272. Graue Packleinwand ........... ............................. ......... » > » 121,428 80,952 
273. Segeltud Lensrteresnusesonenssnenennununennssnsnnansnnnn unser enennn nenne » > » 2,458 1,639 
Schiffsinventarienflüde -...“u....0.... Lansnennnnnnnnenen .......... frei 34 . 
274.| Leinwaud, Zwillid, Dridich, roh, ungebleiht..... ................... no. » netto 4 Ihlr. 4,375 17,500 
Nah Anm. zu Poſ. 22. bes Zolltarifs .................. frei 08 . 
* Baut befonderer Verfügung... neo .ooncsnnnueraunnnnnnnnunneruenen » » frei 8 
275. Sellermaaren gefärbte und G ebleidhte, mit Ausnahme ber unter laufender 
276.1 er 1. 270 Seitia, Biiiß, ct, kehrt, shit; Dame Ki » » 4 Thlr. 2837 1,148 
. — Zwillich, Drillich, gefärbt, be ebleicht; Damaſt; Kittel; om 
Batiß, x PEN a nenn: ‚, > |m nd sr3 58,790 
r Geſandtſchaften „....+ooo-connnne. ....... i 
277.) Leinene Bänder, Borten, Schnüre ⁊c............ ...................... 10 Thlr. 223 2,20 
78.1 Leinene Strumpfwaaren. -. ....<-enrenonncenn easeossanunuonnnnenunnnnene > » 0 „ 2 200 
279.1 Zwirnfpigen. ..........00.» ....... ........... ......... ............... — 48 1,920 
23. Lichte 
280,1 Talg-, Stearin und andere Richte........--ounernncce .......... .......... 13, 5,189 7,784 
Kür Geſandtſchaften .................... ...... ............... frei 2 
24. Literariſche und Kunftgegenftänbe. 
281. Manuſkripte, Bücher, Stiche ⁊c............................. ............. brutto frei 20,784 
282.1 Geſtochene Metallplatten, Zcea⸗ lithographiſche Steine ....... .......... frei 177 
233.1 Gemälde und Zeihnungen ; Statuen ıc.; Mebaillen ..................... » » frei 4,789 
25. Material» und Spezerei-, auch Konbitorwaaren unb 
andere Konfumtibilien. 
4.1 Bier aller Art................... .... o... % Thlr 107,777 71,851 
DE Meld enanenenseeoeussoenseenssonnnnsnnnansenenunnusssnnnnensee nel 5 a» 60 40 
286.1 Arrak, Rum, Franzbranntwein....................... ................... netto 37,646 225,876 
Für Geſandtſchaften .......................... .......... frei 4 
237.| Verſehter Branntwein ..... Lensenanunnserunsenen Onnsnnnnunsunesounnnennne » » 6 Ihr. 3,118 18,708 
288.1 Unberer Branntwein aller Urt... ...---uconeasunnoncne Sonssunnnsnaenncnsee » » 6 , 9,959 59,754 
Aus Prozefien; Werth als Zoll wereinnahmt ..... ....... .......... 1 
Für Geſandtſchaften..................... Snersinenunneonnsarunnen » » frei 2 
Aus Babifchen Haven ...................... ................. » » frei 165 | *® 
Nah $. 48 des Zollgeſeges...................... ....... ......... » » frei 23 . 
289.1 Hefe all —ã Ausmaße ber Weinhefe .......... ............... ..... 7 Ihlr. 189 9,780 
edgleihen -......-euousonsenunnensennnonununnnnnennereneee .... » 

290, | Effig aller Art in Hähfeem cnanaeeaosensnonnnnsnennesnnnnnn — oo 5 brutto | 18 5 3,162 4,216 
291.] Wem und Moft in Fäflern..........- Seananensnunnsnnnennsornnnnnnnnn nee s netto » 637,694 1700517 
Aus Babifhen Exelaven.... .-onounennnnunecnuncer FE ..... frei 1,739 
Bir Gefandtihaften ................ ............................ frei 152 

—JF il 48 bes Zollgeſetzes......................... ....... 23 Pa 76.488 . 
292. ein in Flaſchen................. Susronsseuenonneonuererennunnnenne .... > r. 
Desgleichen .............................................. 3 203,993 
Kür Geſandtſchaften ....-...--usursonnsnennnnnennonansnnnnnnnnnene » » frei 89 . 
293.1 Eider......2eneseneoneonnenennnsenn onen es ennenennnnnn ernennen rn nenne ne » 2% Täler, 355 947 
294. eig i in Flaſchen oder Kruken; künftlic bereitete Getränke. .........0.00..- >». 2% , 96 256 
295. MEIKE — ————ä EN DEREN — 4 02000006 » v 15 * 54,209 72 55% 
ED eyaleicen Bensaunaennnreonn een unaanne run nanu nenne nn ne— on... » » l , 273 ⸗ 
Nach Anm. 2 zu Poſ. 25 f. bes Solltarifs gasnuenunnannosonseneonse » nn frei 103 . 
Fur Gefandtfchaften .........-nesosnononunernene ............. ..... » >» frei ı . 
256. | Fleiſch, zubereitetes; Echinken, Sped, Wärfte Kenssanunennennnensnnnnnrnnnnn „ brutto + Thle. 215,770 107,885 
Kür Gefandtfhaften ..................... none nunen ............... frei 1 . 





















om 
451 Ag 46. 
Berechneter 
Nr. Bezeichnung ber Waaren. Maaßſtab. Dollfak. Menge. Zollbetrag. 
Thlr. 
NMaterial⸗x⁊. (Fortſehung). 
297. Fleiſchextrakt, Tafelbouıllon ........... Snesossnennnunennesnsencnnnnenene... | Gr. brutto + Thlr. 2,100 1,050 
28. Nicht befonderd genannte Fiſche............... .......... ............. ... —E 53.001 26,501 
299. Fleiſch, eototeres frifchen, großes Wild ............. ............... » 3 frei 14,825 . 
300 a. | Sübfrähte, frifhe.........-000--00ononnnononnonnonsnennenunurennnne ..... netto 2 Thlr. 89,715 179,430 
Derburben Eingegangen ................ gnonunnennnnnnunnnnnnnnen » » frei 1 . 
. Fr Befandefhaften ....-.uerorsruenonnsnnanononcnensnennnnnnennn » » frei 1 
300b. I Untelfe, grüne ungefhälte Pomerangen ...... unse Snnonensssnnnunnnenne „ brutto frei 40 
8301. I Mandeln ......................... ...... ............... netto 4 Ihr. 21,121 84. AB4 
302. Korinthen und Roſinen .....0 oc. .-—...............,.,—00 ERS TETEWEERERELEN TEN » » 4 » 127,788 511,152 
Denaturitt .......oounnnenenenonnnnsonunnnennennnune .............. » frei 231 . 
303, Getrocknete Datteln, Feigen ac. „--onenen-unonunnenennnonunonnenneneennnne » » 4 The. 12,596 50, 
304. Keftanien, Maronen, —ã Pinienterne ................... „ brutto ı , 9,299 4,65% 
305. Dfeffer ............ . .................. ............................ neitto 16,500 109,200 
306. Diment und Gewürznelken............... Kansenanunsancen Bnoosaceueunene > » > 6,993 45,454 
307. Simmet und Muskatblüthe. ..................... ennsseronsunenene » >» 64 . 2,686 17459 
308, Simmet-Eaffia und Simmetblürhe.......... Sessoneonnunnensonnnenennnn nen , » » 4,251 27,632 
309. Andere Gewürze.................. Dorsanennenure Koensonnensnnnennnnne » » 64 > 2,940 19,110 
310, nge .................. Tonne l , 203,665 
311. Honig .s..... v.„....„00o0soe...0: 0... soo... ..n.u.un0.00800 0 000 0 2 029 0 010 20 0 9 102 1 2 vr 90 00 8 Eir, brutto x » 18,452 6,151 
312, Kaffee, rohen -o..u2...000..- ........... ......... ................. ..... baotto 5, 768,937 4,485,466 
Für Geſandtſchaften ...0.. s“.........",. u. .......eE.e 2000. 0n.n0000e .. » » frei 1 
313. Kaffeefurrogate, ausgenommen Sigwrien.. nenne Sonaonnsnennnennnenenennanen P » 5% Ulr. - 688 4,013 
Laut befonberer Derfägung. serenonsenennen Snantnunnnnnnenennernnnne » > frei 1 . 
314. | Kakao in Bohnen ................ Keunsonsnaerunonesnenuunnnene .......... » 5 5% The. 2,513 119,659 
315. Kakaoſchalen ...................e. o soo0oee. v....„...u..........".-„mn.... » » 2 » 189 378 
316. Kaviar und Kaviarfurrogate .........r0...- Beonsonusnunnnennene .......... »3 113 1,804 19,844 
817. Käfe aller Art.......................................................... » > 1% , 57,763 96,272 
318, Reufheen, —— — Kakaomaſſe, Ehokolabe, gebrannter Kaffee.......... » » 7 nei 0,862 034 
Tr and ........0., ea 00 0010000010000 —————— ——— .... } » D 
3192. | Mit — ei g, —* ober ſonſt eingemachte ꝛc. Konfumtibilien..........- 6 bey 9,627 48,135 
T FIANDTIFATLENR «sooo 000000 En LE Be Er nun nenn 00 0 » » . 
319b. | Unreife, gelbe geſchaͤlte Pomeranyen, in Salzwaffer eingelegt ....-- ......... » brutto frei 14 . 
320. Eichorien, getrodnete, gebrannte oder gemalfltne.......-onuncueneno. ........ » » frei 152,539 . 
821. Oft, getrodnet x PETERS L ERLERNT EHEZSTETENTENE TEE UUETELREEEREKEE EL UT » » frei ‚909 . 
322. Beeren, Gemüfe ıc., getrodnet, gebaden zc.; Säfte, one Quder engetodit.. » » frei 24,478 . 
323. Kraftmehl, Puder, Stärke, Urrowroot.....-uruernunonononnuunsnnnnnnnunen  » >» $ Ulr. 48,500 24,250 
324. Mehl aus Getreide und Hülfenfrühten....-...--oounsuecsronsanenunnnenes > » frei 752,647 . 
325, Undere Mäplenfabrilate aus Betreibe ıc. ; Baͤckerwaare; Stärkegummi, Rubeln » > frei 304,329 
326, Sago und Sagofurrogate; Tapiola ........neussoncsnonuenanunnneneennnne > » frei 13,402 . 
327. Muſchel⸗ oder Schalthiere auß ber See.......unconnennernennssenoner ..... 3 2 Thlr. 4841 9,682 
328. Neid, ungefchälter .....snuunooouunessonnnunnnnnunnununnnen ............... 3,811 1,666 
329. Reis, gefchälter — .... >» 9 570,230 285,115 
330. Heid zur Stärkefabrilation unter Kontrole .....-onrcsonenunnnnnuunruonnne » » frei 48,931 . 
331. Salz (Rod, Sieber, Stein, Serfalg %.) ................................. » Netto 2 le. 355,967 711,934 
Aus Prozeſſen; Werth als Koi vereinnahmt Leuntunsuneseneenenuen » » frei 2 1 
Denaturirt x. .ooconnsensunnonnnonnnnunsnnnunennune ............... frei 67,462 . 
332, Dial jur Branntweinbereitung Serssnssanonsunsenseonnnenennnnnnnnnennee » brutto frei 46,745 . 
333, Melafje, andere, und Syrup............................................ » netto 24 Thir. 50,188 125,470 
Laut befonderer Verfügung. -..-..-.-asucsereeennnnnnnennennen en. » >» frei 6 . 
334, StErkeguder und Stärkefyrup .........-. Kennen snsuunonnensenunensuennunn >». 2, Thlr 307 768 
335. Tabatsblätter, unbearbeitete ...... Sansnaonunnennnenurnnnnennnn nn ern nenn » > » 333,891 1,335,564 
Verborben eingegangen . 2... --onunsusasnonuennnnnnnnnnnenennenune >». frei 1 . 
336. Tabalöftengel.........oonoossenenunnnnnunnunsennnnnnnnnnsnuursrnnennnnnnn » >» 4 Ihlr 46,010 184,040 
337. Raudtabal .......o-nnurocoenensnnunnensnensnennnnunnunronennnnnnnenene ’» > 1 ,„ 1,343 14,773 
338, Karotten oder Stangen zu Schnupftabal .........-.-r0enerennnennrocnenee » >» 1 , 3,737 41,107 
339. Rautabal.....ereenoeononnonennonennenennnnen nee nnnonennnnnn nun no nennen » 93 1 „ 268 2,948 
340. Tabatatabritate, anbere nicht befonbers genannte, und Abfaͤlle von Tabaks⸗ 
fabrilaten......-..--200.2 onsonnunonnnonnnnenennennenononnnn neuen nenne » 1 ,„ 328 3,608 
341, Cigarren -...-snunenuorenaunnnnsnnnnnnnenunnnnnnen ................. .... >» DD , 7,504 150,080 
ae Belanbifgjaften Seunnonennensesnennnnnnen none nnn nn nennen » >» frei 2 . 
342, Schnupftabal .....cossorerurnonnnnnne- Dennsnenessnsernenunennennnnnennnne » 9» 2 Ihlr 123 2,460 
343. Ihe s.......0., — ö een 000% — —x » » 10,295 82,360 
Kür Gefandtichaften »...-.errsooonennunsaonsuonnnnennennnnnnnenene » 9» frei 2 . 
34. | Roffinitter Zuder aller Art..................... .......... ........... u... » > 5 Tolr 158,609 793,045 
Für Geſandtſchaften ..........- .......... rin ......... .......... 35 frei 6 





459 AB 46. 
Berechneter 
Kr. Bezeihnung ber Waaren. Maaßſtab. Zellſaßz. Menge. Sollbetrag. 
lt. 
@ 
33. Steine und Steinwaaren. 
383.1 Müblfteine, auch in Eifenreifen ......-.-aooennonsononeneneree Onnnsonneone Eir. brutto frei 65,065 
384.| Dachſchiefer und Schieferplatten -........-o.cusnncoeoe Onennenunensnene ... , » frei 832,260 
385.| Andere rohe Steine; gro e ve Gteinmeparbeiten .......... ....... BE 413 35 frei 1,708,804 
386.5 Sciefertafeln in 50 Sernnenunnunotnunenunnnnenunnnnnnannnuennee »» frei 8,658 
387.. er auch n —* geſchliffen; Perlen und Korallen "ohne erei 056 
IDEE —— —— ⸗— ————— Ener o 4———00—00—»— ——— — e . 
388.| Waaten aus Serpentinflein, Gypo und Shweiel -...... benneuseunsunsnnen 4 frei 2,661 
889.1 Waaren and Halbebelfteinen, auch in Verbindung wit anderen Materialien „ netto 8 Thlr. 17 136 
390.1 Waaren aus allen amberen Steinen, ui Ausnahme der Statuen, allein, ober 
nur in Verbindung mit Holz oder Eifen, ohne Dolitur und Lad... „» brutto % » 12,282 2,037 
391.1 Waaten aus allen anderen Steinen in Verbindung mit anberen Materialien, 
auch Meerfhaummaaren .....--ooruseoneruuenonnnnnnnnnennunnsuneen .... » netto 4 , 246 984 
34. Steintohlen, Braunfohlen, Torf. 
39. Steintohlen ernnsseunnnnnnnune .............. ............ ... brutto frei 16,342,878 
ZGE| ⏑——— ::: . ———— .. . . . ... ..... 3 *3 frei 3,251,267 
394. Brauulobien ..................... ............. ............... .......... . 2 ei 20,006,398 
395.1 Torf, Torflohlen......u.-.00000... kentsnuenenuonannnnsuorunereenen cn enene >» ei 514 
35. Stroh⸗, Rohr⸗ anb Baſtwaaren. 
396. Stroke u unb Söitfgehaite, grobe; Strohbauder aller Art; ungarnirte 
Spanhte .................... ........................ ...... frei 20,510 , 
397..| Andere Oma. unb Baftgelenhte ............... ..................... ... „ netto 4 Thkr. 44 176 
398.| Hüte ar Strob, Baſt 2% mgarnit Kensnnenseneonenenunennnunnennennene » > 4, 821 . 
Desgleichen. kennen nnnsnn uno nreo er en ern en on senen nennen nenn anne Stüd k, 239 3,300 
39.1 Hüte aus y Saft 1% u aus "Solzfpan, gafnirt. nnunnsannensnunnenn Eir. netto | 30 ,„ 199 . 
Desgleichen -.....oaononnanunnonurnennenunnnnnsnnenennee —RER— Stuck +, 458 601 
86. Theer, Pech ic. 
200. eer, 1.2. VE .................................... u. JEtr. bratto frei 177,077 i 
401. Ange (Bergtheer) -...<nauonuenenonnurononnnnnenenennnnenennunnnnnn nen » » frei 140,046 . 
402. Dadfilz, gerheert, und Dadwappen v..o...n.0.0. 0000 WERE ISEREESEEELERENERE ET J 3 ftei 8,491 . 
408, Zerkentishen (Rolophonium) ........ ........................ .......... 9 3 frei 345,285 . 
404.1 Andere Harze ..... Koeneeansneensnneneneeneenennenornnnenennennnnneenenee , > > Fat 135 . 
405.1 Detroleum, Vetroleuinnaph Keuutessnrenennennseenuerennersnnnnnnen nennen » » Kr 1,472,125 . 
206.4 Undere Theer⸗ und Miinralä Sein, Karbolſäure (Kreofot)..... -...... » 3 frei 61,760 . 
47.1 Sarzdl; Terpentin, Terpentinöl ....... 00... Keessnssesnurennnennnnnneennne » » frei 78,624 . 
408.| Thiersl (Hirfhhorn, Diprelest) I NIILIII In A frei 257 
37. Thiere und thierifhe Produkte, nit anberweit genannt. 
409.| Geflägel und kleines Wildpret allen Art ....................... » a frei 15 
410. friſche, und Btußfrebfe. ................... ......................... 33 57,116 
1.| Eier vom Geflügel .................. . | 133 ve ‚968 
412.| Blaſen und Därme, thierifche .......................................... 73 frei 21,254 
AB. Wachs ....2200 2002 ennuun nn nun en en nun unse nun ......................... » » i 6,570 
414.1 Wafhfhwämme -.....-.20.uunnennonennnennenesnennnanunnen uno runencnnnne » » rel 2522 
415.| Nicht anderweit genaunte Thiere unb thieriſche Produtte .............. .... W frei 2,940 
Doßgleichen -.....2reneneronunanennenursannernnnnennnnnnnenunnene Stüd frei 15 
88. Thonwaaren. 
416.1 Flieſen, Maner- unb Dachziegel, Bauftüde und Röhren aus Thon ........ | Etr, brutto frei 1,691,927 
417. melhtiegel, gemeines Töpfergefhirr, Thonpfeifen, Kadeln............... » » frei 52,19 . 
418. Undere Thonwaaren mit Ausnahme von Porzellan, einfarbige ober weiße .. „ netto 1% Thlr. 1,637 2,1728 
419.| Andere Thonwaaren mit Ausnahme von Porzellan, bemalte, bebrudte, ver 
goldete ober verfilberte -...-uensoensunnnnnronnennununnsnenennnnonenene » » 2 , 3,236 6,472 
Bür Geſandtſchaften.*» .......... .......... » » frei 1 . 
420.1 Porzellan, weißes, auch mit farbigen Streifen............................ » » 1% Thlr 3,579 5,965 
421.1 Porzellan, farbiges, bemaltes ober vergoldetes ........................... » > y 2,711 10,814 
Bür Geſandtſchaften .....3*....... » 3 frei 1 . 
422.| Thonwaaren aller Art in Verbindung mit anderen Materialien zenuoeene.. » » 4 Thlr 332 1,328 

















Grofbritannien. 


Der Verkehr Englands mit feinen Kolonien und bem 


Auslande in den Jahren 1872 und 1873.') 


(Rah bem Annual Statement of the Trade etc. für 1873.) 


Werth der geſammten Einfuhren und Ausfuhren mit Unter- 
Theibung ber Britifhden unb fremden (auf Kolonial⸗) 


Waaren beim Export. 


1872; 
Pfd. Sterl. 
Einfuhren ......... Kenenraneere 
Uusfuhren: 
Britifhe Produkte... .-....... 
fremde und Kolonialprodukte. 58,331,487 
Total ..... 


Wertd ber Einfuhr vom Auslande und Britifhen 


. Befigungen. 
1872: 
Did, Sterl. 
Dom Auslande ................. 275,320,771 
von Britiſchen Vefigungen ...... 79,372,853 
Total ..... 


Werth ber Ausfuhr Britifher und fremder Probufte nad 


1873: 
Did. Sterl. 


354,693,624 371,287,372 


256,257,347 255,164,603 


55,840,162 


314,588,834 311,004,765 
Ein, und Ausfuhr zufammen 669,282,458 682,292,137 


1873: 
Dfp. Sterl. 


290,277,250 


81,010,122 


354,693,624 371,287,372 


bem Auslande und Britifhen Befigungen. 


1872: 
Pfd. Sterl. 
Nah dem Uuslanbe............. 
nach Britifhen Befigungen...... 65,609,218 
Total ..... 


Werth der Baarenumfähe mit ben einzelnen fremben 


1873: 
Pfb. Sterl. 


248,979,616 239,857,058 


71,147,707 


314,588,834 311,004,765 


Länbern unb ben Britifhen Befigungen, 


l. Einfuhr. 
a. Fremde Länber. 


1872: 1873; 

med. Sterl, Pfd. Sterl. 

Rußland, nörblihe Häfen .......-..00.....  11,764,443 13,660,041 
» bihe 9 oroononenenunnn. 12,5558%0 7,529,290 
Schweben ..... Sesonnnensnunurununnennn nen 6,724,005 7,739,744 
Norwegen oenaesnnenanneennersnennennennen 2,367,302 2,947,083 
Dänemark ..... Pe 3,618,337 3,571,139 
Dänifh Weftindien .................... 43,567 10,454 
Deutfhland......-onusnncnnorsnnennnnnnenn 19,231,873 19,926,451 
Solland.........: Snnnsannnnenennnerunnnnnn 13,108,473 13,272,444 
Java.....0.. Keunsnuonennonsnnennennncne 733,281 436,163 
Holländiſch Weſtindien................. 89,280 45,461 

» Guayana.................... 174,978 188,198 
Belgien .......... Kennoonnuunneereonnnennee 13,211,044 13,075,186 


1) Wegen bes Borj. vergl. Hand. Arch. 1873 I. ©. 520 ff. u. 553 ff. 
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1872: 

. Pfb. Sterl 
Frankreich ..... Keneonnusununnnununenen so... 41,803,444 
Algier ........................... .. ..... 358,618 

Bonrbon (Réunion)................ .... — 
Franzoͤſiſche Befigungen in Indien ...... 35,637 
» » „ Wefindien ... 2,099 
> » Guayana ...... 2 
Dortugal..... ........... ................ .4,119,363 
Mjoren .................... ............ 340,470 
Mabeira ........................ 83,819 
Dortugiefifhe Beſihungen, Weftafrila 109,961 
Macao..... .......................... 208,284 
Spanien ..... Sauer sessuonnnene .......... 9,316,820 
Kanariſche Infeln ............. ....... .. 431,118 
Fernando Po........................... 22,947 
Philippinen und Labronen · Infeln.. 1,376,085 
Spanifh Wefindifhe Infeln............ 5,231,513 
alien .......... Donnorenunannnennnene »»».  4,159,161: 
Oeſterreich.................... ............ 911,607 
Griechenland .......unconnsennenennsennnnee 1,998,153 
Türlifhe Beſttzungen: 
Europäifhe Türkei...................... 2,894,998 
Wallachei und Moldau ........-2000r0.. 1,044,406 
Afiatifche Türkei..................... ... 2,545,531 
Egupten (inkl, Tranfit von Indien x)... 16,455,731 
Tripolis und Tunis ..................... . 142,086 
Marokko (ext. ber in Spanifhem Befih be⸗ 
findlihen Höfen) ....................... 685,940 
Weftfüfte von Afrika (nicht befonders —* 1,895,656 
Oſtafrika (Territorien ber Eingeborenen) .. 121,875 
Mabagablar .............................. — 
Perſien ................................ 6,767 
Borneo ..... .............. ............... 57,365 
Siam .o..nucnnnonannnnnnennonnnen nase nenn 66,714 
Cochinchina, Kamboja und Tonlin....... . 8,640 
China (exkl. Songlong und Macao).... 13,246,042 
Japan............................ .... 184,342 
Inſeln im Stiflen Meere ................ 118,226 
Sayti und St. Domingo.... . 389,661 
Vereinigte Staaten von Nordamerifa: 
am Wtlantifchen Meere .......... ....... 53,529,493 
„ Stillen Meere ............... ou... 1,134,455 
Mexiko.................... ..... 443,524 
Eentralamerila ............... .. ..... 1,126,117 
Neu⸗Granada (Eolumbia) ................ 1,019,245 
Venezuela ............... .......... ...... 122,621 
Ecuador..................... .......... ... 243,840 
Peru............... ............... ....... ,‚4,211,723 
Bolivia .................................. 981,573 
EHili.........- Sensneruneneononnnnn nenne .  5,591,783 
Brafllien....-2e-ononnnonnnnnnnneonenen. .  9,450,249 
Uruguay ..2seunenenennsonnonunnnn eneeece. 1,416,933 
Urgentinien..... .......... ..... .1,902,889 
Patagonien ............................... 4,121 
Walfiihfang in ben nördlichen Merten... 117,631 


M 46, 


1873: 
Pfd. Sterl. 
43,339,234 

438,784 

13,100 
32,663 
17,684 


4,329,806 
. 264,088 
67,205 
148,101 
66,226 
10,973,231 
430,898 
54 ‚898 
1,420,009 
5,109,259 
3,831,091 
869,433 
1,736,643 


3,469,777 
1,024,334 
2,599,148 
14,155,913 
150,527 


970,206 
1,760,508 
69,214 


47,492 
339,002 


66,530,800 
4,940,693 
499,532 
1,363,999 
1,077,238 
97,772 
318,161 
5,219,572 
771,843 
4,764,195 
7,399,974 
1,270,723 
2,604,043 
9,325 
145,598 


Total nad bem Uuslande..... — * 29,277,250 
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b. Britiſche Beſihungen. 


1872; 
Pfb. Sterl. 
RanabYnfeln..... SDnencsonnunnnnnnneunn.e 612,851 
Bibraltar.......... ......... 104,116 
"Malta und Gojo......................... 188,017 
"Britifche Befigungen am Gambia .......- D,161 
Sierra Leone ...nunorennonenunnennunere . 69,438 
Dritiſche Befigungen an ber —* .... 386,746 
Woceufion o..-.....-0nnsnnounenonee en... 47 
St. Belena........................ ce... 19,904 
Sabafrika: 
Rap der guten Goffnung......... eo. 3190,256 
Matal .......... Dananeneuensernennenen 527,209 
Mauritius................ ....... 1,5330,566 
Aben ............ ....... ... 6,651 
Tüblen: 
Bombay und Sind ........--sereeenen  10,624,0%0 
Mabrab „2.2.0... Snnnnananannene „nee. 655,653,636 
Bengalen unb Burına ....onnoueserene. 17,403,830 
Total ....: 83,682,156 
Straits Settlements ..... .... 3,505,114 
Eeylon.aoooeononnenunenereunnennennenen ne 8,163,158 
Hongkong ........ Ononsnenunsnennee ...... 940,922 
Auftralien: 
Weſt⸗Auſtralien „os onuccnnneenuncnee . 150,840 
Säb-Uuftralien .. ..-..-onnrcnnce. eonee  2,050,067 
Victoria .............................. 5,982,874 
New⸗Süd⸗Wales ...................... 3,710,00 
Queenblanb ........................... 600,749 
Tasſmania ........................... 376,537 
Neufeeland......orreneuonennenenersene 2,664,752 
Total. 15,625,866 
Britiſch Norbamerila: 
Canadiſche Befigungen -...-u.-.rnncne.. 8,535,173 
New⸗Foundland und bie Käſte von La 
brador .... ............... 478,681 
BDring Edward⸗Inſeln 117,065 
Total ..... 9,130,919 
Bermubas ... ............. 897 
Britiſch Befindifhe Yufeln... ............... 5,082,297 
Britiſch Guiana... ....................... 1,362,977 
Britifh Honduras ....................4. 176,818 
Fallands⸗Inſeln .....00.....- 244002000000 38.303 
Total von Britiſchen Beflgungen..... 79,372,853 
Total vom Aublanbe ........-.....:. 275,320,771 
Ueberhanpt vom Wuslande und den 
Britiſchen Beligungen .........-.- 
2. Uusfuße. 
a. Fremde Länder, 
1872; 
Pfd. Sterl. 
Rußland, nörblihe Häfen ..-...---- nern.» 7,377,288 
» fülige ............... 2,091 ,684 
Shweben ................. ............ 3046,278 
Norwegen .................. 1,808,564 
Dänemark ............................ 2374,946 
Daniſch Weftindien .............. 479,115 


3,214 869 
3,696,019 
871,335 
425,379 
17,262,706 


11,009,102 


610,729 
108,020 


81,010,122 


2W.277,250 


354,693,624 371,287,372 


1873: 
Pfd. Sterl. 
8,920,498 
2,624,733 
4,604,224 
2,368,775 
3,054,688 
370,006 


Deutfhlanb ............ ... .............. 
BSolland................. ....... —R 
Java... voosonne .. 

andere Beflkungen im Jiiſh Meere. 
Hollaͤndiſch Weſtindien............. 
Guiana ..................... 
Belgien .................................. 
Fraukreich........................... 
Ulgier ................................. 

hranaßſae Beſitzungen in Senegambien 
2 » Indien ...... 

> » Wefinbies.. 

Dortugal ou BDeonsnunnnunnanennnnusnnene 
Ügoxen ....mmannunnrensumununsonnunnne 
Madeira --unnesnenesennoressnnnennnenee 

Pascugieffiie —2& —85 * 

An. 
Spanien . oo... Sensnunnenenunsonnen ........ 
Kanariſche Inſeln ...................... 
Spaniſche Häfen in Norbafrila .......... 
Fernando Po „..0....<-nnuonsnnnenencne 
Dhilippinen- und Labromen-Sinfeln......- 


Spanifch Weſtindiſche nfen........ 


Oricchenlaub. ...... 
Tuͤrkiſche eñhangen: 
Surepäifche Tũrlei.................... 
Wallachei und Molbau .... 
Aſiatiſche Türkei ...... .. .............. 
Egypten (int. Tranfit von Indien X). 
Tripolis und Tunis -...u. 0000000000000 00 
Marefto (exkl. ber in Spaniſchem Befig ber 
findlichen Häfen) 
Weftlüfte von Afrika (nicht bejonders ——8 
Oſtafrika (Territorien ber Eingeborenen) .. 
Nadagastar .......... 


“.........:.8s 


Derfin ................. Snnsenensnenunnene 
Andere Territorien der Eingeborenen in bem 

Indiſchen Meere ..... Sersnanuenansennen 
Siam zeruronenenenennnentennunenunnnnnne. 


Cochinchina, Eaniboja und Tonkin ......... 


Ehina (extl. Hongkong und Macao). . ........ 
Japan ..................... 
Inſeln im Stillen Meere................. 
Hayti und St. Domingo ................. 
Vereinigte Staaten von Rorbamerifa: 

am Atlantifhen Meere „......... sro. 

» Stillen Meere ...................... 
Mexiko ouuosseeesnnnsnennnnenneneneennnere 
Sentralamerila....-ouonsoonsonoensnunnnnne 
Neu-Oranada (Eolumbia) ......... ........ 
Venezuela er .zeonsosnonuenenenensnennenene 
Ecuador ................ Kenenneeneennenenre 
Peru ............................. sn... 
Bolivia............ ........ ......... .... 


1872: 


91,659 
12.164 
80 
40,168 
2,677,308 
—XRX 


2,621,049 
7,307,960 


299,489 


1,194,813 
1124050 


29,550 
2,944 


2,146,518 


1873: 
Pfd. Sterl. 
36,709,419 
24,678,380 

741,586 

"33,127 

370,122 

70,459 
14230,511 


30,196, 168 


65,565 
18,450 


1,815,463 
1,107,700 


5,249,193 
1,171,393 
2,871,053 
6,322, 461 

76,118 


3,310,102 








| 





1872: 
nf. Sterl. 
Brafifien zone snessaonuorrinrasonnenennnne 1781820 
Uruguay Seeosnnensonnsonanusenuuneene 13918048 
——* Nepublit.... 4031,030 


Batagonien „ooororcwenennennuere 
Wallffiſchfang im ben: nörblichen Deren. 


Total vom Wuslambe.. 


b. Britiſche Beſitzungen. 


1872: 
Pb. Sterl. 
Helgoland .. ................. ........... 411 
Kanal⸗Inſeln ................... un 861,695 
Gibrattar............. ............ 1,277,021 
‚Malta and Gope......... un 973,563 
Dritiſche Befiguugen am Sambia . 65,651 
Glerzie Leone... .--..--0n.>. 332,916 
Britiſche Befigungen an ber —* —* 446,612 
Knneeknerennennnenenennreneenen . 6,737 
St. Selma .....-.-:.2..:-r00. 000 ...... 25,241 
Gübafiile: 
Kap ber guten Hoffnung... ..........- 3,272,945 
Natal................................. TR, 
Maueitiuß.......-.....-. ......... 591,712 
Aben ................ ............. PR 307,506 
Anbien: 
Bombay und Sind... ....... 5271,814 
Mabras N 1,491,630 
Bengalen und Burma .........-nurn-.. 12,723.362 
Total ..... 19,486,206 
Straits Settlements..................... 2,533,09 
Ceylon............................... 1,064,935 
Hongkong ee rem 3,099,244 
Auftralım: 
Weſt⸗Auſtralien .................. 167,944 
SAd-Uuftralien....--enecne--nenernnne 1,549,348 
Bictoria nenne 6,555,512 
New⸗Sud⸗Wales .................... 3,928 999 
Queendland ........................... 616,719 
Tabmania ............... ............. 207,353 
Neuferland.............» ensosnenusnen 2,4:6,401 
Total ..... 15,482,776 
Britifh NRorbamerila: j 
Sanabifche Befigungen -...----- on... .. 10,512,331 
New⸗Foundland und bie Küfte von La- 
brabot ....-oouoneserrennnnnnnneerere 609,780 
Dring Edward⸗Inſeln 2,076 
Total ..... 11,324,187 
Bermubad ..... euer -nnnennren: .......... 61,252 
Britiſch Weftindifche Jufeln..............- 2,686,298 
Britiſch Guiana ......................... 995,403 
Britiſch Honduras....................... 164,295 
Falllands⸗Inſeln........ 24,737 
Total von Britifchen Beligungen...-- 65,6U9,218 
>» vom Uußlande.........reon0.. 
Ueberhaupt vom Wuslande und ben 
Britifhen Befigungen ........-... 


1873: 
fd. Stel, 
7,826,585 
1,866,833 
3,810,237 
44 
50 


— 239,887,058 


1873: 


1,107,662 
3,610;265 


185,102 
2,228,318 
7,286,104 
4,128,729 

E9W0,828 

306,392 
3,605, 100 

19,225,636 


8,531,177 


671,604 
270,995 


71,147,7U7 


248,979,616 239,857,058 


314,588,834 311,004,765 


Werth ber nad) ben einzelnen fremden Ränbe 
Britiſchen Befitungen ausgeführten Produt 
Großbritanniens. 


a. Nach fremden Landern. 


Rußland: 
nörbliche Häfen ................... nn 
füdliche Häfen ............. 


Schweben...... ......... .................. 
Norwegen ................ 
Dänemark .......................... ...... 
Däniſch Weftindien . ..................... 
Deutſchland. ..................... 
Holland................... ............... 
Java ..-.... 
andere Befikangen in ben Inbiſchen Meeren 
Holl. Weſtindien ....................... 


Guhyana .................... 
Belgien ......... ................. 
Frankreich ............ ................... 

Algier ...... .... Kernen. 


Franzbſiſche veſi hungen in — 
„Weſtindien.. 
Portugal ..... .......... ............... 
Azoren ...................... .......... 
Mabeira. Seossuursunonnsnussunnenenneene 


» „ Offafrila.. 


Ranarifche AInfeln ............... Sonnen 
Spanifhe Häfen in Rordafrifa .......... 
Fernando Po........... 
Philippinen und Cabronen · Juſein ....... 
Spaniſch Weſtindien .................. 


Italien ................... 
Oeſterreich ....- ......... ............... .. 
Griechenland .........- ................... 
Tuͤrkei: 
Europdiſche Tuͤrkei...................... 
Wallachei und Moldau ................. 
Aſiatiſche Türkei .................... . 
Egypten (inkl. Tranfit nad) Jubien)..... 
Tripolis und Tuni® .................... 
Marokko (egll. ber in Spanifchem Beſitz be 
findlihen Häfen) .................. 
Weſtküſte von Afrika (nicht beſonders bezeichnet) 
Oſttaſte von Afrita (Territorien ber Ein 
gebotenen) .......................... 


Madagadlar ................ .............. 
Arabien (Muscat).....- Senneunennennennnen 
Derfien .................... .......... sn... 
Undere Territorien ber Eingeborenen in bem 

Indiſchen Meere............... 
Siam WE . 
Cochinchina, Camboja und Tonlin.......... 
China (ex. Hongkong und Macao). ....... 
Japan ........... 
infeln im Stillen Ocean.................. 
Hayti und St. Domingo... ....--nurseee. 


1,985 848 
1,425,432 
2,056,390 

463,094 


31,618,749 
16,211,775 


743,428 
7,077 


35,826 
2,310,202 
97,924 
128,273 


16,806 
393,142 
5,042,257 
6,557,538 
1,471,113 
923,649 


5,134,252 

814,675 
2,504,891 
7,213,063 


255,386 
941,132 


108,340 
6,908 
488 


AB 46. 


Werth 
Eterl, 


1873: 
pr. Sterf. 
6,787,636 
2,210,085 
3,150,323 
1,880,852 
2,671,344 
351,646 


27,270,342 


16,745,850 
727,365 
33,087 
366,369 
62,317 
7,200,949 
17,291,973 


428,145 
2,751,927 
7,444,195 
1,484,320 

993,571 


4,969,341 
1,079,473 
2,764,146 
6,222,013 

64,606 


313,791 
953,176 
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BEN > Ye 





—* ..... ................. — 
Uruguäy ....................... 
—** Repubtit. .......... —XRX 


28H 


101,640 
2,524,622 
75,920 
3,165,104 
7,544,669 
1,762,042 
8,722,090 


———— — —7— 
Total nad fremden Ländern ....: 195,701 ‚850 188,836,132 


| » Nach Britiſchen Befigungen. 


Selgoland .......... nnernnnneenunerisee . 
Kanal ⸗Inſeln......................... ..... 
Gibraltar..... ..... 
Malta und Gozo........................ . 
Britifche Befigungen am Gambia .. 
Sierra Reoneo...unneonnannenenunennnennnee 
Britiſche Veſibungen an ber Golbfüfte ..... 
Ascenſion ..... snennonnneee ............... 
St. Helena ............................... 
Sübaftila: 

Kap der guten Hoffnung. ...-.....-..r.. 

Natal................ .............. .... 
Mauritius ........... ............. ...... .. 
Üben .................... ........ ........ 
Indien: 

Bombay und Sind ........ ............. 

Mabras ......................... 

Bengalen und Burma .................. 


Straits Settlement® ..................... 
Ceylon [IE su u m u cz u ze, ve.» 08 ws 0 P 89 9 1 vo 0 0 900 98 


Hongkong... .een-eenanesenaneenernenerenne 
Auftralien: 


Tasmania .............................. 
Neuſeeland.............................. 


Britiſch Nordamerika: 
Canadiſche Beligungen ................ 
New⸗Foundland und bie Käfte von La⸗ 


Drinz Edward⸗Inſeln .......... ........ 
Total ..... 


1872: 
Dfd, Sterl. 
411 
706,233 
1,189,023 
839,894 


3,035,178 
670,676 
561,962 


104,715 


4,917,567 
1,407,825 
12,146,002 
18,471,394 
2,420,072 
1,017,753 
2,872,673 


188,205 
2,300,143 
14,141,673 


9,465,233 
556,144 


171,900 
10,193,277 


1873: 


Dfd, Sterl. 
55 


707.832 


1,197,693 


989,174 
48,951 
266,825 
386,310 
3,263 
22,444 


3,589,578 
745,883 
581,893 
141,983 


6,467,890 
1,985,908 
12,900,412 
21,354,205 
2,105,223 
1,052,072 


3411,868 


167,368 
2.016,843 
6,643,544 
4,333,719 

815,638 

271,478 
3,361,562 


17,610,152 
7,875,732 
506,954 


237,019 
8,619,705 





1872; 
| Dfd. Sterl. 
Bermudas sennnenensnon en nern ner. ...... 68,938 
Britiſch Weſtindiſche Sufeln.. su. .......... . 24488,370 
Britiſch Guyana.................... :..... 888,163 _ 
„Honbduras ............. ......... 147592 
Falklands·Inſeln ..........0...- ........ 10,499 


v: 79365 


— —————— 
Total nach Britifchen Befigungen .....  60,555,997 66,828,471 
» „ dem Uuslande ............ 195,701,350 188,836, 132 


Ueberhaupt nad) bem Auslande unb 
nad) ben Vritifchen Befigungen .. 


.. 256,257,347 255,168,608 


Ueberfiht ber Saupt-Einfubrartilel nad Dleuge ud 


“astungemeris im Jahre 1872, 


—WW 


| Werih 
Artikel. Menge. Dip. Otet. 
Ullalten ...... Enonssnnosunnee .. Er, BAG .: Ih88 
Thiere/lebende 2346620 
Pferde ..................... SA. 12,618 . 
Rimdoieh...-asnneneneecennnee pn 172993 2676,378 
Schafe ........ grauen Saunen » 809,322 1,666,878 
Speck und Scinten ........... . Ctr. 2,001,855 4,189,081 
non erben und Hürden. ..... » 476,323 187,671 
EHlnarinbe. .i..cononcunnee. .. 5. 28,451 235,620 
Glasperlen und Slatlorallen.... Pb. 2098,503 ‚105488 
Rinbfleifch ..... Kononanssenucnen Ctr. 228,912 420,258 
Nnochen aller Urt (ex. Being 
barten)...... ................ Tonnen 111,692 753,185 
Bäder ....... Ensanensnnansnanen Ctr. 14,172 . 149,180 
Schweel.....osessosceree .,;. 1,001,021 335,219 
Borften .................... ... Dfb 3,068,095 517 
Balter .......... ............... Ctr 1,138,081 6028474 
Stearinlidte..... PBosenneuseeneen  p 106,270 384,875 
Rautihud..... Kensronssnnnene . 157,114 1,762,259 
Kautfhudwaaren -......-.nu00ce Pfb 725,855 80,677 
Käſe........................... Ctr. 1,057,883 3031,977 
Chemiſche Waaren und Srobutte — 943,722 
Eichorien, roh und getrodnet.... Etr. 101,504 69,266 
Dorgellanwaaren ............... 33,740 237467 
Uhren............... —RE Städ 374,241 438081 
Kakao ........ Sransenunnsnnnnen Did 15,044,134 467,144 
Raffee........ Sonnen ......... 166,269,052 5,257,408 
Baf und Seilerwaaren Baraus 656,436 656,436 
Kork, mnmbearbeitet....-......... Tons . 6,722 19748 
Korkwaaren ...... .............. Pfb. 4,381,633 271,296 
Getreide: 
Weizen ...... ................ Ctr. 42,127,7260 26, 169,185 
andere Getreibearten ..... ng 55.637,572 20,938,366 
Weizenmehl... .-.ocsrunnnnno. » 4,388,136 4087, 639 
audered Mehl ................ » 42,800 33,626 
Total ..... — 51,228,816 
Baumwollenwaaren: 
rohe .......... ............. . Er. 12,578,900 53,380,670 
Garn.. Sosonannnsnenen 1,589,015 70,826 
Manufatte, f "Jubifghe unb ehi. 
neſiſche .......... ......... Stüd 108,013 57815 
Desgl. Europäifche ........... — 1,431,082 


Artikel. 
Drogren, nicht benamt ..... 
Faͤrbe⸗ und Gerbſtoffe: 
Eorgmille, Grauille Hr ones... ir. 


Katechn und Gambier........ Ton 
Garandine...s-nonernenennnnen Er. 
Jubigo .....- Snuannensonnnne .4 
Krapp ........3, 
Srumach .......... ...... Ton 
Valonea ..... .. 
Barbhößer: 
€ Sunernsonsunuenne Tons 
unbenaunt....oonoeseneruunrn 3 
Eier -.-neonnsonnonneruerennnn.. Hundert 
Otidereien.... zone beein ......... 
Bettfebern ........ no... Er. 
Schmudjedern .......-o-0n0000.. Pfb, 
Fiſche ................... ER 


Flachs, bereitet und unbereitet .. ., 


Blumen, küunſtliche W 
Früchte 
Mandeln............... ...... Er. 
Korinthen. ........... cp 
Feigen ...... —RRX BE 
Drangen und Eiteouen . s..... . Bufhels ' 
Bofinen..-o-eonsooonnnonnunen Er. 
andere rohe Früchte .......... Buſhels 
Galäpfel ......... ...... Er. 
Glas aller Urk.......... Sour » 
Guam ...... .......... MONB 
Snuumti: 


Arabieum .................... Er. 
Kauri ....................... 


andereâ..................... . 
Outtaperda, roh ........... ng 
Haare: 

Rindshaare ....- ............. Ctr. 

Diegenhaare oder Wolle....... Pfb. 

Roßhaare ..... Dnoenannnnnenn. Err. 


Backarbeiten nennen: 


Bilggüte ...................... Etüd 
Sirohhäte....»oorcn00... seen. Dfb. 
Hanf, roh und bearbeitet run. Er. 
Haute, TOD ..................... 
gegerbt, weißgar und moerchtet pn. 
Hopfen .........- nn... 
Hörner und Bufen .... ....... — 
Haufenblafe ................... Ctr. 
Jute ..... ÜERELTIIIITIE TI E I » 
Jutegarn CEHEEE να Pfb. 
Spitzen.......... ....... 
Speck ................. ...... Ctr 
Cederwaaren: 
Stiefel unb Schuhe .......... "Paar 
Sandihufe... » 
nicht —* Benamte.... .. 
Leinengarn or sanonrenannerenenen Pfb. 


4,041,018 
2,632,702 


579,056 


558,668 
12,632,604 


3,723,260 


. 5010529 


411,540 


204,592 
1,586,073 
231,571 
1,154,270 
1,149,837 
1,0:24,686 
54,063 

1 ‚206,668 
1,201,042 


128,080 

98,704 
449,990 
830.170 
399,955 


151,218 
1,403,622 
139,219 
257,667 





Artikel. 


Leinenwaaren ............... ..... 

Babrigenfüft ................. Ctr. 
NManganerz ............ TORE 
Fleiſch, ftiſch ober gefalzen ...... Ctr. 


in anderer Urt präfervirt , 
Metalle: 
Kupfererz unb Reguluß....... 
unbearbeitet, theilweife verarbei- 
det und altes Aupfer. ...... 
Kupferwaaren, nicht befonbert 
benannte vonoroncnnc« 


Tone 


Eifen In Stäßen, unbearbeitet. Tons 
Stahl, unbenrbeitet..... 1— 
Eiſen und Stahl, bearbeitet oder 
Waaren baraus.. .... (tr. 
Blei in Multen und Bls.. . Tone 
Silbererz .................... 
Zinn in Blöden, Barren unb 
MReguluß ................. Eir. 
Jinkſ roh, In Stüden ....... . Toms 
| Mufitalifche SJaftrumente........ 


Nüffe und Kerne: 
zur Oelgewinnung........... 
andere... ..onancnnununereon nn 

Del: 
Wallfiſchthran und Wallrath.. Tons 


thieriſches............... ..... CEtr. 
Kokosnuß· .... ....... 5 
Oliven· .......... .. Tons 
Palm⸗.................. .. Er. 
Saatbsl aller Art.......... ... Tons 
Terpentin⸗..... ............. . Eir. 
chemiſche, ätherifche u.parfämirte Pfb 
Delluchen ....-nononuenne- nes. Tons 
Zwiebeln, rob.......... ...... .. Buſhels 
Opium .................... Pb. 
Malerfarben......- .............. 


Papier und Pappwaaren: 
aller Urt (exkl. Tapeten) ..... Ctr. 


Dapiertapeten ....-- Senna » 
Petroleum...................... Gallons 
Pech ..... PR ........... Ctr. 
Theer .................... ...... Barrels 
Waflerblei ...... ............... Ctr. 
Schweinefleiſch, friſch und geſalzen > 
Rartoffeln....... ................ 


Geflügel und Wild (inkl. Raninden) , » 
Schwefeltied r Kupfer und rober 


Material zur Bapierfobritation: 
Qumpen, leineneunb baummwollene Tons 
Eparto und andere Materialien „ 

Lumpen, wollene, nicht zur Dünger 


fabrilation «200.00... ........ 
Reis, geſchält ........... —R& Er. 
nr ........... .. 3 
Safflor.......... —R np 


Menge. 


48,400 


71,278 
82,371 
7,545 


781,966 
69,841 
14,406 


166,840 
15,761 


27,348 
434,697 


18,719 
23,111 
433,883 
24,025 
1,006,497 
220,292 
707,409 
134,300 
859,081 
356,211 


5,987,429 
217,526 


517,826 
2,734,094 


22,254 
115,157 


29,302 
7,083,361 
919,494 
10,169 


M 46, 


Werth 


Pfd. Eterl. 


217,398 

75,991 
323,230 
138,272 


- 95,810 


1,886, 821 


4,435,970 


71,278 
921,567 
110,545 


1,158,017 
1,529,042 
2,188,010 


1,154,578 
299,689 
442,311 


341,971 
434,697 


855,590 
46,454 
822,257 
1,193,064 
1,805,153. 
793,941 
470,085 
286,398 
1,252,974 
193,308 
361,508 
526,866 


972,210 
45,923 
433,472 - 
14,342 
218,339 
114,373 
447,377 
1,640,515 
217,526 


1,351,146 
407,229 


373,035 
919,410 


534,329 
3,518,421 
492,246 
80,371 


Urtitel, 


Menge. 
Sago .................... ...... Ctr. 208,418 
Undere mehlige Sroffe .......... — 
GSalpeter ......- —E ——— r 307,034 
in Wärfeln. zoucnonenee » 1,594,197 
Saͤmererien 
Kleeſaat ..................... > 290,849 
Banıntollfamen Sastenesunse Zone 167,904 
Flacht und Leinfamen........ Quartet 1,554947.. 
Rappfaat -.---nnuserenenennen » 246,549. 
Wilden ....-.... Aonsssennnene Buſhels 479,100 
Oelſaͤmereien, anberweit nicht Be 
genannt .................... Ouarters 36,217 
Andere oo 2-20 ocnnon euer nn —* 
oe 
Sonssnnnnsnennunnnunnr ne BB. 7,302,088. 
Abfall und Rofons .. . &tr. 33,866: 
gezwirnt ....-- ............... 63001 
Seidenwaaren 
anfereuropäiftße............. . — 
europaͤiſche...... ......... .. 9,143,863 


Felle und Pelzwerk: 


Schaf⸗ und Lammfelle........ Städ 


Bieganfelle......00..0.. ...... 3 6,737,320 

Robbenfelle .................. » 657,697 

alle anderen ... ............. — 

Felle jeder Art.......... v — 
Gmärze: 

Simmel ..................... + Dfb. 1,072,080 

Ingwer, roh ............. Ctr. 32,174 

Pfeffer ..................... Pid. 27,576,710 

nicht. befonbers benamnte...... > 9,461,031 
Spirituofen: 

Brauntwein. mouse enn0n0e. Moof Gall. 3,505,295 

Benet .. » 305,166 . 

Rum.. ........ 6,537,273 

andere, nicht verfüßk en. > 1,307,428. 

verfäßt und parfümirt ....... Gallons 89,248 
Zucker: 

raffinirter unb Kandis ....... Cr. 1,729,30 

Robzuder ...... Snnnanonssenen Pr 13,776,696 

Melafle..--.......0. ..... > 696,615 

Glukoſe (flüff.) ............... 29,700 
Talg und Steazin.... EN 1,328 444 
The... ... . Bi. 184,927,148. 
Zahne von 1 Glepfanten, Wauroß 

u. bergl................ Pe Eir 11,229 
Tabak: 

[hosen snonnnnnneonurnnenernne Pfd. 45,548,700 

verarbeitet (Cigarren u. Schnupfe 

tabak) ..................... > 3,667,585 

Spielwaaren.................... — 
Uhren ..... Seonnenunenunsennene — 
Wachs .......... .......... Ctr. 27,752 
Walfifhbarten .........-00uene. Tons. 2,831. 
Mein ......................... Gallons 19,660,127 
Holz (Brenn- und Bau) 

bebauen.....onuoononunooonene Loads 1,789,576 

oefägt, gefpalten ac. „......... 3,093,933 


.11,043,086 . 


746,818 
1,408,825 
4,513,842 

621,013 

114,940 


102,417 
3124420 


7,835,180 
. 608,912 
94602 


287 ‚258 


9,141 363 
1870,802 


705,255 


381,276 | 
 : 457,148 : 


714,967 


110, 993 


12,933,143 
348,693 


1,563,882 
1,145,150 





Artikel. 
Siche.................. 
Möbel und hatte Hölzer: 
Mahagoni .....ceuseccrer. » 
wicht beſonders benanut..... » 
| Wolle: 
Schaf⸗ und Damit ........... Dfb. 
Ulpaeca- und LAamawolle ..... » 
Wollenwaaren...... ............ 
Wollengarn .................... Br. 
Hefen, getrodnet...n........ .... tr. 
Alle anderen Artikel ............ 
Total ..... 


Beth 
Menge PR. Sterl. 
66377 023,627 
0 . 378,790 
RR  ::BBE,T3O 
302,560;925 : 1001,511 
8,878,789 :- :: 30,839 
— 7 408666 
12,238054  1,479,977 
140,191 37889 
— 19246819 
— 854 ‚893,624 


Usserfigt ber Saupt-Einfußrartitel nad Menge und 
| Schaͤßungsewerth im Jahre 1873. 


Artitel B* 
Ullalien ..... .................. Er. 
Thiere, lebende 
Dferbe ..... Bessennenrunennne Städ 
Rindvieh..................... > 
Srhafe ..................... > 
Sped: und Schinlen ............ Er. 
Rinbe: 
zum Gerben und Färben ..... . 
Ehimarinde ................. » 
Glasperlen unb Slastorallen.. .Pfb. 
Nindfleiſch ............... Gr. 
Knochen aller Art (egil. Weite. 
barten) .....onosuenencn« 2. nem 
Bücher ....-onensoonenonnnennnne Er. 
Shwfel.....ousimnenunnenene .y 
Butter........................ Ctr. 
Stearinlidte.... .. ........ 
ſantſchuck................. 
Kautſchuckwaaren ............... Pfb. 
aſe............. .......... Etr. 
Chemiſche Waaren. und Produkte 
Cichorien, roh und getrodnet ... Eir. 
Porzeſlanwaaren ................ Pu 
Uhren........ ..... Slũck 
Kakao.............. DR. 
Kaffer.............. —R > 
Baſt unb Seilerwaaren baraus.. 
Kork, unbearbeitet......... ..... Int 
Korkwaaren ...... ........... Pſd. 
Getreide: 
Weizen ..................... .Elr. 
andere Getreibeartttt.......... > 
Weizenmehl ................ ra 
anderes Mehl ............... 
Total ..... 
Baumwollenwaaren 
vohe ........................ Ctr 
SGarn...................... 
Manufalte, Job unb Chi⸗ 
neßſche................... Sack 


Menge Pb. Stel: 
17,822 583.868 
200802 3,354,04B 
851,116 1,822,531 
2,987,29  6,295,230 
487,515 Y76,997 
45,727. 456,056 
2,321,494 127,646 
260,564 519,815 
79,559 . 587,581 
16,703 172205 
913673 807,002 
2,469,697- 493,829 
1,279 566 6,958,264 
102,729 . 398848 
157438. 1,746,095 
863,246 - 95,001 
1,356,728 461,456 
— ⸗ 984,646 
113,304 79753 
42,140 ° 240,939 
405,822. 424028 
19,370,625 599432 
183 A402,583: 2,280,363 
— 536,122 
6,814- 208,563 
5,680,206 984.872 
43,863,098 28588,746 
44,244,331 17,286,779 
6,214,479 5,849,858 
79,489 623438 

— 51,737 ‚sıı 
13,639 272 54.704.847 
1,205,876. 113,026 
93,686 41,802 




















Artilel 


Drogen, nit Seuumnt ........ 
Faͤrbe⸗ unb Gerbſtoffe: 


Tocheniſſe, Gesuille ic. ...... Er. 
Ratehu und Bambier .. . Tons 
Baraucine.........-sorunoneee Er. 
. Dmbige .. 2 2amanosmerern > 
WIARD ---o-nnanemanenanns , 
ſrappwurzel. ............ 
Summcich................ . Tons 
Dalmea ..... ............... 
VDerbhoer: 
Campecheholz............ .. Tous 
unbenannt ................ ... 5 
Eerx............ Due 
Bettfedern...................... ke. 
Schunckfedern ......2...000000:0 MPib. 
Diſe.............. Ctr. 
Dias, bereitet aud unbereitet .. „ 
Blutuen, kün ſfuche — ——— — 
Früchte: 
Menden .................... Ch 
Korinthen ..... Baananarenonnenee » 
eigen... .-aoserensernenuncn. 
Drangen und Eltrimen ...... « Bufbels 
Nofinen ..................... Etr. 
andere rohe Brüßte .......... Bufhels 
Ballaͤpſel....................... 
Slas aller Urt..........0000.- W 
Suano .......... ......... Tens 
Bummi: 
Urabicum ................... tr 
Nauti......... * 
Schellack, Stod- und darberiaa 
................... 
Outiapercha, roh............ . 
Haare: 
Ninbohaare nenne... Er 
Siegenhaare ober Bokk.. . Pfdb. 
Noßhaare .................... Etr. 
Hacrarbeiten.............. 
Filzhute..................... ... Abd 
Strohhute..................... .Pfdb. 
‚Set, roh und beatbeitet ....... Ctr. 
Haͤute, roh ..................... 
gegerbt, weißger umb zugerichtet DR. 
Dopfen .......... ......... ..... 
Hörner und Hufen dont 
Hauſenblaſe ....- Ctr. 
Jute .......... ............ 
AJutegarn....- Snuneurunenen nen. DD. 
Spigen.... 02-2000 0nonuonn nenne 
Sped...... Gnenanununeenunennre: € 
Lederwaaren: 
Etiefel und Schuhe .......... Paar 
Handſchuhe .................. 


nicht beſonders benannte. ....- 


Menge: fh. Stetl. 


——— 


42,263 
22411 
43,101 
8283 
:92,493 
76,416 
19,782 
23,977 


33,473 
18,725 


5,508,950 ° 


17,897 
212,809 
718,174 


2,196,423 


4,624,918 
2,646,54 


626,090 
483,648 
11,630,544 


3] 


Werth 


1,586,957 
284,877 


1,461,458 
2,108,531 


200,088 
87,700 
488,004 


Mrtitel. 
Belnengarn ..... .......... ..... Mb. 
Veinenwauren .................. 
Bahrigenfaft ............. non Eir. 
T Manganerz ................ 00. Ton 
Fleiſch, friſch aber grfagen..... . Ei. 


in auberer Urt präfervirt „ 
Metalle: 


Rupfererz unb Megnluß......- Tons 
unbearbeitet, theilnwife verarbei⸗ 
tet und altes Kupfer ...... > 
Narpferwaaren, wit befonbers 
benannte .................. 
Eifen in Stäben, unbearbeitet. Tan 
„ Stahl, unbearbeitet..... » 
Eifen und Stahl, bearbeitet ober 
Baaren barans........... . Gr. 
Blei in Mulden und Bleh .. Tons 
Gübererz „u... ... Pensnnsannne > 
Sinn in Blöden, varren unb 
Regulus ................. . Er. 
Sin, roh, in Stüden ........ Tone 
Mufitalifche Inftrumente ....... 
Nüffe und Sterne: 
zur Delgewinuung on .e....:. » Ton 
anbere........- entre 
De: 
Walfifhtären und Wallrath.. Tone 
thierifche® . .. --onreconcunnnne. Ctr. 
Kokoenuß⸗.............. ..... » 
Oliven·..................... Zone 
Dalup ...................... Etr. 
Sagatbl aller Art............ Tons 
Terpentin⸗ ..— Ctr. 
chemiſche, äthesifchen. parfünsiste Pfb. 
Dellsschen ....conenensenenncnne . Tone 
Qwiebeln, roh Pa Bufhels 
Le) ) ..... Pfb. 
Malerfarben.............. nn." 
Mapier und Pappwanren: 
aller Art (egti. Tapeten)... ... kr. 
Mapiertapeten ................, 
Petroleum ... Gallons 
Pech .......................... Cir. 
Theer.................. Barrels 
Wa erblei· ...................... Cer. 


» 
Geflügel und Wild (inkl. Ranindyen) 


y wanle \ und roher 
Schwefel.. ......... Ton 
Quectfilber................. nf 


Material zur Papierfabrifation: 
Lumpen, leinene und baummwollene Tons 
Sperto und andere Materialien „ 

Lumpen, wollene, nicht zur Dünger- 


Harz sor—annnne» “no... 5 


AP 46. 


Werth 


Merge. Pf. Sterl. 
603,286 -50,409 


155,812 
230,031 


17,075 


17,836 
24,999 
266,798 
35, 121 


1,017,947 


17,593 
234,177 
509,436 
138,193 

1,127,995 
400,469 


681,952 
10,573 
16,661,340 
50,498 
215,330 
5,488 
289,685 
7,506,615 


520,347 
2,391,704 


16,289 
114,423 


24,827 


6,540,318 
955,789 


234,903 
81,776 
150,988 
216,681 
733,331 


1,978,138 
3,093,144 
61,662 


988,885 
147,740 


257,389 


1,301,272 
415,293 


237,100 
969,445 


468,556 
3,245, 434 
471,608 


Artikel. Menge. 
Safflor ............. Etr. 10,076 
Sago PR IRERTERELLERT ..9 298,179 
Undere mehlige Stoffe ... — 
Salpeter ..... ................ W 330,559 
> In Würfeln .......... > 2,407,407 
Sämerelen: 
Kleeſaat .............. ...... 276,782 
Baumwollenſamen............ Tons 207,038 
Flachs und Reinfamen........ Quarters 1,445,938 - 
Rappfaat ............ ........ 276,328 
MWiden ..................... . Bufhel 328,109 
Delfämereien, anberweit night 
genannt ............... ..... Quarters 60,808 
andere... .1-....:..» ERLEr Tre . — 
Seide: 
roh .................... oo... Dfb. 6,445,213 
Abfall und Kolond........... Ctr. 31,815 
FOL IL EEEREIRERERTERFETERT . Pd. 108,794 
Seibenwaaren: 
außereuropäifche ............ — 
Europälfche...- .......... ... — 
Felle und Pelzwerk: 
Schaf und Lammfelle........ Stüd 12,124,355 
Siegenfelle........--o0r..0 00, 6,815,604 
Robbenfelle .................. 876,077 
alle anderen ..... .......... .. — 
Felle jeder Urt.......... PR — 
Gewürze: 
Simmet..... Snonnnenssennnene Pfb. 1,078,753 
Ingwer roh ................ Er. 36,363 
Dfeffer ....- ........... one... Pfd. 26,324,828 
nicht beſonders benannte..... . 6,601,393 
Spirituofen: 
Branntwein „........- ....... Proof Gall. 6,483,486 
Genevet...-tasnernncer sn... » 324,496 
NRum —................... ... » 6,931,311 
andere, nicht verfüßt......... » 1,260,050 
verfüßt und parfümirt ....... Gallons 97,884 
Quder: 
raffinirter und Kandiß ....... Ch. 2,273 4% 
Rohzucker ........... Brenn. 3 14,243,328 
Melaſſe .......... ........... oo. 520,815 
Glukoſe (fluͤfſ.) .......... ey 36,306 
es und Stearin........-- np 1,527,321 
......................... .Pfb. 163,765,269 
Säpne von Elepbanten, Wallroß 
u. bergl...... ... ...... CEtr. 13,385 
Tabak 
roh Pu Dr. 81,382,733 
verarbeitet (Cigarren n. Schnupf- 
tabat) ..................... 3,834,199 
Spielmaaren .... ............... — 
Uhren .......... ............... — 
Wachs .P....................... Ctr. 42,689 
Walfiſchbarten ....... .......... Tons 3,544 
VWein ..................... ..... Gallons 21,682,856 
Holz (Breun- und Ban): 
behauen............... ....... Loads 2,077,982 


468 


Werth 


Pfd. Sterl. 


63,345 
237,057 
311,002 
434,615 

1,767,131 


661,332 
1,603,321 
4,136,664 
725,279 
74,436 


174,379 
333,116 


6,758,138 
‚460,128 
195,025 


284,889 
9,78&0,489 


1,636,217 
797,180 


419,104 


116,144 

97,548 
818,437 
229,958 


2,375,447 
59,905 
742,696 
110,015 
122,790 


8,847,271 
17,066,026 
245,766 
43,373 
3,152,413 
11,372,595 


506,629 
2,618,799 


1,283,538 
305,056 
221,95) 

64,618 

8,267,326 


6,712,689 


Artikel. 
geſaͤgt, gefpalten ac. -..- un... Loabe 
Stäbe ...... nase 
Möbel. unb harte Hölzer: 
Mahagoni. .........- Bey 
nicht beſonders benamnt..... » 
Volle: 

Schafe und Lamm⸗........... spfb. 
Ulpacca- und Llamamolle ..... » 
MWollenwaaren -.......-- 
MWollengarn...... N 
Hefen, getrocdnet .......... ..... . &tr. 

Alle anderen Urtikel............ 


so-—.—n..... » 


v..u.... 


> 


Werth 
Menge. Dfb. Sterl. 
3A34,160 10,665,310 
85,995 856,083 
53,330 617,910 
33,433 359,005 
313,496,742 18,983,876 
4,540,037 557,802 
— 3,846,662 
13,683,577  1,579,114 
147,226 374,347 
— 15,162,943 
— 371,287,372 


Menge unb bellarirter Werth ber hauptſächlichſten zur 
Ausfuhr gelangten Erzeugniffe bed Vereinigten 


Königreichs. 


Am Sabre 1872. 


Werth: 
Artikel, Menge. Pfd. Sterl. 
Alkalien ....- Sonnonnerssenrnnnnne Er. 4,453,068 2,486,991 
Dieb: Pferde ............... ..... Stück . 3,389 . 180,082 
Kleider und Matrofenzeuge ......- — 3,112452 
Waffen und Muniton: 

Feuerwaffen (3. Handgebrauch).. Stück 390,697 478,577 

Scießpulver .................. Pfb. 19,889,628 485,434 

andere ........... .............. — 465,233 
Säde, leere .................. ... Dutzend 3,685,092 1,627,026 
Bier und Ale ............... ..... Barrels 522080 2,085,430 
Zwiebad und Brod....-.rrercr..» Eir. 124,270 327,066 
Bücher, gebrudte.......... eg 81,422 883,914 
Butter..... —RR& ......... p 54,454 305,570 
Lite aller Art..... onernonenn.c. Dfb. 6,767,013 222,491 
Kautfhudwaaren ..... ........... — 132,092 
Eifenbahnwagen für Paffagiere .. , Stüd 167 38,785 
WaagonE I. ........... .......... 2,241 198,509 
Eement ............... ....... Ctr 4,107,869 504,064 
Käſe ............... ............. 19,440 82,892 
Ehemifche Probufte ............... — 1,863,634 
Roblen...-runnonnnonnousensenere . Tent 12,712,231 9,858,418 
Kokes und Cinders............... .3 279,022 394,568 
Brennftoffe, bearbeitet ooo........ - » 237,241 189,335 
KRoblenprodufte (inkl. Naphtha, 

Paraffin, Petroleum ⁊c.) ...... — 356,293 
Seilerwaaren..................... 139,080 403,119 
Getreide: 

Weizen ................... .. 3 532,977 341,251 

Weizenmehl ............... np 37,935 33,148 

anbere® Getreide ....... ...... ... — 264,821 
Baumwolſengarn .......... orrne. Dfb.__ 212,327,972 _16,697,426 
Baummollenwaaren: - 

Schnittwaaren, weiß ober glatt. Yarbs 2,379,968,019 34,842,628 

» bebrudt ober ge 
färbt oo...... „ 1,137,625,766 23,360,694 
» aus gemifchtem 
Material (Baummolle vor 
berifhend) ...... ........... 20,391,526 727,891 


Total Schnittwaaren.. 


Yards 3,937,985,31 1 




















Wert: 
Art ituit Menge. Pd. Sterl. 
Spihen und ME.........- .. — : .  :1,024,420 
Eträmpfe ....- enenanne nn 00. Dib. Paar 1,182,685 418,839 
Rähmwirn ..... Srorenonee oo... Dib. 8.043856 1,400,243 
Stumpf und Wirkwanren ....- — 1,692,014 
Total ..... — 68,466,729 
Thonwaaren und Porzellan..... . — 2,142,047 
Fiſche: Heringe .......... ........ vBarrels 631,750 891,634 
FRE ||): TERTERTERELTERTEFRRT _ 292,167 
Möbel und Dolfterwaaren.......- — 314,062 
Blaswaaren: 
Spiegelglas.................... DW 2,131,924 243.780 
Kryſtallglas................... Er, 113,004 300,484 
ordinalre Flaſchen ............. 760,836 373,138 
andere... 20000. Kenunenronnene » 128,658 204,593 
Putzwaaren. ..................... — 6,640,827 
Harte und Meffermaaren... — 5,089,481 
Hüte aller Urt ................. . Dutend 583,191 847,561 
Induſtrielle Gerätde .. ..... — 364,560 
Leder: 
gegerbt, roh.................. Et, . 139019 1,220,981 
Lederwaaren: Schuhwerl....... Dpd. Paar 579,130 1,695,248 
Andere ........... Pi 1,937 ,604 376,441 
SEattlerwaaren und Gefchirre — "365,559 
Leinen und Jutegarn: 
Letnengaru ................... Pb. 31,187,0651 2, 131,071 
Jutegarn ——⸗ > 12,715,969 261,239 
Leinen⸗ und Jutewaaren: 
Leinenwaaren: weiß und glatt . Hards 233,838,338 7,241,338 
bedruckt, gemuftert oder gefärbt „ 7,397,940 233,736 
Segdtud ..... Sarnen seennun: .. 3,783,126 225,291 
Total Leinenwaaren... HYards 245019404 — 
Nahzwirn ..................... Dr. 2,641,732 317,566 
andere, nidyt beſonders benannt — 207,759 
Total ..... — 8,225,690 
Autewaaren „acer eerenenerenen Darts 84,452,457 1,480,434 
Zündwaaren ................. — 198,828 
Maſchinen: 
Dampfmafchinen ............... — 2,594,996 
andete »-....-c0c0 0000. —.nn.00 — 5,606,1 16 
Dünger .......... Po .... — 665.475 
Drogum, Mebifamente x. ......- — . 734,086 
Metalle: 
Eifen: altes zur NReufabrilation. Tous 107 521 656,262 
Rohr und Pubbeleifen -...... >. 1,331,143 . 6,712,579 
Stangen, Winfel-, Bolzen und 
Mundeifen ooascaneesnecunee . 313,600 3,632,818 
Eiſenbahnſchienen........ 945,420 10,225,492 
Reiſeiſen, Blech u. RKeffelplattien „ 27495 3.414,96 
verynnte Platten ............. 118,183 8,806,978 
Draht ......................... 33,540 672,914 
andere Eijenwaaten cureseerer.. 3 269,607 4,772,364 
Stahl, roh .................... 44,969 1,478,737 
Babrifate aus Stahl oder aus 
Stahl und Eifen.eeene.... 5 11,384 623,122 
Tons 3,802 762 35,996,167 


Total Eifen und Stafl..... 


Preuß. Hanbels⸗Archib 1874. 11. 


Artikel. 
Nupfer, TOb-.ovonnnnrenenuune» Er. 
» bearbeitet, Sermifcht ober 
Gelbmetall .........- > 
» anbereß....uor-.er- 0.0 > 
Meffingwaaren ............ » 
Blei in Mulbden, Röhren und 
Blech ...................... Tons 
Zinn, tod ...... ........... ..... Ctr. 
Zink, roh und bearbeitet ...... .- 
Del aus Delfaat ......... ....... Gallons 
BWahsiud....... .............. O Ellen 
Malerfarben x. .................. 
Dapiertapeten .................... Ctr. 
Papier .......................... 
Pickles und Saucen.............. 


Gold» und Silbergeſchirr.......... 
Plattirte Waaren ...--aeonenorr>.« 
Brovifionen .......... PERPEFTERTE 
Eumpen und andere Stoffe zur 


Dapierfabrilation.e............. Tons 
Salz ........... ................. 
Seide, gejwirnt, Awin und Garn. 
Seibenwauren: 

breitliegenbe Ellenwaaren..... .. Yarbe 

andere.......... ........ nun. 
Selle allen Arten................ 
Seife ............... ............. Ctr. 
Epirituoſen ..... ................. Gallons 
Schreibmaterial (exkl. Papier) .... 
Zucker, raffinirt................. Ctr. 
Telegraphendrähte und Apparate.. 
Regen⸗ und Sonnenſchirme ....... 
Schaf. und Lammwolle........... Pfb. 
Wollen⸗ und Kammgarn.........5 
Wollengarn: 

Tuch, Coating X. ............. Dardo 

Kammwollſtoffe ................ 

Deden und Deckenzeug ...... .. 3 

Flanell ................ ...... 

Teppiche und Drogets.......... 

andere..... ............. 

Total ... 


Andere Urtikel .. ..... 
Telbai XXX 


Im Jahre 1873. 


Artikel. 
Alkolien .........- .......... Ctr. 
Vieh: Pferde ..................... Stück 
Kleider und Matrofenzeuge ....... 


Waffen und Munition: 
Feuerwaffen (J. Sandgebraud).. 5 


Schießpulver .................. Pfb. 
andere..... Snnrnnnnnnunnen s.... 
Säde, leere .................. . Dußenb 
Bier und Ale .................... Barreis 
Zwiebad und Brod.a..ennurseo... Ctr. 
Bücher, gebrudte....-.uenserenen. » 





AB 46. 

Werth: 
Menge. Pfd. Sterl. 
295,745 1,422,214 
209,644 860,712 
181,368 948,376 
69,034 377,329 
44,330 906,529 
113,871 851,082 
100,940 101,812 
11,071,740 1,539,222 
3,216,579 233,503 
— 1,108,161 
72,016 202,958 
303,293 876,371 
— 605, l 94 
149,926 73,513 
— 155,852 
— 767,614 
30,564 678,119 
753,581 633,171 
— 1,894,595 
4,417,240 696,373 
— 1491,496 
— 885,734 
233,786 304,309 
1,807,456 226,186 
— 662,139 
632,341 1,014,256 
— 405,318 
— 344,363 
7,605, 146 629,275 
39,734,924 6,110,138 
40,734,224 6,991,718 
344,968,689 20,905,168 
6,257,524 628,802 
8,764,598 476,033 
11,815,900 1,916,774 
— 1,164,783 

_ 2,303,2 
— 9,417,606 

Werth: 
Menge. Pfd. Eterl. 
4,754,425  2,929,006 
2,816 177,262 
— 3,437,410 
353,784 515,260 
16,626,685 412,170 
— 423,892 
4,430,418 1,913,153 
584,939 2,122,020 
113,043 208,125 
84,001 913,846 


Werth: 
Artitel. Menge. Pfb. Sterl. 
Piter...........3... Uir. 44,961 5555 
Lichte aller Art ................. Pb. 6,590 229,176 
Eautſchuckwaaren...... none. — 909,287 
Eifenbahnwagen für Baflagiere ... Stück 940 135,953 
VWaggons ?x................ ...... 2,788 230,143 
Cement .......................... Er. 4344 284 660,444 
Be ....-0ocnnuuere ep 18,786 81,063 
Ahemiſche Protulle.............. . — 1,754,297 
Boölen ..................... Tous 12,077,.507  12,370,8538 
Koles unb Eiubeun.-..........- » 261,648 499,905 
Berunfoffe, benxheitete........-. 278410 3 317,878 
Kohlenprodukte (inf. Naphtha, 
Paoraffin, Peroleum ⁊c.) ..... — 371,676 
Gelletenaren .................... Eir. 120,485 360,648 
Gertreſd⸗: 
Vehzen .............3 1,128,226 259,606 
Welgenmehl Doom eerseeenneeneune v 46,213 43.508 
anbered Betreiber» ........ on... — 202,908 
Baumwollengam -.....r..- 0.00. DE 214,778,827  15,898,440 
Baummollengara: 
Echnittwaaren, meiß ober glatt. Yaxbo 2,384,174,306 34,283471 
» bebrudt ober ge 
färbt ........ »„  1,083,306,079 21,580,770 
ana gemiſchtem | 
Material (Baumwolle vor 
hezfchend).........uuerenone 16,255,200 628,941 
Total Schnittwanten. Darde DAN3735,505 — 
Spitzen und TA ............. — 1,183,307 
Strämpfe.....ueunenerunoncnne Diib. Paaz 3,126,807 416,842 | 
Nähzwirn .................... Pfb. 8,303,561 1,4600, 288 
Strampf- und Wirkwaaren..... —ñ 1,955,458 
Total ..... _ 7 TRITT 
Thon und Porzellan .........--. — 2/208,985 
Fiſche: Deringe ............... Barrels 7236066 1,026,978 
111112 € SE — 268,918 
Moebel und Pelfleswaaren ...... . — 390,343 
Olaswaaren: 
Spiegelglas................ .... Oi 2188106 328,699 
Keyſtallglas.................... Ctr. 124,160 359,265 
orbinnixe Tslaflhen „.....u...0.- » 907,880 481 918 
anbero......................... 116,600 192,752 
Putzwaaren ...................... — 6,597,257 
Hart- und Mefferwanten......... — 4,938,537 
Hüte aller Urt .................. Dutzend 597,943 881,787 
Induſtrielle Geräthe ............ — 500,780 
Leder: 
gegerbt, roh ................... Ctr. 116445 1,048,909 
Lederwaaren: Schuhwerk.... .. Ded. Paar 527,694 1,707,886 : 
» andere........... Pfd. 1,655,109 304,898 
Catilerwaaren und Gefdirre... — 456,182 
Beinen» und Jutegarn: 
Leinengarn .............. Ay 28,734,212 1,976,830 
ptegarn...nrenonnunerennunnn- , 12,263,805 206,521 
Beinen» und Jutewaaren: 
Reinenwaaren: weiß und glatt.. Yarbs 195,404,195 6,204, 00 
bebrudt, gemmuftert ober gefärbt „ 8,197,598 260,639 
Segeltuch zorenenrererernennene 4,521,683 263,276 
Total Leinenwaaren... Darbs 208,123,476 — 


Werth: 
Artikel, go. De. Stel. 
Dorevannononen. Dr. 2p | 298,187 
aubere, nicht befukars benannt — 284,251 
Total ..... — :7,806,353 
Jutewaaren .................. Darts DES 100 1,680 800 
Yünhwoaren ......... ......... — 187,514 
Dafdhiem: 
Dampfmafchiuen „nen .eneseuen.- — 2,927,617 
andene .........- .............. — 7092312 
Dunuger ................... oo. — 671,550 
Droguen, Mebilamente ic. .....+- — 676,269 
Metalle: 
Eiſen: altes, zur Neufabrilation Tons 60,339 399,522 
Rob und Pubbeleifen......... 1,142,065 7,118,037 
Stangen‘, Winkel⸗, Bolzen⸗ und 
Mumbeifen .............. ., 286,845 3,755,980 
Eifendahnfchienen.........- a 3 785014 10,418,852 
Reifeifen, Blech u.. Rrfielplatten » 201,370 . 3,722,889 
vergiunte Platien .. . » 120,635 3,953,042 
Draht... ensnaunnnnnnnenne nen » 29,445 692,478 
aubere Eifenwanten. 44. 282,000 6,478,759 
Stahl, TObe-seonuenonkornennee » 39418 1,468,857 
Fabrikate aus Stahl oder auß 
Stahl und Eifen.........- .. 10,479 728.831 
Total Eifen und Stahl ..... Tone 2,957813 837,731,239 
Kupfer, rob..... Senunnassennsee Eir. „259,187 1,212,812 
„ bearbeitet, vermifcht oder 
Gelbmetall ............ » 230,762 990,160 
aubderes .............. 209,448 1,084,701 
Meſſingwaaren ................ 83648 500,720 
Bl in Mukben, Röhren und 
Blech ...--000... Kanne - Ton 32300 700,294 
Sinn, roh ........ ... Er 215,150 786,156 
Dink, roh und bearbeitet. . P 68,814 85,746 
De aus Delfaat ...uuenunsencee» , Gellons 11,157,072 1,421,071 
Wachatuch ..................... Dellen 4,686,887 311,953 
Maleıfarben ı% «u...00. ......... | — I012829 
Dapiertapeten ................... Ctr. 65,729 191,515 
Papier ........................ 319,884 973,617 
Dieled und Saucen ............. — 650,322 
Gold» und Eilbergefhirt......m. Ungen 153,192 82,626 
Mlattirte Waaren ...... ........ — 106,777 
Proviſionen Fe .— 777,838 
Eampen unb andere Stoffe zur 
Dapierfabrilation ............. Tons 16,800 297,864 
Galg....-oonunensonnnuesnonennann » 810,939. 789054 
Seibe, gezwirnt, Twiſt unb Sara. — 1,662,545 
Seibenwaaren: 
breitliegende Ellenwaaren ....... Yarbs 2,983,712 - 528,266 
AUdDBER .ooccnnnan nern rn une ne ... — 
Belle alter Art. .... — 944,472 
Seife............... ............. Er, 183,750 243,047 
Spirituofen .................... .. Gallons 1,685,558 210,964 
Schreibmaterial (elf. Papier). ...- — 673,920 
Yuder, raffinirt....-oonesennonen. Er 696,784 1,045,751 
Telegraphenbrähte und Apparate.. — 2369,223 
Negen⸗ und Sonnenſchirme ....... — 364,210 
Schaf und Lammwolle........... nf. 7034,735 620,848 
Wollen und Kammgarn .......... > 34,744,507  5,393,493 














471 AG 46 
Werth: ‚Werth: 

— Artikel. Menge. fd. Sterl. | Artitel, . Meng. Hd. Sterl. 
Welngare: | 20 gegerit weißgar unb zugerichtet.. Pfb. 4072,010 265,198 
- ach, Coating 0. ........... . Darbe 38,833,833 ... Ctr. 755,120 724,069 

Rammwollftoßße „er... ...... »  - 232,884,692 14,277,382 dieſch, "präferottt, "anders ale durch 
Decken und Dedengeng--------- 2 6,202,382 629,677 Gaben ................. > 19,946 93,6% 
Blamsll...-uasenonennernerenne 5 8,244,931 .. 460,187 | Metalle: 
Teiche und Drogeld.---- ..... 9,921,100 1,597,383 | : Ruyler, roh, thelfwelfe beuchetiet 
andere.................... BE — 1,785,614 und altes Kupfer .........-. « Tons 12,370 ans 
Itale.... — 25,349,878 Cifen in Staugen, unbearbeitet . 16,715 219,922 
She Artikel...8 — 10,076,878 | Stahl, roh ..... ....*..... 1,285 74 
Totale. _ 255,106,008 ‚Eifer und Stahl, bearbeitet und 
. | > 5 Maaren darans............ Er. 267008 230,128 
Menge und Schahungs werth ber hauptfächlichſten quo us. | Er Barren x. und ARE zu 
nensesnenneneserenen , 363,74: 
tube: gelangten ausländiſchen 3 Ratonielergewgniffe Stmk, 1b in Stdn aueeeanenn. Eon 1,296. 29.169 
Im Jahre 1872 Bert: | Galpeter in Warſein ie. 11296 4,708 
Erik. Menge. : - Pb. Ckerl. NRüffe unb Kerne zur Delgewinnung. . Tou® 10,202 148,404 

Ehinarinbe....-anessansennonineneen Er. IB | Del: 

Gosprilen und. —— ....... Di. 1,659,245 74055 | Kokoenuß⸗ .. Eike 251,627 470,999 

Audfleiſch, Frii und  eefalien-- un. ir. 20,962 24945 | Oliven ernnneennenennenens en... And 1,559 91,811 

VE 30,118 138,777 Palm⸗ ...................... Ctr. 488,832 899,754 

Eteorinlihte Leonsawertunenenennnnn 2 839,724 IB | Opium. ....---000ennnnnne Sarnen Hd. 308,273 309,120 
andere .......... ............... 5,936 18958 | Yapier aller Urt (außer Tapeten)... — 319 

Kautſchuck —ERE 2 60,561 E05 GSchweinefleiſch, taten und frifh.. Ctr 2,869. 34,628 

She ennansensnnannensnunenennnene. 2 21,066 82AI9 Queckſilber ........................ nf. 2,314,828 330,878 

— Produ .. nun. — 170,725 | Lumpen und anderes Material zur. 

Boban.........- ..... nn cnnrnnn nt 5,9129 150,088 Dapierfabrilatton ......oc.ron.e« Tons 7,233 142,199 
Raflee..... Nensnnnussansnenerenun en „  158,469,742 606,676 | Weis, gefchält zure-ensnrennnnnenene. Etr. 3,138,701 1978,565 . 
Oetreibe: , Saͤmereien: 

.................. sone... Er 213,179 125,388 Flachs⸗ und Reinfaat ............ Ors. 22,975 67,559 
anberes Getreide. ................ 0,568 30,933 NRapfaat -...-nersonnernnnneene: » 51,889 150,162 
Weizenmehl .....-..0:00r0nmue 0 » 11,119 10,463 wicht benannte, jur Oxlgewinnung „ 24,610 74000 
anderta Mehl................., 92,054 . 24665 | Seide und Seidenwaaren: 

Baumwolle roh ................... ... Pfb. 3,213,057 3,949,071 
Wie ..ueeennanene ...... ... 287, 3446 8,815682 Mokons und Abfälle ........- ... Er. 3,587 72,372 
BRER. sone nee eonnunanennenn Dfb 258,686 WAZ | geſwirnt.................... u... Dfb. 41,188 65,084 
Baaren..... Darssmanoonnnreennn — 334,456 | Seidenwaaren: 

Droguen, nicht befonbers benannt .. — 286,208 außereuropäifde .....- .... — 62,298 

Foebe· oder Gerbftoffe: Eurspälfche .................... — 299,858 
Goenille, Grauille ac. .....oon... Er. 28,202 322,235 | Belle und Pelzwerk: 

Gatechu und Gambler........... .» Tone 6,313 144,565 Diegenfelle .................... Stuͤck 2,707,169 304,692 
Indigo ..... .................. Ctr. 61,802 1,744,591 Schaffelle -....onenennenrenoe: 0, 3.349,307 466,811 
nie benannte CKLL ZITTERN III 7 7,846 203.306 andere „soon n none nun en nn 0. » 4,270,983 764,564 

Bezbehälzer: Campecheholz u. andere Tons 9172 62,725 Gewurze 

Bifcheroooronresonuenunnunnenuecun ne Etr. 44,998 173 Al0 Bimmet .......... .......... on... DR 1,021,288 127,212 

Flachs, roh und bereitet ..... nen p 83,967 185,089 Dfehfer -..--ununennnoenuurnnnnee » 17,891,620 487,641 

Brüdte: nicht benannte .................. 5,316,166 158,842 
Manbeln ....... Konsaneruunanc» W 16,432 4,312 Spirituoſen: 

Korinthen....................... 100,781 146,726 Branntwein .......... —RXR — Salons 351,575 175,828 
Rofiuen.....o0orrnoenennnsnnenee 55,273 97,977 Rum „once rsonsannarnenenunnen. » 1,536,431 242,341 

Glauwaaren -....000.. Snann onen. .,. 80,614 111,063 andere, unverfüßt, unter Zollver⸗ 

EuanD ....-2ecunnnenssanennre rn nen Ton 6,274 63,545 ſchluß verfent ......... ..... 1,705,023 186,483 

Bummi: Quder: 

Gwnmi arabivum.....oocucner.. Eir 27,004 80,570 raffinirt und Kandis............ Ctr 33,619 60,557 
Kauri.............. ....... 22.479 44,121 roh ....................... .5 204,013 203,625 
Schellack, Stocklack und yarblad . „ 37,339 232,538 Melafle.....oensseoncnnennnnenen » 75,810 50,047 
andere Sorten................... » 56,192 175,536 | Talg und Stearin .......... nn 113,973 235,058 
Hanf, bereitet und unbereitet ....... > 134,736 260818 Thee.............................. Dit. 3938706  3,258,153 
Säute: roh ..... Sosnasennuenunnunn » 449,247 1,638,457 | Yübhne von Eleshanten, Wallroß x. Str. 7,108 290,960 
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an Werth: u : 
Artikel. Menge. Pfb. Sterl. Artikel. Meise: © Pfd. Sterl 

Zabot: I Schellack, Stodiaf und Farblaik Eir. 33,212 264,153 
1. Vo N Pfd.  15,553,320 526,649 andere Sorte ..:....... we... g 67,672 - : 184,608 
verarbeitet, Eigarren u. Schuupf · Hanf, bereitet und unbereitet....... 130,885 ° 37,308 

tabal..... .. ep 1,830,738 289,385 —A 85 

Wachs ........... Eir. 14,937 90,736 roh ........................... 392,691 1,491 ,258 

—* .... * Pa * Pe IKZEIT EEE Gallons 2,036,277 953,202 gegerbt, weißgar und iugeriätet. . on. 3,955,261 248,031 

Brenn und Bau 
behauen.......... ........... .... Loadbe 5,949 55,875 Fra —— „er 790,344 649,880 

P ı präferoist, aubers ale buch . 

aefägt ober gefpalten............ 337° NABET | Salgenenennanananeenennnen BR 1842 "85,045 

Möbel. und Hartholz aller Art.. Tons 10,813 125,722 Metalle: » = 
at — 77 ............ Pfd. 137,507,126 9,277,494 Kupfer, roh, theilweiſe Bearbeitet \ 

’ | e | umb altes Kupfer -.unaeers.. on 20448 1,833,496 

Aieiber und unb Stoffe - nn Stück 77,238 53 Sifen in Gtaygen, unbenrbeitet .. „ 1626 270,143 

ARDETE „nun nnnnnnen nenne nenne ' . Stahl, xoh..... Bnonsaruennersune 664 14,209 
Alle anderen Ertikel.. —XR — 5.85,1 13 Eiſen und Stahl, bearbeitet unb 

goal ee: _ 58,331,487 Warren daraus................. Er, 188,686 "290,383 
Ä Sinu in Bläden, Barren x. und 2 
Im Jahre 1878. Neguluß ..................... 8 22% 193,344 
. Werth: . Sin, roh in Stüden ... een... . Tons 234 - 7,135 
Artikel. Menge Dfd. Sterl. Salpeter in Würfeln.............. Ctr. 83,043 57625 

Ehinarinde .....nosunessercnonnene Eir. 29,235 341,645 | Rüffe und Kerne zur Delgewinnung. Tond 5,588 81,164 

Glasperien und Glasforallen u... Pf.  1,028,976 47,152 | Del: . 

Rindfleifh, frif und gefalgen...... Sir. 16,352 20,505 | Kobosnuß⸗.................... Eir 202,473 354,398 

Butter ......................... 2,56 | 119,791 Dlivene .................... oo... Tons 2,817 138,883 

Stearinlichte ...................... 94,837 338 788 Palm⸗.......................... Eir 427,912 780,691 
11114 1 SE . 0 1 ‚046 3 874 Opium ...... CKLITELTESTIRRRTELIEN fd 250,577 j 267 861 

Kautfchud ........................ » 54,395 564,750 | Papier aller Art (außer Tapsten) .. — 87,776 

Räfe , 26,01 104398 | Schweinefleifc, gejalgen und friſch. Er. 11,877 20,536 

Ehemifche Probußte ................ — 177,996 | Quedfüber .......... Did.  2,161,688 394,310 
tao .... ....................... Did. 7713389 183,617 | Lumpen und anderes Material jur 

Raffee .................. »  154611,185  5,822,383 |  Papierfabrilations....e.......... Tons 6,176 78,504 

Getreide Neis, geſchalt —X —X — Ctr. 3,280,503 1,925,669 
Weizen... seen: E.  1,027,504 697,804 | Sämerein: — 
auderes Getreide ................ 164,717 66,918 | Slachs- und Leinfaat........... QOrs. 11,778 35,687 
Weizenmehl .................. 61,593 56,777 Rapfaat.........-....- no > 9,541 23,308 
andere® Mehl ............... .., 153,789 47,801 | wicht benannte, zur Oelgewinnung , 41,077 121,152 

Baumwolle: Gribe und Seibenwaaren: | 
roh ———— » 1,964,288 6,535,154 vo... a 2,786,305 3,700,404 
⸗Garn ................. DD, 642,183 71,251 Rokond und Abfäne.. ............. 42,8% 
‚Waaren . uenuaunenesneroernnan. — 272,671 gezwirnt........................ on. 20,905 239,720 

Droguen, nit befonbers benannt . — 252,546 | Seibenwaaren: 

Faͤrbe⸗ ober Berbftoffe: außereuropälfde ..... ... ......... — 62,190 
Cocheniſle, Granille ꝛc. ........ CEtr. 19,982 264,304 Europaiſche...................... — 32413 
Eatehu und Gambier ........... Tond 8,201 195,190 | Belle und Pelzwerf: 

Indigo ...................... air 66,758 '° 1,794,077 Ziegenfelle „o.o-unnnunnncr nennen. Städ 2578976 363,527 

nicht benannte... ..ooacncncccnc. 46,444 110,371 Schaffelle .................... og 2,617,448 286,880 
Barbebölger: Campecheholz u. andere Tont 6,921 49,435 AUDELE ................. ... 3 3800,700 686,008 
Fiſche ............................ Ctr. 55,753 208,254 | Gewürze: 
lache, roh und bereitet o.......... » 42,439 85,607 Zimmet ....-0asnnnnnnonunnonernn Pfb. 1,056,092 107,457 
Fruchte: Pfeffer ................ —RR 132386460 379,703 

Mandeln ........... ........... W 22,667 50,348 nicht benannte................... » 6,085,556 177,409 

Korinthen ...................... » 141,098 186,594 | Cpirituofen: 

Mofinen .................. gg > 126,372 198,179 Branntwein .......... APERFFPTTR Galonse 400,908 197,09 
Glaswanten......-ronnunennornene. » 120,998 141,610 Rum ....... essnnsennnnee ey 313,795 209,158 
Guano zonennonenensnrencr ee our. Tons 43,663 522475andere, unverfüßt, unter Zollver⸗ 

Bummi: ſchluß verfeht ................ 1,444,982 164,262 
Gummi arabicum. ............. Er. 27,593 78,953 | Yuder: 

Kauri ....... ................... 11,514 20,506 raffiniert und Kandis ............ Eir, 25,678 45,284 








473 AB 46, 
Werth: Werib: 
Artitel. | Menge. Pf. Sterl. Artikel, Menge, Pfdb. Sterl. 
roh ... 3 2 150052 194,335 } Brenn. und Bauholz: “ 

Melafle -. ---uuuooornannennunnee » 72,442 44,769 behauen....“uonenonsene non 00er. Loabe 7,360 52,528 
Talg und Stearin -........:.. rg 41,470 ° 85,166 gefägt ober gefpalten .o...o0.... 74,4% 297,169 
Thee anoosonusnonsurannennnunu nenne Pfb. 33,801,588 2,625,663 Möbel- unb Hartholz aller Urt. . Ton 8,067 106,873 
Zähne von Elta, Dal x.. Er, 5,228 238,548 | Schaf. unb Baumwolle .....n0..... Pf. 123,246,036 8,889,898 
Tabat: u Wollenwaaten: " 

roh .................... Pb.  15,705,30% 440,952 | Kleider und Stoffe..... .......... Stud 68,054 

verarbeitet, Eiger u unb —8*— u 1 anbere..on-uuenerunnnnnnnnnne nn. — 0 

 Aabalersearsuuee- u 2007,020 242,754 | alle anderen Artitel.. „oonsreronnne — 4,807,514 
MWahb.......... onnnnenane nenn. Utr. 20,260 104,600 Total cen. _ 55,840,163 
Wein........... ................. Gallons 1,887,938 16,580. ' “ 

\ ’ Res iftrirte Einfuhr von Sold In Münzen und Barren in ben Jahren 1869 Bis 1873. 

Werth in Pfund Sterling. 

Berkunft. 1869: 1870: 1871: 1872: 1873: 
Rußland ........... ...... .......... ......... vo. 3,285 120,840 415,468 88,300 — 
Deutſchlanb ......................... ............... 25/481 20,9221 922,381 453,583 118,695 
Soland ......... anne vanlnnsenteensrsonsnnenee '257 278,180 15,757 13,406 14,089 
Belgien .cseenensenennoneenennee nennen .......... 1,937 156,046 818883 . 805,886 120,141 
Branfreidh.neooonsonssonnnunnnnnnunnnunnnsnnen sonne 695851 ° N 315,767 3,708,203 2,116,657 1,508,985 
Portugal, Azoren und Mabeira.......... ........... 44209 300 — 1,500... — 
Spanien und Kanariſche Inſeln..................... 7,597 6,765 8,464 14,218 77447 
——— ......... ................. nenn 53,187 48079 49,266 52,641 80/501 
Malte .................. ................... 17B003 184,693 144,718 95,018 91,045 
Türbsieerearroonnnnnnunnsnnernnnnenne Kennnanroneneen 3,204 243547 80,845 700 10,046 
Egupten...... gennnunensnnnennsnnennennanen Sonnen 27,848 748,954 45,529 6,986 2,200,804 
Weſtküſte von Mfrika.......... Bonnasssonnunesnerne nn 100,214 116,142 137,328 19,037 77,523 
Britiſche Befigungen in Sübaftika.......... .. 2022 536 200 290 19,010 
British Oftindien ..... ........ ........ ............ 37,380 723,172 247,464 99,435 291,617 
China .......... ....... ..... 780 61,579 1,500 _ 128,516 
Aufizalien .....00.... ............... ......... ...... ..78092,767 6,478,616 6,898,826 5,983,232 9,444,495 
Britifh Norbamerila .......... eennanseuuensennnenenn 76,000 213,820 370,224 85,400 8,497 
Mezito, Südamerifa (ausgenommen Brafllien) und 

Weſtinbien ...... ............... onen ....... 1,960,683 1,635,860 963,330 704,065 3,050,717 
Braflien ...... kesenosssasnsensenn .................. 868,907 288,503 178,431 116,783 : 76291 
Bereinigte Staaten ü don Amerika..................... 1,828,694 6,994,051 6,492,595 8,287,100 3,174,473 
Undere Länber....... Denastenenssneunsrsneresenn nenn 8,781 170,857 174,522 125,796 186,994 
Total oo... 13.770812 18,806,728 21,618,924 18,469,442 20,611,165 


Davon waren im Jahre 1873: Englifhe Goldmünzen 684,427 Troy-Unzen im Werthe von 2,737,3885 Pfd. Sterl., frembe Golbmänzen 


2,318,658 Ungen im Werte non 9,232,230 Pfd, Sterl., Barrengold 2,164,368 Unzen im Werthe von 8,641,550 Pfb. Stel 


Regiftrirte Einfuhr won Silber in Rängen und Barren in den Jahren 1889 bis 1873, 


Werth in Pfund Sterling. 


Serbunft. 1869: 1870: 1871: 
Rußland ......... Gnanneansesen Snnansnnnecee nenn. — — — 
Deutſchland ................. ........... ........... 397,044 704 1,184,386 
Bolanbe onen. onen ...... non .............. 508,181 5,663 35,603 
Belgien. .uorsenennronn. ........ .......... ........ . 70,337 34,297 366,538 
Sjrantreid Seunssnunetensonnersuueosenensnesunue ner. .  1,791,820 1,211,560 1,091,011 
Dortugal, Azoren und Mabeira.......... ............ 73,735 46,031 20,128 
Spanien und Ranarifche Jufeln „....o..... .......... 8,374 11,246 291 
@ibraltar...... Seesnsunnonnnonusennneonsnnenuenenen . 44,046 47,086 35,069 
Malta ............... .................... ........... 1,293 999 8,488 
Tärkei............... —BR .............. ...... — 11,74 7,195 
Egypten ................. ......................... 15,715 30,002 86,162 
Weftküfte von Ufrila .....ooonoasunnnonnunnnenune. ... 839 7,217 4,549 
Britiſche Befigungen in Sübafrila.......... .......... 7,479 5,520 1,697 
Britifh Dftindien ouoeocneronnensnnnnnnonnnnnnnnunnee — 854,965 1,094,052 


1872; 


1,211,550 


1,057,138 _ 


247,657 


316,635 


Herkunft. — 
China.. .oon0e uo000000020pr0000 080 -....unssin.e 
Auftraliem . ....0 DEREN — ö ο TERN 


Britiſch Nordamerika.... 
Mexiko, GSubamerika a (ausgenommen Brofen) En 
Weltinbien 


.n..0 ..nteaansnsee« 20060 


Brafilien ...... FE SE “0 

Vereimgte Staaten von Amerika ....enn-onnnennaneen- 

Andere Länder................... “Doeesuesn 2. Bar 
Book .. 


— “ 


Davon waren im Jahre 1873; Englifche Silbermüngen 193,826 Trog+Unzen im Werthe von 43,588 Pfb. Sterl., fremde Ollberutäugte 
20,887,508 Unzen im Werihe von 5,217,759 Pfb. Sterl, Barsenfilber 31,068,124 Unzen im Werthe von 7,721,789 Pfb. Star. 
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1869: 


836 - 


5,441 


12,457 


2,538,107 
198,127 
1,109,739 
26,609 
6,730,178 


1870: 

481,8% 
7,609 

495,585 


8,647,418 


112,792 
8,386,734 
250,056 
10,643,940. 


Der Werth ber Einfuhr. von Bold und Silber zufammen war bemnad) 


1869 ‘1870 
PP. Sieri. BR. Sterl. 
20,500,991 


1871 


Pfb. Sterl. 
29,456/668 38,140,827 





Werth in Pfund Sierling. 





1871: 1872: 1973: 
8,068,216 61,893. 499,622 
20,654 31,389 „2108 
, 54,060 33,119 12870 
3,377,517 2/724,587 Em 
23,519 94,573 . 61,467: 
5,688,878 4,574,869 5,991,823. 
353,890 8,901 1092;774 
16,821,908 11,138,570 12,088,066 





Ausfuhr von Golb in Münzen. aub Barren in ben Jahren 1869 bis 1873, nad) ben Zollliften. 


" Dekimmung. 1869 
Nußkaud...... Nenuandzaensrnee ndonnanencc- unse — 
Dänsmarl .... “ Snonneoennnen — 
Deutſchland ................. ................. . 19459 
Holland............... ......... ........ kann 18,5% 
Belgien ........ IRPRTTTIERER nnerarene PRPFFPLERR . — 
Fraukteich ... ............... .................... 4,194430 
Portugal, Azoren unb Madeira, ... ............. 59,902 
Spanien unb Ranarifche Inſeln ................. . 4,148 
Malta ........................ ................. 190491 
UN), ı Keonaussennnunnen ... ‚536,709 
MWefttäfte von Afrito.. Snessenannunensenersenune ..... 15,567 
Britiſche Befigungen in Sidetnn .............. 44,293 
Uuftralien...... Donseaannennenunnenn Bornearuenhenne 20,372. 
Britiſch Nordamerika... .nerososoenonnnnnnuennene 324,226 
Mezito, Sudamerika (ausgenommen Broflien) unb 

Wepinbien... .............. .......... PR 377,889 
Braflin.coecosacnmassenenoronnnnensrenenntonenen 447,229 
Bereinigte Staaten von Umerlhasenesasanannnnnn. 1,049,947 

"Unbere Bänder ....-nennanessenonnononnonens ea 170,393 
| Total ..... 9,473,699 


| BE 
1872 1878. ' ” oo er er 
Bid. Stel. Pfd. Stel. J 
29,608,012 33,599,231 
Werth in Dfb. Sterl. .. 
1870 1871 1872 1873 
49,234 — 23,306 125,608 
12,235 — 628,700 1,338,250 
180,606 8,487,948: 8,151,902 7.262.588 
729,155 60,218 225,500 885,000 
2,6083,638 2,009,417 182,500 WAR 
3,505,448 1,569,171 1,040,448 638316 
242,860 1,851,603 1,672, 001 1,338,077 
100,492 45,120 — 1,907,965 
103,574 5 78000 — 
1,158,990 1,405,641 1,006,454 1,178,009 
16,255 26,839 37,960 40,657 
160,655 1,142,845 1,389,675 216/750 
95,058 73:000- 17,600 251,200 
799,385 1,121,751 4021,494 5198519 
. 106,921 2,120,881 396,587 408,515 
72,740 113,697 — 2416817 
46,204 ' 670,294 866,689 1,006,321 
10018,521 20,698.475 19,748,916 19,071,22U 





Davon waren im Jahre 1878: Englifche Goldmünzen 1,468,022 Troy ⸗ Unzen im Werthe von 5,812,158 Pfb. Sterl., fremde —— 
254,206 Unzen im Werthe von 1,009,396 Pfd. Sterl., Barrengold 3,078,W1 Unzen im Werthe von 12,249,666 Pfb. Sterl. 


Ausfuhr von Silber in Münzen und Barren in ben Jahren 1869 bis 1373, nad ben Zollliſten. 


Beftimmung. 
Rußland o.......- Koronnerssunnene Sernonnonnnunre 
Dänemark ....... 
Deutfhland.......... ensure. geonnssannonnensur nee 


ss. -.........060 ss. e00900 000400. .0 „oo. 


Belgien ....osenenenusnenunsnonsnnnnonsnnsenennnes 
Stankreih ...... Snsannnnsenene .... . .......... .... 
Portugal, Azoren und Mabeira Bnnenonnnu nn. ..... 
Spanien und Kanariſche Inſeln ................. 
Malta ..... Bnasssnnennnenensennanenenururnnnn .... 
Couptenoasoononesnnunnesrononsnunnencnnunne ...... 
Weſtküſte von Afrika.................... .......... 
Britiſche Beſitzungen in —8 .......... ..... 
Ehina inkl. Hongkong ..... 


3,416,723 


1870 


56,637 
707,405 


2,610,922 
2,218,818 


558,871 


336,515 


1,995,803 


19,220 


134,681 


Werth in Pfb. Stel. 
1871 1872 1878 
41,050 16,400 553,150 
40,000 1800... 847 
8,092,222  1,246,323. 27968 
1,75.,470 152,950 17,415 
1,282,063 373,410 1,181,480 
1,239,904 871,177 3,564,058, 
11,800 413,355 106,356 
1,054,590 731,400 376,700 
3041,1866 567795  2,794579 
25,506 11,187 36,818 
59,230 110,935 44,608 
13,100 38,760 314085 
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. | Werth in Pf. Ste. 

Belimmung. 1869 1870 1871 1872 1873 
Auſtralien ....... ....... ............. 12,138 22,6% 4,300 28.645 44,129 
Sritiſch Nerdemeriln ........ eennnsnunensenseren en 32,528 70,275 9,200 5,000 
Wiexito, Sübemerita (augen. Vrafilien) u. —* Bart 98,355 138,851 118244 106,254 
Brafilien ............. _ — _ 25 
Vereinigte Staaten von Umerila. ................ 1770 21,634 00 — 2,000 
Andere Länder .........- ........................ as 1202000 — „40 %7 

77— 32,308 .n 


Davon waren im jahre 1873: Englifche Silbermäugen 062.803 Lrop-Ungen * Be Don 8 nn. Sterl. F —* Silbermuͤnzen 
4,410,880 Unzer im Werthe von 1,106,219 Pfb. Steri., Barrenfilber 33,934,045 Unzen im Werthe von 8,477,325 Pb, Gterl. 
Die bier oben angegebene Silberansfuhr nad; Eghpten beftaub ih ben Sjahren 1872 und 1873 faſt außfchließlih in Barren, bie Haupt 
Achlich für Oftindien befimmt waren; ber Beine Untheil an Silbermünzen (in 1872 nur für 150, in 1878 near für 100 Pſd. Sterl. in 1869 
noch für 943,515, ia 1870 für 259,113, in 1871 für 242,810 Pfb. Sterl.) war vorgänlid: für Chiua ve. Beftimmt. 
Der Werth ber Husfuhr von Gold unb Silber zuſammen in Gemäßheit ber Zollliken war demnach: 
1873 


1869 1870 1891 1872 
Pfb. Stel. Pfb. Stel. Pf. Stel. Pfb. Ster. Phfb. Sierl. 
1637758 18,919,690 33,700,671 30,835,861 28,800,288 


Werth der in den Häfen bes Vereinigten KRönigreihs umgelabenen und weiter verfchifften Waaren. 
Im Jahre 1873, 


Im Jahre 1872, 
Gekommen von Umgeladen won 
Pfd. Sterl. Pfd. Sterl. 

NRußland . ....... vorne 23,510 153,024 
Sqchweden ........... PER — 86/4 10 
Daänemark.................... 3,863 19435 
Deutfgland....-uononunccrs 2,379,126 828,886 
Hollanb...... ..... ... .  1,688,571 305.620 
Bel nenne. 1,203,874 866,071 
Kanal Inſelu PEREETITET TITTEN EN 48,022 34 068 
Sranlreid ..... —R&& 6,866,306 586,842 
Portugal, Azoren und —** 145,677 22,661 
Spanien und Kanarifche Infeln 240,364 78,850 
Yolien answonenononusenun nenn 390,382 17,458 

Deſterreich................. zo. 122091 — 
Turkei..... ......... 237,599 315439 
Egypten ————————— — 129,871 266,887 
Marolko und Weftküfte von Ufelle — 311,825 
Britiſche Beflgumngen in Säbafrila — . 382,336 
Dritifch Indien............... 190,645 042,861 
Philippinen Iufeln vercu....... 120013 58,705 
China.......... ......... . 576,733 747,810 
Japan. ................. are 5,088 118,673 
Uuftralten 2oosnonsecsecnnenone — 1,108,636 
Britifh Nordamerika .......... — 468,838 
Britifch Weftinbien „.......... . — 118,932 

Spaniſch ........ 104,367 — 

Daͤniſch | — 
Hxyti u, a. oußfänd, ——* — 2,639 
Verein. Staaten von Umerila . 424,938 4,000,972 
BE . — 134,819 
Eentral-Hinerifo ............... — 39,98 

Bereinigte Staaten von Eolumbien 

(Meugranada) ............... 61,182 473,792 
Braſilien......... ........... 116,706 764,102 
Argentiniſche Republu. — 547,124 
Chile....... ......... ....... 24076 764,908 
Pern ........... .............. — 65,874 
Undere Länder .....0nccranone« 395,040 373,482 


Total .. . 18,898,760 13,598, 760 


Dortagel, Azbren und Madeira 
Spanien nd Kanariſche Jufeln 
Italten .·.................... 


Egypten ......... .......... 


Naroklo und Weſtkuͤſte von Afiila 


Brltifche Beſitzungen in Suͤdafrifa 
Britiſch Indien.............. 
enlppinen Inſeln .......... . 


Britiſch Rordamerika 
Britiſch Weſtindien ............ 
ESpaniſch > 
Daniſch 
Sayti u. a. ausländ. Weſtindien 
Verein. Staaten von Amerila ... 


Mexiko .................... 
Central⸗Ametika ............... 
Vereinigte Staaten von Columbien 

(Nengrmadbe) ............... 
Braſilien.... ............. .... 
Argentiniſche Republik.......... 
Chile ...... .............. ..... 


Gelommen von Umgeladen von 


Pfb. Sterl. Dr. Sterl. 
87,049 164,888 
— 232,426 
2,137,974 1,049,725 
1,292,188 645,223 
1 ‚093,543 465,398 
23,677 
5,026,504 
122,314 28,529 
256,261 118,107 
171,236 76,897 
97,968 — 
222,797 230,923 
54,280 128,188 
— 156,142 
— 128,482 
381;085 546,847 
40,422 57,445 
57 1 ‚853 888,209 
- 360,461 
— 198,334 
151,014 — 
948 — 
_ 248,810 
523,507 8,800,861 
— 18,628 
174,806 498,649 
276,131 795,855 
— 352,708 
236,107 719,109 
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Italien. 


Schifffahrt und Handel von Livoeno, Pifa, Worte 
ferrajo und Santo Stefano im jahre 1873. 


1. Livorno. 
Nach ben Aufftellungen ber Handelskammer bezifferte fid) Die Fre⸗ 
quenz bes Hafens im Jahre 1873. in angefommenen Fahrzeugen auf 
6356 Schiffe mit 983,285 Tonnengehalt, 
davon gehen ab aus höherer 
Macht zugefläcitete....- . 95 „ „ 71103 » 

bleiben 5441 Schiffe mit 912,182 Tonnengebalt, 
welche gefchäftsbefliffen Hier anlegten. Jene Gefammitzahl weift eine Ver 
mehrung bed Hafenverfehrs gegen bas Borjahr von 808 Schiffen, aber 

eine Abnahme der Laftigkeit von 34,784 Tonnen nad. 

Don ben 5441 gefhäftäbefliffenen Schiffen waren: 

Italieniſche Segelſchiffe 3347 mit 179,368 Tonnen, 


Dampfer. 1124 „ 378,029 ,„ 
fremde Segelfhiffe ... 349 „ 82312 , 
„  Dampfer ...... 621 „ 271,933 


fomit 911,642 Tonnen. 
Bon dem Tonnengehalte der Unfegler kommen gut zwei Drittel, 
nämlich 649,962 Tonnen auf die Dampfer. Bon biefem großen Schiffs⸗ 
zaum hatten bie Dampfer jedoch ben weitaus größeren Theil nach anberen 


Häfen beftimmt, die fremden Dampfer nad Liffabon, Barcelona, Mar: . 


feille, Korſika, Neapel, Meffina und Palermo, die Italieniſchen Dampfer 
nah Marfeille, Genua, Sardinien, Eivitavecchia, Neapel, Meiliun, Pa- 
fermo, derart, bag nur ungefähr ein Sechstel Livorno zugute kam. Da 
nun 911,642 Tonnen Schiffsraum im Ganzen Livorno anfegelte und 
541,635 Tonnen Dampferraum anderer Beftlimmung in Wbzug kommt, 
fo find 370,007 Tonnen ungefähr derjenige Schiffsraum, welcher dem 
Seeverkehr dieſes Hafens für alle Unfegler genügte. Eine ähnliche Raum- 
menge ift aud) für bie Verfiffungen maßgebend, ba felten Schiffe nur 
mit Ballaſt audzufegeln gezwungen find. 

" An jenem Verkehr waren außer ber Italieniſchen Flagge betheiligt: 


Segel. Ton. Dampfer. Ton. 
die Deutfche Slagge- ...... mit 188,340 19 15,575 
» Großbritannifche Flagge. „ 67 16,586 190 124,325 
» Krangöfifhe Flagge .-..- „ 58 4,058 385 120,674 
"> Griedifhe Blagge...... „ 80 22,420 — — 
Holländiſche lange --.. „ 9 1,323 23 15400 
„ Wmeritanifhe lagge... „ 23 12,224 — — 
» Spanifhe Flagge ...... „ 18 1,671 17 9,372 
» Defterreihifhe Slagge.. „ 21 6,315 — — 
„Ruſſiſche Flagge ....... „ 16 3,964 1 205 
„ Norwegifche flagge.... „ 14 4,141 — — 
„Schwediſche Flagge ... 3 1,041 — — 
„Tuͤrkiſche Flagge ...... 4,5 828 — — 
> Tunefifhe Flagge...... 12 641 _ — 
» Dänifche Flagge ....... „ 4 537 — — 


Ein Blick auf dieſe Aufſtellung zeigt, daß Deutfchland feinen Theil 
an der Frequenz genommen hat; er würde noch groͤßer geweſen ſein, 
wenn bie Cholera⸗Ouarantaine von Anfang September bis Anfang No⸗ 
vember nicht die Dampfer gehindert hätte, bier anzulegen. Die 8340 
Deutfhen Schiffe ergeben burdfchnittlih 465 Tonnen auf jeden Kiel, 
Die Amerilanifhen 570 Tonnen auf jeden Kiel, Beibe Haben bie größte 
Tragkraft ihrer Schiffe hier erwiefen, bagegen die Franzöͤſiſche Flagge 
mit durchſchnittlich 70 Tonnen, die Tunefifche mit 53 Tonnen auf jeden 
Kiel die Meinfte Tragkraft unter ben fremden Flaggen bemerkbar gemacht, 


Es iſt erfreulich, zu bemerken, daß nächſt ber Großbritanniſchen und 


I Searizöfifhen Flagge bie Deutfche die größte Tonnenzahl für fi Hatte, 


Bon Livorno ausgelaufen find im Jahre 1873 6288 Schiffe mit 
972,977 Tonnengehalt,. barunter 286 mit 75,356 Tonnen zugeflüchtet 
gewefene, mithin 5302 gefchäftsbefliffene Schiffe mit 887,224 Tonnen. 


Die Einfugr ber aus Deutſchland gefommenen Artikel und bem 
Antheil ber großen Konkurrenten in ber Importation dieſer Artikel der 
Quantität nad im “Jahre 1873 zeigt bie folgende Ueberfidt: 
Mineralwafler: aus Deutfchland 281, frankreich. 17,998 Kilo; 

Weln: aus Deutfchfand 1553, Frankreich 1,944,807, Spanien 4335 Liter; 

Bier: aus Deutfchlanb 1665, England 19,714 Liter; 

Spiritus und Branntwein: ans Deutfchland 950,927, England 212,710, 
Frankreich 412,567, Amerika 904,163, Belgien 625,772, Holland 
506,311 Liter; 

Samenöl (Reindl, Sefamdl ıc.): aus Deutfchland 11,095, England 452,801, 
Frankreich 84,897, Holland 44,018, Spanien 27,502, Tunis 29,467 
Kilo; 

Mineralöl: 
Kilo; 

flüchtige Dele: aus Deutſchland 2348, England 3405, Frankreich 1614 Kilo; 

Koffer: aus Deutſchland 11,242, England 531,076, Frankreich 117,386; 
Holland 643,102 Kilo; 

trodene Sarze und Säfte, Gummata und Gummiharze: aus Deutſch⸗ 
land 1986, England 94,934, Frankreich 160,846, Amerita 218,576, 
Solland 2074 Kilo; 

Eaffia, Tamarinden, Armei-Sträuter, -Bläthen und -Blätter: ans Deniſch⸗ 
land 586, England 133,769, Frankreich 8620 Kilo; 

Arzneiwurzeln: aus Deutſchland 388, England 2419, Frankreich 345 Kilo; 

nidyt benannte Urzneiftoffe und zufammengefegte Arzneim: aus Deutſch⸗ 
land 246,. England 785, Frankreich 3430 Kilo; 

hemifche Produkte: aus Deutfchland 22,240, England 1,149,75J, Fraut- 
reich 1,608,693, Belgien 28,592 Stile; 

Schwärze; aus Deutſchland 23,392, England 4555, Frankreich 66,375 Kilo; 

Farben: aus Deutfchlanb 1042, England 42,815, Frankreich 24,030,. Hol- 
land 6692 Kilo; 

Farb⸗ und Gerbftoffe: aus Deutfchland 2077, England 331,330, Braune 
reih 681,515, Defterreih 4769 Kilo; 

Stärke: auß Deutſchland 7900, England 30,773, Belgien 24,315 Rilo; 

Eichorien, geröftet und gemahlen: aus Deutſchland 116,715, England 
300, Frankreich 106, Defterreih 11,668 Kilo; 

Darfümerien, an Werth: aus Deutfhland 1727, England 3311, Frank⸗ 
reich 9324, Defterreidh 736 tal. Lıre; 

feifche Früchte: aus Deutfhland 5122, England 7715, frankreich 11,206, 
Egypten 3819 Kilo; 

trodene Früchte: aus Deutfchland 200, Frankreich 27,626, Tunis 
13,058 Kilo; 

Hopfen: aus Deutfchlanb 592, England 420 Kilo; 

verfchiedene Sämereien: aus Deutſchland 10, England 808, Frankreich 
350,97 Kilo; 

Stearinferzen: aus Deutſchland 621, England 1804, Frankreich 39,623, 
Holland 91,718 Kilo; 

Salz und Raudfleifh: aus Deutfchlant 906, England 2425, Kraul. 
veih 1878, Holland 33 Kilo; 

Leim und Haufenblafe: aus Deutfchland 69, England 186, Frankreich 
25,709, Oeſterreich 1175, Egypten 1116 Kilo; 

Seefifhe, getrodnete, gefalzene, marinirte, geräucherte 2c.: aus Deutſch⸗ 
land 14, England 4,563 951, Frankreich 765,280, Spanien 884,473, 
Schweden und Norwegen 98,551, Tunid 352,622 Kilo; 

rohe Häute: aus Deutjihland 198,819, Engiand 735,795, Frankreich 
694,162, Egypten 568,030 Kilo; 


aus Deuiſchland 1200, Amerifa 4,093,410, Hollanb 43,505 














&T u NE 46. 


bearbeitete Haute: aus Deutſchlaub 6825, England 8015, Franlreich 
18,339, Oeſterreich 28,565 Alo; 

bearbeitete Felle: aus Deutſchland 254, England 547, Fraufreich 893, 
Oeſterreich 258 Kilo; 

Lein- nub Hanfgarue: ans Deutichland 21,772, England 142,903, Frank⸗ 
reich 46,554, Belgien 61,810 Kilo; 


Lein- und Sanfgewebe: aus Deutſchland 529, Englaub 173,355, Franf- | 


reich 23,652, Oefterreih 2126, Belgien 2992 Kilo; 

Lein- und Haufgewebe, gemifchte: aus Deutfchlanb 59, Englaub 2434, 
Frankreich 823, Oeſterreich 448 Kilo; 

Wachstuch, an Werth: aus Deutſchland 367, England 6202, Frankreich 
6337, Defterreih 42 tal. Lire; 

Baumwollgern: aus Deutſchland 3242, England 1,304,346, Frankreich 
15,427, Defterreih 6528, Schweiz 18,077 Kilo; 

Baumwollgewebe: aus Deutfchlanb 15,559, Eugland 834,342 2, Frank⸗ 
eich 24,653, Defterreih 42,902, Schweiz 64,003 Kilo; 

auferbem an Werth: aus Deutſchland 950, England 5005, Frank⸗ 
rei 120, Belgien 4908 ital, Lire; 

baumwollene gewirkte Waaren: aus Deutfchland 87, England 382, 
Frankreich 488, Orfterreih 407, Schweiz 33 Kilo; 

baummodene Poſamentierwaaxen: aus Deutichlanp 182, England 148, 
Sraufreih 2202, Ocfterreih 176, Schweiz 22 Kilo; 

baummwollene Rorten und Beſatz: aus Deutfchland 865, Englaub 1003, 
Frankreich 3314, Defterreih 1798, Belgien 1425 Rile; 

Baumwollene Spitzen und Tüll: aus Deutfchlanb 1839, England 165, 
Frankreich 184, Oefterreih 38, Belgien 16 Kilo; 

Baummwohfammet: aus Deutfchland 7, Englaub 10,450, Frankreich 239, 

Oeſterreich 106 Rilo; 

Haare aller Art: aus Deutſchland 4782, Englaud 462, Frankreich 17,225, 
Oeſterreich 3510, Türfei 41,178 Ro; 

Wolle, naturell und gefärbt: aus Deutſchland 206, Englanb 3346, 
Frankreich 89,059, Defterseih 104, Rußland 103,927, Türkei 16,598, 
Egypten 61,346, Tunis 1798 Kilo; 

Matragen aller Art: aus Deutfchland 53, Frankreich 695, Egypten 136, 
Tunis 809 Kilo; 

getheerter Filz für Schiffe: aus Deutſchland 30, England 2602, Frank⸗ 
reich 3320 Kilo; 

Filz zu Hüten: aus Deutſchland 21, Englaub 1443, Frankreich 161 Kilo; 


Wollgewebe, an Werth: aus Deutſchland 108,350, Englaud 712,186, . 


Frankreich 283,470, Defterreih 25,900, Belgien 214,287, Edwei; 
5165 Sjtal. Lire; 
außerdem an Gewicht: auß Deutfchlaub 5510, Euglanb 15,289, 
Franfreich 29,235, Oeſterreich 6922, Belgien 2150, Schweiz 
400 Kilo; 

wollene Pofamentieriraaren: aus Deutſchland 739, England 62, Frank⸗ 
rei 159, Oeſſerreich 958 Kilo; 

Wolldeden: aus Dentfchland 162, England 2365, Frankreich 495 Kilo; 

Seidengewebe: aus Deutſchland 49, England 718, Frankreich 4774, 
Oeſterreich 499 Kilo; 

ſeidene Poſamentierwaaren: aus Deutſchland 4, England 4, Frankreich 
400, Oeſterreich7 Kilo; 

Eeiben-, Halbfeiden- und Sammetband: aus Deutſchland 58, England 
33, Ftankreich 964, Defterreih 105, Schweiz 98 Kilo; 

Weizen: aus Deutfchland 34,732, Frankreich 595,684, Oefterreich 246,831, 
Rußland 25,781,896, Spanien 282,777, Griechenland 1,517,456, 
Türkei 6,004,121, Egypten 1,478,073, Tunis 4,7 95, 260 Kilo; 

Stärke: aus Deutfhland 21,050, England 19,714, Frankreich 15,390, 
Belgien 5140, Holland 2407 Kilo; 

Preuß. Sandels-Argin 1874. II. 


leere üffer, an Rauminhalt: aut Deutfhlanb 17, Frautceich 2204, 
Spanien 230 Hektoliter; 
auferbem an Wert: aus Deutfchland 540, Fraulteich 21,780) Tel, 
Lite; 
Holgmöbel: aus Deutfhland 1684, Eugland 1760, Fraukwich 4643, 
Oeſterreich 396 Kilo; 
Utenfilien und andere Urbeiten aus Holz: aus Deutfehlanb 13, England 


| weiße® Papier und Papier aus farbiger Maffe: aus Deutfchlmb 1770, 


England 15%, Frankreich IAI0, Defterreih 2258, Holland 852 Kilo; 
gefärbtes und farbig gemuſtertes Papier: ans Deutſchland 82, Englanb 
1521, Fraukteich 1579, Oeſtetreich 288 ſtilo; 

Tapeten: aus Deatſchland 208, Eaglaud 4102, Ftankveich 866, Oefter- 
reich 430, Holland 1088 Kite; 

Gtiche und Lithographien: aus Deutfchlmb 35, England 4259, frank. 
reich 1207, Oeſterreich 38 Rilo; 

gebrudte Bücher: aus Dentfehland 2441, England 10,127, Frankreich 
22,246, Oeſterreich 1287 Kilo; 

Rautfhukwaaren: aus Deutfchland 24, England 2365, Frankreich 713, 
Defterreih 33, Schweiz, 18 Kilo; 

Hüte (von anderem Stoff ald Stroh), au Werih: aus Deutfchland 447, 
England 2637, Graufreih 4346, ODeſterveich 1244, Norbamerila 
6192 tal. Fire; 

benrbeitete Korallen (ohne Bolbfaffung): aus Dentſchland 198, Defter- 
teih 12 Kilo; 

Rerbwaoren: aus Deutflanb 38, England 5248, Frankreich 1700 Kilo; 

Maſchiuen und Werkzeuge: ans Deutſchland 6621, England 602,855, 
Frankreich 152,773, Deiterreich 6248, Schweig 11,048 Kilo; 

außerdem an Werth: aus England 13,136, Frankreich 36,400 Ital. Lire; 

Materialien: aus Dentichland 6017, England 10,951, Frankreich 50,788, 
Defterreih 16,811 Kilo; 

Uhren: aus Deutſchland 3, England 8, Frankreich 1829, Oeſterreich 101, 
Schweiz 1066 Städ; 

Uhrwerke für Stutzuhren und Gehäufe zu folden: aus Deutfchlanb 10, 
Frankreich 1868, Oeſterreich 228 Kilo; 

Schmuckfebern: aus Deutſchland 2, Englaud 56, Frankreich 109, Oeſter⸗ 
reich 17 Kilo; 

opriſche Inſtrumente: aus Deutſchland 8, England 913, Frankreich 1569, 
Dellerreih 114 Rilo; 

Gußeiſen, in Blöden und altes: aus England 1,952,528 Kilo; 

gußeiferne Waaren: and Deutſchland 473, England 151,215, Frankreich 
42,410, Belgien 52,020 Kilo; 

@ifen In, bearbeitetes: and Deutfland 78,872, England 1,784,980, 
Frankreich 194,698, Belgien 124,845 Stile; 

Eifenbraht: aus Deutfchland 51V, England 186,449, Frankreich 11,241, 
Belgien 4957 Kilo; 

Eifenjchienen: aus England 3,492,964 Kilo; 

Eifen IIa, bearbeitetes: aus Deutſchland 840, England 129,421, Frant⸗ 
reich 112,560, Defterreih 6782 Kilo; 

Eifen in Riegeln: aus Deutfhland 1144, England 18,359, Frankreich 
9483 Kilo; 

Eifen in Stäben: aus England 537,350, Frankreich 76,795 Kilo; 

Eiſenblech: ans England 292,366, Fraͤnkreich 19,701, Hoſland 32,623 Kilo; 

Sifenbiech, feines: aus England 851, Frankreich 20,135 Kilo; 

Stahl in Stäben: aus England 119,352, Frankreich 20,564, Defter- 
reich 5670 Kilo; 

Stahlfedern: aus England 10,988 Kilo; 

Stahl⸗ und Eifenwerkzeuge für Künſtler und Handwerker: aus Deutſch⸗ 
land 1407, England O, x02, Frankreich 155,435, Defterreidh 1659, 
Belgin 23,740 Kilo; 
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eiferne Bruchſtũcke: and England 96,898, Frankreich 1206, Griechenlaud 
9800, Egypten 3000 Kilo; 

Kupfer, gehämmertes, gewalztes und Kupferblech: aus Deutfchlaub 63, 
England 56,657, Frankreich 19,962, Dejlerreih 140, Belgien 
4877 Silo; 

Rupferwaaren: aus Deutſchland 543, England 15,276, Frankreich 4623, 
Defterreih 289 Kilo; 

Sinn: aus Deutfchland 524, England 14,304, Frankreich 4266, Holland 
13,450 Kilo; 

Sintwaaren: aus Deutihland 57, Frankreich 1272, Oeſterreich 1006 Rile; 

Gold, gefchlagened: aus Deutſchland 4, Defterreih 13 Kilo; 

Silber, gefchlagenes: aus Deutfchlanb 23, Defterreih 72 Kilo; 

Silberwoarn, an Werth: aus Deutfchland 1360, England 8720, 
Frankreich 11,450, Defterreih 1420 tal. Lire; 

vergolbete Silberwaaren, an Werth: aus Deutſchland 850, Frankreich 
3800, Egypten 430 Lire; 

goldener Schmuck, an Werth: and Deutſchland 686, England 951, Frank⸗ 
reich 26,385, Defterreihh 40, Schweiz 2600, Tunis 10,999, Egypten 
4063 Ital. Lire; 

Steingut (Fayence): aus Deutfchland 12,377, Englanb 147,783, Frank⸗ 
reich 35,600, Oeſterreich 2329, Holland 1572 Kilo; 

Porzellan: aus Deutſchland 226, England 665, Frankreich 126,164, 
Defterreihh 2054 Kilo; 

Spiegel: aus Deutſchland 265, England 10, Frantreid 276, Oeſterreich 

.. 11% Rils; 

gefchliffene Kryſtallwaaren: aus Deutſchland 41, England 282, Frank 
reich 38,917, Defterreih 487, Schweiz 92 Kilo; 

Glaswaaren: ans Deutſchland 2659, England 65,567, Frankreich 68,369, 
Oeſterreich 2268 Kilo; 

Fenſterglas: aus Deutfchland 7700, Englanb 23,920, Frankreich 15,599, 
Defterreih 181, Belgien 73,287 Kilo; 

Tabak in Blättern: aus Deutfchland 14,210, Holland 415,132, Türkel 
108,305, Norbamerifa 1,361,393 Kilo; 

Tabak, fabrizirter: aus Deutſchland 13, England 31, Frankreich 80, Oeſter⸗ 
reich 40, Schweiz 91, Holland 717, Tums 205 Kilo. 

Die wichtigften übrigen Einfuhrartifel und bie hauptſächlich bei ber 

Importation beibeiligten Länder waren nachſtehende: 

Ol:venol: aus England 40, Frankreich 1595, Spanien 21,096, Tunis 
10,709 Rilo; 

Ralao: aus England 35,340, Frankreich 44,864, Holland 2791, Mittel- 
amerita 4093 Kilo; 

Melaffe: aus Frankreich 27,276 Kilo; 

Robzuder: aus England 1,419,073, Fraukreich 89,908, Holland 2,378,348, 
Oeſterreich 152,067, Egypten 2,942,651 Kilo; 

zaffinirter Yuder: aus England 623,625, Frankreich 156,981, Holland 
4,665,142, Egypten 69,008 Kilo; 

Dfeffer und Piment: aus England 108,826, Frankteich 12,247, Holland 
73,411 Kilo; 

Thee: aus England 3041, Branfreih 412 Kilo; 

Chinarinde: aus England 4318, Frankreich 1079 Kilo; 

gelbes Wachs: aus England 128, Frankreich 2408, Spanien 6682, 
Portugal 12,688, der Türkei 7987, Egypten 13,055, Tunis 4559 Kilo; 

außerdem an Werth: aus England 8866, Frankreich 60,626, Por- 
tugal 25,054, der Türkei 19,264, Egypten 115,216, Tunis 
78,231 Ital. Lire; 

weißes Made, an Werth: aus England 4000 tal. Lire; 

gewöhnliche Seifen: aus England 41,627, Frankreich 33,138, ber Türkei 
12,477, Tunis 35,170 Kilo; 

parfümirte Seifen: aus England 17,522, Frankreich 1850 Kilo; 


Orangen, Eitronen und Bergamsticittonen: aus Engienb 1810, Brand 
reich 258,519, Griechenland 3382 Kilo; “ 

Eitronen in Salzwaſſer: ans Frankreich 734,709, Defterreid :3200, 
Griechenland 71,300, ber Türkei 25,000, Tunis 10,270 Kilo; 

Mandeln: aus Frankreich 2670 Kilo; 

Wall und Hafelnäffe: aus Frankreich 32,233 Kilo; 

Dliven in Del, Effig und Salz: aus Frankreich 4904 Kilſo; 

Karben: aus Frankreich 31,308 Kilo; 

friſche Gemäfe: aus Frankreich 584, Egypten 5758 Kilo; 

lebende Pflanzen: aus Eugland 349, Ftankreich 8224, ber Türke 
103 Kilo; 

Cichorienwurzel: aus England 50,821, Belgien 141,345 Silo; 

Dünger: aus Tunid 213,700 Kilo; 

Bett von aufBgefetteten Häuten: aus England 5811, Frankreich 41,670 Ro; 

Käfe: aus England 4235, Frankreich 7699, Holland 79,816, ber Schweiz 
18,494 Kilo; | 

Fett aller Art: aus England 12,409, Frankreich 58,073 ERilo ; 

Del ꝛc. Kuchen: aus England 72,600, Frankreich 3,715,657 Kilo; 

Paſteten aus Fleiſch 2c.: aus England 89 Pizranfreih 1978 Kilo; 

Hanf, Flachs und andere vegetabil. Gefpinnftfafern: aus Engimb 1998, 
Frankreich 56, Egypten 27 665 Kilo; j 

Tauwerk aus Hanf, Efparto ıc.: aus England 2787, frankreich 110,636, 
ber Türkei 3590, Tunis 1094 Kifo; 

leinene und bänfene Fußteppiche: aus England 14,704, Frankreich 867, 
Tunis 89 Rilo; 

Jute: aus England 12,625, Belgien 1050 Si; 

tobe Baumwolle: aus England 15,558, Frankreich 19,638, ber Türkei 
4100, Egypten 6890 Kilo; 

Dferbebaar: aus Frankrelch 10,142 Kilo; 

Wollteppiche und Flockwolle: aus England 6272, Holland 2415 Kile; 

Robfeide (auch Kokons): aus England 113, Frankreich 4872, Egypten 
123 Kilo; 

ſeidene Foulards: aus England 32, Frankreich 1383 Kilo; 

Seidentüll: aus England für 2860, Fraukreich für 14,410 Ital. Lire; 

ſeidene Spitzen: aus England für 840, Frankreich für 11,160 Ital. Lire; 

Roggen und anderes Getreide (außer Weizen): aus Frankteich 870,408, 
Oeſterreich 85,614, Rußland 1,769,178, ber Türkei 806,571, Tunis 
366,089, NRordamerita 588,504 Kilo; 

Hafer: aus England 2068, der Türkei 57,819 Kilo; 

geihälter Reis: aus England 913,830 Kilo; 

Mehl: aus Englaud 1342, Frankteich 35,068 Kilo; 

Kleie: aus Frankreich 33,572, der Türkei 212,467, Egypten 357,935 Kilo; 

Brennholz: aus England 23,000, Frankreich 4800 Kilo; 

Tiſchlereiholz: aus England 270, Frankreich 12,000, Norbamerifa 
65,270 Rilo; 

Bauholz: aus England für 1040, Frankreich für 101,910, Oeſterreich 
für 229,960, Rußland für 655,660, Schweden für 16,520 Jial. Eire; 

Löfchpapier: ans England 324, Frankreich 1467 Kilo; 

Dappe aller Urt: aus Frankreich 3222 Rilo; 

Gewehrläufe: aus England 167, Frankreich 1332 Stüd; 

Spanifches Rohr und anderes Rohr: and England 36,145, Frankreich 
148, Belgien 1790, Holland 2272, ber Türtei 34451, Tunis 
7529 Kilo; 

Strohhüte: aus Frankreich 9684 Stüd; 

rohe Korallen: ans England 331, Frankreich 15,221, Portugal 400, 
Egypten 105 Kilo; 

Pumpen afler Art: aus ber Türkei 16,405, Egypten 53,832, Tunis 
21,857 Kilo; 

Eifenerz: aus England 245,631 Kilo; 
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Kupfer unb Meſſing In verſchiedener Form: aus Tnglanb 1495, Sranb 
reich 15,137, Egypten 6517 Kilo; 

Blei in Blöden und Bruchſtücen: aus Englaub 12,709, Srantreich 
168,913, Spauien 120,935 Kilo; 

Blei in Platten: aus England 4732, Frankxeich 72,473 Kilo; 

Hint: aus Frankreich 13,998, Belgien 1619 Kilo; 

Sint, gewalztes: ans England 2845, Frankreich BR, Belgien 27,909, 
Sollaub 2762 Kilo; 

Zint in Brudftüden: aus England 4002 Kilo; j 

Spießglang, präparirtes: aus England. 787, Oeſterreich 1200 Kilo; 

Goldmünzen, Werth: aus England 5796, Egypten 11,580 tal. Lire; 

Ebeifteine, Werth: aus frankreich 6000, Tunis 20,000 Ital. Lire; 

Backteine und Siegel: aus England 293,010 Stüd; 

nicht benannte Baumaterialien: aus England 439,170, Frankreich 
3680 Kilo; 

Steine und Erden für Kunſt und Sanbwert: aus England 511,961, 
Sranfreih 983,302, Holland 98,888, Rußland 87,000 Kilo; 

raffinirter Schwefel: aud Frankreich 19,001 Kilo; 

Steinkohlen: aus Englaud 58,574,618, Frankreich 1,114,560 Rile; 

irdene Gefäße (gemeines Steinzeng): aus England 2965, Frankrelch 
127,152, Deſterreich 1402, Holland 20,720, der Türkei 56,159 Kilo; 

Spiegelglas, nit polirt: aus England 4991 Kilo; 

Spiegelglas, polirt, ohne Folie: aus England 1036, Frankreich 21,281 Kilo; 

Spiegelgla®, polirt, mit Folie belegt: aus England 55, Frankreich 440, 
Oeſterreich 5782 Kilo; 

orbinaite Bouteillen: aus Frankreich 11,961 Stüd);. 

Bouteillen von verfhiebener Form: aus England 10,614, Frankreich 
82,257 Silo; 

Bruchglas: aus England 92,552, Frankreich 12,650 Kilo. 

Diefe Aufftelluugen veranfhanlihen den Untheil ber verfciebenen 
Nationen am biefigen Verkehr; bie baraus hervorgehenden Vergleiche find 
beachtenswerth im Hinblick auf viele Pofitionen, in welchen der Deutfchen 
Mitbewerbung eine Zukunft ſich eröffnet, und es möchten biefe Vergleiche 
wohl maßgebend für deu ganzen talienifchen Import fein. 

An chemiſchen Probuften hat Deutfchlanb mehr als boppelt fo viel 
eingeführt, als im Vorjahre; auf Diefem selbe dürfte noch viel zu er 
fireben fetu, angefisht ber folofjalen Ziffern, welde Frankreich und 
England aufweifen. Auch in bearbeitetem Eiſen bat ber Deutſche Import 
fi gehoben. Wie England ben Eıfenverbraud beherrſcht, zeigen bie 
Rahlen. In gleicher Weife beherrſcht Rußland den Betreibemartt. Die 
Weizen⸗Einfuhr ans frankreich, welche ſich auf ca. 600,000 Kilo beziffert, 
ift wohl aus ber Ruffifchen ober Türkiſchen Zufuhr nad) Marfeille ab» 
juleiten, von wo die Schiffe hierher beorbert wurben. 

Der Werth ber in 1873 zur Verzollung gefommenen Einfuhr nad) 
ber babei maßgebenden Abſchätzung war in den 20 Zolllatenorien nad) 


ſtehender: Ital. Lire. 
J. Mineralwaͤſſer, Getränke, Oele ............. . 8030.088 
TI. Kolonialwaaren und chemiſche Probufte....... 14,470,036 
II. Fruchte, Sämereiem, futter ............. 1,067,666 
IV. Fette, Fleiſch, Honig, Leim ac, .....0..>r0n000« 1,109,134 
V. Fiſche (frifche, gefalgene, geräucerte u. getrodnete) 5,193,503 
VI Thiere (Pferde, Ejel, Ziegen 26,)...--..... .. 4,360 
VIL Häute und Selle... ......-ononunnee. ........ .  5,082,779 
VOL Hanf und Leinen und Manufalte burauß ..... 1,980,37 
IX, Baumwolle und Manufalte daraus ........... 12,044 ,238 
X. Wolle, Haare und Manufalte barauß......... 4,253,078 
XI. Seide und Manufalte barauß ................ 2,120,748 
AI. Getreide, Mehl, Maccaroni X................ .  13,903,075 
XIII. Holz und Manufalte daraus................ «  1,106,961 
XIV. Dapier und Büder.......... ensennnusennene 317,316 


AS.46, 
tal. Lire. 
XV, Rurwaafen und Quincaillerien .....ouoornncce 2,806,559 
XVI. Uneble Metale unb Fabrikate daraus ........  4,452,861 
XV). Gold, Silber, Gold⸗ und Silberwaaren, Ebel. 
feine ........... Sonnen unsnnunsennenene nunenen .. 170,914 
XVIII. Eteine, Erben und Soffilin........-oenon...  2,630,595 
XIX. Gefhirr und Glaswaaren .................. 846,460 
XX. Tabak ..... ....... .......................... 3,853,480 
Sollwerth..... BO,A20 
Diefer Einfuhr-Ungabe wäre zuzuzählen: 
Wieberausgeführte, unter Finanzkontrole bezogene Stoffe 
in ‚fertigen Kleidern ........................ nun 536,148 
Hier affortirte Habern von answärtiger - Hertunft....... 745,126 
Dazu unfontrolirte Einfuhr etwe..... 6,000,000 
Ba >71 Tu 


Eine in Livorno unlontrolirte Einfuhr von on ben Grenzen und in 
anberen Häfen (vorzäglih Genua und Benebig) verzollten Waaren iſt 
ſchwierig zu veranfhlagen. Bedeutende Geſchäaͤftsleute ſchätzen dieſelbe 
auf 6 bis 10 Millionen Lire; oben iſt bie geringere Schäßung von 
6 Millionen angenommen. Ein Werthzuſchlag zu ben Mautherklaͤrun⸗ 
gen, welche von den Kaufleuten möglichft niebrig gehalten werben (viel 
feiht 20 pEr), kann nicht in Anſatz gebracht werben, weil bei ber 
Ausfuhr Ähnliche Umſtände zu beachten find. 

Auf bie offizielle Einfuhr find für Staatszoll 8,300,507 Ital. Lire, 
alfo ungefähr 10 pEt. auf ben beflarirten Werth, erhoben worben, 
wäbrenb noch nahezu an 3,000,000 tal. Lire für Baur, Nahrungs und 
andere Verbrauchs⸗Bedürfnifſe ald Stadtzoll erhoben worden find. Die 
Stadtzölle vertheuern bie Getränke um mehr ald % ihres Werthes, Fleiſch 
und Brod etwa um %. Sole Hohe Abgaben werben eine Prämie für 
bie Wälfcher der Nahrungsmittel; bavon ift ber Wein feit Jahr und Tag 
ein ſchreckendes Beifpiel. 

Die Ausfuhr bes Jahres 1873 beziffert fi nad ben offiziellen 


Ungaben auf... ..eeereronneonsenennnerennen ..  63,659,091 tal. Lire. 
Diefer Summe ift hinzuzufügen: 
MWieberausfuhr fremder Stoffe in Konfektion.. 491,706 » 
»  Dabem.ocucessersenenn 821,534 , 


Bethelligte Sachverſtaͤndige ſchätzen von Bord zu 
Bord geſchaffte Güter aller Art, beſonders aber 
Marmor in Blöden, Tafeln, liefen und an- 
deren formen, verfchifft im Golfo, Aventa und 
Horte dei Marmi, auf ............... 3 bie 4,000,000 


ſ 

Dieſe Ausfuhr war mit ber Abgabe von 929,135 gtal. Lire belaftet. 

Die Gegenüberftellung ber Ausfuhr und Einfuhr ergiebt einen Ueber 
ſchuß legterer von 23,753,154 Ital. Lire. 

Nach den von ber Handelskammer publizirten Vergleihungen war 
die Einfuhr im Jahre 1873 um 11,452,000 tal. Lire geringer als im 
Jahre 1872, bie Ausfuhr um 1,270,000 Ital. Tire höher als im Vor⸗ 
jahre. Die Einfuhr von 1871 mit 80 Millionen wurbe von der Aus⸗ 
fuhr mit 78 Millionen faft ausgeglihen, während das “jahr 1872 bie 
ftärkite Einfuhr mit 97 Millionen und eine Ausfuhr von nur 62 Mil- 
lionen aufzuweifen hatte. 

Solten auch die amtlichen Uufftelungen nicht überall genau fein, 
ba biefe ftatiftifhen WUrbeiten Hier exft feit wenigen Jahren vorge 
nommen werben, fo bürfte doch aus ben Vergleihen hervorgehen, daß 
Livorno als Einfuhrhafen an Bebeutung zunimmt, während es als Aus- 
fuhrhafen (mit Ausnahme bed Jahres 1871) nur geringes Fortſchreiten 


bemerken läßt. 
(Schluß folgt.) 








Frankreich. 
Erzeugung, Einfuhr und Verbrauch von Spirituofen in SFranfreich in der Kampagne 1873 —74 
(vom 1. Oktober bis 30. September). 
Rah ber Aufftellung ber Generaldireltion ber inbireften Steuern. 
(Journal ofüciel 1874, No. 298.) 
In Seftolitern. 





























Produkt landwirth⸗ 










Brobukt ber Brenner und Deftillateure von Fach. Vorrath 
Erzeugung in ben 
und Gewonnen aus: Ein —5 In ben Ueberhaupt. 
mehligen verſchi ebe- Sufam fuhr. Der- pöte (Reiner Allogel,)) 
Vorrath. Wein. Sub Rüben. | Syrup. Inen Sub] men —* réels. 
ſtanzen. ſtanzen. sinen. 
m September 1874 2,373 8,377 12,251 59,534 1,027 83,56 1 ‚166 876 8,45 — — 89,067 
n ben vorbergegan- _ 
nen Monaten. ... | 10465 | 129,727 | 321,863 | 647,528 | 51,860 [%160,943| 11,99 | 14,770 155,54 — | — 1,243,460 
Zufammen | 12,838 | 138,104 13,160 | 15,646 1,332,517 
Vorrath aus ber vo | 
rigen Kampagne . — — 294 591 447,429 
Total (Erzeugung | ” 
und Borratkı — | — — 59,2061 36,7031 40, 160 1,779,946 





Binnenhanbel und 
Ausfuhr. 


In September 1874 — — 


den vorhergegau- i 
nen Monaten... — — 


Zuſammen — — 


Vorrath. 
Ende September 1874 — — 


LU 1 — Dj 


Verbrauch. 
| 






1 ®innen- | Ausfuhr. 
bandel, 
— — — — — — 85,0421 22,342 


1,006,159| 350,737 
1,008,201) 373,079 
— — 
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201,87 — 44| 57,207 315,666 


Bemerkung. In ben Entrepöts reels der Zolämter an Brammtwein, Rum, Spiriins x. lagernd (noch nicht erfebigte Einfupren) an Gewicht 


1,436,800 Kilogramm. 


Mittheilungen. 


RBöln, 5. Rovember. m verflofienen Monat Oktober machte fi 
in ben Handels⸗ unb Geſchäftéverhältniſſen eine recht flaue Stimmung 
bemerkbar. Mit fehr wenigen Ausnahmen klagten faft alle Gejchäfts- 
leute über ſchlechten Abſatz und über langfamen Eingang ber Gelber. 
Dazu kommt ber außerordentlich niedrige Wafferfaud des Rheines unb 
feiner Nebenflüffe, wodurch bie Schifffahrt vollſtaͤndig brach gelegt ift und 
viele Raufmannswaaren, Kohlen und Eifen ihren Befimmungsort nicht 
erreichen können. Gegenwärtig ift der Stand bed Rheins fo Klein, daß 
täglich nur ein flach gehendes Dampfboot mit Mühe von hier bis 
Koblenz expebirt wird. 

Das Getreibegefhäft der legten Monate bat recht ungünftige Re- 
fultate zu verzeichnen ; bei den heruntergegangenen Preifen find im All⸗ 


gemeinen ben Hänblern Berlufte erwachſen, und biefe fcheinen bie Leute 
entinnthigt zu haben. Die Zufuhren vom Lande waren mur unbebeutenb. 
Die Preife waren benen bed Vormonats ziemlich gleih unb werben 
gegenwärtig wie folgt notirt: 


Weizen effektiv .......... 6 The. 35 Sgr. — Pf. His 7 Ihr. 
pr. November...6 „ 12, 6, 

Roggen effeltiv........... 5, 7. 6, „6, BES. 
pr. Rovember...5 „ 3, 6, 

pr. 200 Pfd. 


Der Oktobertermin für MÄböl ift ziemlich glatt verlaufen und es 
find einige große Partien für den Konfum aus dem Martte genenmen. 
Die Preife haben nicht weſentlich variirt und werben notirt: 

Rüböl effektiv. ......... 9 Thir. 27 Sgr., 
pr. Mai ....... HI Ru. 70 Pf. 
pr. 100 Pb. 





Heraußgegeben von Goering, Wirkl. Legationsrath, und Dr. Stüve, Geb. Regierungsrath. 
Gebrudt in der Königlichen Geheimen Dber- Sofbuchbruderei (R. v. Decker). 
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Hanelsarkin. 
Wochenſchrift 


für Handel, Gewerbe und Verkehrs-Anſtalten. 


Mit Genehmigung ded Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
nad amtlichen Quellen herausgegeben. 


Ale DoR- Unfakten, fonie 
end. 


NE AT. Berlin. Beriag der Königlichen Geheimen Ober-Sofbußtruterei (R.o. Deter). 20. November 1874. 





Aubalt: Statikit: Italiens Schifffahrt und Handel von Li- 
vormo, Pifa, Porteferrojo und Canto Stefano im Jahre 1873 
Gchluß). ısı. — Vereinigte Staaten von Nordamerika: 
Handel und Schifffahrt von Wilmington (Nordlarolina) im Jahre 
1873. 468. — Deutfches Meicys Ueberfiht über bie von ben 
NRübenzuder + Fabritanten innerhalb bed Zollgebieted bes Deutſchen 
Weichs in den Monaten September 1873 bi Juni 1874 verfteuerte 


Nübenmenge. 484. — Ein · und Ausfuhr bed Deutſchen Zollgebiets 
in Betreff ber im 1. und 2, Quartal 1874 in ben freien Verteht ger 
tretenen unb aus bem freien Verkehr ausgeführten Waaren (Schluß). 
185. — Dänemarks Das Rettungsweien in Dänemark in dem 
Jahre vom 1. April 1873 bis 31. März 1874.’400. — Mußlands 
Handeld- und Schifffahrtöbericht aus Riga für das Jahr 1873. anı. 

Mirspeilungen: Danzig 499. Bredlan 409. Candöberga. W. 500. 





Statiftik. 
Stalien, 


Schifffahrt und Handel von Livorno, Piſa, Porto 


ferrajo und Santo Stefano im Jahre 
Gchluß.) 


1873. 


Die vwichtigſten Mrtifel der Ausfuhr im Jahre 1373 zeigt fol- 





























gende Zufammenftellung: 
Menge: 
Citer 196,823 
. Kilo 9,390,113 
Ronfitären und Konſerven » 1442068 
Nicht benannte Droguen .. 1,36,906 
Ehemitalien (Säuren, Sale x.) 2547805 
Gerbrinden, wicht gemahlen 2164845 
Seife, ordinaire » 435,547 
Mandeln x.. » 34,042 
Pinienfrüchte (Zirbefnäffe), enthälfte. , 45,897 
Sämereien, verfühicdene senesnenecnnn 5 395,364 
Bleifh, gepdteltes und geräufierted .. „ 81,775 
»  feifes, und Geflügel » 433,991 
Dünger » 159,297 
Rdie , 70811 
Bett aller » 108,336 
Honig aller Art » 159,608 
Eier... > 529,50 
Deitachen 389,518 
Sifcge, getrodnete, geräucherte, auch 
Sarbellen und Anhovi® zuernene-- » 314913 


Presf. Handel-Eirbio 1874. II. 


Dell. Werih: 
tal, Lite, 
114,203 
14,000,000 
2-85,926 
2,500,0 0 
2,441,920 
200,500 
400,00 
66,080 
65.000 
250,000 
106 000 
650,000. 
150,000 
140,000 
120,000. 
150,000 
00V 
63,000 


250,700 







































Menge: 
Hiſche, geſalzene und marinir Str 42.425 
Schafe. Städ 2,928 
Schweine. » 2,727 
Häute, xoße. . Kilo 235,150 
» bearbeitete. ri 29,808 
Sanf..... » 3,906,823 
Tauwert aus Hanf, Efparto ».  1,5%0,480 
Hanf: und Peinengarn.... » 35,3% 
Hanf unt Beinenzeuge, ungemifähte .. „ 73,252 
deinene Kleibungsfüde u. Wäfde, neue , 5,761 
Boumwollenzeuge, auch gemiſchte 15,021 
Wole .c. 9,977 
Wollenzeuge und härene Zeuge, auch 
gemifähte ....... » 3,237 
Wolene Aeidungsftüde, neue, » 18,854 
Seide, rohe ...... 3,657. 
»  Wbfäle (Avanzi) » 3,316 
Seidenpeuge mern. » 2,350 
Seidene Kleiber, neue » 218 
DWeijen, Roggen x. » 1,603.405 
Safer.. . 310,210 
Kaftanie » 326,959 
Reis, gel » 363,929 
Nudeln. » 91,228 
Safdauben, eichene » 413,600 
Bauholz .. _ 
Bretter ... Pi 40,676 
Höfer, leere, mit Eifen u. Holgreifen, 
2. Seltel. 43,478 
Möbel aus gewöhnlichen Holzarten... Kilo 92,019 


63 


Dell. Werth: 
Jal, Lire. 
35,000 
80,000 
209,000 
400,000 
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Defl. Werth: 
, Menge: tal. Lire. 
Möbel aus feinen Holgarten ........ Rilo- 195,748 970,000 
Wurzeln zu Bürften und Bejen ..... , 634,831 350,000 
Befen, gewöhnlicdde.........-. Kerne » 586,240 36,600 
Utenfilien u. anbere Urbeiten aus Sol; , 133,314 100,000 
Dapier, weißes und farbigeß ........ » 68,226 100,290 
Dadpapier und Löfhpapier .........- > 309,649 150,000 
Bücher ............................ 21,829 75,00 
Stroßhüte ....-....- ................ Städ 2,519,820 9,040,000 
andere Hũüte.................... . Kilo 18,271 70,000 
Korallen, rohe, jeder Ürt........... » 2,613 91,000 
» bearbeitete, nicht in Gold ge 
faßte ................... ........ 10,027 1,000,000 
Kurzwaaren............... .......... 7,285 55,100 
barte Materialien ber Bildnerei ...... 2,757,886 827,000 
Dbjelte für Sammlungen............ — 878,828 
Lumpen aller Art ... rg 9,157,962 5,467,000 
Geflechte aus Stroß, Ehparto ıc ⁊...... 131,287 2,160,080 
Eifen 2. Bearbeitung, auch mit.ande- 
ren Metallen ..................... » 142,850 134,265 
Quedfilber................. .......... » 83,366 188,000 
Manganerz ..... nennen eroorsrennne » 412,248 82,000 
Gold u. Silber in Barren, Pulver x“. ; 31,524 300,000 
Goldwaaren.................. ....... — 50,000 
Sifherwaaren ... .-.oornunnannenerunen » 63 15,500 
golbener Juwelenfämud. .......... .. — 50,000 
Marmor, roher, nur gelantet..-..... „ 10,654,809 530,000 
» „Matten, nur gefägt....... Stüd 133,839 1,300,000 
» polirt ............ 3,983 70,000 
Marmorfliefen ....... nen ern » 365,806 205,250 
Marmorwaaren verfhiebener Urt..... — 1,315,009 
Ulabaſterwaaren..................... — 445,307 
Backſteine, Ziegeln X. ............... 3,567,261 142,000 
mineralifhe Baumaterialien, nicht be 
nannte ........................... Kilo 1,535,585 46,000 
Steine und Erden zum gewerblichen 
Gebraud) .....uu-.-00nnnunerener ne » 2,767,309 1,278,000 
Steinkohlen und Kole ............... 792,376 28,000 
Thonwaaren............. ........... 144,192 25,000 
Majolifa und feine Thonwaaren ..... , 126,841 0,000 


Bon dieſen Waaren gingen nad) Deutſchland namentlih: Wein 
(8371 Liter), Olivenöl (805,999 Kilo), Konfitüren und Konferven 
(184,718 Kilo), Droguen (93,414 Kilo), nicht benannte Mebiyi. almaaren 
(227,432 Kilo), Chemilalien (94,316 Kilo), Orangen, Bergamotten und 
Eitronen (16,600 Kilo), Johannisbrod (24,831 Kilo), getrodnete Früchte 
(16,115 Kilo), Nüffe und Hafelnüffe (5307 Kilo), verfchiedene Säme- 
seien (81,201 Kilo), Sonig (15,658 Kilo), leere Faͤſſer (16,657 Hektol.), 
rohe Korallen (321 Kilo), Bronzewaaren (452 Kilo), Silberiwaaren 
(30 Kilo), roher Marmor (378,570 Kilo), Marmorfliefen (58,927 Stüd), 
roher und pulverifirter Mlabafter (251,359 Kilo), Steine und Erden zum 
gewerblihen Gebrauch (225,650 Kilo). 


Die Aufftellungen ber Handelskammer verzeichnen einen Tranfit 
der hauptſaͤchlichſten Kaufmanndgüter, welchen Livorno vermittelt. Im 
Nachſtehenden ift daraus hervorgehoben, was Deutfchlanb betrifft, und 
e8 muß bazu bemerkt werben, daß diefe Aufftellungen nicht genau fein 
können, ba Vieles für Grenzländer angegeben fein bürfte, was nad 
Deutſchland beftimmt, aber nach Belgien, Holland und ter Schweiz ab» 
gefertigt wirb, 


Tranfit 
aus Deutſchland: nad) Deutſchlaud: 

Kilo. Kilo. 
Olivenõl................ u 4078 
KRaffeeuo........ ........... 227 1,484 
Gummi .......... .......... — 413 
Harze ...................... — 186 
Kräuter und Blätter med... — 500 
Unbenannte Medizinalin ... — 6,675 
Schwärze ........... ern . — 34,725 
Geſchälte Mandeln ......u... — 1,625 
Sal. u Rauchfleiſch, Würſte 1354 — 
Rauch- und Leberhäute...... 174 — 
Baumwollene Gewebe...... 80 — 
Wollengewebe ..............- 1125 — 
Klink- und Kurzwaaren ..... 4255 — 
Gegenftänbe für Mufern..... 7532 — 
Irdenes Gut ............... 0° — 


Tiefe Poſten find in anderen Aufſtellungen nicht inbegriffen und 
immerbin noch von Belang, aber burch Livorno nermittelt vermehren fie 
befien Bedeutung, ſowie denn bie ganze Statifil ber Dardfuhr be- 
weift, daß biefer Hafen eines gerabe nit unbebeutenden Traufits ſich 
zu erfreuen bat, weicher burch die Umlabungen von Bord zu Borb, bie 
fih ber örtlichen Kontrole gänzlich entziehen, große Proportionen an- 
nimmt. 

Die Italieniſche Valuta Hat fih in lehter Zeit gehoben; das Agio 
fteht im September 1874 und feit einigen Monaten ziemlich feft, auf 
10 pE&t., während e8 im vorigen Jahre meift auf 17—18 pet. ſtand. 


. Piſa. 


Die wirthfhaftlihen und fpeziell die fommerziellen Verbältniffe Pifas 
find feit mehreren Jahren im Fortſchritt begriffen; feine Induſtrie und 
fein Handel find in einer Weife emporgeblüht, bie man gegenüber ben 
neuerlichen wirtbfchaftlihen Kriſen wahrhaft bewundernswerth wennen 
kann. Die Urjſache hiervon if oßne Zweifel bie günſtige geographiſche 
Lage des Platzes, welcher er ben großen Vortheil vermehrter Eifenbahn- 
verbindungen dankt. Der beftändige Kontakt mit den benadbarten 
Provinzen, ber unabläffige Austaufch der imbuftrieflen und Handels⸗ 
operationen mit benfelben, läßt beträchtliche Kapitalien hierher ließen, wo 
zweimal wöchentlich ein ſtark befuchter und wichtiger Marft ftattfinbet, 
auf welchem ber Umfaß der Erzeugniffe ber fo fruchtiaren Ländereien 
der Ebene von Piſa und bes angrenzenden Hügellandes ſich volßieht. 
Demzufolge it im Laufe weniger Jahre auch die Manufaktur: Induftrie 
in Pifa und der Umgegenb in ziemlich großem Verhältniß gewachſen. 
Die vielen Fabriken gewebter Stoffe nehmen babei ben erflen Rang ein 
und geben Taufenden von Wrbeitern beider Geſchlechter Beihäftigung; 
die vorzüglichſten und wichtigiten find bie Seidenfabrifen. Auch einige 


Fabriken von Stearinterzen beftehen. Außerhalb der Stabt befleht eine 


Seifen. und Oelfabril, bei Eadcina (11 Kilometer von Piſa entfernt) 
ebenfalls eine Seifenfabrik, in Piſa felbft eine fzabrif von Wachs⸗ unb 
Holzzündern, eine Wollgarnfpinnerei, eine Hutfabrik, zwei Slasfabrifen 
und andere Fabriken von weniger Belang; eine Fabrik von Kryſtall glas 
ift in der Unlage begriffen. Alle jene Werke follen vortrefflihe Geſchäfte 
machen. 

Es find in Pifa Urfahen genug zu einer weiteren Entwidelung ber 
wanufakturellen und jeder anderen Induſtrie gegeben, aber zu biefem 
Ende ift ed ndthig, daß ber Unternehmungsfinn ber Privaten in größeren 
Maße wach wird, daß man fid) nicht fcheut, die Kapitalien bem Handel 
anzuvertrauen, daß endlid ber Affoziationdgeift in weiteren Proportionen 
fih geltend macht, ber in anderen Ländern folde Wunder wirkt; ber 
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Aſſoziationstrieb aber beharrt nicht allein in biefer Stadt, ſondern in 
ganz Italien nod) ganz im Keime. 


8 Sortoferraio. 
Die Cifenausfuhr war im Jahre 1873 bie folgende: 
nach dem unern........ 43,443 Tonnen, 
„ -Brantreidh .........- 127,054 » 


„ England ......-.--. 39,234 5 
——2309,731% Tonnen. 

Die Schiffe, welche das Eifen trandportirten, maren nationale, mit 
Ausnahme Ber nach England beftunmten, welches Dampfer von großer 
Tragfähigkeit waren, weiche hierher kamen, um bad Metall aufzunehmen. 

Der zweite Artilel ber Ausfuhr ber Inſel it Wein, von welchem 
50,000 Seftoliter exportiit worden find. 

Die Rheder ter Inſel Elba ſelbſt befiten 140 Schiffe von zuſammen 
20,000 Tonnen; im Jahre 1873 find feine neuen Schiffe gebaut worden. 

Die Schiffsbewegung bes Jahres 1873 war bie folgende: 

Ungefommen: 
1931 Italien. Schiffe mit 95,159 Tounen aus Italien, 
24,836 


160 > v__z beim Auslande, 
FO Ttalien. Syiffe mit 119,995 Tonnen; 


21 frembe » >» 4461 , aus Italien, 
2 , » » 3376  , dem Unslande, 
43 fremde Schiffe mit 7,837 Tonnen. 
Mbgegangen: 
1860 Italien. Schiffe mit 87,621 Tonnen nad) Sjtalien, 
234 » „ 3,79 , bem Audlande, 
2094 Italien. Schiffe mit 119,420 Tonnen; 
16 frembe » a 4309 ,„ nah Italim, 
27 , 3,82 „ >» bem Auslande, 
43 fremde Shif: mit 8,181 Tonnen. 
Zufaumen: 
Angelommen..... 2134 Schiffe mit 127,832 Tonnen, 
Abgegangen ..... 2137 „ ,„ 127801 , 


4 Santo Stefan. 

Die wichtigeren audgeführten Mrtitel waren Weizen, Wein, Del, 
Nudeln, gefalzgene Fiſche, Kohlen, Baumaterial; bie eingeführten Weizen, 
gefalzene Fiſche, Kohlen ıc. 

Im Jahre 1873 find 870 Schiffe mit 34,546 Tonnen eingelaufen 
und wieder abgegangen. Santo Stefano ift, abgefehen von feinem Eigen- 
handel, hbauptfählih ein Zufluchtshafen; im Jahre 1873 fuchten 
249 Schiffe Zuflucht, wovon 49 größere Schiffe fremder Flaggen waren. 
Zwei Pleinere Italieniſche Fahrzeuge gingen an ber Küfte zu Grunbe. 


— — — — — 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Handel und Schifffahrt von Wilmington (Nordkarolina) 
im “jahre 1873.') 

Die in New Port im Monat September ausgebrocdhene Geldkriſis 
verfehlte nicht, au auf unferen Markt fehr nadıtheilig einzuwirken. 
Durch die Bereitwilligleit ber Kaufleute, gegenjeitig zu helfen, ging jebod) 
bie Kriſis ohne ein bebeutenbes Yalliment vorüber. Der Mangel an 
Gelb war jebod im Frühjahr noch immer fehr fühlbar, vorzüglich im 
Binnenlande, und baher der Diskonto in Wilmington noch 13—1% pt. 
pro Monat. 

Die Ausſichten für ben inländifchen Handel find nicht fehr Brillant; 
berfelbe leidet durch die anhaltend niedrigen Preiſe unferer Hauptprodukte 
mehr ald während der Krifis. 


2) Wegen bes Vorjahres ſ. Hand. Arch. 1873 I. ©. 438. 


AB 47. 


Die inlänkifhen Terpentin - Deftillateure haben durch das ftetige 
Fallen ber Preife von Harz und Terpentindl im vergangenen Jahre fehr 
Hark gelitten, und es fehlen ihnen jegt bie Mittel und ber Kredit, ben 
Sandleuten Proviant und Gelb vorzufdiehen, womit biefe die Arbeits⸗ 
kraͤfte bezahlen könneu. Verhaͤltnißmähig wenig neue Zapflöcher find ge- 
fhlagen, und es läßt fich deshalb wohl annehmen, daß weniger ‘fo, 
genanntes Birgin-Turpentine produzirt und daher auch weniger feines 
Harz fabrizirt werben wird. Ob bie Zufuhr bed Jahres 1874 von Ter- 
pentindl unb orbinairem Harze ber des letzten Jahres gleihlummt, hängt 
von den Preifen ab. Bei anhaltend niedrigen Preifen werben viele Zapf⸗ 
loͤcher vernachläffigt werben ; jedoch felbft im günfligften Falle, wenn bie 
Preife bebeutenb in bie Höhe gehen, werden bie Zufuhren ſchwerlich bie 
bes letzten Jahres überfteigen. 

Die Baumwoll⸗Ernte wird auch b.i dem günftigften Wetter ſchwerlich 
fo bedertenb wie im teten Jahre. Den Pflanzern fehlt es am Geid md 
Krebit, die nöthigen Uuantitäten Guano zn faufen, unb ohne Kraftdünger 
läßt fih von bem biefigen Lande feine ſehr ergiebige Ernte erwarten. 

An unferem Revier "wird ſehr thätig gearbeitet. Eine fogenannte 
Dredging-Mafchine und ein Bagger, oder vielmehr eine Sanbpumpe, find 
beſchaͤftigt, das Flußbett bei den fogenannten Logs von Baumftämmen 
und Baummurzeln zu befreien, und es werben Baumflämme von ganz 
enormem Durchmeſſer zu Tage gefördert. Man erwartet, daß in kurzer 
Zeit ber Kanal um ein ober zwei Fuß vertieft fein wird. Am Eingange 
bes Fluſſes ift ein altes Fahrwaſſer vorhanden, das im vorigen “Jahr 
bundert benußt wurde; aud jest bar man bort no, mit Ausnahme 
weniger Stellen, ca. 18 Fuß Wafler, jebod iß ber Kanal jept fo ge 
frümmt, daß größere Schiffe benjelben nicht pafjiren können. Man denkt 
auch dort mit Hülfe der Baggermaſchine einen Kanal von 15 Fuß Tiefe, 
bei niedrigem Waffer, berzuftellen, um fo die Barre bes Fluſſes und ein 
gefährliches Riff umgeben zu können. 

Die Arbeiten an der Carolına-Eentral-Eifenbahn, der früheren Wil 
mington-Eharlotter und Rutherford - Eifenbahn, ſchreiten rüftig fort, und 
man hofft fhon im Monat Auguft die Bahnftıede von Wilmington bis 
nad) Charlotte zu vollenden. 

Im Jahre 1873 find 84 Deutfche Schiffe Hier angefommen und 66 
folhe ausgegangen (gegen 37 angelommene und 35 an&gejegelte im Jahre 
1872), fo daß fi ber Schiffsverkehr mit Deutfchland wiederum nicht 
nur weſentlich vermehrt, fondern faft verboppelt hat. Jene Fahrzeuge 
famen zum bei weiten größten Theile in Ballaſt an und luden Harz und 
Terpentindl nach Europäifchen Häfen, meift nady Großbritannien und Irland, 
nad Deutſchland, Holland und Belgien, 6 berfelben zugleich Baummolle, 
von welchen 5 nad) Liverpool, I nad Bremen befiimmt war (wei biefer 
nach Eiverpool gedenden Schiffe fegelten erft im Januar, das nad) Bremen 
gehende im Februar d. J. auß). 


Ausfuhr ber wichtigſten Exgportartitel Wilmingtons 
im Jahre 1873. 


Nach Küftenplähen der 
Verein. Staaten von Nach dem 
Artıkel. Nordamerifa. Auslande. Zuſammen 
Terpentinoͤl ...... Faͤſſer 42,283 88,953 131,236 
Terpentig, ob... Barreld 14,520 735 15,255 
Harz ............ 342,499 347,652 690,151 
Theer ........... » 41,030 4,296 45,326 
Pech ............ 8,284 180 8461 
Baumwolle ...... Ballen 35,016 4,634 39,650 
Baumwollgarn .. > 497 — 497 
Baumwollzeug in 

Stüden ....... P) 2,356 _ 2,356 
Erbnüffe ........ Buſhels 73,263 — 73,263 
Bauholz. ........ Fuß 12,597,597 6,920,171 19,517,768 

63 * 
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Verkehr getretenen und aus dem freien Verkehr ausgeführten Waaren. 
(Vierteljahröhefte bes Kaiſ. Statift, Amts für 1874, Heft 2) 
GSoahluß.) 


II. Aus dem freien Verkehr des Deutſchen Zoligebiets ausgeführte Waaren. 








Maaf- | Ausfuhr, 
Rab. | 


Baarengattung. 
i. abfalle. 
. Glasſcherben und Brucha'as. . [ Etr. br. 
. — zur Leimfabrilation .. » 
—* nn an Düne ” 
— Don veiner Gelbe nen j 
Andere Lumpen, Ha'bzeug aus Qumpen 
und altem Tauwerk ıc. (jeit dem 
1/10, 1873 golf ei).. .. 
Halbzeug aus anderen Materialien. » 
Altes Tauwert, alte Fiſchernetze und 
* (ſeit dem 1,10. 187% zoll⸗ 
Sonftige Abfäle - . .. . ....... 
2. Baumwolle und Baum⸗ 
wollenwaaıen. 
Baumwolle, rohe ................ » 
Baumwolle, fardätfchte, gekaͤmmte, ge 
färbte; Baummwollwatte..... .. » 
Baumwollennarn .................. » 
4 Baummollene Zeuawaaren .......... » 
7. | Baumwollene Strumpfwaaren.....- » 
Baummpollene Pojamentier- und Anopf · 
macherwaaren ........ .......... » 
3 Blei und Bleimaaren, aud 
mit Spießglanz ıc legirt. 
Rohes Bei in Blöden, Mulden ıc.; 
Brüuchblei ....................... » 
Blei-, Silber und Goldglätte; Men- 
nige.................. ........... 
Blei, gewa ztes ........ ..... 
—A ................ 
Bleiwaaren................... 13 
4. Bürftenbinber- und Sieb⸗ 
mache rwaaren. 
Bürftenbinder- und Siebmacherwaaren » 
5. Deoguerie-, Apotheker⸗und 
Barbewaaren. 
Aether aller Art, Chloroform, Kollo⸗ 
dium ............................ 
Aetheriſche Dele, mit Ausnahme von 
Wacholder und Rosmarindf..... » 
Eſſenzen, Extrafte, Tinkturen unb 
Wäfler, altohol« oder ätherhaltige, 
jum Gewerbe und Medizinalgebrauce » 
Firniſſe, außer Oelfimiß ...........- » 


18,340 
23,017 


85,258 
554,460 
1 098 ’ 


121,965 
22,327 


1,190 
182,437 


478,351 


2,605 
51,724 
103.708 
18,074 


3,721 


Waarengattung. 






Dr — x. (Fortſetzung). 
Maler, Waſch⸗ und Paſteufarben / 
Blei⸗ und Farbenſtifte ıc. 
Wachholderoͤl, Rosmarinöl .......... 
Aetznatron.......................... 
Beides, weißes und ‚vothes blaufaures 
Scha, falzinirte .................... 
Deppelttohlenfaures Natron. 
Alaun ............................ 
Ehlorkalk ..................... 
Delfiniß ......................... 
Soda, rohe, iWiaũ ſii⸗ ............ 
Chinarinde ......................... 
Gummi arabicum .................. 
Gummilad, roher Schella ıc. ...... 
Palm⸗ und Roloönüffe ............- 
Weberlarben (Weberbifteln)........-.- 
Wurmfamen, Wurmrinde, Wurmmoos 
Andere rohe Erzeugniffe zum Gewerbe: 
und Medizinalgebiaudge...... .... 
Albumin ..................... ..... 
Anmoniaf (fohfenfaure ı Ihwefelfau- 
te8), Salmiak x. „onocsonnoncncnn 
Anilin und Unilinfarben vu........» 
Urfenige Säure; Arfenikfäure....... 
Baryt, fhmefelfaurer, gepulvert ..... 
Bleiweiß; Zinkweiß 
Bleizuder ................ .. 
Borag und Borfäure ............... 
Gaben sorensee 
Cochenille ........... .............. 
Blaubolg ....................... ... 
Gelbhol ............... ............ 
Rothholz .................... su... 
Farbholzextrakte ................... 
Gallaͤpfel, auch gemahlene......... . 
Oarancine (Krapp-Präparate)....... 
Gerbematerialien, nicht befonbers ge 


Glycerin unb Giycerinlauge ......... 
Hanfenblafe 
Indigo .-.--onnnennrennnnnenennncnn 
Kali, ſchwefelſaures und falzfaures .. 

Knochenkohle ....................... 


Knochenmehl.. ..... ........ 
Krapp, auch gemahlen ........ ...... 
Kreide, —— gemahiene ...... 
Kup, erfarben ....... ner. ....... 
Kurkume, ud gemablene . .........- 
Reim und Gelatine ................ 


Mineralwafler, einfchließlich ber Krüge 


Ag 47. 


Ein- und Ausfuhr des. Deutfchen Sollgebiets in Betreff der im 1. und 2. Quartal 1874 in ten freien 









Man. Ausfuhr. 


ftab. 


SE sy y u sus sy y u u u u S 


DZ | 


says u su yuy u u us u u SS 


Baus usuy sus us , un sus u uw 38 


br.| 14,829 




























































Woarengattung. 
Erben x. tu) 
j . | Grapsit ( . 6,154 
i 132 | &dmaba > | auza 
‚ werfpatt 
FE 3 [1483733 
\ 134. | Raolin — 
136. | Scjwefeltieß . . > 209,477 
136. | @oib, coß, in Barren und Brud) > 127 
137. eu Bemüngt ·2 . 77 
138. [ber, roh, in Barren und Brad... » 1,951 
139. Silben, gemünt » 3236 
; 140. | Platinametall . » 3 
i 141. | imdere Erben und Exze. I 5 Isar 
\ 8. Blade and andere Degeta- 
\ bitifhe Spinnfoffe, mit Aus- 
nahme ber Baumwolle, roh x. 
\ B 337,100 
> 172,423 
) » 41846 
» 5,329 
> 2575 
9. Getreide und andere 
Ergeugniffe des Banbbaues, 
4043016 
> 1755644 
i . » 814,438 
50. » | 1200968 
. » 71466 
1 . > 198,446 
’ . » 195, 
. Genche, u 
156. | Senf, tober (Eenffant) , 2,945 
I 157. | Raps und Rübfaat M 322,3% 
i . > 446/008 
B » {N} 
\ ; 8 
72 
; 11,872 
> 128,325 
» ,332 
; 9,581 
169. | Undere Sämereien, Gartengwäce c.| , 211,997 
\ — |Sämereien (unnoAftändig detlaritt).. |» 1,379 
10. Glas und Olaswaaren, 
170. 171. Soh gla » W178 
172. | Genfer 
und gang weil » 16,954 
! | 175 u. 176, | Spiegelgtas.. > 23,676 
| 173, irn. Glasroaaren > 44,793 
178, | Glasmaffe, Olabroͤhren x. zur aunßt 
‚glasbläferei xc. 70 
' 179. | Gtafurmafte ... > 134 
0 
, 11. Haare, roh a. 
} 180. | Menfchenhaare, roh, gehechelt ac... » 767 
! 181. | Dferbehaare, desgl....... . 3,791 
i 182. [*tuh- und Kälberhanre, beag) > 71458 
183. | Worten . > 12,256 
184. | Bettfedern > 15,835 





487 





Mr. bes 
Waaren⸗ 
Berjeich⸗ 


185. 
186. 
187 u. 188. 


216 u. 217. 
215 n. 218. 


Waarengattung. 


Saare x. (Fortſetzung). 

Andere Haare unb federn .........- 

Deltäder ; ganz grobe Filze. 

Unbere. Filze, grobe —8 und 
fonftige Gewebe aus Haaren .....- 


12. Säute und Belle. 
Robe Rinböhäute (grüne, geſaliene, 
trodene) ......... ... 
Nche Kalbfelle ..................... 
Rohe, behaarte Schaf⸗ Lamm⸗ und 
Ziegenfelle „.....-.necnneneennenne 
Rohe Hafen, und Rauinchenfelle ..... 
Rohe, friſche und getrocknete Seehund⸗ 
und Robbenfelle.................. 
Andere Häute und Felle wur Cber 
bereitung 
elle zur Delsnertbereitung 


13. Holy und andere negetabi- 
lifhe und animalifde Schnitz⸗ 
ftoffe, ſowie Waaren barauß, 
mit Ausnahme ber Waaren 
von Scildpatt. 
Brennholz, auch Reifige..-........- 
Holzkohl en 
—28 oder ehe ........... 
Lohkuchen zum Brenne 
Balken und Bloͤcke von hartem Holje 


Desgl. von weichem Holze one. ....-- 
Bohlen, Breiter, Latten, Faßholz.... 


Außerenropäifche Tifchlerhölger ꝛc. in 
Blöden und Bohl 

Walfifchbarben .......... en...» ..... 

Knochen, ganz ober in Stüden...... 

Eifenbein, ganz ober zerfänitten..... 

Hörner, Hornfpigen, rohe Hornplatten 

Perimutterjäjaten ‚, xobe unb in Plat- 
ten 


sans 0 0000 ng 0 0er ee 


Nicht befonbere genannte vegetabilifche 
und animalifhe Schnißftoffe ....-- 
Rnochyenplatten, rohe . ............. 
Grobe Holz- und Korbwaaren, reh, 
ungefärbt 
Holy in gejchnittenen Fournieren ..... 


Korlplatten, Korkſohlen, Korkftöpfel . 


Stuhlrohr, gebeiztes, gefärbtes ıc. 
Holzwaaren (mit Ausſchluß der Möbel) 
Möbel aller Art........ ......... 
Holzwaaren (unvollftänbig beflarirt) . 


14. Hopfen. 


15. Inftrumente, Mafhinen 
und fahrzeuge. 
Fortepianos........................ 

Undere mufifafifche Initrumente . . 
Aftrougmifche, dirurgiſche ponfali 


ſche ꝛc. Sjnftrumente... 
ten und Tenber. ............ 


ve ser, 08, 8289,90 98060089 0 01 0 58 







Ausfuhr. 


Eir. br, 12,908 
, 145 
. 1,143 
, 64,351 
. 21,311 

11,384 

» l 
, 1,064 
, 208 
24,549 
: 6,249 
1463,13 
, 66,031 
, 142,826 
, 9,674 
» | 3,181,657 

Süe| 2 

Stv. br. | 5,621,202 

Stüd | 21,997 

Str. br. | 3,560,522 

Stud | 62,040 

Etr.br.| 27,901 
, 347 
> 52,309 
, 166 
n 7,938 
, 289 
, 38,24 
, 1 
. 267,625 
> 2,576 
, 13,569 
. 13,770 
, 98,598 
, 35,034 
, 413 
, 58,535 
. 19,278 
. 12,794 
2 5,014 
, 25 
> 12,411 
, 258,012 


Nr. bes 

Maaren- 

Verzeich⸗ 
niſſes. 


237 u. 238, 
239 — 241. 


242, 243 


2455u.247. 
244 u.246. 


248, 


249, 
. 250. 


251 u. 252. 


253 u. 254. 
255. 


259. 


MWanrengattuny. 


Inftrumente ıc. (Fortjegung). 
Drudwalzen aus uneblen Metallen . 
Kragen unb Ktratzenbeſchläge ...... -. 
aifenbahnfabrgeuge ................ 
ndere Wagen und Sälitten mit Leo 
ee ober Polfteraxbeit ........... 
Seeſchiffe, einſchließlich der dazu ge 
börigen Utenfilien ...........000.. 
Flußſchiffe, hölzerne... 
Desgl. eiferne 


16. Kalender. 
Kalender ................. .......... 


17. Kautſchuk und Gutta- 
percha, ſowie Waaren daraus. 
Kautſchuck und Guttapercha, roh oder 


gereinigt; auch in Platten, {jäben 
und aufgelöft ac. ......»- 


a0 no 0982 0 9° 


Waaren aus Kautfchuck ober Guita⸗ | 


percha 
Gens aller Art mit Kautſchuck über- 
ine oder getränkt, fowie aus 


autſchuckfaͤden gemiſcht 

18. Kleider und Leibwäſche, 
fertige, auch Putzwaaren. 

Kleider, Leibwäſche und Putzwaaren. 


Herrenhüte von Filz oder Seidenfelbel 


19. Kupfer und andere nidt 
beſonders genannte unedle 
Metalle und Legirungen aus 
unedlen Metallen, fowie 
Waaren daraus, 


Rupfer, roh oder Bruch .......... 
Kupfer⸗ und anbere Scheibemängen .. 
Undere uneble Metalle und Legirun. 
nen aus uneblen Metallen, roh ober 
Bruch ................ ........... 
Kupfer und andere nicht genannte 
uneble Metalle und ungen in 
Stangen, Blehen, Draht ıc....... 
Kupferſchmiede ⸗ und Gelbgießerwaaren 
Quedfilber 


20. Rurzwaaren, Quincaille- 
rien x. 
Tafhenuhren.....---.nn.0-nnenennere 
Waaren, ganz oder theilweife aus eblen 

Metallen, echten Derlen, Korallen 
oder Ebelfteinen 2c. gefertigt; echtes 
Blattgold und Blattfilber........ 
Waaren, ganz ober tbeilmeife aus 
Schildpatt, aus uneblen, echt ver- 
noldeten ıc. Metallen; Stutubrenac.; 
feine Galauterie⸗ und Quincaillerie 
Waaren ıc.; Brillen; Fächer; feine 
Wachswaaren; Perrückenmacher⸗ 
arbeit; Schirme ⁊t....... rennen 


21. Leber und Leberwaaren. 
Leder aller Urt ohne das unter ber 

folgenden Nr. genannte; Juchten⸗ 

leder, auch gefärbteß ac. „........- 


Maaß⸗ 
ſtab. 


Ctr. br. 


Stüd 


AB 47. 
Ausfuhr. 


579 
1,076 
116 


27,488 
7 
6,260 
10,704 


21,162 
164 


271 


494 


22,023 


44,188 








270 u. 


24u. 


300 a 





281. 
282, 


MWaarengattung. 


Leder ıc. (Fortfehung). 

Brüffeler und Daͤniſches Handſchuh⸗ 
feder; auch Korduan ıc., gefärbtes 
nnd ladirte® Leber xc.. 

Halbgare, fowie bereits generbte, noch 
ic gefärbte zc. Ziegen und Sof 


22. Reinengarn, Leinwand 
und anbere Leinenwaaren. 
Rohed Garn aus Flachs oder Sanfı 

ungebleicht, a aefeimf. 
Desgl. Handgefpinnft 
Sarı von Jute ac. 
Garn von Flachs, Hanf, Jute, ge 
„färbt ‚ bebrudt, gebleicht 


Seilerwaaren Beennennann nennen 
Grobe Fußdecken aus Manillabanf, 

Kokos, Jute ⁊c. ................. 
Graue Packleinwand ................ 
Segeltuch 
Leinene Zeugwaaren ............... 
Leinene Bänder, Borten, Schnüre x. 
Leinene Strumpfwaaren ............ 


Swirnfpigen ............. .......... 


23. Lichte. 
Talg, Stearin⸗ und andere Lichte... 


24. Literariſche und Kunſt⸗ 
gegenſtände. 
Manuſkripte, Bücher, Stiche ıc. ..... 
Geftochene Metallplatten, Solzftöde, 

fithoarapbifhe Eteine ...........- 
Gemälde und Zeichnungen, Statuen ıc. ; 
Medaillen ....................... 


25. Material» und Spezereir, 
auch Ronbitorwaaren und 
anbere Konſumtibilien. 
Bier aller Urt ................. ... 
MED .............................. 
Arrak, Rum, itranzbranntwein ...... 
Verſetzter Branntwein. ............. 
Anderer Branntwein aller Art...... 
Hefe aller Urt, mit Ausnahme ber 
Weinhefe...................... 
Eſſig aller Art in Fäſſern .......... 
Wein und Moſt in Häffern......... 
dein in Slafchen ................. 
Eſſig in Flaſchen ober Kruken; j kuͤnſt. 
8 ih bereitete Getränfe . 
Stit, zubereitetes; Schinfen, Eped, 
SHeifhertraft, Tafeibouillon .......... 
Nicht beſonders genannte Fiſche 
— see friſches; gro⸗ 


.z»suusenvvo 8090 0 0 se 109 0 On. 8 


Maaß⸗ 
ſtab. 


Ausfuhr. 


319a u.b. 
320. 


321. 
322. 


346. 


Waarengattung. 


Material ıc. (Fortſehung). 
Getrocknete Datteln, Feigen X....... 
Kaſtanien, Maronen, Johannisbrod, 


Piment und Pewärznelten .......... 
Simmet und Muskatblüthe .......... 
Zimmet ⸗Caſſia und Zimmetblathe ..... 
Undere Gewürze ................ .. 


ee... ......0.,..”.em..."..sm”„eesee es .« 


Kaffee, ro 
Kaffeefurrogate (mit Ausnahme von 


Kakao in Bohnen ............ un 
Ralaofdyalen. ....--.--- 22.0000. “u... 
Raviar und a aviarfurrogate nenne 
Käfe aller U 
KRonfitüren, Samen 26.; Kakaomaſſe, 
Chofolade, gebrannter Kaffee ...... 
Mit Zucker, Eſſig, Del oder fonft ein- 
gemachte ıc. Konfumtibilien ..... . 
Cichorien, getrodnete, gebrannte ober 
gemablene .... ....... ........... 
Obſt, getrodnet ac. 
Beeren. Gemüfe ıc., ‚getrodnet, gebaden 
xc.; Säfte, obne Juder eingekocht. 
Rraftmebl, Puder, Stärke, Arrowroot 
Mehl aus Getreide und Huͤlſenfrüchten 
Andere Mühlenfabrikate aus Getreibe 
ze.; Bäderwaaren; Stärkegummi, 
Nudeln ......................... 
Sago und Saaofurronate, Tapiofa .. 
Muſchel⸗ ober Schalthiere aus ber Ser 
Reis, ungeſchälter.................. 
Neid, gefhälter .................... 
Salz (Koch⸗, Sieber, Stein, Seclalg) x x. 
Melafje zur Branztmeinberitun . 
Melafle, andere und Syrup .. . 
Stärtezuder und Stärtefyrup ....... 
Tabaksblaͤtter, unbearbeitete......... 
Tabaksſtengel ...................... 
Rauchtabak..... .................. 
Karotten oder Stangen zu Sanupf- 
tabat...... ..................... 


a... ...a.en ., — ν 


— — o.0o00% 


Tabaksfabrikate, andere ‚ nicht befon- 
ber genannte, und Wbfälle von 
Tabaksfabrikaten 

Cigarren ........................... 

Schnupitabak ...................8.. 

Thee ............... .............. 

Rohzucker von mindeſtens 88 pCt. Do» 
lariſation........................ 

Außerdem gegen 3% Thlr. Bo⸗ 
nifitation......000.- 0000000000 

Kandis und Yuder in weißen, vollen, 
harten Broben bis zu 25 Pfb. Netto 
gewicht ꝛc...................... 

Außerdem gegen 3% Thlr. Bont- 


fikation .................. 
Anderer harter Zucker............... 
Außerdem gegen 3% Thlr. Boni- 
filation. ..... Bneuennnnccnnunn 


Ausfuhr. 


3,172 
3,441 


166,311 
21,359 


13,896 
179,935 


190 
32,211 
482 


32,677 





















370 u, 371. 
372. 
373. 


374. 
375 u. 376. 
877 


385, 


386. 


387. 
388. 
889 — 391. 





Waarengattung. 


26. Del, anberweit nit ge- 
nannt, und fette. 


Del aller Art in Flaſchen ober Krufen | Etr. br. 


Baumdl in Fäſſern ................ 
Leindl in Faſſern .......... . 
Anderes Del in Fäſſern ..--........ 
Dalmöl (Dalmbutter) . nn. .......... 
Fotoſsnußöl......................... 
Fiſchthran......................... 
Paraffin, w⸗ Waltraud; Stearin, Stearin- 
ure .. .......... 
gi Hfped.....u0seoonoononnonnnnnnen 
ag ‚Rinde: oder Schaffett).. 
Anderes Vhierfett, ungeſchmolzen und 
eingefhmolzen .............. oo... 
Oelfugpen, feit oder gemahlen ....... 


27. Dapier- und Pappwaanren. 
Papier aller Art unb Pappbedel ... 


Dapier- und Pappivaaren, mit Auf 


fhluß ber Papiertapeten .......... 
Papiertapeten...................... 
3. Pelzwerk (Karſchner—⸗ 
arbeiten). 
Pelzwerk......... ..... ui. 


29. Schießpulver. 
Schießpulver....................... 


30. Seide und Seibenwaaren. 
Seiden⸗Kokond; Seibe und Floretſeide, 

nicht gefärbt U. ................. 
Seide und Floretſeide, nefärbt .....- 
Seide (unvoliftändig dellarirt)..... . 
Seiden- und SHalbfeidenwaaren ...... 


. 1 San; grobe Gewebe aus rohem se 


fpinnft von Seibenabfällen xc.. 


31. Seife unb Darfümerien, 
| ghmierfeife Snenvansannenenanunurnee 
Gemeine feſte Seife... -....erucunc.- 
Seine Seife (Toilettenfeife) ...-.- u... 
Darfümerien aller Urt ....- „rer... 


32, Spielfarten. 
Spiellarten ........................ 


33. Steine und Eteinwaaren 


Müblfteine, auch in Eifenreifen ..-.. 
Dachſchiefer und Schieferplatten ..... 
Steine, anbere, rohe; grobe Steinmep- 
arbeiten 2C. ..................... 
Sciefertafeln in Holzrahmen .. 
Ebelfteine, auch nachgeahmte, aefch (ifen; i 
Derlen und Korallen ohne Faſſung 
Waaren aus Gerpentinflein, Gyps 
und Schwefel ................... 
Andere Waaren aus Stein, mit Aus- 
nahme ber Statuen .............. 


Preuß. Handels⸗Archiv 1874. I. 


Maaf- 
ſtab. 


Sy UNS o 


s vun 


yuuurn 





459 









Nr. des 
Ausfuhr. —* 
98 
1,431 392 
5,267 393 
4,192 891. 
163,776 395 
25,177 
14,421 
3,620 
23,460 | 396 u. 397 
1,166 | 398u.399 
52,257 
‚770 
9,691 
228,435 400. 
401. 
402. 
408, 
250,811 404. 
405. 
406. 
20,812 
10,073 407. 
408, 
5,064 
409. 
410. 
5,1% all. 
412. 
413, 
414. 
415, 
6,997 
1,082 
15 * 
A 416. 
4 
417. 
3,594 418, 419 u. 
9,526 422. 
2,462 | 420 u.421. 
8,817 
779 423. 
424. 
425. 
63,147 426. 
135,254 427. 
428. 
4,583,236 429. 
19,981 430. 
431. 
52 
1,096 


31,075 | 432.438. 


Maarengattung. 


34. Steinftoblen, Braun» 
toblen, Torf. 


Steinfohlen nnnensnasenennenennennee | 
Koaks 


—— — 
Torf, Torflohlen ...... .... 


35. Stroß-, Robr- und 
Bafwaaren. 
Stroh⸗, Bafl- und Schiüfgeflechte... 
Hüte aus Stroh ⁊c., auch garnirte aus 
Holzfpan ........ Oensneuneornannee 


36, Theer, Ded xc. 


Teer; Pech 
Asphalt (Bergiheee) = ........... 


Dachfilz, gelben unb Dachp appen 
Terpentinharz (Kolophonium) ....... 
Andere Harze ................. o.... 
Petroleum, Deiroleumnaphiöa ..... 
Andere Theer⸗ und Dineralöle, Ben 

jin, Rarholfäure (Kreofot).. 

Harzoͤlz Terpentin, Terpentindl.. ...... 
Tpieröl (Hirſchhorn⸗, DippelsöD .. 


Thiere und tbierifhe Pro⸗ 
te, nicht anderweit ge- 
nannt. 

Geflügel und Heine® Wilbpret aller Art 
Fiſche, frifche, und Flußfrebfe....... 
Eier von Geflügel .................. 
Blafen und Därme, thierifhe....... 
Wachs............ ............... 
Waſchſchwämme .................. 
Nicht anderweit genannte Thiere und 

tbierifhe Probulte................ 


38. TIhonwaaren. 
Flieſen, Mauer und Dachziegel, Bau⸗ 
ftüde und Röhren aus Thon ..... 
Schmelztiegel; gemeine® Toͤpfergeſchirr, 
Thonpfeifen, Radeln ....... sone 
Andere Thonwaaren aller Art, mit 
Mudnahme von Porzellan...... ... 
Dorzelan ........... .............. 


Pferde ............................ 
Mauleſel, Moaulthiere, Eſel.......... 
Fa Ochſen ..... ................ 


.. 1, 08100 0 99 00 1 0 dB ee ao ve u. 90008 6 


Ju noeh und Kälber........cru0... 
chweine ................ .......... 


40. Wachstuch, Wahsmuffelin, 
Wachstafft. 


Wachstuch, Wachsmuſſelin, Wachs tafftCtr. br. 


64 


AF 4. 





33 Ausfuhr. 


Ctr. br. |36,814,415 
307 


» | 178835 
» 673, 1 52 
13,752 
2,392 
> 76,222 
> 78,260 
» 36,389 
» 17,652 
3 53,685 
. 429,575 
R 27,097 
> 10,418 
> 165 
> 6,575 
» 47,2 l 8 
» 118,671 
> 2 ‚D 1 4 
> 2 ‚639 
» 335 
» 370,067 
Stüd 76 


Etr. br.| 3,559,824 


Stüd 


BUSSI HH 


135,151 


113,786 
36,309 


14,365 
6 


39,669 
23,219 
41,793 
121,514 
20,713 
408,969 
802 


4,010 








J—— 


490 


Nr. bes 
Wanren- Waarengattung. Maaf- | Ausfuhr. 
Tenrid) Rab. 
niſſes. 
Wolle, einſchließlich der 
Hegene Hafen, Kaninden- 
und Biberhanre, fowie Waa⸗ 
ren daran. 
434. | Schafwolle, rohe ....- u. -soren0n. en. €tr.br.| 197,417 
435. | Schafwolle, gefämmie.......unen er. » 1,343 
456. | Kameel-, Lamas, Ziegendaare ...- R 1,121 
437. 1 Safen-, Kaninchen, Affen-, Biberhaare » 1,630 
438. | Wolle, gefärbte, gemablene .......... 756 
40 FR Runfheole —— rnit . F ..... 76,765 
a.441. | Wollengarn, auch gemifcht, außer mit 
Baumwolle ......nueesesnrneneere » 78,945 
442 —444. | Wollene Zeugmwaaren, mit Ausnahme 
ber unter Ifb. Nr. 445/49 aufge 
führten .......................5.. . 71,661 
445. I Wollene Pofamentier- und Knopf 
macherwaaren. ................... 4,132 
446. | Wollerte Zeug. und Filzwaaren, un: 
| bedrudte, gewallie .....eururunae- » 60.279 
447, | Wollene unbebrndie Sirumpfwaaren . » 5,983 
448 | Wollene Fußteppiche -..........-- .. 13 1,785 
449. | Tuchleiften .... .................... » 105 
— Wollenwaaren (unvonftändig beilaritt) | > 1,340 
42. Sint und Zinkwaaren, aud 
- mit Blei oder Zinn legirt. 
450. | Rodes Zink, Bruchzink ... .......... » 220,488 
451. J Zinkbleche ........ .. ............... » 64,422 
452 u. 453. | Zinfwaaren ..... .. ........... ...... 4,458 
43. Zinn und Zinnwaaren, 
auch mit Blei 2c. legirt. 
454. | Zinn in Blöden, Stangen x., Brad 
zinn ........................... 10,762 
4595. Sinn, gewalätes .. . 801 
456 u. 457. | Zinnwaaren. ........meresennereree .3 1,535 
— Sprachgebraͤuchlich kurze Waaren.... 59,989 
— Materlalwaaren.................... » 1,786 
— Metalkvaaren .........:0.. ......... 15,161 
— Poſamentierwaaren ................. 10,876 
— Manafakturwaaren ................. 34.200 
— Strumpfwaaren ........... ........ 1,647 
— Zeugwaaren ... » 5,238 
— Spielwaaren .................... 619 
— Diverſe Waaren (undeklarirte, auch 
Kofi gemiſchten Inhalts 1) ..... 49,935 
Dünemarf. 


Das Rettungswefen in Dänemark in dem Jahre 
vom 1. April 1873 bis 31. März 1874. 


Durch bad Geſetz vom 10. April 1874 if beſtimmt, daß eine mit 
Rettungsbeot und Raketwurf⸗Apparat verfehene Station in ber Nähe 
von Vefterd auf Läfd errichtet, daß bie Bootflation bei Nyminbegab 
künftig au mit Raketwurf⸗Apparat verfeben, und daß bie Station bei 
Befter-AUgger fowohl mit Reitungsboot ald auch mit Raketwurf-Apparat 
ausgtrüflet werben, dagegen bie Bootjtation beim Agger⸗Kanal eingezogen 
werten fol. 


Hiernach wird bie Anzahl fänmtfiher Rettungsftationen on ben 
Dänifchen Küften 39 betragen, nämlich 34 in Jütland (30 aufder Weſt⸗ 
füfte, 2 auf ber Oſtküſte und 2 auf Laſo) und 5 auf Boruholm. Bon 
biefen Stationen Anb in Jutland: 

24 mit Rettungsfahrzengen und mit Rafetwurf- Apparaten, 
9 nur mit Raletwurf-Mpparaten, 
I nur mit Rettungsboot, 

auf Bornbolm: 

2 mit Rettungsfahrzeugen und Raketwurf · Apparaten, e 
3 nur mit Raketwurf⸗Apparaten 
verſchen. 

Außerdem find 2 auf Seelands Odde wohnende Perſonen mit ber 
Aufſicht über die dort angebrachte Nettungsbale beauftragt umb zugleich 
angewiefen, etwaigen Schiffbrüdigen Hülfe zu leiften, zu welchem Zwecke 
ſteis ein Boot bereit gehalten werben fol. 

Die für das Rettungswefen bubgetirte Ausgabe belief Rh in 1873/74 
auf 18,593 Rol. 


In dem vergangenen “jahre find bie RettungSapparate im einem 
ungewöhnlich großen Umfange zur Anwendung gekommen, und bie Anzahl 
ber durch Hülfe bes Mettungswefend geretteten Schiffbrüchigen war größer 
ale in einem ber feit 1860 verfloffenen “Jahre. Die Aufführung ber 
Rettungsmannfhaften ift im Ganzen befriedigend geweſen; fie haben im 
Allgemeinen ihrem befhwertichen und gefahrnoflen Berufe mit Eifer und 
Tuchtigkeit obgelegen. Es ift daher eine große Anzahl ber Stations⸗ 
vorfteher und der Bootsführer, fowie ein Theil der Mannfchaften won 
der Königlich Dänifehen Regierung theil® burd Ehrenzeichen, theils durch 
Gelbbelohnungen ausgezeichnet worden, fowie auch die Mannſchaft ber 
Station Lökken von der Kaiſerlich Deutſchen Regierung für die Rettung 
ber Mannfchaft bes Roftoder Schiffe „Marquis Pofa“ ein Geldgeſchenk 
von 200 Rdl., und von ber Königlih Großbritanniſchen Regierung jeber 
Mann ber gedahten Station bie Rettungsmebaille in Eilber für Rettung 
der Beſatzung bes Englifchen Schiffes „Ruth“ erhalten bat; ba bei biefer 
Rettung 2 Bootsleute verunglüdten, fo ift ben binterlafimen Wittwen 
ein Beldgefchent von 45 Pfb. Sterl. von Iehtgenannter Regierung be 
willigt worden. 


Im Jahre 1873/74 find im Banzen 122 Schiffe an den Dänifchen 
Küften geftranbet, nämlich: 
in dem Bezirke Hjörring (Jätland) .............. . 
Thifted (Jũtland) ................. 
Ringkjöbing (Jütland) .......... . 


34 
4 
rn 

9 
Randers (Jũtlanb)................ 6 
Praeſtö (Seeland)................. 6 
Maribo (Falſter)..... ............. 4 
Hıbe (Jürland)...-....-.00:.. 4 
Veile (Jütlanb).......... ........ 4 
Odenſe (Fühnen) ............... ... 3 
Holbed (Seeland) ................ . 2 
Sord (Seeland) ................. . 2 
Aalborg (Aütland) ............... . 2 
Kopenhagen....................... 1 
Frederitsborg (Seeland) .....uuc... 1 
Spendborg (iFühnen)............... 1 
»Aarhuus (Jütlanb).... ........... 1 


Bon biefen Schiffen find 88 total verloren gegangen unb 32 fpäter 
wieber flott geworden, während über 2 Schiffe näßere Uufllärung fehlt. 
In Betreff der Nationalirät Maffifigiren fi die Schiffe folgendermaßen : 
29 Deutſche, 30 Daäniſche, 19 Norwegiſche, 17 Engliſche, LO Sollänbiidye, 
9 Schwedifhe, 3 Ruffifche, 1 Amerikaniſches, 4 unbekannter Nationalität. 
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Von 45 Schiffen rettete ſich bie Befahung burch eigene Anſtrengung, 
von 30 wurde bie Befakung durch private Hülfe nom Lanbe, von 4 theils 
durch eigene Hülfe, theils durch die Rettungsapparate, von 2 theild durch 
private Aſſiſtenz, theil® durch die Rettungsapparate, und von 23 durch 
die Nettungsapparate allein gerettet. Auf 3 geftrandeten Schiffen ver- 
unglüdte bie ganze Befagung und 13 Schiffe jtranbeten ohne Beſatzung. 

Bei fämmtlidien obengebadhten Strandungen find 23 Perfonen um- 
gelommen und (außer ben Befapungen von 26 Schiffen, beren Anzahl 
nicht Bat feftgeftellt werben fünnen) 614 Tierfonen gerettet worben, 
nämlich: 

210 burd eigene Hülſe, 

193 durch private Wffiften,. vom Lande, 

14 theils durch eigene Hülfe, theild durch private Aififtenz, 
197 durch bie Rettungsapparate. 

Bon den durd) letztere Beretteten find 97 in Rettungsbooten, 82 durch 
Raletwurf-Upparate und 18 durch beide im Verein geborgen worden. 
Die Rettungsapparate find bei 40 Stranbumgen zur Anwendung gelom- 
men; von biefen finb bei 26 bie Schiffbrüchigen durch Hülfe ber Mpparate 
gersttet worben. 

Der Berluft ber Deutichen Schiffe an ben Dänifhen Küften in ben 
Jahren 1861/62 bis 1873/74 beträgt: 


N) 


M Al, 


Rußland. 


Handeld- und Schifffahrtsbericht aus Riga für 
das Jahr 1873.') 


Die vielfachen Befürchtungen, welche der ungünſtige Abſchluß bes 
Handelsjahres 1872 in Riga hervorrief, hat das Jahr 1873 nicht ge 
rechtfertigt, vielmehr haben ſowohl Exvort als Import wieder eine Höhe 
erreicht, welche ber in ben leiten Jahren mächtig geſtiegenen Handels⸗ 
bewegung entfprechend iſt. 


Schifffahrtsbewegung. 


Der erheblich gewachſenen Ausfuhr entſprechend, war auch ber 
Schiffsſsverkehr ein bebeutend lebhafterer, und es wurden expebirt im 
Jahre 1873: 
nach dem Auslande.... 2981 Schiffe mit 414,959 Laſten Tonnengehalt, 

„ inländiſchen Häfen 200 19479 „ » 
zuſammen ..... 3181 Schiffe mit 434,438 Laſten Tonnengehalt; 








1861/62....- 32, 1868,69..... 23, im Sabre 1872: 
1862/63..... 4l, 1869/70..... 2, nach dem WUuslanbe.... 005 „  „ 247742 ,„ » 
1863/64..... 35, 1870/71..... 18, „ inlaͤndiſchen Haͤfen 216 19,124 » 
1864,65..... 24, 1871/72..... 34, sufammen ..... 2221 Schiffe mit 266,366 Laſten Tonnengehalt, 
1865/66..... 29, 1872 73..... 50, mithin im Sabre 1873 MO Schiffe mit 167,572 Laflen mehr. 
1866/67... 54, 1873/74... 29 Nach ihrer Rationalität und ihrer Befimmung nach auslänbifden 
1867/68... 54, und inländiſchen Säfen vertheilen fi bie 1873 ein- und auszelaufenen 
Schiffe und Ihre Laſtigkeit wie folgt: 
Ungelommene Schiffe. Abgegangene Schiffe. 
[ , Aus auslänbifhen | Aus Inländifchen Nach ausländifchen | Nach inlänbifchen 
Glagge Säfen, Häfen, Säfen. Säfen. Total. 
Anzabl.|Taftengröße. Binzabt.Laftengröße Unzabl.}Eaftengröße. Anzahl. Laſtengröße. [Unzahl |Raftengröße. [Anzahl [Taftengröße. 
NRuflifche.......- 31,848 195 18,977 450 | 80,825 261 33,325 194 | 18,490 455 | 51,815 
Schwedilde........... 193 16,378 2 170 135 16,548 134 16,463 — — 134 16,463 
Norwegiſche .......... 401 32,463 2 9 403 38,559 402 38,474 1 85 403 38,559 
Dänifche ............ . 1 219 | 31592 2 957 221 32,549 221 12,549 — — 221 32,549 
Deutfche sonne fd RO | 98,072 4 717 g9A4 | 98,789 983 | 9R,631 1 158 984 | 98,789 
Holländifche ..... eu... I 319 | 32,346 — — 319 | 32,346 317 | 32,096 2 250 319 | 32,346 
Belgiſche ............ 2 626 — — 2 626 2 626 — — 2 626 
Franmbſiſche........... 50 4,891 1 246 51 5,137 4 4,641 2 496 5l 5,137 
Grokbritanniſche ..... .1 595 | 152,06 15 5,748 610 | 157,754 610 | 157,754 — — 610 157,754 
Nordamerikaniſche ..... 1 247 1 153 2 400 2 400 — — 400 
Total ..... 2955 | 406,469 433,533 414,959 | 200 


Nach ben Abfendungs und Beftimmungsläntern ift bie Verteilung 
die nachflebende: 
Abſendungs⸗ und 


Beftimmungslänber Uingelommene Schiffe Abgegangene Schiffe 
Bon ober nad: Anzahl Laftengröße Anzahl Laftennröße 
‚Ruffiihen Häfen......- 222 27,064 199 19,301 
Schwebifhen HSäfen..... 107 14,299 3 2,564 
Normwegifchen Häfen..... 100 6,235 175 11,074 
Dänifhen Häfen......» 278 32,961 © 418 
s 





Abfenbungs- unb 


Bertimmungs!änber Angekommene Schiffe Abgegangene Schiffe 

Bon ober nad: Anzahl Laftengröße Anzahl Taftengröße 
Deutſchen Häfen..... .... 963 138,594 499 43,783 
Solländifhen Häfen ... 303 37,062 387 43,158 
Belgifhen Häfen ....». 174 22,538 272 35,363 
130 14,293 195 22,956 


Frauzöſiſchen Häfen.... 


1) Megen bes Vorj. vergl. Hand. Arch. 1873 1I. ©. 440. 
64 * 
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Abfendungs- und 


Beftimmungsländer Angelommene Schiffe Ubgegangene Schiffe 

Bon ober nad: Anzahl Laftengröße Anzahl Laftengröfe 
Großbritannifhen Häfen 773 125,879 1327 249,058 
Spanifchen Häfen...... 26 3,527 _ — 
Portugieſiſchen Haͤfen. 44 5,079 29) 3,000 
Italieniſchen Häfen....- 4 288 — — 
Oeſterreichiſchen Häfen... 1 72 — — 
Nordamerikaniſchen Haffe 10 2,258 — — 
Ohne Bezeichnung des 

Safend. ......... 4 3,384 — — 

Total ..... 3177 433,533 3181 434,438 
Export. 


Während der Export im Jahre 1872 nur 26,999,173 Rubel an 
Werth betrug, erreichte er im jahre 1873 ben Werth von 41,468,508 
Rubeln, alfo faſt die Höhe bes bis dahin in den Handelsannalen Riga 
einzig baftehenden Jahres 1871, in welchem er 43,075,053 Rubel betrug. 

Obgleich das vorfichend Fonftatirte Nefultut ein fo günftiges ift, 
wird doch vielfach angezweifelt, daß es als bie erfte Stufe einer neuen 
Steigerung ber Hanbeldöbewegung angefeben werben darf, ba von manchen 
Seiten die Anfiht ausgeſprochen wird, daß bie bedeutende Zunahme bes 
lehtjährigen Exports vorzugsweife bem Holzgeſchäfte zuzufchreiben fei und 
daß biefe die Zukunft bes Rigaer Handeld nicht garantiren könne, ba 
über kurz ober lang bie Riga verforgenden Walbbiftritte erihöpft fein 
würben. Es if nun allerdings wahr, daß der Rigaer Holzhandel im 
legten Jahre ganz enorme Dimenfionen angenommen Hat, ein Umftanb, 
der vom vollswirtäfchaftlihen Standpunkte aus im Intereſſe des Walb- 
ſchutzes und ber SKapitalerbaltung für eine Kalamität angefehen werben 
fann, ba bie Wälder, welche bie für ben hiefigen Bebarf nöthigen Hölzer 
liefern, in der That mit jedem “Jahre mehr ausgenubt werben; anberer- 
feits hört man biefe Klage aber fchon feit Jahrzehnten, und bis jebt 
haben fi doch immer wieder neue Quellen zur Dedung bed Bebarfe 
gefunden, ja es ift die fyrage, ob ber Holzexport nicht fogar noch einer 
größeren Steigerung fähig if. Ueberbies iſt es nicht einmal richtig, 
ben neuen Aufſchwung des Exporthandels vorzugsweife dem Holzgeſchäfte 
zuzuſchreiben; das Getreibegefhäft Hat vielmehr ähnliche Reſultate auf 
zuweiſen, und obgleich der Export des Jahres 1873 hinter demjenigen 
bes bis dahin noch nicht übertroffenen Jahres 1871 quantitativ zurück⸗ 
geblieben, fo Bat erftered body das bis dahin größte Getreide-Erportjahr 
1847 bebeutend überflügelt und ift für bie NRigaer Kaufmannfchaft weit 
lukrativer gewefen, als 1871. Es wurben an Weizen, Roggen, Gerfte 
und Safer total exportirt: 


| 127 7 ............... 1,437,079 Tſchetwert, 
1871 . . ... .......... 2,226956 , 
1873 ............... 1,689,839 » 


Was nun bie einzelnen Handeldartikel betrifft, weldhe im Jahre 
1873 den wefentlihften Export Rigas bilbeten, fo ift es felbftverftändlich 
Flachs, welder zunächſt das Intereſſe in Anſpruch nimmt; davon 
wurden exportirt: 

feewärts: 1,458,557 Pub ober 23,847,456 Ko. 1. Sorte, 


624802 „ ,„ 10215490 „ 2 , 
229,348 „ ,„ 3749873 „3 , 
115,032 „ ,„ 180740 » 4 „, 
18159 ,„ , 296,916 ungewraft; 


» 

16,682 , „ 272,718 >» 
2,162,580 Pud ober 40,263,183 Ro. 
genen 1,821 551 „ , 29,782350 „ in 1872, 


fo daß in 1873 641,029 Pub oder 10,430,833 Ko. mehr exportirt 
wurden. 


fanbwärt®: 


- Zieht man bierzu bie Exportziffern ber “Jahre 1867 bis 1871 in 
Betracht, welche waren: 


1867 .................. 1,846,439 Pub, 
1868............... 2674020 
1860 ................. 2,101,006 , 
1870 .................. 3,262,696 , 
1871 ................ .. 3044489 


> 

fo ergiebt ſich, daß das Refultat bes Jahres 1873, wenngleich es bie 
Maximalzahlen ber barin Eonftatirten fteigenden Bewegung nicht erreicht, 
fi) doch auf ein mittlere® Durchſchnittsquantum berechnet. 

<jebenfalls beweift bie Steigerung bed Exports gegen bas Vorjahr, 
daß die Beſtrebungen ber Rigaer Raufmannfchaft, biefen Geſchäftszweig 
wieder auf eine folidere Bafis zu bringen, mit Erfolg gekrönt worden, 
und daß das Vertrauen in bie Klaffifizirung ber verſchiedenen Sorten 
Flachs zurückgekehrt if, und man darf annehmen, daß ber Export ein 
wefentlich größerer geworben wäre, wenn bie fortbauernd unklaren poli- 
tiſchen Berhäftniffe in frankreich nit hemmend auf den Betrieb ber 
Franzoͤſfiſchen Spinnereien gewirkt hätten. 


Die im Anfange 1873 auf dem Preislourant figurirenden Noti⸗ 
rungen: 45 Rbl. für Kron, 39 Rbl. für Wra’, 34 Rol. für Dreibanb, 
fudhten bie Inhaber mit großer Mustauer aufrecht zu erhalten, zumal 
die Zufuhr fehr ſchwach und die Kaufluft nicht wegyufeugnen war, außer⸗ 
bem aber auf dem Lande, fe'bft von ben Kommanbiten hiefiger Export 
bäufer, bie genannten und von jübifchen Händlern aud noch höhere 
Preife für bie bireft von ben Eifenbabnflationen ind Auslanb zu expe- 
dirende Waare bezahlt wurben. Mitte Februar mußten fi) die Verfäufer 
jedoch in Folge lebafterer Zufuhr eine Reduktion von 1 Rbl. pr. Berkowiß 
gefallen laffen, zu weldem Preife benn auch in kurzer Zeit ca. 15,000 
Berkowig genommen wurden. Mit Eröffnung der Navigation fingen bie 
Käufer an, mit Bezug auf dad Sortiment ſehr wählerifch zu werden; da fie 
aber bei Unfrechterhaltung ber Preife und ſchwacher Zufuhr von Eeiten 
ber Inhaber nicht das entfprechende Entgegenfommen fanden, fo wurbe 
das Gefchäft für ben ganzen Sommer ein fi mühf.m bahinfchleppenbes, 
zuweilen ganz ftodenbes; im Juli und Auguſt zeigte fi) nur einige Lieb⸗ 
baberei für weiße und graue Krongattungen, bie mit 47 bie 48 Rbl. 
bezahlt wurden. Auch bie im Unfang Oktober eingetroffene erfte friſche 
Waare brachte kein beſonderes Leben ind Gefhäft, vielmehr eine Herab⸗ 
fegung ber Preife auf 43 Rol. für Kron und 38 Rol. für Wrak und 
Hofdreiband, und ebenfo erfolglos blieb im November eine weitere Re 
buftion um 1 Rbf., bis im Dezember, wo ber Preis für Kron auf 
40% Rbl. Berabgefeht wurbe, mehrere Tuufend Berkowig zum Abſchluß 
famen. 

Der Umſatz zu vorerwähnten Preife blieb au im Januar und An 
fang Februar 1374 fortbauernd ein lebhafter, wenngleidy bie einzelnen 
Abfchiüffe ih auf Kleinere Partien befhränften. Später mußten bie 
Verkäufer in folge inzwifchen ftärker gewordener Jufuhren in eine weitere 
Herabfegung um 1 Rbl. pr. Berfowig willigen. 


Bon Flahsheede wurben 1873 verfaifft: 
6522 Pub ober 106,602 Ko. gegen 
4943 „ „80,769 „ in 1872, 
mithin 1873 1579 Pud oder 25,833 Ro. mehr. 
Der Durchſchnittspreis ftellte ſich auf 
155—16 Rbl. pr. Berlowitz für gewöhnliche, 
23 —30, , » » Prima-Qualität. 


Flachsheedengarn bat feine VBebeutung für ben Erporthanbel 
gänzlich verloren; es wurbe bavon im verfloffenen “Jahre wieder nur ein 
ganz geringes Quantum von einigen Sunbert Pub verfchifft. 

Die notirten Preife verftehen fich per Berlowik von 10 Pud ober 
163% Ro. 
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Bon Hanf und Torfe wurben in 1873 exportirt: 
landbwärt8..... 6,150 Pub oder 100,552 Ko., 
feewärtß ...... 680819 » » 11,131,407 » 1. Sorte, 

248,753 » » 4,067,0638 » 2. » 
2,821,137°_ » » 4,612,189 » 3, » 
35, 401 » >» 578,790 » Torfe, 

jufammen 1,253,260 Bub ober 20,190,801 Ko., 

Dagegen in 1872: 


landwärts..... 1949 » 2 318,800 » 
feewärt3 ...... 1,295,730 » » 21,185,150 » 
1,315,229 Pub oder 21,503,950 Ko., 
mithin ..... 61,969 Dub oder 1,013,149 Ko. 


im jahre 1873 weniger, woburd aufs Neue bewiefen wird, daß ber 
Rückgang dieſes Gejhäftszweiges, welcher in früheren Jahren eine fo 
bebeutende Rolle im Rigaer Handel fpielte, allmälig weiter fortfchreitet. 
Die Urfachen, welde biefen Rüdgang veranlaft haben, find fchwer zu 
ertlären; es iſt indeffen zweifellos, baß die Konkurrenz Königöbergd, 
namentlicy in ben legten Jahren, wefentlich zur Beſchraͤnkung bed Rigaer 
Hanfhandeld beigetragen hat, und es ift zu befürchten, daß dieſelbe durch 
bie Eröffnung ber bis in die Hauptbiftrifte ber Ruffifhen Hanfprobuftion 
hineinreichenden Konotop⸗Bahn noch fühlbarer werben wirb, wenn nidt 
Frachtreduktionen und eine weitere Ermäßigung der Rigaer Plaploften 
bem biefigen Hanf-Export zu Hülfe kommen. 

Das Geſchäft in dem gedachten Artikel verlief 1873 bei vorherrfchend 
fefter Haltung ber Inhaber und nur ab und zu lebhafterer Nachfrage 
ziemlich gleihmäßig. Nachdem in ben erflen Monaten theild in lofo, 
theil® auf Lieferung etwa 10,000 Bertowig zu 37—373 RH1. für gemöhn- 
Tihen und 385—39% Rol. für feinen Reinhanf umgefegt waren, fliegen 
bie Preife während ber erften Periode ber Schifffahrt um 1—2 Rbl. 
per Berkowit und erlitten erft gegen Schluß bes “Jahres in. folge ge 
ſchwächter Raufluft eine unbedeutende Reduktion. 

Wie in früheren Jahren, fo wurben aud in 1873 für feine, aus 
gewählte Qualitäten I—2 Rbl. und für ganz hohe Waare felbft 4 Rbl. 
per Berlowig mehr bewilligt. 

Des Preis für Torfe variirte zwifchen 21 und 234 Rbl. 


Bon Hanfgarn wurden exportirt: 


im Jahre 1873..... 85,594 Pub oder 1,399,396 Ko., 
in 1872 ..... 110,342 » > 1,804,050 p] 


fo daß Im leßten Jahre ... 24,748 Pub ober 404,644 Ro. weniner 
verfchifft wurden. Die Preife eröffneten für dieſen Artikel mit 34% Rbl. 
für erfte Sorte und fliegen bei fortwährend Meinen Umfägen auf 36 Rbl 
im Laufe ber Eaifon, während bie zweite Eorte, welche übrigen® nur 
beim Beginn ber Schifffahrt in Frage fanı, mit 26 Rbl. bezahlt wurbe. 
Sämmtliche Preife verftehen fich, wie bei Flachs, pr. Berkowitz von 10 Pub 
ober 163% Rilo. 

Die Anfuhr von Leinſamen beitrug 1873 ca. 372,600 Ifchetwert, 
davon ca. 119,000 Tichetwert Säefaat und ca. 253,600 Tichetwert Schlag. 
faat. Bon legterer wurben verfdifft: 

252,521 Tfchetwert ober 962,736 Preuß. Sceffel, 
während in 1872 nur 182,375 > » 697,583 > 
alfo in 1872...... . 70,146 Tſchetwert oder 265,153 Pıeuß. Scheffel 
weniger exgportirt worben waren. 

Hiernach hat bie Ausfuhr in biefem Artikel in 1873 einen Umfang 
angenommen, der nicht nur bie letzten Jahre, in benen fich ſchon eine 
almälig fleigenbe Bewegung darin geltend machte, hinter fi zurück⸗ 
gelaffen Hat, fonbern überhaupt in Miga vorher noch nicht erreicht wor- 
ben ift. Die Umfäge befchräntten fich bis zum Herbſt faft ausſchließlich 
auf Ruffifhe Saat, ba von Drujaner wenig oder gar nichts angeboten 
wurde, und es kamen bei Eröffnung der Schifffahrt ganz bebeutenbe 


Duantitäten 7maaßige Waare zu ben Preifen von 8 Rbl. 35 Kop. bis 
8 Rbl. 40 Kop. zum Abſchluß. In ben Sommermonaten wurde bie 
Nachfrage weniger dringend; nachdem bie Jnhaber aber in ihren For⸗ 
derungen etwas nachgegeben, wurden nad) unb nad) wieber fehr anfehn- 
liche Poften 6% maafige Saat zu allmälig von 8 Rbl. 174 Kop. bis 


7 RO. 75 Kop. weichenden Preifen umgefeht. Im September unb 


Oltober wurde tie Tendenz bes Marktes in folge großer Yufuhren von 
Drujaner Saat für Ruffifche Waare entſchieden matter, and nachdem zu- 
naͤchſt noch 1 Rbl. bis 90 Kop. über Maafi bezahlt worben, konnte man 
fpäter bei Kieinigfeiten nur noch 55 Kop. erzielen, während die Vorräthe 
von Drujaner Saat zu 75 Kop. über Maaf willig Nehmer fanten. 

Don Säeleinfaat wurben 1873 exvortirt: 

150,936 Tonnen ober 362,246 Preuß. Scheffel, 
egen 200,679 >» » 511.731 , 
mithin 49,743 Tonnen oder 149,485 Preuß. Scheffel 
weniger als in 1872, 

Es ift bei biefem Artikel, im Gegenſatz zu Schlagleinfaat. ein bedeu⸗ 
tender Rüdgang zu fonftatiren, und 1873 iſt kein günftiges Jahr für 
Söefaat gewefen, ba während ber eigentlichen Saiſon bie Nachfrage nie 
mals eine vecht lebhafte geworden. Der aus dem “Jahre 1872 in 1873 
berübergenommene Vorrath wurbe größtentheild ſchon im Januar per 
Schiff und der Reft im Februar per Eifenbahn zu 85 NHL. für gewöhn- 


im Borjahre, 


(ie und zu 9-93 Rbl. für puife Waare geräumt; bie erften, jeboch 


unbebeutenden Gefchäfte auf Oftober-Lıeferung, wurben im Auguſt zu 9 Rol. 
mit 10 pCt. Vorſchuß gefchloffen. Den erften, im Aufange bes September 
eingetroffenen Zufuhren frifher Waare folgten bie anderen fo raſch und 
maffenhaft nad), daß während ber ganzen Saiſon der Vorrath den Ber 
barf immer weit überfhritt. Der Marft blieb daher immer gebrüdt, 
und die Verkäufer fahen ſich genöthigt, täglih um Sleinigleiten von %, 
4, Sogar Not. zu feilfchen. Indeſſen bewegte ſich der Preis meift in 
ben Grenzen von 88} Rbl. für gewöhnlihe und 9K—84 Rbl. für 
puife Waare. 

Die Preife verfteben fi bei Schlagleinfaat pr. Tonne von % Tſchet⸗ 
wert ober 275 Preuß. Sceffeln, bei Säeleinfaat pr. Tonne von ca. 
% Tſchetwert oder 2% Scheffeln. 

Von danffamen wurden 1873 verſchifft: 

31,350 Tſchetwert ober 119,522 Preuß. Sad, 
bagegen in 1872.... 48,998 > » 187,417 
alfo in 1873........ 17,648 Tfchetwert oder 67,895 Preuß. Sam 
weniger. Das Gefchäft ift fomit im letztverfloſſenen Jahre wieder ein 
befchränftes gewefen und bat nicht einmal den geringen Auffchwung bes 
Vorjahres behaupten können. Nur im Laufe bed Auguft fam ber Artikel 
entfchieden "zu Bedeutung und wurbe in gebörrter Waare zu 1 Rbl. 
25 Rop. pr. Pub von 40 Pfd. Ruſſiſch ober 16,35 Kilogr. umgefekt. 

Die Zufuhren von Hanf» und Leindl murden auch im Jahre 1873 
größtentheild Hier an Ort und Stelle konſumirt; zur Verfhiffung kamen 


nur ..................... ............. 9916 Pud oder 162,127 Kilo, 
was gegen das Vorjahr, in welchem der 

Export .......... ................ . 201 » 45,7% » 
betrug, alerdinge eine Erhögung — 

um ..................... ........ . 7117 Bub oder 116,331 Kilo 
nachweiſt. 


Die Preiſe waren für Hanföl, das nur bei Eröffnung der Schiff⸗ 
fahrt zur offiziellen Notirung fam, 45 Rol., für Leindt 45—42 Rol. 
pr. Berfowig von 10 Pud Ruſſiſch oder 1634 Ro. 

Die Berfhiffungen von Delfamentuhen haben auh in 1873 
einen weiteren Aufſchwung genommen; biefelben betrugen: 

260,700 Dad ober 4,262,445 Ko., 
gegen 156,530 » z 2,559,265 » im Vorjahre, 
mithin 1873..... 104,1-U Dud eder 1,703,180 Ko. mehr, 
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Die Durchſchnittapreiſe waren für 
Beintuchen »oucun cn... 60 Rbl. , 
Rapokuchen ........... 48 > | pr. 63 Pub. 

Im Tabalogefhäft ift bagegen ein bebeutender Rädgeng zu 
Tonftatiren, ber darin feinen Grund hat, daß bie Zufuhr in 1873 höͤchſt 
gering war (fie beirug 833,424 Pub gegen 355,600 Pub in 1872 unb 
361.418 Pud in 1871) und bie Händler dedhalb auf fehr hohe Preife 
hielten; ee wurbe begemäß aud) nur exportirt: 

4320 Dub ober 707,137 Ko., 
enen 82,R62 » 1,354,794 » in 1872, 
alſo 39,612 Pub oder 647,657 Ko. weniger ald im 
Vorjahre. 

Nennenswerthe Abſchlüfſe kamen nur im Oltober vor, we Nesnaſche 
dunfle Waare zum Preife von 33 Rol. pr. Berfowik verkauft wurbe. 

Das Getreidbegefhäft fpielte im Gegenſaz zu 1872 eine fehr be 
deutende Rolle, und die Erhöbung bed Verlehrs machte fih nit nur, 
wie in früheren Jahren, bei einzelnen Arten, fonbern durchweg bei allen 


Getreibeforten geltend. 
Die Zufuhren betrugen im lehtverfloffenen Jahre von 


Weigen............... ..... 24,964 Aſcewen, 
Gerfle ............. . 170,853 > 
Hafer soon co... .......... 211,669 2 ” 


während fie ih in 1873 auf 


Welpen .....0..0-0n00en..o 1,748 P) 
Roggen -.---. era. 67,7% 2 
Gerfte IITERIFT THEIR 56,607 > 
Hafer................. 65,500 > 
beſchraͤnkten. 


Ben Weizen wurden verſchifft: 
in 1873..... 188,926 Dub ober 3,088,941 Ko., 
» 1872.... 714200 » » 1,167,717 » 


mühin ............... 117,506 Pub ober 1,921,224 Ko. im Jahre 1873 
mehr, fo daß man vielleicht für die Zulunft wieder auf eine weitere Ent- 
widelung des Gefhäfts in biefem Artikel, ber ſeit Dezennien gänzlich 
vom Rigaer Markt verfhwunben war, rechnen barf. 

Dreife find offiziell nicht notirt worden, biefelben waren durchſchnitt⸗ 
lich 150 Kop. pr. Pub. 

Bon Roggen kamen zur Verfchiffung: 

in 1873......... sorsenen. 011,092 Pud ober 81,931,354 Ko., 

1872... .onunonerncunnen 961866⸗ » 15.726,09 > 


fo daß bie bebeutende Steigerung 

bes Exports um ....-- ......... 4,049,226 Pub ober 66,204,845 Ro. 
zu fonftatiren if, ein Reſultat, das in Verbindung mit bem in 1871 
bereits eingetretenen Aufſchwung des betreffenden Geſchaͤftszweiges zu 
großen Hoffnungen für die Zukunft berechtigen dürfte. Der Artikel war 
von Anfang bes “Jahres bis zum Schluß ber Schifffahrt faft fortwährend 
in guter Trage, und es kam in Folge deſſen häufig vor, baß wegen 
Mangeld an Vorrätden Verkäufer nicht vorhanden waren. 

Unter folden Umftänden traten natürlich ofter bebeutenbe Preis⸗ 
veränderungen ein, jedoch meift im fleigender Tendenz, Im März ber 
zahlte man für 117 pib. Oreler Waare auf Lieferung 79 Kop. pr. Bud 
mit 25 p&t, Vorfhuß, im April in loto für 116 pfb. Waare KO Kop., 
im Mai für bebeutende Poften 119 pfd. 82 Kop. pr. Bud und für 
ca. 10,000 Tſchetw. St. Petereburger Waare 6 Rbl. 85 Kop. für 9 Pub, 
Im Lanfe des Sommers wurbe 116 pfd. in foto mit 82—85 Kop., im 
September fon mit 8390 Kop. pr. Pub bezahlt. Schließlich wurde 
auch auf Mailieferung 1874 Mehreres zu 91 Kop. mit 25 pCt. Vorſchuß 
und zu 88 Kop. kontant gemacht. 

Ebenfo günftig wie in Beıreff des Roggens, bat ſich ber Export 


von Gerfte im Jahre 1873 für Riga geitaltet, denn es wurben ver» 
ſchifft: 
1873..... 1,391,644 Pub ober 22,753,379 Ro., 
gegen 317,751 „ , 5,195,229 „ in 1872, 
im feßtverfloffenen Jahre fomit 1,073,893 Bud ober 17,558,150 Ko. mehr. 

Zieht man Hierbei nod im Berüdfichtigung, baf ber Export von 
Gerfte feit beim Beginn biefes Jahrhunderts von Jahrzehnt zu Jahrzehut 
an Umfang zugenommen hat und baf bie im legten Dezeunium (1860 
bis 1870) eingetretene Verminderung in ben in biefer Periode liegenden 
Mißernten ihre völlige Erklärung findet, fo gewinnt das Jahr 1873 für 
den in Rebe ſtehenden Artikel doppelt an Bebeutung. 

Was ben Preis ber Gerfte anlangt, fo wurbe im Mai 100 pfb. 
Waare zu 98 Rbl. pr. Laſt verkauft, und im Juli bei lebhafter Nach⸗ 
frage der bebeuteubfte Umfay zu 73—75 Kop. pr. Dub ſowohl in Kur- 
laͤndiſcher als Ruſſiſcher 100pfd. Waare gemacht. 

Von Hafer wurden exportirt: 

in 1873..... 5,605,422 Pub ober 91,648,650 Ro, 
„ 1372..... 1,451,286 „ ,„ 23,728526 „ 
mithin 4,154,136 Bub ober 67,920,124 Ko. im Jahre 1873 mehr. 

Wenngleih das Jahr 1873 in Betreff bes Rigaer Hafer-Eyports 
nicht das glänzende Refultat bes jahres 18371 (damals betrug der Epport 
1,867,629 Iſchetwert) aufzuweiſen hat, fo ift dennoch bie im abgelaufenen 
Jahre zur Verſchiffung gelangte Quantität, namentlih in Berückſichti⸗ 
gung ber fowohl in ben lehten Jahrzehnten, als auch im ben legten 
8 Jahren ſcharf ausgeprägten Tendenz ber Steigerung biefes Artikels, eine 
fer bedeutende, zumal Die vielfachen unangenehmen Erfahrungen, welche 
im Jahre 1871 an unfer Hafergefhäft geknüpft waren, 1873 fih nidt 
wiederholt haben unb damit ber Hoffnung Raum gegeben ift, dag aud 
ein fehr gefleigerter Hafer - Egport in Zukunft ohne alle Inkonvenienzen 
feinen Weg über Riga nehmen kann; ferner aber beweift das vorftehende 
Refultat, daß bie trübe Befürdhtung, Riga babe durch fein Hafergefchäft 
bes “jahres 1871 für ale Zukunft fi biefem Artikel veıfchloffen, jeber 
Begründung entbehrte. 

Im Januar und Februar war die Nachfrage noch ſchwach unb 
wurde 7Opfd. ungebörrte Waare auf Mai-Lieferung zu 65 Kop. mit 
25 pE&t. Vorſchuß abgefeht. Von Anfang Mpril bis Ende Juni ſtiegen 
bie Preiſe bei ſtets wachſender Nachfrage von 69 auf 75 Kop. pr. Pub 
für gebörrte 72;73pfd. Waare. Nach einer im Juli eingetretenen Stille 
und einiger Rebultion des Preiſes fihwang fih bad Gefhäft im 
Auguft wieder auf und blieb bis zum Schluß bes jahres bei allmäliger 
Steigerung bed Preifes von 75 auf BU Kop. pr. Dub recht belebt. 
Scließlih wurde noch Rehreres in gebdrrter 7Opfb. Waare zu 83 Kop. 
mit 10 p@t., und in ungebörrter Waare zu 80 Stop. fontant und zu 
81 Kop. mit 50 pEt. Vorſchuß auf Lieferung pr. fyrübling 1874 um 
geſetzt. 

Auch von dem Geſchäft in Buchweizengrütze, ein Artikel, ber 
erſt feit 3 Jahren in nennenswerthen Beträgen zum Export gekommen, 
ift ein weiterer, fehr bedeutender Aufſchwung zu fonftatiren, ba im leg 
verfluffenen Jahre 733,527 Pud oder 11,993,166 Ko. zur Verſendung 
famen, während in 1872 nur 53,505 Pub ober 874,806 Ko. exportirt 
wurden. Es ergiebt fi für 1873 aljo ein Mehrquantum von 68,022 Pub 
oder 11,118,360 Ro. 

Zur Notirung fam nur im März Kurdkerſche Waare zu 1 bl. 
5 Kop. und Liknier Waare zu 1 NH. 14—15 Kop. 

Sämmtlihe Preife verfichen fih pro Pud von 40 Pfd. Ruſſiſch 
ober 16,35 Ko. Preußiſch Gewicht; nur Gerfte wird ausnahmsweiſe zu 
weiten noch pro Laft von 16 Tſchetwert oder 61 Preußiſchen Scheffeln 
notirt. 

Der Holzegport Rigad im Jahre 1873 repröfentirt nach Dem 
offiziellen Werthangaben des Bolamte® einen Geſammtwerih von 
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9,830,470 Rbl. gegen 5,348,631 Rbl. in 1872, fo daß berielbe in 18573 
am 4,531,839 Rol. geftiegen if, Bei bem bebeutenben Auffchwunge, 
ben biefer Geſchaftezweig im Laufe ber fehten “Jahre genommen, iſt e# 


Balken: Brettern: 
Stück. Stüd. 

1866....- ..... 177,354 1,699,673 
I8867........... 139,923 1,828,389 
1868...0000000. 107,543 2,090,666 
1869..... 157,161 2.544,898 
1870. 222000... « 116,294 2,675,855 
1871.........-. 120421 2,03,831 
1872..2........ 184,882 2,676,328 
1873........... 271,752 4,038,262 


Diefe Zahlen gewähren einen genauen Ueberblick Aber bie Bewegung 
bes Holzegportd: in ben “jahren 1867 und 1868 Abnahme und Still 
fand nad) einer Periode lebhafter Geſchäfts⸗ und Ueberprebuttlen, mit 
YUusnahıne bei Brettern, welche fortwäßzenb in ſteigender Bewegung ge 
blieben find; won 1869 ab erneuter, ‚bie vorhergegangenen guten “jahre 
überflägelnder Aufihwung, der, nur bush bie politiſchen Verhältniffe 
1870/71 vorübergehend aufgehalten, in den Jahren 1872 und 1873 zu 
noch nie bagewefener Entfaltung gelangt. 

An ähnligem Maaße finb auch bie Preife faft aller Holzgattungen 
geftiegen, und ohne biefe, bei manchen Artileln um 50—60 pEt., bei 
Dielen und Brettern fogar um B0—100 p&t. erhöhte Verwerthung wäre 
eine fo auffallend vermehrte Probuttion ein Ding ber Unmöglichleit ge 
wefen; denn nur dadurch konnte erreicht werben, baß bie Aufprüde auf 
bedeutende Erhögung aller Arbeits⸗, Fracht ⸗ und Floßungslöhne Befrie- 
digung fanden und weite Lanbtranaporte in einzelnen Fällen fogar per 
Eiſenbahn noch Rechnung gaben. 

Daß aber biefe erhöhte Verwerthung burchgefeht werben konnte, 
war der in Großbritannien auf bie gefunbe Lage bed Geſchaͤfte bafırten, 
in Deutfhlaud feit bem Deutſch⸗Franzoͤſiſchen Kriege hervorgetretenen, 
bier und ba anf ſchwindelhafte Bauunternehmungen gegründeten Steige: 
zung bes Konſums zugufchreiben. Dazu kam, daß, als Erfag beö Aus⸗ 
falles an dem gewohnten Probultions Quantum gewifler Sorten aus 
Canada und den Häfen bes Bottnifchen Meerbufene, Rigaer Weißtannen 
in jeder Geftalt in Anfpruc genommen wurden, in Folge beffen nament⸗ 
lich die obenerwähnte Haufle für Dielen und Breiter und bie außer 
gewöhnliche Vermehrung bes Exportö davon in 1873 gegen das Vorjahr 
hervorgerufen wurben. 

Trog der überall, ſowohl an ben Probustions- als Konfumtions- 
orten, aufgehäuften Vorräthe behauptete fi die Nachfrage auch noch zu 
Anfong bes Jahres 1874 für alle Hohjforsen, und es wurden namentlich) 
für Dielen aufs Neue wefentlid höhere Preife als in 1873 bebungen; 
es war aber vorauszufchen, daß ber anhaltenden, ganz beifpiellofen An⸗ 
fpannung eine Periode ber Abfpannung folgen mußte, die aud im Laufe 
ber diesjährigen Saifon fon eingetreten ift und vorläufig namentlich 
Dielen teifft, als denjenigen Artikel, beffen Preis vorher am hoͤchſten 
binaufgetrieben worden und ber im Juli 1874 mit einem Nadlaf 
bis 20 pEt. auf die hödften Preife an ben Ronfumtionsplägen kaum 
realifirbar war. Wie lange bie gegenwärtige Tendenz der Huizmärfte au- 
dauern wirb, bürfte von ber Berwerthung ber durch bie Ueberproduktion 
bes leuten Jahres aufgehäuften Vorräthe abhängen; jebenfalld aber 
ſcheint die Befürchtung, daß die Holzpreife, im Begenfage zur Steigerung 
aller anderen wirtbfchaftlihen Werbe, auf ben Standpunkt vor bem 
Aufſchwunge zurüdgehen und baburd ein entfprechender Nädfchritt in 
Produktion und Export Herbeigeführt werben könnte, ebenfowenig gerecht. 
fertigt, als bie am Eingange biefes Berichts erwähnte peflimiftifhe An- 


ſchauung hinfichtlih ber bevorſtehenden Erſchoͤpfung ber ben Rigaer | 


M 47. 


von Sintereffe, ſich bie Exportziffern ber Hauptartikel für einen längeren 
Zeitraum zu vergegenwärtigen; biefelben betrugen von: 


Wagenfhoffen und Dpxboft- und 


Sletpers Faßhoͤlzern: Pipenftäben: 
Städ. Stück. Stuück. 
1,009,330 24,808 340,108 
444,754 20,645 496,383 
48,023 8,686 233,306 
1,117,822 13,118 303,086 
1,240,323 9,175 322,108 
1,179,092 8,078 380,733 
1,779,932 8,760 484,484 
2,828,815 16,254 554,199 


Holzhandel verforgenben Waldungen ; benn einerfeits find bie Produftione- 
foften durch bie Erhöhung des Arbeitslohnes und ber Trandporttoften 
bebeutenb größer geworben, ambererfeitß ift auch der Konfum notorifch 
fehr wefentlih gewachfen, wenn das durch Gpelulation ober fonftwie 
künſtlich bervorgerufene Bedärfniß auch gar nicht in Betracht gezogen 
wird, fo daß, fobald Verbrauch und Erzeugung erft wieber In das richtige 
Verhaͤltniß gekommen find, auch das Rigaer Produkt wieder mehr in 
Anfprud genommen werben und die Ronfumtion dann auch gendthigt 
fein wirb, nicht allein die durch bie theure Probultion bedingten Preife 
zu gewähren, fonbern auch das bünnere Holz zu nehmen, wenn ber hie- 
fige Markt nidyt mehr im Etande fein follte, Holz in den Dimenflonen, 
wie man fie bis jeßt gewohnt war, zu liefern. 

Die Preife, welche offiztefl nicht notirt worden, waren im “Jahre 1873 
folgende: 
für fihtene Englifhe Bruffen — Rbl. bis — Rbl. 35—60 Kop. pr. Fuß, 
Solaͤnd., — 1, — 24 40, 


> > 

» größten „ » — 5 — , 1-90, 

» fichtene Sleepers D....-. 1, ,» 1, 2 ,„ m.&täd, 
v y VUO⸗⸗ — ⸗ v v — 70-80 » » 

„ gräbnene 3" Dlanten... — „ „ — » 32-4 „ pr. Baden, 
fichtene 8” „eu, —5 R-6 , » 

„ Engl. Kron⸗Wagenſchoſſe 4 „ „ 5 „ — , ww. Stuͤck, 
» Hol. v 20 — 28 — ) » 

» Wrat , 4 „ „24, — > > 

» Pipenftäbe 6" .......... 0,» .„ — „ pr.Schock 
» » q u. on 000.> 65 » » 80 » — » von 

» 80 ......... 9 „I30 „, — „ )60StAd. 


» > 
Von weiteren Artikeln, welche an ben Börfen nicht gehandelt 
werben anb beshalb auch wicht zur offiziellen Notizung Iommen, wurben 
1873 verfihefft: 


Rind- und Elennhäute ...... 826 Dub vber 5,830 Ko., 

Kalb, Bol- und Ziegenfelle. 17,960 , 293.640 , 

Knochen .................... 33,614, „ 6313490 , 

Aumpen ................... 3678 , „» WIE , 

Bettfebern und Daumen ..... 4500 , „ 73575 „ 

Matten .................... . 61,890 Stüg, 

Branntwein, einfacher ....... 1,224 Wer „ 15,055 Liter, 
» verfüßter ....... 7,200 Flaſchen, 

Balonflafhen, leere..... or. IN Stüd, 

Butter. .o..osoeenureonunnnee 269 Dub » 4,38 Ko., 

Balfam, Rıgaes............. 12 Flaſchen, 

Baft, Garten. ....... ........ 200 Pub „ 83270 „ 

Gement ..................... 350 Tonnen, 

Champagner... .. Sorsannneceı 74 Flaſchen, 

Eicyorien ....-...-- PPFERTFER 52% Dub » BB „ 


Eifenbahufckienen, altee...... 7340 5 3 1,197474 , 


496 


598 Ifdehw. oder 2,280 Pr. Sähffl., 
1,150 Städ, 


137 Pb 5 
162 Säde, 





21,696 Ko. 


» 5068, 
» 889% » 


670 , 
12426 , 
4578 , 
» 
> 


34,476 Pr. Sl, 
Bas 


» 985,685 Biter, 
» A231 Ro, 
» 3817 , 
» A876 „ 
» 11,739 „ 
„» 1, 


Import. 

8 Hat in ben lehten Jahren alınälig einen Um- 
: fo newlich der Höhe des Exporte im Anfang 
Ht. Der Schwerpuntt beffelben liegt aber nicht 
leflid in ber Einfuhr von Salz, Heringen und 
ıtung wenigftens in ben lehten Jahren unbebingt 
reis ber für die Einfuhr wefentlihen Yrtitel hat 
enbahnzubehör, Petroleum, Goba ır. bebeutend 
) erreichte 1873 nicht ganz denjenigen des Vor ⸗ 
3 19,611,660 Rbl. 
20,861,27 

1,249,547 Rbl. gegen 1872 
PM aber noch bie Summe ber früheren Jahre, 
tminberung hauptfäclid in ber bedeutenden br 
1 ihren Grund haben. 
ı importirt im Jahre 1873: 

fein Civerpool- „.. ober 21,633,159 Ko., 
iverpool-Steinfal) „ 1,919,343 ,„ 
Siffabone. »  6526,152 
on 
» 204,048 
».. 171,508 
> 
D 











6,677,683 
2,479,708 
326,396 
oder 40/340,421 Ro, 

372 die Total» ufuhr 2,495,591 Pub ober 

fo daß ſich alfo die Gefammteinfußt im Jafre 
„der 462,529 Ro. verminderte. Obgleich Demnad) 
m Jahren ber Import von biefem Urtitel fen 


wu... 








übermäßig großer war, fo verlief das Gefhäft im Mlgemeinen body 
ebenfo fhleppenb, wie in 1872, ba während ber Wintermonate, welche 
fonft die Houptperiode für ben Abſah bildeten, berfelbe ſich wegen der 
mangelnden Eqjlittenbapn nie recht entwideln fonnte und für die Ahr 
fuhr per Eiſenbahn nad dem Innern bed Reichs ſich bie Kontarrenz 
bes dort produzierten imandiſchen Galjes decht fühlbar machte; lehteres 
gilt namentlich; für bie Gouvernements Orel und Minsk, welche ihre 
Beglehungen ab Riga auf ein Minimum redujirt haben, 

Ueberbies Hat das Engrosgefhäft gänzlich aufgehört, da ſchon feit 
mehreren Jahren bie Zufuhren faßt fämmtlic; fofort in die Hände ber 
Händter übergegangen, fo daß Preife offiziell nie zur Notiz gefommen 
find. Diefelben waren durhfgnittlic: 

für Liverpooler 6 Rbl. bis 5 Rbl. 85 Kop., 
» Spanifhes 6 Mbl. 25 Kop. 
» Vortugtefifcjes 6 Mbl., 
» Cette 6% bis 0 Mb. 
per Berlowig von 10 Pub. 
Ben Heringen wurben Importirt: 








Rorder« . 65,346 Tonnen, 
Schottifce a "a 
Soll aͤndiſche 146% 
BEER ER » 
E nen, 
gegen sun. 144165 , in 1872, 





mithin ..... 78,033 Tonnen in 1873 
weniger. Ebenſo wie bei Salt, machte ſich auch bei diefem Mrtifel der 
angel einer guten Schlittenbahn während ber erften Monate des Jahres 
füßlbar, fo baf von den aus dem Borjahr herübergenommenen bebeutenben 
Borrätfen nur Rleinigteiten mit Mühe zealifirt werben fonnten. Trop- 
dem erhöhten bie Inhaber im ebruar bie 6i6 Bahin geforderten Preife 
von 120 R6L. für Sio- und Grählingshering’ in büchenen und 114 Rbl. 
in fögrenen Gebinben, in Folge ungünftiger Radjrichten Aber ben Gang, 
auf 132 und 126 RbL, erreichten dadurch aber nur eine volftänbige 
Stodung des Gefhäfts. Mac; Eintreffen der zunäcft geringen erften 
Sufuhren friſcher Waare, beren Qualität befriebigte, geftaltete ſih die 
Sage wejentlich gänftiger, fo daß man nun die Preife wie folgt feifepen 
konnte: 
für friſche große Sloheringe in bächenen Gebinden 204 RöL., 











» frifche dergt. Geringe in föhrenen Gebinden... 198 >» 
> frifche Baarheringe in bädenen Grbinden 192 » 
» bergl. Heringe in föhrenen Gebinden .. 186 „ 
neu angeführte vorjährige Sloperinge 156 „ 
» lagernde guter Qualität bo. 14 5 





per Laſt von 12 Tonnen, und bazu aud) ganp rege verfaufte. 

Später verfchlechterte ſich die Lage des Marktes durch flärtere Qu- 
fußren, und wenngleich ſich für große Slode inge noch zu ben alten 
Preifen Käufer fanden, fo mußte man für Vaarheringe in eine Herab- 
fegung auf 186 bl. willigen, während kleine Gattungen faft ganz ver- 
nadjläffigt wurben. 

Im Spätfommer wurde auch für Sloferinge ber Abfap ſchwächer, 
um enbfich im Oftober wieder gänzlich ins Stoden zu gerathen. Ebenfo 
ungünftig wie in ben Wintermonaten am Beginn bes Jahres verlief das 
Gefhäft im November und Dezember, da aud der Winter 1873 feine 
ordentliche Schlittenbahn brachte. 

Hier ift noch Hervorzuheben, daß Ruſſiſche Heringe anfangen, ben 
von Norwegen importirten Konkurrenz zu madjen. 

Bon Steinkohle wurden importirt in 1873: 

4,306,384 Pub oder 70,409,378 No. gegen 
5,862,509 ,„ „9585200 „ im Jahre 1872, 
fo daß auch Hierin eine Verminderung um 1,556,125 Pub ober 
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25,442,622 Ro. zu Eonftatiren if. Es muß dabei in Betracht gezogen | 
werben, daß dad Geſchäft noch unter dem Einfluß ber Kohlenkriſis in 


England fand, und daß nad den im Vorjahr gemachten Erfahrungen : 


und angefiht8 ber aus bemfelben in 1873 Binübergenommenen bebeuten- 
den Beftände bei ben immerhin noch hohen Preifen bie Importeure 
wenig ermuthigt wurden, ihre Beziehungen auf ba8 frühere Maaß aus⸗ 
zudehnen. Ueberdies dürfte anf einen bedeutenden Abſatz für bie inlän- 
diſchen Bahnen nicht gerechnet werben, ba biefe felbft in holzärmeren 
Gegenden das trogbem billiger einſtehende Brennholz ber theuren Kohle 
vorziehen und im Winter 1872/73 von einzelnen Bahnen fogar erhebliche 
Quantitäten ihrer Kohlenbeſtaͤnde wieber verfauft wurden; unter ſolchen 
Umftänden blieb denn auch ber Abſatz während bed ganzen Jahres ein 
fhleppender und bie Preife variirten gwifchen 60 und 75 Rol. für große 
Dampffohle, während Heine Schmiebelchle fh auf 68—70 RB. per 
Laft von 18 Tonnen z’emlich behauptete. 

In wie weit diefer Gefhäfts;weig in Yufunft von ber Ronfurten; 
ber in ben letzten “Jahren nicht unerheblich geftiegenen Ruffifchen Kohlen⸗ 
produktion beeinflußt werben wirb, ift für ben Augenblid kei ber mangel- 
bafteren Behandlung dieſes Probuftionszweiges in Rußland und ber an- 
geblich geringeren Qualität ber inlänbifchen Kohle noch nicht abzufehen ; 
jedenfalls dürfte leßtere aber durch ben weiten Eifenbahntransport für 
Die nördlichen Bouvernements zu fehr vertheuert werben und ber Import 
ber fär biefelben nöthigen Quantitäten ben Baltiſchen Häfen aud für 
bie Zukunft erhalten bleiben. 

Eine fehr bedeutende Rolle im Importgeſchaͤft fpielte Petroleum, 
wovon, nachdem bis zur zweiten Hälfte ber 60er Jahre ber import fi 
auf ca. 20—25,000 Pud jährlich beſchrankt und dann von 1869/72 auf 
ca. 120,000 Pub jährlich gewachfen war, in 1873 das Quantum von 
385,459 Pub ober 6,302,254 Ko. eingeführt wurde, welche theils hier 
in ben Provinzen, theild nach dem Innern Rußlands Abfak fanden. Die 
Dreife waren, ber rüdgängigen Bewegung in Amerika folgend, fortwäh- 
rend weichend und lafjen fid) wie folgt notiren: in ben Monaten Januar 
bis März 360—320 Kop., April-Auguft 320—270 Kop. und von ba 
bis Ende bes Jahres 270—255 Kop. per Pub, worauf in 1874 eine 
weitere Baiffe auf 205 Kop. folgte. Zeitweilig gewann es den Anſchein, 
als wenn ber Abfat nach ben füblichen Gouvernements bed Reichs durch 
die dort entdedten Petroleumquellen beeinträdtigt werben würben ; biefe 
Stockung ift aber nur vorübergehend gemwefen, ba bie Konfumenten fid 
fehr bald überzeugt zu haben fcheinen, daß bie Qualität des inländifchen 
Produkts mit dem importirten nicht konkurriren fann, und fo barf man 
hoffen, daß das Geſchäft in 1874 ein ebenfo außgebehntes wie in 1873 
fein wirb. 

Bon Eiſenbahnzubehör wurben im Jahre 1873 2,262,183 Bub 
ober 36,986,692 Ko. eingeführt; ber import erreichte alfo nicht die Höhe 
bes Vorjahres, in welchem er 2,458,190 Pub, und Die des “Jahres 1870, 
in welcyem ex 5,518,032 Dub betrug, was theilmeife wohl feinen Grund 
darin hat, baß nah neueren Beftimmungen von Seiten der Regierung 
bei Kongeffionirung neuer Bahnen die Unternehmer verpflichtet werben, 
einen Theil des Baumateriald aus inländifhen Fabriken zu beziehen. 
Es werden naturgemäß mit ber Zeit noch weitere Beſchränkungen ber 
Einfuhr zu erwarten fein; bei den großen Diftancen indeſſen, welde in 
Rußland und namentlich in ber nächſten Nähe Rigas nody bed Schienen» 
ſtranges harten, iſt es nicht wahrfceinlid, daß ſchon in nächſter Zeit 
eine bedeutendere Abnahme ber Einfuhr des in Rede ſtehenden Artikels 
eintreten wird. 

Endlich wäre noch Soda zu erwähnen, welche in 1872 und 1873 
in recht nennendweriben Quantitäten eingeführt werden. Diefelben be- 
trugen in dieſen beiben Jahren 161,385 refp. 127,615 Pub, während 
früher ber Import zwiſchen 35— 60,000 Pud variiıte. Befontere Preis. 
ſchwankungen find für biefen Artikel nicht zu regiftriren, das Gefchäft 
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bewegte fih vielmehr ziemlich ftabil in ben Grenzen von 2 MEI. bis 2 Rol. 
| 20 Kop. pr. Pub für kalzinirte und 3 NHL. 80 Kop. für kauſtiſche Soba. 


Bon fonftigen Importartifeln wurben eingeführt: 


| oder Kilogr. 
| Mlabafter, verarbeiteter ........-- 92 Bub 1,504 
Alaun ......................... 16,938 ⸗ 276,936 
Amboſe ................... ..... 583 >» 9,532 
| Unilinfarben .................... 100 » 1,635 
|  Mpotheferwaaren ............... 5,80 » 96,301 
Mpfelfinen ...................... 11,120 Kiſten — 
Arak ......................... . + Oxboft — 
BR %$ Ohm — 
RR 10 Legger — 
» (in anderen Häfen) ....... 270% Pud 4,473 
| BD oonnesenreennnenunn tunen nenn 5% Flaſchen — 
Asphalt in Stücken und flüſſiger 6,288 Dub 102,808 
Auſtern................ ......... 521 >» 8,518 
Babefhwämme ................ 5 >» 245 
Baumwolle, rohe ............... 74,114 » 1,211,600 
Baumwollgern ................. 15,077 » 246,517 
Baummwollfabrilate............ .. 4093 >» 66,920 
Bier .......... ................. 4 Pipen — 
v .................... 2 Oxboft — 
» (in anderen Fäſſern) ......- 602 Bub 9,843 
} De 2,351 Flaſchen — 
Bilder unb Gemälde ...... ...... 1013 Bub 1,660 
Bimsſtein ..... ............... 2953 * 4,831 
Blattertabak .................... 31,241 » 510,798 
Blei in Mulden ................ 27,224  » 445,112 
». verarbeiteteß .............. 5864 > 9,589 , 
Bleiweiß..... ........ ........ .. 8.0054 » 130,890 
Böttcherarbeit .................. 1,193 Stüd _ 
ae Fe 2 Dub 33 
Braunroth ..................... 10,667 » 172,770 
Braunftein ..................... 1,6077» 26,274 
Brod, gebackenes................ 3604 » 5,894 
Buchbinderarbeitounen.---.0..... 2005 » 3,278 
Buchdruckerſchriften (Lettern)..... 3 >» 213 
Buchbruderfhwärze ............. 10» 2,943 
Bücher, gedruckte................ 4,819 » 78,791 
Bürften.....onnrnonsrnununnnen. 2» 33 
Cacao .......................... 1,559  » 25,408 
Eaffee ........... ........... 38,353 ⸗ 627,071 
Capern ......................... 157 » 2,567 
Cement......................... 12,927 Tonnen — 
Champagner .................... 80,669 Flaſchen — 
Chemiſche Stoffe und Probufte.. 66,445 Pub 1,086,376 
Cichorienwurʒel ................. IILOIOS⸗ 1,815,022 
Cigarren ...................... 510,109 Stück — 
Citronen ....................... 3,604 Kiſten _ 
Cochenille ...................... %73 Bub 14,838 
Cocosbaſtfabrikate ............... 182 2 2,976 
Cognac ....................... 9% Pipen — 
v—........................ 8 Oxhoft — 
—AM—— Ohm — 
> (in anderen Faͤſſern) ..... 892 Dub 14,584 
Don .............. .... 166 Flaſchen — 
Confekt ......................... 49 Pud 801 
Corinthen ....................... 13,350 » 218,272 
Dachpappe ............... ...... 21,742 >» 355,482 
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® 
Dachpfannen.................... 1/434,962 Stüd 
Datteln........................ 77 Pud 
Daunen ....................... 5 >» 
Draht, unverarbeiteter ..........- 2848 » 

» verarbeiteter............. 81 >» 
Drainröhren ....... ........ ..... 10876 Stüd 
Drechslerarbeit ................ 327 Pud 
Elfenbein, unverarbeitete® ....... 2, » 
Eifen, unverarbeiteteß ........... 727,466 » 
Eiſenblech in Tafeln ......0..r.. 11,25 >» 
Eifenblehfabrilate...........0... 1,506 » 

L > 
Effig in Häflem .............- J = Opboft 
Eſſenzen........................ 294 Bub 
Equipagen...................... 18 Städ 
Barben .........-nenssonoccunnee 7,.043% Bub 
Barbholz, gemahlenes ........... 5,700  » 

2 in Sceiten ..... nn. 14,263 » 
Barbholg-Ertralte ........000000. 5,040  » 
Tayeneefabritate ........... on... 6,367 » 
eigen ........... Gnnsansonencn 1,277 >» 
Fenſterglas ............ ......... 3,113 >» 
Fiſchbein ....................... 6 » 
Fiſche, marinirte ................ 747, » 
Bleifh, gefalgenes und geraͤuchertes 4 » 
Fleiſchextrakt ..... .......... ..... 45 >» 
Früchte, friſche ...... ........... 1,794 2 

» eingemachte ............ 437% » 

»getrocknete .....00...... 3,565 » 

Fourniere ............... nenn 45 » 
Gelatine ....................... 12 » 
Geldſchränke, feuerfefte -......... 7 Stüd 
Gemäfe, friſche ................ 357 Pud 

» eingemachte ............ 5413 >» 
Gerbeſtoffe...... ................ 2,966$ » 
Blauberfalz........--ourenoenee. 103270 » 
Blätte.......... Boooenuoonennne, 1,524 » 
Blaßfabrilate ................. 6,6113 » 
Gewürze ............... ........ 7,96 ⸗ 
Graphit........................ 546 >» 
Guano und künſtlicher Dünger.. 161,880 » 
Gummiarten, rohe............... 1,875 » 
Bummifabrifate ................ u 5214 >» 
Oußeifen, unverarbeitetes...... .... 146,704 » 

N) verarbeiteteß .......... 34,682 » 
Gyps, gemahlener ............... 5,298 » 
Gypsfabrikate .................. 195 >» 
Hafer ............... ......... 2 Tſchetw 
Handwerksgeräthe............... 11,464 Pub 
Harze .......................... 203,200  » 
Häute, große, bearbeitete ....... 10,469 » 

» kleine .................... 1323 » 

2 rohe und geſalzene ....... 860 > 

» lackirte .................. 253 >» 

» für Fußbekleidung aus 

gefhnittene ............... By 710 », 
Heu .................... ....... 2314 5 
Sof zur —B . 10,115 >» 
Honig ............... .......... 238 2 


—— DE — — 


93,195 


171,176 
2,166 
140,610 
417 


11,608 
37,834 
165,380 
3,891 


Horn, umverarbeiteteß .......... . 
Hopfen ..... “oo... 00... .......... 
Hüte jeder Urt.......... et 
Sjnbigo .. Snoenonecennnee 


Infteumente, mathematifce, phnfi 
talifche, optifche, hemifche, Hirur- 


giſche. .............. .... 
Inſtrumente, mufikaliſche........ 
Johannisbrod .................. 
Jutegewebe..................... 
Räfe ........... ................ 
Karden ............... .......... 
Raftanien .......... .......... 
Ketten, eiſerne. —X — — —X — — 


Kirſchſaft ...................... 
Korbmacherarbeit.............. 


Korkheiz, unverarbeitetes .. ...... 
» verarbeiteteß „......... 
Kreibe, rohe ....... ......... .... 
und eine Partie gemahlene ... 
Kurzwaaren..................... 
Kupfer, unverarbeitete ...... .... 
gadiröl.......... .......... ..... 
Laternen ...... ......... ........ 
Ledertuch .......... ............ 
Leim ............... ............ 
Leinengarn ..................... 
Beinenfabrilate.......... ........ 
Lichte .......................... 
Liqueur....................... 
Lokomotiven und Tender... 
Lorbeerblätter ................ . 
Mais ..................... ..... 
Malzegtrakt............... ...... 
Manbeln.. ...... 
Marmor, verarbeiteter ....... .... 
Mauerfleine .......... .......... 
Maſchinen, landwirthſchaftliche. 
» induftrielle...... un 
Mafchinentheile, landwirthſchaftl. 
. induftrielle ..... 
Meflerwaaren .................. 
Meſſing, unverarbeiteteß ........ 
Meifing und Kupferfabrifate..... 
Metall-Rompofitionsfabrikate...... 
Metallerge ..................... 
Möbel .......................... 
Mineralwaſſer................. 
Mennige ....................... 
Nadeln ......................... 
Naphta, gereinigte ............. 
Nägel, eiſerne ................. 
»  bölgeme ................. 
so wmetallene ........... .... 
Nüffe -.--reornerannsnnnnnnnnnen 
Ocder................ ....... 


3 Stück 


28,425 Flaſchen 
10,886 Kruken 
2,497 Dub 


SS NS NS SINN HN 








499 8 47 
aber Kilogr. ober Kilogr. 
Del in Fäſſern .......... 71,279 Bub 1,165,411 Syrup »...0unnnuneneennnonnn nen 300 ,„ 50,358 
laſchen .......... ..... 500  » 8,322 20 „ 4,087 
Papier KR 1864» 30,476 Spiegelgläfer, belegte u. with 1,225 Gtäd _ 
Dapiermaffe, rohe .-.-un...0.» 10 » 3,106 Stahl, unverarbeiieter.......o.r.- 17845 Dub 291,766 
Dapiertapeten ....-. ............ 1317 >» 21,533 Stärke ......0cn0000» ........... 79124 , 129,370 
Parfümerien....- ............... 464 » 7,895 Steine, als Mühl ‚ Wehe, litho 27044 Grid — 
Paraffin, unverarbeitetes....... 528 ) 8,633 graphiſche Steine und Steine —* Bub 1.062.480 
Derlgraupen „.2<sonoosansonnnrr- 4A >» 7,913 zu Bußböben .........- ....... 
Petroleum.................... .. 385,459 > 6,302,254 Stiefelwichle ..... ...... nun 334 5,460 
Dflanzen, lebende „uresoonsanene« 4,238 2 69,291 Thee ................... anne 2,378 , 38,880 
Dilaumen ..... I ST 2,556 > 41,7% Theer 2441 Tommen — 
Pianoforte und Flũgel.......... 59 Stüd — ——“7 6567 202 Pub 3,308 
Pomeranzen .........- 39 Riften — Thiere verſchiedener Art........ 92 Stüůũck — 
Domeranzenfhalen....- Pe 537 Dub 8,780 »  Biemenflöde on .oncuccrne. 8 , — 
Dorzelanfabrilate .............. 1,562 » 25,538 Tinte ouunnnnoonnnnnsun nun ren. 699} Dub 11,447 
18 Pipen — Tiſchlereiholz.............. un... 2813 , 45,992 
144 Oxhoft — Tifchlerarbeiten ............ s.... 2 . 34,253 
Porter ou... BEER 28 Butts. _ Tonnenbäuder ........... ....... 9,000 Bunb — 
6,248 Flaſchen — Tonerde. 114,365 Bub 1,869,867 
Poſamentieratbeiten ........ 2254 Dub 8.671 536,390 Klumpen — 
Potal in Bühelden ........-- . 16% » 269 ran 2,259 Dub 36,934 
Rauchwerk. ....... ........... 82} >» 139 | TT —— 58 Tonnen _ 
Reis ..................... 68165 » 1,032,748 Töpferwaaten . ........... ..... 5,855 Pub 95,729 
Reitungöboote..............-- ... 1 Stüd — Uhren, goldene und ſilberne ..... 136 Stück — 
Roggen.................... 5 Tſchetw. — „Tiſch- und Wanbuhren .. 7,26 ,„ — 
366 Nud 5,984 Waagen (zum Wägen) .......... 157 Dub 2,566 
Rode, unverarbeitete® „.......... | 9,750 Stüd _ Wagenfchmiere ................ 3835 „ 552,874 
Rofinen.........:.. ........... 16,178 Dub 264,510 Wachs ...................... ... 304 , 499 
Rübfamen .................... 5,139 » 84,022 Waffen .................... ..... 1534 , 2,510 
Rum... .-ocasocsere .......... 464 Pipen — Waffenzubehör ................. 91 , 1,488 
} Du .......... .. 9% Oxhoft — Wein .............. ........... 903% Pipen — 
. ...... 1 Ohm — —— — ........ 2,2314 Oghoft — 
» (in anderen Faͤſſern) ....... 7623 Dub 12,467 ............... .......... 8 Butts. — 
....... —RRx —RR& 14 Flaſchen — .... ........ 416 Ohm — 
Saͤmereien, Garten⸗........ 11,349 Pub 185,956 „ (in anderen Bäffern). ...... 7,0% Pub 115,921 
Säuren, hemifche -.. sur... ... 14,856 „ p 7 7) 7 Be —............ 10,565+ Slafchen — 
Sago .......... .... 33 5 6,424 Eiderwein .... .................. 42 Pub 687 
Saiten, muſikaliſche........... .. 7 , 114 Weinflein........-zensenenanonco 1288 „ 21,058 
Sarbellen .......... ........... 200 , 3,270 Meintrauben .................... 3 , 1,036 
Sardinen....................... 3,295 , 53,873 Woilok ......................... 594 , 9,7% 
Sattlerarbeiten -.. .-ooooono... 269 „ 4,398 Wolle, roh ..................... 2822, 46,140 
Scyaffheeren....- ............... 136 ,„ 2,223 Wollgarn ...................... 3704, 60,560 
Schellack ............ ........ 598 , 9,777 Wollfabrikate ....- ............. 485 , 79,379 
Schmirgel.... ..... Bene nunne. 637° „ 10,420 Wollkratzen .................... 1,482, 24,231 
Schiefer, unverarbeiteter ....... . 3874 „ 169,964 Zink, unverarbeiteteß ............ 2402 , 39,272 
» verarbeiteten... .-unuc.. 1,30 , 22,563 „  verarbeiteteß .......... ... 562 „, 9,189 
Schienen ..... nennen ........ 1847,90 , 10,214,146 Sinkweiß ....................... 4,331 ,„ 70,812 
Scylofferarbeiten ......... 338 , 54,576 Sinn, unverarbeitete® .......... 214 „ 35,217 
Schmiedearbeiten ..... ........... 26,552 ,„ 434,125 » verarbeiteteß ............. 325 „ 5,314 
Schwefel ....................... - 5,293 ,„ 86,540 Quder, tober.... ... ............. 6,4077 „ 88,404 
Schweinefett .ucconnensonenncene 4062 „ 66,414 „raffinirter ............. 3,569 5 38,855. 
Seidengam oo rrnusnneenernnencnn 283 » 466 (Schluß folgt.) 
Seidenfabrilate »....oouen ser. . 5654 , 97 — — 
Seife, nicht wohlriechende ....... 4793, 7,840 W 
Senf .. 3261 5,322 Mittherlungen. 
Senfen PIEEEBEREEEEEEEE aaa u * 65,694 Danzig, 5. Hovember. Die Witterung blieb während bed ver- 
Sa. — BO 2,825 ’ 46 * floſſenen Monats vorherrſchend ſchön und warm, wodurch bie Feldarbeiten 
...„....... o...„.„..„.....0, 00 f 3» ! . - N 
Sitber- und Goldfäbrilate... u 11% , 1 jeher gefördert worden find. Im Getreibegeihäit trat feine Veränderung 


zum Bellen ein, bie Stimmung wurbe vielmehr noch flauer, ba fich 
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Leine Gelegenheit zum Abfah nad) dem Auslande bot. Der Hiefige Ge 
treibemarlt verharrte demzufolge in feiner früheren Quftlofigleit, unb bie 
mäßigen Yufuhren konnten nur zu erniedrigten Preifen untergebracht 
werben. 

An unferer Börfe wurben im Monat Oktober umgefeßt: 6600 Tonnen 
Weizen von 50-69 Thlr., 1250 Tonnen Roggen von 52—53 Whlr., 
600 Tonnen Gerfte von 52—60 Thlr., 50 Tonnen Hafer von 52 bis 
60 Thle., 600 Tonnen Rübfen und Raps von 79—83 Thlr., unb an 
Lagerbeftand verblieben am Schluß des Monats: 9670 Tonnen Weizen, 
1740 Tonnen Roggen, 240 Tonnen Gerfte, 40 Tonnen Hafer, 7640 Ton- 
nen Rübfen und Raps, 120 Tonnen Leinfaat, zufammen 19,450 Tonnen. 

In NReufahrwaffer liefen im Oktober ein: 180 Segelfchiffe, 23 Dampf. 
ſchiffe, zufammen 203 Schiffe; Dagegen gingen aus: 164 Segelſchiffe, 
20 Dampffchiffe, zufammen 184 Schiffe. 

Bon ben eingelommenen Schiffen hatten gelaben: 35 Steinkohlen, 
91 Stüdgäter, 11 Salz, 7 biverfe Güter, 59 Ballaft, zufammen 
203 Schiffe; von den audgegangenen: 140 Holz, 22 Betreibe, 12 biverje 
Güter, 10 Ballaft, zufammen 184 Schiffe. 

Die Holzzufubren bauerten im verfloffenen Monat noch fort, aud) 
erhielt fi die Kaufluſt für beſſere Hölzer, welche etwas höhere Preife 
erzielten. 

Breslau, 6. Kovember. Dad Getreidbegefhäft zeigte während 
bed verfloffenen Quartals große Schwankungen. Bis Anfang Auguft 
mußte zur Dedung bes Biefigen und provinziellen Bedarfs noch Getreide 
importiert werben, fofort aber nad dem Eintreffen ber Zufuhren dies⸗ 
jähriger Ernte waren bie Händler genöthigt, auf ben Export Bedacht zu 
nehmen, indem gleichzeitig bie Preife, namentlich von Weizen, welcher in 
unferer Provinz quantitativ und qualitativ fehr befriedigend gewonnen 
worden ift, einen ſehr erhebliden Rüdgang erfuhren. Die Weizenpreife 
wichen raſch um etwa 3 Thlr. für 100 Kilogr., und es wurbe per Eifen- 
bahn Weizen nah Sachſen, Thüringen und Sübdeutfchland verfandt. 
Noggen wurbe weniger reichlich zugeführt als Weizen, gab aber ebenfalls 
im Preife um 1% Thlr. pr. 100 Kilogr. nad; die Beziehungen vom 
Auslande hörten gänzlich auf, ber Verkehr befchränkte fi) indeſſen bisher 
auf bie Berforgung bed heimiſchen Konſums unb auf einzelne Verlabungen 
nah dem Schleſiſchen Gebirge. Die Qualität ber biegjährigen Schlefi- 
ſchen Gerſte befriedigt im Allgemeinen wenig, weshalb feine Waare für 
unfere Brauereien aus Ungarn bezogen werben mußte; bie Preife gingen 
um 1%—1 Thlr. für 100 Kilogr. zurück. Einen ähnlihen Rüdgang 
zeigen auch bie Preife bes Hafers, trohdem von biefer Frucht nur eine 
wenig befriedigende Ernte gewonnen wurde. Als SHauptfäufer trat das 
Königliche Proviantamt auf, und auferbem erfolgten vereinzelte Verfen- 
dungen nad) den Gebirgägegenden. 

Dbglei die Preife für Rüböl aufs Neue um reichlich 2 Thlr. für 
100 Kilo nahgaben, mußten dennoch bie Verfendungen dieſes Artikels 
nad ben weftlihen Gegenden aufhören, weil bort ebenfalls bie Preife 
ftart wien, und es vermehrten fi in folge befjen die hiefigen Lager 
nicht unbebeutenb. Sin lehter Zeit wird Rübol in anſehnlichen Quanti⸗ 
täten nad Galizien und Deutſch⸗Oeſterreich verſandt. 

Spiritus verlor unter dem Einfluffe der allfeitig günftig lauten 
ben Berichte über die Kartoffelernte ſehr bedeutend im Preiſe, reichlich 
um 5 Thir. pr. 100 Liter, und es fleht zu erwarten, daß nad) bem 
Eintreffen ftärkerer Yufuhren neuen Produkts ein lebhafter Abſatz von 
Sprit nad dem Süben flattfinden wird. 

Der Geſchäftsverkehr im Allgemeinen hatte, ba eine An- 
zegung zu neuen Unternehmungen nicht zu bemerken war, eine abwartende 
Haltung angenommen. 


Die Induſtrie Hat in Folge ber anhaltenden Trodenheit an Wafler- 
mangel zu leiden gehabt. Das Gefhäft in Gefpinnften und Geweben 
aller Urt ift im Ganzen ftill unb wenig lohnenb geblieben, fo daß von 
ber Hoffnung, welche auf gefleigerten Konſum in folge günftiger Ernte 
gefeßt war, in unferer Provinz ſich bis jeßt nichts verwirklicht hat. 


Lundsberg a. W., 7. Kovember. Der Verlauf bed Betreitegefhäfte 
war im verfloflenen Monat überaus ftill, fo ftil, wie er fonft nie in 
biefer Jahreszeit zu fein pflegt. Der Grund hiervon ift wohl haupt- 
fählih in dem ſchönen Wetter zu ſuchen, ba dem Lanbmann zur Be 
fhäftigung auf dem Acker Veranlaffung gab und ihn vom Erdruſch fern 
bielt ; fonft wären wohl bie Lanbmärkte Iebhafter befahren worden. Zum 
anberen Theil find Die Preife an ben Provinzialmärtten fo hoch, daß 
fie nad) auswärts fein Rendement gaben. Schließlich Hält ſich noch jebe 
Spekulation von ben zum Theil niebrigen Getreibe- und Spirituspreifen 
fern, ba man bie Anfiht gewonnen, baf über die ganze Erbe eine gute 
Ernte gemacht worben if. 

Bon Weisen wurden ca. 30 Wifpel zugeführt in weißer und gelber 
Waare, die zum Theil von ben Konfumenten aufgenommen wurben, zum 
Theil auf Lager gingen und mit 65—72 Thlr. bezahlt wurden. 

Die Roggenzufuhr belief fi auf ca. 50 Wifpel, bie per Bahn zur 
Verladung nad Sachſen unb ber Provinz Schlefien gelangten und wofür 
man 54—56 Thlr. anlegte.e Das ganze verfandte Quantum belief fi 
mit ben Verlabungen von ben Lägern auf ca. 150 Wifpel, wofür 57 
bie 58 Thlr. ab Bier erzielt wurben. 

Das Angebot von Hafer war überaus klein, und es muß wohl bie 
Ernte Hierin noch geringer ausgefallen fein, ald man bisher glaubte, ba 
fonft die hohen Preife diefer Frucht bie Produzenten zum Verlauf hätten 
veranlaflen müffen ; in Folge deſſen ftanden bie Preife hier fo hoch, wie 
an ben .auswärtigen Plätzen und befchräntten das Verſendungsgeſchäft 
gar fehr; zu Waſſer find ca, 400 Wifpel und zu Lande ca. 500 Wifpel 
verlaben worden, die ihren Weg zum größten Theil in die Königlichen 
Magazine, zum Theil auch in ben Konfum ber benachbarten Stäbte und 
Berlind nahmen, wo fie mit nur geringem, oft mit gar feinem Nutzen 
untergebracht wurben, ba man bier 34—37 Thlr. anlegte. 

Bon Erbſen mangelte jede Zufuhr, ba bie Ernte Hierin volftändig 
mißrathen if. 

Bon Gerfte wurden ca, 250 Wifpel zum Verkauf geftellt, bie bei 
Brennern und Brauern mit 59-63 Thlr. nad Qualität Aufnahme 
fanden. Das Verfendungsgefhäft in Gerfte ruhte ganz und auf Lager 
find nur unbedeutende Kleinigkeiten gegangen, ba am biefigen Plate bie 
Dreife im Vergleich zu den auswärtigen Rotirungen zu hoch gehalten 
wurden. 

Die Brennereien find in voller Thätigkeit: das in Hiefiger Gegend 
produzirte Quantum Spiritus beläuft ſich auf 2 Million Titer, die nach 
Berlin und Magdeburg per Bahn verladen wurden; die Preife find 
erheblich gewihen und dies bezeugt ben reichen Ertrag, ben bie Kartoffel- 
ernte gewährt bat. Man iſt in der That außerordentlich zufrieden mit 
berfelben, fo baß wir einer reichen Spiritusprobuftion und wahrſcheinlich 
anhaltend niedrigen Preifen entgegenfehen. Die Rager find nicht groß; 
ſelbſt das durch die September-Hauffe in Berlin angefammite fehr bebeu- 
tende Ouantum Spiritus ift faft ganz geräumt, fo daß zeitweife loco 
Spiritus in Berlin fnapp war; trotzdem ift man für ben Artikel bei 
ber zu erwartenden großen Produktion und bei dem Mangel an Spefu: 
lationsluft nicht Hoch geftimmt. Für Kartoffeln wurden von ben Stärke 
fabrifanten 12 Thlr. gezahlt. 

Rapskuchen find 23—2% Thlr. zu notiren. 


Herausgegeben von Goeriug, Wirkl. Tegationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrat. „ 
Gedruckt in der Koͤniglichen Geheimen Ober: HSofbudhdruderer (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Reich. 
Geſetz wegen Einführung der Reichs ⸗ Münzgeſetze in 
Elſaß · Lothringen. 
Vom 16. November 1874. 
Greichs· Geſehblatt Nr. 26.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen ıc. 
verorbnen im Namen bed Deutfchen Reichs, nad erfolgter Zur 
fimmung de8 Bundestaths und bed Reichstags, was folgt: 
$. 1. Die Wirkſamkeit ber anliegenden Reihögefege, nämlich 
des Gejegeß, betreffend bie Ausprägung von Reichs Goldmünzen, 
vom 4. Dezember 1871) und des Münzgefeges vom 9. Juli 
1873?) wirb mit den aus ben folgenden Paragraphen fi) erge- 
benben Maßgaben auf Elfaß-Lothringen außgebehnt. 
$. 2. Eine Einziehung von Münzen ber Frankenwährung 
auf Rechnung des Reiche findet nicht ftatt. 
$. 3. Der lehte Sap des Urtiteld 8 bed Münzgeſehes vom 
9, Juli 1873, welcher lautet: 
»Eine Außerkoursſehung barf erſt eintreten, wenn eine 
Einlöfungspflidt von mindeftens vier Wochen feftgefeht 
und minbeftens brei Monate vor ihrem Mblaufe durch bie 
vorbezeichneten Blätter befannt gemacht worden ifte, 


2) Vergl. Sand. Arch. 1871 IL ©. 629 ff. 
3) Vergl, Hand. Ach. 1873 II. ©. 97 fi. 
Preaf. Handel-Urhio 1874 11. 


” 
bleibt in Betreff ber Mängen ber Graufemwährung aufer An , 


wendung. 

$. 4. Bei ber Umrehnung von Münzen ber Franfenwäßrung 
($. 8 des Gefeges vom 4. Degember 1871, Mrtitel 14 $.2 und 
Artikel 17 des Münzgeſehes vom 9. Juli 1873) werben der Frank 
zum Werthe von 0,8 Mark, bie übrigen Mängen ber Franfen- 
währung zu entfpregenben Werten nad ihrem Verhälmig zum 
Frank berechnet. 

$. 5. Dem Urtifel 15 bes Münzgefeges vom 9. Juli 1878 
teitt folgende Beftimmung Hinzu: 

An Stelle der Reihömängen find in Elfaß- Lothringen fol- 

gende Münzen ber Frankenwährung bis zur Außerkours · 

febung zu ben baneben bezeichneten Werthen Bis zu ben 

im Artikel 9 Abfap 1 beftimmten Beträgen in Zahlung 

zu nehmen: 

a) an Stelle ber Reichs - Ridel- und Kupfermänzen: Fünf · 
centimen- Stüde zum Werthe von 4 Pf., Zehncentimen- 
Städe = 8 Pf., Iwanzigentimen-Etide = 16 Pf.; 

b) an Stelle ber Reichs - Silbermängen: {ünfzigeentimen. 
Stüde zum Werthe von 40 Pf., Einfraut-Stüde — 
80 Pf., Sweiftanten-Stüde = 1, Matt 60 Pf. 

Und) die Reis und die Landeskaſſen find nit verpflichtet, 
bie vorftehend begeichneten Müngen ber (franfenwäßrung in hähe- 
zen als den im Urtitel 9 Ubfag 1 beftimmten Beträgen in Zah- 
lung zu nehmen. 

Urkundlich unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterfgrift und 
beigebrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, ben 15. November 1874. 
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Geſetz, betreffend bie Beſteuerung des Branntweins in 
Gebietötheilen, welche in bie Zollgrenze eingefchloffen 
werden. 
Vom 16. November 1874. 
(Reichs Geſehblatt Nr. 26.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Känig 
von Preußen ıc. 
verordnen im Namen des Deuiſchen Meicht, nach erfolgter Yuftim- 
mung bed Bundesraths unb des Reichatags, mas folgt: 
Werben Gebietötheile, welche zur Seit außerhalb ber ger 
meinfchaftlihen Sollgrenze liegen, in biejelbe eingefchloffen, 
fo tritt mit dem Tage ihrer Einſchließung in dieſe Grenze 
ba8 Befeg, beiseffend die Befteuerung bes Branntweins in 
verfehiebenen zum Norbdeutfhen Bunde gehörenden Staaten 
und Gebietstheifen, vom 8. Juli 1868 in Kraft, fofern 
nicht daſelbſt die Befteuerung bed inländifhen Branntweins 
verfaffungsmäßig ber Candesgefehgebung vorbehalten ift. 
Urkundlich unter Unferex Höchſteigenhaͤndigen Unterſchrift and 
beigebiudtem Kaiſerlichen Jufiegel. 
Gegeben Berlin, den 16. November 1874, 





Errichtung eines Königlich Sächſiſchen Nebenzollamtes I. 


ECentral⸗ U. d. Abgaben⸗, Gemerbe u. GaubelaGefehgebung 1874, Rx. 28.) 


Mit Rüdfiht auf die Eröffnung be8 Betriebes auf ber zum 
Anfhkuffe an die Sähfiihe Staatsbahn erbauten Eifenbahnftrede 
Außig-Tetfchen-Mittelgrund ift auf dem Grenzbahnhofe zu Tetfcher 
ein mit unbeſchränkten Hebe- und Abfertigungs -Befugniffen, in®- 
befondere auch mit Begleitfchein- und Begleitzettel-Befugniffen ver- 
febenes Nebengollamt I. Klaffe unter ber Namendbezeidinung 
»Königl. Sächſ. Nebenzollamt I. Tetihen« errichtet worden, welches 
am 5, Sept. d. J. in Thätigfeit getreten ift unb mit ber auf bem- 
ſelben Bahnhofe zu errichtenden K. K. Defterr. Sollabfertigungs- 
ftelle zufammengelegt werben wird. 


Defterreich: Ungarn. 
“ Verordnung, betreffend Erleichterungen im Soll- 
verfahren. 
(V. O. BL db. Fin. Min. Nr, 33.) 


Um bem Handelsverkehre bis zur volftändigen Revifion ber 
Sollordnung und ber dazu erlaffenen Nachtragsbeſtimmungen [dom 
dermalen die mit der Sicherheit des Dienſtes vereinbarlichen Erleich⸗ 
terungen in der zollamtlihen Abfertigung zuzumenden, wird im 
Abänderung, beziehungsweife Ergänzung der einjchlägigen Vor⸗ 
ſchriften im Einvernehmen mit den Königlid) Ungarifhen Mini 
ferien der Finanzen und des Handels verorbnet, wie folgt: 

1) Mit Beziehung auf $. 2 ber Vorfchrift vom 7. Juni 1853 
über einige Aenderungen bes Defterreichifchen Sollverfahrens wird 
den zur Abgabe ber Erklärung verpflichteten Parteien, insbeſondere 


ben Waarenführer und dem Empfänger, geftattet, bei dem Grenz. 
zollamte oder einem Amte im Innern, an welches die Waaren im 
Unfageverfahren gelangten, eine bereits abgegebene Waarenerflä- 
| zung, fo lange Die tunere Unterſuchung nod nicht Segonnen hat, 
zu ergänzen oder zu berichtigen. 

Die Ergänzung oder Berichtigung einer Erklaͤrung über bie 
im Begleitfheinverfahren abgefertigten Waaren am Beftimmungs- 
orte ift unter derſelben Vorausſetzung nur Hinfihtli ber Gattung 
uud des Nettogewichtes uud nur dann zuläffig, falls der amtliche 
Verſchluß unverlegt ift und überhaupt über die Erfüllung der durch 
die Anweiſung übernommenen Verbindlichkeit Fein Zweifel befteht. 

Derlei Aenderungen müflen vom Ausſteller unterfchrichen und 
vom Amte beglaubigt fein. 

2) Mit Beziehung auf den G. 2 der Vorſchrift vom 7. Juni 
1853 wird ferner dem Waarenführer geftattet, in der Erklärung 
die Verzollung nach dem Ergebniffe der zollamtlihen Unterfuhung 
(Beichaubefund) zu beantragen, wenn er Aber feine Ladung nur 
unpollſtaͤndige, zux Anfertigung ber vorgeſchriebenen Erflärmmg un- 
zureichende Papiere befipt, oder wenn er fonfl feine Ladung nicht 
voliftändig genug kennt und and die Erklärung nicht feitens be& 
Empfängers erfolgt. 

In dieſem alle werben jeboch bie gehörig bellarirten Sen- 
dungen, auch wenn fie fpäter eingetroffen find, in ber WUbfertigung 
vorgezogen, die auf Befhaubefund erklärten Ladungen inzwiſchen 
auf Koften der Parteien unter amtlider Bewachung (Verſchluß) 
gehalten. 


3) Die im 6.29 der Vorſchrift vom 18. September 1857 
im Eifenbahnverkehre ertheilte Beftattung, bie nachträglide Ein- 
bringung einer tarifmäßigen Erklaärung, beziehungsweiſe die Ver⸗ 
zolung nach dem Ergebniſſe der zollamtliden Unterfuchung zu be 
willigen, wird bei Gegenftänden zum eigenen Bebarfe für Reifende 
den in Eiſenbahnhöfen aufgeftellten Sofämtern und SZollamts- 
Erpofituren unbeſchraͤukt, bei Sandeldgäteen aber ben Finanz 
bezirfs-Behörben, beziehungsmeife den mit dem Wirlungskreife die- 
ſer Behörden außgeftatteten Organen bis zum Sollbetrage von 
200 &ulden für jede Erklärung eingeräumt. 

Ausgenommen von den Begänftigungen biefes und bes um- 
mittelbar vorhergehenden Abfaged bleiben Gegenftänbe, zu beren 
Einfuhr eine befondere Bewilligung erforderlih ift, dann jene 
Gegenſtände, welche nad dem Werte zu verzollen find, rückſichtlich 
weicher fih nad den bißherigen Vorfchriften zu Benehmen ift. 

4) Mit Beziehung auf $. 3, lit. b. der Vorſchrift vom 7. Juni 
1853 wird nebft den Fällen ber Einfuhrverzollung bei Neben- 
zolämtern II. Klaſſe eine mündliche Erklärung bezüglih anderer 
Maaren aud) dann geftattet, wenn deren Menge bei Vieh zwanzig 
Stüd, bei anderen Waaren aber, wenn ber bafür entfallende Ein⸗ 
ſuhrzoll den Betrag von 15 Gulden nicht überſchreitet. 


5) Die nah $ 12, lit. c. ber Vorerinnerungen zum Solltarife 
und nah Finanzminifterial- Erlaß vom 22. Februar 1861 bei ber 


‚, Einfuhrverzollung unb bei. der Güteranweifung zuläffige Probe- 


verwiegung wird bei dem Vorhandenſein einer vollftändigen tarif- 
mäßigen Erklärung bei allen Waaren geftattet, welde nah bem 
Rohgewichte verzollt werden, dann bei jenen, welche, wie z. B. 
Eifenbahnfchienen, Rabfränze, Radachſen u. bgl., aus gleihen Ma- 
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teriale und von gleicher Konftruftion find, jo daß das Geſammt⸗ 
gewicht auf Grund der Abwiegung eines Theiles (Stüdes) ber 
Sendung berechnet werben kann. 

6) Die Erflärung ber Waaren zur Durchfuhr ober zur An⸗ 
weiſung an ein Innerlandtamt, welche nad dem Ealaſſe wom 
29. November 1853 unter der allgemeinen Benennung der Tarifs- 
abtheilung geftattet ift, kann, ſofern die Verſendung unter voll. 
fommen fiherndem Raumverfchluffe erfolgt, oder beziehungsweiſe 
fofern Unlegung eine® volllommen fihernden Kollienverſchluſſes 


möglich ift, auch unter ber gewöhnlichen, fprachgebräudlihen oder 


banbelsüblihen Benennung erfolgen, wenn bie Sidherftellung der 
dem Ausſteller ber Erklärung obliegenben Verbindlichkenen mit dem 
geleiftet, beziehungsweiſe die Haftung Hierfür übernommen wird. 

Zugleich wirb geftattet, daß bei bem Vorhandenſein dieſer 
Bebingungen »on ber theilmeifen inneren Umterfuchang der Unweib- 
güter abgefehen werde, wenn es fi nicht um Fälle der Güter 
anweifung nad F. 123, 8. 3 ber Zoll- und Menopols-Orbnung, 
in welden die Reviſion nah ben für die Einfuhrverzollung be 
ſtehenden Beſtimmungen zu vollzichen ift, Dann um Fälle der Un- 
weifung mit dem Vorbehalte auf Sol. oder Steuerreftitution, 
welche in biäheriger Weiſe abzuferligen Find, haudelt. 

7) Die nad F. 19 ber Vorfchrift vom 18. September 1857 
im Eiſenbahnverkehre mit Ladungsliſten eingehenden zollfteien Gegen- 
flände koͤnnen nad) vorausgegangener Revifion über mündliche An- 
jage ber Bahnverwaltung, daher ohne VBeibringung einer Dellara- 
tion auf Grund der Labeliften in freien Verkehr gefept werden. 

8) Unter Anfrehthaltung ber im $. 87 Hit. c. und d ber 
vorbegogenen Vorſchrift vom 18. September 1857 normirten Haf⸗ 
tung ber Bahnverwaltungen Tann bei Durchfuhrgütern, welche daB 
Sollgebiet tm unmnterbrohenen Eifenbahntransporte durchziehen, 
von ber im 6. 37 lit. c. dieſet Vorfchrift vorgezeichneten Einbrin⸗ 
gung von Waarenerllärungen abgefehen werden unb die Ubferti- 
gung febiglih auf Grund ber Labeliften, welche mit den Fracht⸗ 
briefen und den fonftigen zur Ladung gehörigen Papieren zu be- 
legen find, erfolgen. 

Die Uebernahme biefer Haftung wird durch Unterfertigung 
der Labungsliften feitens der Bahnverwaltung ausgebrüdt. 

9) Ueber Antrag ber Bahnverwaltung und unter beren Haf- 
tung im vorftehend berufenen Umfange können bei gollämtern und 
Zollamts-Erpofituren, welche in Eifenbabnhöfen aufgeftelt und zur 
Anwendung des abgekürzten Zollverfahrene nad ber Vorſchrift vom 
18. September 1857 ermächtigt find, bie im Unjageverfabren bes 
Eiſenbahnverkehrs einlangenden Güter nicht bloß zu ben im G. 3 
der Einführungsverorbnung vom 18. September 1857 bezeichneten 
Amtshandlangen, fondern auch zur Eingangsverzollung oder Ein- 


fagerung an andere, zur Anwendung dieſes Zollverfahrens befugte 


Aemter innerhalb der Zolllinie auf Grund von Labelifien im Un 
fageverfahren angewiefen werben. 

10) Der im $. 12 der Vorfhrift über die Anwendung bes 
Gefäls-Strafgefehes feftgefegte firaffrei zu behandelnde Unterſchied 
in der Angabe ber Menge wird bergeftalt erhöht, daß ein Unter 
ſchied, welcher nicht zehn von Hundert der angegebenen Menge aus- 
macht ober überfchreitet, firaffrei zu behandeln iſt. 


AR 48, 


11) Bei ben in Eifenbabnhöfen aufgeftellten Sollämtern und 


Bollamts-Erpofituren iſt ber eingefriebete Raum der Bahnhöfe im 


Sinne des F. 9 der Soll- und Monopols-Orbnung und bes ©. 11 
bee Vorſchrift vom 18. September 1857 als Amtsplat zu be⸗ 


trachten 
Wien, am 25. Ottober 1874. 


“ 





Belgien. 
Zulafjungen zur Nieberlegung im Entrepöt fictif. 


(Annales du commerce exterieur No. 1970 à 1973.) 
I. Robeifen. 
Duxch Koͤniglichen Erlaß vom 8. Mai 1873 ift beftimmt 
worden: 

daß das Negime bes Entrepöt fictif anwendbar ift auf 
rohes Bußetfen in fogenannten Gänfen unb in Maffen, unter 
bes vom Ölnangminifer feftzuftellenden befonderen Bebin- 
gungen. 

Der begügliche iniſterial·Erlaß vom 16. Mai 1873 verfügt 


Art. 1. Das im Entrepöt fietif niebergelegte Suheiſen muß 
in regelrechten Saufen von gleihem Gewicht aufgeftellt werben, 
um die Kontrole zu erleichtern. 

Urt. 2. Das Bußeifen wird weder zur Nieberlegung, noch 
jur Serosdnahme aus bea Entrepöts fiotifs in Duantitäten unter 
5000 Kilogramm zugelaflen. 

Urt. 3. Die Direktoren ber direkten Abgaben, Zölle und 
Acciſen können, wenn keine Gefahr bes Mißbrauchs vorhanden 
it, für bie Entrepöts fichifs für rohes Gußeifen offene, un- 
verſchloſſene Räumlichkeiten geftalten, welche in folge ihrer Lage 
buch die Beamten leit zu überwaden find. 

In diefem Fall muß det emem jeben Deponenten zubewilligte 
Raum durch Pfoſten abgegrenzt werben, bie feinen Namen an- 
geben. 

OD. Eifenbabnfdienen. 

Durch Königlichen Erlaß vom 19. Dezember 1873 iſt beftimmt 

worden: 
daß bad Regime bes Entrepöt fictif anwendbar ift auf 

Eiſenbahnſchienen, unter den vom Binanzminifter feftzaftellen- 

ben Bedingungen. 

Der betreffende Minifterial- Erlaß vom 2. Dezember 1873 
verfügt Folgendes: 

Einziger Artikel. Die Nicberlegung ber Eifenbahnfchienen 
in das Entrepöt fictif if ben durch den Minifterial- Erlaf vom 
15. Mai 1873 ſeſtgeſetzten Bedingungen in Betreff der Fagerung 
bes rohen Bußeifene in Maffen ober in Gänfen unter demjelten 
Regime unterworfen. _ 
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Statiſtik. 
Deutſches Reich. 
Das Salz im Deutſchen Zollgebiete im Jahre 1873. 


r WBierteljahrohefte des Kaiſ. Statiſt. Amts für 1874, Heft 2): 


Die Produktion und der Abfag der inländifchen Salzwerke im Jahre 1873. 

















Steuerbetra 
Abgeſehte Salgprobalte. 
gahl Pro⸗ | in ben —* 
Steuerfrei Mit Begleitſchein 
ber | Buyzixte Mer, bgelaſſenes Salz verſendeles Salz für das 

S t aa t em. Salz Sale ſtenertes d— zuh dem nad; dem verfteuerte 

werle.] menge. Salz. e Unbe Doll. Sat 

8 s* Imaturiet. | naturirt.| Zolr | ölande, % 
gebiete. 
Ctr. Ctr. Etr. Eir. Er. Er. Thlr. 
I. Preußen: 

Provinz Pommern...... wer. 2 2,34 — — — — — 
Poſen on... .........AA 1 18,352 1,064 — 1 — 2 108 
» Sachſen ............. 11 | 3,143,791| 629,229 139,31411,784,754| 500, 1,257,922 
» Hannover............ 13 | 1,245,184| 518,812 76,433] 272,177] 290,092 1,037,125 
»  Weftppalen...... co... 10 639 415,573 132,337] 52,035 gg 830,911 
>» Heflen-Naffau sn —— — 2 83,07 ' 42,664 5,691 6, — ‚»67 
Rheinprovinz................. 6 69,816] 6,478 87 4 . 12,946 
Hohenzollernſche Lande —uene0e,® 1 29,5 —* 11,915 129 — 7, 23,801 
Summe Preußen 5,231,3551,625,720 857,65812,1%0,214| 798,967] 3,248,380 
IL Bayern ......0nccucnaonce ..... 513,898] : 31,789) 98,174 1,027,7% 
III. Württemberg ............... 243,058 18,431| 811,744| 106,017] 486,117 
IV. Baben P............... ..... 172,683 9,594] 100,133] 7,600 345,365 
V. Hoffen ................. on... 131,636 457821] 9158 — 263,268 
VI Medlenburg ................ 32,070 20,169) 1,1400 — 64,141 
VO Thürin gen .................. 260,835 208,895] 422,630] 45,24 521,670 
VID. Braunſchweig ............... 70,551 3,319 350 1,2210 141,102 
IX. Anhalt......... .............. 23,3781 3535 — 35816] 130,710) 46,756 
X, Elfaß-Lotbringen .......... 153,008| 194,327 61] 353,121] 10,533 306,015 
Sauptfumme 1873 ,226,837/2,118,260|1,107,722|4,042,480 1,100, 6,450,609 
18721 84 110,840, ‚186,085[2,055,165| 783,07814,126,868| 784, 6,367,768 
1873 mehr ..... — I 449731] 40,752| 58,0051 324,64) — 315,31 82,841 

weniget ..... — — — — — 84,3880 — — 


3058 


3058 
4400 


1342 


für das von d. Salzwerk x. 
en Verkehr gefehte Salz: 


3,251,438 


1,027,795 
486,117 
345,365 
263,268 

64,141 
521,870 
141,102. 

46,756 
306,015 


6,453,667 
6,372,168 
81,499 
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Das im Jahre 1873 im den freien Verkehr geſetzte Salz. 


Menge bes Salzes. Darunter befindet fi 





Anderes abgabenfrei abgelaſſenes Salz 


Verzolltes | Abgabenfrei auf gemeinſchaftliche Im 


Staaten. ober MR Shebenal. 
verſteuertes abgele genes prioefioe — Ganzen. iebeſalz. Steinfalz.| Seefalz 
Sıl;. Speifefalz. | Rechnung. | „uuaturirt. unbenatu- 


Ctr. Eir. Er. Er. Er. 


I, Preußen: 
1, Provinz Preußen: 













a) Oſtpreußen .............. J 293,5 14,713 670 
reußen ............ 21 2,132 ‚226. — 
2. Provi Brandenburg | | 
8) Berlin ............... 16,936 — 
b) Regierungsbezirt Yotsdam. 4,847 _ 
e) Granffurt | —, 
3. Prosinz —— ....... 70,978 584 
4.,  Dofen ............ 1,081 152 
. 5. > hlefien 117,800 — 
6, , Sachſen mit Schwar ⸗ 
Burg pudoiſtert. .. 591,280 176,1 l 3 
8. » Hamnovet....... .... 140,137 78,433 
9. 5, Weſtphalen ....... . 94,960 135,337 
10. Heffen Naflau -...-. 111,184 5,691 
1 1. Rheinproping .... ..... nn. 400,679 3,749. 
2. Hoßenzollern .........00 “co... 11,516 — 93,431 11, 11,531 — 


Summe Preußen | 3,880,522 1,640639 | 899,729 | 5,942,672]4,380,247|1,208,051! 26,948 





W. Savern................. AZ | — _ 669,575 | 81,789 | 1,448.4183l1,195,535| 216,693 — 
II, Sachſen ................... | — — 2a — 269,232] 2465181 22364 850 
IV. Württemberg. oncrnonocconen- | 247,858 — — 336,375 18,431 602,664 375,580] 208,65 — 
V. Baden ann. | 285,6600 — — 332,042 | 10505 | 578,227] 495,673] es — 
VI. Seffen ...... ............... 154 600 — — 127,164 | 457,821 | 739,665| 673,121] e654| — 
Vn. Medlenburg ............... 68384 208 — 2556| 20,16001 91,3771 909551 380 42 
VII, Tpäringife Staaten .....| W1l8| — — 324,745 | 208,895 | 824,783] 508,552] 153,714 14 
IK, Olbenburg ............... 2 — - | 101 — 21,156| 209 — 212 
X. Braunfhweigserenereen. ...h 75,290 — — 30,510 8,319 109,119 109,001) — 118 
XL Unbalt..... Lonsnsoesonccnenee 23,478 — — 25,357 — 48,835)1 22,805| 26,00) — 
XI. EIſaß⸗othringen .......... 283,531 — — 268362 | 51 551,944] 548,232] 8,691 21 
XM. Enzenburg. ............... 97001 | — — 3,393 — 100394) 100,172 222 — 





Gauptſumme 662,00 | 21,835 | 25 semnam | 1,150,709 | 1yaag sl 7o720c | ara] 27,105 
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Das im Jahre 1873 im Zoßgebiete des Deutſchen Reiche gegen Entrichtung der Abgaben 





“uf erghrrirte 





— I. Preußen. — Provingen. 
Broduktionsbejirt (Probultionslanb) 





» fen Schlesw.- 
bes sit ber Bolhein oo. 
DR | We | Bran- | Pom- } Pofen. | Schle | Schwarz u. Sännover| Weft- ‘| Seflen- 
Salzes. prenßen.|preußen. |denturg.| mern. ſien. Murgifgen .,r mit | phalen. Naſſau. 
| nterr |anbedund| Bremen 
herrſchaft. Sambur 
$- 
Str, Sie, 4- Sin + Sie, Sie, AMAix. 7 Bin + - Sim Sin- 
I. Preußen: 
Drovinz ofen .. e. — — — — — 
achſen ............... 4,025 54,827 263,745 225,374 20478 471,633 208,446 7,16 521 1,492 2,180 
» Hanndver.............. 512) 1,400] 27 1598 20 19,325 7004| 4,409] 132,15 39 23 49,101 
* In \ kn * 
m: Be —X — — 5,7271] — at 00) 32,725 
aproving — — — — J. — — 
Hoßenzollems — —_ _ — _ _ — 
56,227| 291,344] 225,614] 340,957| 478,687| 218,382) 139,321) 443,566) 315,199 84,266 
1l. Bayern IKESREENUELIEN beson ern. ee — — — — — vo⸗ — — 
III. Württemberg ......... ............. — — — — — — — 
IV. Baben .. ......... — — — — * — — 1! 17095 
V. Heflen «ro....... Kenanenneronseanne — — — — _ — — 1 50,215 
VI Dredienburg ons nnnoereemnenaunn ee — — — _ — — — _ 
vn ürtnge — ou. |, on..: — — 6 48,215 110 — 2 2 53,914 
11 *F uunſchweig.......... ....... — — — — _ 
5 —* — - — 15| 1606| 581 — - - I 





Zufaunnen Deutſches Salz, 4,637] 56,227| 299,825] 226,484| 340,978] 523,658] 371.594] 139,321) 483,568] 315,201] 213,588 


Portugal .................. .............. — 2,012 5001 11,061 — 779 —. 1 li — — 
Spanien un. 005 0a0 01 010000 [KIEW T ERENTO uo.. 4,681 1 1 102 — — — — 382 1 — 
Frankreich .............................. 5144 — — — — — - — — — 1,585 
Ongland.....„auocssonenssenrerennennnnne 293,073| 160,248 12| 3,907] 7,792 1 28,839 li — 37 
nemart .................. ......... .... — — — — 30 — — 1501| — — — 
eb WEI EEIEEEERWERERHEEREHERLEREELTEN I — — — — ⸗ — ⸗ — — — — — — 
Rußland ..... Dureoteetteererneeereeenee D) — — — — — — — 1 — — — 
Oeſterreich nun .............. ........... — — — — — 11 — — — — 3 
Hweig ......... —RBR —R .... — — — — — — — — — — — 
Nicht ermittelt . Kousnnnenesneennnonnnnerere — — — — — 1 — 274 — — 40 


Zuſammen frembes Saly 20,10 102200 2 15,21: ven) rs “ 29,647 3 _ | 1,665 


Zufammen Salzverbraud) zu Speifezweden | 302,705| 218493| 292,439| 241,697] 348,800| 524,433] 271, 168,968| 443,571] 315,201] 215,253 


Pro Kopf ber Bevölkerung... .. Pfand 16,64 16,61 1025| 16,88] 22,01] 14,15] 13,14] 15,78] 22,41] 15,99 15,60 
Nah der vorjährigen Aufftellang pro Kopf 
ber Bevöllerung .............. Dfund | 16,7 18 10,s4| 16 22,8 14,ı | ' 123,7 139) T9e | "15,9 | 15,2 


Im Sabre 1872 Hatte ber Verbraud an 
Speifefalz betragen: 
2) eutſches Salz ...........r... 5,291] 58,491] 295,270] 215,953] 342,373] 513,553] 259,802] 123,228] 382,902! 313,856] 209,567 
b) frembes Salgen..-uo0r nero. 208,516} 178,587 7 12,96: 1 2| 263191 7,7 7 101 





Sufammen ..... | 303,807] 237,078] 296,034] 228,916| 352,935] 524,450] 259,804! 149,547] 389,980| 313,863] 209,668 


ar. —-— I —— Iezıl — | — | 11804 19Aa2ıl 53591] 1,338] 5,585 
Somit im Jahre 1873 7" yeniger| 1,102] 18,:585| 2585 — | 215 17) — _ _ an 
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fowie das abgabenfrei abgelaſſene Speifefalz nach Produktionsbezirken («Ländern) und Abſatzbezirken. 


AS 48, 





bed Salzes. 





u. I|mfw|v | mn [mi vm. x. J x |xe | xu 








Bayern. Sachfen| Wärt- I Baden. | Hefen, | Medien | Thürin- | Olben- | Braun- | Anhalt. | Elfaß- 
| temberg.] burg. aifche burg. I fehmeig. Lothrin⸗ 
Gtasten. gen. 
Etr Eir Er. Er Cir. Etr Ctr. Ctr Ctt. Ctr. Cir. 
3883411204688330 — | — 36,039} 14, u 4 _ 
— — — 5,83 29,44 24 25,237 4,8 A — — 
7, L — — — 1,72 — 1,38R — — — — 
61 — — — 41 — — — — — — 
— — "Kıria — — — — — — — 
2,97 47, , 294 6 . 8, d — 8,4 65, ’ ö 19, 7. 26,0 J 7,1 4,7 — 
588,707 _— 1,18 — — — — — — — — 
6741 55071 — 1228,17 — — — — — 291 
31.03114 — 4,800 — — — 14. — — _ 
12 — | — _ _ _ _ _ _ 
78,008 29,197] — ja Fe ee a Be Kae 
DOR _ _ 7 — _ — — 
- I -|1 — - IT- 1-1 sel — | — 
— 2 — _ 59 — _ 15674 — 
7907 — — — — — — — 174,894 
891,5701 324,023] 243,093 97894 162,145] 26,0 43,787] 20,426] 174,922 
— _ — J — — 51 — 1366 — — — 
463 — [sid — I — _ —_ — _ — | 108,073 
_ 4 — 651 1 0 — — _ 
a ZI III] = - | =] 2] 22|2|32 
21,167) — — — — — — — — _ _ 
—— — nd — — 1 — —N ⸗ — — —— 
ss -I -|-| - - !- |- 1-1 - 
168 — 3 — 1,1 
76626| — | 13,116 363 — 




























545,980 3,649 904, U 8 ® 162,1 282,99 
15,20 5,57] 18,62 14,09 11,46 18,26 
14,7 5,54 181 12,9 11,5 14,8 

487,676) 3,631] 877,173] 322 258 230,187] 240,600 147,1 26,924 204,27 

260 14 34323 a7 17,946 





523,075 3,6311 878,5931322,5081 230,189] 274,024 153,1 147,147| 27,759 38,7491 17,662] 222,2%0 


22,905 18] 26, 1,880] 12,904 — — — 1503| — | 5,1566 2,764| 60,776 


XIII. 
Ganzen. 


Luxem⸗ 


burg. 


en 
* 
8 
& 


— 
538 
Ban 
=13- 


yes 


3,267,848 


111411411 
z3888 
8* 


5.1781 399,181 
5,17815,643,439 
14,792 
5,077 


284,135 
494,931 

0,883 
21,176 


O8 
= 


. 
- 
ur 


11111361 
— 


17 
31,369 
2,184 


10 1319 reg Pag B10,006 


97,001)6,484,135 
49,11 15,94 
23,3 15,4 


4,860|3,575,231 
41,421] 678,333 


45,781|6,253,564 
51 add U 230,571 





sr 2* 


Ctr. Ctr. Ct 
Nach Rußland ... ......... 28,6720 32,9831 338,655 

» Daänemark............. 83,031 — 33,031] 22,938 
» Schweben ............ 69,203| 3,419] 72,6 35,399 
> Morwegen ............ 3,970 — 3.97 806 
> England .............. 1800| — 1800| — 
» Hollanb............... 184| 75,312] 75,4961 128,918 
» Belgien..... .......... 121] 141151 142361 24,923 
» Frankreich ............. 15,854 — 15,854 3,164 
» ber Schweiz -......... 1 21,524| 15,052) 36,576 47,601 
» Oeſterreich.. ........... 1,014| 195,185) 196,1991 203,731 
> Amerika ......... ll — 81 60 
» Afrika D — — 1,005 1,005 — 
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Die Ausfuhr von Salz aus dem Zollgebiete des Deutfchen Reichs im Jahre 1873, nady Beftimmungsländern und nach ber Art des Salzes. 
TE EEE Er ee 


Gefammt- 


Siebefalz.| Steinfalz Sufam- —38— 
1872. 


r. Ctr. 


Zuſammen nach dem Auslande 432,484 357,0711 789,525 


Die im Jahre 1873 in Bezug auf die Salzabgaben nach Art. 5 A. 2 und 4 der Uebereinkunft vom 8. Mai 1867 y gewaͤhrten 
Erleichterungen. 


Eine abgabenfreie Verabfolgung von Salz 
hat ſtattgefunden. 


J. qu aneplrthigaftligen Z3wegen: 


us... .. ...... .. nm... ...„"..„...,"eree,.0.. 


—— ............................... 


. Darmfaitenfabrifen ............................. 
.ODelfabriken ..................................... 
. Seifen⸗ und Stearintergenfabriten ennnenanensnnne 
. Schwerfpathfabrilen.........-oncoonursnonununnre- 
. Eementfabrilen. ....--.u...00.00. Konsanunenennree 
. Waſſerglasfabriken ............................. 
. Leckſteinfabriken......................... 
. Steingutfabriken und Töpfereien ................. 
. Dfenfabrilanten ............................... 
. Glashütten und Glasfabriken .................... 
. Gerbereien und Lederfabriken .......... ......... 
. Häutehändler ........................... ..... 
. Schiffsbauerelen......................... 
. Stahlfabriken, Eiſenhütten, Kupferhämmer, Ma- 


ſchinenfabriken, Klempner ................... . 


. Feilenfabriken ................................. 
.Bauhandwerker und Wagenbau⸗Anfſtalten ........ 
. Gummifabriken ................................. 
. Papierfabriken.................................. 
. Kunſtwollfabriken, Tuchfabriken, Wollwäfcerelen .. 

. Pelzwerkfabrikanten ........................ 
. Konditoren und zu Eiskellern .................... 
. zu ſonſtigen Zweden ........................... 


1873 
Sufemmen I Fake 1872 


mehr ...... 
Alſo im Jahre 1873 uiger... 


1) Vgl. Sand. Arch. 1867 II. ©, 222, 





Siedeſalz. 





23,049Nach Hamburg⸗Altona....... 










Siebeſatz. Steinſalz Sulam- |. 


» Bremen und Oldenburgi⸗ 
fhen Sollegfaven ...... f ( 49,773 
» Babifchen Bollexllaven.. 350 


—— nach Deutſchen 
Sollegllaven ........... 


t 


21,479| 322,834 






Sufammen nach bem Aus⸗ 
lande ....... .......... 432,454)1 357,071] 789,52 
Sauptfumme ....... ..... med 378,5801,112,3091 942,362 


Art und Menge des abgabenfrei verabfolgten Salzes, 








Andere 
Salzabfaͤlle. 


Ctr. 


Pfannen⸗ 


ſtein. 
Ctr. 


Viehſalz⸗ 


Steinfalz. ies£fleine, 


Eir. 


Seeſalz. 
Ctr. 
























395,110 — 1010 | 46,160 |- 33 1,725,724 
1548 8 — 3,11760 — 12,770 
— — — — 3,000 
1,195,404 — 3,100 5,216 — 1,563,361 
92,031 _ _ 1,271 _ 160,310 
10,727 — — 7,757 — 58,754 
10 — — — — 10 
— — — — — 30 
— — — — — 173 
42,432 5 — 2374| — 70,010 
— — — — — 150 
— — — — — 10 
500 — — — — 500 
— _ _ _ — 27,600 
2,322 _ — 1301 — 11,178 
126 — — — — 892 
31,317 _ 16,603 1,231 _ 49,908 
6,758 1,187 _ 1414| — 21,523 
179 _ — — — 287 
1,910 1 2,357 _ 5,140 
— 32 — 30 — 62 
501 — _ — — 500 
360 — — — — 868 
3— „ — u _ 051 
„Oi — 47 — 2 
100 — — — Dr 


1,809,885 DE 34,182 | 103,342 | 33,40% | 3,780,229 
1,584,079 | 1,823,308 39.076 333 23,348 | 3,591,800 


22506 | 


— — —* — 5,054 | 188,429 
zus | Ei 04 | 9,668 _ Bi 
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Die im Jahre 1873 in Bezug auf die Sahjabgaben nad Artikel 5 A., | Bundesſtaat. Verwaltungäbegtrt. Eir. 
3 B. und C. der Uebereinkunft vom 8. Mai 1867 gewährten V. Seffen.....2ononeonessuncernenenansee ennessucnse u... 457821 
Erleichterungen. VI Mecklenburg..... Bnonnennuennnnnennen ao 
| VUN. Thüringen ...seoonsnsesenononannnnnonennenensnanene: , 
—— Terwaltungsbeikt. Er. | VIII..Elfaf-Cothringen .......... 51 
1. Proving Oftpreußen .....02esnennenennannnnerenenn 670 Zuſammen im Jahre 1873: 1,065,726 
2., Weſtpreußen.................... 65 im {jahre 1872: 722,986 
3. 5, Brandenburg, HM. Berlin............ 105 Somit im Jahre 1873 mehr 342,740 
4. „Pommern ........... Kensnooneonnenunnne 1,584 
5 > Poſen............... ........ 152 Verwendung: ctr. 
6 Sachſen ———-0 174,572 Sum Salzen von Fiſchen, Fleiſchwaaren, Gebärmen, Butter 
7.» Scilehwig-Soffekn mit Bauenburg, Cäbed und Alfeanseannesonesonennnannennnnnenanenensnnnnnnnn 39,973 
unb Samburg PERETELSTEITTELTTIRRETERTE 7 Zu Bäbern für Heilzwede: 
ae ae ©), „u L1JJ222 222222222 222222222222 222222 62,760 Sole ......0... Snssennensonsonnssernnnennnnnnnennn 997,509 
9. ⸗Weſwhalen · ........... —|—— —|—n 126,986 Mutterlauge -.eosensonennenennennanenenunrennnennnee 61,016 
10. Heſſen ⸗Naſſau ............ 3063 Babeſalz ............. ......... .............. 3,068 
1. Rfeinprobing ....... on 3,740 gu Deputaten ................ ............ wen 1,881 
12. Hohenzollern ...................*. 144 | An Wohlthätigkeitsanſtalten..................... 290 
Summe I. Preufen 373,847 Sur Unterftägung bei Nothpuſtaͤnden..................... 40 
IL Bayern anessssssonssssonennnsnnnnnnnnnnnnsnnenennenn 23,693 Vernichtetes und unbrauchbar geworbened Salz........... 1,965 
IL Wärttemberg.........000ns0snnnnnnnenennnnnsnnennere 18,431 Schifföproviant...eenennuenoomeennnnnnnnnnnonnnennnnn een 7 
IV. Baben...oosessronennessennensenonunnennnennennennee 9,650 Sufemmen 1,065,726 





Nachweiſung der Einnahmen an Zöllen und gemeinfchaftlihen Steuern im Deutfchen Reiche für die Seit 
vom 1. Januar bis zum Schluſſe des Monats September 1874. 


CEntralbl. f. d. Deutſche Reich Mr. 43.) 


Die Soll-Einnahme 


beträgt vom Beginn | Bonifllationen Einnahme in Differenz zwifchen 
bed Jahres bie auf Bleiben bemfelben Yeitraumeiden Spalten 4 und 5. 
Bezeichnung der Einnahmen. zum Schluffe des gemeinfchaftliche bes Vorjahres. 
obengenannten Rechnung + medr. 
onats (Spalte 4.) — weniger. 
Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. lc. 
Eingang® (für 1873 aud) Uusgange-) Zoll 27,214,522 13,035 27,201,487 33,540,825 —  6,339,338 
Hübenzuderfleuer -.......:enerenc non. - 8,281,003 1,144,877 7,136,126 5,776,209 + 1,359,917 
Salgfteuer .......-r00ensennneneronnen 7,697,261 1,878 „7,695,383 7,401,163 + 294,220 
Tabalöfteuer onennenconsnonnrnersennnee 334,121 87,705 246,416 156,071 4 90,345 
Branntweinfteuer ..... +...» ............ 11,211,416 2,268,829 8,942,587 7,963,994 + 978,593 
Uebergangsabgaben von Branntwein ... 25,306 _ 25,306 20,965 + 4,341 
Branftener ...unonenonaenensrnncsunnnne 4,210,230 32,170 4,178,060 3,834,182 + 343,878 
Uebergangsabgaben von Bier .........- 214,352 — 214,352 208,437 + 5,915 
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Rußland. 


Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Riga für das Sofgwanzen: 


Jahr 1873. 
(Schluß.) 
Waarenverkehr mit Deutſchland. 


Was insbeſondere den Verkehr mit Deutſchland betrifft, fo beſtand 


der Export dahin weſentlich in folgenden Waaren und Mengen: 


A. Verzehrungsgegenſtände. 
Branntwein, verfüßter .............. 


5,862 Flaſchen, 


Buchweizengrũtze. ........................ oe 101,241 Dub, 
Gerſte .......... ............... ............... 58,170, 
Hafer............... .................. 44788 , 
Erbfen und Bohnen....uenece.... Lnnsenononenn DIR 5, 
Roggen „euoeensnnunenennuenenunnonsennennnen ne 2715453  ; 
Roggenmehl.......... ...................- .... 2888 , 
Spirituß.....oosusnoneonnennurnoruunnnnunurnnn 87,42689 Wedro, 
Weijen .......... ............ .... 100,101 Pub, 
Weizenmehl ............... ... 832 , 

B. Rodftoffe, Salbfabrilate, Bau- und Brennmaterialien. 
Baft PRIERETTETT ß — 200 Dub, 
Bettfebern ...--ooucconnuorennne nennrennannennn 115 , 
Blättertabal .............. .................. 18,400, 
Borſten ........................ ........... 8008, 
Cement.................. nu .......... .. 200 Tonnen, 
Daunen ................................... ... 120 Dub, 
Eifenbahnfchienen ...r....--noenauuerconseuneena 78,10 5, 
Seberpofen ................ ............. PR 949 , 
Selle, Kalb⸗ und Bock⸗........... 40 ...... 9,264 » 

» Hafen....... .......... .. ............ . 2,500 Stüd, 
Flachs, 1. Sotte .......................... .... 6,306 Pud, 

Fe —.... ................ 20 , 

„GHeecbe.......... ...... 312 ,„ 

» Gars ......... konsnnuurosenucnee 272 
Gutterfäuterfant ...... ........... .......... 1,319 Tichetiw, 
Haare, Kuh⸗ und Ziegen... ..-.. Knonnenadannnne 64 Pub, 

»„ von Pferben, Mähnen und Sämäfe .. 355 , 
Häute, getrocknete Rinder .......... —RR&& 129 „ 

»  gefalzene ....... ...... 28, 

getrocknete Pferde⸗......... 92 , 
Hanf, 1. Sorte ....nenunenononneneronunsenunen „23802 5 

» 2 5 ern Bonsnasnennenninnunne 17,293 , 

Pa a —................ 46,289 „ 

»  Heede, Tors.. Kennerssnnennnenne 5 , 
Hanfgam .............. “natsnnnnnuune kosıcn 1,733 , 
Hanfſaat -........- SDeusodentnonosinnnunnsennne 12668 „ 
Knochenmehl .................................. 10,468, 
Korke PR ER EEE “uno... 4,152 
Kupferaſche -......... Senseenneruunnnnunsnunnee 25 Säffer, 
Leinfamen, Säefaat ....... ........ 24,116 Tonnen, 

‚ Schlagſaat ............ —RR&& 1,017 Tſchetw., 
Lumpen ....... PERTTEEEITIERT PETE IE DE PEN 3,678 Dub, 
Matten -....o0osennner ernennen nurr 00 eoun. . 6,600 Stüd, 
Del, Lein⸗............. Sronsonnusenuenonnnnenn 9,670 Pub, 
Delfaatluhen »......... ... 65,151 Stück, 
Säcke, leinene................... ron ...... 620 , 

Tauwerk, altes und Strufen ........... onen 3,364 Pub, 


Terpentin......... onen Buunnnnannennen — 803 Pub, 
Molle . Snrsnunsronenssnecnecnnn 108 „ 
Ballen und Bruſſen, fihtene ....... ......... 1,787 Städ, 
in. graähnene............. 9572, 
Kreuzhoölzer............ 270 , 
Breiter, 1-23 Sol bi ..... ............... 1,381,5355 , 
„ 38 Zoll bid......0... ............... 63,152 , 
»„ über 3 Boll dick.................... 67 , 
Manerlatten ..... Onnonannsnnennunnenn nenn. 4691 , 
Oxhoftſtaͤbe, 243, 5, 6, 36-40 SHol...... 4,691 y 
Mipenftäbe, 24—8, 5—6, 72—78 Holl...... 793 , 
» 3—34, 6--8, 84—108 Soll ..... 9550 , 
Miller und Sparren..... acer...» .......... 50 , 
Schwellen, halbe und gange ................ . 4765 , 
Wagenſchoß, Krom....-oocannnunnenen- su. 20 , 


Der Import aus Deutfhland umfaßte nachſtehende Urtikel und 


Mengen: 


A, Verzehrungsgegenſtände. 


a) Eßwaaren: 
Apfelſinen.................. ................ 
Auſtern .................... — ——— — 
Cacao ................ .............. ....... 


Cichorienwurzel ........................ u... 
Cigarren........... ......... ......... ... 


Eonfert..... Peunsooosonunnsnnnen Kansenncncne 
Datteln ............ Snssnnonsnensenerennnenn 
Fiſche, marinirte............................ 
Fleiſchextrakt....................... ...... 
Fleiſch, geſalzenes und geräuchertet ..... oo... 
Früchte, friſche .... 
eingemadit. ensoesnnugnerasnsnunnee 
getrocknete........... . 
Gelatine ..... ... PR .......... 


. 


so, överdrgnnee. 


Heringe, Norder⸗ — 


Hopfen............................ ...... 
Johannisbrob ........... .............. 
Käfe... ...... —onturetocene ç——- —XR 
Kaſtanien ................ ....... .. 
Kirſchſaft .......... ............ PETER 
Lorbeerblättet ........................... 
Malzextrakt .......... ................. 
Mandeln ......................... ....... ... 
Nüffe .......... Kenssnnnntonnerennennenne ... 
Del in Fäſſern............... nennen nsencne 
» 9» Flaſchen —............... ......... ... 
Perlgraupen ............... .......... ...... 
Pflaumen, getrodnete.......... ........... . 
Domeranzenfchalen ............. —RXRX — 


508 Dub, 


3,052 


482,459 Stüd, 


ET 
= 
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Meiß no.asunassenennernerenacee ............ 41,210 Bub, Buchenholz................. —E— 1.028 Stämme u, 
Nofinen .................... ............ 2,763 , Blöde, 
Sa ..-.uassenenennnennennneennnnnennenn .. 33 , » in Dlanlen...... .............. on... 164 Stück, 
Salz: Gpelftfalz.......- zononunnunnne ....... 268 , Buhbruderfgtift........... Snnnannnnennnnnnnn- 13 Bub, 
Staßferter...... neo nnnonaneunnenunnn 9317 , Buchbruderfhwärze ....nesonossuunssunnnnenne 10 , 
Sardinen ooouwencc ee ........ 223 , Eement....-2unennnnnnomononnren none onen ee .. 519 Tonnen, 
Senf ....uusnooonnnncenrre: ............ 155, Chemiſche Safe" und Probutie nn nenne nee 36,916 Bub, 
Schweinefelte....oossoeonssenenene» none. .. 40298 ,„ Cocheniſle. —E—————————— 106 , 
Syrup -..srooonnnnnnrenunennn worssnnesenne 1319 „ Dahpappe .....-uecnun ne. .......... ...... 27 5 
Thee..............8. Sonenanne 235 , Daun ........ one nnewenaessn nenn te 54 , 
Thiere: Tebervieh ..........0... ............ 6 Stüd, Drabt, unverarbeiteter.. ..... ........ ........ 882 ,„ 
Rinber..... Dnsnennnennnene Bansene.. 3 , Eihhenbolz-Cpeihen ..... Saensnnununnnne ....... 80 Städ, 

Sthafe ........ 1 „ ‚| Eifen, unverarbeiteted.......... suerononeconenen 42,275 Dub, 
Weintrauben.......... Deesnennenenenrunennn . . 63 Pub, Eifenbabnfhiemen.....ooosconnonanennunnn: on... 98 ,„ 
Weljen....2...0200o nem enennenn nenn nenne 3 , Eifenbahnzubeßr..... .........000... —RR& 29,420, 
Zucker......... ............... ... 173 ,„ Eiſenblech in Zafeln.......... Sonnnnosenunnenne 14 ,„ 

b) Getränfe: Effengen ............ 6 „ 
Arak ............... ....... .............. . % Oxboft, Elfenbeig, unverarbeiteteß...... Bonsnnnnnnnnenen 4 „ 

> setensnennnensnsosonssnsmmnnesmunnnnne 7 H OGMy | BAMdkHesnensnsusnsesesnen mm 42 5 

„ in anderen Fäflern .......... .......... 53 Pub, Farbeholz, gemahlenes .. 
LiLLO. .. Fieſgen, .CLECCCC. us. 
Bier im Fafſern ........................... 516 Pub, »EWFstrabkte .......... ..... 393 , 
2» Zlaſchen.................... ........ 375 Zlaſchen, Fdenſterglas ............ .4 27 , 
Chamnabuer — Fiſchbein 6, 
Cognac ......... ................. 5 Pipen, Fourniere......... 37% , 

»erssnssressnensnnsennnen en en 3 Orbofl, Gerbfloffe.. on encnocononancne Snnnnsensnuucnne lid „ 

D Heesnuunnonnnennunnnnunenoesenene nee x Ohm, Blätte ......... 2 , 

in anderem dafern —— 55 Pub, Blauberfalg ........... 2, 

» werenureneneriennuen ..... 82 Flaſchen, Graphit .......... 56 , 
Eſſig.................... ................... 237 Dub, Guans umnb —* Dünge ..... u... 2,961 , 
Liquente ............ ansnerinuesee ......... 642 Flaſchen, Gummiarten, rohe .......... 120 , 
Mineralwaſſer ....... nersiesnossnnee ........ 2594 , Gyps, gemaßlener ..... 5297 > 

, ...P................. ..... - 4,636 Rrufen, Häute, große, bearbeitete ..... ............ .... 7442 , 
Rum .... CILLLLLLLLL-LLL. 8 Pipen, » Ming 5 errennersnnnenn un 121 5, 
D kesssassssonnseferssnanssnnnsensunen nn 2 Oxhoft, »  Tohes geſalzene ......... 7,688, 
.......... .......... sel 1 Ohm, „ Jdadirte.. — ——— —A 
in anderen Bäffem ................... 589 Pub, „ für Bußsetfeidung dogefenittene .. Rn , 
.................................... 2 Flaſchen, Harze ........... 34576 5, 
Wein ....-0ru0noneneluuennnnunnnnnnnnnennne 37 Pipen, Holzſtoffe für Papierfabrilen .........- . 10,106 , 
Dsersssnunennannlssssenssenensenensen en 111 Oxhoft, Horn, umverarbeiteteß.......... ...... 198 , 
DB senssennnsenssrnesnennnrnnnnsennennenn 129 Ohm, Indigo .........2.. 470, 
„ in anderen Faſſemn .......... .......... 3,062 Pud, Karden ........ rer 2 , 
Aeessnnsannnnernunnennennennennre nen . 5,707 Flaſchen. Korkholz unverarbeitetes. * *. 198 
Eiderwein.. Senancanen ........ .... ........... 42 Pub. Kreide, rohe .............................. 6 Labungen, 
gemahlene und gereinigte............... 30 Pub, 
B. Rohftoffe, Salbfabrikate, Bau- und Brennmaterialien. Kupfer, unverarbeitetes.............. ... 63 „ 
Alaun „uneoonenennnenenenenuennnnnnennnnnnnnne 27 Bub, Lackirol ................ ....... 59 „ 
Aniliufarben....-onusenseanennernnnnnonnnnn nee 0% , Leim ..........................8... nn 1,137 , 
Apothekerwaaren .....nunnnennensernre ......... 3459 „ Leinengarn ...--uuunnennenneensunnnnnnenunnnene 414 , 
Asphalt ............ .......................... 6,58 , Marmor, Flieſen und Blöde ..... ............. 3 Stuck, 
Baumwolle, rohe ............... 17,600, Mauerſteine .................... . 128868 „ 
Baumwollengarn ............... ......... “raue 678 , Meffing, unverarbeitetes.................... 323 Pub, 
Bimſtein .............. ................ 168, Metallerze .............................. .... 14 , 
Blättertabal........... ........... onen. 2998 „ Mennige ....................... .. 592 , 
Blei in Mulben ..........0. Kenssnnunsenunnnne 136 „ Mühlfteine .......... Kuennnonnnnennounnenone .. 293 Städ, 
Bleiwelß ..... Suuenunnensnennennen ne ...... 70 , Naphta ................... ....... 5,539 Pub, 
Braunroth.............. .......... 819 , Oker..................... .. 16 ,„ 
Braunftein....ur....00. Nonnosnnnosnenrnrennene 1608 ,„ Dapiermafle....-eesrerenerennrennnennnnen .... 10 , 
Buchenholz .......................... sense 500 Rubiefuß, Daraffin, unverarbeitete® .........-neces« u 529 ,„ 
> IIERTTTERTERTERFTUERTTIRELTLELITTEN 2 Faden, Detroleum ................ ERPELTTTETEITELTERT . 129,707 , 
67° 
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Pflanzen, lebende................ ......... ..... 1,918 Pub, Bäffer, leere...........2... 673 Gtäd, 
NRapp⸗ und Rübſaat ..... ................... 5,139 „ Fayencefabrikate .... ............ ..... 2,587 Bub, 
Rauchwerk ..... Snennnunnunnnornennenenennn nn 65 , Gelbſchränke, feuerfefte -........-oncasnnsnneuac« 5 Stüd, 
Rohr, umverarbeitet „........+ Sonsnnnnennncne .. 139 , Glasfabrikate „....-ununnnnee. ..... ........ nun 5,156 Bub, 
Sämereien, Bartens „....-0nennonacnsereenon.e 10,721 , Bummifabrilate „........- ............. ........ 419, 
Säuren, chemiſche................. 14514, Gußeiſen, verarbeitetes................... one. 2,303 . 
Saiten, mufitalifhe .........+ Deanannennnunene. 4 „ Gypefabrikate.................... no... nenn. . 12 ,„ 
Scellad.........- Sassassucnunnnnnenen ........ 7, Handwerksgeräthe............... .......... ..... 50080 
Schiefer, unverarbeitet ..............- PR 4,040 >» Hüte .............................. Snesanonee 39 , 
Schmirgel .......... ......... ................ 4208 —... —ERE . 1,483 Stüd, 
Schwefel ........... sonen Bausssnomenenscee . 6 „ Suftrumente, mathematifce u Onencnnunnnunee 71 Bub, 
Seegraß ...... senosnnenureee ......... nern. 1079 , » muſikaliſche -.....-.0000..- ....... 464 , 
Selbengarn ................ nennen. .......... 26 PO ......... . 14 Stüd, 
Sobda ................... ............... IRB 5 Sjutegewebe.. urn... .. ......... .... ...... 1,151 Pud, 
Stahl, unverarbettet ..... Sennodseensunnnnunsene 2959 , Ketten, eiferne .......... Sensnnnussanssanuune . 406 „ 
Stärle.....ne:.-oosounnnerenene .............. 32 , Korbmacherarbeit ........0res0enuncn« .......... 119, 
Steine, Granit⸗........... ....... ........... 197° , Korkholz, verarbeiteteß oasnanenonneonenunnconnee 16 „. 

»lithographiſche.............. .......... 126, Kurzwaaren. ......... ........ ............... 995, 

................... .... 255 Stüd, Baternen ........... Karesoncrse PERPFPFR non... 27 .. 

Chamott⸗......................... on... 8,308 „ Rebertuch aosesonuneonn-monsnennnennannnenunnne 33 , 

»  Glaßofenfteine...sooooeroncsnnnenennre- 389 „ Reinenfabrilate........erucn.e ............. .... 1,989 „ 

> Schieferſteine .... Beossennnnsenenurenn 11,98 , Lichte........................ ........... 169 , 

BR nee ............. 15 Dub, - Marmor, verarbeiteter ...ouonernoncccnneee Pe 503 , 

> We und Senfenfteine .. —R& 42 , Maſchinen, Iandwirtäfaftliche.......... nun. | 3,534 5, 

» 3 ... .... 16 Stück, induſtrielle................ ......... 25,74 , 

> eine enenosononnennnnnene ...... 65 , | Mafchinentheile, Landwirthfdjoftlice. ......... . 20 

»  Blöle und Säulenſteine ............ ... 3, | » inbuftrielle ..... Sonnnnaneonunee 970 , 

»  Saubfleine, verfhlebene ..........n... 75 > Matten................ ............ 6330 Stuͤch 
Steintoblen ...... ..... ——— .. 8,287 Dub, .oonnnnnccr ——————— 43 Dub, 
Theer ............... ........ 11 Tonnen, Meferwanten en... eessonanee Senanesonserunne 3i2 , 
Thonerbe ............... ...... ......... soon. 7,382 Bub, Meffing- und Rupferfabtilateeneesenensnnnendee 837 , 
Thran ......................... ............ 32 „ Metal-Rompofitionsfabrifate............ ....... 18 , 
Tiſchlerholz „2.0.00. -000n0nnnonnnncn. —R& 2813 „ Möbel ....-un00n0san re Onasnnnunnunnenueee u... 552 , 
Macs ————4 à— 19 Nadeln............. .. 36 » 
Wagenachſen oo.onnonunnenuononsnonuneunennene 391 Nägel, eiſerne ................ .......... 2,266, 
Wagenfehmiere .. ............... .......... 3,966, >  bdölgerne ....................... oon0.. 1,052 , 
Weinftein.........- uesonannnsunne ............ 388, „metallene (doch nicht eiferne) ...... ...... 9, 
Woilod ..... Bonnanensennene ...... .. ....... 10 , Papier................ ......... oo. 1,491, 
Wolle, rohe „u... ............. ............. .. 1814 „ Papiertapeten .................... ........... 52 ,„ 
Wollengarn — — ⸗ů⸗—⏑à— 1,195 » Darfämerien ......... —XX ———— u... . 412 » 
Zink, unverarbeitet.................... nennen 2406 , -Dianoforte und Flügel.................... vi... 58 Städ, 
Sinkweiß.........» Snnaunsannennsee ............ 8,%07 , Dorzellanfabrifate..... Gnononnanenunnsnnunne ... 1,275 Pub, 
Zinn, unverarbeitet „........ Kenenuonounnnnusee 564 „ Dofamentierarbeit.........- Snensnonssnursenene 185 ,„ 

Potal in Büchelchen ..... Bessere Bennennoner 16% , 
C. Manufaktur und Inbuftriewaaren. Satrlerarbeit ....-.eorounensancre ........... .. 20 , 
Wlabafter, verarbeiteter. oo rouneoonennnonne ... 92 Dub, _ Schafſcheeren -.- «user sonnannoenrenneneonnenne 12 „ 
Umbofe ...... Kussaanssäonesenenunanenann: ... 143 , Schiefer, verarbeiteten ...«ucunennnnnannurennen 137° , 
Babefhwämme.......... eounnonennnnunsenenn ne 3 , Schlofferarbeit ....."orneennenononnunnunnonnne. 1,720 , 
Baumwollfabrilate ...-.on.-ouunenonnnnensnenne 1,920 , Schmiebearbelt „...-uerereuee- ................ 4837 , 
Bilder und Gemälde .........- Senenonunennenen | 8 „ Seife, nicht wohlriechende................... 419 „ 
Blei, unverarbeitet....-ousneunensennennrsennne 560 , Seidenfabrikate......................... ...... 54 , 
Böttcherarbeit...enonccnaenonunenenenerensene .. 502 Stüd, Senſen ....- .......... ....... ............ 3,%l , 
Buchbinterarbeit „oucnosorooonoroonnsonrenennne 195 Pub, Siegellad........ Koorsnenscononnne —R 2A , 
Bücher, gebrudte.......... Doounonnenansanucnee 3,7831 , Silber- und Goldfabrikate .......... ........... 12 „ 
Bürften ....eorurcanee» Serneunsannurneeneunen . 2 , Spiegelgläfer ............................... 200 , 
Eoeosbaftfabrilate ......-.- Lonnanansonnensennn 12 „ } ..................... .. 1,166 Stüd, 
Draht, verarbeiteten onenannoornonnnene ....... . 717 , Tinte .................... .................... 561 Pud, 
Drechslerarbeit................... 27 , Tifchlerarbeit .......... Keursonunnnnnunenocnnune 1% >» 
Eifenblechfabrifate...... eonenneesnsnaoncene ... 519 „ Toͤpferwaaren............... ............... ... 31068 „ 
Eauipagen .eteoonerennnee PITEITTTT “onunon0s00s 10 Stüd, Uhren, goldene und flbernesoonsuenennnoneunnnse 642 Stüd, 
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Uhren, Th und Wanb- .........-n0rs0onnann 3,642 Stüd, | 

Waagen (ua Wäͤgen)................ Kernen .. 130 Pub, D. Thiere, exkl. berjenigen zum Schladten. 
Waffen ............... ............ ......... 14 , Hunde ........ Pertnennunnennnene onnnnsunen eno.n 2 Gtäd, 
Waffenzubehör ........--oonnenuunnenunnunnunes 43 ,„ Dferbe....uocseuonononunerenunsnnnnnnnene none 3 , 
Mollfragen...... . 1348, Bienenſtocke........................ 18 „ 
Wollfabrilate ....0...uunennsöneonununenennunne 2870 ,„, 

Zink, verazbeitetes ....... Banesacnnenne ........ 544 , 

Zinn, verarbeiteteß..... .......... N 36 „ . 


Bergleihende Sufammenftellung bes Werth bes Importsé und Exports zur See. 
Wertb bes Importe, 


Verzehrungsgegenftände Rohftoffe, Halbfabrikate, Manufaktur Lebende Thiere, 
u. bergl.. int. Thiere Bau- und Nuphölger und Induſtrie⸗ estl. der zum 


zum Schlachten unb Brennmaterialien waaren Schlachten Total 
Es kamen aus: Im Werth von Rubeln: 

Deutſchland....................... 737,430 2,271,845 1,704,911 420 4,714,606 
Schweben ....- Barannononunnennnnee 45,803 97,464 36,469 — 179,736 
Norwegen ........ ............... - 710,112 13,507 1,941 — 725,560 
Dänemark... ..oonenonusnnucee ..... 13,390 95,666 907 — 110,163 
Solland........... Sonnansennonnene 256,200 136,145 36,167 — 428,512 
Belgien .....- .................. 78,910 685,067 89,738 — 853,716 
Sranfreidh .........- Snnonnunuee .... 578,191 239,860 17,191 — 885,242 
Spamien „nerunsnenonnn nennen ... 421,798 49,561 180 — 471,539 
Dortugal..... ............... PR 142,869 747,468 23 — 890,360 
Gallen ...onoonnnononsonornannon. . 1475280 31,755 60 — 179,335 
Oefterreich..ooncusnoonnononuonnun.e 64,060 2,521 750 — 67,331 
Großbritannien.................... 1,502,223 7,002,957 1066,099 1195 9,572,474 
Norbamerila ...................... — 533,087 — — 533,087 

Total .....0....  4,698,706 11,956,903 2,954,436 1615 19,611,660 


Werth des Ezports. 
Verzehrungsgegenflände Rohſtoffe, Halbfabrikate Bau und Nuphölger 


n. bergl. und anbere unb Breunmaterialien Total 
Es gingen nad: Im Werth von Rubeln: 

Deutfhland ....................... 3,030,380 1,269,154 1,328,688 5,628,222 
Schweden .................. ........ 113,718 411,332 6,413 611,463 
Norwegen........... ....... ........ 973,222 1,219,820 0,945 2,199,987 
Dänemarl...-ou..... Snnsennesonsene 103,206 395,710 93,321 592,237 
Holland „u....... ............ ...... 1,814,780 4%,805 1,206,390 8,511,975 
Belgien oneneonennnorneenennenonnen 977,297 2,838,303 778,547 4,594,147 
Sprantreich........--u0ncroncc. non. 234,700 3,407,424 597,920 4,240,044 
Portugal ....-.. ............ zu... 437 234,262 335,943 570,642 
Großbritannien .................... 3,228,028 10,535,200 5,590,030 19,353,258 

Total ..........  10,475,768 20,882,010 9,944,197 41,301,975 


Die regelmäßigen Dampferverbindungen mit Stettin unb , t5enerfien Kourſe), fowie ber Jahresdurchſchnitt ber Kourfe waren bie 
Lübed wurden aud in 1873 unterhalten und zwar mit erflerem Gafen | folgenden: 
burh bie Dampfer: Hermann, Deutſche Flagge, in 11 Fahrten, unb Condon: 324 (im Januar), 324 (im Juni) ahresdurchſchnitt 
Nadeſchda, Ruſſiſche Flagge, in 15 Fahrten; mit Cübel durch die Dampfer: 324 Denee für 1 Mubel ; 3 ſ 
Riga und Läbel, Deutfche lange, in 12 Fahrten, Livonia, Deutſche Amfterbam: 164% (im Auguft unb September) , 161% (im uni), 


Blagge, in 16 Fahrten. 8b itt 1634 Gentß  ; 

Die Aubelvaluta hat fi, obgleich; man bei dem bebeutenben Export Jahret burchſchnitt 163% Cente für 1 Rubel; / 
i Samburg: 277% (im März), 272 (im Juni und Juli), Jahresdurch⸗ 

Hätte erwarten bürfen, baß ber Wechſelkours eine fleigende Richtung itt 275 ine Rel 1 Kubel; 

einfchlagen würbe, in 1873 im Yigemeinen ziemlih ftabıl erhalten und ſchnitt 27 Pfenn ge Reichswaͤhrung für Ru el; | | 

von Mai-Juni ab bis zum Auguſt und fpäter im November nad) Schtug | Paris: 3495 (im Januar unb Bebruar), 3425 (im Mai und Juni), 

der Schifffahrt fogar einen geringen Rüdgang gegen bie Kouränotirungen Jahresdurchſchnitt 345% Eentimen für 1 Rubel; 

beim Beginn bes “Jahres erfahren, Belgien: 348 (im September), 341% (im Juli), Jahresdurchſchnitt 
Die Höchften und bie niedrigſten Kourszahlen (wohlfeilften und 345% Eentimen für 1 Rubel. 
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Im laufenden Jahre bat ſich dagegen eine entſchiedene Steigerung 
der Kourszahlen ober eine entfprehende Verbefferung ber Rubelwährung 
geltend gemacht, und nachdem in den erſten Tagen beö Januar 3⸗Monat⸗ 


Dapier auf 
London oeacresconnnnne u 32u—H Ge, ; 
AUmfterbam............ > 1623-1634 Cts., 
Hamburg ............. » 276—277 Pf., 


Daris und Antwerpen. » 345—347 €. 
gewechfelt worben, war bie Notiz am Unfange bed Februar bereits 
833 — 33,5 für London, 


164 —165 Amſterdam, 
2783 -2795, Hamburg, 
34743494 , Paris und Antwerpen, 


und erreihte im Juli d. J. beſaang 33% Dee, 1674 Cte. 287% Bi 
und 354% Bis 355% Eentimen. 

Bei Disfontirung von Wechfeln berechnete bie Rigaer Filiale ber 
Reichdbank als höchſten Zinsſatz des Jahtes 8 pEt. (vom 1. bis 
11. Januar), als niebrigften 4% pEt. (vom 11. Mai bis 28. Sant); 
vom 25. November bid Ende bed Jahres beredimete fie 63 pEt. Bel 
Beleigang von Obligationen, Aktien und Waaren war ihr Binsfag be⸗ 
ändtg $ pEt. Höher. 

Die Diskontoſätze bei den Privatbanfen wären, wie in ben früheren 
Jahren, and in 1873 in ber Regel etwas niedriger. 

Die Zahl der Privatbanken ift durch Die Grünbumg ber Rigaer 
Stabt-Diskontobant vermehrt worten, fo daß Riga nunmehr 5 Privat. 
banken befigt: bie Rigaer Börfenbanf, bie zweite Rigaer Gefellfhaft 
gegenfeitigen Krebits, bie dritte Rigaer Geſellſchaft gegenfeitigen Krebits, 
bie NRigaer Kommerzbank und bie obenerwähnte Diskontobant. 


Die SäHiffsabgaben find auch in 1873 unverändert geblieben, 
dagegen wurde zur Entlaffung des Handels ein weiterer Schritt gethan, 
indem ber ſchon im vorigjäßrigen Bericht erwähnten und in 1873 in 
Kraft getretenen Herabfegung ber Stabtabgaben auf Flachs und Hanf 
um ein Drittel am Ende bed “jahres eine bedeutende Verminderung dieſer 
Abgaben auch auf Leinöl, Hanföl, Schlagleinfamen, Federn, Haare, 
Schmalz und Sped, Lichte und Seife, fowie auch auf einige Sjinporb 
artikel, als Petroleum, Baumwolle und Mafchinen, bei einzelnen berfelben 
um bie Hälfte, folgte. Diefe Maßnahme, in Verbinbung mit erheblichen 
neuen Ermäßigungen bes Eifenbahnfrachttarifs, ber ſchon im vorigen 
jahre erwähnten Aufhebung bed Wradzwanges und ber in 1873 be 
ſchloſſenen Befeitigung bed Waagezwanges, Kat bereitd eine weſentliche 
Erleichterung bed Rigaer Handels herbeigeführt; um benfelben aber voll- 
ftändig zu befähigen, ſich der Konkurrenz ‚der Nachbarhäfen gegenüber 
zu behaupten, haben das Börfen-Romite und die Direktionen ber Riga⸗ 
Dünabarger und ber Dünaburg-Witeböfer Eiſenbahnen es fich angelegen 
fein laffen, zu ermitteln, welche Vorzüge bie Konkurrenzhäfen vor Riga 
voraus Haben, und zu biefem Zwecke eine Kommifflon ernannt, welche bie 
Aufgabe Bat, 

1) im Süden und Sübdoften des Reichs bie Grenze zu ermitteln, 
bis zu welcher Riga mit Odeſſa und Taganrog zu konkurriren 
vermag, 

2) bie Urfachen zu ergründen, welden bie Vortheile zuzuſchreiben 
find, die Königsberg. Pillau gegen Riga errungen bat, und 

3) Auskünfte barüber einzuziehen, unter welchen Bedingungen bie 
günftige Lage bes Rigaer Hafens mit größerem Erfolge als bis. 
ber gegenüber ben Häfen Reval, Baltifchport, Petersburg :c. 
geltend gemacht werden kann. 

Zur Erleichterung des Imporigeſchäfts ift von Seiten ber Solldirel: 
tion die Verlegung und Erweiterung bed Zollamts angeregt und von 
ber ſtaͤdtiſchen Verwaltung das dazu erforberlie Terrain aufs bereit- 
zoilligfte zur Verfügung geſtellt; es finden indefien noch Verhandlungen 


barüber ftatt, auf welchem Platze die Anlage am praktiſchſten fär bie 
daran zu fielenden Anfprüde zu etabliren fein wärbe. Ferner find Die 
Vermehrung ber Waagen und bed biefelben bedienenden Perſonals mb 
bie Erweiterung bed Fuhrweſenz beſchloſſen worben, um rine Beſchlen⸗ 
nigung ber bei ber Verzollung der Importwaaren erforberliden Formali⸗ 
täten zu ermöglichen. 

In Bezug auf das Salggefhäft war, wie fon im Bericht für 
1872 erwähnt, von Seiten bes Solldepartements f. 3. eine Berordnung 
erlaffen, wonach alle einkommenden Ladungen beim Entlöfhen aus ben 
Schiffen vollſtändig ausgewogen und in Süden gefpeichert werben follten. 
Auf desfallfige Vorftelungen ber betheiligten Kaufmannſchaft wurbe biefe 
Berorbnung aber dahin modifizirt, daß das Departement vorläufig ver- 
fuchaweife geftattete, bad Sulz, nachdem es verwogen, in loſem Zuſtande 
zu lagern. Letzterer Mobus bat in 1873 bie befinitine Veftätigung er» 
Bolten. 

Im vorjährigen Bericht ift ſchon mitgetheilt, daß Me Direktion der 
Riga + Dünaburger Eifenbahn einen bireften Büterverlehr zwiſchen den 
Häfen des Europäifhen Kontinents, fowie Großßritannien einerfeits und 
Moskau refp. Charkow andererfeits ins Leben gerufen hatte. “In Bezug 
auf Großbritannien wurde diefer Verkehr, der fi zunächſt auf bie Linie 
Riga⸗Hull befchränkte, fpäter auch auf London und Newcaflle ausgebehnt. 
Den ESeetransport vermitteln zwifcden Riga unb dem Stontinent bie 
Königlich Nieberländifhe Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft, zwiſchen Riga und 
England die Dampfer des Haufes Thomas Wilfen Sons u. €o. in Hull, 
und es ift für dieſen Verkehr ein fefter Durchfrachten⸗Tarif eingeführt, 
welcher fowohl bie See, als auch die Eifenbahnfrachten und bie Rigaer 
Platzkoſten in ſich ſchließt. Befoͤrbert wurden auf biefe Weiſe tm Jahre 
1873 im Ganzen 208,153 Pub Güter von auslänbtfäten Höfen tranjito 
bis Charkow. 

Der Verſuch, ben birelten Verkehr noch weiter bis nad Srajfi und 
Zarizyn auszudehnen, hat vorläufig nur geringen Erfolg gehabt, ba bie 
Kaufleute im füdlihen Rußland noch gewohnt find, ihren Waarenbebarf 
vorzugsmeife in Moskau zu beiden. Die Verwaltung der Riga + Düna- 
burger Bahn bat in Folge beffen eine Herabfegung ber beftehenden Fracht⸗ 
tarife ber betheifigten Bahnen um 30 pCt. für den bireften Bütertrand- 
port von Riga nad Grajfi, Borifoglebst und Zarizyn durchgeſetzt, was 
zweifellos dazu beitragen wird, benfelben zu Beben, 

Was den Hafenbau in Mühfgraben anbelangt, fo ift der Bollwerk- 
bau in 1873 foweit gebiehen, baß für das laufende Jahr nur noch bie 
Dflafterung bes Ufers und- die Böſchung eines Theild bed Bollmerls 
nachblieb. Die Ausbaggerung bed Mühlgrabens mußte in 1873 im folge 
bes Ausbruchs der Eholera unter der Baggermanuſchaft fiftirt werden, 
wirb aber in biefem Jahre fortgefekt. 

Mit der Einrihtung von Zohgebäuden daſelbſt ift in 1873 fein 
Hortfchritt gemacht, der Bau noch nicht in Angriff genommen, es ver- 
lautet aber, baß die Summe von 43,000 Rbl. bazu angemiefen worben. 
Inzwiſchen bat die Kaufmannfhaft auf eigene Koſten -ein Privathaus 
gemiethet und bort ein proviforifches Hafenmeiſter⸗Komtoir etablixt. 

Von ben Uferbefeitigungen ift bie zweite Serie (bi Wohlershof, 
Rimufh und Mühlgraben) in 1873 foweit vorgefhritten, daß bie Ar⸗ 
beiten nad Wieberberfiellung einiger durch bie ſchweren Herbſtſtürme 
verurfachten Befhädigungen in diefem Jahre abgeliefert werben konnten. 
Für die dritte Serie (von Wohleröhof refp. Mühlgraben bis zur Fluß⸗ 
mündnng) batte, wie jhon im vorigjährigen Vericht erwähnt, bad Börfen- 
Komite die erforderlihe Baufumme von ber Regierumg erbeten, und es 
ift jegt Uusfiht vorhanden, daß diefem Geſuch gewillfahrt werben wirb. 

Auch mit der Remonte des Berelina  Ramalfoftens iſt endlich Ernſt 
gemacht worden, ba feit ben Herbſt 1872 und im Laufe bed Jahres 1873 
recht bedeutende Arbeiten ausgeführt worden find, und für dad laufende 
Jahr aufs Neue erhebliche Reparaturen und Umbauten projeltirt waren. 
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Der Ban bed auf Domesnäes zu errichtenden feften Leuchtthurms, mit 
deſſen Funbamentirung im Dezember 1872 begonnen wurbe, wirb unter 
günftigften Umflänben vorausfichtlich minbeftend noch drei Jahre in An⸗ 
ſpruch nehmen. 

Ais befonbers bringend dat bad Börfen-Komite, theild aus eigener 
Initiative, dheild auf Beranlaffung ber Liolaͤnd. Bezirkäverwaltung bed Ver⸗ 
eins für Rettung Schiffbrüdiger, dein hydrographiſchen Departement bed 
See-Minifteriums die Anlage von Peuchtfeuern auf Daternofter am füb- 
lien Eingang des Moonſunds und auf Merferiff an der Kurländiſchen 
Küfte des Rigaer Bufens anempfohlen, unb es if in Folge befien ber 
Baternoftertfurm von bem erwähnten Departement in das Programm 
ber im Raufe ber 12 Jahre 1873 bis 1885 auszuführenden Leuchtthurm- 
banten aufgenommen, bie Anlegung eined fenerd auf Merferiff aber vor- 
laͤufig bis nad) Ublauf jener 12 Jahre verfchoben worben. Die Rigafche 
Kaufmannfhaft hat inbeffen einen Verſuch gemadt, bie Etablirung biefes 
auch vom Hubrographifhen Departement als nothwendig anerfanuten 
Feuers dennoch in burzer Friſt durchzuführen, indem fie bemfelben ein in 
etwa 10 Jahren zu tilgendes Darlehn bis zum Betrage von 10,000 Rol. 
zum Bau des in Rede ſtehenden Leuchtthurms angeboten hat, was aller 
Wahrſcheinlichkeit nach zu einem günſtigen Reſultate führen wird. 

Die Livlänbifhe Beirköverwaltung ber Geſellſchaft zur Rettung 
Shiffbrähtger Hat in 1873 ihre TIhätigkeit in ber Einrichtung neuer 
Nettungsftationen fortgefeht. Nachbem 1872 bie erften Stationen Bullen 
und Maguusholm eröffnet worden waren, wurben als bie nähftwichtig- 
ſten Punkte Merferiff an der Kuriſchen Küfte, fowie Raggazeem und 
Alt⸗Salis an der Livläudifhen Küſte in Ausficht genommen. Die Sta- 
tion in Ult⸗Salis wurde am 28. September 1873 eröffnet, im Laufe des 
Sommers bie vierte Station Raggazeem eingerichtet. 

Weiter ift zunaͤchſt für Karral an der ſüdweſtlichen Küfte von Defel 
bie Stationirung eines Segelrettungsboote® beftimmt, um bei Stran- 
dungen auf ben 6 bis 12 GSeemeilen vom Lande belegenen Untiefen 
Teufelögrund, Lattenholmgrund und Wuldſchur Hülfe Teiften zu können, 


Die Riga-Dänadurger Eifeubahn beförberte in 1873: 














Derfonen Dub Bäter 
auf der Hauptlinie. ..nonnonuuıs 387,718 27 623,138 

auf ber Nebenlinie Riga» Mühl- 
graben ounornunnsenureennnnnce 127,993 1,599,338 
jufammen ..... 465,711 29,222,476 
1872 auf ber Sauptlinie....oen.... ... 313,079 18,038,369 
auf der Nebenlinie............... 66,716 1,094,935 
gufammen ..... 379,795 19,133,304 
mithin 1673 mehr ..... 85,916 10,089,162 


Die Erhöhung bes Güterverkehrs iſt vorzugsweiſe ben bebeutenden 
Transporten von Getreide zuzufhreiben, wovon an Noggen und Hufer 


allein 5,277,430 Pub reſp. 5,144,560 Dub 

gegen 846,563 „ „ 812,350 » in 1872 
beförbert wurben. 

Die Total-Einnahme betrug ............ 2,199,777 Rbl. 51 Kop., 
alfo gegen 1872, wo mut... ..erennensernen. 1,604,163 17 
verelnnaßmt wurben........--00nn0nonnnnncne 595,614 Rbl. 34 Rop. 


in 1873 mehr, woburd ed ber Verwaltung der Bahn möglid wurde, 
ben Aktionairen wieber eine kleine Superbividenbe von 159 Kop. pr. Altie 
zu gewähren. - 

Auch iu bem laufenden Jahre wirb das Mefultat des Betriebes, 
foweit es ſich beurtheilen läßt, wieber ein gänftiges fein, ba bie Ein. 
nahmen bis jegt diejenigen ber entjprechenden Monate bes vorigen Jahres 
im Ganzen um ca. 36000 Mbl. überfteigen. 


M 48, 
Die Riga-Mitauer Bahn beförberte m 1873; 
821,051 Derjouen und 3,574,229 Dub Güter, 
in 1872.. 262,876 » „ 2,503,378 „ mithin 


in 1873.. 58,175 Perfonen und 1,068,851 Pub Güter mehr. 
Die Einnahme Hat ſich dementſprechend erhöht; fie betrug total: 
im Sabre 1873.......... 246,855 Rbl. 87 Kop., 
F 1872.......... 198,239 s 97 , 


Mebreinnahme in 1873..... 48,615 Rbl. 84 Kop. 

Auch bei dieſer Bahn “Überfteigen die Einnahmen bed laufenden 
Jahres diejenigen bed vorigen wieberum um ein Wefentliche; es ift aber 
babei in Betracht zu ziehen, daß die Verlängerung berfelben von Mitau 
nah Moſcheiki feit dem November v. J. bem Verkehr übergeben worben 
ift, und die Zahlung einer Dividende dürfte noch in weiter Ferne liegen, 
ba bie legtjährige Brutto-Einnahme ben Betrag ber auf bas Obligationen" 
und Aktienkapital zu zahlenden Zinfen noch nicht erreichte und überdies 
noch ber bis ultimo 1873 auf ca. 557,000 Rbl. angelaufene Regierungd- 
vorfchuß zur Zahlung der Renten und Amortiſation zu tilgen bleibt. 

Es iſt hier noch Hervorzubeben, daß in folge des auf einer im April 
vorigen Jahres abgehaftenen außerordentlichen Generalverfammlung ber 
Uftionaire gefaßten Beſchluſſes von ber Dermattung bei ber Regierung bie 
Konzeffion für eine feruere Verlängerung der Bahn bis zu Preußiſchen 
Grenze bei Tauroggen nachgeſucht, und baf zur Vornahme ber bezüglichen 
Vorarbeiten im November 1873 bie Allerhöchſte Genehmigung ertheilt 
worden ift, welche ben Termin bafür inbeflen auf ein Jahr befchräntt. 

Der Betrieb ber Riga⸗Bolderaaer Eiſenbahn, welche gegen 
Enbe bed Jahres 1872 eröffnet worben,, befchräntte fih in 1873 faft 
ausfchließlih auf ben Perfonenverkehr, da die Hafenanlage in Düna- 
münde im Laufe des jahres 1873 nicht fertig geftellt werben Eonnte. 
Ueberbied waren beibe Winter, 1872—73 und 1873—74, fo gelinbe, daß 
der Verkehr auf dem Fluſſe nur für kurze Seiträume unterbrochen war. 
Es wurden auf ber Linie im Ganzen beförbert 390,943 Perfonen und 
550,002 Pub Güter, und zwar 175,335 Paffagiere und 489,671 Dub 
Güter in Zügen ber Bolderaaer Bahn und 215,608 Paffagiere und 
60,331 Pub Eilpaffagiergut in Zügen der Riga-Mitauer Bahn, welche zur 
Bequemlichkeit des Publitums ihre Perfonenzüge von dem bieffeitd der 
Düna belegenen Bahnhofe der Riga-Bolderaaer Geſellſchaft abfertigt und 
fomit die biefes legteren gehörige Ciſenbahnbrücke für ihren Betrieb mit 
beuußt, 

Die Total- Einnahme ber Belberaner Bahn betrug 80,199 Rol. 
70 Kop , baven 35,276 Rbl. 20 Kop. für ben Equipagenverfehr auf ber 
Eiſenbahnbrücke. 

Bon neuen Bahnprojelten intereſſiren Riga beſonders bie Livländiſche 
Bahn (Riga⸗Dorpat und Riga⸗Pleskau) und bie Linie Riga-Dubbeln- 
Tuckum. Für erſtere ift leider auch in 1878 troß vielfeitiger Bemühungen 
kein Fortſchritt erzielt worden, und wenngleih es auf ber Hand liegt, 
wie fehr bie Livländifhe Produktion burch deu Mangel einer leichteren 
Kommunifation im Lande felbft und mit Riga leiden muß, fo Bat bie 
Ronzeflionisung ber erfierwähnten Linien immer noch nicht erlangt werben 
können. Für bie Linie Riga-Dubteln- Tudum wurbe im Mai 1578 bie 
Ronzeffion ertheilt, bie Unternehmer ftießen aber in folge ber an ben 
Boͤrſen ia Berlin und Wien auögebrochenen Krifen in ber Beſchaffung 
bes Baulapitald, das für bie Strede von 60 Werfi won Riga bis Tutkum 
auf 3,979,000 Nbl. nominell feftgefegt ift, wovon $ in Aktien unb % in Obli- 
gationen emittirt werben follen, auf Schwierigleiten, und obgleid) bie Babeorte 
Bilderlingshof, Majorenhof, Dubbeln, Carlsbad und Kemmern, welche bie 
Bahn beruͤhren fol, einen großen Perfonenverlehr während der Sommer 
mongte garantiren, während Tudum in bem frucdtbarften und meiſt⸗ 
beudiferten Gebiete Kurlands liegt, woburd ein reger Büter- und Der, 
fonenverfehr aud) für bie Herbft- und Wintermouste in Ausficht geftellt wird» 
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fo daß bie Rentabilität ber Linie kaum zu bezweifeln ift, fo Sat man 
noch immer nicht reüſſirt unb Bis jetzt nicht mit dem Bau beginnen 
können, und es iſt zu befürchten, daß ber Termin ber Konzeſſion unbenupt 
- abläuft. 

Auf induftriellem Felde Bat Livland und fpeziel Riga in ben legten 
Jahren eine nicht unbebeutenbe Entwidelung erfahren, und, die Zahl ber 
Zabriken in früher bereits gepflegten Sweigen bat ſich nicht allein wefent- 
fih vermehrt, fonbern es finb aud) verſchiedene Etabliffements hinzu⸗ 
gekommen, welche fi mit neuen Fabrikationszweigen beſchäftigen. 


Mittheilungen. 


Pofen, 12. November. Die Hanbelöverhältniffe find im Oktober 
denjenigen ber vorhergegangenen Monate völlig gleich gewefen. 

Die allgemeine Gefhäftslage ift Hier wie anderswo eine ungemein 
ungünftige; in faft allen Zweigen bed Gefhäftslebend find Trägheit und 
Muthlofigkeit vorherrſchend und ber Verkehr flodt. 

Die Yufuhren von Getreibe haben ſich hier, nachdem bie Landleute 
bie Feldarbeiten beenbigt Haben, in ber letzten Zeit ſchon ſehr vermehrt; 
fie beftanden Hauptfädhli in etwa 

1200 Wifpeln Weizen, 
2500 „ Roggen, 
wogegen nach ber Laufit, Schlefien und Sachſen verlaben wurben: 
679 Wifpel Weizen, 


1870 ,„ Roggen, 
204 ,  Gerfte, Hafer und Erbin, 
365 „  Delfaat. 


Der Lagerbeftand am Platze war zu Ende des vorigen Monats auf 
500 Wifpel Weizen, 


SO , Moggen, 
1800 ,„. Delfaat unb 
150000 ,„ Liter Spiritus 


anzunehuen. 
Der Stand ber Winterfaaten ift bermalen ein befriebigender. 


Bromberg, 9. Kovember. Im verfloffenen Monate bat in faft 
allen Handelszweigen, mit Ausnahme bed Verkehrs in Eifen, eine noch 
größere Teblofigkeit al8 im September geherrſcht, und wenn auf biefelben 
aud bie Erhöhung bed Zinsfußes nicht ganz ohne Einfluß geblieben fein 
bürfte, fo ift biefe Stille bo zum größten Theil auf ben Mangel jegli- 
Ger Anregung zu Spekulationen und aud) wohl ber nöthigen Kraft dazu 
zurüdzuführen. Dabei bleibt ber Verkehr mit dem Lande ein ſehr ge 
tinger, ba die Befiger bei diefer äußerft günftigen Witterung fi noch 
immer mit fyelbarbeiten befchäftigen, bie durch fehr trodenes Wetter im 
September behindert geweſen find. 

Theils aus biefem Grunde, theild aber auch, well ben Produzenten 
die jehigen Preife der Eerealien, Die allerdings feit ihrem hoͤchſten Stand» 
punkte im Mai und uni b. I. um etwa 25 Thlr. pr. 2000 Pfd. für 
Weizen und 14 Thlr. für Roggen heruntergegangen find, nicht zufagen, 
find bie Yufußren von Getreide an unferem Markte faum nennenswerth, 
wmüffen jedoch im November und beſonders im Dezember, in melden 
Monaten Gelb gebraudt wirb, erheblih fi vermehren, und es wirb 
alsdann auch wieber etwa mehr Leben ins Geſchäft kommen. 

Trotz jener fehr geringen Zufuhren war ber Getreidehandel am 
Platze ein äuferft befchränfter und war namentlich Weizen ein faft ganz 
vernadhläffigter Artikel; e8 konnte von ben fehr geringen Vorräthen nur 
wenig mit großer Mühe und zu verminderten Preifen von 58—62 Thlr. 
für 2000 Pfd. untergebraht werben. 

Das Roggengeſchaͤft ſtellte fich viel günftiger und nur bie geringen 


Zufuhren verhinderten einen lebhafteren Umſatz; das vorhandene Ouantum 
aber wurde größtentheild nad Schlefien raſch verfauft und dafür gute 
unb fogar beffere Preife erzielt. Auch beginnt wieber ein Abzug von 
Roggen nad bem Königreih Sachſen, und es fcheint ſonach, daß wir 
troß bes feltenen Preisverhaͤltniſſes zwiſchen Weizen und Roggen für 
ben letzteren Artikel bie gegenwärtigen PBreife von 52.—54 Thlr. be 
balten werben. 

Gerſte fand befonders in feinen Qualitäten in ben Biefigen Brane- 
reien guten Abfah unb wurbe, bei ben Notirungen von 54—56 Thlr. 
für 2000 Pfb., etwas Höher bezahlt. . 

Bei den fehr ſchwachen Zufuhren blieben ſowohl Exbfen zu 66 bis 
68 Thlr., ala Hafer zu 55—57 Thlr. ſehr geſucht. 

Die Preife für Oelfaaten finb bei 73— 79 Ihle. für Nübfen und 
79 — 80 Thlr. für Raps unverändert, und wenn es mit biefem Artikel 
auch nicht gerade flau ift, fo will fi doch auch feine Lebhaftigkeit in 
demfelben entfalten. 

Mit Spiritus ift e8 fehr flau, ba bie Kartoffelernte ſich alb eine 
ſehr ergiebige herausgeſtellt Hat; troßbem aber muß der Winterbebarf von 
guten Speifelartoffeln mit 224 Egr. für 85 Pfd. Hier bezahlt werben. 

Mit Holz ift e8 im Mllgemeinen ftill, wenn auch geſchnittene Waare 
noch viel gefuht unb verlaben wird, Bei der ſehr milden Witterung 
läßt es ſich erwarten, daß fämmtliches auf ber Weichfel ſich befindenbe 
Holz bis zum Schluffe ber Schifffahrt den Kanal wird paſſiren können, 
obwohl noch einige Wochen angeftzengter Thaͤtigkeit dazu erforderlich 
fein werben. 

Im Leberhandel ift es, gleichfalls ſtill und es übt auch auf biefen, 
fowie auf das hiefige Manufakturwaarengefhäft das äußerſt milbe und 
trodene Wetter ſehr großen Einfluß aus, außerdem allerbingd nod 
bie in vielen Wirtbfchaften buch Verlufte mancher Art berbeigeführten 
Einſchränkungen. 

Eiſen, beſonders in einzelnen Sorten, wird noch viel begehrt, und 
die Händler ſind bemüht und beſorgt, noch vor Schluß der Schifffahrt 


die beſtellten Waaren auf Lager zu erhalten. 


Die hieſigen Maſchinenbau⸗Anſtalten und Eiſengießereien, ſowie auch 
bie Dampf⸗Pappen⸗ und Papierfabrik, beſonders aber die letztere, finb 
lohnend beſchaͤftigt und erfreuen ſich eines ſtets wachſenden Umfanges 
ihrer Unternehmungen. 

Die Baugewerke haben auch noch reichlich zu ſchaffen und werben 
durch die Witterung in ihrer Thätigkeit ſehr begünſtigt. 


Stettin, 16. November. Der Hanbelsverkehr, über deffen geringen 
Umfang in ber legten Zeit viel geklagt worden, ſcheint fi) im verfloffenen 
Monate Oktober im Allgemeinen etwas gehoben zu haben, body ſteht der- 
felbe gegen frühere Jahre ganz erheblich zurüd. Namentlich herrſchte im 
Getreidebandel eine überaus flaue Stimmung vor und waren bie Um⸗ 
fäe auf ein ſehr geringes Maaß beſchränkt, da ber Export von Weizen, 
um welchen ſich fonft das Gefhäft hauptſächlich brebte, in diefem jahre 
faft ganz bdarnieder liegt. Die Preife dafür find im Laufe vorigen 
Monats um weitere ca. 3 Thlr. pr. Wifpel gewichen unb ftehen jegt mit 
ben Haferpreiſen ziemlich auf gleihem Niveau. Das Roggengefchäft 
wurbe durch bie ſtarken Ruffifhen Zufuhren, welche nah bem Inlande 
rafchen Abzug erfuhren, mehr belebt, aud hatte ſich bafjelbe eines Preis- 
auffhwunges bis zu 2 Thlr. pr. Wſpl. zu erfreuen. Für Safer und 
aud für Gerfte, welche eine Zeitlang ebenfalls weniger Beachtung ge 
funbden, war bie Nachfrage im vorigen Monat wieber reger; während ber 
Preis für Gerfte fi) nur um ein Geringes befjerte, erlangte Hafer einen 
Aufſchlag von 3—4 Thlr., wenigftens für die nahen Termine. 

Die Getreidezufuhr erftredte fi) im vorigen Monat auf 

ca. 3,601 Wifpel Weizen, 
» 53 5, Roggen, 
„ 3582 ,„  Gerfle, 
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ca. 1,700 Wiſpel Safer, 


> »Erbfen. 
An Beſtand verblieben 

ca. 3,807 Wiſpel Weizen, 

„ 8547 , Roggen, 

» 595 > Gerfte, 

y 153 » Safer, 


. » 26 „ Erbfen. 
Die Preife ſchloſſen Ende vorigen Monate: 
Weizen loko für 2000 Pfb.: 


gelber ..... ...... ...... 56- Ihe. 
weißer.................. 88-64 
per Ottober.................. 618 
Ottober/ November ........ 60%—61 
>» Frühjahr ................ 181 Bit. bez. 
Roggen Iofo für 3000 Pfb.: 
Rufffiher ............ . 50 The. 
inländifcher ....-uu.... . 555, 
per Oltober................. . 5 » 
» NRovember/Degember....... 49% „ be., 
40% „ Br. 
» SFJawuar/ffebruar.....onıı. 148,5 RE. be. 


Frahjahr ........ 1440143 5 dep 
Gerſte lofo für 2000 Pfb.: 


Oderbrucher u. Märfifhe. 59-60 Thlr. 
Pommerſche ............. 57—59 » 
Ungarifche ............... 56-613 , be 
Safer loko für 2000 Pfb. ..... . 56-61 „ be. 
per Dliober ..2..... 20000. . 2 ,„ be. 
„Frühjahr ..... euere ..... 161 ME. bez. u. Ob. 
Erbfen lolo für 2000 Pid. ..... 62-63 Thlr. 
per Frühjahr Butter-.......... 173 ME, Gb. 


Spiritus, Der Spiritushaubel war im verfloflenen Monat von 
einer überans flauen Stimmung beherrſcht, ba ber günftige Uusfall ber 
diesjährigen Kartoffeleente unb bie immer reichlicher eintzeffeuden Zu- 
fubren von ben Brennereien auch bie legten Hoffnungen ber Haufſe, das 
Terrain zu behaupten, vereitelten. Die Preife finb für die nahen Ter- 
mine um 1% Thle., per Frühjahr um volle 2 Thlr. pr. 10,000 Eiter 
progent gewichen. Dabei find die Ausfichten für ben Export um fo 
ſchwächer, als bie Weinlänber bekanntlich fehr bedeutende Ueberſchüſſe 
liefern. 

Die Spirktuspreife ſchloſſen: 


fofo für 10,000 Literprogent ohne Faß 17% Thlr. bez. 
per Dftober/November u. Novem⸗ 
ber / Dezember ............ 1I15 , bi. 
„Frähjahr ............. soon. 56-656,4 ME. bei. 
Mai / Juni ...... wenn 565657 5. be 
„Juni / Juli ................ . 57,4 - 57,6., be. 
Räübol. Der Kandel mit Räbsl verlief ziemlich ruhig und bie 


Dreife gingen allmälig um % Thlr. pr. 200 Pfb. zuräd, Wenn bie 
durchaus Begründeten Klagen über ben Schaden, welder ber jungen 
Delfant vielfach durch Maben zugefügt worben, wielleiht zur Spekulation 
hätten anregen können, fo wurbe bDiefelbe durch das überaus günftige 
Herbftwetter und durch den auffallenden Mangel an Exportfrage doch 
ſchnell unterdrüdt, und bie flaue Stimmung war bald wieber vor 


herrſchend. 
Die Preiſe waren am Monatsſchluſſe: 
foto für 200 Pfb................ ..... 17% TIhlr. Br. 
per Dftober ......... ........... 16% „ be 


Preuß. Handels⸗Archiv 1874. IL 


AM 48 
per Oltober/Rovember u. November 
Degammber ononsensoenoncnn. 164 Thlr. bei. 
„Narz / April............... 53 ME bez. 
April / Mai.................... S4,50—54 ,„ be. 
Mai / Juni ........ ....... 55,50 » Br 


55 » ©. 

Waaren. Das Wanrengefhäft zeichnete fi in einigen Spekula⸗ 
tionsartifeln, wobei Ameritanifches Schweinefhmalz die Hauptrolle fpielte, 
zwar durch größere Lebhaftigkeit aus, im Allgemeinen nahm ber Hanbel 
aber einen ruhigen Verlauf, obwohl der Abzug nach bem Julande ziem- 
lich zw befriedigen ſchien. 

Zuder. Rohzucker ift in Folge ber ungänftigen Rübenernte feft 
im Preife, unb von 12 Thlr. auf 12% Thlr. für 1, Produkte gefliegen. 
Raffinirter Zuder war fehr begehrt und es wurden bie Mreife feitens 
ber Raffinerien ebenfald um ca. 4 Thlr. pr. Eentuer erhöht. 

Metalle. Das Geſchäft in Roheifen, wovon bie Zufuhr im ver- 
floffenen Monat fi auf ca. 95,000 Ctr. belief, war in ber erften Hälfte 
bes Monats ziemlich fill, entwidelte aber in ber zweiten eine größere 
Lebhaftigfeit, Nah dem VBorgange ber Englifgen und Schottifchen 
Märkte war auch Bier bie Tendenz ber Preife feft. 

Steintogle Kür Englifhe und Schottifche Kohle war hier ver, 
bältnigmäßig wenig Frage, ba das Inland fi) mehr mit Schlefifcher 
Kohle verfieht, die im Preiſe etwas zurüdgegangen if. Wußerbem find 
bie Frachten in England, mo bie Schiffsräume anf Hier knapp fein 
follen, berart geftiegen, daß ber Import baburd) ſehr erfchwert wurbe. 

Holz. Im GHolzgefhäfte herrſchte im verfloffenen Monat wieber 
etwas größere Lebhaftigkeit, veranlaßt buch Ankäufe für Englifche und 
Branzöfifhe Rechnung; bie Abſchlüſſe wurben durch billige Frachten, in 
benen ſich bie auswärtigen Schiffe hier unterboten, ſehr erleichtert. 

Mhederei. Der näher rüdende Schluß ber Schifffahrt in ben 
Ruſſiſchen Häfen gewährte bei bem augenblidlihen Mangel an Schiffs 
räumen bafelbft einem Theile unferer Mheberei, beſonders ben Dampf. 
fhiffen, noch ziemlich lohnende Befhäftigung, während bie hiefigen Segel. 
ſchiffe, für welche die Zeit für Hin- und Rüdreife vor dem Winter fchon . 
zu kurz ift, größientbeild bereits aufgelegt haben. 

Salle a. S., 11. November. Obgleid ber Getreidehandel fi in 
ben engften Grenzen bewegte, fo waren bod bie Landbzufahren fo unbebeu- 
tend, daß Waare von auswärtd bezogen werben mußte. Die Preife find 
ziemlich unverändert geblieben, denn es galten am legten Markttage: 


Weigen.......... 64—72 Thlr. 
Noggen......... 63-66 , 
— —c—— ‚6307, pr looo gib. 


Hafer........... 67-270, 

Das erſehnte Regenwetter hat noch immer nicht eintreten wollen, 
und unſere Landwirthe find daher mit ber Beſtellung ber Felber theil⸗ 
weiſe noch im Rückſtande, da fie bei der außerordentlichen Trockenheit des 
Bodens und wegen der Maͤuſeplage ſich zur Ausſaat des Weizens nicht 
verſtehen wollen. 

Dieſe Trockenheit erſchwert das Herausholen ber Rüben derart, ba 
auch dieſe Arbeit noch nicht vollendet iſt. 

Das Rübenrobzudergefhäft war ein ziemlich umfangreiches. 
Dem ftarlen Angebote gegenüber waren entfprechende Käufer am Markte, 
und es belief fi bemzufolge ber Umfab auf ca. 130,000 Etr., wonon 
verfchiedene größere Poften anf fucceffive Lieferung bis zum Monat 
Januar E. . entnommen wurden. Billigere Unerbietungen aus Boh⸗ 
men und Frankreich drädten übrigens ben Preid nad unb nad) um 
2 Mark zurüd und veranlaßten fchlieglih einen Theil der Produzenten, 
mit ihren Vorrätben auf Lager zu gehen. 

Was raffinirten Zuder betrifft, fo war bie Frage nah Bro 
ben und nad gemablener Waare bis Mitte des Monats eine fo rege 
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und das Angebot ein fo ſchwaches, daß die Preiſe um 14-2 ME. ſtiegen. 
Dieſe Preisaufbeſſerung ging jedoch gegen Ende des Monats wieder ver⸗ 
loren, da bei bedeutend verminderter Kaufluſt das Angebot is den letzten 
14 Tagen ſehr ſtark auftrat. 
Die letzten Notirungen lauteten für 50 Kil. Rohzucker inkl. Faß, 
je nad) Farbe und Kom: Polariſation: 
ſKeryſtall zucker über...... 98 pct. 389,76 -41 Mark, 


geſchl. I. Probuft zu... 98 2 37 > 
» L > Den 97» 36 > 
» L » eo. % > 35 > 
» 1 > Dre 9 » 34,25 2 
Robzuder I. Produft zu 95 >» 34,25 » 
» IL » » 94 » 33,50-33,715 >» 
’ L > » 93 * 33 , 
Nachprodukte gu .ue.... 9g4—88 > al,s0—26 >» 
Melaffe exkl. Tonne .......0nren0cn.e 4—420 >» 
für 50 Kil. raffinirten Zucker exl. Faß: 
Raffinade Nr. 1 ........ ............ 48 
> 2 ............... ...... 4726 » 
Melis Nr. 1 .......... .......... ..... 46,36 2) 
» DD onnnuenrnensrernn .... 44,850 —45 2 
gemahlene Raffinade inkl. Faß (fehlte), 
gemahlener Melid Mr. 1............. 41—42 > 
» DW Doroeesennunnn 394025 > 
weißer Farin...... .............. onen 3637,.280 > 
blonde 9 onocceno.. PIIEERTETTLITER 35—35,50 >» 
Gelber 9 .....unnsonnunnonnee .... 33,.430 34 > 


Der Handel mit Landesprodukten nahm einen befriebigenden 
Verlauf. Der Preis der Weizenftärke fehte mit 8—8% Thlr. für 
50 Kil. ein und fchloß wegen Mungeld an fertiger Waare mit 8% Thlr., 
wogegen Rartoffelftärte in folge ber guten Startoffelernte einen 
weiteren Rüdgang, unb zwar bis auf 4%—4% Thlr. machte. Bohnen 
von biefiger Ernte kamen wenig vor und bebangen 5%.—55 Thlr. für 
50 Kil.; Schlefifhe waren zu 4% Thlr. zu haben. Hiefige Bad. 
pflaumen waren gar nicht, Böhmifche dagegen zum Preife von 7% bie 
7% Thlr. für 50 Kil. reichlich angeboten. Kümmel wurbe wegen 
fnapper Zufuhr mit 11X—12 Thlr. für 50 Kil. bezahlt. 

Die Lage unferer Mineraldl- Inbuftrie hat ſich nicht gebefiert, da 
Denfyloanifches Petroleum ben abnorm billigen Preis von 3% Thlr. für 
50 Kil. (ab Hamburg oder Bremen) erreicht hat. Solardl wurde nur 
in kleinen Poſten gehanbelt und wid) von 2% auf 2%, Thlr. für 50 Ril. 
inkl. Embaiiage. Die Vorräthe von fertiger Waare wachſen fletig an 
und lafjen die Gefahr eined weiteren Preisrüdganges als bevorftehenb 
erſcheinen. Paraffinöle mußten für geringe Qualitäten ebenfalls um 
- Thlr. im Preije nachgeben, während die befjeren, zur Maſchinenoͤl⸗ 
Fabrikation geeigneten Sorten zu ben alten Preifen fortgingen. Befon- 
ders Basöle Hatten lebhaften Abſatz, wie dies in der Jahreszeit begründet 
if. Man bezahlte für geibe Paraffindle 24%—2%, Ihle., für dunkle 
(Gasole) 2—1% Thlr. für 50 Ril. je nad Qualität. Paraffin blieb 
in weichen Eorten unverändert, erfuhr dagegen in mittelharten und barten 
eine weitere Preidfteigerung, bie fi für härtefte Waare zwifchen 1 bis 
1% Thlr. für 50 Kil. bewegte. Für die gefunde Lage des Artikels fpricht 
die Thatfahe, daß bie Vorräthe von harter Waare nur ganz ſchwach 


“find, fo daß eine Aenderung ber Situation nicht zu befürdten iſt. Für 


weiche Paraffine dürfte dagegen ber Markt weniger günftig liegen, ba 
die bevorftehende Fältere Jahreszeit neue Mafjen zu Tage fördern wirb, 
ältere Beftände aber noch vielfach vorhanden zu fein fcheinen. m 
Monat Oktober wurden von weichen Parajfinen große Poften für ben 
Export genommen; in neuefter Zeit fol Stilftanb im Begehr eingetreten 
fein. Es galten zulegt: 


57—58c. Paraffin 235 Täler für 50 Mil. inkl. Kifte, 
23⸗ 


55—56 > 23 ı > > 
53 —54 » 21-20 >» >» 5» » 
50-52 > 21 .»» E) > 
48—49 > 19% » >» > 2) 
44—45 , 18 a 3 >» > 
41—42 > 17 >». » 


Daraffinkerzen erfreuten fi eines regen Abganges bei unver- 
änderten Preiſen. 

Dad Rolonialwaarengefhäft werlief befriedigend, ba ber Umſatz 
in faft allen Artikeln ein vermehrter war. Hervorzuheben find Reis, 
ber einen weiteren Preisrüdgang von — Thlr. für SO Kil. erlitt, ohne daß 
biefer übrigens auf bie Raufluft weſentlich einwirkte, Mandeln, welde 
große Beachtung fanden und theilweife höher bezahlt wurben, und Ro» 
finen, bie bis zur Monatsmitte eine fleigenbe Tendenz verfolgten, jpäter 
aber weniger berüdfichtigt wurden. Die Ka ffeepreife blieben ſchwankend, 
unb obgleich bie Holläͤndiſche Oftober-Auftion über Tage ablief, fo machte 
ſich dennoch feine Preiserhöhung bemerkbar. 

Was ben Heringshantel betrifft, fo waren bie fleigendben Schot- 
tifhen Preife dem Abfchluß größerer Gefchäfte hinderlich. 


Magdeburg, 7. Rovember. SHanbel und SInbuftrie Haben fi auch 
im verfloffenen Monate nicht gehoben, unb wenn auch bie nun im vollen 
Gange befindliche diesjährige Suder-Rampagne größere Umfäge im Zucker⸗ 
handel herbeigeführt bat, fo waren bie Gewinnrefultate biöher fehr wenig 
befriebigenbe. 

Zum Verkauf famen 11,500,000 Kil. Roßzuder, 117,000 Brode 
unb 2,000,000 Kil. gemahlener Yuder und Farin. 

Die Preife ftelten fih am Schluffe bes Monats auf 36 ME. für 
97 pEt. Kornzuder, 41% Mi. für Rruftallzuder I., 48484 ME für 
feine Raffinabe, 46 Mi, bis 46 ME. 15 Pf. für feinen Melis. 

Es ergiebt die eine Preisermäßigung von 1 Mt. 25 bis SO Pf. 
für 97 pEt. Kornzucker, während bie Preife der anderen Sorten ziemlid) 
unverändert geblieben find. 

Der Minberertrag ber Ernte an Rüben wird größer fein, als in 
dem Bericht vom 8. v. Mto. angenommen wurbe, ba auf großen Strecken 
vielfach nur 60-70 Etr, gewonnen worden find, während in normalen 
jahren auf 150—180 Etr. zu rechnen ift. Einigermaßen gemilbert wirb 
ber Ausfall an Quantität durch bie ganz vorzügliche Qualität. 

Nach Lage ber Dinge muß bie Einbuße an Mübenfteuer für biefe 
Kampagne eine fehr erhebliche fein. 

Im Produftengefhäft fanden nur Umſätze für bas bringenbfle Kon- 
fumbebürfniß ftatt. 

Die Preife für Kartoffelfabrifate finb wefentlih gewidhen, ba bie 
Kartoffel- Ernie im Ganzen gut außgefallen und ber Begehr nad jenen 
Artikeln ein ungewöhnlid ſchwacher ift. 

Ein fonft fo wichtiger Artikel für den Biefigen Pla, von welchem 
im Monat Oktober Kahnladung auf. Kahnladung anzufommen pflegte, 
nämlich gebarrte Pflaumen, iſt dem Handel nun fon feit mehreren 
jahren ber ſchlechten Ernten wegen entzogen, und ed lohut für deu Groß⸗ 
bänbler kaum noch, ſich damit zu befaflen. 

Dem Hopfen ift die anhaltend trodene Witterung dieſes Sommer® 
in Betreff ber Quantität bed Produkts fehr nachtheilig geweſen, doch 
haben die Probsgenten in ber Höhe bes Preifes — man notirt jegt noch 
für Altmärler Waare 40-50 Thlr, pr. Ctr. — genügenden Erſatz ger 
funden, 

Detroleum bat jet in Bremen ben Preid von 3I—3% Thlr. erreicht, 
und ungeachtet wir und gegenwärtig in ber beiten Konfumtionszeit ber 
finden, fcheint ber Preis nod nicht auf feinem niebrigften Standpunkte 
angelommen zu fein. Der Handel hat an biefem Artifel felt einigen 
Jahren enorme Summen verloren. 
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Die Lage ber chemifchen Fabriken ift unverändert geblieben; bie feit 
längerer Zeit ungünftigen Verhältniffe unferer Induſtrie und bie Kon- 
kurrenz Englands erſchweren ben Abſatz und drücken bie Preife. 

Unſere Eiſenwerke find mäßig beſchäftigt und arbeiten mit geringem 
Nutzen. 

Durch einige ſeitens der Militairbehörden ertheilte Aufträge iſt die 
Tuchfabrikation in Burg etwas belebt worden, doch nehmen hieran nicht 
alle Fabrikanten Theil. 

Im Spiritushandel fanden nur Umſätze für den Konſum ſtatt. 

Man notirte: 

Rartoffel-E piritusd mit 18% Thlr. 
Rüben-Spiritud ,„ 18-17} , | für 10,000 pet, 

Die Umfähe im Getreidegefhäft gingen ebenfalld nicht über ben 
nothwenbdigften Bebarf hinaus, doch zeigten Die Preife gegen ben Schluß 
des Monats eine größere Feſtigkeit. 

Es wurben bezahlt: 

Weizen oo.... mit 60-68 Thlr. pr. 1000 Kil., 


Roggen ..... . 9-62 ,„ » 
Gerſte sro... » 70-58 v 3 
Hafer er. 63—66 » » 


Die anhaltende Trodenheit erſchwert bie Herbftbeflellung ber Felder 
in einem ſehr hohen Grabe und macht biefelbe fogar in vielen Faͤllen 
unmöglich. 

Der Wafferftand der Elbe ift ferner gefunten, uub e8 kann von 
einer Schifffahrt auf diefem Fluſſe zur Seit kaum bie Rede fein. Unter 
dieſen Umfländen werben bie erhöhten Frachten ber Eiſenbahnen um fo 
fhmerzlider empfunden und wirken hemmend auf bie Verjenbung von 
Maffenartileln ein. 


Altona, 18. November. Wir find auch Heute nicht in ber Lage, 
über den Baarenhandel Hamburgs Günftiges zu berichten. Die Unter 
nehmungsluſt ift nach ben gemadten Erfahrungen felbft in ben Haupt« 
artiteln Kaffee, Baumwolle und Petroleum nur gering; dazu fommen 
noch Nachrichten über audgebrochene Unruhen in ben Argentiniſchen Pros 
vinzen, bie biöher dem Export noch ein ergiebiged feld eröffnet hatten, 
fo daß aud die Audfichten für eine Beflerung bes Gefchäfts nicht gün- 
fliger find. 

Die Berichte vom Ablauf der Holändifhen Auktion unb höherer 
Notirungen von New⸗Vork riefen anfänglid für Kaffee eine feftere 
Stimmung hervor, body hielt biefe nicht an, und wenn auch nicht gerabe 
ein Rüdgang ber Preife zu berichten ift, fo find die Umfäge in letzter 
Zeit body fehr gering gemefen und haben ſich meilt auf dad Bebürfni 
des nächſten Konſums beihränft. Seine Qualitäten, in denen bie Aus⸗ 
wahl nur gering ijt, bleiben gefragter. 

Baumwolle verharrt in einer ruhigen Stimmung; bie abge 
fchloffenen Verfäufe betrafen nur ben Konſum. Der Vorrath Ende 
Dftober dürfte auf 17,700 Paden zu fchägen fein. 

An Petroleum berrfchte faft den ganzen Monat eine flaue Ten- 
benz; erft am Schluffe defjelben befeftigte fidy der Markt etwas unb es 
bielt fchwer, in fofo größere Partien zu befchaffen. 

Die Preife für Steinkohlen Haben fi im verflofienen Monat 
nad und nad gehoben, ba die Zufuhren klein waren und fi) mehr Be 
barf zeigte, namentlich find die forderungen für grobe Kohlen Höher. 
Da in England bie Preife nicht weichen und die Frachten geftiegen find, 
fo wird bei ber vorgerüdten Jahreszeit wohl feine Erniedrigung mehr 
eintreten. 

Auch bad Getreidegeſchaͤft blieb fill und es find wefentlid 
Aenderungen nicht zu melden. Ungeachtet ber günjtigen Ernteberichte 
aus faft allen Probuktionsländern hat fih auf wenigen Gebieten bes 
Hanbdels Spekulationsluft entwidelt, man verharrt vielmehr in einer ab- 
wartenden Stellung. 


AR 48. 


Diefen Zuftänden iſt es auch zuzuſchreiben, baß ſich ein eigentliches 


‚ HSerbftgefhäft, wie man es fonft in den Monaten Eeptember zu beobach⸗ 


ten gewohnt ift, in dieſem Jahre nicht entwidelt hat. 

In Harburg nahm bad Waarengeſchäft einen ruhigen Berlauf, 
ohne befonbere Preisfhwanfungen. Jen Ullgemeinen waren bie Preife 
böher; nur für Seite, ausgenommen Schmalz und Butter, ftelten ſich 
diefelben etwas billiger. Heringe, welde ben ganzen Herbſt hindurch 
hohe Preife erzielt hatten, mußten nachgeben. Das Getreidegefhäft war 
ziemlich lebhaft, und ungeadtet einer günftigen Ernte hielten fi die 
Preiſe. 

Uus Kiel lauten die Nachrichten Über das Getreidegeſchäft entgegen⸗ 
geſetzt. Wie an ben auswärtigen Märkten, war auch dort angeſichts 


einer reichlichen Ernte eine anhaltend flaue Stimmung vorherrfchend; bei 


großer Zurüdhaltung ber Käufer und troß ber Heineren Zufuhren blieben 
bie Preife ferner weichend. 

Weizen und Roggen famen nur für bie inlänbifhen Mühlen zur 
Berwenbung. Gerfte wurbe von den Dänifchen nfeln zugeführt und 
fand Käufer an den inländifchen Brauereien. Hafer blieb mehrfach ge 
fragt, desgleichen Erbfen, bie in Kochwaare gefucht bleiben. 

Im Befrachtungsgeſchäft war 8 wegen ber überall guten Ernte und 
ber deshalb ſtark weichenden Weizenpreife ausnahmsweiſe ftill, und für 
Segelfchiffe beinahe gar feine Verwendung, ausgenommen ab den bezüg- 
lihen nörbliden Häfen, wo fi) das baldige Eintreten bed Winters be- 
fürchten läßt. Die bezahlten Frachten waren im Ganzen nominell unb 
troß ber vorgerüdten Jahreszeit ausnahmsweiſe niedrig. 

Auch im Holzgefhäft waren bie Verfrahtungen ſchwach, ba die alten 
Kontrafte abgewidelt und neue nicht gemacht worden waren; in folge 
bavon waren bie Frachtraten auch gebrüdt und fallend. Bünftiger ge 
ftalteten fih bie Kohlenfrachten, da wegen Ausbleibens von Räumte in 
ben Kohlenhäfen bie Frachtpreiſe eine andauernde fleigende Richtung 
befamen. 

Kür Dampfer war Die flaue Periobe auch fehr verluftbringenb. 
Die in irregulärer Fahrt befhäftigten konnten kaum und höchſtens zu 
fehr niedrigem Frachtſatze Beichäftigung finden, fo daß viele, namentlich 
große Dampfer, wegen mangelnder Ladung aufgelegt werben mußten. 


. 
- 


Bielefeld, 10. Rovember. In der Rage bes gefhäftlihen Verkehrs 
ift im Oktober in einzelnen Zweigen eine Kleine, jebody völlig unbebeu- 
tenbe Beſſerung eingetreten; im Uebrigen bauern bie Klagen über Ge⸗ 
fhäftsftille und ſchlechte Verkaufspreiſe unveränbert fort. 

Die Trage nad) ben Fabrikaten ber medanifchen Weberei hat fi 
um eine Kleinigfeit vermehrt, bie Preife bleiben jeboch im Allgemeinen 
gebräft. Der Abſatz von gebleichter Leinwand, Damaft, Drell, fowie 
auch Segeltud, befchränft fih auf ben aflerbringendften Bedarf zu gleich⸗ 
falls gebrüdten Preifen. Der Begehr für fertige MWäfche und Hemd⸗ 
einfäge war gut zu befriedigen. 

Den Spinnereien gingen bei unveränberten Preifen auch im vorigen 
Monat zahfreihe Aufträge zu, bie, vereint mit ben zur Ausführung 
kommenden früheren Beftelungen, bie laufende Produktion und einen 
Theil der Sommervorräthe abforbiren. Trodengefponnene Towgarne 
find etwas gefragter, die Preife dafür jedoch immer noch nicht lohnend. 
Jutegarne find ganz vernadhläffigt und bie Preife dafür wie auch für 
Rohjute weichend. Das Gefchäft in Flachs ift ſehr ſtill und wenig belebt. 

Das Gefhäft in Seibenfabrifaten ging bis zum 20. DOftober ziemlich 
lebhaft; von ba an Härte baffelbe in Folge der warmen Witterung fait 
gänzlih auf. Die Rohfeidenpreife behaupteten fih nur ſchwach. 

Das Gefhäft in Möbelplüfchen guter unb mittlerer Qualität war 
ziemlich gut, dagegen find orbinaire Qualitäten wie auch Eifenbahn- 
Wagenplüſche gar nicht gefragt. Das NRohmaterial konnte feine fteigende 
Richtung nicht verfolgen. 


Wolle Hat fich gehalten, während Mobair aus Mangel an Rachfrage 
im Preiſe nachgeben mußte. 

Fettwaren gingen fehr mäßig um, und zwar hauptfähli in Ame⸗ 
rilaniſcher Waare. Der Einkauf von Schweinen iſt noch fehr ſchwach / 
einem lebhafteren Geſchaͤft fteßen Hohe Preife entgegen. 

Mählenfabrikate hatten bei nachgebenden Preifen ſchwache frage; 
im neuefter Seit jeboch fcheint ſich das Geſchäft darin etwas mehr zu 
beleben. Wegen knapper Zufuhr vom Lande und geringen Abſatzes war 
der Verkehr in Eerealien klein und fchleppenb. 

Ungeachtet ziemlichen Bedarfs an Ruͤboͤl blieb befien Preis unver 
ändert und gebrüdt. Der Verkehr in Spiritus blieb ohne alle Bebeu- 
tung, bie Preife deſſelben nominell. 

Die Kartoffelernte ift fehr reich außgefallen, doch Magt man vielfach 
darüber, daß fih bie Knollen nicht Halten wärben unb leicht faulen. 


„In hiefiger Gegend ift bie Qualität fehr mehlreih und gut. 


Enbe Oktober wurbe hier bezahlt: 
Weizen. .... per 100 Kilo mit 6 Thlr. 25 Sgr. — Pf, 


Roggen ... „ 10 „ „5, 27,6, 
Gerſte o.... » 100 9 6 2 — » — » 
Safer ....0 3» 100 » >» 7 » — » — > 
Kartoffeln. „ 0 „ „— » 2 » 6, 


Glogan, 12. November. Der Produktenhandel konnte fich im ver 
floffenen Monat Oktober zu feiner befonberen Lebhaftigkeit entfalten, ba 
das Angebot den Bedarf überſtieg und Spefulationsluft gänzlich fehlte. 
Für Nüb5l war Abzug zwar vorhanden, bod find bie Erwartungen 
ber Fabrikanten auf höhere Preife bis jet noch nicht in Erfüllung ge 
gangen. Das fonft in biefer Jahreszeit rege Gefhäft in Kartoffel- 
ft arke blieb fortbauernd ſehr leblos troß billiger Anerbietungen, bie nur 
einige größere Verkäufe an hiefige Händlet zu 3% Thlr. pr. Etr. veran- 
Laßt haben. Die Zuderfabrilen haben bis jet wenig Ausficht auf eine 
günflige Kampagne, ba troß ber geringen Mübenernte bie Preife für 
fertigen Zuder in lehter Zeit etwas gewichen find. 

Bas das für unferen Bezirk wichtige Tuhgefhäft anlangt, fo 
Hagen bie. größeren Fabrikanten über anhaltende Gejchäftsitille; vom 
Inlande find nur geringe Mufträge eingegangen, und ber Betrieb ber 
Fabriken wirb deshalb fomeit als möglich eingefhräntt. "Den Fleineren 
Grünberger Sabrifanten, bie meift gleichzeitig Weinbergsbefiger find, bat 
die nun beendete vecht ergiebige Weinernte wieber genügenbe baare Mittel 
ins Haus gebracht, fo daß fie bie feit einiger Zeit wegen Mangels an 
Kapital geftörte Fabrikation mit frifhem Muth aufnehmen können. 

Trotz ber ungünftigen Tage bed Tuchgefchäfts iſt die Stimmung für 
rohe Wolle gut geblieben, unb es finb von unferen Wollhänblern, 
namentlich nad) außerhalb, mit Fabrikanten ber Nachbarflädte Guben 
und Sommerfeld anſehnliche Abſchluͤſſe zu unveränderten Preiſen ge 
macht worben. 

Das Getreibe⸗ und Mehlgeſchaͤft geſtaltete ſi id ziemlich lebhaft in 
Folge des bemerkbbaren Bebarfs zur Ausfuhr nad dem Königreich Sachſen, 
bei etwas erhöhten Preiſen für Weizen. Vom Lande ſind recht bebeu- 
tende Getreibezufuhren nach ber Stabt gebracht worden, wobei Weizen, 
Roggen und Hafer in feiner Qualität raſche Abnahme fanden, während 
Gerſte ſchwer verkaͤuflich blieb, 


Nan bezahlte zuleht für 


Weizen .... ...... ..... 6 —6 Thlr. per 100 Kilogr., 
Roggen 0 — 5%—5% > » 
Gerfle........... un 554 , » 
Hafer ................. 6—6 „ » 
Kartoffeln............. 1 » 


In der nahen Umgebung der Stadt haben die Winterfaaten in 
Holge häufiger Nebel fich fehr erholt und bieten ein erfreuliche Ausſehen. 


Girlig, 14. Rovember. Die Tuchmanufaktur Bat im Oktober 
gegenüber ben DVormonaten feine wefentliche Weränberung erfahren. 
Wenn auch vielfach Eleinere Aufträge aus bem Dentſchen Binnenlanbe 
eingegangen find, wmb in dem regelmäßigen Geſchäft fomit Beine Unter 
brechung eingetreten ift, fo fehlt im Allgemeinen bach jebe fpefulative 
Tnätigleit, weshalb das Gefhäft eines lebhaften Aufſchwunges entbehrt. 
Die größeren Fabriken find zwar befchäftigt, doch nicht vollauf, amd fie 
arbeiten mit befchräntten Arbeits⸗ und Mafchinenträften, weil bie jetzige 
Produktion nur für ben näcften Bedarf beftimmt if. Man eradtet 
diefe größere Stile nicht für ein Uebel, im Hinblid auf bie vorange 
gangenen Verbältnifje; benn, wäre das fchon feit Monaten gänzlid) 
fiodende überfeeifche Geſchaft fo bald wieder in Flor gefommen, fo wür⸗ 
ben alle Tuchfabrilanten und Tuchmacher mit voller Arbeitskraft gearbeitet 
haben, bie Löhne wären zu einer enormen Höhe emporgefchnellt, bad 
Fabrikat wäre zu heuer geworben und bätte ber Stonfurrenz mit bem 
ausländifchen nicht begegnen können. 

Die Leinen-Induftrie erfreute ih auch im Oftober eines guten 
Ablage. Die Nachfrage nad) ben meiften kurrenten Artikeln vermehrte 
fih im abgelaufenen Monate und beffen Geſchaͤftsgang wich als lebhaft 
bezeichnet. 

Unfere Orleansfabriten find ebenfalls vollauf befhäftigt; Hat 
auch das ſchoͤne Wetter bei ben Detailliften vorläufig fein gutes Gefchäft 
auflommen laffen, und liegen beshalb in ben Fabriken faR gar keine Auf- 
träge für baldige Wblieferung vor, fo greifen bod bie zahlreich ein- 
gegangenen Frühjahrsbeſtellungen thätig in bie Fabrikation ein. 

In Betreff der Landwirthſchaft Iaflen fich unfere legten Berichte 
über ben Ausfall ber Ernte hieſiger Gegend nur beflätigen. Die Winter 
früchte ſchütten fehr gut und liefern aud eine gute Qualität. Die 
Sommerfrüchte, weldje viel befürchten ließen, waren im Stroh furz ge- 
blieben, die Koͤrnerung ift jedoch eine ziemlich zufriebenflellente. Die 
Kartoffel ergiebt ein, wie man ohne Ausnahme hört, fehr befriebigendes 
Refultat. 

Das Getreidegefhäft bewegte ſich in fehr geringen Dimenfionen, 
weil e8 an Abzug fehlt und bie Mühlen in folge Waffermangeld feinen 
Bebarf haben. 

Die eingetretene falte Witterung ift ber Landwirthſchaft wie dem 
Sanbel unerwünſcht; beibe verlangen nad) Regen. Der legte kurz au⸗ 
bauernde Regen bat dem Boben feine Feuchtigkeit verliehen, noch weniger 
bie Triebfraft ber Mühlen vermehrt. 
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Geſetzgebung. 
Deutſches Neich. 
Abanderungen im amtlichen Waaren- Verzeichniß. 
(Rad) dem Bundesrathd-Protofoßke.) 
Der Bunbedrath Hat befchloffen, das amtlihe Waaren-Ver- 
zeichniß wie folgt abzuänbern: 
©. 115 Hinter »Rautfhudplatten, rohe (Rantfchud in ber urſprüng · 
lichen Zorm)e, einzuſchalten: 
— mit eingewalzter grober Leinwand zu Verdichtungen 
bei Dampf · ober Waſſerdtuck 17 e. — andere u. ſ. w. 
S. 116 Bei Kautfhudwaren unter dem 3. Abſahe in ber Hin- 
weiſung zu fagen: 
(S. auch Kautfhudplatten, Leinwand und Zeugwaaren, 
Anmerkung zu 7.) 
©. 250 bei »Treibriemen« ben legten Sag ber Anmerkung zu 
ſtreichen und dafür in Parentgefe zu fegen: 
(S. auch Kautſchudplatten.) 
S. 276 in der Parentheſe zu Re. 7 Hinter „Kauiſchuc · Drud- 
tächere einzuſchalten: »Rautfhudplattene. 


Preuß. Handel-Ardiv 1874. IL 





Bekanntmachung, betreffend das Zeichen für die neue 
Münzeinheit. 
(Eentralblatt f. b. Deutfche Reich Rr. 48.) 


Der Bundesrath hat in der Sihung vom 7. November d. J. 
Befchloffen, 
fh im amtlichen Verkehr bei Abkürzungen des Wortes 
Marke des Zeichens A zu bedienen, 


Frankreich. 


Ein- und Ausgangsbefchräntungen und beöfallfige 
Befugniſſe gewiſſer Sollämter. 
(Journal offieiel vom 20. Mal, 6. und 14. Juni 1874.) 


1. Ein Erlaß bes Präfidenten ber Republit vom 17. Mai 
1874 verfügt Folgendes: 

Das Zollamt von Bieug-Eonde (Bahnhof) ift offen für: 

1) den Tranfit ber verbotenen und nicht verbotenen Wnaren; 

2) die Einfuhr der mit mehr als 20 Franken befteuerten 
und ber in Art. 8 bed Befeged vom 27. Mär; 1317 
namentlich aufgeführten Waaren; 

3) bie Einfuhr von Leinen- und Hanfgarn, von Maſchinen 
und mechaniſchen Upparaten, von Papier, Kartons und 
Arbeiten aus Papier und Kartons; 


6o 
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4) bie. Ausfuhr von Papier, Kartons und Arbeiten. aß Am Bahnhofe von Bieuz-Eonde wirb eine Zolſtelle erri- 
Dapter ober Kartons, unter Befreiung von ben einfel- }- tet für die Verififation der Getränke, Papiere, chemiſchen 
mifchen Abgaben / | Zundhoͤlzer, der Eichorie, bes Echieferöls und geveinigten 

5) bie Feſtſtellung der fur ımb des Ucbergangs ins Petrolennit, der Safer Vichte wid fonfligen Waaren, welde 
Ausland der mit Abfertigungs ſcheinen anderer Sollämter | unter. Befreiung von ben emBeimifgen Abgaben in bas 
begleiteten, eine Ausfuhrvergätung genießenden Waaren Ausland gefandt werben. 

(raffinieter Zucker mitbegriffen); 3. Ein Erlaß bes Präfidenten ber Repnblif vom 12. Juni 

6) die Ausfuhr von ungemünztem Gold und SäBer, welde | 1874 verfügt: 
unter den durch bad Geſetz vom 19. Brumaire bed Jah. Die Zellämter von Dieppe, Jeumont und Belfort werben 
res VI vorgefehenen Beringungen ins Ausland gehen. denjenigen Binzugefligt, welche durch den Erlaß vom 30. De- 

2, Ein Erlaß des Präfibenien der Kepublik vom 3, juni 1874 jember 1878 für bie Einfuhrder Petroleum. und Schieferöle 

verordnet das Nachſtehende: unb ber Eſſenzen daraus geöffnet worden find. 


Statifiik. 
Dentiches Neich, 


Nachweiſung ber Einnahmen an Zöllen und gemeinfchaftlihen Steuern im Deutſchen Reihe für die Seit 
vom 1. SJanuar bis zum Schluffe des Monats Oktober 1874. 


(Eentralbl. f. d. Deutfhe Rei Nr. 48.) 





Die Soll-Einnahme 


beträgt vom Beginn | Bonifilationen Ermahme in Differenz zwifhen 


8 bes Jahres bis ‚auf Bleiben bemfelben Zeitraumelben Spalten 4 und 5. 
ezeichnung ber Einnahmen. zum Schluſſe des gemeinſchaftliche bes Vorjahres. 
obengenannten Rechnung + mehr. 

onats (Spalte 4.) — weniger. 

Thlr. Thle. Iblr. Thir. her. 
Eingangs (für 1873 and) Ausgang?) Jel | 30,926,320 13,313 30,913,007 37,345497 — 6,4320 
Rübenzuckerſteuer ..................... 9,636,375 1,156,189 8,480,186 7,009,823 + 1,470363 
Saljfleuer -.......--eonsoensunnanuenee 8,750,934 2,084 8,748,850 8,432,369 + 316481 
Tabaksſteuer .........00nunuenennnenne» 333,288 95,349 237,939 148,908 + 89,031 
Branniweinfteuer .......... PD unoncnane . 12,483,736 2,296,157 10,167,599 8,876,225 + 1,291,374 
Uebergangsabgaben von Branntwein ... 28,423 — 28,423 26,278 + 2,145. 
Braufteuer ........ nensssuersnnnnennnne 4,938,026 35,968 4,902,058 4,479,213 + 422,345 
Uebergangsabgaben von Bier .......... 237,041 — 237,041 232,082 + 4,959 
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Belgien. 
Der auswärtige Handel und bie Schifffahrt Belgiens 
im Jahre 1873.') 
(Tableau general du commerce avec lcs pays etrangers, pendaänt 


l’annee 1873, publie par le Ministre des finance. S. IX bis 
XXVII und ©. 207 bis 210.) 


Allgemeine Ueberſicht des Zandels. 

Die allgemeinen Ergebniffe bed Handelsverlehrs zwiſchen Belgien 
unb ben frembeu Ländern während bes jahres 1873 find benen bes 
jahres 1872 überlegen. ?) 

Die allgemeinen Einfuhren und Ausfuhren zufammengenommen be 
trayeu 4,589,700,00) Fred. Diefe Summe überfteigt bie des Vorjahres 
um 169% Millionen ober 4 p&. 

Die in Belgien eingegangenen Waaren, d. 5. bie Einfuhren zum 
Verbrauch, zur birelten Durchfahr oder zum Entrepot, find in ber Fiffer 
4 Milliarden 589,7 Millionen mit 2424,83 Millionen begriffen. Dies 


ergiebt eine Zunahme um 104,5 Millionen ober 5 pEt. gegen bie Ein 


fuhren bes jahres 1872. 

Der allgemeine Ausfuhrhandel (Belgijche und frembe Waaren zus 
fammen) beläuft fib auf 2164,09 Millionen. Gegen 1872 ift bies ein 
Mehr von 64,7 Millionen sber 3 pEt. 

Die fremden Erzeugnifje, welche Belgien zum eigenen Gebrauch em- 
pfangen, unb feine eigenen Boben» und Gewerbserzeugniffe, welche es 
während bes “Jahres 1873 ind Ausland gefandt bat, repräfentiren einen 
Werth von 2581,83 Millionen?) und ergeben, verglichen mit ben Refultaten 
bes “jahres 1872, eine Zunahme von 252,3 Millionen ober I1 pCt. 

Der Gefammiwerth ber zum Verbrauch gekommenen fremben Waaren 
beträgt 1422,7 Millionen, was eine Zunahme um 144,8 Millionen gegen 
das “Jahr 1872 ift. 

Der Werth der ausgeführten Belgifchen Erzeugniffe erreicht ben 


2) Wegen bes Vorjahrs vergl. Hand. Arch. 1873 II. ©. 652. 
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Betrag von 1158,6 Millionen und ergiebt ſomit gegen 1872 eine Ber- 
mehrung um 107,5 Millionen oder 10 pet. 


Summarifche Weberficht nach Verfchiedenheit der Transportmittel. 

Mas bie Ein- und Ausfuhren zufammengenommen betrifft, fo ift ber 
Werth der zu Lande und auf den Flüſſen im Jahre 1873 traneportirten 
Waaren um 123,1 Millionen ober 4 pCt. höher, als ber Werth ber auf 
denfelben Wegen im Jahre 1872 ein» und ausgeführten Waaren. Be- 
trachtet man jede biefer beiden Arten bed Verkehrs beſonders, fo ergiebt 
fi, daß im Vergleich mit 1872 Bei ber Einfuhr eine Vermehrung um 
33,2 Millionen oder 2 pEt., bei ber Ausfuhr eine Vermehrung um 
89,9 Millionen oder 6 pE&t. ſtattgefunden hat. 

Die Seetransporte Haben fid) gegen 1872 in Ein- und Ausfuhr um 
46,1 Millionen ober 3 p&t. vermehrt. Faßt man bie Ein- und Aus 
fuhren getrennt ins Auge, fo ergiebt fid) bei erfteren eine Vermehrung 
um 71,8 Millionen oder 8 pEt., bei ben fetteren eine Verminderung um 
25,3 Millionen ober 4 pEt. 

Das Verhältnig der Land unb Flußtransporte im gefammten 
Handelsverkehr beträgt 65,1 pCt. und das Verhaltniß bes Seetransports 
34,9 p&t. Im Jahre 1872 war das Verhaͤltniß beziehungsweife 61,8 pCt. 
und 35,2 p&t. Die Vermebrung bed Antheild an den Tanb- und Fluß. 
transporten unb bie Verminderung bes Autheils an ben Seetransporten 
beträgt daher O,s pt. Gebt man auf bas “jahr 1863 zuräd, fo fieht 
man, baß das Verhättniß bes Land» und Hlußtransports in 66,8 pCt. 
und bad bed Seetransports in 33,2 YpEt. beſtand. 


Handelsverfehr nach Verfchiedenbeit der Länder. 

Was ben fpeziellen Handel betrifft, fo repräfentirt ber Waaren⸗ 
audtaufh mit ben Europäifchen Ländern 85,7 pEt. des gefammten Ein- 
und Ausfuhrverkehrs; der Reſt von 14,8 pEt. bildet den Antheil des 
Belgifden Verkehrs mit Amerika, Afrika und Aſien.“) Die entfprechen- 
den Verhältniſſe im are 1872 waren beziehungsweife 85,9 pCt. und 
14,1 pet. 


2) Die folgende Ueberficht zeigt ben gegenfeitigen Waarenaustaufc während des Jahres 1872 und ken Durchſchnitt ber Refultate für jeden 


der brei —— fünfjaͤhrigen Zeitabſchnitte. 


Die Zahlen der Handelsbewegung von 1831 find zur Vergleichung beigefügt. 


























Ein und Ausfuhr 
jufammen. Ausfuhren. 
Algemeiner | Speieller Allgemeiner Spegieller Allgemeiner Spezieller 
Hanbel. Handel. Handel. Handel, Hanbel. Hankel. 





1. Periode (1858—1862) .......... ....... . Millionen 1,773,7 954,8 921,3 510,7 852,4 444,1 
2. > 1863—1867) .. ........... 2,513 1,308, 8 1,316,1 714,6 1,196,0 594,3 
3. 5, 1868—1872)...... ............. 3,686,5 1,844,3 1,970,8 1,048,7 1,716 795,6 
Im Jahre 1873 ................... > 4,589, 7 2,581,3 2,424,8 1,422,7 2,164,9 1,158, 6 
.......... ............... 202,6 186,6 98 90 104,6 96,6 

Abweihungen ber zweiten Periode gegen bie ee + 42pc0ct. 37 pct. 43 pct. -. ſNpct. Auple.|+ 34 p6t 

y „ britten > BT Der + 18 ,|+ 83 ,„i+ 14, + 15 ,„I+ 10 ,|+ 79, 

» weite. + 4 ,„|+ 4, 5, „| 427 ,1+ 3,|+ 5, 

> von 1873 gegen bie britte Periode ...... + 3 > |)+ 40 ,I1+ 3 ,|+ 35 ,„I+ 2% ,|+ %, 

» DH.» af PER + 19 , |+ 70 ,|+ 18 ,„ |+ 19 ,„ |+ 14 ,„|+ 101 „ 

‚ DH» IB... .. - 2165 „ |+ 1284 „ |+ 2374 „ |+ 1481 + 1970 „ |+ 109 „, 


8) Die unter Anwendung bed Art. 40 bes Befehes vom 4. März 1846 zeitweilig aus ben Entrepöts 


entnomimenen Waaren, fowie ber- 


jenigen, welche, nachdem fie innerhalb bed Landes eine weitere Bearbeitung erfahren hatten, wieber ausgeführt worden, find in biefem Refultat bear:ifen. 
4) Die nachſtehende Ueberficht ergiebt für bie letzte I0jährige Periode ben verhältnigmäßigen Untheil ber Europäifchen und der außereuropaiſchen 
64 











Länder an dem gefammten Belgijchen Handelöverkehr: 1864 | 1865 | 1866 | 1867 | 1868 | 1869 | 1870 ! 1871 | 1872 | 1873 
Europaiſche Länd Ban —* Er zet zet Be br, get er zet 

in— uropäiſche Länder........ ‚1 ‚3 2,6 ,1 ı7 4 „1 6,7 | 85,9 7 

Ein. und Ausfuhr zufammen } „ugereuropäifche Ränder ... | 11,0 | 137 | 144 | 130 | 148 | 136 | 1%0 | 188 | 141 | 145 
‚Einfuhr Europäifche Länder........ | 80,0 | 77,5 | 79,2 | 78 79,4 | 80,» | 80,5 ı 785 | 77,4 
ee außereuropäifche Länder... I 17,1 | 19,1 | 22,5 | 20,8 | 22 ‚ei 191 | 19,5 | 21,6 | 22,6 

Ausfuhr Europaiſche Läuder........ 93,8 95,7 95 93,4 96,1 95,3 95,1 95.8 96 95.8 

ettt lt qußereuropätfhe Länder... 6,2 4,8 5 6,6 3,9 4,8 4,9 4,2 4 41 
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Dieſer Verkehr vertheilt fi folgendermaßen: Maſchinen u. mehanifhe Bon ° 
| | | Total Einfuhr Ausfuhr richtungen ............... 988000 Fres. — 
Srankeeid..... Mil. Fres. 715,7 335,6 380,1 | Rode Häute, friſche und zuber 5 u 
Sollverein..... » 406,7 157,9 248,8 reitete............ ........ 878000 , 473,000 Rit. 
Mittel, ) Rieberlande. > 311 179 132 I Pferde und Füllen.......... 799,000 „ 989 Städ. 
andere Länder!) , 30,0 13,6 17,8 | Lumpen ..en... ......... ..... 741,000 , 1,854,000 Rit. 
Suropa England ...... » 505,2 263,3 241,9 | Oußeiferne Waaren ....-..:.» 653,000 , 491,000 , 
nörblihed | Muflanb...... 5 51 72,6 12,0 Kaffee ............... ....... 640,00 , 65000 , 
anbere Länder?) » 44,2 30,8 104 Wollgarn ................ .... 599,000 , 88,000 , 
\ fübliches®)... enereurensann » 112,1 481 64 | Eifen, gefhmiebetes, geftredtes 
Amerika............... ........... 354 304,5 49,6 und gewalzted..... esenrec. 927,000 5, 461,000 , 
Alln..... .................. un » 125 12235 — Rurzwaaren ..... ............ 512,000 „ — 
Afrika ..................... . 2 
Mil. Fred. 2581,38 1422,7 1158,6 | Abnahmen, 
Europa bat alfo allein einen Verkehr oo J Li 11.) | 15,770,000 Fres. 2,849,000 Ril. 
geliefert won ................... ‚ 2207,0 1100,8 1107,12 | @ußftahl, roher, und Stahl in | 
welcher Verkehr ſich wie folgt vertheilt: Stangen 2⁊c. .............. 1,751000 „ 2017,000, 
Mittel-Eutopasennenneennn- , n64,8 686,1 77a | Gelbe eereeeeeenenennnnnnnnn 188000 400 , 
nörbliches Curopa...... ..... 631,5 366,6 264,0 Kartoffeln.................. . 1567,00 „ 16,984,000 „ 
fübliches PR » 112,1 481 64 Zucker, rafflnirter..... soon, . 1373000 „. 1,255,000 , 
während Amerifa, Afrika und Afien - | Dünger ..................... 875000 „ 3,502 000 , 
nur geliefert haben....-........- » 373,4 321,9 51,5 | Oele, andere als Speifedle .. 847,000 , 847,000 , 
Hiernächſt folgt ber Nachweis bes Waarenaustaufcher zwifchen Belgien Gemüfe ettte 580,000, 20010,000, 
und denjenigen vier Ländern Europas, mit benen feine Haudelsbeziehungen Die Ausfuhr Belgifcher Erzeugniffe nad Frankreich Hat im Vergleich 
am wictigften find, nämlich Frankreich, England, bem Zollverein und beu | mit 1872 um 59,5 Millionen ober 19 pCt. zugenommen. 
Niederlanden, fowie zwifchen Belgien und ben Amerikaniſchen Ländern. Artikel, bei melden ſich ein beſonders bemerfenswerther Unterſchied 
| | ergiebt: 
, Frantreich Zunahmen. 
Die Werthe ber Einfuhr aus Fraukreich nad Belgien beziffern ſich Steine, unb chaue e, beha 
auf 335,6 Millionen und die der Belgiſchen Ausfuhr nach jenem Lande uene, 
um: j . oe: geglättete, gefchnittene und 
auf 380,1 Millionen. Die Ausfuhr überfteigt mithin bie Einfuhr um Schiefer 15,623,000 Fres _ 
44,5 Millionen ober 13 pEt. Wiek 7 Bu 10.367.000 j 112.966. Städ. 
Der Verbrauch ber aus Frankrelch eingeführten Erzeugniſſe Hat ſich g etreide aller Art 67 4.291.000 ’ 9 ‚051,000 Ril. 
im Vergleich mit 1872 um 20,1 Millionen ober 6 pCt. vermehrt. Mafchinen u. mehanifde. Bor ma > 
Artikel, bei welchen fi) ein befonders bemerkbarer Unterſchied her⸗ afhinen u. mechaniſche Bor 
' 
auöftellt: richtungen................ 4,290,000 , — 
Zink, unbearbeitetes .......... 3,043,000 , 1,032,000 , 
Zunahmen. Kupfer u. Nickel, roh, geſchmie⸗ 
Getreide aller Urt ........... 12,173,000 Fres. 20,566,000 Kil. bet, geſtreckt ⁊c............. 2,940,000, 1,187,000 , 
Vieh ............... .... 4,160,000, 56,499 Stũck. Sinn, unbearbeitetes.......... 2,189,000 „ 602,000 , 
Bauholz .................... 3,982,000 , 24,942 Rubiln. | Eifengußmwaaren ...eu........ 1,624,000 „ 1434000 „ 
Kunftgegenftänbe und Gegen- Reid............... ......... 1,482,000, 3,992,000, 
ſtaͤnde für Sammlungen ... 3,564,000 » — Häute, rohe PR —— — 1,476,000 » 671,000 > 
Delluchen........... ......... 2,726,000 „ 11,362,000 Kil. Zucker, roher ................ 1,447,010 , 534000 . 
Steine, unbehauene, behauene Eifen, gefchmiebetes, geſtrecktes 
und gefägte ............... 2,674,000 „  11,545,000 , und gewalzted.......... ... 1,296,000 „ 1,794 000 , 
Wollgewebe urn 2222er 00n.. 1,885,000 , — Butter ................... 1,268,000 , 409,000 , 
Steintohlen und Kofe........ 1,368,000 , 14,747 Tonnen. | Häute, gegerbte und anderweit 
Eifenerz und Eifenfeilfpähne..  1,266,000 „ 46,888,000 &il. zubereitete... .............. 1,051,00 , 198,000 , 
Baumwollgewebe ............ 1,266,000 , 119,000 „ Runftgegenflände und Gegen- 
Chemitalien.................. 1,122,000 , — ftände für Sammlungen ... 942,000 , _ 
Baumwollgarn............... 1,136,000 2 193,000 , Blei, unbearbeiteted.......... 753,000 , 1,155,000 , 
— — Hölzer, verſchiedene .......... 689,0.00, — 
1) Die übrigen mitteleuropäiſchen Staaten ſind in der Reihenfolge 
der Wichtigkeit des Handels Hamburg und Bremen. Abnahmen. 
2) Schweden und Dänemark find die nicht namentlich aufgeführten | Pflanzenfaſern ............... 8,830,000 Fres. 2,924,000 Kit. 
Länder des nördlichen Europa. Leinen- und Hanfgewebe ..... 5,100,000 , 


5) Die Länder des füblihen Europa, mit welden Handelsverbin-⸗ Eyrup und Melaffe.......... 4,439,000 , 3,308,000 , 
dungen ftattgefunden Haben, find: Die Schweiz, Defterreih, Spanien, | Fettwaaren.................. 1,792,000 , 1,419,000 , 
Italien, die Türkei, Portugal, Griechenland, Gibraltar und Malta. Baummwollgewebe .......... 1,293,000 , 222,000 „ 
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Baubolz..... ensonnunonsne 1,253,000 Fres. 18,442 Kubikm. Die Belgifhe Ausfuhr nach England hat fih um 4,4 Millionen 
Baummollgatu..... 1. »  1,205,000 „ 203,000 RM. ober 2 p&t. gegen 1872 vermehrt. 
Leinen- und Haufgamm ....... 1,196,000 , 22000 , Artikel, bei welchen fich ein beſonders bemerfbarer Unterfchieb her⸗ 
Dünger ..........„..en.000.. 1,184,000 » 4,735,000 » auoſtellt: 
Papier jeber Urt ....... rn 97900 , 1,786,000 „ 
Dferde unb Güllen........-. . 721,0 ,„ 1,108 Stüd. Zunahmen. 
Seife ......... [UEE TEN ——6—— 619,000 » 242,000 Kil. Mol art 11 „1 000 i 
rn BUND FE KRil. Wollgarn. ..... Besen nnerune .. . 1,924 . 
deiin hen. 0000 5 ns 98800 Chi 
Nicht benannte animalifche Rod Glaswaaten .......... beunnee 3490000 5 —_ 
floffe .................. 13500 , — Haͤute, rohe .............. . 9,870,000 , 1,214,000 Rit. 
—— ................... 2,653,000 , 5,932000 , 
enaland. artoffeln ............... » 1819000 „ 29,895,000 „ 
gland Fleiſch.................. 1,678,000 1,120,000 , 
Der Werth ber aus England im Belgien eingeführten Erzengniffe | Schießpulver ............. .  1,509,000 „ 604,000 , 
beläuft fich anf 263,8 Millionen und der Werth der aus Belgien dorthin Dünger .........*..*22* 1,388,000 „  5,591,000 „ 
ausgeführten Waaren auf 241,9 Millionen. Die Einfuhren überfteigen | Blei, unverarbeiteteß ........ 892000 , 1,599,000 , 
folglich) die Ausfuhren um 23,4 Millionen oder 8 pt. Maſchinen u. mechaniſche Vor⸗ 
Die Einfuhren aus England haben im Vergleich mit 1872 um richtungen. . nenn 18,000 , n 
32,0 Millionen oder 14 pet, zugenommen. Flachs ..u. u.......e:. “...... 664,000 1,993,000 » 
Artikel, bei welchen fi ber bemerkenswertheſte Unterfchieb . ° 
ausßelt: ſt rſchied her Abnahmen. 
Getreide aller Urt .....0..... 8,091,000 Fres. 45,767,000 Ril. 
Zunahmen. Wolle....................... 5,316,000 ’» 763,000 » 
Wollgemebe ................. p 
ee aller Urt ........... 8,660,000 Tree. 23,184,000 Kil. * er Art — 26 
iſch .............. 62220000 4148000. XXA ala AM 
u. 6122200 „  4,148,0007 5 Oele, andere als Speifedle... 2,349,000 „  2,349,000 
teinfoßle ·.......... 5,208,000 , 167,965 Tonnen. | Gergeneeaneeeenne 2,298,000 1,621,000- » 
Kupfer und Nidel, roh, ge Leinen und Banfgamn BE 1.487 000 ü 255 000 j 
fchmiedet, geſtreckt 2. ...... 5,127,000 „  2,117,000 Ri. Icheten, arfhredi Fan j —— 
r Eifen, gefchmiebetes, geftredtes 
affeeo...0..-- 00000. sonen. 4719,00 , 1,485,000 , und gewalztes ..... 1,403,000 9,264,000 
Ropeifen und altes Eifen..... 4414,000 „ 14,093,000 „ Gufeiferne Waaten eeeeoeno- 10 2 - 
Bußftahl, roher, und He mo lee a. 217. ’ — 
Baumwollgewebe ............ 817,000 138,000 
Stangen ic. ....... ........ 2,980.000, 4,920,000, Buiter ................ 625,000 . 202,000 , 
Kautſchuck .................. 2465,000 _ Beinen und Ganfgewebe se... 504000 5—— 
Dünger ................... . 24428,000, 9,710,000 , 
Reis...... ................ 2,016,000 „ 7,226,000 , 
Eifen, gefchmieheteh, — * 
und gewalztes........... 1,888,000, 5,086,000, Riederlande. 
Spinnfloffe, vegetabilifche ..... 1,552,00 , 1,682,000 , Die Einfuhren aus ben Niederlanden haben einen Wert von 
Dele, andere als Speifeöle... 1,545000 ,„, 1,545,000 „ 179 Milionen unb bie Ausfuhren bahin ben von 131,9 Millionen. 
Baumwollgewebe ........... . 1,070,000 „ 126,000 , Die Einfuhren überfteigen daher bie Ausfuhren um 47,1 Millionen ober 
Stahl, verarbeiteten .........- 856,00 „ 428,000 , 86 pet. 
Wollgewebe .....oncerconncne 828,000 „, — Was die Einfuhren betrifft, ſo hat eine Sunapıne um 14,3 Millionen 
Salzı rohes .............. 635,000, 4,862,000, ober um 9 pEt. gegen 1872 ſtattgefunden. 
Häute, rohe .......... ....... 632,000 , 287,000 , Artikel, bei denen fi) ber bemerkenswertheſte Unterfchieb ergiebt: 
Chemikalien ................ . 622,000 , — 
Zunahmen. 
Abnahmen. ride aller Art ........... 10,198,000 Fres. 23,156,000 il. 
affee ...................... 6,879,000 + 1,021 
Baumwolle... ...occonooco« ... 8620000 Fres. 2,716,000 Ril. Nicht benannte Metalle u. a. Bu 
Harze und Bitumen.........  4,619,000 „  13,910.000 , Mineralien und Erben..... 1,821,000 „  13,007,000 
Delfamen ana aaneeeneen nn 3235,00 » 8097,00 , Fiſhe—. 1,268,000 .  2749,000 „ 
Fettwaaren .......... ....... 2,420,000, 2,040,000 , Spinnftoffe, vegetabilifche..... 957,000 , 1,235,000 
Seide ............... ........ 1,631,000 , 8,000 , Zuder, roher ................ 802,000 1,541,000 - 
Sinn, unverarbeitete .... 1,110,000 , 261,000 „ Ehemitalien....... Sonnnetncre 605,000 ü — 
Baummollgam..............- 700,000 , 37,000 „ Fleiſch ...................... 585,000 , 389,000 
Droguen .................... 632,000 , 372,000 , Hänte, rohe .............. 528,000 , 240,000 , 
Nicht benannte animaliſche Roh⸗ änbe u, Oehenſt anb . ' " 
ſ Kunſtgegenſtände u. Gegenſtande 
ſtoffe ..................... 570,0 5 — für Sammlungen.......... 516,000 , — 
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Abnahmen. 


@emüfe ..................... 3,582,000 Fres. 119,998,000. Kil. 
Vieh........................ 3,308,000, 28,185 Stück. 
Zucker, raffinitter ............ 888,000, 901,000 Kit. 
Oelſamen ......... ......... 781,000 , 1,952,000 , 
Blei, unverarbeitet........... 706,000 , 1,530,000 , 
Exrnteprobutte und Viebfutter. 678,000 , 3,714,000 „ 
Gußeifen und altes Eifen ..... 602,00 , 7.152.000 „ 
Butter .................... . 514,000 , 166,000 , 
Harze und Bitumen .......... 509,00 „ 1,467,000 , 


Die Ausfuhren Belgifcher Erzeugniffe nah) ben Nieberlanben haben 
fi um 11 Millionen ober 9 pEt. gegen 1872 vermehrt. 

Artikel, bei denen bie bemerkenswertheſten Unterſchiede zu konſta⸗ 
tiren find: : 


Zunahmen. 
Getreide aller Art ........... 8,582,000 Fres. 22,707,000 Ri. 
Fleiſch ...................... 2,397,000 1,598,000 , 
Häute, rohe ....- ............ 1,556,000 „ 707000 , 
Leinen⸗ unb Hanfgarn ....... 824,000 , 156,000 , 
Harze und Bitumen...... vu. 650,000 „ " 2,868,000 , 
Dapier aller Urt ......- nur. 574,000 , 460,000 „ 
Ubnabmen. 
Quder, Toben ................ 6,447,000 Irco. 9,1W,000 Kit. 
Steinkohlen und RKoke........ 2,382,000 , 185,321 Tonnen. 
Eifen, gefchmiebetes, geſtrecktes 
und gewalztes — — ————— —— 1,547,000 13,335,000 Kil. 
Pflanzenfaſern ............... 700,000 242000 , 
MWollengewebe....-.. ......... 634,000 , 29,000 „ 
Mafchinen u. mechaniſche Vor 
Vorrichtungen»... .-n... 0. 581,000 „ — 
Dünger ..................... 533,000, 2,131,000 , 
Zollverein. 


Die Einfuhren aus ben Staaten beB Zollvereind erreichten den Be⸗ 
trag von 157,9 Millionen und der Werth ber Ausfuhr Belgifcher Erzeug- 
niffe nach dieſen Staaten betrug 248,8 Millionen, was einen Unterfieb 
von 90,9 Millionen oder 57 pEt. zu Gunften ber Ausfuhr ergieht. 

Die Einfuhren haben fi im Vergleich mit 1872 nur um 0,0 Mil. 
verminbert. 

Artikel, bei welchen ſich ein befonbers bemerkenswerther Unterfchieb 
zeigt : 


Zunahmen. 
Vieh....................... 1,751,000 Fres. 33,860 Städ, 
Bauholz ..................... 1,486,000  , 5,711 Rubitm. 
Kunftgegeuftände und Gegen- 

fände für Sammlungen... 1,245,000 , — 
Delluchen ........ .......... 949,000, 3,955,000 Kil. 
Blei, unverarbeitet..... ...... 771,000, 1,237,000 „ 
Banmwollgewebe ........... . 534,000 , 75000 , 

Abnahmen. 

Wolle ....... - .. 5,728,000 Fres. 1,327,000 Kil. 
Metalle, Mineralien und nicht 
benannte Erben...... ...... 4,462000 „ 31,873,000, 


Eifen, Erze und Eifenfeilfpähne 2,661,000 Free. -98,570,000 Kif. 


Butter ...................... f » 223,000 » 
Seidengemwebe eo... Pe — — — 094,000 8,000 > 
Seide .P................... .. 1,5589,000, 8,000 , 
Hänte, rohe ................ 1,284,000, 661,000 , 
Eifen, geſchmiebet, geftredtes u. u. . 
gewalztes.......... 532,000 , 2,2320 , 


Die Ausfuhr Belgiſcher Erzeugniffe nach ben Gebieten bes Deutfchen 
gollvereins Bat fi im Bergleih mit 1872 um 25,6 Millionen ober 
11 pCt. vermehrt. 


Artikel, bei denen fi ein beſonders bemerkenswerther Unterfchieb 
herausſtellt: 


Zunahmen. 

Getreide aller Urt \.......:.. 17,025,000 Fres. 51,664,000 PR 
Koke....................... . 9,249,000, 75,458 Tonuen. 
Fleiſch ..................... . 7932000 , 5,288,000 Mit. 
Fettwaaren ............... .. 2,707,000, 3,916,000 , 
Sarze und Bitumen.......... 2,569,000 „ 14,614,000 „ 
Maſchinen u. mechaniſche Vor⸗ 

richtungen................. 1,832,000 — 
Neis ....................... 1,484 000, 4,382,000 , 
Steine, unbehauene und ge 

glättete.......... .......... 1,478000 , — 
Kupfer und Nickel, roh, ge⸗ 

ſchmiedet c.............. 1,064,000 , 443,000 , 
Waffen ..................... 755,000 , — 
Glaswaaren ................ 744,000 , — 
Stahl, verarbeitet ............ 663,000 , 331,000 , 

Abnahmen. 

Molle..... Büeeuoe or nee ren. 4,943,000 Fres. 690,000 Kil. 
Wollgarn .................. 4,049,000 . , 292000 „ 
Häute, rohe ................. 2,010,000, 914.000 , 
MWollgewebe ................. 1,671,000 , 95,000 , 
Kutſchen -........- .......... 1,579000 , — 
Oele, andere als Speifedle... 1,539,000, 1,539,000 , 
Pferde und Füllen.........-. 1,459 000 , 986 Städ 
Häute, gegerbte u. anberweit 

zubereitete ................ 1,431000 „, 267,000 Kil 
Duder, roher ................ 1,345,000 , 2,038,000 , 
Leinen und Hanfgarn .....-- 1,001,000 „ 177,000 , 
Droguen .................... 921,000 , 838,000 , 
Speifedle ........--nonssoncre 880,000 5 412,000 , 
Farben...................... 756,000, 2,119,000, 
Roher Eiſenguß u. altes Eiſen 577,00000, 7,895,000 , 


Ameritanifche Länder. 


Die Einfuhren aud ben Amerikaniſchen Ländern haben fih in ihrer 
Gefammtheit von 254 Mill, ber Höhe von 1872 auf 304,5 Mill, alfo 
um 50,5 Mil. oder 20 pEt, gehoben. 

Unfere Ausfuhren nad) biefen Känbern haben fich verminbert: fie be- 
liefen fi im jahre 1872 auf 5l,s Mil., im Sabre 1878 auf nur 
49,5 Mill., wa eine Abnahme um 2,1 Mill. ober 4 pt. ergiebt. 

Die Einfußren aus ben Vereinigten Staaten, welche im Jahre 1872 
81 Mil. ausmachten, betrugen im Jahre 1873 1359 Mill. und haben 
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ſich folglih um 54,9 Mil. ober 68 pEt. vermehrt Die Zunahme trifft 
hauptfächlich Getreide aller Urt (28,854,000 Fres. — 82,422,000 Kil.), 
Fleiſch (17,361,000 Fres. — 11,573,000 Kil.), Harze und Bitumen 
(4,994,000 : red. — 31,825,000 Kif.), Settwaaren (1,669,000 Fres. — 
3,003,000 Kil.), nicht fabrizieten Tabal und Tabalsrippen (1,681,000 
Fres. — 899,000 Kil.). Undererſeits hat eine Abnahme flattgefunben bei 
Kaffee um 2,1823,000 Fres. — 1,316,000 Kit. 


Bezüglich der übrigen Amerilanifhen Länder folgt nachſtehend An⸗ 
gabe ber Zn⸗ unb Abnahme bei ber Einfuhr aus benfelben: 


Zunahmen. 
Uruguah ................. 4,7 Nill. Fres. oder 14 pEk,, 
Britiſche Beflgungen ...... 3,2 > » 637 >» 
Chile und Peru „......... 1,4 z > 8 >» 
Eolumbien ............... O8 2) » 49» 
Megibo .................. 0,1 > » 42 > 
Abnahmen. 
Rio be la Plata.......... ST Mill. Fres. oder 7pEt, 
Brafllien .o.....0.-00000.. 3 > P] 12 » 
Euba ............... ..... 2,8 , » 42 > 
Hayti md VBenezuela...... 2,6 » » 24 > 


Die Belgifhen Husfuhren nach ben Vereinigten Stanten haben fich 
von 14,4 Mill., dem Betrage in 1872, auf 16,8 Mill., bem Betrage in 
1873, gehoben, was eine Zunahme um 1,9 Mill. oder 13 pCt. ergiebt. 
Diefe Zunahme trifft Hauptfädli Slaswaaren (5,264,000 FItcs.), morr- 
arbeitetes Blei (1,480,000 Fres. — 2,629,000 Kit.) und Lein- unb 
Sanfgewebe (5,264,000 fyred.). Eine Abnahme hat flattgefunben bei ge 
fhmiedeten, geſtrecktem unb gewalztem Eifen (1,547,000 Fres. — 
7,006,000 Kil.), rohem Eifenguß wub altem Eifen (1,475,000 fr. — 
14,112,000 Kil.), unverarbeitetent Zink (916,000 Freo. — 1,800,000 il.) 
und Mafdchinen und mechanifhen Vorrichtungen (711,000 Freb.). 


Bei unferen Ausfuhren nad) den Übrigen Ländern Umerilas ergeben 
ih folgende Ja, und Abnahmen: 


Sunabmen. 
Britiſche Befidungen...... 0,3 Mill, red. ober 22 pEt,, 
Dranzöfifhe Antillen ...... 08 >» » 31 >» 

Abnahmen. 
Chile und Peru .......... 2 Mil. Fres. ober 22 pCt., 
Brafilin ....-.-0r0-n0n000 1,3 » » 14 >» 
Rio be fa Data ...0.. o.... 0,5 — 3 7» 
Uruguay. ...... nennen. 04» » % >» 
Merllg „ooseensononnrer en 0,3 * 2» 72 3 


AR 40. 


Andere Länder. 


Nachſtehend folgt eine Vergleihung bed Verkehrs mit ben übrigen 
oben nicht gmannten Ländern in ben Jahren 1872 unb 1873, 


Einfuhren. 

Zunahmen. 
Rußland .......... ........ 9,8 Mill, Fret. ober 15 pCct., 
Türke ...0.000000 Sonnen . 7,8 » » 10, 
Spanien ..... —RR 7,7 » ‚53%, 
Portugal .o.o ov‚.......—,. ©. 2,8 » » 144 7} 
Narotto................. 177 >  „ 92, 
Schweben und Rorwegen... 1 »  » 4,5 
Oeſterreich................ 0,0 » » 177 » 
alien ............. ..... 0,6 »  » 2, 
Egypten seo, 9, 990010 0. © 0,6 >» 2 113 D 
Griechenlanb.............. 0,1 „13 

Abnahmen. 
Britiſch Oſtindien, Singapore 


und Ehina ............. 5,7 Mill. Fred. ober 82 pEt, 
Dänemark................ 1,5 » ‚19, 


Guinea und Senegambien.. 0,4 » , 61, 
Ausfuhren. 
Sunahmen. 
Deſterreich ............... 3,8 Mill. Fres. oder 43 pct., 
Spanien .... ............. 3 „ 37, 
Schweden und Morwegen.. 1,9 »  » 93, 
Portugal .......... ....... 1,4 » „ 142, 
Italien ........... ....... 1 8 , 
Rußland ......... ....... 08 » » 7, 
Briechenland .............. 0,2 >  », 7, 
Abnahmen. 
Tärkei................. . 28 Mil. Fres. oder 28 pEt., 


Schweiz .................. 1,5 » 8. 
Guinea und Senegambien.. 0,5 » », 8, 
Marofto.................. 0,1 » .» 69 > 


Summarifche Ueberfiht nad Verſchiedenheit der Waarengattiungen. 


In ber folgenden Ueberfiht find bie zum Verbraud gelangten wichtigſten Waarengattungen in ber Reihenfolge ihrer Wichtigkeit bem 
Werthe nad) für 1873 aufgeführt, und es find babei die Mengen für bie im Jahre 1872 und 1873 unb bie Unterfchiebe zwifchen ben Mengen biefer 


beiben Jahre angegeben. 
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Benennung ber Waaren. 


Getreibe, Mehl und Teigwaaren ....... ................. 
Wolle ............................. 
Häute, rohe ............. .... ............ 
gegetabilifhe Epinnftofe ......... ...................... 


er 0102901 go vn sv 7 07 0 8 Pa 9 ⏑ 2 1 9 TR RT Tre 95h 


anbot Korscnennnentsnnesenenunsauneenueneenssnnennne . 


.-—. 0000400 50 0 — 8 LT 0: EBD TFT LT TB RE ET OR LT CE BO LH CT LT — T 5 m 


nich, Genannte Metalle, Mineralien und Erben .......... 
lei .... 
Baumwalle .......... .................... 
Fettwaaren..... . ... 
Dünger 
.  Seidengewebe 
Delfamen 
MWollgewvebe....2e2urocossnnnassessennserensnnannurnaren 
Meine 2220-4ennonnennosnnnnnnnr ernennen nenn nenne 
Eifenerze und Eifenfeilfpäne .......-.0--sorsonenneronene 
Eifen: rohes Guß- und altes Eifen 
Steinfohle ser 0000 gesaene v........ne au 8801 01 0 906 06000 9. 9 


MUT ⏑ U —o 0— ERSTEN NEE 


men 9 9, 9 8 7 7 8 90 9 0 1 ea OR 0 — De Rn ET THE Te 
.„......n. . 1. r ......,.(0" 800 ER 1 1 20 08 0 1 10 Dre“ 


Tabak .......... ...................................... 
Chemikalien 
Sa wolpeiede 
Quder, r 


—n0r eher tete 


Rupfer un nid, rohes ....................... 


Mafchinen und mechaniſche Vorrichtungen 
Kunftgegenftände und Begenftänbe für Sammlungen ..... 
Leinen- und Hanfgarn ............................... 
Seide ........................... nenn nenn eraner nennen 
Oelkuchen -..--euo-senenorsnerseneennnaneronne 
Gußſtahl, roher, und Stahl in Stangen ⁊c. ............ 
Farben ....* ....-unnorsunseonennonnnennnorennen en nenne 
Butter oceenensssenunsnonnennnnennonnneneranne rennen . 
Rurzwaaren und Quincaillerien 


Üdhe...ooenes-unnnnnnnnnnnnnnnnnunnununn nennen nennen 
Säute, gegerbte und anderweit zubereitete 
Nicht benannte tbierifche Rohſtoffe 
Wollgarn .........-- .................................. 
8* aller Art ......... ..... .................. 
Pferde und Füllen ............................... 
Eiſen, geſchmiedetes, geſtreetes und gewalztes ............ 
Droguen 
Baumwollgarn .... ..................... ............ .. 
Mleidungsflüde ........................................ 
Gemüfe 
Steine, unbehauene, behanene und gefägte 
Senderzeugniffe 


an 800 18 8 8 0 oe 


Gerbrinden ....2.cooonuenensneonrenerenennnnun nn een nun 
Stahl, verarbeiteten ........................... ...... 
Eifenwaaren ......................................... 
Salz, rohes .................................. 
Kupfer und Nidel, gefchmiebet, geftredt und gewalzt ..... 
847. verſchiedene....................... 
Kautſchuck, roher .................................. 
Zucker, raffinirter ................................... . 
sämereien, nicht ölgebende......................... ..... 


Blei, unbearbeitetes ............... .... ...... 


Werth 1873. 


Franken. 


221,579,000 


Maaßſtab. 


Kilogr. 


» 
Kubilmeter 
Stück 
Kilogr. 


By y u vn 


Franken 
Hektoliter 
Kilogr. 


Tonnen 
Kilogr. 
» 


Sranfen 
Kilogr. 


» 
Frauken 
Kilogr. 


> 
> 
3 


Franken 
Rilsgr. 


» 

» 

» 
Sranfen 
Kilogr. 

» 

Etaͤc 
Kilogr. 





1872. | 1873, 


422,956,000 
53,360,000 


-697,114,000 
53,380,000 
41,955,000 


739,541,000 
145,212,106 
000 


Mengen. 








1873 gegen 1872 - 


mebr. 


274,158,000 


61,934 
16,987,000 


17,891,000 
8,000 


I 


2,787,000 


8,204,000 
461,000 
20,230,000 


‚000 

‚000 
2,586,000 
328,000 
1,924,000 


1,116,000 
5,259/000 


16,891,000 
1,857 57,000 


weniger. 


9,577. 000 


5,615,000 
1,775,000 


 5,547,000 


1,000 
51,052,000 
100,000 
27,000 
22.000 

937 000 
14,000 
4,476,000 
139,319,000 


404,000 








beiden Jahre ‚angezeigt. 


An der nachſtehenden Ueberfiht find bie hauptfählichiten in 1873 ausgeführten Belzifchen Erzeugniffe in ber Reihenfolge ihrer Wichtig⸗ 
Jeit dem Werthe nad) angegeben, unb es find babei bie Mengen für bie “Jahre 1872 und 1873 und bie Unterfchiebe zwifchen ben Mengen biefer 
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Benennung ber Baaren. 


Steinko le een 980 9029 0 0 00 0 — one 98 .. von 9900 0a. 0>» .o....0 
Vegetabilifhe Spinnftoffe ...... OS nusnnanunneonenunnnnnne 
Wo garn....— ....— ... sv». .„-......e. .„....:au..ns. 
Getreide aller Urt ..... “no... Snnoonnenae 
Eifen, geſchmiedetes, geftredtes und gewalgteb eurusenre . 
Hänte, rohe ...ooesneunnnenonsonunnnnnnnenenunnren nun. . 
Mojdinen und mechanifche Borrichtun M .......... oo... 
Steine, unbehauene, behauene und gel gie .......... on... 
Wollgewebe ....00.---00nennoonsonnsennneennununnnnnn * 
ut, tober ve 00009000 0 08 010 50 0 0er ee 00000900 .. 
Glawantn none Beaussaonunonnorooernunnuunnnennun nn ee 
Leinen» und Hanfgarn............ ............ .. 
Leinen und Hanfgewedt..... —R& ........... 
Fleiſch ........ .......... 
Fettwaaren ............. ........ ....... 
Sint, unverarbeiteteß .. v.........Eaen...... e....©. s.....,.., 
Harze und Bitumen. ........- Basassssonnenunnannonesene 

ie s ......,.—.,:—: vo......e.u.,.0 se 292 2 8 0 1 989 Vy 8 990 0 1 E BO 0 © 
Eifenwaaren ............... Sennaneanneene- ........... . 
Dapier aller Urt onooerooneononennunne Senanernrenneenee 
Baummollgewebe.......... .......... ........ 
Butter. or on, one, e«.s90 so on0001080 vorn |o,o v....,.000, 009000,» 
Da en oe... vo... ..uunn ,..u...:0.0.0>® „v‚„‚„—„.u....„...”0.,........—0 .. 
Ma 8 unb Strarinlicdte... “none ne 00100010 00n0>» . 
Suder, raffinirter......oo--onoconnneenoncsnonnnnnenon nn 
Kunftgegenftänbe und er enflänbe für Sammlungen ..... 
Nicht benannte thieriſche ohſtoffe —ERX .......... 
Kartoffeln AXXXX ... nn, 1, 9980 009 9,001 09 9 01 00 00 0 0 0 
Dünger .......... Sneenenunneenunern en Pnennensennnne . 
Bopfen ..... Desnnennnensuonsnnsnenunnenennten rennen ... 
Bänke, gegerbt und andermweit jubereitete ............... 
—* unb Nidel, u... ........0e.”)eres..."o.o....... 
Dferbe und Füllen... ..on.0..» ........ .......... ....... 
Hoͤlzer, bearbeitete......... ..... 
Nicht benannte Metalle, Mineralien und Erden ......... 
Blei, unverarbeiteteß „........-... PIETTER PPERETFERE vu... 
Wolle .....2oooooeuerenennneuneennnnnnnne .... ....... . 
Gemäfe “—............enm...e..m.n..e..s os...) nenu.e . 
Dele, andere ald Speifedle...... ........... ...... ....... 
Chemitalien................. ........................ 
Baumwollgarn ................ ————— 
Stahl, verarbeiteter .................. ........... ..... 
— unb Melafle. Barnsacanesnnere ........... ......... 
— Geiränte ............................... ..... 
Eiſenerze und Eifenfeilfpäne ..... 
Gerbrinben ..................... ........... ...... . 
Eifen: er Guß⸗ und altes Eifen . nern: Bnonasncre 
Kleidungsftüde.........- Keesenenutennnnunnennnneen u... 

inn, unverarbeiteieh neuen Donansencncen Sannnenuunneren 

Sur waaren und Quincaillerien -os....--ranncnonnorenen 
Oefaii un Dnessnunnsonunennnenennenensnne ........ . 
Sa, verſchiedene. vs... ....n.o...0 u. 010000000000. ° .. 

Seide . .  . 1 1002800009005 so... o ov.„.......oam...,”aeu.,e.:2>.. vv. 09 oo 000060 
Seife .......... Knerennunnunennnennnnee keunnennnseneen .. 
Baubolz..oueronnesonsensensnnnnnnnunneneneennennnnnen. 
Nicht benannte Begetabilien und vegetabilifche Subſtanzen 
Steine, geglättete und bearbeitete ......-.. .......... 


Kupfer und Nidel, geſchmiedet, geftret unb gewalzt ..... 


Preuß. Handels⸗Archid 1874. II. 


Werth; 1878. 


Franken. 








Mengen. 
Uutszsichied 
Maaßſtab. | 1872, | 1873, von 1873 gegen 1872, 
mehr. weniger. 
Tonnen 4,608,000 4,158,000 . 450,000 
Kilogr. 38,452,000 | 36,053,000 2,399,000 

» 6,311,000 7,959,000 1,248,000 

» 161,149,000 ‚354, 41,705,000 

y 210,043,000 | 181,661,000 . 28,382,000 

» ‚392, ‚257,000 865,000 . 
Franken 39,533,000 | 48,435,000 8,902,000 . 
Rilogr. | 588,937,000 | 592,972,000 4,35,000 

r 2,947,000 2,696, . 251,000 

» 62,926,000 | 63,030,000 104,000 . 
Tonnen 749,000 802, 53,000 . 
Franken 17,028,000 31,486400 14 458 000 . 
Kilogr. 5,303,000 4,784, 519,000 

37,170.000 | 27,565,000 9,605,000 
Kllogr. 7,106000 17,987,000 10,881,000 . 

» 83, 26,612,000 3,129,000 . 

» 35,267,000 | 33,192,000 2,075,000 

y 45,918,000 | 63,659,000 17,741,000 
Stud 172,003 396,840 224,837 
Kilogr. 33,781,000 | 27,850,000 5,931,000 

» 19,127,000 | 15,720,000 3:407,000 

» 3,128,000 2,599, 529,000 

» 4,678,000 4,899,000 221,000 . 
Franken 13,198,000 | 14,266,000 1,068,000 . 
Rilogr. ‚394,0 5,698, 636,000 

» 8,782,000 | 10,604, 1,822,000 . 
Franken 7,655,000 8,476,000 821,000 » 

» 8,797 000 ‚467 330,000 
Kllogr. 72,719,000 | 100,049,000 27,330,000 . 

» 2,228,000 | 29,959,000 . 2,269,000 

» 4,623,000 ‚127 496,000 

» 1,552,000 1,355,000 . 197,000 

» ‚442,000 | 17,552,000 | 11,110,000 . 

» 1,169,000 2,787,000 1,618,000 
Stüd 12,747 9,753 . 2,994 
Tranten 7,887,000 6,363,010 . 1,524,000 
Kilogr. | 152,749,000 | 149,211 . ‚938,000 

» 6,465,000 9,361,000 3,496,000 . 

» 2,607, 1,174,000 1,433,000 

» 40,545,000 | 42,007,000 1,462,000 . 

» 10,509,000 5,028, . 5,481,000 
Franken 4,929,000 4,966,000 37,000 . 
Kilogr. 1,120,000 1,000 . 269,000 

» 1,228,000 2,064,000 836,000 . 

» 12,667,000 } 10,000,000 . 2,667,000 

13,994,000 10,962,000 3,032,000 
Sett.d50°| 101.000 94, 7,000 
Kiloge. | 178,99 ‚000 | 215,042,000 | 36,045,000 

» 2,491,000 | 18,030,000 5,539,000 

» 94,006 ‚000 | 27,208,000 . 21 ‚888,000 
Franken 4,442,000 3,496,000 . 946,000 
Kilogr. 234, 915,000 681,000 
Franken 3,611,000 3,275,000 336,000 
Kilogr. | 232,092,000 | 205,759,000 26,333,000 

» 6,214,000 ‚313,000 99, 000 . 

> ⸗ ‚000 8,365,000 1 ‚305,000 
Franken 1,657,000 2,458,000 801,000 
Kilogr. 34,000 36,000 2,000 

» 1,501,000 916,000 . 585,000 

Kubikmeter 40,000 24.000 . 16,000 
Franken 1,968,000 2,179,000 211,000 

» 2,30,000 2,154,100 . 151,000 

Rilogr. 462,000 726,000 | 264,000 . 
70 
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Bergleigung ber Cin- und Ansfugr. 
folgt die vergleichende Lebe ber Ein- unb “unteren (im Spegialhanbel) derjenigen Hauptartikel, beren Erzeugung 


Nachſtehenb 
De ien und ben fremden Cändern gemein ift, in 1873. 


Benennung der Waaren. Maaßſtab Mengen u Mebhr 
0 = — Se te | außgefüßtt. bei ber Einfuhr, | hei'der Ausfuhr. 
‘ anfter 8 (X) ‚ug 314 
Vieh: ea . een neh Stüd 81,702 031797 57,915 ra 
F CCu-uil; 261,524 ‚500 | 38,968 
Butter, far und gefafgene -....... .CCCL.. nennen gilogr. 2 —* 338 2,194 . 
Bauholz...........0... ..... . . .. . . . . . . . gediedcier 478,000 4 . ‚000 . 2,061,000 
Golg, verarbeliche® „ueuannne III III Stan 145 Po; 454,000 
5* Wirte Betränfessensenasenossnnsnunnsnnsnennennnnnnn gcuoi A 5° i 30 ee 4911,00 
Wade. und Stearinlichte ............ ............. Franke 104.000 920 81,521 
Steinloßle aceeansnaseenaneneneenennnunnnenenennnn ana. Sn’ n 5,698,000 9,994,000 
— — wen onnen 672.00 4.158,00 3.486,00 
— —— — — 778 
Be und Füſlen............. . . . . . — FR 208,759000 "999 182,228,000 
—2 und > Ride, unverarbeitet . .... ............. Kilogr — — 2,787,000 2,261,000 ‘ - 
DUGWEU 2ununssnnsossssnnunsuununanunnunnnunnnn ann 6 > ‚411,000 8,365,000 | - . 954,000 
Berbrindenezereseasnenonsoonenunsenannenonsuunnnnnnnne > 4,606000 1,528,000 3,078,000 . 
——— mm] 20451000 | 180000 | 2200 | 
Sinn, unnerazbelieieß „u. ...... varnonnanssnuengunn. M * 38 —2 94,956,000 . 
Eifen: Ele ansennnnanaenenanannn NIZZIZIEIT 5 799541 915, 283,000 
rodes Saß- unb altes Elfen zeussneneonanssenee- ; 1402120000 | 272081000 | 11810041000 u 
—— —— und gemalgteb . Snon.e ann. » 8,1771000 181,661,000 ' ! 163 ABA 000 
Begetobilifche he Spinnflffe ebenen | » „8.445000 ‚850 — 406,000 
— era Ä Zu 8 86,053,000 14,782,000 . 
Wolgatt euseennennnunnennen EZ: Be | 758 25,000 
eeinen Sanfe und Julegarn zer. ....... nn » a 59% . 6,800,000 
. ... * En > 3.019100 To 2.863,00 2,240,000 
EBENE RER —X — | . 
Dräger ii Be —— ......... on Branten 7,901, 1,618,000 5,683,000 
Pubere Gämerclen .. ID eben. 67.010000 | 6318000 | 60,697,000 
Setreibe, Mehl und Teigwaaren ooc-nseossenononennnee | ⸗ 660 12000 3 - 1,707,000 
Fettwaaren.... —D ’ All 202,854,000 | 494,260 
— e— — > 32,445,000 | 26,612,000 | 5,833, 
Fr I \ J ....... ...... et — 5,078,000 3961000 1,582,000 
& [KEETEREFTKERERTEEND TE N [ ı f / 2 
et nd oe Dale. onen ....... ....4 181280000 5,370,000 12,919,000 RO 
Gemäfe unb Kartoffeln MLLCC.S. 3 — — DB 
Maſchinen unb — 2— argviungen .. ..: Frauten — en #7983;000 
Nicht benannte thieriſche Rohſtoffe ............ 8,290,000 — *2* — 36,387,000 
Kurzwaaren und Quincaillerien ....... vernnansennen RR | , 8,493,000 a IT 
3 benannte Metalle, Mineralien und eErbn! gildar 327,917.000 149,211,000 7 ‚218000 
Aunfigegenftäubs und Gegenflänbe für Sammlungen ..... ;  Branten 11,993,000 ‚476 3,517,000 
Mahler LLLLLLLLELDDDDT JJ Pin 7 7,000 19,814,000 8,263,000 
ee luinsesl sl 438 28.287.000 13,509,000 
gegerbt und anberweit zubereilete onsennesesanssre | . 1.963.000 ee 16,698,000 » 
Erberwnnren ................ ............. .......... . Franken 1,402,000 388 0 
! ' . 
Sa RRRTTTTTE] | ee | METER | inaionn | m 
Biel, unverarbeitetes naetetntrerssstätnretseenen rennen Allogr Fa 19,827, 11,689,000 . 
Fifche aller Üktaneeeannnenn. ———— 38'329, —8 4,947,000 
Töpfermanten, Gayenee und Porzellan suucoossoneerenon Frauken en 216 81,674,000 . 
Chemikalien·. ................5.. Ba 13 160,000 h 211,000 
Drudwerke acanennannasannnnnaneanen een nenseueen. u - 221000 11887.000 8,096,000 j 
ö —ů—20 2 
Engteprodutte und Viehfutter .......................... Kllogr 32,4 1,000 1 1,823,000 20,8 18,000 
Syrup und Melaffeseueeneussesensunennnnnnsnnneennnnnn . 405,000 
— zober “ off. .......... IL.. . . CILL. Ehen 10,000,000 5,718,000 
vaffinitter eneosneansennunuonuononnnennene DOREEN , 100 63,030,000 44,346,000 
Tabak, Cigarren ⁊. ................. . . ...... ⸗ —36 10,604,000 BE 7,291,000 
Farb en I IREEEERENEIEEDEREEHEERNEEEREHERREREE » 41 ) 431, 7,727, 000 
Baumwollgewebe .........- rn nn , u 2 10,000 10,962,000 6,748,000 
Gele nn SEND geehten >| eesoroen | 388 u 1,306,000 
—X Hanf⸗ und Julegewebe ... ......... .......... u » ‚933, 27,565,000 " 2 32000 
ELTUHEN „on ne nnnnonon nenn nun Korean uneeronennene FR ! « 24 
Glas⸗ und Kryſtallwaaren ...................... —* en Bo Sn 2, 36,042,000 
Dlelfh eneeanesnsunsnnsnnsonsunnnannennsnnenunenensnnnn Bil ‚158 31,486,000 30,328,000 
Rutlhen ....... ee SERDBE, 38 173870] 11,821,000 n 
Sink, unverarbeitetes ................... — Kilogr 3.098. 813,000 . 655,000 
.... ogr. ‚028,000 33,192,000 30,164,000 


"ip 
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Wie ans ber vorfichenben Ueberſicht zu erſehen if, treffen bie Mehr ⸗ 
einfahren hin ſichtlich ber Hauptartitel größtenteils bie Mehfoffe, 
wäßrenb bie bemerkenäwertgefien Meprausfuhren bei ben Babrit 
erzeugsifien ſtattgefunden haben. 

Ourchfuhrr der kehr. 

Die Durchfuhe iſt von 1049,1 Mill. im Jahre 1872 auf 1006,0 Mill 
ober um 42,8 Mid, — 4 put. im Jahre 1873 gefallen. 

Die Länder, bezüglich deren ber Durchfuhweriehr am wichtigßen mau, 
waren für bie Herkunft: ber Sollverein, Frankreich, bie Niederlande, 
England, bie La Plata Staaten, bie Schwein, Oceauien und Auſtralien, 


















Vegeta Spi 
Beten unß Gadget 











Wollgarn .. 5 
Ctasiwanren 19,440,000 
19,308,000. 
161956009 
238,000 
14873000 
147281,000. 
———— ee (ma BR 
1, tohed, jew. 
eibungbßüdt .......... —* 10,905,000. 
Uhpfersaceen, Gapence und Porelan 10,809,000. 
Sänte, gegerbte und anberweit yubereiieie 10,580,000. 
—— 10,436,000 
Zad, Opipen un! 10,083,000 
Bayisr aller Axt 8,876,000. 
@olde unb Si 435,000 
Hhte, bearbeitete. 7.935,00 
Tohe.... 7,809)000 
Zink, unverarbeitetee 7W 
Delfaaten ..... 7,078,000 
gar 5,851,000 
Blei, unverarbeitetes 4 
— ſtanb 38 
onfigegenftä 52 
‚499,000 
Yuder, voßer 4472000 
Drudwerke. 4060, 
Nicht Benannte Metalle, Mineralien und Erben 40300 
— 
—X — 3,969,000 
Früdte aller 4 
erde und Gälen 3,525,000 
Konferven zum Gennß 3,432.000 
Beinen uud O 3,148,000 
Boskol 000 
En ve 
Dale, andere a18 Epefeie 2, 
mil (on 2,521,000 
9.000 
2392,00 
3,177,000 
848, 
11837,000 
1725000 
Lampen 7154 
gie. 1,628, 
yrap und Melafe 1,429,000 


AN. 


Defterreich, Rußland, Brafilien, Schweben unb Rorwegen, bie Vereinigten 
Siaalen, Hamburg, Hayti und Venezuela, unb bezüglich ber Beftim« 
mung: ber Solverein, England, drentreich, bie Niederlande, bie Schweiz, 
Brafilten, bie Vereinigten Staaten, Defterreiß, bie La Mata-Gtaaten, 
allen, Hamburg, Spanien, Schweden und Ronegen, Rußland, Caba 
und Portorilo. 

Die nachfolgende Ueberſicht zeigt ben Durchgangsverkehr ber Haupi · 
Waarenartilel, nad} der Wichtigteit ber Werthe im Jahre 1873 geochmet, 
und bie Verglelchung zwiſchen dem nämfichen Vertehre von 1873 und 
dem von 1872 der Menge nad: 











Rifogr. | 1,281,000 | 1,681,000 | 381,000 . 
Branten a 388 8:585,000 12,849,000 

anı , . 

. 39,069,000 | 41,163 2,093,000. . 
Riloge. | 12.127,00 | 14,631,000 | 2,504,000 

» | 14663000 | 18,73% 4,070,000 
ja 287/000 | 320, 33,000 : 

” 11,351,000 } 18,060;000 | 6,899,000 . 

, 3782000 | 4,501,000 | 719,000 \ 

> 1988000 | 1,984 . 4000 
Sronfen | 15,725,000 | 19,440,000 | 3,715,000 * 

13,910,000 | 19,305,000 | 5,395,000 : 
ogr. | 22,993000 | 26,581,000 | 3,588,000 j 

2 | 120/048;000 | 43,441,000 | 76,607,000 
Schkol. 87,106 ß 1,867 
Rise. | 1,609) 1,425,000 : 184,000 

» 48,674 44,775,000 ! 000 

»,:. | 129,928;000 | 104,929,000 : 24,299/000 
| ass | 3888 610.000 

„ r 5 76, 
Riloer. | 1838,00 | 1,616,000 : 322,000 
Stüd 257,420 338 66,337 
ranten | 11,279,000 | 10,055,000 ! 1,226,000 

ogr. | 6790,00 | 6; 64A00 . 
«Srenten | 8,492,000 . 67,000 

» ‚489,000 | 7,935.000 554,000 
Kitagr. | 27721000 | 3,459,000 7,000 . 

"| Ana Hans] aaa 

’ 

> 730, 790,000 60,000 

u 5,399,000 | 9.087,00 | 3,688,000 

» 1,371,000 |  1,845,000 . 26,00 
Granten | 4,049,000 | 4,523,000 | 474,000 . 

» 4431,00 | 4499,00 68,000 L 
Rilogr. | 26,763,000 | 6,298,000 20,465,000 
@ranlen | 2,735,000 | 4,060,000 | 1,825,000 . 
Rilogr. | 23,286000 | 28,952,000 | 5,666,000 ! 

» 5,075,000 | 4,805,000 . 264,000 

, 2953,00 | 2425,00 ‚000 
Bromten | 2,787.000 | 3653,00 | 916,000 ji 
Erkt 4,740 4,458 . 282 
Kilogr. | 7,277,000 | 1,409, ! 5,868,000 
Branfen | 2702,00 | 3,148000 | 446,000 . 

Kubitieter 57, 39,000 . 18,000 
Klage. 452000 | 1,808,000 | 151,000 . 

» 3,07 2,621,.000 . 455,000 
Granten | 5,984,000 | 2,821.000 1,463,000 
Rilogr. 268 "218,000 50,000 
Sran'ecn | 3246000 | 2,892,000 854,000 
Rifogr. | 1287000 | "907,000 380,000 
Geanken | 1,437, 1848,000 | 411,000 . 

ort. 4509 "110 27,966 . 85,925 
Ritogr. 948,00 | 1,078,000 | 130,000 . 

» 6,364,000 | 4,289,000 . 2075000 

; 4254400 | 4,62,000 | 2700|. " . 

H 37558,000 | 3,574,000 16,000 
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Schifffahrtsverkehr. 
Segel- und Dampfſchifffahrte 

Die Segelſchifffahrt iſt in dem allgemeinen Schifffahrtsverkehr beim 
Eingange in folgenden Berhältniffen begriffen: Zahl ber Schiffe 47,0 pEt., 
Tonnengehalt 33,6 pEt, Ladung 39,5 pEt., Bemannung 27,4 pCt. 

Die Seetransporte haben einwärts in 6854 Segel unb Dampf. 
fchiffen von zufammen 2,438,071 Meftonuen ftattgehabt, wovon 2,015,009 
in Wacren eingingen; fie waren mit 66,984 Dann befegt. Mit 1872 
verglichen Bat bezüglich der Zahl der eingelaufenen Schiffe eine Vermeh⸗ 
rung um 12 pEt., des Tonnengehalts eine folhe um-3U pEt., bezüglich 
des Umfangs ber Cabung eine folhe um 23 pEt. und ber Bemannung 
um 16 p&t. flattgefunben. 

Bon ben 6854 eingelaufenen Schiffen waren 5967 beladen und 
famen 887 in Balaft!). Was bie erfteren betrifft, fo hat im Vergleich 
mit 1872 eine Vermehrung um 13 pEt. in ber Zahl, von 30 pEt. im 
Tonnengehalt, von 23 p@t. in ber wirklichen Ladung und von 19 pt. 
in ber Bemannung ftattgefunben. Die Zahl der in Ballaft eingelaufenen 
Schiffe Hat fi um 4 pCt, ber Tonmengebalt berfelben um 12 pEt, und 
bie Bemannung um 4 pEt. vermehrt. 

Der Antheil ber Nationalflagge an ber Zahl ber eingelaufenen 
Schiffe it von 16,1 pE&t. in 1872 auf 14,83 pCt. beraßgegangen, ber 
Tonnengehalt von 6,1 auf 5,9 p&t., bie Bemannung von 20,6 auf 
18,3 p@t., wogegen bie Ladung von 5,2 auf 6 pt, geftiegen iſt. 

Der Untheil der Englifchen Flagge ergiebt fih aus folgenden Zahlen: 
Anzahl der Schiffe 48,7 pEt., Tonnengehalt 62,4 pEt., Ladung 57,8 pEt., 


Bemannung 54,7 pEt. 


- Die im allgemeinen Schifffahrtöverfehr beim Unsgange auf bie Segel⸗ 
Schifffahrt fallenden Verhältnißzahlen flub: bezüglih ber Zahl der Schiffe 
48,7 pEt., bed Tonnengehalte 34,1 pCt., ber Labung 20,5 pEt., ber 
Bemannung 26,5 pt. 

Sum Ausgange wurben deklarirt 6794 Segel» und Dampffchiffe mit 
einer Gefammttragfähigteit von 2,335,793 Tonnen, wovon 1,285,663 
Tonnen in wirklider Ladung beftanden; die Bemannung beflanb in 
95,878 Köpfen. Gegen 1872 bat fi die Zahl ber ausgelaufenen Schiffe 
um 9 pCt., ber Tonnengehalt berfelben um 22 pEt., die Labung um 
13 p&t., die Stärke ber Bemannung um 15 pCt. vermehrt. 

Von jenen 6794 Schiffen finb 3331 belaben und 3413 in Ballaft 
ausgelaufen. Was bie erfleren betrifft, fo hat im Verglei mit 1872 
in ber Zahl der Schiffe eine Verminderung um 4 pEt., im Tonnengehalt 
eine Vermehrung um 10 pEt., im Umfange der Labung eine Vermehrung 
um 13 pEt. und in ber Stärke ber Bemannung eine Vermehrung um 
7 pct. ftattgefunden. Die Zahl der Schiffe in Balaft Bat fih um 
25 pPCt., ihr Tonnengehalt um 45 pEt. und ihre Bemannung um 26 pEt. 
vermehrt. 

Der auf bie Belgifhe Flagge fallende Antheil am Schifffahrtsver⸗ 
kehr beim Ausgange ift im Vergleich mit bem Jahre 1872 Hezüglich be 
Tonnengehalts von 6 auf 6,3 pCt., bezüglich ber wirklichen Labung von 
6,8 auf 7,9 pEt. geftiegen, bagegen bezüglich der Zahl ber Schiffe von 
15,8 auf 14,4 p&t. und bezüglich ber Stärfe ber Bemannung von 20,7 
auf 18,8 pE&t. berabgegangen. 

Die Englifche Flagge nahm an ber gefammten Schifffahrt folgenden 
Untheil: Zahl ber Schiffe 48,8 pCt., Tonnengehalt 61 pEt., wirkliche 
Ladung 67,1 pE&t., Bemannung 54,5 pCt. 


Dampffgifffaßrt. 
Das Verhältuiß der Dampficifffahrt in dem allgemeinen Schifffahrts⸗ 
verkehr beim Eingange iſt folgende: Zahl ber Schiffe 52,1 pEt., Tonnen 


2) In ber Zahl ber in Ballaſt eingelaufenen Schiffe find bie Poſt⸗ 
dampfer begriffen, welche gar keine Waaren an Bord führten. 


gehalt 66,5 pEt., Ladung 60,5 pEt., Stärke ber Bemanmung- 72,6 pEt. 
m Jahre 1872 beſtand folgendes Verhältniß: 50,3, 61,7, 57,7 und 71 pet. 

Im Fahre 1873 liefen ein 3572 Dampfſchiſſe mit einer Tragfähig- 
feit von 1,621,358 Tonnen ; biefelben führten. 1,219,367 Tonnen Waaren 
ein; fie waren mit 70,363 Mann befegt. Mit den Refultaten von 1872 
verglichen, zeigen biefe Ziffern folgende Zunahmen: bezüglich ber Zahl 
ber Schiffe 16 p&t., des Tonnengehalts 40 pEt., Belabang” 29 pet. 
und der Bemannung 19 pEt. 

Bon ben 3572 Dampfſchiffen, bie im “Jahre 1873 einliefen,: waren 2713 
beladen und 859 führten feine Waaren an Borb. Was bie erfieren im 
Vergleich mit 1872 betrifft, fo fand eine Vermehrung um 20 y&t. in ber 
Zahl der Schiffe, 41 pEt. in ber Tragfähigkeit, 29 pCt. in ber Bela- 
bung und 24 pCt. in ber Stärke der Bemannung ftatt. Betreffs ber 
Schiffe ohne Waarenladung ergiebt ſich eine Vermehrung in ber Zahl 
um 5 pEt., in ber Tragfähigkeit um 15 pet. und in ber Beamannung 
um 5 pet. 

Der Untheil der Belgiihen lange on ber Dampffhifffeget beim 
eingange ſtellt fi wie folgt: Zahl ber Schiffe 24,9 pEt., Tonnengehalt 

7,8 p&t., Beladung 8,5 pEt., Bemanaung 24,2 pEt. Verglichen mit 
1872 ergiebt fi) eine Abnahme um 3,0 pCt. in der Zahl der Schiffe, 
0,4 pEt. im Tonnengehalt, und 3,6 pEt. in ber Bemaunung, Dagegen 
eine Zunahme um 1,3 pCt. in ber Belabung. 

Belm Uusgange kommen ber Dampffchifffahrt folgende AUntheile am 
allgemeinen Schifffahrtsverlehr zu: Zahl der Schiffe 51,3 pCt, Tonuen- 
gehalt 65,0 pEt., Beladung 79,5 pEt., Bemannung 73,5 pet. Im 
Jahre 1872 waren biefe Antpeile reſp. 49,4 pEt., 6ls pet, 72,4 pEt. 
unb 70,7 pet. 

Im Sabre 1873 warden 3582 Schiffe zum Ausgange deklarirt. 
Sie waren zu 1,539,527 Tonnen vermeſſen und mit 981,816 Tonuen 
beladen, und hatten 70,491 Mann Befagung Mit 1872 verglichen zei⸗ 
gen biefe Zahlen in Beziehung anf bie Zahl ber Schiffe 16 p%t., den 
Tonnengehalt 32 pEt., ben Mmfang ber Beladung 24 pEt. unb bie 
Stärte der Bemannung 19 pEt. Zunahme, 

Bon diefen 3582 Schiffen find beladen 2134, unb ohne Waaren- 
Iadung 1448 ausgelaufen. Im Vergiei mit bem Jahre 1872 find bie 
folgenden Vermehrungen wahrzunehmen: in ber Zähl ber beladenen 
Schiffe 10 pEt., in der Tragfäpigfeit 18 pEt., in ber Rabung 24 pCt., 
und in ber Stärke ber Bemannung 14 p&t. Bei ben Schiffen ohne 
Waarenladung ergiebt fi eine Sunahme um 27 pEt. in ber Zahl, um 
76 pEt. in ber Tragfähigleit und um 28 pEt. in ber Stärke ber Ber 
mannung. : 

Die Belgifche Flagge hatte au bem Dampfſchifffahrtsverkehr beim 
Autgange falgenden Untheil: Zahl der Schiffe 25 pEt., Tragfähigkeit 
8,4 pCt., Belabung 9,4 pEt., Bemannung 24,6 pet. Verglichen mit 
1872 ift zu konſtatiren eine Vermehrung am 0,5 pEt. in ber Timgfähig- 
keit und um 1,7 pEt, in ber Belabung, dagegen eine Verminderung um 
3,7 p&t. in ber Zahl der Schiffe und um 3,2 pEt. in ber Stärke ber 
Bemannung. 


Beftand ber Belgifhen Handelsmarine. 

Am Jahre 1873 Hat fi bie Zahl der Schiffe ber nationalen Han- 
delsmarine von 59 (der Zahl des Jahres 1872) auf 69, alfe um 17 pEt,, 
vermehrt, und bie gefammte Tragfähigkeit ift von 32,346 Tonnen auf 
46,439 Tonnen, alfo um 44 pCt. geftiegen, 

Die am 31. Dezember 1873 vorhandenen 69 Schiffe wertheilen ſich 
auf bie — © Orte wie folgt: 


Antwerpen o...... 47, vermefien zu 40,656 Tonnen, 
Oßtende ........... 17, »472, 
Gent... dp » 16 , 
Bräffel. ......... —W 233, 
Nieuport......... 1, » » 62 » 


— 


„WB 9. 
— folgt: ber Rochweis des Beflanbes ber Sanbefömarine am Enbe jebes ber angegebenen seh: 
Durdfchnittliche 
Ä 1— Zahl der Schiffe: Tragfthigkeit der Schiffe in Tonnen: Tragfähigkeit per Schiff in Tonnen: 
er Sl Dampf Zufammen Segelſchiffe Dampffchiffe Zuſammen Scortäifie Danpriife, 
1848.......... 134 8 142. ‚21,971 5,034 2705 . , 629 
1847:..2... 140 3 143 25,458 1,718 27,176 13 573 
1862.......... 155 5 160 33,700 1,312 35012 217 262 
1857.......... 142 5 147 . 40,397 2,050 42,447 284 410 
288... 131 4 135 33,632 1,559 37,191 272 390 
1860.....00... 108° 8 116 : 298,857 4,254 33,111 267 532 
1861.......... 103 8 111 27,252 4,484 31,736 265 560- 
1862.......... 96 7 108 25,663 3,284 28,947 267 469 
3863.........- 91 6 7 24,4333 2714 27,247 270 452 
1864..:..:.... 99 8 107 30,9002 4,075 84,977 312 509 
1865........... 104 8 112 35,509 ‘4,220 39,729 341 527 
1866.........- 91 7 08: 33,239 4,688 37,925 365 669 
3867 ....:0.... 81 9 90 31,198 6,357 37,555 385 . 706 
IB: 68 11 . 79 23,141 8,752 31,898 340 796 
1869.........- 67 12 79 23,981 8,762 92,743 358 730 
18M....-..... 55 12 67 20,648 9,501 30,149 375 791 
1871... 48 12 60 17,262 8,742 26,008 360 728 
1872. ......... 40 19 59 16,205 16,141 32,346 405 850 
1879. ......... 41 28 69 16,434 30,005 46,439 401 1072 
Seefiſcherei. — 872 lieferte dieſer Fiſchfang. nur einen Ertrag von 1,643,000 


"Die Zahl ber Ausräftungen zum Stodfifhfange, welche im Jahre 
1843 nur 123 betrug, iſt nach unb nad anf 282 im Jahre 1871 ge 


Der Beſtand ber Fiſcherboote wer zu ben hiernächſt bezeichneten 
Zeitpunkten folgender: 


fliegen, um 1872 wieber auf 162 und 1873 auf 160 zu fallen. Was Zahl ber. Tonnen Zahl ber 
die Erträge dieſer Fiſcherei betrifft, fo haben. fie mannigfachen Verände Boote. gehalt. Mannſchaft. 
rungen unterlegen: von 2,706,000 Kilogramm im “Jahre 1843 ſtiegen 1843 ........... 193 5,512 1169 
fie im Jahre 1856 auf 3,143,000 Kilogramm; im jahre 1865 betrugen 1846 ........... 210 6,958 1251 
fie 2,101,000 Kilogr., im “jahre 1868 2,738,000 Kilogr., Im Jahre 1871 1856 ........... 214 6,258 1293 
1,885,000 ſtilogr. und in 1873 2,074,000 Kilogr. 1860 .. 248 7,611 1528 
Für ben großen Seringsfang haben während der Jahre 1857 bis 1861 ........... 261 7,974 1586 
1860 Ausrüftungen nicht ftattgefunden, im Jahre 1861 fand eine einzige 1862 ........... 277 8,783 1804 
ftatt, 1862 drei und 18683 eine; feit biefer Zeit Hat man Pie Ausrüſtun⸗ 1863 4.2.00...» 275 2,579 1717 
gen eingeftelt. Der Ertrag bleſer Fiſcherei, welcher 1843 in 115,000 1864........... 274 9,360 1657 
Kilogramm beſtand und der tm Jahre 1849 auf 349,000 Kilogr. geſtie⸗ 1865 ........... 269 10,158 1646 
gen war, fiel im (jahre 1856 auf 18,000 Kilogr.; im Jahre 1862 be 1866 ........... 262 8,918 1589 
trug er 48,000 Kilogr. und 1863 nur 2150 Kilogr. 1867 .. ..., 264 9,317 1625 
Der Ertrag ber Eleinen Seringöfifcherel, weldher im Jahre 1873 von 1868..... ...... 268 9,286 1655 
21 Booten betrieben wurbe, bat in biefem “Jahre einen Wert von 30,000 1869 .......... . 265 9,087 1630 
Franken. Der Ertrag von 1865 (83,164 fr.) iſt ber höchſte, welcher 1870........... 266 9,074 1639 
erreiht worden ift. ‚1871 ........... 263 8,963 1623 
Zum fang frifcger Seefiſche wurden im Jahre 1873 320 Boote 1872..... nur 263 9,112 1571 
1873 ........ 254 8,618 1503 


audgerüftet, welche einen Ertrag von 1,868,000 Franken Braten. Im 


Bon ben im Jahre 1873 vorhandenen 254 Booten gehörten 
9 mit einem Gefammtgehalt von 689 Tonnen in ben Hafen v von Antwerpen, 


. 12 ,„ » > „3788 5 >» »  » Dftende, 
6 » v 319 — » 3» » » Nienport, 
48 2 > > » 960 » >» 9 » » Blankenberge, 
83 , > > „552 ,„ ee » » Senf, 
2, , > „ 210 „, » >» Ulbinkerlke. 


GSchluß folgt.) 
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Großbritannien. 


Sanbeldberiht aus Sydney über die Kolonie Neu—⸗ 
füdwales für 1872 und 1873.) 


Wennglsih im jahre 1872 die Ein⸗ uub Ausfuhr Fant ber unten 
folgenden ſtatiſtiſchen Ueberfichten hinter jener bed Vorjahres zurüdblich, 


fo ift dies doch nicht als eine Verminderung des Handels aber als eine 


Verringerung des Verkehrs ber Kolonie zu betrachten, fonbern hat febiglich 
feinen Grund in bem ſeit letzterer Zeit aus im Verlaufe dieſes Berichts 
näher angegebenen Urſachen eingeführten firengeren intsrfelnniellen Zoll⸗ 
tarife, welcher verhinbert, baß, wie früher, viele Probufte abwechſelnd 


von einem ober bem anderen Seehafen einer Nachbarkelenie verſandt 


werben koͤnaen, was tm ben vorbergegangsmen Jahren frbr häufig der Fal 
war. Im Begentheil erfreut fi) bie Kolonie noch immer einer fleigenben 
Grofperität, welche hauptſaͤchlich durch bie hier vorherrſchende Freihandels⸗ 
partei unterftüßt wird, und fie hat wohl noch in feinem, Jahre einen 
größeren Foriſchritt in der Leiftung ihrer Produktiondkraft gemacht, was 


die nachſtehenden Aufftelungen nachweiſen. Dad Mehrerzeugniß bed. 


Jahres 1873 im Vergleich mit ben vorkergegangenen beinäg: 
1) im Aderbau: 


an Weizen....- 668,821 Buſhel, 
Gerſte ..... 15,424 , 
Korteffeln. . 964: Tonnen, 
Urrowroot . 6,159 Dfunb, 
Zucker ..... 729% Eentner, 
Heu uno n.a« 28,470 Tonum, 
Bein.....« "38,129 Gallonen ! 

2) an Vie: 

Dferbe.. 234,308, 

Rinbvieh...... 272,772, 

Scähafe...... .. 1,881,351, 

Säweine...... 5,711; 


3) in den Bergwerfen: 

Gold ... 95,258 Unzen im Wertihe von 369,405 Pfd. Eterl., 
Kohlen.. 113,642 Tonnen „ > » 79857 © , 

4) die Staatseinnahme Bat fi gleichfalls von 2,908,153 Pfb, 
Sterling auf 3,592,979 Pfd. Sterl., folglih um 684,826 Pfd. Sterl. 
vermehrt, wobei allerbingd in Berüdfihtigung zu ziehen iſt, daß in 
biefem jahre die Kolonie von Ueberſchwemmungen, heißen Winden und 
Brand im Getreibe verfhont blieb, fowie auch das in den Vorjahren 
von dem Weinbauer fo fehr gefürdtete „Oidium Tuckerii* nicht mehr 
in fo verheerendem Grabe wie früher auftrat; ben größten Fortſchritt 
bat ber Anbau bes Zuckerrohrs gemacht und es ift alle Wahrſcheinlichkeit 
vorhanden, daß berfelbe noch bebeutend zunehmen wirb. 

Die AbHleferung von Boldftanb von den verfchiebenen Diggings an 
die Königliche Münze betrug 392,186 Ungen im Werthe von 1,513,186 
Dfd. Sterl., folglich ca. 30 pEt. mehr ald im Vorjahre. Die größer 
Quantität kam aus ben Quarzminen, welche in der Regel von Kom⸗ 
yagnien betrieben werben, indem Schachte non 200 bis 700 Yuß Tiefe 
durch Stein und Felſen zu fenten Hub, welche ein großes Kapital unb 
jahrelange Arbeit erfordern, che man bg& Bold erreicht und mitunter 
noch unergiebig ausfallen; eine folde Kompagnie ftellt Bergleute an, 
welche abwechfelnd Tag und Nacht arbeiten, und ber früher auf eigene 
Rechnung mit etwa 3 ober 4 Genoſſen in ben Miluvial-Diggings arbei- 
tenbe Bergmann tritt nun in bie Kategorie eines Arbeiters ein, mit 
einem Lohne von 2 Pfd. Sterl. bis 2 Pfbd. Sterl. 10 Sh. per Woche 
und zuweilen noch barunter. 





1) Wegen des Vorj. vergl. Sand, Ar. 18731. ©. 573 f. 


An Folge der gimfligen Mifultete einiger reichen Eicimb: zu Sewlinge 


I St, Tambarvora und Gutgong bildeten ſich eine -Menge von Mitien- 


gefehfchaften, um Quargriffe aufgınaheien und zu beacbeiten; fimgirte und 
übertriebene Berichte über deren Reichhaltigkeit, ſowie eine Spekulationd⸗ 


| wuth — aͤhnlich ber in ben “Jahren 1836/37 in: Dentſchtand herrſchenden 


Eiſenbahn⸗Aktienmanie — brachten biefe Elaims auf enorme Preiſe und 
bie natärlihe Jolge war, dab fehr große Verluſte dadurch Hesbeigeführt 
wurden, welche far ale Schichten der Bevolkernug trafen. Die Bear 
beitung ber Gelbfelder felbft: Hat dadurch jedoch ‚nicht gelltien, fonbern 
wirb noch immer — nur mit größerer Ruße sub BDeſonnenheit — und 
an vielen Pläpen mit günſtigem Erfolge betrieben. - 

Vor einigen Monaten langten Berichte Hier an, ak an bem 
Außerften nörbfihen Ende der Rolonie von Qrueenslamb'(bem Esbaanour und 
Palmer-River) überans reiche Golbfekber 'unfgefunben workem feien, was 
Taufende von biefigen Diggern trog der theuren und nefäßlichen Reife 
beranlaßte, ihr Gluͤck dort zu verfuchen; bie ſeither angelengten Na 
riäten beftätigen zwar bie Ergiebigkeit ber . Gokbfelber am manden 
Plaͤtzen, alle Provifionen find jeboch in Folge des gefähriiäken mb müh- 
ſeligen Transports furchtbar .tbener, wie 3. 9. bie Tonne‘ Mehl 800 
fd. Sterl. gegen 14 Pfd. Steel. in Sybmey und alle ſonfügen Rah 
zungsmittel im gleichen Verhaliniß und witunter gar. ntibE gu haben. 
Die Reife felbR dahin kommt auf wenigfens 50 Pfb. Stäl. per Mann 
zu fließen und iſt ohne Padpferdb gar nicht auszuführen; weilenmeite 
Sümpfe und Moräfte find zu pafliren, bie Eingeborenen feindlich gegen 
bie weiße Benölferung gefinut, nub Sieber, Ophthalmie und Ruhr daſelbſt 
greffaend. Wenn bie Ergishigkeit ber dortigen Golbfelder anhält, wer- 
ben natürlich die Transportmittel erleichtert. werden, bis dahin ift ber 
Goldgraͤber jeboch ben größten Gefahren außgefeht, und mancher Digger, 
welder in biefer Rolonie fein xeichliches Auslommen Katie, iſt Frank und 
mitunter old Krũppel wieder zuxũckgekommen und fällt uuumehr feinen 
Belonunfey, feinen Banbsleuten unb zulezt dem Aerar zur Ball, wäh 
vend her glädlidde Boldguäber in ber Negel nichts eiliger thut, als ben 
erften beſten Hafenplah aufzuſuches nub ſich mit. feinem Golde iu feine 
Heimath zu begeben; es koumt nur außerſt ſelten vor, daß er ſich in ber 
Kolonie feſt niederſetzt und das Erworbene in Grundbeſitz anlegt. 

In hieſem Jahre waren 22 Kohlennzinen in QOperatien, welche 
1,012426 Tonnen Kohlen im Weribe van 396,197 Pfd. Sterl. probu- 
jirten, folglich ca. 20 pGt. mehr ala im Vorjahra; biefe Minen liegen 
nahe bei Dew-Eoftle (ca. GA Meilen von Sybaey. guifernt). Der größer 
Theil des Erzengniſſes wirb exportirt, wub da bie Kohlen mmbabiugt bie 
fehönften ber füdlichen Hemiſphaͤre ſind und bie Produktion jebenfalld 
im Yortfhritte begriffen if, ſo wich biefew Artifel viel dazn beitzagen, 
ben Verkehr von Port Jeckſon, ſowie des Hafens zu Nm Eaftle zu be 
leben. Verſchiedene Beologen behaupten und angeftellte Bohrnagen Gaben 
«0 auch beftättgt, daß unmittelbar. in ber Mähe des Hafena von New 
Kaftle unter bem Meereöfpiegel ned, Sehr reichhaltige Kehlenlager ſich be 
finden und Privatfnefulanten haben bereits 670,000 Weder fubmarinen 
Grund aufgenommen, welde Upplifation aud) von ber Regierung ge 
nehmigt wurde; e3 handelt fi) nur no um bie Bedingungen, welde 
das binnen Kurzem zufammentretende Parlament zu Beitimmen bat; aller 
MWahrfgeinlichkeit wirb ber darauf zu legende Impoſt in einer Noyalty 
beftehen, nämlid in einer Abgabe an ben Staat von jeber zu Tage ge 
förberten Tonne Kohlen, bie jeborh fehr gering, wenn nicht bloß nominell 
ausfallen wird, da bie Regterung das Unternehmen fehr za begünftigen 
fcheint und gern alle Erleichterungen eintreten läßt. 

Die im vorigen Jahre fo gänftig ausgefallenen Berfuche mit ben 
im Rorben ber Kolonie (im Duybir-Diftrift) aufgefunbenen Rupfer und 
Sinn-Minen haben in folge ber faum paflirbaren Wege unb der enorm 
boben Fracht, ſowie bes Mangel an geeigneten Arbeitern, weldye mit 
dem Reinigen und Schmelzen biefer Erze vertraut ind, ferner in Folge 


des bedeutenden Fallens ber Preiſe jener Metalle, ben gehegten Erwar⸗ 


tungen nicht entfprodhen, wohl aber werben bie Minen nody weiter fort- 


geführt ,» mb: teren auherordentliche Roichheilligbeit. unterliegt Teinem 


-Swäßkl; der einzige Gemmfchuß. if. des Mangel richtiger Behandlungs- 
weife. In beurfeiben ‚ Diftzilte (Bingexa). wurden auf Diamanten ge 
funben nud wehrere Minenbeſitzer fandten sine Kollektion von circa 
2800 Steinen mad. Europa, mu deren. Werth taxiren zu laſſen oder zu 
erfahren, ob die -gefunbenen Steine überhaupt einen Werth befigen, ba 
in Auſtralien bie Unfichten ber. Experten allzu newjchieben waren. 

Yu ‚Unfeng diefed “Jahres fanb eine Konferenz von Abgeorbueten 
fänmilicher Auftraliſcher Kolonien in Sidney flait, um Zwecke einer 
Beratung bes Projelis, durch gemeinſchaftlich zu leiſtende Subfibien 
die Voftverbiebung mit. Gurepa: auf 3 Linien berzuftellen, nämlich: 

1) von Lendon via Galle nach Melbourne, 
2) von Bonbon via. Singapore, Brisbane nad Syduey, 
8) vor London vie San Franciſsco und Nas Zealand nad) Sybney- 

Die Unterhandlungen zrofchlugen fi, ba bie Wbgeordueten von 
Melbourne £Bietoria) hartnädig bavauf beſtauden wnb ald Conditio 
sine qua non: feſthieſten, daß Pers Phillip Hafenſtation fein folle, wäh. 
zenb jeboch Bicderia keine Kohlen befigt, folglich biefelben erit von 
Sibuey ref Mew-Eafle bafin geſchafft werben mülen, wogegen das 


pradiinolle Pest Jeden ale Bequemlichleiten für Limterbriugung ber 


‚Slotten aller Nationen yfommengenommen befigt, unb feine zahlreichen 
Driybods ale nur Immer verlommenben Reparaturen fofort ins Werk 
fegen laſſen udn - | 

Die Folge war, daß Vittoria auf eigene Rechnung einen Der 
trag mit ber Peninſular anb Oriental Steam Nabigation Company ab- 
ſchloß für eine vlerwöchentliche Poſtverbinbung mit England via Galle 
gegen eine jährlihe Subſidie von 90,080 Pfb. Oterl. 

Neufibwales in Bereinigung mit New Zealand that bad Gleiche 
mit einer Emgifchen Aktiengeſellſchaft für eine ebenfalls vlerwoöͤchent⸗ 
fihe Poftverbindung via Ban Fraucies, Re Aralaub gegen eine 
Subfibie von 00000 Pfd. Stel. ‚Die Dampfer treffen ſich in Fiji, 
von wo aus ein Tampfer nad; San Ürauclsen vin Honolulu gebt. 

Die Kolonie Qurensiaub Hat ebenfalls eine monatlide Verbindung 
von bier ab via Briöbane burdh bie Torres Araits nach Batavia und 
Singapere und von ba nad Europa abgeſchloſſen. 

Golgliß Hat nun jebe ter brei Kolenien ihre eigene Linie, und es 
bezahlt bafür auch jede feparat ihre Subfibie, jedoch werben Briefe 
gegenfeitig durch Zwiſchen ⸗Stenmerd befßrkert. 

Die Linie zwiſchen Fijj und New Zealand wirb viel beitragen, ben 
lebhaften Handel zwiſchen diefer Kolonie und ten Sübfee-nfeln zu för 
dern, was um fo erfreuficher If}, da der größte Tell des Handels mit 
biefen Inſeln in den Händen von Dentfchen fid, befindet unb bie Ber- 
ſchüffang von Drobußten mehr umb mehr direkt nach Deutſchland voll. 
zogen wirb. 

Ein zweiter Zweck gerannter Konferenz war, Die Baſis eines inter 
kolvniellen Freihandels feftzuftellen. Auch hierüber fam feine Vereini⸗ 
gung zn Stanbe, indem bie Abgeorbneten von Victoria für ben Ecdhub- 
zoll, bie von Neufübmaled dagegen für ben Freeihandel ſich ent- 
fhieben. Während nun in Vietoria bie Eingangsodgabe auf viele Artikel 
erhöht wird, tritt in Newfübwales ein neuer Zolltarif in Kraft, wel 
er ben feither beflandenen 5 pCt. ad valorem-Zo0 vollkänbig auf- 
bebt und wonach nur nach auf fpegielle Artikel eine Steuer aufgelegt 
wirb, am eine gewiffe Staatseinnahme durch bie Solleintünfte zu fichern. 

Die Aufhebung bes ad valorem-Zolles mit den damit verbumbenen 
Unannehmlichfeitn und PDladereien iſt allerbingd in ben merkantilen 
Kreiſen und von allen mportenren mit Freuben begrüßt werben, ba 
gegen iſt nicht zu leugnen, daß hier nach eine ſtarke Partei ſich befindet, 
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[welche gern ben Schutzzoll aufrecht falten fehen mödte, unb es muß 


lediglich ben mit ber Zeit zu ſaumelnden Erfahrungen überlaffen bleiben, 
bie Richtigkeit ober Unwenbbarfeis bes einen ober bes anderen Gyftems 
zu ermitteln. 

Eine Konvention iſt zwiſchen dieſer Kolonie weh New Nealaub ab- 
geſchloſſen worben, um einen fubmorinen Kabel ayf .guwmeinfchaftliche 
Kofen zu Legen; ebenfo fteht in Erwartung, ba ein zweiter Drabt 
via Torres Straits nad Indien gelegt wird; ſomit wird nun aud) 
New Zenlank in ben großen Telsgraphenbunb treten, uuh wicht nur mit 
allen Wufttelifchen. Kolonien,‘ fonbern auch birelt wit Europa in Ber 
bindung flehen. 

Es wurke ferner ein Kongreß ber verfchiebenen Hafemmeiſter fänmt- 
licher Unftratifcher Kolonien in Sibney abgehalten, um ein Sufammen- 
wirfen befonbers in Betreff ber noch zu errichkemben Beschttbürme zu 
Stande zu brissgen; ohne Zweifel wirb ker Erfelg bet - geweinfchaftlichen 
Hanbelns vom fehr großem Nuhen fein. -- 

In Newtaſtle (60 Englifche Meilen von Sydaey wo ein Deutſches 
Vizekonfulat ſich befindet, dehnt Mch der Verkehr in Kohlen bebeuteub 
aus und es ſind daſelbſt jederzett Ghartens für Nohlen nach allen Welt- 
theilen zu haben. 

Der Gefunbheitszuflend von Pet Falten, fowie des Gafeus von 
Neweaſtle iſt vortreffläch, da keine epibemifchen Krankheiten herrſchen/ nach 
eines zehnjaͤheigen Durchſchnittobencchnung beiragt bie Sterblichkeit 
20,5 per 1000. 

In Port Jackſon find im jahre 1873 9 Deutſche Schiffe ange⸗ 
kommen, von benen 8 in demſelben Jahre wieber andliefen, 1 im Januar 
1874. Sie kamen von Foachom, Houolulu, ben Freunbſchafts⸗Juſeln, 
Adelaide und Melbourne, und gingen nad) Neweaftle (Eugland), Shanghai, 
Dolohama, Honolulu und ben Freunbdſchafts⸗Inſeln. 4 biefer Schiffe 
nahmen als Ladung Koßlen, 2 Proviant, 1 Mehl und Ballaft, 2 nur 
Ballaft. — In Newraftte kamen Im jahre 1873 28 Deutſche Schiffe 
an, von benen 27 in bemfelben “Jahre wieber ausliefen, 1 im Januar 1874, 
Sie kamen von Auſtraliſchen Häfen und gingen nach China, “Japan, 
Manila, Rangun, Batavia, San Fraueidco und Auſtraliſchen Häfen. 
27 berfelben kamen in Ballaft an, 1 mit Badfleinen; fie luden faft 
fänmtlic Kohlen, 1 ging in Ballaft aus. 

Die nochfolgenden ftätiftifcgen Ueberfichten. find den vor Kurzem 
herausgegebenen offiziellen Berichten bes „Negifitar Generals" und ber 
Sandeldlammer entnommen. 


Ueberfidten 


über Bevöllerung, Verkehr, Schifffahrt, Induftrie und Uderbau ber 
Kolonie im Jahre 1872 nad amtlichen Tabellen. 


Bevblkerung ber Kolonie. 


Möunlihe Derfonen „..ocun.0.0. ........ 295,680 
Weibliche » nn Bosansauscannen 243,510 
539,190 

Einwanderung im Laufe bes Jahres... .... 24,107 
Uuswanberung » » sone 16881 
40,988 

Geburten ......0... ..................... 20,250 
Todesfalle............................ 768 
,718 

Zunahme ber Beuöllerung ............. 20,008 

oder ..... 3,85 pCt 
Verbeirathungen ..-..00..cronernnnnenncee 3,925 
Staatseinnahme ........... 0... 81092,979 Pfb. Eterl,, 


Staatsaudgabe ................ 2,986,186 > 


Löhne 
für ben Tag für bas “jahr 
SH. Pfb. Sterl. 
Tiſchler.............. 8-11 60—80 
Schmiede ....erer er... » — 
Wagner .......... . 7—10 — 
Mauter....... 8—1l 60 80 
Steinmeh ............ 
Feldarbeiter ....... — 82—365 
Sääfer.....- — 30-40 
Weibliche Dienftboten 
KAöchinuen....-00..... — 26-50 
Sausmägbe.... u... +. — 2—% 
Wafdfraum..... .... — 2630 
Rindermägbe.......... — 20 
Tagelohn⸗Arbeiterinnen — 26 
Ein⸗und Ausfuhr. 
Der Werth ber Gefammt + Uusfuhr belief | 
ſich auf .....2s00nneneneenunnennneneneennunne 10,447,049 Pfb. Stel. 
Der Werth ber Gefammt » Einfuhr belief 
ſich auf ..... ......... ............... 9,208,496 
within äberfieg bie Ausfuhr bie Einfuhr mit. 1,238,553 Pfb. Sterl, 
Hiernach kamen auf ben Kopf ber Bevölkerung: 
von ber Einfuhr..... 17 Dfb. Stel. 9 SE, 
Ausfuhr..... 19 » 15 „ 11% De. 
Im Vergleich zum Jahre 1871 ſtellt fi: 
Ausfuhe 1872 ..... ..... 10447049 Dfb. Sterl., 
13871 SP 11,245,082 » 
Abnahme ..... 797,983 Dfb. Stel. 
Einfuhr 1872 .......... 9,208496 Pfd. Sterl,, 
» 1 2... 9,609,508 
Abnahme ....- 401,012 Pfb. Sterl. 
Einfuhr 
DR. Sterl 
von Großbritannlen................... 8,728,457 
Englifhen Kolonien ....-.......... 4,652,853 
fremben Ländern ..:....- ........ . 827,186 
9,208,496 
Ausfuhr 
nach Großbritannien................ 4,926,728 
Englifhen Kolonien .....-..--..... 5,146,018 
fremben Ländern ................ . 374,303 
10,447,049 
Die hauptſächlichſten Handelsartikel ber Einfuhr beftanden in: 
Merthbetrag: 
Pfb. Sterl, 
Ürzneien ......................... 32,829 
Baumwolle ......ur.... ennonconaanne 93,776 
Bier ooouunerunonnnonnannnnnenneneee 182,461 
Branntwein.................... ..... 194,544 
Bücher .................... PER 54,702 
Decken (wollene)....-uunueaensnencree 41,953 
Eifen und Stahl..... ............... 134,296 
Fiſche (gefalzen und geirodnet) ...... 17,374 
Hrüdte ..... Sensonnnennenenennnen .. 69,544 
Genever ....- Saraenununsensnununrene 20,353 
Gin ............................. 17,809 





Werthbeirag: 
Pfd. Sterl. 
Hüte unb Mühen: -..rcnnreonerunun. 65419 
Juwelen... .. ......... ............ 54,860 
Lichte “u 6 0 — Ñ 49,883 . 
Konfekt ............... ........ ..... 49427 
Rupfer....- Bensennnnonuneennuene u... MA 
ſteupfererze ..... PR ...........  ZO0MER 
Leinenwaaren .............. ....... 801,x60 
Maſchinen —XRXX 4,754 
Mehl und Bxod ......... —& nn BERN 
Ned ..un:0neosonnennonnnuunee oo. 66,297 
—— Mobgnder.....000.0000nonorerens onen 411,391 
Rum ....-0rsnonsernoen Donnaeeneneer 2270 
Strumpfwaaren cr ———— — — —— ——— — 117,887 
Schuhwaaren . .uonusneenonnnoneonen. 169,241 
Schwefelhölger -....--ooncnooconennnn 30,130 
Sattlerwaaren . „ooreeonursonannene 39,330 
Seibenzeug.:. srrenonesenssene DUMEB 
Spielmaaten.....osuernususenennaun ne 70,756 
Tabal und Eigarren „oeucrsonnncnce. i 
Thee ......... ...... sn... 280,561 
Tuch .................... ,938 
Whistyn. .eoona» vro...... 009.0... 0.,..,,... 13,682. 
Wein.ouessorseouenernurnene ........ 118,737 
Wolle „....00r-rononsöcnsnnnnene u... 536081 
Weizen -........- Gaonsensernenunu une 171,168 
Rindvieh und andere Sausihiere..... 31420 
Die Saupt-Erporte von Lanbesproduften waren: 
Werthbetrag: 
Golb (543,197 Unzen)........... 2,110,298 
Wolle (50,233,463 Pfb.) ......... . 3,842,900 
Talg (105,233 Eier.) .......... ou... 176,798 
Kohlen (669,110 Tons)...... ...... 307 861 
Häute und Leder .................. 134,016 
Dräfervirtes Hleifh ....- sannseneac. 100,842 
Rupfer..... Lesonsonnunsennonnsnune 376,380 
Dian ............ Snansnnenseorone .. 88,578 
Baumwolle (3813 Ballen).........- 91,054 
Schifffahrt. 


Die Zahl ber eingelaufenen Schiffe war: 
2011 mit 774,4% Tonnengehalt, folglich 
120 „ 68,471 » mehr gegen das vor. “Jahr. 
Die Zahl ber ausgelaufenen Schiffe war: 
2091 mit 813,550 Ionnengebalt, folglich 
32 „ 19,090 » weniger gegen das wor. “Jahr. 
Die. Anzahl ber in ber Hiefigen Kolonie gebauten Schiffe belief 
fih auf 25 mit 1999 Tonnengehalt. 


Ungelommene Schiffe von: Sahl ber 
Schiffe mit Tonnen 
Ealcutta Snentonnnennıne 1 851 
Cap Horl...... Bonssnunrnenueee 6 2,067 
Epplon ........................ 14 15,536 
China .......... pronsnsnnnennne 27 9,611 
Ehittagong ............ PPRPPFPR 1 346 
Columbia, Britiſches...... .... 2 815 
Eile ..........- ...... —ER 8 2,946 
Fiji ....... ................ . 28 3,963 











. 4242 Schiffe 
Formoſci..............8.. .64 
Stanfreid ..... Senurensonnuneee 3 
Großboltamien „.onsoncnennren. 71 
Honelcte............ ....... 4 
Saubirtg..................... 15 
Japan........ ....... 1 
Mabtigatter..: so on... .... ... r 
Manila ............... 6 
Mauritind s...-ononnunnnnnnuee . ri) 
Neu Ealebenim. .....- gnannonun« 44 
Neu⸗Hebriben ....... une. 5 
Renfeeländ....enenenunercnnnnne 335 -. 
Norfolt-Gland...--ueucconnnnne l- 
Deru .......................... r Zu 
Philippiniſche Zafekn .. 4 
Quembland ........... ......... 371 
Suͤb⸗Auſtralien .......... ...... 151 
Sũbſee⸗Inſeln ............... KB. 
Tabtii ...... .............. ..... 3 
Tasmania .......... .......... 78 
Torres Straits .............. 4 
Vereinigte Staaten von. Agerila 44 
Victorxia................. ...... 18 
GBalIhfãnger................. 11 
Weſt⸗Auſtralien ...4.... 3 

WUusgelaufene Schiffe: 
Bombay...z-onnensncusocnunnen 2 
Calcatta ..................... 2 
Callao ................. 10000 lt: 
Cap ber guten Hoffuuug .....- . 1 
Cap Hork ................. .... 5 
Chile ..................... 2 
China................ .......... 144. 
Ceylon................... o.... 17 
hriſtmas· Island ............. 2 
Stii.......... .......... Pe 
Sroßbritannien. . .. ....... 43 
Honolulu.................... 
Japan ........ —E 
Java ............ 

King Georges Sund ..... ..... 
Manila .................... 
Manritius .................... 
Nen-⸗Hebriden.................. 
Neu⸗Caledonien ...... .......... 
Reuſeeland .......... .......... 


NorfolkItland ............ 
Perlen/⸗Fiſcherel ............... 
Philippiniſche Inſeln ........... 
Queendland ...... ........... ... 
Rußland ................. .... 
Sen Eärifloval ........ 

. Giagappte ....-oonecnsenuencnee 
Siam ........... Srnsananncnene 
SäbYuftralien .... +... 
Süpfee-Infeln . .so-unnnnoncen. 


Tabiti .„..o.o sv.......„ .„e„„....c—.e.. 


Preuß. Handels. Arcciv 1874. IL 
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dabl bez 
Schiffe wit Vommen 
Torres Stmalld'.....o00n0n00.- . 4 
— Staaten von "Ymerita 8 85,228 
.......... ............. 678 231,907 
——ãâ—— 2 8 
Wallflichfang -...--...- ........ 9 2,278 


13 Deutfche Schiffe mit 14,691: Donmengehalt ſind während bes 
Jahres eingelaufen. 
Die Genbeisflotte ber Kolonie beläuft fi auf 66 Schiffe mit 
10,121 Tonuen und 393 Mann Befagung. 
u Inbufrie 
Mühlen und Fabriken. 
Die Anzahl der Mühlen ſtellt ſich auf .. 188; 
baven werben. 159 burd. Dam, 13 durch 
Waſſer, 6 dur Wind und. 10. durch Mierhe, 
getrieben. 
Anzahl ber gewerblidjen Anftalten. ...... 7769, . 
Molltuchfabrifen barunter . . 6, 
welche 201,260 Yardo Such probnzirten. 
Seifenfiebereien und Lichtfabriken find... 85, 
beren Erzeugniffe: Seife............. 80,782 Er. von 


H2-Bfe. Ent " - 
= Lihte....... ........... 13,824 » > 
112 Pb. Engl. waren, 
Tabalöfabrien -...3...»-0.... .......... 34, 
deren Erzeugniſſe ................... 8580, 
JZuckerrohr⸗Mühlen................ een. 7, 
beren Erzeugniffe: Juder .......... ...... . 834,207 » 
Melaffe ................ 143,795 Gall. 
waren. 
Das Gewicht bes Zuckerrohrs, welches in biefem “Jahre 
gepreßt wurde, Üft --.unonunsennnenun. ............ 712,569 Etr. 
Talgfabriken finb ......---..00000con00n 4, 
deren Erzengniffe...........- ...... .....  MDD86. > 


waren. 
Mafchinenfabrilen finb 137 in ber Kolonie. 


Erzeugniffe ber Kolonie, 


Bold. Bon ben Golbfelden wurden an bie hieſige Königliche 
Münze abgeliefert: 392,186 Unzen im Werthe von 1,513,186 Pfb. Sterl., 
was einen Webrbetrag von 95,258 Ungen im Werthe von 369,405 
Dfd. Sterl. gegen das vorhergehende Jahr ergiebt, 

Kohlen. In bdiefem Jahre waren 22 Minen in Operation unb 
daraus wurben 1,012,426 Tonnen Kohlen an ben Tag geförbert im 
Werte von 396,197 Pfd. Sterl.; davon wurben 669,110 Tonnen 
exportirt. 

Kupfer. Aus 16 Minen wurden 1885 Tonnen im Werthe von 
54,643 Dfb. Sterl. geliefert. 

Serofine Die Quantität des Kerofin- Steins belief fich auf 
11,040 Tonnen im Werthe von 28,700 Pfb. Sterl. 

Sinn Die Prebuftion betrug 718 Tonnen im Weithe von 
48,832 Pfdb. Sterl. 


Ackerbau. 
Die nachſtehende Tabelle zeigt das Reſultat der Ernte in dieſem Jahre: 
Weizen ................... 2898,463 Buſhels, 
Maid ............... .......... . 3,984,958 > 
Gerſte. KEINE Boonsuneoere.0ne . 70,708 > 
Safer ....-2. 0000000. Onnaonneee 270,967 >» 
Roggen... .- Onnennsssceunnnrernen 17671 , 
71 


Urrowinokenneessenneesenenerenenn . 2613 Pfund, '. wefen fein. 
Sorghum ....- PR ann. 44 Tonnen 
dZucker .. 94207 Centner, 
Sen ..........................., 105,929 Tonnen, 
Wein ................. ........ 451,450 Gallonen. 
Der Viehſtand belief ſich auf: 
1871 1872 


Pferde .......... 30100 328,408 
Rinbrieh ... ..  YO1888 2,287,660 
ShOfe aneneennnenennnen .. 16,278,697 17,560,048 
Schweine ............... 213,193 218,904 


"Semänztes Gelb und werthvabiere 
Dez Werth bed geprägten Geldes in ber Münze mub ‚ben verſchie⸗ 
benen Banken betrug am 31. Dezember 1872 2,693,944 Pfb, Stert. 
5 Sh. 9. Pce., ber Vorrath in Barren 159,102 Hfb, Sterl, 18 Sh. 
11 Pee., fo daß fi ein Gefammtbetrag bes, Vorrathe bey gebachten 
Iuflitute non 2,853,047 Pfb. Sterl. 4 66. 8 Pre. ‚exgiebt, -. 
Das Einlommen ber Münze betrug 17,789 Pfb. Sterl. 466. 7 Pre. 


Dapiergelb in Cirkulation. 
Der Totalbetrag bes von den verfchiebenen Banken ausgegebenen 
Weinbanu. Papiergolbes war 947,816 Pfb. Sterl., alfo ein Mehrbetrag von 194,031 
Die Fläche bed für den Weinban Eultivirten Bandes betrug 4090 | Pfb. Sterl. gegen das vorhergegangene Jahr. 
Aeres. Während bes Jahred wurben 451,450 Gallonen Wein und | 
366 Galonen Branutwein gewonnen. Leider if immer noch bie dem 





Der..Werth ber Depafiten in ben Banken unb Merken betrug 
8072622 Pfb. Sterl. 
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Allgemeine Ueberſicht über bie Altiva und Paffiva der Banten am Ende bes Jahres 
u Altiva. (Befitz und Guthaben.) 





Wechſel von Bilany, fähig Wechſel und a} alle 
ee Ungeprlgte® Lanbeigenthum. anberen von anderen andere Schulden) _ Ban 





ten. Banten. ranig an bie 
Banlen. 
S —38 
558 
New South Wales ....... 6,257 14 2 
Commercial ..... ARE EN EINEN 11,668 15 7 
Australasia........c0...... 408 3 
Union of Australia . ...... 1,315 10 $ 
Australian Joint Stock... 10,176 | 311 
London Chartered of 
Australia ........... o... 1,064 |—I10 587| 4111] 270,155114 
English, Scottish and 
ustralian Chartered .. 209 10 $ 7011 7 5 828,297 2 — 
Oriental Chartered ..... . 2.14 — — — 90,536] 9 
City ........... ........... 27 13110 26,815 72 y 42308116 


| basızu) ale ee ı —28 33,262 he Ras ou 
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Rartoffelne..0...--ouaossnonnnnnnse 45,112 Tonnen, .° :]- Sranbenfiok ;fo verderbliche Krankheit „Oidium Tuckerii“ nicht gang 
Tabak.......... ......... . 2,761 ‚Eentner, ur ausgexottet «8 würbe ſonſt ber rtrag an Wein ein viel größerer ge 
Daffiva. (Schulden.) = 


Dapiergelb In Wechſel in Bilanz, fällig an 
Banken. Eirkulation. Eirkulation andere Banken. Depoſiten. Geſammtſchulb. 
Pfd. St. Sb. Pre. Pf. St. Sb. Pre. Pfd. St. Sh. Dee. Pfd. St. Sh. *8* Pfd.St. Sh. Dee. 
New South Wales ............. 232,246 3 — 2721 7 3 10842 9 — 2,283,874 15 2,622,284 14 4 
Commercial ..................... 197,772 10 — 1,925 15 8 43.1611 7 3  1,911,290 12 R 2154,10 5 8 
Australasin ............... ..... 8248 16 11 43497 2 1 — — — 434,113 12 2 410,959 11 2 
Union of Australia ............. 1538 8 7 7921 11: 9 — — — 23,2851. 138 8 276481 19 — 
Australian Joint Stock...... ..... 18692 8 7 1681 16 2 605376. 7977 8 11 7562 1 2 
London Chartered of Australia. 6619 15 5 1 7 — 28 2 160,32 11 5 LF167686 2 — 
English, Scottish and Australian 
Chartered ....... Keneununnsneen 18,229 10 — 187 17 9 264 18 5 308,900 15. 11 329,213 2 1 
Oriental Chartered .........: EM — — 5 5 7 72,530 6 2 612,252 10 1 77882 1 10 
City .......... ............ ren 18967 16 — — — — — 282,144 12 3 301,111 13 9 
7ou7,a84 14 — 839936 3 3 


ET 16 6 704885 17 3 8088 11 — 


.. 7 


AS 49. 


ZErER SEE Zr 1 Rayitel‘ und Gewiwn.: 


Banlen " Eingegablted Kapital 
en u | Pfb. St. Sh. Per. 
“New South Wales .....2.....400elnensnee 000,000 —  — 
Commercial ................. ......... Tre 40,000 — — 
 Australssie........ Aenssnenneren .......... . 1,200,000 — — 
VUnion of Australia .......... ............ 1,280,00 — .— 
Australian Joint Stoekx .................... 4684,6566 — — 
London Chartered of Australia............ 1,000000 — — 
English, Scottish and Australian Chartered 600,000 — — 

‚ Oriental Chartered .......... —R ........ 1500000 —- — 
City ...... kansennerenen Lelleleisnn 236,140 10 — 


Die Jahresginfen, wide von ten Banten für’ beponirte @elber 
Bl werben, find: 
— 2, pEt. für Gelb, auf 3 Monate beponirt, 


3 3 » >». »-» 6 >». 0) 
3-4,» , %.» > 
Eifenbahnen. 


Die gefammie Länge. ber Giſenhahnen erſtreckt ſich auf 396 Englifche 
Meilen; fie. iſt demnach 52 Meilen größer, als im vorfergegangenen 
Jahre... 
Die Anzapl ber ausgegebenen Fracht und Maffagierbiliete beirug 
1028,824, beren Geldbetrag 424,989 Pfb. Sterl. war. 

Die Biefige Eifenbahn ift in vier verfchiebene Linien eingetheilt: 


Pib.St. Sh. vn 

die fübliche inte mit einer Netiorevenye von 65,629 10 
» wflliie „ .„_» >»: 10652 — 3 
» Ridmond- „ » 5 Pa 400 12 1 
„ nöciide 5, . » 169 12 — 
Die gefammte Einnahme belief he "auf.. 424,989 — — 
» Audgabe 35 +... 20797 14 — 
Nettorevenue auf... +-oonreoncn. ........ 218851 15 7 

Telegrapben. 


Gegen Ende bes jahres dehnte fi die Drabiverbintung über 
6114 Engl. Meilen aus, worauf eine Summe von 212,255 Pfb. Sterl. 
9 Sh. 8 Dee. verwendet wurbe. 


Die Zahl ber Telegraphen- Stationen war 92, welde 335,822 De 


peichen annahmen, deren Roftenbetrag fih auf 45,019 Pfb. St. 16 S$. 


3 Dre. ftellte. Durch Engliſch⸗Auſtraliſche Depeſchen wurben 2671 Dfb. 
Sterling 5 Sb. 6 Pee. eingenommen. 


Doftanftalten, 
Die Anzahl ber Doftbärenus iu ber Kolonie beträgt 622, welche 
761 Perfonen befchäftigen. 
Die Zahl der durch bie Poft beförberten Briefe war.. 8,654,000, 
bie Zahl ber durch bie Poft beförberten Zeitungen war 4,841,200, 


bie Zahl ber burd die Poft beförbeiten Padete war. 170,500. 


Don ben Briefen gingen in das Innere des Landes.. 6,699,900, 
, » » ans ber Rolonie ........... .  1,2414,700, 

> > » indie Stadt .P............. 709,400, 
8,654,000 

Bon Zeitungen gingen in das innere bed Landes ... 3,567,200, 


aus ber Kolonie ..............  1,274,000, 
4,841,200° 


Mate bir lehten Gefommtbetrag ber . 
Werth bes refervirten 


Dividende Divibenbe 
per Jahr per Halbjahr Gewinns. 

— Pfd. St. Sh. pe. Pfd. St. Eh. Pee. 
10 pet. 50,000 — 30800 — — 
17» 3100 — — 144583 2 8 
10 „, KM — — 371,50 3 .6 
13 , 81,50 — — 4400 5 — 

8 ». 19338 4 10 11,749 19 7 
8 ,„. 40,00 — — 169,030 12 10 
7; 21,00 — — 2200 — — 

12 > 90,000 — — 444,000 — — 
5 >» 589 16 — 241562 6 11 
— . 401,536 — 10 1,912,476 10 4 
. Pfb.St. Sh. Die, 
Die Ausgabe ber Doftanftalten war........... 82809 13. 4 
„ Einnahme‘, ’ D onnonnrecere 


64T 3 4 


Militair und Marine 


F | | Pfd.St. Sh. Per. 
Die Ausgaben ber Kolonie für bie Militair-Tand- 


macht deirugen ......................... 57,431 17 — 
Die Ausgaben der Rolonie für die Marine betrugen 4,426 19 6 
61,858 16 6 


Forts und Befefligungen. 
Deren find im Ganzen 11, theils fertig, thelld im Bau, ae zur 
Vertheibigung bes Hafens. von Port Jackſon. 6 bavon bienen zur 
äußeren Vertheidigung, 5 zur Bertheibigung binuenwärts, 


—— 


Peru, 


Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Arequipa 
für 1873.) 


Wie in dem Berichte für das Jahr 1872 bereits angebeutet worben 
it, daß ber im genannten Jahre eingetretene Regieruugswechfel einen 
Umſchwung in allen, und namentlich in ben fommerzielen Verbhältniffen 
bed Landes berworrufen werbe, fo haben bie Erfahrungen bed Jahres 
1873 bewiefen, baß bie Maßnahmen ber Regierung behufs Reorganifi- 
rung ber finanzen, wie welfe unb nothwendig auch im Allgemeinen für 
das Land, leider nur eine Hemmung bed Gefammtverlehrs und eine Ab⸗ 
nahme bed kommerziellen Wohlſtandes nad) ſich gezogen haben. 

Die Einnahmen für Eingangszölle auf Waaren vom Auslande in 
deu beiden Hollhänfern von Mollendo unb Joôolay wiejen allerdings eine 
Vermehrung auf; -fie betrugen in 1872 715,000 Soles unb in 1873 
867,000 Soles, alfo eine Mebreiunahme von 152,000 Soles. Diefe war 
ober weniger Ergebniß eines vergrößerten Konſums, ald vielmehr bes er 
heblichen Zollaufſchlages, welchen bie neue Regierung einzuführen für gut 
befunden hatte, unb es ‚berechtigt bie obige Zahl im günftigften Falle nur 
zu ber Unnahme, daß ber Werth ber in 1873 importirten Waaren ſich 
gegen 1872 nicht vermindert haben möchte. Als weiterer Beleg diene 
die Sabl ber in 1873 von Europa eingelaufenen Segelfdiffe, welche 


Europätfche Induftrie-Erzeugniffe brachten: 


1) Wegen bed Vorjahres ſ. Sand. Arch. 1874 1. ©. 18, 
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1872. 1878, 
unter Deutfcher Flagge aus Hamburg -........ . 412 4 
PN i » ........... — 2 
» v > Biverpool.....ou00.. + 6 5 
» Guam. „  „ Bavre und Borbeaug. 6 6 


alfo eine Verminderung um 7 Schiffe gegen 1872. 

Die Zahl der m 1873 aus Fiverpool angelommenen Dampfer ber 
Dadific Steam Napigakion Company betrug 24, und von den Dampfern 
ber Hamburger Dampffcifffahrtsgefehfhaft „Kosmos“ herührte jeden 
Monat einer den Hafen von Islay; ba biefe Dampfer Frachtgüter zu 
rebuzirten Sägen beforberten, fo bebiente fi ber Europäifhe Handels⸗ 
ftand ihrer in aufgebeimterem Maße als früber unb bennpte bie Segel- 
ſchiffe vorzugsweiſe zur Beförberung ven Waaren von geringem Werthe, 
wie 3. B. Steingut, ordinatre Glaswaaren c. Doch auch im Vorjahre 
1872 beräßdrte bie gleihe Unzahl Dampfer von England und Hamburg 
unfere Häfen, fo baß burd bie Minderanfunft von 7 Rabungen per 
Gegelfchiff immer ein Uusfall in ber Importation für 1873 zu konſta⸗ 
ttren iſt. 

Der Geſammtwerth ber aus Europäiſchen Häfen im Jahre 1873 
eingeführten Waaren beläuft fi) auf ca. 3,000,000 Soles, alfo etwas 
weniger als im vorangegangenen “jahre, wobei Deutfhland im gleichen 
Verhaͤltniß beiheiligt war wie früher, nämli mit einem Viertel bis 
einem Drittel; an dem Reſt hatte England wie gewöhnlich ben größten 
Antheil mit Baummwoll-, orbinaiten Woll⸗ und Eiſenwaaren und bieranf 
Frankteich mit Seiben- und Kurzwaaren verfchiebener Art. 

In Tud und Budskinwaaren, Shawls, Merino, Steingut, ‚Glas 
und Kurzwaaren, Leber, Bier und Spirituofen bewahrte fi Deutſchland 
vor allen anderen Ländern ben Vorrang. 

Außer Europäifhen Induſtrie⸗Erzeugniſſen verdient Erwähnung bie 
Einfuhr folgender Artikel, als: Eifenbahnmaterial, Bauholz, Kohlen, 
Mehl x. anf Schiffen verfchiebener Flaggen, welche faft alle ihre La- 
dungen im Hafen von Mollendbo löfchten, da hier der Endpunkt ber Eifen- 
bahn ift, welche Urequipa mit ber Küfte verbindet. 

Es famen Schiffe an: 
mit Eifenbahnmaterial, Engliſche: Nordamer.: Itelieriſche: Eentralamer.: 

Bandolz und Fohlen 


ans Englifchen Häfen 11 6. 2 — 
mit dergl. aus Nord⸗ 

amerilanifchen Häfen 5 11 — 5 
mit Holz, Kohlen; Mehl, 

Guand ır. aus Süd 

amerikaniſchen Häfen 1 11 — 4 


8 Chileniſche, 10 Peruaniſche, 2 Deutſche, im Ganzen 71 Schiffe, von 
benen 5 in Islay und 66 in Mollendo loſchten. 

Die Einfuhr von Eifenbahnmaterial in 1873 würde größer geweſen fein, 
wenn nicht bie In 1871 in Ungriff genemmene Elfenbahn non Bumo nad 
Euzeo wegen Mangels an Fonds hätte Ihrem Schickſal überlaffen werben 
mäſſen; bie Regierung, für beren Rechnung biefe Bahn gebaut wird, Hai 
aber keineswegs bie Mbficht, ben Bau ganz aufzugeben, fonbeın gebenft 
biefelbe nad; und nad zu vollenden. Die Eiſenbahn von Urequipa nach 
Puno wurde gegen Enbe des “jahres fertig geftellt, und am 1. Januar 
1874 erreichte bie Lokomotive bie Stabt Puno am Titicaca⸗See. 

Es feheint, ala ob die Mineninduſtrie, welcher durch Eröffnung eines 
fo leichten Derlcehrömweges, wie biefe Eifenbahn, großer Vorſchub geleiftet 
iſt, fich wieber beleben wolle, denn zahlreiche Verſuche find bereits gemacht, 


alte verlaſſene Minen zu bearbeiten, und es wird außerbem das Laub 
von unternehmenden Perſonen erforſchht, um neue Erzabern aufzufinden. 
Es iſt dieſen Nachforſchungen der beſte Erfolg zu wünſchen, ba ber 
Haundel einer größeren Ausfuhr von Landesprobdub en beberf, um damit 
den Werth ber importirten Inbuftrie-Erzeugniffe bein Uuslande zu entrichten. 
Die bisherige Ausfuhr befchränfte fi auf Wolke, Ghinazinbe x. 
und war im Sabre 1873 wie folgt: 


Upacawolle ....... 36,580 Er. a 55 Soles = 2,011,900 Sofes, 
gewößnl, Schafwolle. 24,270 ,„ 17 „ = 42590 ,„ 
Virnüawolle........ 105 „0 ,„ = 840 , 
Ehinarinbe ......... 2474 „ 36: „ = 158336 „ 


2,591,226 Soles. 
Hierzu kommt no eine Ausfuhr von Golbſtaub, 
Silber in Barren, Bolivianifher Münze und altem 


Silber im Werthe von ca. ..0u-..--eucnsnonennnnee 150,000 
Totalwerkh ITS Edi, 


fo daß der Werth der Ausfuhr Hinter bem ber Einfuhr um etwa eine 
Viertel-Million Soles zurüdblieb. 

Sole Zuſtände verwefahten neiäwenbigerweife eine Störung im 
Geſchaͤftsgange mit bem Autlande, welches durch mangelnbe Rimeſſen 
nicht volftändig gebedt werben konnte, und es bethatigte ſich Dies zunaͤchſt 
durch ein Fallen des Kourſes auf England, welcher während des ganzen 
Jahres 44 Pence pr. Sol, 90 Tage Sicht, nicht überſtieg. 

Die vorerwähnten Produkte wurden mit Ausnahme eines Theils ber 
Chinarinde uns bes Edelmetalle, welche wach Frankreich beftimmt waren, 
ſaͤmmtlich nach England verfchifft, und zwar mit ben Dampfern ber Eng 
liſchen Kompagnie via Nagellanſtraße, woraus folgt, bei fämmtlide 
Segelfciffe Die Häfen von Mollendo und “Islay in Ballaft wieder ver 
liefen, um in ben benachbarten Häfen won Callao und Jquique Rüd⸗ 
frachten von Guano und Salpeter zu ſuchen. Direlt nad Deutfchland 
wurde von Mollendo ober Islay fein Gegelfchiff expebirt; aud die 
Dampfer der Linie „KResmos“ fanden bafelbft aus dem oben angeführten 
Grunde keine Rüdfrahten in ihre Heimath. 


Mittheilungen. 
Berlin. Neueren Mittheilungen ber Regierung von Venezuela zw 
folge iſt das Einlaufen bei Nacht nad 6 Uhr Abends in ben Hafen 
von Puerto Cabello allen Schiffen unbebingt verboten. Kriegsſchiffe 
müfjen im Falle ber Feſtung gegenäber Innerhalb Schaßweite zu Anker 
geben, Handelsſchiffe an einem ihnen konvenirenden Platze bes Hafens. 

Zudifsvall Die Unzahl der Deutſchen Schiffe, weile im ver 
floffenen Jahre ben Hiefigen Gafen beftschten, iſt gering gewefen, weil bie 
Konjunkturen für traudatlantiſche Frachten günftiger waren. Sie betrug 
nur 17 mit 4914 Vaften, wovon 9 in Ballaſt anlamen, bie übrigen 
Mehl, Steinkohle, Eifen, Tabak unb Viltualien gelaben hatten; fie nah⸗ 
men größtentheild Holz ein, 2 zugleich Eifen. 

Hauptexportartikel des Platzes ift and im verwichenen “Jahre Hol; 
gewefen, und es wurden bavon ca. 20,000 Peteröburger Stanbarb, vor⸗ 
zugsweiſe nach England, verſchifft. 

Söderhamn. Im verwichenen Jahre beſuchten 62 Deutſche Schiffe 
mit 23,880,04 Tonnen ben hieſigen Hafen. Sie kamen faſt ausnahmslos 
in Ballaft, 1 mit Mehl, 1 mit Kartoffeln, 3 mit Kohl, 1 mit Eifen, 
und fie luden ſaͤmmtlich Holz, 6 zugleich Eifen, zum größern Theile nad 
England. 


- 





Herausgegeben von Goeriug, Wirkl. Legationsraih, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 


Gebrudt in der Königlichen Geheimen Ober- Hofbudbruderei (R. v. Deder). 
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Zolltarif von Neuſüdwales. 


Die nachſtehende Ueberfiht enthält bie Eingangszölle, welche nad; ber durch das Gefeg 37 Vict. Nr. 5 erfolgten Reform bes 
Solltarifs in der Kolonie Neufühmwales ethoben werben. 1) 










Artikel. Maaßſtab. Zollſat. 
Shill. Peer. 
Ale, ſ. Bier. 
Ballen und Säcke (Wolfäde, |. dieſe). ............... ...... Dutzend 1 — 
Desgl. aus Jute .................... ———— — — — D —— — ....... — 6 
Bauholz, zugerichteteß ................. Beosnestsunnennnennronunntn ne nnertnenansnn nenne 100 laufende Fuß 2 — 
»  xobes. und nicht zugerichtetes .................... Benntnuennenonnaunnunnnnen nen | » 1 — 
Bier, Ale, Porter, Sproffenbier und andere Biere in Fäffern und Kruken ................ ®allon — 6 
Desgl. in Flaſchen. oo...» LIE LE cn. .00.0 00 .org00. see one0% o..... AKTIEN KEIER ZI III EZ ‚, f) — 9 
Blech, ſ. Eiſen. 
Cacao .......... . .......... ............... ..... ... Din — 3 
Cement ............ ALELIEREITEIIIII — PIKTLTETIELERETTTERTELTIEEERR EITHER TITEL Faß von & Buſhels 2 — 
Chotolade.............. ....... ....... ................ ............ Dfunb — 3 
Cichorien ................. ..... ..... PR » _ 8 
Cigarren ...... ......... ... ———— — — > bo — 
Eiteonat mb Drangeabe .. .. _ 1% 
Confect EE — — > — 14 
Datteln o...... —A EEE WERLZKHSETETKIKWHURLTZUEIVEHNEFKEEESLHHETEHHELKEHHTHELEN > — 1 
Eingemachtes: | J 
Sifche, ſ. iſche (mauerrte). | 
Frũchte, ſ. biefe. 
Gemuſe in Quarigefäßen „........- Dononunnnonnnnnnnsue nun enn nenn nee .............. Dutzend 1 — 
» in Gefäßen zu 1 Ant und darunter „.soooroerononcen nenn Sense nnnennenunone > _ 6. 
Obſt un. Due u ee EEE u u IE EEK —⏑ Kr U000 000 oe o00009 Dfund — 1 
in Suder (Oräfernend san. EU LEELTENVEELT RE WENTILTTTLTE II > — 1 
Eiſen, galganifirtes, in Stangen und Faden Beh und gerieftes . ............. ....... Tome 40 — 
Eiſendraht ..................... ...........6 20 — 





1) Den vorigen Tarif ber Eingangozölle von 1871 ſ. Sand. Arch. 1872 I. Beilage gu Nr. 26 ©.3 ff. unb bie wis 1874 eingetretenen 
Soldefreiungen Sand. Hr. 1874 II. ©. 158 f. 


— Artikel. Maaßſtab. Vollſat. 


Eiſenwaaren von galvanifirtem Eifen......... ................ rn nenne nen ........ Centner 
Eſſig ............................... ............................... ........... Gallon 
Farben ................................... nennen nennen ne ne ............. | Tonne 
Fenflerläden......... Denn anne Ener rennen nenne ........ ................. . 
Firniß ................................. ........................ ............ Gallon 
Bilde, getrocknete, marinirte und geſalzene .............. ee Pfund 


Früchte, eingemachte, in Quartflaſchen .... .... —— ren dei. pi Dabzend 
⸗ > in Bien a zu 1 pa und weniger....................... ..... 


® 
a 


-ell-lIIeıl 


Gemüfe, eingemadhtes, f. Eingemachtes. 
Gewũrze. “esne .. 0... 0000 
Holz, |. —8 —2 Thuren. 


v 
| 
DD 


METER TELIUTTII ET ERETTLIFZET REKEN WEN BETEN GER Fu or... I. 


Hopfen ..oceereenenoeenunn nennen nunnennan nn nan nenn nenn ...... ........ | DE Zu — 3 
Ingwer ....... ........... —R— ...... ........ Beuntannun. Bnernnernee ..... > — 1 
Kaffee... | Pa densneennan nun enenenn ................. ...... — 3 
Kaͤſe............ ............... ......... len ’ — 2 
Kugeln, ſ. Shtt. _ 

Lichte .... KEWELLUTTERT .. — ααα α α -ů[ Û αα α YET IR A — 


Maismehl .............. a Sornensonnenssenennennennnenn nee unnnensere ’ — 
> präpl rictes Maizena, Sliniemhi aus Mais)... .......... ........ ......... — 
Malz.. ....... ö.......... ..... —D — — Buſhel — 
Mehl, ſ. Maisn chi 3 —9 
Melaſſe, ſ. Zucher. 6 
Mofttiih ..... ......... ......... ................ .... ............................. ..... Pfund — 1 
Nägel ................... .. ........... i....... ..... ....... A nennen Tonne - . 
Nüffe aller Ar ausgenommen Kokosnüfſſt ..nerusnonsenonesnnnnnnnenennnenen ............. Pfand — 1 
Dele, außgenorämen thieriſche rohes unf (mare Detroleum, Kokosnußoͤl und Walireth⸗ u; 
thran ........... ...... .. .............. ..... Gallon — 6 
Opium, auch "alte mit Opium gemifchten und gefättigten. ‚Artikel, fotoie ade Oriampohpuaie 
und Optumldfungen ......................... Dorsesneneneesennnnennen een een nn Dfund 10 — 
Drangeabe, ſ. Eitronat. oo 
Dapier, Schreih und Luguspapier „.ucennnnnueneriiennenenunenerne .......... ren ....... Pfund — 1 
» braune und Padpapier ....... Penenusssensnsonsnnnsoneensrieneäenreneienseäenee Po Kenner: 3 4 
Pfeffer ....................... ....... ...... ............. ....................... we} Dfund 2 
Porter, ſ. Bier. .. ———... ... 
Pulver, J. Schießpulver. 
Neis ................................ I GR ............... ...... .................. Tom . 
Säde, ſ. Ballen und » Betiide | .. 
Sago .ercesneneonnnnensnennensenenen nennen nern ..... ...................... ern Dfund 


u 


5 
| 


® 
! 


Saffaparille, wenn nicht von mebr als 25 vet ——— ....ν. Gallon 
Saucen in Duartgefäßen .. ....... ........... ................. 4 DODuthend 

» in Beikben zu 1 Pint und "baranter.. .... ν. Pd 
Schärpen... . ............. ............ ....................... ..... Städ 
Sciipule: "Jagbpulver .. Aeneon nnrneenneenen nen ennen IEITTTTTERELTTLETTRRELTERTE Dfund 


as. 


> Spemgpultt u... »eeoe,e® —ü—— ——ß TERN d—— —0— ...... * 


nm 
ng 
er 
’ 
v 
1 











Artikel. 


Schinken ...... ....... ——— — .............. .... ....... 
Schrot und Rugeln..... un ....... .............. ............... E ——— — —— 
Soda, kryſtalliſtrte ............. ............. ............... ................. ........ 
Speck ....... ................. rer ern nenne Konensenunenunennennete 
Spirituofen aller Urt, deren Stärkegrad fih mittelft des Sytes (dem Subrometers feftftellen 
[üßt.ooeouonnecnnnnnnnnsennunnenensn nenn anene Keussuonennuenenensensneunnnennnne nn. 
Spirituofen unb fpiritushaltige verfehte Flüſſigkeiten aller Urt, deren Stäctegeab ſich mit. 
telft bes Sykes ſchen Hydrometers nicht feftftellen Täßt....u... 10.0 nocnr0e onen rannnee 
Spirituofen, mit Holzgeiſt verfehte ............... Gnsnenensnurnnuennnnnnnennn onen nn nen une 
Sproffenbier, f. Bier. 
Stärke.......... Lonensuerennnnnuen Dennsnee nennen nennen nenn nenn nenne sonnenenuue 
Stride...oo.uroennonensoreennneuneennnen ........... — ———— —— .. 


Succaden, ſ. Citronat. 
Syrup von raffinirtem Zucker, |. Zucker. 


Tabak, fabrizirter und Schnupftabak ................ - 
»nunfabrizirter.................... .......... — ———— —— ............. 
» Sheepwaſh................... ...... —R —RXR . 
Tauwerk ............... — — — — ————— — ... 
Terpentin............. ..................... .............. Done ...... 
Thee ............. ............ ————— —— ........... 
Thüren ....... ....... ......... EE nennen 
Wafhblau........... Lorsuenunnnnernenune ann nnnn nern naar ne Lesounenussununnenennnee 
Wein, mouffirender ......uonnoneencnnunen —XR E —— — —BR& ....... 
» mderer...... ............... ——— — — —— — 
Wollſaͤcke............... ........... nennen PIETTIE RR nennen sunenensnnen —R 
Zucker, raffinirter........... ........... .... 
> zober... IIIUTELTERSEITELTTEN νν - ⸗- —R 
»Melaſſe und Syrup von raffinirtem Yuder...ouoeoneessenennseonnnensnnerene une 
Suderwerl...... ....... ....... ————— — — ............. nennen enoosunnen 
Swiebad „ouennernncnner Gnnnnannenn ensure nen ons uunen —XR ............ ...... 


" Safenabgaben. 
Lootfengelb 4 Pence für bie Tonne beim Einlaufen und ebenfoviel beim Auslaufen. 


Die Zollabfertigungszeit für ladende und loͤſchende Schiffe ift von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 
Zeit hinaus find 2 Shillings 6 Pence für die Stunbe auf zollpflichtige Waaren, 1 sbluwa für die Stunde auf zollfreie Waaren zu 


entrichten. 


Maaßſtab. 


Dfund 
Centner 
Tonne 


Pfund 


Ballon vom Probegebalt 


Ballon 


Pfund 


Tonne 


Pfand 


> 
Tonne 
Gallon 
Pfund 
Stück 


Pfund 
Gallon 


> 
Stüd 
Gentner 


> 


fund 





Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Gofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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Geſetzgebung. 
Deutſche⸗ Neich. 
Gefeg über Markenſchutz. 
Vom 30. November 1874. 
(Neichs-Befegblatt Nr. 28.) 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Raifer, König 
von Preußen ıc. 

verorbnen im Namen bes Deutſchen Reichs, nad erfolgter Zu- 
flimmung bed Bundesraths nnd bed Reichstags, was folgt: 

$. 1. Gewerbetreibende, deren Firma im Handelsregiſter ein- 
getragen ift, können Zeichen, welde zur Unterfceibung ihrer Waa- 
zen von ben Waaren anderer Gewerbetreibenden auf ben Waaren 
ſelbſt ober auf beren Verpadung augebracht werden follen, zur 
Eintragung in das Handelsregifter bes Ortes ihrer Sauptnieber- 
laſſung bei dem zuftänbigen Berichte anmelden. 

$. 2. Der Unmelbung muß eine beutlie Darftellung bes 
Wanrenzeichens ($. 1) nebft einem Verzeichniß ber Waarengattun- 
gen, für welde das Zeichen beſtimmt ift, mit ber Unterſchrift der 
Firma verfehen, beigefügt fein. 

$. 3. Die Eintragung von Waarenzeihen, deren Benugung 
für ben Anm̃eldenden landesgeſehlich geſchüht ift, ferner von fol. 
hen Zeichen, welde bis zum Beginn des Jahre 1875 im Der- 
kehr allgemein als Kennzeichen ber Waaren eines beftimmten Ge- 
werbetreibenbden gegolten Haben, barf nicht verfagt werden. 

Preuß. Sonbeld-Krhiv 1874. II. 








Im Uebrigen ift bie Eintragung zu verfagen, wenn bie Zei 
Gen ausfäließlih in Zahlen, Buchſtaben oder Worten beftchen, 
ober wenn fie öffentlihe Wappen oder Aergerniß erregende Dar- 
ſtellungen enthalten. 


$. 4. Die Eintragung erfolgt unter der Firma des Unmel- 
denden. Die Zeit ber Anmeldung ift dabei zu vermerken. Ge - 
langt ein bereit eingetragenes Waarenzeihen aus Anlaß ber Ver- 
legung ber Sauptnieberlaffung wiederholt zur Eintragung, fo iſt 
dabel bie Zeit ber erſten Unmelbung zu vermerken. 


$. 5. Auf Untrag des Inhabers ber Firma wird bas ein- 
getragene Waarenzeihen gelöfcht. - 
Don Amtswegen erfolgt bie Loſchung: 

1) wenn bie Firma im Sanbelsregifter gelbſcht wird; 

2) wenn eine Wenberung ber Firma und nicht zugleich bie 
Beibehaltung bes Zeichens angemeldet wird; 

3) wenn feit ber Eintragung des Zeichens, ohne daß beffen 
weitere Beibehaltung angemeldet worben, ober feit einer 
folgen Unmeldung, ohne daß biefelbe wieberholt worden, 
sehn Jahre verfloffen find; 

4) wenn das Seien nad $. 3 nicht hätte eingetragen were 
ben bürfen. 

$. 6. Die erfte Eintragung und bie Löſchung eines Zeichens 
wird im »Deutfchen Reichs · inzeiger· befannt gemacht. 
Die Koften der Belanntmahung ber Eintragung hat ber 
Inhaber ber Firma zu tragen. 
. 72 
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87. Fuͤr die erſte Eintragung eines Zeichens, welches Lam 


desgeſejlich nicht geichügt iſt, wird eine Gebühr von 50 Mark 


entrichtet. 

Von der Entrihtung einer Gebühr‘ für: die Eintragung folder 
Zeichen, welde bis zum Begim des Jahret 1875 I Deriche 
allgemein als Kennzeichen ber Waaren eines beflimmten Gewerbe⸗ 
treibenden gegolten haben, können bie Landesregierungen entbinden. 

Anbere Eintragungen und Löfhungen geſchehen mentaelitich. 

58 Das Recht, Waaren ober deresn Verpackung mit einem 
für dieſe Waaren zum Handelsregiſter angemeldeten Zeichen zu 
verſehen oder auf ſolche Urt bezeichnete Waaren in Verkehr zu 


Bringen, fieht dem Inhaber derjenigen Firma, für melde zuerſt 


bie Anmeldung bewirkt ift, ausfchließlich zu. 


8. 9. Auf Waarenzeichen, welche landesgeſehlich geſchützt find, 
feuer auf folche Zeichen, welche bis zum Beginn bes Jahres 1875 


Im Verkehr allgemein alß Kennzeichen ber Waaren eined beſtimm⸗ 


ten Gewerbetreibenden gegolten haben, kann durch die Anmeldung 
außer ben geſetzlich gefhügten oder im Verkehr allgemein anerkann⸗ 
ten Inhabern Niemand ein Recht erwerben, fofern dieſe wor dem 
‚2. Ottober 1875 bie Anmeldung bewirken. 


8. 10. Durch die Anmeldung eines Waarenzeichens, welches 
Buhftaber obes Worte enthält, wich Niemand gehindert, feinen 
Namen oder feine Firma, fei ed auch in abgekürzter Seſtalt, zur 
Sennzeihuung ſeiner Wearen zu: gebrauchen. . 
| Auf Waarenzeichen, welche bikher im freien Gebrauche aller 
oder ‚gewiffer Klafien von Gewerbetreibenden fi) befunden haben, 
aber. deren Eintragung nit zuläffig iſt, kaun durch Unmelbung 
Niemand ein Recht erwerben. 

$. 11. Der Inhaber einer Firma, für welche ein Waaren⸗ 
zeihen eingetragen ift, hat baffelbe auf Verlangen besjenigen, 
welcher ihn von der Benutzung des Zeichens auszufchließen be 
rechtigt ift, oder fofern das Waarenzeichen zu ben im $. 10 Ab⸗ 
fag 2 erwähnten gehört, auf Verlangen eines Betheiligten löſchen 
zu laſſen. 


F. 12. Das durch die Anmeldung eine Waarenzeichend er 

langte Recht erlischt: 

1) mit der Zurucknahme der Anmeldung, oder mit dem 
Antrage auf Löſchung Seitens des Inhabers ber berech⸗ 
tigten Firma; 

2) mit dem Eintritte eines der im F. 6 Nr. 1 bis 3 be⸗ 
zeichneten Trälle, 


8. 18. Jeder inkändifhe Probnzgent ober Sanbeltreibenbe 
kann gegen denjenigen, welcher Waaren ober deren Verpadung mit 
einem für den Erſteren nah Maßgabe biefeß Geſetzes zu ſchützenden 
Waarenzeichen oder mit dem Namen oder ber Firma bed Erfteren 
widerrechtlich bezeichnet, im Wege der Klage beantragen, daß ber- 
felbe für nicht berechtigt erklärt werde, dieſe Bezeichnung zu ge 

brauchen. 

Desgleichen kann der Produzent oder Handeltreibende gegen 
denjenigen, welcher dergleichen widerrechtlich bezeichnete Waaren in 
Verkehr bringt oder feilhaͤlt, im Wege der Klage beantragen, daß 
derſelbe für nicht berechtigt erklärt werbe, fo bezeichnete Waaren 
in Verkehr zu Bringen oder feil zu halten. 


“ 6. 14. Wer Waaren oder deren Verpadung wiſſentlich msit 
Anem nach Maßgabe biefed Gefehes zu ſchüßenden Wanrenzeichen 
I ober mit dem Namen ober ber Fitma eineb infändiigen Produ⸗ 


zenten ober Handeltzeibenden widerrechtlich bezeichnet oder wiſſent⸗ 
lich dergleichen widerrochtlich bessichuste Waaren it Verkehr bringt 
oder feilpält, "wird mit Belbfixafe von einhundertfünfkig bis drei⸗ 
tanfend Mark oder mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten beftraft 
und ift dem Verletzten zur Entfhädigung verpflichtet, 

Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag ein. 


F. 15. Statt jeder ans biefem Gefege entfpringenden Ent- 
ſchädigung kaun auf Verlangen des Beſchädigten neben ber Strafe 
auf eine an ihn zu erlegende Buße bis zum Betrage von 5000 Mar 
erfannt werben. Kür biefe Buße haften bie zu berjelben Ver⸗ 
urtheilten als Geſammtſchuldner. 

Eine erkannte Buße ſchließt die Geltendmachung ejnes weiteren 
Entſchädigungsanſpruchs aus. 

$. 16. Darüber, ob ein Schuden entftanden ift. und wie bodh 
fih derſelbe beläuft, entfcheibet das Gericht ı unter Würdigung aller 
Umftände nad) freier Ueberzeugung. 


$. 17. Erfolgt eine Verurtheilung auf Grund bes 6. 14, fo 
ift auf Antrag bed Verlegten bezüglich ber im Befige des Ber- 
urtheilten befindlihen Wanren auf Vernichtung ber Seichen auf 
ber Verpadung ober ben Waarer, ober, meun bie Befeitigung der 
Seihen in anderer Weiſe niht möglich if, auf Vernichtung ber 
Verpadung oder der Waaren felbft zu erkennen. 

Erfolgt die Verurtbeilung im Sirafverfabren, fo ift dem Ber- 
legten die Befugniß zugufprechen, die Verurtheilung auf Koften 
des Berurtheilten öffentlich befannt zu machen. Die Art ber Be- 
fanntmadyung, fowie bie Friſt zu berfelben iſt in dem Urtheil zu 
beftiimmen. 

F. 18. Der dem Juhaber eines Waarenzeichens, eines Na⸗ 
mens oder einer Firma nah Inhalt dieſes Geſetzes gewährte 
Schutz wird dadurch nicht ausgeſchloſſen, daß das Waarenzeichen, 
der Name oder die Firma mit Abänderungen wiedergegeben find, 
welche nur dur Anwendung befonderer Aufmerkjomfeit wahr 
genommen werben können. 

6. 19. Bürgerlihe Rechtsſtreitigkeiten, in welchen durch die 
Klage ein Anfpruh auf Grund dieſes Geſetzes erhoben wird, 
gelten im Sinne ber Reihe- und Eandesgefepe ala Hankels: 
ſachen. 

F. 20. Auf Waarenzeichen von Gewerbetreibenden, welche 
im Inlande eine Handelsniederlaſſung nicht beſitzen, ſowie anf bie 
Namen oder die Firmen auslänbifher Produzenten oder Haubel⸗ 
treibenden finden, wenn in dem Staate, wo ihre Nieberlaffung 
fi) befindet, nah einer in dem Reichs⸗Geſetzblatt enthaltenen 
Bekanntmachung Deutſche Waarenzeichen, Ramen und Firmen einen 
Schuy genießen, die Beſtimmungen dieſes Gefche® Anwendung, 
jedoch in Anſehung ber Waarenzeichen (F. 1) mit folgenden Maf- 
gaben: 

1) die Anmeldung. eines Waarenzeichens Kat bei dem Han⸗ 
belßgerihte in Leipzig mit ber Erklärung -zu erfolgen, 
daß ſich ber Uumeldende für Klagen auf Grund biefes 
Befehes ber Gerichtsbarleit bed genannten Gerichts un- 
terwirft / 











2) mit der Unmeldung iſt der Nachweis zu verbinden, daß 
in dem fremden Stante die VBorausfegungen erfüllt find, 
unter welchen ber Anmeldende bort einen Schub für das 
Seien beanſpruchen kann; 

8) Die Unmelbung begrändet ein Net auf das Beiden nur 
infofem und auf fo lange, als in dem fremden Staate 
ber Wnmeldende in der Benugumg bed Seichens ge 
ſchuͤtt ift. 

F. 21. Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Mat 1875 in Kraft. 

Auf Waatenzeihen, welche bis zu biefem Tage Ianbesgefeh- 

lich geſchützt waren, finden jeboc bie Ianbedgefehlichen Beſtim⸗ 
mungen noch biß babin, daß bie Unmeldung nah Maßgabe gepen- 
wöärtigen Gefeßed erfolgt ift, längſtens bis zum 1. Ottober 1875 
Unmwenbung. 

Urkundlich unter Unferer SHöchfteigenbänbigen Unterfchrift und 

beigebrudtem Kaiſerlichen Juſiegel. 

Gegeben Berlin, den 80. November 1874. 


Zamburg. 
Geſetz, betreffend Die gerichtliche Entſcheidung privat- 
rechtlicher Streitigkeiten zwiſchen Schiffer und Schiffe. 
mannjchaft. 


(Börfen- Halle Nr. 19,434.) 


Der Senat bat in Uebereinftiunmung mit ber Buͤrgerſchaft 
beſchloffen und verfünbet hierdurch als Geſetz was folgt: 

F. 1. Alle Streitigkeiten, welche bad Dienftverhältuiß ber 
Mannfhaft auf einen Kanffahrteifchiffe (einſchließlich der im zweiten 
Abſatz des F. 3 der Seemannsorbnung benannten Perfonen) be- 
treffen ober auf biefes Dienftnerhältuig unmittelbar Bezug Haben, 
find in Zukunft, fofern nicht bei außerbeutfchen Schiffen ber Konful 
des betreffenden Landes bie Entſcheidung übernimmt, in Samburg 
bei bem Sanbelögerichte, in Eurhaven bei bem dortigen Amtsgerichte 
anzubringen, vorbehaltlih ber in ben 66. 104 — 106 ber See⸗ 
mannsordnung den Seemanndämtern beigelegten Befugniffe und 
Pflichten und vorbehaltlich der ben Strafgerichten zuſtehenden Be- 
fugniß, über mit Straffachen konnexe Eivilanfprüche zu entſcheiden. 

Die für das Prozeßverfaßten im Sanbelsgerichte, beziehungs- 
weife Amtsgerichte, fowie für tie Einlegung von Rechtsmitteln 
gegen Entfheibungen .biefer Gerichte geltenden Vorſchriften finden 
auh auf die hier in Rede fichenden Streitigkeiten Unwenbung, 
infoweit nicht die folgenden Paragraphen Abweihungen von jenen 
Vorſchriften enthalten. 

F. 2. Die Gerichte enticheiden in Siefen Sachen nad) freiem 
Ermeſſen, ohne an formelle Beweisregeln gebunden zu fein. 

6. 3. Solchen Klagen gegenüber, welde fiqnide finb ober 
fofort liquide geftellt werden, find nur foldye Einreden oder Gegen- 
anſprüche zuläffig, welche fiquide find ober fofort liquide geftellt 
werden. Illiquide Einreden und Gegenanſprüche find zu abgeſon⸗ 
dertem Verfahren zu verweilen. 

Ergiebt fih aus den. Umftänden, daß ber Beklagie, ohne daß 
ihn oder ferne Vertreter ein Verſchulden trifft, zur Zeit noch nicht 
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im Stande iſt, ſich vollſtändig Aber bie Rlage vernehmen zu Laflen, 
fo tan bemfelben ausnabmsweife eine mäßige Friſt zu ber Ber 
nedmlaffung geftattet werben. Demfelben kann ferner auch, wenn 
ex bie für. eine Einrede ‘ober einen Gegenanſpruch erheblichen That⸗ 
ſachen glaubhaft macht, zur Beibriugung ferneree Beweismittel 
eine mäßige Friſt bewilligt werben. 


$. 4. Die Gerichte find befugt, nach freiem Ermeſſen Sicher⸗ 
ftelung ber zuerlannten Summen ober Zahlung gegen Sicherſtel⸗ 
fung ohne Rädfiht auf eingelegte ober noch einzulegende Rechts⸗ 
mittel zu verfügen. 


$. 5. Für die an das Handelsgeriht gelaugenden Streitig 
keiten biefex Axt gelten außerdem bie folgenden Beftimmungen: 

1) Die Verhandlung in erfier Jaftanz kann vor einem rechts⸗ 
gelehrten Richter allein ftattfinden. Su berfelben koͤnnen 
zwei Schifferalte oder zwei andere erfahrene Schiffer nad 
Maßgabe der bezuͤglichen Beſtimmung im $. 3 ber San- 
delſsgerichtsborduung Hinmagegogen werben, 

2) Die Klaganträge find auf ber Kanzlei fehriftlich einzn- 
reihen ober, wenn ber Stläger e8 verlangt, von einem 
Drotofodfügree des Hanbelögerichte zu Prototol m 
nehmen, 

3) Sobald sine Klage eingegangen if, Bat ber rechtsge⸗ 
lehrte Richter, vor weichem bie Verhandlung bee Sache 
ftattfinden fol, den Termin zu derfelben anzuberaumen. 
Die. Vorladung kann fofort umier ber Urbrobung ver- 
ftattet werben, daß bes Bellagte feiner Einreden ver- 
Iuftig erklärt und ber Klagegrund als eingeräumt an- 
genommen werbe. 

4) Der rechtögelehrte Richter, vor welchem bie Verhandlung 
ftattfinden fol, kqun beu Parteien verftatten, zu dem 
anberaumten Termine fofort ihre Zeugen vorladen zu 

laſſen. Derfelbe kam ferner auf Unbalten einer Partei 
ber amberem Partsi aufgeben, falls. fie im Befig einex 
für die Entfheidung erheblichen Urkunde fein follte, die⸗ 
felbe beizubringen und zwar entweder bei einer Geld⸗ 
ftrafe, oder unter dem Rechtsnachtheil, daß ein beſtimmter 
inhalt der Urkunde ald erwiefen gelte. " 

Die in Folge verftatteter Vorladung ober fonft auf 
Veranlaffung der Parteien im Termin erfchienenen Zeu⸗ 
gen find, infofern ihre Vernehmung tiber eine ald ew 
beblih zu betrachtende Thatfache beantragt wird, thum 
Luhft fofort zu vernehmen. 

5) Swifchenerlenntniffe find der Rechtskraft nicht unterzüglich. 
Rechtömittel gegen ſolche Erkenntniſſe find mit dem Rechts 
mittel gegen das Enderfenntniß zu verbinden. 

6) Die Einlegung und Einführung von Rechtsmitteln gegen 
die Entjcheidungen des Handelsgerichts hat: in ben für 
Wechfel- und Frachtſachen feitgefegten Friſten zu erfolgen. 

7, In der Reftitutiond-nftanz kann die Verhandlung eben- , 
falls vor einem rechtsgelehrten Richter allein ftattfinden. 
Auch zu biefer Verhandlung können zwei Schifferalte oder 
fonftige erfahrene Schiffer, jedoch nur ſolche, die an ber 
in erfler Juſtauz gefällten Entſcheidung nicht Theil ge 
nommen haben, Binzugezogen werben. 
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8) Die Protololfährung kann ſowohl in der erfien wie in | Abgabe auf Hunde von großer Race. Der dr "Ausfuhr 


der Refitutions-Iuftanz dem Schifjöxegifttatur übettrngen. 

2... werben. 

1 Hp Die etwaige Kombination ber Klagen mehrerer Aläder 
gegen benfelben Beflagten übt auf die Berechnung ber 
Uppellationsfumme feinen Einfluß. 

10) Gegen Erkenntniſſe ber zweiten Inſtanz find biefelben 

„ Rechtsmittel zuläffig wie in anderen Handelsſachen. 

8 8. Der Schlußfag bes Art. 12 der Handelsgerichtsordnung 
vom 15. Degember 1815, der $. 19 des proviforifchen Geſetzes vom 
98, September 1860, betreffend Veränderungen in ber Organifation 
der Juſtiz, ber G.9 bes Reglements für den Waſſerſchout zu Ham⸗ 
burg vom 22. Dezember 1865 und ber G. 3 bed Reglements für 
den Waflerfhout zu Eughaven vom felben Tage werben auf- 


gehoben. 


| Uebergangsbeſtimmung. 
F. 7. Die zur Zeit der Publikation dieſes Geſetzes bei ben 


Scifferalten anhängig gemachten Sachen gehen, fofern fie noch in 


erſter Inſtanz anhaͤngig find, ober demnädft botthin remittirt 


werben, in ber Rage, im welcher fie fi) befinden, an das Handels⸗ 


gericht über. 


Das Prozeßrecht bed gegenwärtigen Geſehes findet, foweit eß 


Die vechtsfräftige Sachlage zuläßt, auf bie anhängigen Sachen 
Anwendung. 
Gegeben in ber Verſammlung bed Senats, 
Hamburg, ben 27. Rovember 1874. 


Gefeh, betreffend die Einfuhr ſcharfer Patronen zum 


beſonderen Gebrauch der Schuͤtzenvereine, vom 1. Auguſt 


1874. 
(Annales du commerce exterieur No. 1978 & 1980.) 


Der Dräfident der Republik bat das folgende Gefeh bto- 
mulgirt: 

Art. 1. Ungeachtet ber Beſtimmungen des Art. 21 des Ge⸗ 
ſehes vom 13. Fructidor des Jahres V koͤnnen bie Minifter des 
Kriege und der Finanzen die Zulaſſung folder ſcharfer Patronen 
in Frankreich geftatten, welche für andere Waffen anwendbar find 
als diejenigen, welche die militäriſche Bewaffnung Frankreichs 
bilden. 

Diefe Runitionsftäde haben beim Eingange in Frankreich eine 
Sollabgabe von 10 pEt. zu entrichten. 

Art. 2. Die in Gemäßheit minifteriefler Ermäctigungen 
eingeführten Munitionen müffen in dem den Schießſtänden ober 
- den Berfuchsftänden zunädft gelegenen Pulvermagazin niedergelent 
Bleiben, um an bie barauf Unrecht Habenden nah) Maßgabe ihres 
Bedarfs ausgeliefert zu werden. 


über bie Landgrenze. u 
 (Annales du commerce exterieur No. 1978 Y 1980.) 


Ein Dekret bes Präfibenten ber Republit vom 5. September 
1874 beftimmt Folgendes: 

Art. 1. Es wird auf bie Hunde von großer Race bei ber 
Ausfuhr über die Landgrenze eine Abgabe von 6 Franken für den 
Kopf; Decimen inbegriffen, gelegt. 

Als Hunde von großer Race werben biejenigen betrachtet, 
welche 325 Millimeter oder mehr Höhe in der Mitte des Rüden 
haben. 


(Art, 3 verfügt die Ausführung des Dekreis:) 


Einführung eines zeitweiligen Extra -Tonnengelde in 


Dieppe. 
(Journal ofßeiel No. 324.) 


Ein Dekret bes Präfibenten ber Republit vom 14. November 
1874 verordnet daB Nachſtehende: 

Art. 1. Es wird im Hafen von Dieppe eine Abgabe von 
30 Eentimen für die Meftonne auf die in biefen Hafen einlaufen- 
ben Schiffe, welche nom Seefiſchfang ober aus den Kolonien oder 
ans dem Auslande fommen, erhoben. 

Befreit von dieſer Abgabe find diejenigen Schiffe, welche 
Dieppe nur als Nothhafen aufſuchen, fofern fie keine "Bandeit- 
operation machen. 

Art. 2 beſtimmt, daß bie Erhebung bes gebachten Tonnen- 


| gelbes der Sandelskammer zugefprochen ift und daß daſſelbe ale 


Beitrag zur Veftreitung ber Koften ber Fortführung und Vollen- 
dung der Hafenbauten in Dieppe dienen foll;. ferner, daß jene 
Erhebung alsbald nah Vollendung ber gedachten Bauten aufjg- 
hören hat. 


(Met 3 verfügt bie Ausführung des Dekrets.) 


Statiſtik. 
Groſibritaunien. 


Handels- und Schifffahrtsbericht aus Peterhead 
(Schottland) für. 1873.°) 


. Peterhead ift derjenige Schottifche Hafen, welden Schiffe aus ber 
Dfifee, aus dem Weißen Meere und and Nordamerila uorzuggweife an⸗ 
laufen. In Bezug auf ben Wallfiſch-⸗, Robben⸗ und Heringafang if er 
ber zweitwichtigfie bed Königreihd. Das etwa 18 Engl. Meilen ent- 
fernte Fraſerburgh iſt Hinfichtlih bes Belangs ker Heringsfiſcherei faft 
ebenfo bedeutend. Nach dem Cenfus von 1871 Batte die Gemeinde von 
Deterheab 11,506, Fraſerburgh 5301 Einwohner; während ber Saifon 
bes Heringöfanges ift bie Bevölkerung beiber Orte ungefähr doppelt fo 


1) Wegen bed Vorjahres f. Sand. Arch. 1873 L 6. 552. 


PM | 


gtoß.: Hr MWerbefferung.iet Hafens von Peterhead hat das Darlament 


210,000 Pb. Stel. bewilligt, (weron 56,000 als eine Säulb); zur. 
Erweiterung und Verbefferung de8 Hafens von Braferbutgh it bie; 
Ermädtigang zu einer Anleihe von 60,000 Pfb. Sterl. nachgeſucht. Die 


Safeneinlünfte im Jahre 1872 beirugen: i in Peterhead 7114 Pfd. Sterl. 
6 Sh. 2 Pee., in Fraſerburgh 5300 Pfb. Sterl. ; 


Abgefehen von der Heringefiſcherei, wirb ber Lang des Masfifges. 


und anderer Fiſchgattungen das ganze jahr hindurch betwieben, unb im 
Jahre 1872 wurben per Eifenbahn gegen 3600 Tons frifche Fiſche ver⸗ 
ſandt. Die Menge bes zu: Verſendung gekommenen friſchen Fiſches war 
beträchtlich, wurbe aber nicht belannt. - Die Erträge des Walfiſchfanges 
und bed Robbenſchlages ſind wechſelnd; im Jahre 1872 wꝛr bie Aus⸗ 
Beute von 12 Schiffen 33,000 Pfd. Sterl. an Werth; im Jahre 187 
waren fon bis in ben Juni 5 Schiffe mit einem Labungewerthe von 
zufammen 40,000 Pfd. Sterl. angelommen. -- Der Heringefang beginnt 
gegen ben 20. Juli unb enbigt im September. 

Den Wert des aus ber Grafſchaft Aberdeen zur Verfenbung kom⸗ 
meuben Schlachtfleiſches ſchäzt man auf 14 Mil. Pfb. Stel. jäsrlid; 
davon lieferte im Jahre 1872 Peierheab für etwa 150,000 Pfr. Stel. 
(es wurben daſelbſt 1636% Tons per Eifenbahn verfandt) und Brafer- 
burgh Eeferte gegen 275 Tone. 


Wenn im Bezirk von Peterheab ber Verkehr ſchon im Jahre 1872 
denjenigen ber vorhergegangenen Jahre an Belang beträchtlich überfchritt, 
fo taßt fi Aehnliches vom Sabre 1873 fagen. 

Im Jahre 1878 Tiefen in dieſem Bezirk nicht weniger als 390 
Schiffe mit Hering nad Deutfchen Häfen aus, gegen 343 im Jahre 1872. 
Während beffelben Zeitraums kamen aus Deutfchen Häfen 23 Schiffe mit 
Labung und 63 in Balls. Der Tonmengehalt jener verfegelten 390 
Schiffe war 33,456 ; bez verſchiffte Hering belief ſich auf 326,869% Ton., 
deren beflarixter Wert 467,608 Pfb. Stel. 1 Sh. war. 
von Peterheab ſelbſt verlehrten 15, im Hafen von Fraſerburgh 14 
Deutfche Schiffe. 

Die. ſeemaͤrts gekommene Einfuhr von Peterbeab beſtand aus- 
ſchließlich in Bauholz, welches durch 23 Schiffe angebracht wurbe, wo⸗ 
von 10 Britiſche, 5 Deutſche und 8 ron anderer Nationalität. Die 


Deuiſchen Schiffe braten außer Ladungen von daheim eine Labung 


Bauholz aus Gothenburg und eine eben folde aus Chriſtiania. 
Die Getreide⸗ und Kartoffel- Ernte bed jahres 1873 Tieferte ben 
vollen Mittelertrag. 


Die Viehſeuche, auch bie Klauen und Maulſeuche, find aus bem 
Bezirk gänzlich verſchwunden, ba man in Überbeenfhire durch fofortige 
-Zöbtung bed ertrankten Viehes bie Axt an bie Wurzel bes Liebels ® gelegt 


Sat, womit man zeitig begaun. 


Türkei. 


Handelsbericht aus Salonik für 1873.) 
Die Einfuhr und Ausfuhr bes Hafens von Salonik zuſammenge⸗ 


nommen baben im Jahre 1873 eine Summe von 19,788,113 Thlr. er⸗ 
zeiht. Die Einfuhr ergiebt einen Werth von 10,327,850 Thlr. 


I) Wegen bes Vorjahres ſ. Sand. Arch. 1873 II. S. 256. 


Im Hafın . 
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Die Hanptartilel der Einfuhr waren: Yuder, Kaffee, Gteindl, Nägel 
‚und MRannfolturmnaren. w 

Im Jahre 1872 belief fi ber Werth der Einfuhr auf 9,112,279 
Thaler, welder Summe gegenüber das Jahr 1873 einen Usberfchuß von 
1,215,571 Thlr. answeill. Der Zuwachs war in faſt allen Artikeln 
fühlbar, beſonders aber in Zucker, Kaffee, Stearinkerzen, Manufaktur 
waaren, wagegen in Mafchinen, Eifen, Indigo, Reis und Zink eine merk 
liche Verminderung ber Importation ftaitfand. 

Die Ausfuhr weift einen Werth von 9,460,263 Thlr. nad. Sie 
Batte im Bergleihe mit bem jahre 1872 einen Zuwachs von 2,776,084 
Thalern. Diefe bedeutende Differenz zu Gunften des “Jahres 1873 ift ben 
folgenden Urtifeln zu verbanten: Seide, Seibenwurmgruppen, @etreibe 
Tabak und Baumwolle. Was bie beiden lehieren anbetrifft, fo nehmen 
ſie am biefigen Plate einen minder hervorragenden Rang ein, als bie 
erfien Artilel. 

Die verfchiebenen Länder, weiche am Handelsverkehr mit Salonik im 
Jahre 1873 Untheil genommen haben, orbnen fi, nad) Maßgabe bes 
mitangegebenen Belangs ber Operationen, wie folgt: 


Frankreich ................. 9,192,788 Ihlr. 
Oeſterreich —X ——— — —XR 3,259,160 » 
Italien ................... . 2,537,868, 
England .................... 293304 , 
Griechenland ................ 783,112 , 
die Schweis..... ............ 566,100, 
Deutſchland ................. 464,450 , 
Belgien ..onzoneonenerennunne 222,026 , 
Amerika (Verein. Staaten) 218,000 „- 
Malta oocononuueenennuunenen 11,575 , 


Der biefige Verkehr beinahe aller biefer Länder Hat, im Vergleiche 
mit dem jahre 1872, einen Zuwachs erfahren, welcher ſehr bebeutenb ift 
unb beſonders auf Rechnung bes Kaffees, bed Zuckers, ber Seibe und 
Seidenwurmgruppen, bed Getreides und ber Baumwolle kommt. Die 
Differenz if im Ganzen 3,991,655 Thlr. 


Verkehr mit Deutfhlanb. 


Der Haribel mit Deutfchlandb zeigt eine kleine Verminderung von 
6480 Thlr. im DVergleihe mit bem Jahre 1872. Die Einfuhr hat eine 
Abnahme um 9550 Thlr. erlitten. Diefe Abnahme kommt auf Rechnung 
ber Mauufalte und ber Eiſenkramwaaren, wogegen bie Einfuhr von Pelzen 
eine Vermehrung ausweift. Die Ausfuhr dagegen weift einen Zuwachs 
von 16,030 Thlr. nach, welde Summe auf Rechnung ber Wolle und ber 
Baumwolle kommt. 

Die angegebenen Zahlen für Ein- und Ausfuhrwerth find aber, wie 
man annehmen barf, weit entfernt, nur annähernd zuzutreffen. Es ift 
unmöglich, bie richtigen Zahlen ſelbſt ungefähr anzugeben, und zwar aus 
folgenden Gründen: 

1) weil fein direkter Verkehr mit Deutfchland ftattfindet; 

2) weil ber wenige Handel, welder exiſtirt, durch Wiener und 
Schweizer Rommiffionaire vermittelt wird 

3) weil bie zwei ober brei Sanbelsleute von Salonik, welche birelt 
mit Deutfchland verkehren, überans mißtrauifch find und bezäg- 
fie Auskunfte nicht ertheilen. 

Man darf wohl annehmen, baß ber Handel mit Deutfhland minte- 
ftens boppelt fo bedeutend ift, als bie nachfolgenten Auffteflungen ihn 
erfcheinen laſſen. Es Läßt fih aber ber Wirklichkeit nicht mit Erfolg 
näber treten, ba au vom Zollamte Aufſchlüſſe nicht zu erlangen find. 


| Wadtin — — 





GSteariu⸗ 1 
—13 —* —e Leder 
| Steindt. et Bee delle. und Schienen. 










Deufäland —X IUWWERLRTEN —erenteennee —unenresecee nenne nl | — —— — — 103,000 
ARD 2000 0m 00 00 0 0 1 TE EL LE TEE ET ET En EEE ROT TC LE“ nm — eo — f 75 i 
Oe reich .⸗ — — —T. Eu — 259,500 — 57,800 
—— un... | ,680,000) 513 117,050 165,300 | 292,730 71800 
“—o........... -_.n.0.000 ee 1 80 1 01a 101010000 “.... — — m — 
riechenland .................. — — — — — — 
eiz ———4-4 — — — — — 
Sabic... benennen - ’- 1» | - 123,000 
Amerito (Verein. Staaten) .....oossreenennarsnunenennnnunnnnen — — 218 — _ 











bes Werthes ........ 680,000 5131 215,063 117,050 
Geſammtbetrag | ofen sahen Oken 
ber Quantität ....... — 947,508 5 07 784.474 342 18,883 11,054 
Quastitäten im jahre 1872 .......... 609,399 266 18,588) . 15,774 
im 5. 1878 mehr... 8 125075 76 5,205 — 
Unterfchteb gegen 1872 | J * - en 
im J. 1873 weniger — _ — — 4,720 


Waaren⸗Ausfuhr von 





‚| ern Schafwoll — "| Kö 
okon afwolle. am. orn. 
Berimmuns | da | 64 


Deutfhland........«-ennenunnnnansnnnnnnsnnonnnannneensnnnune — — 25,000 — — _ 
England ............... ...................................... — — 13,204 — — 100,000 
En red Lersnnesensnnteonsennn on Kuntennencesanasuneeennenne 1701 332,720 157.558 el 13875 102008 ı pl 
ran AO „rose 24 auanseo9sn00. III EENER EEE TEN VENEN ' 
OÜÜER eoooesesssenesssnnunsensununtessssssusssnrssnssssunnnn 105, 100) 2301 — 275,630, | 290, 
Sstieihenland ...................... .......................... — — — — — 39,360 
LIT IRNDEN _ - 1 - 2 _ _ 
Schweiz ... seoo9,0090 AIKZEIKEZETLIKEEEK KENN zoeeeoo.0.00 4.0. — — — ——— — — 





bes Werthes .......- 
Oken Oken Oken Oken Oken Ofen Hektoliter 
der Quantitaͤt .....145,0655 „162,886 29,784 527,514 60,603 2,099,954 | 320,748 


Orfnmieeg | 
Ballen ı Ballen | Ballen Ballen | GSäde 








535,17011,437,720 E 452,544 13,375 | 378,693 11,534,538 





I 238 231 66 | 3002 1097 
Quantitäten im Jahre 1872 ........ .. 139| 2,540 352 54% | 8,913 | 1,078,000 | 167,616 
im 9. 1873 weht... 7a 180 21411 — 1" | 1o2195£| 153,182 
Unterſchied gegen 1872 | 3 j i | Aal, 
| im 5. 1873 weniger. — — — 41 1818 1,876 - _ 
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Salonitl, im Jahre 1373. 












nu 
Stein. aha, Gelb Verſchie | Befammt- 
foble. a Säden, bdenes. beitrag. 


N mas. . 1 Ranufab . 
Glas. | FÜR Inyoipeteu] tum, Ing heile 
waaren. vepier. waaren. und — u Andige. 
Thlr. 





Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
— - _ 2570| — i— — _ _ — — _ 
_ 2,2050 | — _ — — | 4; 15,70 | — 14,450] 2,378,950 
39,850) 43,590| 255 755400 | 64,380 | '56,000 | 3,000 | 3, _ 56,370 | 60,500) 209,0001 3,935,908 
12, — 1 8,500 — 9,000 — — — — 57,650 77,36 U 628,867 
_ — 216,000 — — 27,350 — — — — 3,5001 352,550 
35,6000 — — _ — — _ _ _ _ — 2 158,600 
— — — I. — — — — _ — 218,000 


124,730) 452,602| 257,280| 4,043,350 | 107,630 | 65,000 | 30,350 | 303,100] 40,000 | 72,120 | 161,900) 736,695] 10,327,850 


Kiften | Ballen | Kiften Ball Dfen en Kiſten Ofen | Tommen Kiſten Säde | Ballen 
419] 12,300 224) 21,00 | 21,856 en 39 |.202,713| 3,150 750 146| 63,380 
4,666] 10,500 154| 19,196 31416 | 6,660 11 | 407,526) 7,050 | 2,150 70) 52,900 
2,753 1 BOC 1 2,704 =- 1 — »| -. — — 761 10, 
_ _ _ 9560| 7281 — | wossı| 3800| 1,40 | — — 









Geld Verſchie Gefammt- 


| Ä Verſchiedene 
Blutegel. g Tabak. Baumwolle. Lumpen. e an bene®. ch Bes 


Thlr. 





Thlr. 





Thlr. 





8 500] 74,500 
5,603 


42,000 7,950 


3 


om 
111138111 

8 

A 


il 







— 218,550 — 


473,703 98876 | 108,177 78,535 | 12,438 | 535,895 | 125,615 ar Für - 14,315 Pr 232,304 | 9,460,263 


Heltoliter| Sektoliter] Hektoliter Dien Kübel Ballen Ofen Dien & Ballen 
150,4 47,368 50,550 } 287,509 459 8,888 | 362,290 u. 5,327 114,520 379 8,700 
. Ballen allen Ballen 
3,03: | 645 
68,112| 2,670 11,753 | 433,110 1,100 3,256 2,029 43,100 129 264 12,650 
82,308] 44,698 | 38,797 — — 632 1,004 16,651 316 115 — 
— _ _ 15601 | 61 — — — — _ 3,950 





— — — — — — — — 
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Belgien. 
Der auswärtige Handel und die Schifffahrt Belgiens im Jahre 1873. 
(Säluß.) | oo 


Handelsbewegung von Antwerpen. 


Die nachfolgenden Aufftelungen geben die aus ben bei den Zollämtern von Antwerpen gemadten Dellarationen tefultirenden Zahlen am, 
alfo mit Ausſchluß ber mit von anbern Zollſtellen anegefertigten Dokumenten durch Untwerpen audgegangenen Waaren, 








. 
. 
' 
. 


Gefammtwerthe. 


(Millionen und Taufenbe von Franken.) 


Allgemeine Durchfuhr zum Musgange. 














Einfußr. Ausfuhr. 
i lal⸗ 
(Allgemeiner Hanbel.) (Spezial⸗Handel.) Zrantportweg beim | rt der Dar 
Jahre Ausgange. * 
| Su Lanb au 
u vande | au.m. | Aus bem 
ammen. Zu Lanbe Direkte 

und auf |Qur See, f und auf |Yur Ser. | Durd- Entzepot 

Flaſſen. Fläffen. fuhr. gangen. 

1869 ..... .......... ...  6053,3% | 95,507 | 509,883 | 223,940 34,795 189,145 | 105,708 | 71,172 | 34,536 | . 76,053 | 29,655 
1870 .......... ........ 670,721 | 119,120 | 551,601 | 285,424 | 35,308 | 200,116 | 156,167 | 78,468 | 77,699 | 122,246 | 33,921 
1871 ...... ........... . | 1,035,479 | 137,199 | 898,280 | 285,435 | 39,239 | 246,196 | 265,627 | 137,240 | 128,387 | 180,164 | 85,463 
1872 ............... ...| 904815 | 92,877 | 811,933 | 349,580 | 48,658 R 174,522 | 100,878 | 73,644 | 136,694 | 37,828 
1873 .................. 966,861 | 80,353 | 886,508 | 380,913 | 64,341 | 316,572 | 118,153 T 08,338 | 49815 I 94,777 | 23,376 

Dergleiäung von 1873 mit HT. | 

1869 ............... + 60 pet. | — 16 pEt.) + 74pEt.] + 70pEt.| + B5pE&t.| 67 pCt] + 12pEt.i— 4ptct. 44pct +25 pEt] — 21 plt. 
1870 ................ +4, |-3,|+6 ‚,|Ir%2 ,| +32 ,|+58 ,„I—4 ‚„I—13 ,„I—-3 ‚„jJ—2 ‚,‚\—3, 
1871 ..... v........ — 7 » — 41 — 1 * +33 » + 64 » +29 » —56 » — 50 —6l » —47 ) — 173 » 
1872 —o..or.. c........ 4 7 —13 ) * 9 1 9 * 432 > 4 5 * — 32 > — 32 ) 2 a «31 } — 38 » 


Mengen der bauptfädliäften Waaren, 
(In Taufenden von Kilogramm.) 





Allgemeine Durchfuhr zum Ausgauge. 








Einfuhr. Ausfuhr. 
(Allgemeiner Haudel.) (Spezial⸗Hanbel.) 
Transportweg beim | grt ber Darchfuhr. 
BShre. au Ausgange. 
Qu Lande Zu Lande Aus dem 
Zufammen.| und auf | Sur See. (ammen und auf |Yur See. | fammen. af Du Entrepöt 
u « audge- 
Flüffen. Flüſſen. Flüſſen. fuhr. gangen. 
| 
1869 ......... ........ 1 1,226,372} 184,403 | 1,/041,9691 499,232 | 132,590 | 366,642 | 168,418 149,560 | 18,888 80.258 | 88,195 
1870 .................. -1 3,330,793| 130,091 | 1,200,702] 481,105 | 136,700 | 344,405 | 137,369 | 161,780 | 25,589 I 83,690 | 103 679 
1871 ....... ........ ...1880,547) 131,925 | 1,748,622] 427,997 | 109,118 | 318,879 | 376,299 | 300,981 | 75,318 | 160,521 | 215,778 
1872 ..2eenennsoncnun.. | 1,482,376) 124,135 | 1,358,241| 556,994 | 165,888 | 391,106 I 195,203 } 157,389 | 37,814 | 139,781 |, 55,422 
1873 .................. 1,908,484) 139,640 | 1,768,844| 537,160 | 187,126 | 350,034 | 112,009 | 92,928 | 19,081 | 84,734 | 27,275 
» 

Vergleichung von 1873 mit 
1869 ..... ........... 56pCt. | — 24pEt.| + 70pEt.|-+ 8pEt.| +IlpEt.|— 5p0t) — 34pEt.] — 380ct. - IpPCct. - GpEt.| — 69pEt 
1870 ........... 144 ,1+7,|+49, |+12,|+37 ,|+ 2 ,|-90 ,|-3 ,|-3 ,|r 1,|1—7%, 


+6,|+1, |+% ; |+71 ,|+10 ,|-%0 „I-8 ,„|-75 ,„I—-4,|-8 
1872 o 1000 0000 “co... +29 » +12 » + 30 » — 3 » +13 » — 11 > — 42 9 — 41 * — 50 — 39 >» — 51 » 
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Einfupt in ben jahren 1872 unb 1873. ‚(llgesneiner Saudel.) 
Nah Mengen. . 
























Sauptſächlichſte Waaren. Maaßſtab. Zu Lande 


und auf 
Blüffen. 


Zu Lande 
Zur See. 1 Sufarımen. | und auf | Sur See. 
Flüfſen. 


Stahl: roher GSußſtahl und Stahlei in Stangen ⁊c. ........ | 1000 Kilogr. | 8,549 244 8305 1 12,927 971 12,830 
Bauholz ........ ............. ...................... . Kubikmeter 250,704 1,707 248,997 | 263,155 2,917 | 260,238 
Tifchlereibolg...-...-.--uu--noesenonnonennennenenennne „u... | 1000 Kil 3,869 162 3,707 4,496 105 4391 
Deſtillirte Getränke............................ ........ õñekiol. à 6, 57,716 | 50,939 6,777 12,663 9,305 3,358 
ein .......... ........................................ PHektoliter 73,176 9,561 63,615 60,771 | 10,777 49,994 
Kaffee ............................ ................... 1000 Kilogr. 22,064 3,943 .18,121 25,352 5,332 020 
Afche, nicht näher benannte „..........0..- ............... » 1,634 1,634. . 1,457 1,457 . 
Steinkohle und Koafs.. .... .. ...................... Tonnen 30,704 8,100 24,598 157,659 | 47,566 110,093 
Baumwolle eseoceauesosesenusnenesusnennunnunennnn ...... « | 1000 Kilogr. 22,600 196. 22 404 19,009 275 18,734 
Kupfer und Nidel, roh............................ ... » 2,954 53 |, 2,901 47 30 4,699 
» 8»  gefmiebet, geſtreckt und gemalgt. ...... 601 163 438 586 27 559 
Lumpen. .............n„...e2 0em.. vo......... (KZAUEN TV) oo... |} 2,212 9 1,253 1,433 279 1,204 
Droguen u.0100000n00 00° “...........0.0% s......‘ > 6,519 303 6,216 2,443 263 2,180 
Dimger.....  eessonneeennnnnonnennunue nn. ...... ——— 70,095 14 69,946 89,687 640 89,047 
Eifen, rohee, Gußeiſen und altes Elfen... Sanorsanuanannenene » 157,470 1,591 | 155,879 | 159 575 | 158,834 
» gefämicbetes, geftreiftes unb gewalztes . .... » 18,076.) 7, 10,593 28,216 1,329 26,887 
ae ö do geessteruroßsnnanenetenern .... » Er 026 wa ara 1,772 2490 
egeta K € pin CIIIIIILLL. ...... Slate nenneo v 1 1 3 *42 
Käle... ...o “o....% —— —— ⏑ ———600 » 97 . & 980 10 
Fruchte ö0 0⏑ů—⏑— —XXX — » 8,170 7,344 1pG 11,550 2,262 9,288 
Delfamen ...... ......... .... ........... ......... 59,612 2,524 56,788 50,376 1,060 49,326 
Andere Sämereleh . ⸗ sooo a0000%° [MEET I FERIEN TN . ) 2, 5 1,383 . 662 1,724 573 ve 
Muoseraeee , ⸗ — — —o ⏑⸗à— 161 699 5,557 . 156,142 247,181 6,192 240, 
Ro —— — ———————— —0⏑ 32,579 7,379 25,100 58,753 I 55,646 
Gerfte und Mal; ............ ............. .............. 25,025 | 11,554 13,471 94,202 | 11,732 | . 83,470 
Anderes Getreide ..... .......... .......... ............. . » 8,035 4,279 3,756 | .. 38,74 34,701 
Mehl und Teigwaaren ..... ........ ....... ............... 4,187 2622 ..1,565 | . 12,907 3,176 0,731 
Fettwaaren ... ........................ ............... » 31,121 980 30,141 29,833 1,622 ‚261 
Speifedle...........-- Sauenannnnennen ................... 57 94 482 744 652 
Andere Oele ..................... ........................ 11,267 343 10,924 12,963 383 12,580 
Molle o...e. IUESVEEENEETTENEEN ENG oo. ........= ases0on us o.10000 0% » 1 2,478 71,426 . 84,030 ‚258 
Kartoffeln ..................... ................. ........ 1272 1,163 109 2,239 2,227 12 
Gemü SERIE ETERERZETEEREL TEN .............0. » 3,926 8,915 1 761 748 13 
Maſchinen und mechaniſche Vorrichtungen ............... . » 9,676 1,163 8,513 10,481 659 9,822 
Nicht benannte Metalle, Mineralien und Erben .......... . » 138,390 4,7% | 133,6 149,246 4,545 | 144,701 
Hänte, rohe ................. ................ 23,816 475 28,341 2 564 37,699 
Steine, unbehaume...--.........- Goonnnnnueonnenuunrenn. » , 8,203 225 8,663 
Hering PERESPRRERTPITORETREUUPRFLUELERTTELLTISTELTERTIREN > 2,557 2,368 189 2,487 2,281 206 
Unbere Sifche ............... ...... gen » ‚945 1,015 930 2,100 1,018 1,082 
Chemikalien (Natron) ....-..... Saresontesonnurenunnere .. » 14,094 64 14,030 18,587 18,520 
Ernteprobufte und Viehfutter un Loassonnnosanunmenner en » 1,110 1,077 33 563 546 17 
Harze unb Bitumen een uuneennenunenrere Bornnonen ....... 105,380 8,014 97,366 121,646 , 114,263 
Reis aasennsenonneennnunnenn rennen ........ ........ ... » 45,881 1,832 44,049 49, 2,699 46,397 
Seife .......... Gonanosnnneneerenrenne Keeensenuncnnen .. y 251 177 74 261 18 79 
Sal rohes v......nn....0.e una 0 pP} 0 EL BEE Eee 8 3 27,644 @ 27,614 34,5% 1 34,589 
v rafflnirtes Bonn eonnn ner teren en. PETER IETT > 4,454 1 4 ‚437 1 ,896 —1 ‚3% 
Syrup und Melaffe .................. ............ 2,749 1,577 1,172 3,253 2,712 Hal 
Schwefel....-“uerseonnsnnenennereen ............. ...... 8,810 10 8, 8,379 8,377 
Zucker, — — nn. .................... .......... sn... » 23,903 |‘ 15,154 8,749 16,911 9,019 7,892 
arsunnnosennsnnunnnennrnonn nenn nennen » 3,331 2,925 4 914 73: 
Tabal, x t fh (auf Tabatöftengel) ............ ... » 7,649 1,159 6, 8,052 1,064 6,988 
Farben ........... oonnunennee ......... ....... ........ 14,249 1,529 12,720 10,195 1,161 9,034 
Baummollgewebe.. Lonnansrannunnannen .. ................ 183 318 547 128 419 
Moligeweit... PETE EUEELUSRKHERHERUEUEEL LERNEN ..... » 879 2359 620 667 285 382 
Delluden .. Kern ustnuenenurernserne ............... 924 173 751 2,7583 299 2,454 
Fleiſch — — —............ ee -veo..........e.s » 25,757 351 25,406 27,166 581 27,185 
Nah bem Gewicht: u . 
Baußol; — Gewicht) ....................... 1000 Ktlogr. 200,583 1,365 | 199,198 | 210,524 2,334 | 208,190 
Deftillirte Getränke (annäherndes Grill). ........... 6,194 4,584 610 1,140. 838 302 
Wein (annäherndes Gewidt)...- «ne. --unusnurnennuennenene » 7,244 946 6,298 6,016 1,067 4,949 
Steinloßle und Roald...-.nuornenssenornunnnennnnnnnnnene » 30,704 6,106 24,598 157,659 | 47,566 110,093 
Oben nah Gewicht angegebene Waaren... » 1,238, 671 | 111,131 | 1 127,540 1,533,145 87,835 | 1,445,310 


Yufammen ....» ‚482,376 | 124,132 | 1,368,24 1,908,484 | 139,640 | 1,768,842 
Preuß. Sandels-Archiv 1874. IL 73 


Wusfubr in ben Jahren: 1872 umb 1873. (Gpelalhenbel.) 











, Nah Diengsn. 
1872 1873. 
Haupiſachlichſte Waaren. Maaßſtab. u Lan Qu Rande 
Zufaminen umb Zur See. | Zufammen. und Zur See. 
auf Hlafı auf läffen. 
Stehl in Stn in Ble bi ... | 
an a dm u mem) ma | | el | | Se 
— friſche und —25** ......... 427 3 4 28. 116 350 
Banholg anna — ED Aubiimeter | 4710 | 4,492 218 33 225 
—— . LAOLOOLOLLLLLLLLLLLLLILII [1000 Kilege '227 219 El re: 128 2,200 
Defiillirte Getränke...... Sentannsennonneenunnnnne Helt. & 6 96,526 2,497 94 028 10. 100 88 
. und Stearinlichte ......... —— c |1000 Rifoge. | 5,918 "66 4029 111 3 108 
Steinfoßlen und Role ....... Benennnnennsseencrene Tonnen 16,758 2,480 2 5,263 11 5,252 
FIT FRARIIDERRRRRIITERER ZIZIZE F1000 8itge. | 2012 | 3 ae 383 | 
Lamyen....... ... .... .....AA 
— — 51266 5 5,261 5,268 9. 5,254 
DÜHßeTeea.uonsnennscnnnssnnssnnnsnensnns seen, ; 13,359 | 105 | * 108 
Eifen und Eifenfeilfpäßne .eeenennnennnnen. , . 10,50 | 2829 | 18497 | 822 | 5,215 
Eifen, roges @ußeifen und alteb. Liſen....... ; 17,114 arı | 16, aaa | A| ME 
Eiten „‚geihmicbeted, — und gewalztes .... 03,752 134 — 77,007 7 77.836 
a ii ................. ........ 1 141 10,602 
Fa a Hlifee * Spinnftffe .... rennen » 9,093 190 8, 8,842 194 8718 
a zes: „J a 10 | 5672 
Srüchte aller Ürk aeseneanssnnsssnnsnnnnsnnnnen , 4,061 5 rn 8 IF sin 
Öelfammeltacensenseeeneseaenn barnnasensnnonnennen > "919 39 4,056. | 2,550 5 2,545 
Undere Sämereien eannensnnselonsnnnsenunsenenen | , 1,419 5 5 1,258 1,081 667 
Weizen ............... — 97 95 9,37 1,362. 2 086 55 1,981 
gen . . . . . . . 28 548 ‚73. 422 22,947 22,713 229 
Un Gebteldeen.esonnononnnsnnnnen nn » 99.604 24 * 34,024 33,969 55 
Mehl und Teigwaaren :.: . . . . Ban j » 7191 ai 22,6% 6,732 6,626 106 
Beltwanten ....... ——— * 7866 1, 16 — 71159 1,689 5,470 
len il Iummmmn | u Ä Ä Ä 
Dele, andere ale Speifedle Barensosnsencrcenene u 26 52 21,622. 2,710 169 254 
Kartoffeln ................... .... u » 44723 4,492. l 193 
Gemüfe oreosoneoronoesanenunnne .. IT » 5361 an 3 —— 2 a 
Maſchinen und mechaniſche Borricht aus Guf » j ' ' ’ 
Rafginen und ei —— and * 92,104 8,072 14,032 25,744 14,629 11,115 
un tahl ER ‘ 7 
a benannte Metalle, Mineralien und Erben... > 16712 19,224 1'388 1886 11 18 Ko 
ADIET „oo os 000er nn nenne rennen. 0 [MERKE ELTENTT ‘ : 8 3 
Be The !.!!. .. tiut: | 22. | 14068 |. 10002 | 26 | 10006 
»gegerbte und anderweit inbereitete .. — 210 2 "186 kr 16 u 
Steine, unbehanene.....ensnennneee .... 60,700 57,102 2,998 2 180 
Blei, unverarbeiteteß........0-0un-.000.. ........ 1.883 ' 1 5182 52,928 4,401 
Exrnteprobufte und Viehfutter .................... , 772 40 nn 16 3 { 5,693 | 
Gare und Bitumen ...... , 7,776 4 2,540 1,387 1,153 | 
7 und Siumen ....::.: — — — 4'187 ‚34 3442 10,979 8,489 2,490 
LUD PERFPPIERSTRRFFTLPERLERTE > 1 2,867 1,320 7,917 5,396 2,521 | 
Schwefel.... ........... 4,237 le 625 8 617 
Suder, Tohelauuueesnnen III : | ae el a 
Tale SEIIIIDDD ‚ | | Sa 5 18 
Zabel fabriptrtet aenseaenenannanansennennnnannnn , 903 3 De 28 "2.9 * 
rben ........................................ ;; s 
—— — — — 3 5 3058 2,932 529 2,408 
—— 0—— 1,053 >» | us |  "e8s 73 | 116 
Seinen unb Hanfgewebe „...-.unruuercı ...... en > 1,10 136 ns 885 6l 824 
Fenſterglas ........................ PR ’ 18,670 193 18,477 5 0 h 
@laswaaren, orbinaire und felne........20snr0r.. > 2,734 81 3653. 3057 et, 521 
int, unverarbeitetes .......................... » 4, 150 14,538 11,618 | 11 el 
nad dem Gewidt: 
Bauholz (annäderubes Gewidt)... .......... 
Deſtillirte Getränke................... su... 
Oben nad Gewicht angegebene Waaren ........ 
I 
Aufammen oo... 0n0r. i | 187,126 



















561 AS 80. 
Uligemeine Durchfu be gum Ausgang in ben Jahren 1872 und 1873. 
' Nah Mengen. 
1872 1873. 
Sauptfähligfte Waaren. Maaßſtab. u Lande Zu Lande 
Zuſammen. und Zur Eee. JZuſammen. und Sur See. 
auf Flüſſen. auf Hlüffen. 
Stahl roher Sußſtahl und Stahl in Stangen ıc. | 1000 Kilogr. 776 742 34 697 686 11 
................ .... ................ QAubikmeter 30,646 30,319 327 15,096 14,544 552 
ifaleriini u... .......... .......... ....... 1 1000 Kilo 981 89 84 1,058 1,057 1 
Deſtillirte Getränfe.. Snenetosernuse PPEPFER Heft. a 500 57,724 7,717 50,007 9,500 1,949 7,551 
Wein ..... Sensnsntnnennroneennnense ........... Hektol. 29,374 24,761 4,613 22,137 17,635 4,502 
Kaffee ....-r-corononnuu0 0. ........... ........... 1000 Kilogr 6,108 4,877 1,231 8,179 6,031 2,148 
Steinfohlen und Kofe ...... .................. nen 76 76 1 . 
Baumwolle .....neseenononnonusnnnnonnernennnnnn 1000 Kifogr 514 129 385 1,793 269 1,524 
Kupfer und Nidel, gefchiniebet, geftredt und gemalt > 166 24 142 5 4l 16 
Lumpen ............... Snnnnanoorsaunnunnn ... » 549 . 549 47 46 1 
Droguen .................... ............ . > 105 54 51 89 48 41 
Eiſen, Onfeifen und altes Eifen .......... » 48,370 48,322 48 36,552 36,024 528 
„geſchmiedetes, geftredtes und gewalzteb.... » 10,248 3,110 7,138 16,886 15,884 952 
Eifenwaaren von“ »oe00000000 000 9 2,462 l, 102 l ‚360 2,955 1,323 1,632 
Be etabilifche Soinnfoffe Seuensnusnnnonsunncen. . » 717 573 144 133 97 36 
Früchte aller Art ............................ . » 2,441 2,317 124 3,381 3,166 215 
Delfamen.....ononsonossunnee ........... ........ 675 66 10 1 1 . 
Weizen .......................... ........... 17,025 16,076 949 753 753 
Roggen ................... sn... > 20,406 19,574 832 1,080 1,080 . 
Gehe und Malg.........- Seunnanesenarnee ...... » 3,303 2,40 902 101 94 7 
Andeses Betreibe....-uooooeonteeenocenunmueween. » y y 319 449 445 & 
Mehl und Teigwaaren .............- ..... 492 201 291 156 108 48 
Fettwaaren ................. ................ . > 442 437 5 308 306 2 
Speifedle.. ........urc0snnunsonunnnnonennennsnnen » 7 7 . 25 25 . 
Andere Dele ............... ......... ........... 334 334 883 383 . 
Pr en, 0100 00107010 een —er » 6,310 751 9,552 +80) 0 4398 
Kenssnunsenuuenennernenennsennnannnnn nern » . 
M hinen unb weqaniſche Vorri tungen ....... . 6,269 5,500 769 7,189 6,738 - 451 
* ———— —2R& * 26 249 16 99 98 1 
Chemikalien (Natron). ............. ............ » 1,319 1,252 67 133 129 4 
Harze und Bitumen. .......... ................. » 192 190 2 89 89 . 
Reis vs sono He0n ⏑ — ⏑ —⏑⏑35 — 281 251 30 123 123 o 
Seife.onsncnenuneeneene erannesansnennnsenneennn . » 18 10 8 5 4 1 
Syrup und Melafle. .... ....... ........... x 1,224 494 730 23. 585 
Zuder, roher 0 060 — n0e% o — 10,660 3,592 7,068 3,302 085 2,317 
„raffinirter ........... .............. sn... » 802 8 794 353 33 3X 
Tabak, nicht fahrigieter -.unconsaenearene- nenannen , 1,714 914 800 1,685 1,504 181 
Farb en ........ ........n .........00.0.0r00ste o..... » 353 135 218 389 264 125 
Baumwollgewebe.... ... o 000 060 . » 415 248 167 458 350 108 
MWollgewebe .............. Genonnanenuannenenennns » 695 501 194 80 241 239 
enfterglat . ... ——— > 941 167 774 1,796 178 1,618 
Fleiſch ................ ......................... » 12,348 11,560 788 338 336 
nad dem Gewidt: 
Bauholz (aunähernbes Gewiht)....-.un.-enune.. - 1 1000 Kilogr 24,517 24,255 12,077 11,635 442 
Deftilitte Getränke ............... ............... 5,195 694 855 175 680 
hin..... . ...... ... ... ..A. .....C.. 2,908 446 
Oben nach Dewicht angegebene Waaren. .......... » 162,584 
Zuſammen ———— —⸗ | 195,204 37818 . 112,009 
NMußland. Gerih in Mark und Penni Finniſcher Währung.) 
der Import: ber Export: 
Handel und Schifffahrt von Selfingfors (Finland) Marl Penni Mark Penni 
im Jahre 1873 1856 ....... 7,930,288 96 1,306,0899 4 
’ j 1857 ....... 8,898,054 4 1,306,366 76 
Sanbel und Schifffahrt von Helfingfors find feit einer Reihe von 1858 „200... 6,871,919 80 928955 12 
Jahren in ſtetig fortfchreitenber Entwidelung begriffen. Nach amtlichen 1859 ..00... 8,269,919 68 1078681 24 
Aufjtelungen, welde für ben Geſammtverlehr einen Nüdblid bis zum 1860 „une... 8,362,050 12 1,352279 20 
Jahre 1856 geftatten, betrug 1861 ....... 10,203,634 88 1,885651 51 


73° 


. in ber Ausfuhr 061,804 Mark. Diefelden Zaflen dürften ungefähr and | fhlieplid d. 3. 1870 auf, dem amtlichen 









E 
ber. Import: 1[-IS72-0uf sta +2000,000 art fi: belgule hühen mkferab> bit Mas- 
Mert Permi.. !] Fuße per-Badn 1AZI.c0: 1,000/000/MRE." und: 1872 ungeffige 3,500/090 AMEE. 
19,706,597 4 i * bürfte.. Amber, Mierüdiigiigwng ; biefes: Basin uchähen : Bel 
. 19,560,054 18 — Del Befoansioertchek fr 1071 BT feigubernepen: 
11965/68413 . 
16479939 63 
11,722,309 68 
15,882,739 96 
18,835,573 7 
.» 467,592 30 
1870 21,559,200 70 
171 20,566,266 88 4,654,535 Fade, ber. bes Egport6 dagegen auf mehr alt hob. Siebenfade ge 
1872 ATıB16 92 4619931 15 Regen if. i 
1873 2.2... 32443515 21 797,939 45 Der Totalumſah, welder 1856 nur 9236,378 Mark betrug, Hat 
Dabei ift zu bemerten, daß der Werth der per Eifenbahn aus Muß | 1873 bie Höße von 44,955,000 Mark erreicht. 
Iand eingefäßeten und borthin ausgeführten Wanren unberädfihtigt ge- Die folgenden Tabellen veranfejaulicien den Antheil, welchen bie 


Hlieben ift. Diefer Werth wird ext feit dem 1. Juli 1873 motirt und | eingelnen @änder dem Werte nad an der Ein» und Yusfahr in den 
Betrug für das zweite Galbjahr 1873 in der Einfahr 1,811,858 Martı | Jahren 1866—1873"Hatten. Die mitgetheilten Zaplen berufen bis ein- 





«Bürag till Finlands 
ben Werth ber Einfuhr und Musfuhr für das erſte Halbjahr zepräfen | offciela statistik, für bie Jahre 1871 bis mit 1873 ‚auf ‚ben-Eiften 
tiren, ür die beiden Vorjahre find nur annäpernde Schägungen mög. | der Sollfammer von Helfingfort. Peptered gilt aud von ben fpäter an- 
N; die Einfuhr per Bahn mag 1871 anf ca. 1,500,000 Mark umb | gefügten Ueberfihten. j 
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Uns bücfen -Lieberfichten ‚geht herwor; daß ber Import aus Dentfd- 
Ianb, welcher bis zum Jahre 1872 in ſteter Steigerung bogriffen wat, 
1873 dam ‚Büdgang erfahren dat, Die. Atrfacher'biefer Weenstaherung 
büsfte: in der gewaltigen, : burch billige Dampferfrechten erleichterten Son, 
kurrenz Englanbt. zu fuhen fan: Es ift jeboch auch in Betracht zu 
diehen, daß wamentlih in den Iehten Jahren feit bem Beſtehen ber 
Finniſchen Gtwatelfenbaßn ein Theil des Deutfchen Imports feinen Weg 
über St. Petersburg nimmt und baber in ben Hollliften als Einfuhr ans. 


Rußland figizt. 


Die wichtigſten Import und Exportartifel, ſowie beven Werth und 
Prozentverhäftniß für das Jahr 1878 ergeben fi ans ben nach ſtehenden 
Tabellen, weldye auch die Ein- und Ausfuhr per Bahn feit dem 1. Juli 


1873 umfoffen. 


1. Saupt⸗Importartikel. 


Werth in 
Drogenten bed 
Bezeichnung. Mark. Gefammt-Imports. 
Baumwolle .......... ............ .4,154, 983 12,87 
Garn........... .....5.. PER 3,419,796 10,18 
Gold in Barım (für bie Finniſche 

Bank) .....eneensnunneunennereee 3,542,537 10,48 
Gewebe „..2-0. 20000 0sunnennun en. . 2,915,977 8,68 
Eifen unb Stafl, "fonie Eifen- uub . 

Stahlwaaren ....... Kennnneonenen 2,791,248 8,27 
Juden ............... ........ 2230, 688 6,60 
Koffee von onunoannonennnenn nr nun. . 2,032,453 6,02 
Getreide in Kornern und Mehl 1,799,040 5,88 
Flachs unb Btadewerg. Snnnnnneee. . 1,052,800 3,11 
Wein............................ .874,688 2,58 
Verfchiebene Boaten... ............. 8940,744 26,48 

Qufammen ..... 33,754,874 100 
IL Saupt-Egportartilel. 
Werth in 
Prozenten bed 
Bezeichnung. Marl. Gefammt-Exports, 
Nutzholz aller Art ............... 4,224,883 47,37 
Gemuͤnztes Metal (Speziesthaler nad 

Schweben) o....oncsnansucennaree 976,500 10,90 
Bewebeseusnensornorunnorenonennnns 807,174 9 
Tifchlere und Drechslerarbeiten . (por 

Bahn 710,000 Binn., Mark) .. 712,280 7,90 
Tapeten (pr. Bahn 122,000 Sinn. Mt) 579,281 6,47 
Butter ............... — — — 445,013 4,97 
Getreibe in Körnern und Mehl ..... 226,177 2,68 
Holzmaffe (zur Papierfabrilation)... 158,257 1,77 
Eifen und Stahl, fowie Eiſen⸗ unb 

Stahlwaaren.................... . 110,170 1,38 
Zündhölger .....0...-00nn0nc00. ... 101,480 1,18 
Dapier Looneeseneenennennne en nenne 99,987 1,10 





| Bufannmen ..... 
Was fpeziell die widhtigften der von Deutſchland nah Keinge |' 
ford im Jahre 1873 feemwärt® eingeführten Waaren aufangt, fo giebt 
barüber bas nachfelgende Verzeichniß nähere Audkunft. 


M 50. 


Derzeiänip ber hauptfächlichſten im Jahre 1873 aus 
Deutſqlanb feewärts importirten Baaren. 


Bezeihnung ber Waaren. 
Alaun a 3 DE. 


Menge. 
... Liespfo. 1,5065 


Apothekerwaaren u Mebiztnalin . — 
Appliqué⸗ Meuſilber⸗) Arbeiten | 

à 160 ME...... Brennen y 2142 
Apfelfinen & 20 Benni....... Stück 154,920 
Spielfahen à 40 ME. ...... . Liespfb. 29, 
Blumen, künftlihe, a 2ZAME.. Dfb. 219% 
Blei in Barren à 6 Mi...... Liespfb. 8,1835 F 
Bleiweiß à 12 ME .......... Dr. 8223 
Dinte, Schreib- u. Dintenpulver 

à 40 Me... ...... on 4154 


Buchdruderfhmwärze & 16 mi. Giespfb. 209% 


Bronzewaarenaller Arta8B0Mi. „ 675 
Branntwein: 
Arak à 20 ME .......... . 3,256.18 
Cognac à 24 Mk. ..... rg 4,7263 
Rum & 18 Mt ........... » 3,698 
Bücher, gebrudte ........... — 
Boͤrſen u. Taſchenbüucher, Porte⸗ 
monnaies ................ — 
. Gichorien, Burzeln u. gebrannte 
AEME ............. .... 610; 
Citronen & 12 Denni..... . . Std 41,270 
Cochenille à 160 ME. ....... Liedpfb. 315 
Beigen, frifhe und getrosfnete . 
à 13 M............... 3 66027 
Fiſche: 
geſalzene, a6 Mt. > 2,458 
Sarbellen & 40 Me, ensure » 1075 
verfchiebener Art & 40 Mi „ 2614 
Fortepianos, Flügel ıc. ...... Stüd 74° 
Früchte, nicht beſonbers ge ' 
nannte, à 12 Ml........... Biedpfb. 9704 
Samen: 
Geu⸗, à 14 Mk. ....... 31128 
verfchiebener Urt ABEME.. ,„ ° 4242 
Barben, nicht befonders ge 
nannte .................... — 
Farbenholz jeber Art a4 Mk., 93944 
Galanteriewaaren........... — 
Garn aus Baumwolle 476 Mr. Pr 50225 
„ Wolle à 72 ME. ‚ 1452; 
Gips und Arbeiten darand 
à 22 Mk. ................ 73972 
Glas: Spiegelglad u. Spiegel , 305-4 
Glaswaaren ............ eng 2,5982; 
Brillen und Lorgnetten ...... pn. 155 
Schiefertafelnu. ‚Stifte a8 ME. Liespſp. A284 
Gemüfe aller Art a 20 Mi. ,„ 163.8 
Buano A 4 ME. ........... 3 4,798 
Gold, bearbeitete® und wicht 
bearbeiteteß....-noscnun nen. _ 
Gummi aller Art a 14 ME. , 2202 
Ber verſchiedene, & 
40 ME ......... sense. Dfb, 601% 
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881111 
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1,273,643 28 
3,034 90 


24,073 33 





— Werthh 7 Werth: 
Bezeichnung ker Waaren. Menge Dear Denni | + Begiemung ber Maarem. .. WRuge . . Marl Deumi 
Harz a 3 Mi. 20 Penmi.... Liespfb. 2,9364- 9,897 | Semälhe und Zeichnungen: .. — 1600 - “ 
Hüte: Männer, à 30 ME. .. Pfb. 1,713$ 51,393 Mäüpen 2.6 ME ...........: Staͤc 1,714 1083 — 
Frauen, al0 ,„ .. ; 745% 7,452 Gewäürzuellen & BO.ME. ......Liedpfb.. . 44 346 — 
Honig à 12 Mk. .....0...... Liespfb. 1,0804 12,969 Der ME 20 Penni ...... » 4,7398 15,167 4 
Häute: roße, à 16 ME...... 0, 34255 54,812 Dele: . 
gegerbte, 248 MR... , 1,6994  . 81,585 nicht ° befonbers genannt, A 
Hopfen a 16 ME. ........... > 3,1305 60,084 18 ME. ........... ... > 13,535% 243,637 
Haare und Haararbeiten & wohlriechende & 20 ME.. pit. 106 2,138 13 
100 ME ................. » 49.8 4,975 Kaͤſe a 16 Mt.. ...... > Liervſe 652* 10/436 — 
Hoſenträger a 12 ME. ...... Pfb. 1,306 15,672 Auſtern/à 20 Mi et dr 2 —5,786 — 
Inſtrumente: Pappe à 8 ME. ............ 2,6562 - 21,252 80 
phyſikaliſche ............... — 5,092 Papier: 
mufifalifche, nicht beſonders Schreib⸗ Poſt⸗, a 20ME.. „ 365 707 — 
aufgeführte ............. — 11,635 Drude, à 16 ME au... 5 1327 2,117 60 
Eifen und Stahl und Waaren verfdylebener Art A 10 ME „ 1,824 42 18,257 — 
tarandı Dapierarbeiten, Ttiquetten ıc. . — 68820 — 
verſchiedene Eiſenwaaren & Regenſchirme und Geheit für 
3 Mk. ............... 8,636 43 25,910 Regenfhirme ...... — 22,692 — 
verfchiebene Eifenwaaren A Sonneufhirme unb ho. Seftelle _ 5994 — 
EME ................ » 3,639$ 29,119 Delze und Pelzwerk & 140 ME. Tiespf. 1264 17,654 — 
Bund», Bolzen- u. Banbeifen Federn: Blei⸗, Schreibe, Site, 
a3 Me 50 Penni..... 9; 874 - 3,059 aà 15 ME ..... .... DD. 15732 23,605 63 
Nägel A 10 ME. ..... ey 1,880& 18,801 Pfeffer à 20 ME er... Liespfb. sach . 16457 — 
"Matten, Eifenblech u. Waaren Petroleum & 5 ME, anne... 8,5564 42,781 75 
Pflaumen, frifce, gettodnete, | 


daraus à 12 Mi. au... 13714 16,455 


Stahl und Gtahlwaaren, eingemadte, à 12.Mf. ... , 2,5355 30,428 40 
ausgenommen Galanterier Dorzelan u. Fayeuce à LOME , 60118 WI — 
waaren, 49 Mfı....... „». 15282 13,760 Störkemehl u. Gries AB.ME. , 9 7 0 — 

Draht aus Eifn, Stahl und Präparate, Dr — 8,639 — 
anderem Material a 10 Mk., 4124 4,128 Birnen à 8 ME.. ...., 868 6,947 60 
Eſſenzen (wohlriechende Waſſer) Queckfilber a 40 Me . Br. 157 6,2280 — 
a 80 Mk. ............... » 21133 16,932 Rofinen u. Rorinthen 312 Mi. Liespfb, 5,3068 63,682 80 
Kaffee a 30 ME. ............ » 22,820 684,628 Saft aus Beeren u. Früchten 
Kakao in Bohnen u. zerrieben a 40 ME ................ » 1,2808 5125 — 
a 2O ME. ................ » 1493 2,983 Silber, verarbeitetes und nicht 
Simmet a dO Mk. ........... » 2941 11,794 vesacheitetes, a 240 ME... Dfb. 183 4,417 5 
Kardamomen a 120 Ml...... > 3742 4,500 Seide: Roh⸗ und gefponnene, 
Kienruß à 20 Mi. . IR Fan 3572 7,152 à 20 ME ............... Liespfd. 5978 11,945 83 
Kleider, fertige, aller” Art. .... — 59,420 Syrup à 6 Mk.. ep 2,414 14,485 20 
Rnöpfe aller Urt, goldene und Tifchler- und Drehälerarbeiten 
filberne ausgenommen, a /ME. 51,385 & 1O ME ............... 1,315 &- 13,154 





Kupfer⸗ und Meffingwaaren, Pofamsentierarbeiten à 15 Mt. fh. 1,873 5 23189 — 
nicht beſonders eigeführte, Quder: 
a 32 ME ..... ........ 8,752 Roh⸗à 8 Mk. ........... Lieopſd. 999 7,999 60 
Kork und Kortenholz a 20 M, , r 4,154 in Hüten und Broden ıc. 
Kreide aller Urt & 60 Penni. , 21,4614& 12,877 a 12 ME. .......... .. „34372 341,255 40 
Siegellad a 40 Mk. ........ 0 > 1054 4,216 Kandis⸗à 20 ME. » 1414 282 — 
Thon jeder Art à 1 Mk...... 4,640 4,640 Reis A 8 Mk. .............. 7,4862 5984 — 
Liqueure a4 Mk........... . Flaſchen 969% 3,878 „ Übrige Arten 46 ME. » 3052 1,833 60 
Leim aller Art à 20 ME. ... Liespf. 520% 10,404 Steine allen Urt .ur...... .. — 11,596 4 
Lederarbeiten à 4 Mk. ...... Pfd. 2,163% 8,655 Steumpfweberarbeiten: 
Mandeln à 20 Mk........... Ciespfb. 1,1325 22,647 feitene à 80 Mk........... Dre. 194 1560 — 
Mafchinen und Modelle (ber Baumwollene & 8 Mi. ..... ’ 3,1273 25,00 — 
ſonders Nähmaſchinen) ..... — 132,013 verſchiedene a 12 „ ..... » 4,587 504 — 
Metalle u. Metalltompofitionen, Stärtemehl & 13 ME. ....... Liespfd. 1,7844 23,199 80 
nicht beſonders aufgeführte, Schwefelfäure (Vitrioloͤl) & 
a 30 ME ..............., 171% 5,139 2 Mt. 40 Penni .......... » 8,343 . 20,023 20 
Miniaturfarben à 280 ME... , 132 8,730 Pflaumen, gebadene, aIOME „ 4,1762 41,765 — 








Vertb: 

Bezeihnung ber Waaren. Menge. Matt Peuni 
There & 6 ME....... none .. Pfb. 5,738% 34,432 50 
Tabal: 

Blätter und Stiele & 16 ME. Liespfb. 125252 200,414 40 

Eigarren u. Papyros 6 „ , 2,056 12336 — 
Holz und Holgwerk .......... — 6300 50 
Seſchnitzte Holzarbeiten A2 ME. „ 863.4 6706 90 
Böttdherarbeiten ............. — 6,892 90 
Uhren: 

Tafdenußren, goldene, &. 

120 ME. ......... zu... Stüd 328 89,30 — 

filderne und aus Metallkom⸗ 

pofitionen AIOME .....  n 3,438 13750 — 
m u. Outtaperjageng 

2 ME. sonen. DfD. 2,2244 4449 — 
Witrin! ä 10 Mi. on ...... Liespfd. 619 6,106 — 
Weine: 

Champagner u. andere mouſ⸗ 

firende à 10 ME ....... Flaſchen 12,388 123880 — 

nicht mouſſirende a 16 ME Liespfo. 22,977 36685410 — 
Woilock à 10O-ME. .......... 2 1,31648- 13465 — 
Gewebe, Zeuge unb Bänder: 

Saummwollene & 7 ME. ..... Di 28,776$ 201,485 50 

aus Flachs u. Sunfa8Ml. „ 9,07% 72,634 — 

feidene & 40 ME....... op 36435 141,722 8 

wollene & 10 Mk. ........ 91,491. 914,917 50 

ans verfchiebenen gemiſchten . 

Stoffen & 10 ME. ...... » 280% 2,507 50 
Pflanzen ................... _ 4,70 — 
int u. Zinkwaaren & DO ME. Liespfd. 6934 13871 — 
Sinkweiß.3.20 ME..........  - 5174 10,354. — 

Aepfel: 
friſche A6 ME ........... » 3,5578 21,543 .80 
getrodnete umb eingemachte ' 

à IO Mk.......... ...... 191% 1,912 50 
Eſſig a EME.........0000: 4,5672. 36,540 40 


> 
Was den Export betrifft, ſo enthält das nachſtehende Verzeichniß 
nähere Details über bie Quantität und ben Werth der vorzüglichſten 


überhaupt feewärts ausgeführten Waaren. 


Berzeihniß der hauptſächlichſten im Jahre 1873 feewärts 


egportirten Waaren, 


Bereihnung der Waaren. Menge. 
Bücher, Landkarten und Muſi⸗ 

alien oozecconnonnenonunc ne — 
Dampffchiffe ................. Städ 1 
Fiſche: Strömlinge & 28 ME. Tonn. 812 
Hausgerälh .......... ....... — 
Garu: 

baumwollenes ..... ........ Liespfb. 49 

aus Hanf und Herde ...... > 164 


Fenſterglas ....... . Kiften 855 
Hüte: Männer, Damen, mob 
Kinber-....- Leonssannnnuncnne 540 
Häute, rohe und gefalgene. . . Blespfb, 6,652 
Eifen und Stahl und Baaren 
baraus: 


Werth: 


Mark Denni 


23,245 
24,000. 
22,736 

9,300 


8,480 — 


6,560 

21,300 
5,400" 

33,912 


Bezeichmung. ber. Waaren. Menge. 
gußeiferne Waaren o....... Lietpfb. 864 
geſchmiebetes unb gewalztes 

Banbd⸗ Bolzen⸗ u; Bund⸗ 


eifen .......... ey 1,500 
Stahl & 10 Mt..........., 297% 
Stabeiſen à 3 MEr1...00.00 0. 25,939 
verfhiebeneß ..........0000+ > 1,299 

Pferde .......... .... ........ Stück 65 
i Schweine , . 


fleiſch, dann Wurſt, Mett⸗ 

wurſt und Zungen, auch 

Remnthierfleifch ............ Liespfb. 1,835 
Metalle, nicht beſonders auf⸗ 


geführte u. Arbeiten baraı8 ,„ 760' 
Münzen ...... ......... ...... — 
Papier: 

Pack⸗, Makulatur ıc ...... 5 2,092 

Schreib⸗ und Konzept ..... » 210 

Poſt⸗ a 25 Mk... y 551 


Drud- &12.ME ....... 5, 6,636 
Salz à 10 ME ...........,. Tonn. 1,844 
Safenfelle. .......... un .. Stüid 51;500 
Butter a 24 Mk........... Liespfo. 18,041 
Safer a 12 ME. .....0..-...0 0 > 0 


Hoggen & 22 ME. ......... 0 7,051 
Roggenmehl à 2 ME. .......  ,. 13,140- 
Tapeten ...... ......... 0.1828 


Dheer & BO Mk............. Tonn. 212 

Solzmafle & 2 ME. 75 Penni Liespfb. 57,548. 

Nubholz und Holzwaaren: 
Battens, 3,951 IDh. àz 1 ME. un, 

30 Denni ............... Kbkfß. 102,418 
Balken aller Artal5 ME... Stüd 7,345 
Bretter, 92,446. Dib., à 

IME. 40 Penni ........ Kokfß. 1,050,439 
Bohlen, 36,385 Däb., u ME: 


45 Penni .............., 1,928,575 


Simmern. Städt 2119 
Sparten ..... oe... su...» >» 16,904 . 
Stangen. ...-onssnnen0 0. 0, 5,704: 


Stämme unb Sägtbiäde 0 45,227 
Bretter und Bohlenſtücke 
a 36 ME, ............. Köffad, . 190 
verfehiebeneer Urt, Drops, 
274,060 Ctüd à 60 M. „ 1,976% 
Brennholz: 
Birken AO Mk........... Faden 1,226 
Fichten u. Tannen à 12 Mk., 2,566 
übrige Arten à IOME... „ 7 917 
Sünbbölzer, Kiften A-1000... Käftıh, 5,074,000 - 


Magnerarbeiten und Equipagen — 
Gewebe: 
baumwollne ............... Liespfo. 11,9814 
lelnene .................... 2,861% 
wollne, auch Trikot ....... » 34 
Aderbaugerätbichaften ....... — 


110,175 


170,614 


22,816 
361,816 


6,840 
118,605 


24,520 
27,792 
9,170 
101,480 
17,450 


599,075 
200,322 
5,440 
5,200 


| 


8 
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Ueberſicht des Schiffsverkehr feit 1871. 


Finniſche Schiffe Ruffifche Schiffe Ansländifhe Schiffe Zuſannmen 















mit Ladung | in Ballaſtmit Labımg } in Ballaft | mit Ladung | in Ballaft Imit Labung] in Ballaſt 


Un eaſten⸗ An⸗ ⸗ 
ahl | gehalt | zabl.| gehalt 


An |Raften- | An- | Loften- | An- |Raften- | Un. —834 
zahl | gehalt | aahl| gehalt I aahl | aehalt | zahl | gehalt 





1871 | | 
eingegangen zuonsoncnnnannenucrennnene . 1 386| 27,275| 13 35] 2170 | 2 ı 121 | 74| 10,627| 59 | 9,684 
ausogegangen.................. FE 283| 20,462] 59 240| 1299 | 16 | 1464 | 1065| 16,152| 26 | 3,89 
1872 
eingegangen ............. .onsannenencne 466| 32,971| 17 39 2531 | 7 | 193 | 71] 11,824| 68 | 11,623) 576] 47,3 
AUsgegangen .................... oe... | 378| 27,402] 66 258} 1357 | 28 | 1806 | 111| 18,494] 27 5,197 7471 47,253 121 
1873 
eingegangen auß: 
Drten in Ginland ................ 71 4,803 13 7488| 1 22 1 198 4| 435} 106) 5,749 
Rußland................... ........ 1 2111 12,856] 1 7271 3 28 1 46) 4 8891 2281 13,6 
Schweden und Norwegen ....- Sarnen 92} 5,478 3 — — — 13} 719 16 | 2,229 105] 6,197 
Dänemark ...eononcruunneoncrse ..... — — 1 — — — 1-| — 3 
Deutfhland .......... ............. ..1 34| 2,792] 4 — 4| 214 | 12]. 12951 14 } 2,1351. 464 4,087 
Holland .......... s............."..s —⸗ — 1 I — — — — — 20 5,608 —— 
Belgien ‚o.... .. eben .. 2 371 2 — — — — — 6 
England —XXR .. v..... 13 2,064 9 i 213 — — 5 12,935 19 9,654 
Frankreich... ........ ............. 1861 — —— —21— 121 — 91 . 399 
Dortugal ..... Snessnnnunsnnnennnnune 3] 571 — — I|—| — 1-1 — 1-1. 
Spanien ..... € .—.—yses 6 1,036 —— a — — _—— — — — — 
Italien ........................ . 1 10 — — /|—-|I — I-1I —- I—- I — 
den Bereinigten Staaten nee. — |— — Ii—-| — 3 473 —| '— 
Weltindien . u... ....0.... “betoereron0e.. 1 248, — — — —⸗ 3 591 — — 
. Yufammen ..... | 435| 30,507] 34 5ıl 1688 | 8 | 264 * 16,406| 95 [17408 Z ‚seo 137\ 21,465 
1873 
ausgegangen nad): 
Orten in Finland .................. 116} 6,201] 12 | 1205 1 34| 748 | 1 | 144 3  607| 15 | 2,0261 153 
Nußland..... .......... .......... 1091 8010| 17 | 1169 | 161] 355 | 12 | 820 8 1,322) 16 | 6,078 
Schweben und Norwegen . .......... .. 86] 4887| 4 2761 -— — — — 8 3861 7 68 
Dänemarl..... ......... FE li 137 —|ı — I—| — I|—-1 — 1 BZ — | 
Deutfchland oo... nnnoroununnnonnenere 39 3,140) — | — 4 214 — | — 3 39 —| — 
Sollan .booneonee Bonn doooneern0e» —n — — — — — — — 28 7,391 — — 
Belgien ..... .......... ... . 6 4 —| — 1 8|—-| — 13| 2,185 — | — 
Eng and ..o.0e ........ Uno 00osn00001«% 19 2,762 — — — — — — 54 10,691 — — 
Frankreich o..—o....... s........C:. ....o 1 141 — nd — — —— — 13 1,661 — —— 
Spanien uo..0» [LUEEKEITERZETTEIEE 9 1,626 — — — — — — 4 579 — — 
Yufammen ..... 36 27,768 33 | 2650 200 1405 | 13 | 964 | 1] 25838] 3 | 8,786 za son] 84| 12,400 


Bon den im Jahre 1873 aus Deutfchen Häfen angelommenen 68 Fahrzeugen waren 38 Dampffchiffe, 30 Cegelfäiffe; von den in demſelbtu 
Jahre nad; Deutſchen Häfen abgegangenen 56 Fahrzeugen waren 27 Dampfſchiffe, 29 Eegelſchiffe. 


Der Verkehr Deutſcher Schiffe im Hafen von Helfingfors hat feit einigen Jahren nicht unerheblich jugenommen: 1868 betrug die Yahl 
berjelben nur 9, 1869 10, 1870 11, 1871 13; 1872 fiteg die Zahl auf 23 und 1873 auf 29, 











Argentinifche Nepublik. Die kouſolidirte Schuld ber Republik betrug — vergl. Tabelle F. — 


am 31, Degember 1878 70,797,961 Pef. fuert. und Hat damit feit bem 
Ueberficht über die Finanzen und ben äußrwärtigen Sclafte des Jahres 1871 dur Amortifation um 3,366,390 Pef. fuert. 


AG 50. 


Sanbel der Argentinifchen Ronföberation " im Sabre vorm. 


u 1893.) : 
Die - Staatseinnahmen beliefen ſich im Finanziahre 1873 auf 


20,217,23122, Pefos fuertes (I, Pefo fuerte == 1 Thle. 11 Ser.) und. 


Tabelle A. 


1872 und 1873. 


eingugt in der Argentiniſchen Republik in ben Jahren 


ertrugen bamit 2,044,85238, Def. fuert. mehr als im Jahre 1872 und 1872: - 1873: 
1,610,5695%, Pef. fuert. mehr als im betreffenden Budget veranfchlagt Verlehrsländer: Peſos fuertes Peſos fuertes 
worden war. Dieſe Erhöhung ber Einnahme kommt faſt ausſchließlich Deutfhland......... ....  1,822,111 3,228,015 
auf Rechnung der größeren Rentabilität der Eingangszölle. Antillen ........... .... 201,783 377,397. 
Des Tagwerth ber geſammten Einfuhr, bed Laudes betxug im Jahre . Belgien ............ .... 2,406,812  2,967,586 
873 71,065,199 Peſ. fuert., mithin. 13,756,712 Peſ. fuert,. mehr als Bolivien ...... eseneneee 1411713 81,194 
im Jahre 1872 ‚und 24,525,251 Def. fuert. mehr als im Jahre 1870. Braſilien.. PO ee 3,268,538 2,968,9 53 
Die urten fulgemte Tabelle A. giebt eine Ueberficht des Werths der Im⸗ (3 T .................. 1,257,202 1,444,182 
portation nach den Urſprungslaͤndern. Die ſtärkſte Zunahme weiſt ber Spanien ............... 2,876,097 2,952,600 ” 
Import aus Deutfgland auf, 3,228,015 Pef. fuert. gegen 1,822,111 Uruguay ............... 4,214,333 2,735,299 
im Vorjahre, alſo in einem Jahre eine Steigerung um .77,15 pet. Vereinigte Staaten ..... 3,205,944 5,167,616 
Die Ausfuhrzölle Gaben nur 2,488,513% Peſ. fuert. und bamit Frankreich ............. 13,1098,622 18,255,138 
132,839,3; Peſ. fuert. weniger als Im Jahre 1872 eingetragen und find Solland ............... 1,453,051 1,611,616 ° 
binter ben Boranfhlägen des Bubgetd um 1,011,48638, Def. fuert. Oſtindien .........- .. 296,221 251,321 
zurüdgeblieben. Doc ift es nicht der Seſammtwerth ber Ausfuhr, ber Englanb......... Teereee 16,316,066 19,344,143 
fi verringert hat — berfelbe betrug im Jahre 1873 45,869,314 Peſ. alien ............ u... 2,861,4938  3,784,384.. 
fuertes gegen 45,743,192 Def. fuert. im Jahre 1872 —, ber Grund bed Paraguay ............ . 722,422 839,881 
Defizits ift vielmehr in ber felgen theihe tiſen Herabſetzung der Export⸗ Peru ................ . 300 445 " 
zölle zu fuchen. Portugal.......... une 76,346 138,379 
De Basibeltbilan; für dw dend voß biefen Affern nad ungüdfiigere Untere Länber......0... 351,290 310,724 
Refultate als fm Jahre 1872 auf. Während ber Import fi) um 19 pEt. 54,635,344  66,455873 ° 
vermehrt hat, ift ber Export fidtiondr. geblieben, unb ber Geſammtwerth Im Tranſit ............ 4,963,799 4,606,326 
der Einfuhr et fi zu dem ber Musfupe wie 14 zu 9. Zufammen ..... 59,599,143 71,065,199 
Die Bertbeilung bed Exporte nad) ‚den verfchiebenen Rändern giebt | 
bie Tabelle DB. Tabelle B. 


Belgien — welches bekanntlich zugleich ben’ größeren Theil. bes Er. 
ports nach Deutfchland repräfentirt — weift eine Vermehrung uu 9 pEt, 
anf. Der direkte Export nad) Deutſchland dagegen iſt im Jahre 1872 


um 200,532 Peſ. fuert. hinter dem des vorhergehenden Jahres zurück⸗ 1872: 1873: 
geblieben: Für bie Vereinigten Staaten Bat er um 30 pt. und faft D u prblänber: ea Ved ferctee 
ebenfoviel für Spanien abgenommen. —* and ......... u 3 4 
Bei den einzelnen Exportartileln (vergl. unten Tabelle C.), iſt ein ntiuen nenne BEE 8] - 668,447 
bebeutender NRüdgang in, den Quanlitäten zu bemerken, wenn auch, wie » Belgien „u. ....20 eine. 19,785,616 +13,880,166 
oben gefägt, ber Geſammtwerth ber Exportation’ ungefähr berfelbe ges en tt : ke 9,048 
blieben if. Die egportirten 73 Millionen Kilogramm Wolle laſſen auf —* AUSSEEEEEEZEIZEZZ 300.244 670,705. 
das Vorhandenfein von etwa 70 Mil. Schafen ſchließen, da ein Schaf er rennen seen 1.741.403 oe 
im Durchſchnitt nicht viel mehr als 1 Kilogramm Welle giebt. —— J —B aa 
Die Tabelle D. giebt eine Ueberfiht der Schiffsbewegung in ben rn ...... ones 2.009 005 
verfchiebenen Häfen ber Republik. Hier Haben wir einen Abfall von — e Staa gen —8 
12 pEt. in ber Befamms-Tonuemahl und 40 Segelſchiffe weniger als — ia nen « Brer0n52 33 
im Jahre 1872. Auch verließen 469 Schiffe Argentiniſche Häfen in —8*— e .. 17 or 
Ballaft gegen 210 im vorhergehenden jahre. Dieſer Rüdgang in ber Enaland BENEREREEREEEE 8.978.787 9 438.319 
Schifeberegeng findet wohl zum Theil feine Erklarung In der ob. velien BBBELLEEZEIZEE 1312’ 808 —* 
erwähnten quantitativen Verminderung des Exports. Italien .........8... 40216 21373 
Das ordentliche Wusgabe» Bubget des . Jahred 1873 war auf Kae |.— 55418 72884 
25,565,825 Def. fuert. feftgefeht worben; davon wurden in Wirklichkeit —— 308 611 4 5 eg 
nur 22,137,041 Pef. fuert. verausgabt. Dagegen wurben in Folge nbere rander · Io: 
außerorbentficher Anweiſungen weitere 8,888,0293% Pef. fuert. verwenbet, 42,467 ,261 41,644,836 
fo. daß die Gefammtfumme ber Ausgaben fih im Sabre 1873 auf Im Ttanſit* 872, 4653 747,209 
31,025,070 Pef. fuert. belief, bie ſich in der aus Tabelle E. erſichtlichen 43,339,717 42392,045 
Weife zwifchen den verfchiebenen VBerwaltungdgweigen vertheilen. Sollfreie Waaren....... 2,403.475 8,477,269 
1) Wegen bed Vorj. ſ. Sand. Arch. 1873 II. ©. 225. Zufammen ..... 45,743192  45,869,314 - 
Preuß. Handels⸗Archiv 1874. IL 74 


1872 und 1873. 


Ausfuhr aus ber Argentiniſchen Republik in den Jahren 


bee. iu. J 
nebevſecht bes KRusfahrartikri, welche inbeu Krgentinifgen Republit Zoͤlle entrichteten. 





Zuſammen 22,137,040 71 


Tabelle 


8,888,029 34 31,025,070 5 


F. 


Die konſolibirte Schuld Her Argentiniſchen Republik 
am 31. Dezember 1873. 


— 35 ..... 


Peſos fuertes 
17,746,212 


Dergleichen Vuſchenihal ⸗Sqhulb) ............ 1,667,765 








Gewicht Zuſammen im Jahre Offiielle derthe in a Peſe ſrerter 
Artikel ober Maga. 1992 ° 38973 1972 1873 
Geſalzenes Fleiſch ...... . genen ailogr. 41,659,19940,812,841 TE 1.383,07 
Schaffelleeazemeenseeeeeneeenenn bannen > 38089270  25,174,065 4,145,907 4,2796% 
uthaute x: (von Hortwich) ................. Stuck 3,121,758 2,539,227 10,571,710 9,486,824 
Pferdehaute ...PPPP. 208,509 149,482 996838 279,902 
Wolle, ſchmutzige und gewalchene....... .......... ailogr. 92,426,137 72,%9,517 16,352,122 17,080,782 
Zeig mad Feit ...... ... ........333866 262 40,236,353 7,384,951 5,287,289 
Zabelle D, Pefost faertes 
Schiff@verfedr in ben verfhiedenen Häfen ber Argen⸗ Wege und Brüdenbanbonbb................  1,162/000 
| tinifhen Republik: Nationalbank: Epezlal⸗Schulbſcheine .... 358,000 
Angekommen 1872: Bat, frembe Schuld 1... 
Segelſchiffe Tonnen Innere Schuld .6 
belaben ................. 1972 545,160 Londoner Anleihe 1824..................... —* 
in Ballaſt............... 54 13,478 Riefira-Unleibe (IBEB) .................... . 10,426,710 
Dampfer ........... ......... 1117 555,248 ° Unleihe 1871 für öffentliche Bauten ....-... 28,008,8% 
Abgegangen Qufammen ..... 70,797,961 
Segelſchiffe 
belaben ................. 1462 413,199 
in Ballaſt............ 210 69,307 
Dampfer ..... ............... 1117 555,248 
Angekommen 1873: Sn 
Segelſchiffe: Tonnen Braſflien. 
LL E Y++ Handels und Schifffahrsbericht aus Bahia für 1873.) 
Mi ............... ..... 746 465,593 SHißfsv crieht. 
Segelſchiffe: Wahrend bes Jahres 1873 Tiefen hier ein, unter: 
beladen ................. 845 275,366 Flagge Dämpfer Snseitifi in Summa Schiffe 
in Ballafl........ sunenen 469 197,557 Englifher ......... ... 198 380 
Oquipfer ............... 746 465,593 Deutſcher ........... 33 . ‚u 
Braſilianiſcher -........ . 49 51 100 
Tabelle E. Zramoſiſcher ........... 39 18 57 
Zufammenftellung bee im Jahre 1873 von ber Regierung Porkugiefifher -...... ... 3 42 46 
ber Argentiniſchen Republik dekretirten Zahlungen. Amerilaniſcher ........ . 3 ‚8. 33 
Im Voraus ver Beſondere Scwebiid-Norwegifcer · — 29 29 
unflagte Mubgaben Mubguben.  Qufammen. Selänbilder nn. — 189 19 
Departements. Def. fuert. Eis. Pef. fuert. Cis. Peſ. fuert. CEts. Dänifger........... 1 15 16 
Minifterium des Spanifcher -....uuccr... ı 13 14 
Innern ver... 2,089,562 15 2103,32 41 4,102 8804 56 Jalieniſcher ............ 1.8 9 
Miniſterium des Deſterreichiſcher......... 1 6 27 
Meußer ...... 09728 88 0.997238 35 Ruffifder............... - l 1 
Hinanzminiſterium 14,204, 110 24 ꝛionoe 56 uanon⸗ 80 . Belgifere een... 7 1 1 
Minifterimn ber Chilmifger...... 1 * 1 
Juſtiz, des. Kual⸗ Summa u. 347, 456 803 
tus ⁊c........ 1,218,487 67 91,356 94  1,304,793 61 | mit zufümmen 862,900 Regifter- Tonnen. Der Nauminhalt dee 111 
Kriegs u. Marine Deutſchen Schiffe betrug 77,257 Negifter-Tonnen. Es ſtraudeten au ber 
Minifterium .. 4,530,202 30 6473848 43 11,006050 73 | Barre von Cannavieiras 3 Schiffe, und zwar Deutſche Schooner, welche 


an Ort unb Stelle verfauft wurden. Ein Schu, die Elsflether Brigg 

„Helene“, ift vor den Augen ber fi In bie Boote zettenben NRauuſchaft 
untergegangen. Nothgedrungen liefen in Bahia ein 4 Schiffe, ebenfalls 
ſaͤmmtlich Deutſche, drei wegen Haverei, eins (bie Haubaurger Bart 
„Richarde) wegen Meuterei ber Mannſchaft. Ein Deutſches Schiff, der 
Blanlenefer Schooner „Bahia“, wurde bier verkauft, 


1) Wegen be Borj. vergl. Haub. Mrd. 1873 II, & 523, 

















Ateraru ht Anzeigen. 


1 Bar, 3 me: 


[18] Sranbliche Berhrung ber bie neuen report 
die in jeder Buchhandlung vorräthige »Dentfche Münpve affun 
von Dr. Ad. Soetbeer« (Breparat-Ubbrud aus ber bei Palm 


. m 


bietet 


Ente in Erlangen erjheinenden aGeſetzgebung bes Dentſchen Reiches 


mit Erläuterungen«). Preis 28 Bon 


Deutſche Mlünzur Mü Inverfaffung 
-- IL leihen: . 


foeben bei Walm "Ente in Erlan 
» Geſetzgebung bed Deutfchen Reiches mit Er 
auch unter obigem Titel in jeber Buchhandlung zu Ya en 
fügungen ı en uno —— Jungen beir. Ausführung ber Muͤnzg 


#r 


» 
“- 


‚Der 


bed Münzgef.; Geſetz, betr. d Ma 


von Rei —* Mit Erläuterungen von Br. AJ. 
Preis at Im Verein mit der I. 28 Sgr. koſtenden F ellun 


bieten —*8 Sefte für das Deutfhe Müngwefen ein — — 


Nepertorium, bas zur ſofortigen Drimtirung jeder Comptoir- 
und üreaubiblint 


von großem Merthe AR ri auch Rehrer 
wie überhaupt Alle, — ee neuen dem erhältniffe gründe 


lich unterrichten wollen, —* in dieſen Heften alles Wiflenewenthe 
vorgeführt. 119 


Der Kommentar 
zum Allgemeinen 


Deutſchen Handelsgefehbude 


mit Zueſch uß des Seerechtes von DD. Anihüp u. Irhr. v. Völdern- 
dorff kann um ben Preis von 8 Thlr. 26 Sgr. ay3 ben Palm unb 
Eu ke'ſchen Verlag in Erlangen durch jebe uabenikung 8 glaich 
voll ändig, als behufs erleichterter Anfchaffung auch rat —* nach heft⸗ 
bezogen werden. Die Bebeutung —* alle einſchlaͤgigen Fragen 

Har und fe cher erörternden Wertes für ueiften „fowopt wie für ee 
ligente Kaufleute ift allgemein anerfaunt. anz-fpezielles org: 
fältig bearbeiteted Sachregifter verhilft zur im Se alcen 10 a: 
raſchen Austunftserlangung. 


[43] Im Verlage von F. A. Herbig in Berlin erschien: 


Dr. 0. Michaelis, volkswirthschaflliche 
Schriften. Zwei Bände. Preis: jeder Band 2 Thlr, 


Inhalt: I. Eisenbahnfragen. 
U. Von der Börse, Weber Staatsanleihen, 
fragen. 


heoretisches, Bank- 


en al® Be dl. . 
erum 1 Beta — aber 


22 
wen. ‚fih_Bewits ww 


n 


1 


—V Soeben erſchien Im Verlage von Math. Rieger in Augsburg 
un im jeber Buchhandlung zu Haben: 
Reifchle, die einfache und bappelte Buchhaltung in fänfter auf neues 
wichts ſyſtem und bie Neichsmark umgearbeiteter und ver- 
832 Wuflage. 39 Bogen. gr. 8. Preis 4 Marl. 


- 87) In 3. D. Sauerländer’8 Verlag in Frankfurt aM. 
iſt ſhhienen und in alles —— au haben: 
Minth, Mar, Geſchichte Haudelodtketſen. Qindte verroftändigte und 
verbefegt Huflage. —8 en.) gr. 8. brodh. Ser. 
dee Handelskriſis im Jahre 1873. —*8 aus 
Fi ART: ber Handefatrifen zweite Auflage) ir‘ Bogen. gr. 8. 
bro It 
Als —* bie Beſitzer der eriten Kufla e unentbehrlich). 
Bücer, er die Aufstände der u nfreien Arbeiter, 
v. Fr — 8. broch. 20 Sgr. 
Bei ber naheliegenden Verwandtſchaft jener antiken Wirthſchaftsepoche 
mit der heutigen Arbeiterbewegung und ihren ſocialen Wirkungen bietet 
bigfe Hifborifche Monographie aflgeiseineres Imereſſe 


Verlage der söniglien Geheimen Ober » Sofbuchbruderet 
(R. v  Deder) in Berlin, W. Wilhelmſttaße 75, iſt erſchienen 
“und durch alle VBuqhhandlungen zu beziehen 


Das 


neue deutſche ſche Münzf yſtem. 


Leicht verſtändlich erklaͤrt 
von 


A. Woldt. 
1874. 2% Bog. 8. Preis 2% Sgr. 

Es fehlte biöher an einem leicht ſaßtich geſchriebenen Buͤchelchen, 
BER bie em = vie breigant Wirkung, bie bad neue beutfdhe 
Mäüsifyfem — bie swährung — welche befanntlih mit bem 
1. Januar 1875 im ken Theile des Deutſchen Reiches befinitiv ein 
geführt wird, ausübt, für ebermann verftändlich darlegt. Diefem 

weientlichen Bebürfniffe ift durch vorftehende Schrift abgeholfen. 
dürfte nicht leicht möglih fein, alle die wichtigen VBerorbnungeu and 
gefeglihen Beſtimmungen, welche über die neuen Reichsmünzen erlaſſen 
ind, auf einem kürzeren Raum und in leichter faßlicher . mitzu⸗ 
theilen, wie hier eſchehen ift. Die Darftellun ne bed Verfaſſers I 
Jahren durch feine bekannte kleine So über 
„Die —* aaße und Gewichte” welche in vielen Tauͤſenden 

von Exemplaren verkauft wurde, allgemeine Anerkennung erworben, 


om 





Im Verlage der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin, 


W. Wilhelmstrasse 75, 


ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


.. Vellskändige Samarkımg. 


geltenden Wechsel- 


und 'Hande) 


Von Dr. 8. Borohar 





agesetze aller Länder. 


Geh. Justizretb, Ritter etc. 


Erste Apbtheilung: 


1871. 2 Bände, 724 Bogen. Lexi 
Der I. Band enthält: 


Die ; Die W.echselgesetze. 


Lexicon-8. Geheftet. 7 Thlr. 


Die deutschen Wechselgesetze und die ausländischen in deutscher Uebersetzung. 


Der II. Band enthält: 
Die ausländischen 


im Originaltext. 


(Jeder Band einzeln ist auch für 4 Thir. zu heziehen.) 






J 
: .: "Im Verlage der Rd os Gekiimen Ober-liofbuchliimckerei (R. v.-Decker) in 
Berlin, W. Wilhelmstrasse ‘75; sind erschienen! und durch alla Buchhandlungte zu beziehen! 


Reduotions- ‚Tabelle 





Ze wann! m N 
Reichsmark - 
: in.. J ine plz fl 
" Preussisch Oourant, gi adoutsono Gulden- und 
‚Franken-Währung - - 


sowie umgekehrt 
zum. Werhältilss 


von 
3 Mark = 1 Rihlr, = 1 Gulden 45 Kreuzer = 3 Franken 75 Gentimes 
bearbeitet 


F. Trenkhorst und R. Tolschow. 9 Be BE 
1874. Schmal Folio. Geheftet Preis 16 Sgr. \ 


Reductions - Tabelle 


Thaler Preussisch Courant 


In 


Reichsmark, u. 


Ausgahe für Kassenhbeamte. 


1874. Schmal Folio. “seh. Preis 5 Sgr. 





Roduotions- Tabelle 
für. Se 8* —W 
Reichsmark 
sesen 
Preussisch. Courant 


Br ‚sowie umgekehrt, _ 
1874. Taschenformat. Geheftet. Preis 2% Sgr. 








23 11. Im Werlagei dert Raͤniglichen Behkimen "Ober Ginfbuchärutlerei: CAR. d. Deder i Berli 
W. Milheinprefe 15 : find —— durch alle —— ni beziehen: X 


3 8 .: .. 3 Fr 3 wie —3 J 


Algemeine Dual che Wed elordnung 


nitk den: - L 
bon. „den Deu und Oefterreihiihen Geritöhfen aubheſprochenen 
Graundſaͤtzen des Wechſelrechts 


nebf emertingen 


Be 18. Archati, 
 Rinifter-Diefibent ; Ritter x. 
on. »Bechste verbeffexte und bis anf die neueſte Zeit fortgeführte Auflage. 
7.1874. ge. 8. geh. 3 Thlr. 


Das borliegenbe Werk, jedenfalls das bedentendſte und umfaffenbfte feiner Urt, tritt nunmehr zum fechsten Male vor bas 
juriftifche —* Dee en giebt auf faft jeder Seite ein beredtes Zeugniß von dem m großen und fruchtbaren Fleiß feined —— 
bekannten erfafſers. Hatten bie früheren Auflagen des Bu ‚a —* eine weitgehende Beachtun 87* n, 
daß ſie eine —— Füße, ſowohl ber materiellen, als prozeffu n R ung ber oberſten Gerichtshöfe Beutichlandt 
und Oeſterreichs enthielten, fo kann bie vorliegende um fo mehr hierauf Aufbau ‚als in ihr — * Zeit befaunte 
wehfeizehiliche Entfcheidbungen bed Leipziger Reihe Ober Handels erichts (und zwar mit feltgebrudter, beim Nachſchlagen leicht in 

en fallender Schrift) enthalten —* Obwohl aber durch die Judikatur jenes oberſten eicheformn⸗ einem —F Zeit hin⸗ 
dur hlbaren Uebelſtande abgeholfen und eine wünfchenswerthe Gleichfoͤrmigkeit in ber Interpretation ber Wechſelge —5 ebung 
angebahnt werben foll, fo konnten doch bie Entſcheidungen einzelner ar ur aubere obere Landes gericht öfe um —2 niet 
in dem Werke übergangen werben, weil die in gi de ke in Red, te wicht für au e analoge künftige Fälle als 
Prqjudizirlich zu betrachten find, und auch za A ——— — efinitiven Entſcheidung in — Inſtanz harren. 
* mußte nad gebadhter Richtung bin ber Umſtand ie in ern % erfaffer beftimmenb wirken, a anche wehfelzeihtlihe 

agen in Ai a huffes been en ber Aburtheilung der einzelnen Canbeögerihte unterworfen find, unb viele Rontreverfen trotz b 
* irenb nluffes berger Novelle noch immer nicht durch Pragis und Theorie ihre dee ehfun gefunden Haben. Behentt 
man fällen), aß das ne Eid elzecht durch W Reception in ben italieniſchen Proyingen anfus und Venedig und durch 
feine Nachbildung in Schweben nd und den Schweiger Kantonen Aargau, ſtadt/ Bern, Luzern, Schaffhauſen und 
Dolothurn bereitö eine internationale Bebeutung erlangt bat, fo rechtfertigt fi um fo mehr die in be erke Sur beren Auf⸗ 

lagen — vervollſtaͤndigte und theilweife mit Bemerkungen ee 3— jubigienfüe, bie fie noch auf das progefiua- 

fi Fl Verfahren, unb zwar in er ee Sin! Linie Fr nn e, ausbehnt. Den © bildet ein hrono! den erzeichniß ber enlcten 
eure ungen des Leipziger Rei 18 unb ein überſichtli — das Nachſchlagen erheblich —— 
forgfältig audgenrbeitetes Sachregifker. —* E dem Buche wohl mit Rd bie weitmoͤglichſte Wecbreitung gewünfcht werben. 





Algen Bratihe Br elordunmg 
Allgemeines Deutfärs Handelsgefegbud 


| nebft 
ben biefelben ergänzenden und abändernden Bundes» und Reichsgeſetzen. 
Wit Sachregiſter. n 


Vierte Ausgabe. 
1ägr. 8. geh. 1 Thlxc. 
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Im Verlage der Kömiglichm Gehetmen Ober- -Hofbuehdruskerei (B. v, Becker) in Berlin, 
W. Wilkelmstrasse 73, sind erschienen und durch alle Buchhandlungen zu: beziehen: . 


[ 
L Pd ‘ 1 . + . ‚tt. 
.. 1 . 


 Verzeichniss ee an 
Leuchtfeuer "aller Meere. 
Herausgegeben ° 
von dem 
Hydrographischen Büreau der- Kaiserlichen Admiralität, 


Theil I. Inhalt: Tit. 1. Ostsee. Tit, .%& Belte, Sund, K t- und Skagerak. Tit. 3. Nordsee. 
Tit. 4. Englischer, Bristol- und Irischer Kanal, Westküsten von Irl F und Schottland. Tit. 13. Nörd- 
bche und südliche Eismeere. 
| 1873. 224 Bog. gr. Lex. 8. geh. 1 Thlu, 3% Sgr... In Kattun gebd. 1 Thir. 16 Sgr. 
Theil I. Inhalt: Tit. 5. Mittelmeer, Schwarzes Meer und Azowsches Meer. Tit. 6. Nördlich 
Atlantischer Ocean. Tit. 7. West-Indien. Tit. 8 Südlich Attantischer Ocean. 
1874. 26% Bog. gr. Lex. & geh 1 Thlr. 73 Ser In .Kattın gebd..1 Thir. 22% Sgr. 


Theil IM. Inhalt: Tit. 9. Indischer Ocean. Tit. 10. Ostindischer Archipel Tit. 11. Nördlich 
Stiller Ocean. Tit. RT Südlich Stiller Ocean. 
187 


6% Bog. gr. Lex. 8. geh. 10 Sgr. In Kaitun gebd. 17% Sgr. 
Diese Zusammenstellung ist den besten vorhandenen Quellen entnommen, wobei den ofäciellen' An- 
gaben de: der V Yon r wurde ‚ wenn die ben nicht : übereinstimmend waren. Die‘ Leuchtfeuer 
a m und den 


Küsten im’ derselben fitel« veröffendi geordnet, ' wie sie in: Wo. 1. der 
"Nachrichten für Seefahrer« pro 1873 unter »Karten-Titel « veröffen icht worden ist, u 


Lehrbuch IE 


i der . 

Navigation und ihrer mathematischen Hülfs- Wissenschaften. 

Für die Königlich Preussischen Navigalions- Schulen | 
bearbeitet von 


A. $. Albredit, u | 48. Dierow, ’ 
Navigations - Schul - Director. ' Navigation - - Lehrer. N 


Herausgegeben im Auftrage des Königl. Ministeriums für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 


Vierte Auflage. 


1873. 43 Bog. Lex.-8. Mit 182 in den Text eingedruckten Figuren und 2 Sternkarten. 
"geh. 3 Thir. 15 Sgr., In Kattup dauerhaft gerunde en 4 Thlr. 
, u — 





1 


Nautische, R 
astronomische und logarithmische Tafeln, 


zu nebst 
Erklärung und Gebrauchs- Anweisung. 


Für die Königlich Preussischen Navigations- Schulen 
bearbeist von 
F. Domke, 


Navigatiense-Lehrer. 
Herausgegeben im Auftrage des Königl. Ministeriums für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 
1874. Sechst2® Auflage. 25 Böog. Lex.-8. 
geb. 1 Thir. 10 Sgr. In Kattun dauerhaft gebunden 1 Thir. 15 Sgr. 
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Drobukten-Musfuhr vom 1. Oktober 1872 bis 30, September 1873. 
Juder Baummealle Kaffee Kakao Tabak Saute Ho 


Befimmung. Kiſten Halbe Kiſten Säcke u. Faſſer Ballen. Säde Side Mangoted Ballen Stück Packen 
Kanal für Orbre....... 20,775 95 269,685 5,711 5,321 414 650 25,991 — 1,264 
Gnhhritmuten ........ 328 — 71,324 9050 5,089 8,649 861 13,735 6,600 5,910 
Deaitfhland............ 415 — 3,858 3,822 11,473 1,251 8357 103,858 - 23,541 5,191 
Frankreich —A — —X 1,447 11 8,298 . 770 6,929 10,765 — 2,467 12,814 4,560 
Belgien und —*8* . — — 329 — 975 2 10,7 5241 500 288 
Schweben ..... ... 191. — 4 — . — — — — — 649 
Spanien ..... .......... — — — ‚276 — 100 — — — 388 
Dortugel ıc. für Orbre. 2,983 49 12,639 548 9,112, 24 — 1001 46,093 2,586 
alien ................ 500 — 2,164 644 10,045 250 50 — 49,222 721 
Gibraltar für Ordte ... 834 — 1448 — 3,350 50 — — — 294 
Rorbamerila ..... ...... _ — „18,079 — — — _ 39 3,000 
Ca Plata⸗Gtaaten ...... 2 — 1,450 — — 93 — 623 — — 
Afrika ................ — — 24 — 28,146 — — — 

Zuſammen ..... 5 938 — 21,821 51,748 21,616 33,164 152,596 138809 24,350 
Da Gefammiwerib ber Auefakr —* BAR: Miiceis 123 Reis gegen 21,255,305 Milreis im Vorjahre; Abnahme alfo 3,201,608 Milreis. 
Der Werth der Einfuhr betrug vom 1. Jannar 18973 56 gum Milreis Reis 
1. Yaraar 1874 nad ber offijielen Statiſtif für: die Verein. Staaten von Rorbumerifa „ 1,254,645 655 
Einfußraxtitel. Milreis Meis Frankreich .................. 1,669,684 271 
Eſſtg PERERI TER TERRETEITTTEERTEEREN 23.299 85 Englanb ........................ > 13,340,290 547 
Bilden nennen Lese ...... .  B24,226 415 Spanien... -eeeeneesere: ........ » 2711269 798 
Spisituofen nocsceonsconehenncurunenee 282,286 456 - allen .....................5 142,732 475 
...LLLLLLLLLLLMLLLLL. 863,058 975 Sollanb ........................., WIRD 300 
Reblanen owonsconneonansernnnonnusene 559,420 665 Mern ee .. » j 50,696 — 
Güte onensewsrononnennensenenenenernn 206220 604 Porvoel ....................... 188,953 681 
Droguen............. ........ 1,208,364 804 | zufommen 22,723,217 543 
Milo... so... zoo over» vonooc.ne 591,860: sn i Saelle der Kourfe und Gradten während bes Jahres 1873: 
Eifenwansen.....-1:--nor00000 souneer. 1008151 681 Rouxs auf Bonben: . 
Noheiſen.................... 160548 40 Im Bene un J | 
Porzellan ab Ehemann gnendannıne 4058 ori PR 964 2 
Maſchtuen ———ç —48öö ůü——04 831,988 640 Februar anorarannen 27 38 9 
VButles................. ............ 306088 336 Mälkerseeeeen. an 26% 5: _ 
Mannfolturwonten, baumwollene ...... 8,192,276 447 Moll ......... 26% 30 — 
2», wollen. 1280647 68 > OR + 79 
5 lament ........... 1/006,908 168 RO ER —6 35 3 
feibene oooncunı. 326,816 78 Zufi nn 254 36 — 
Golde ννον.... 156,169 800 Man... In. 264 2 6 
Papier. .--oosesonsusnannnnneoruunene 162055 668 September u... en 0. 2706 
Dulver Peer Veen 1 15,101 4283 0 Ottober ............. 26 42 6 
Kleidungsſtũcke...... ........ 203022 121 Nobeinber 25% 14 — 
Salz ............................... 157,530 4865 — ————— *i 373 6 
Wein ......................... ...... . 1,177,456 808 (BEER .. 
Undere Artikel ................... 3758 846 514 Die Zolleinnahmen für Ein und Audfuhr betrugen: 
— 55————— Milreis Meis 
Sufammen ..... 22,723,217 543 1862 nn. 5405,035 836 
gegen 19,380,410 Mitreis im Vorjahre / Zunahme mithin 3,342,808 idä ⏑ 
Milreid. © 1:7 BER ... 6,968,142 128 
An biefer Einfuhr betheiligten ſich: Milreis Meis 1865—66 ........ ........... 6,287,616 202 
Deutfhland ...... ........ mit 1,957,040 417 I866 67................ 7,241,459 902 
Oeſterreich .. ⸗- 337,188 - 568 "Tr 186768 ...0.00 00000 nn een 0 8,932,641 172 
Belgien ......................... » 387,030 802 1868 -69.................... 8,591,867_ 48 
Chile ...................... 9,497 280 1869 70.......... .......... 9,144,927 595 
bie La Dlata-Stoaten (Urgentinien) , 138,757 600 ISTO—TI.................... 10,798,855 343 
Küſte von Afrika ................ 109435 110 I871 - 72......... .......... 10,518,275 186 


Uruguay. wrr0Tr teen Tonnen .. » 825,095 47 1872 - 73. . .................. 10,622,995 576 
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| Mittheilung en. u | 


FSrankfurt a M., 13. Hovember. Der allgemeine Geſchaͤftsgang 
im Monat Oftober. ließ Im Vergleich mit dem Vormonat wefentliche 
Beränkerungen wahruehmen. 

Namentlih war bie im Lederhandel ber Fall, beffen Verlauf 
ben gebegten Erwartungen bei Weiten nicht entfprad. Als Haupt⸗ 
nrfache ber eingetretenen Flauheit ift wohl ba8 anhaltend ſchöne unb 
trodene Wetter auzufehen. 

Das Fellgeſchäft zeigte im Ganzen geringe Meränderungen; nur 
nach ben befieren unb fehweren Sorten von rohen Kalbfellen war 'bie 
Nachfrage zu etwas geftiegenen Preifen recht bedeutend; dagegen blich 
geringere Waare troß herabgeſetzter Preife ſchwer verkäuflich. 

Am Kaffeehandel fand, im Gegenfag zu der lang anhaltend 
geweſenen Geſchaͤftaſtockung, feit bem-Unfange des Monetö ein ummier 
brochener, regelmäßiger Abfag ſtatt. Die Berihte von allen Haupt 
-Stapelplähen lauten befriebigend; überall machte fi) bie burch den wirk- 
lichen Bebarf herbeigeführte Nachfrage geltend, während fi bie Spe 
tulation im Allgemeinen noch abwartenb verhielt. 

Am Getreidegefhäft übte bad große Angebot von Wagre einen 


erneuten Drud auf bie Preife aus; übrigens wurden bie Berfendungen 


durch den niedrigen Wafferftanb erheblich beeinträchtigt. 


Die Ducchſchuittopreiſe betrugen für je 100 Kilogr. nach Oualität: 


Weizen-...... ........ 13 —12 Gulden, 
Roggen ....... on... 11%—14% , 
Gerſte ............ ......... 13—11 ,„, 

fer ....... ........... . 11%-10% , 


Sa 
Die MWeinlefe Bin den gehegten Erwartungen nicht nur entfproden, 


Sondern im Allgemeinen bieſelben weit übertroffen.‘ Die Probugenten im 


Rheingau, welhe noch im September behaupteten, fih nur auf einen 
halben Herbft Hoffnung machen zu können, geben jetzt felbft zu, daß der 


Ertrag minbeftens einem Dreiviertel-Serbft gleihlommt. Die Qualität 
wird überall ald vorzüglich bezeichnet, j 

Stralfund, 23. November. - Wahrend 6 bes verfloffenen- Monats war 
die Witterung hier anhaltend warm und ſchön. Gegen Mitte beffelben 
traten jeboch mehrere Regentage ein und brachten bem Ader endlich 
einige Feuchtigkeit, woran es bis dahin faft gänzlich gefehlt hatte. Für 


die Beftelung ber Winterfanten war bie trodene Witterung freilich 


äußerft günftin gewefen; "das Keimen und Auflaufen biefer Saaten ver. 
zögerte fi) dadurch aber ungemein. Erft der erwähnte Regen unb ber 
ſtarke Nachtthau in lehter Zeit haben bie jungen Saaten vollftänbig auf 
geben laffen und ihnen ein friſches, kräftiges Anſehen gegeben. 

Die Zufuhren von Getreide . mehrten. ſich Hier etwas im Qaufe bes 
Monats, erreichten aber doch noch nicht ben in früheren jahren ge 
wöhnlich gewefenen Umfang; vorzüglich gilt ba8 vom Weisen. Die bie 
figen Landwirthe können fich nämlich noch immer nicht entſchließen, ihren 
Weizen und Roggen für bie bafür zu erlangenden, niedriger geworbenen 





. 
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reife wegzugeben. Der Hafer, von bem feeitich eine ſehr ſchlechte Ernie 
gemacht iſt, wirb im Vergleiche mit früheren Jahren im Berhältuiß zuese 
Wintergetreibe noch immer ziemlich hoch bezahlt. Man fhränft feinem 
Konfum an Hafer ſchon bebentend ein und verwendet. Ratt deſſen licher 
andere Getreibeforteg, namentlih Ruſſiſchen Roggen. 

. Die von ben Kaufleuten für Weizen bier angelegten Preiſe ſind 
im Laufe des Monats um 5 bis 6 Thlr. per Wiſpel niebriger gegangen, 
aber doch noch immer zu hoch, um für die hier lagernden Vorräthe einen 
angemeſſenen durchſchnittlichen Einlaufspreis zu erzielen. 

Bei ber allerorts gemachten vorzüglichen Ernte herrſcht überbie® 
wenig Nachfrage nach unferem Weizen, trotz feiner guten Befchaffenheit. 
England iſt vieleicht das einzige Land, wohin ſich noch Verkäufe würden 
machen faffen. Solche fömmten aber für unfere Kaufleute wohl nur ver. 
luſtbringend fein, fo daß biefe höchſt ungern ſich entſchließen werben, 
biefen doch vielleicht nöthig werdenden Schritt zu tan. Die Yufuhren 
find Bier nämlich, wie gefagt, ſchon eimas häufiger geworden z. über kurz 
oder lang beginnt beim Stocllen ber Ausfuhr au det Bodenraum zu 
mangeln, und bie Uusfichten find überhaupt. der: Agt, .baß es nicht ges 
rathen ſcheint, mit den vorhandenen Lagern in ben Winter gu geben. 

Der Handel mit Gerfle und Hafer. hat fh dagegen. bei dem, na- 
mentli für leptere Getreibeart fortdauernden Begehr eimad günfliger 


| geftellt und läßt vielleicht gegen den Ankauf einen Feigen Gewign übrig. 
| Erheblih wirb biefer Gewinn nicht fein, da auch hierin Kereita wine Ab⸗ 


[hwädnng einzutreten ſcheint, inbem .bei ſtaͤrkerem Uurgehote warb größeren 


| Sufuhren die Frage fon. merklich .nachläßt. .. 


Der Weizen ift für Die biefigen Laubwirthe biejenige Fracht, auf 
beren Ertrag fie vorzugsweiſe ihre Rechnung flellen .umäffen. Um fo 
fühlbarer wirb ihnen ber bereits eingetretene bebeutende Mblklag ber 
bafür bezahlten Preife fein, zumal fie: auf-sine-haldige Gteigeung der⸗ 
felben wohl ſchwerlich hoffen bürfen. . Troh der ‚guten ‚Ernte werben fie 
desbalb doch vielfady Mühe Haben, in ihren Einnahmen und Ausgaben 
zu balanciren. 

Für den Rhebereiverlehr feblt es nad immer an Ausfict auf eine 
gründliche Befferung ber Cage. Gegenwärkig taucht zwar bin und wieber 
einiger Begehr nach Schiffen auf, dies Aub jedoch jebenfalld nur voräber- 
gehende etwas gänftigere Ehancen und babei. .zu unbebentend, als baß 
fie auf das Orfammirefultat der diesjährigen dahrten met influiren 
könnten, 


Greytown (Ban Juan del Korte). Im vorigen Jabre find 4 
Deutfhe Schiffe mit Stüdgütern bier angelommen. und. bevon 3 in 
Ballaft, 1 mit Stüdgätern wieder abgegaugen. . 


Cork. Im Jahre 1872 find 14 Deutfhe Schiffe mit 3183 Tonnen, 
im Jahre 1873 9 Deutfche Schiffe mit 1807 Tonnen bier angelommen. 


Herausgegeben von Goerinug, Wirll: Legationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 


Gedrudt in ber Königlien Geheimen Ober. 


Hofbuchbruckerei (R. v. Deder). 
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.  Gefebgebung: 
Deutfches Reich. 


Bekanntmachung, bie Feftftellung des Nettogewichts bei | 


der Ausfuhr von Branntwein in Fäſſern betreffend. ') 
(Eentrafbfatt f. d. Deutſche Reich Nr. 50) 


Der Bundesrat Hat in feiner Sigung vom 28. November b. J. 
in Betreff des Nettogewichts von Branntweinfendungen beſchloſſen 
in denjenigen Fällen, im welchen bei ber Unsgangs-Abferti- 
gung des Branntweine eine nad ganzen und Zehntel-Rilo- 
grammen feftgeftellte Faßkara von dem nach Eentnern und 
Pfunden ermittelten Bruttogewicht ber Gebinde in Abzug 
gebracht wird, bad Neitogewicht des Branntweins für bie 
Berechnung bee Litermenge befielben in der Welſe abzu ⸗ 
zunden, daß Bruchtheile unter 5 Pfund außer Anfag Kleir 
ben, dagegen Bruchtheile von mehr ald $ Pfund für ein 
volles Pfund angenommen werben. - 


1) Vergl. Hand. Ar. 1874 I. ©. 309. 


Preaf. Handels · Utcid 1874. II. 





Italien. - 


Neuefte Gefeggebung, betreffend die Ausgabe von 
Banknoten. - 
(Gazz. af. Nr. 122 und 283). 


1. Geſetz vom 80. April 1874. 
* Viktor Emanuel I. ꝛc. 
Der Senat und bie Deputirtenfammer haben genehmigt, 
Wir haben beftätigt umd verfünbigen mas folgt: 


Infitute, welche zur Emiffion von Noten befugt find. 


Art. 1. "Während der Dauer bed Zwangskurſes iſt es jeder 
Privatperfon, jeder Geſellſchaft ober juriftifhen Perfon verboten, 
Bantnoten oder andere auf ben Inhaber lautende und auf Eicht 
zahlbare Werthpapiere zu emittiren, mit Auenahme folgender 
Inſtitute: 

der mationalbant des abnigreichs Italien/ 

ber Bank von Neapel, 

der Natlonalbank von Toscana, 

ber Römifchen Bank, 

ber Bank von Sieilien, 

ber Toblaniſchen Kreditbant fär bie Induſttie und ben 

Handel Italiens, 

vorbehaltlich der Beftimmungen im Urt. 27 des gegenmärtigen 
Geſehes. 
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Konfortialnotem.mit Smwangsturs, 


Urt. 2. Die vorgenannten fech8 Kredit Inftitute, welche zu 
dieſem Zweck zu einem Konſortium vereinigt werden, haben dem 


Staatsſchaz Ein Tauſend Mälienn Are in Naten zu liefern, 


welche auf ihre Koften anzufertigen und zu ernenern find. 


Die Lieferung und die Emiffion der Taufend Millionen Uber . 


erfolgen mit 890 Millionen innerhalb eines Jahres von ber 
Dublifation des gegenwärtigen Gefeges an, und bezüglih des Reſtes 
nad) und nad, je nachdem hie durch das Bilanzgeſetz .obex mittelft 
befonderen Geſetzes beftimmt wird. 

Deu dem Betrage ber Tem Giaste gelieferten Moten zahlt 
derfelbe dem Konfortium einen jährlichen Zins von 0,50 Lire per 
Cent in den erſten vier Jahren, und von 0,40 Lire per Cent in 
ben folgenden —A vorbehaltlich der Taxe vom beweglichen 


Vermögen, Mitegorie A 


Urt. 3, Die * dem vorſtehenden Axtilel an den Staats⸗ | 


ſchatz gelieferten Konfortialnoten genießen ben Smwangslurd, nad) 
Vorſchrift des Königl. Dekreis vom .l. Mai 1866, worbtehaltlich 
der Beſtimmung im Urt. 18 des ‚gegenwärtigen Geſehes. 

| Tür die Noten ſelbſt find die im Met. A genamnten Emiffiond- 
Inftitate ſolidariſch verhuftet, während in ihren gegenfeitigen Be 


ziehungen diefe Saftung für jedes betjelben nah dem Verhältniß 


ſeines Stammkapitals, wovon Urt. 9 und 10 Handeln, zu ver 
ftehen ift, und in bemfelben Verhältniß find bie Koften für bie 
von dem Konfostium nad dem Betrage non Tauſend Millionen 
gelieferten Noten zu repartiren. 

Die nominative Öffentliche Meute, welche von ber Regierung 
nah Vorfchrift des Geſetzes vom 19. April 1872 als Sicherheit 
beſtellt ‘und zu beſtellen iR, fol don der Bepofital- und Darlehnskaſſe 
obne Entrihtung einer Tage verwahrt werben. 

Art. 4. Die Konſortialnoten müffen die Ungabe, daß fie 


Swangskurs genießen und uneinlösbar find, und die Unterfchriften 


eined bazu beflimmten Delegaten des Baufkonſortiums und eined 
Delegaten ber Regierung enthalten. 
Dieſelben find auf meißen Papier und in Abſchuitten von 
0,50, 1, 2, 5, 10, 20, 100, 250 and 1000 Lire außzufertigen. 
Durch ein mittelft Königl., Dekrets zu beftätigendes Regle⸗ 
ment fellen die Urt und Weife der Emiffion ber neuen Noten, und 
die Einziehung und bie Unnullirung ber jegt im Umlauf befind- 


lichen, die befonderen Formen ber Konfortialuoten nud das Ber 


hältniß der verfchiebenen Abſchnitte feftgefeht werben. 


Art. 5. Mt dem Konſortialnoten wird bie Negierung Die 
Schuld tilgen, melde fie gegenüber ber Nationalbank des Königreiche 
Italien aus Darlegen bezüglich bes Zwangkkurſes Bat, einſchließlich 
der in Uusführung des durch Kgl. Dekret vom 11. Muguft 1870 
beftätigten Vertrages von ber Bank in Bold dargeliehenen Summe 
vou 50 Millionen. 

Die gedachten 50 Millionen foHen jedoch ‚auf die ſechs nfti- 
tute nach Verhaͤliniß ihret reſp. Stammiapitalien, wovon in 
Art. 9 und 10 die Rebe ift, vertheilt werden und jedes biefer 
Juſtitute Hat an die Nationalbank: des Königreichs Itallen die auf 
baffelbe fallende Quote, gegen einen entjprechenden Betrag in 
Konfortialnoten, in Gold einzuzablen. 

Bezüglich diefer Summe von 50 Millionen bleibt das Recht 


| citfalation maßgebenden Vermögens ober Kapitals barf für ti 





darſelben Inſtitute vorbehalten, den Umtaufc eines gleichen Be 
frages in Konfortialnoten in Bolb drei Monate vor ber Ein 
ftellung des Zwangskurſes zu verlangen. 

Art. 6. Nachbem bie Nalionalbank des Königreichs Jialie 
für ihr Guthaben bezahlt und ihre für Nechunng ber Regie; 
emittirten Noten in ber Urt und Weife, wie ſolches mittelft de 
im Urt. 4 erwähnten Reglemente vorgeſchrieben werben wirt, aus 
ber Cirkulation zurüdgezogen worden, bat fie bie ihr von ber Ru 
gierung zur Sicherheit gegebene Rente zu reſtituiren, und fie it 
wieber in das Allgemeine Verhaltniß ber anderen Juſtitute nad 
Vorſchriſt bes grgeranärtigen Seiser (uud. 


Eigene Noten ber einzelnen Jufitute. 


Art. 7. Die durch Noten ober entfprechende Wertbzeichen dar. 
geftellte Schuld, welche Die ‚einzelnes Kar im Art. 1 bezeichneten 
ſechs Inſtitute für eigene Rechnung emitticen, darf in feinezlei om | 
und aus feinerlei Grund ben breifadhen Betrag bed Aktivvermoͤgens 
oder eingefhoffenen Stammlapitals, ausſchließlich bes Referuefondt: | 
and ebenfowenig ben dreifachen Betrag des in der Kaffe vorhan 
denen Beſtandes in Metallgeld oder in Konſortialnoten übecſteigen, 
vonbehaktfih ber Beftimmung Kt, 19 umb 18 des gegenwärtigen 
Beſehes. 

Art. 8. Die Roten, welche bie oben gedachten Jaftitnte für 
eigene Rechnung zu emitficen befugt find, find auf farbigem Papier, 
mit Ausflug ber weißen farbe, und nur in Abſchnitten ven 
650, 100, 200, 500 und 1000 Lire in ber mittelft Reglements zu 
beftimmenden Mobalität und Form auszufertigen. 


Art. 9. Die Regierung 'wisd Binnen drei Monaten nad 
der Publikation des gegenwärtigen Gefehes ben Betrag dei Altiv 
vermögens oder eingeſchoſſenen Stammtapitals ber einzelnen Jaft 
tute feftftellen und die für bie Erfüllung ber Vorfehrift im Art. 7 
maßgebende Summe beftimmen. 

Bon der gedachten Feſtſtellung ſollen! die in dem Befig der 
einzelnen Juſtitute befindlichen Immobilien sicht audgeſchloſſen fer. 

Urt. 10. Der Gefammtbetrag bes für bie dreifache Roter 


einzelnen Inftitute nicht größer fein als dasjenige, welches a2 
81. Dezember 1878 Feftgeftelit wurde, vorbehaltlich folgender Er 
fiimmungen: 

1. Die Roͤmiſche Sant tft ermächtigt, innechafb ſechs Monat 
nach der Publikativn des gegenwärtigen Befepes die zweite Ser 
von 5000 Aktien und innerhalb dreier folgenden Monate ti 
britte Serie anderer 5000 Aktien zn emiftlren. 

II. Der Nominafwerth der 10,000 Aktien neuer Emifjion wit 
dei ber Feſtſtelling bes Stammfapttald in Rechnung gejoge 
Der eventuelle größere -Brtrayg aus bem Verkauf biefer Aktie 
muß dem Nefervefonds zugeführt werben. 

2. Die Banken von Neapel mb Sicillen find ermädtigt: " 
ber von ihren Statuten geftatteten Art unb Weife und unabhänii: | 
vom Reſervefonds, ihr Stammkapital bis auf 50 pCt. des nö 
dem vorhergehenden Artikel feftgefegten Betrages zu erhöhen. ' 

Eine ſolche Erhöhung wird fortan zu den im Art. 7 bejeich: 
neten Sweden als wirtli vorhanden betrachtet; mwärbe bieelk’ 
aber innerhalb eines Zeitraumes von 10 Jahren nicht effeftuit“ 
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fo ift bie. Girkulation ber Noten biefer Bauten verhaältnißmäßig 
zu befchränfen. 

3. Beſuglich der Natiowalbunt bed Koͤnigreichs alien foll 
die am 31. Dezember 1873 wirklich eingesahlie Summe von 
50 Millwnen in Berbiabung ut ben erſten 1090 Millionen alt 
daB für die im Urt. 7 bezeichneter Smede mufgehente Kapital 
gerechnet werben. Die Notenemiffion in Beziehung auf zwei Drittel 
der gedachten 50 Millionen darf jedoch Seitens der Bank nur all» 
mälig vom }. Oltober 1874 ab in 12 gleichen Raten nad ben 
Berfallzeiten bed Staatbanlehens bewirkt werben. 

Nach der voliftänbig erfolgten Konverfion dieſes Darlehens 
darf die Magimal-Eirkulation der gedachten Bank bie Summe von 
450 Millionen nie überfleigen, 

Mit Ausnahıne diefer Beftimmungen bleibt bie Konvention 
in Beiehbung auf das vorgebachte Anlehen, wie ſolche mittelft 
Geſetzes vom 19. April 1872 beftätigt if, in allen Theilen intakt 
beftehen. 

Gebe anbere Vermehrung, die in irgend einer Weife und unter 
irgend welchem Titel dem Vermögen oder Stammfapital obenge- 
dachter Inflitute, je nad den ihnen in ihren reſpektiven Statuten 
verlicehenen Befngniffen zugeführt werben follte, ift ala einfacher 
Neſervefonds zu betrachten und kann in feiner Weife zur Vermeh⸗ 
zung ber Notencirkulation ermädjtigen. 


Urt. 11. Das Debet derfelben Inftitute, welches in Billets 
an Ordre, Tratten, Kreditbriefen, Poficen, Mandaten, Unmweifungen 
und anderen Titeln beftebt, welche zwar nicht zu ben in Art. 7 
bezeichneten Titeln gehören, jedoch auf Sicht zahlbar find, bed 
gleichen in Kontoforrenten auf einfache Kündigung von jeber Art 
oder Benennung, muß ebenfall8 durch einen Baarbeſtand gebedt 
fein, welcher wenigſtens einem Drittel bed Debet felbit gleich⸗ 
fommt. 


Art. 12. Die von dem Konfortium dem Staatsfhake nad 
Art. 2 gelieferten Noten find in der in Art. 7 feftgefehten Be 
ſchränkung nicht begriffen, und es befteht bezüglich berfelben feine 
Verpflichtung zu einer Kaffenreferve. 


Urt. 13. Die Regierung kann bei aufßerorbentlihem unb 
dringendem Bebürfniß bes Handels und nachdem von einer Er. 
böhung bed Diskonts Gebrauch gemacht worden, allen 6 Snitituten 
geftatten, in ihrer refpektiven Eirkulation die in den vorhergehenden 
Artikeln feftgefegten Grenzen zu überfchreiten, unter der Bedingung, 
daß dieſe vermehrte Cirkulation 40 pEt. bes in Art. 9 und 10 
feftgefegten Vermögens oder Kapitald nie überfchreite. 

Eine ſolche Erlaubniß muß immer von einer weiteren Er- 
böhung bes Diskonts begleitet fein und ben Zeitpunkt bezeichnen, 
bis zu welchem bie Inſtitute verpflichtet find, in bie Grenzen ibrer 
gewöhnlichen Eirkulation zurückzukehren. 

Diefer Zeitpunkt darf drei Monate, vom Tage der Ermädti- 
gung an, nie Überfihreiten. 

Eine fo erweiterte Cirknlation muß ausfhließlih zur Dis. 
kontirung von Wechſeln mit einer DVerfallzeit von nicht mehr ale 
drei Monaten verwendet werben. 

Ter Gewinn aus biefer größeren Cirkulation fällt gang bem 
Uerar anheim. 


M 51. 


Art. 14. Die zur Emiſſion von Noten ermächtigten In⸗ 
ftitute follen bie Befugniß genießen, in allen Provinzen bes König- 
reichs Succurſal˖ oder Filialanſtalten zu errihten. Sie find jebod 
verpflichtet, zu ihrer Vertretung eine ſolche Unftalt in der Saupt- 

ſtadt zu haben. 

Die Bank von Sicilien und bie Toslanifhe Krebitbant für 
bie Induſtrie koͤnnen fi) jedoch darauf beichränfen, für jet nur 
eine ſolche Succurſale einzurichten. Tie Regierung kann nad Ab- 
lauf von fünf Jahren mittel Königlichen Dekretes und nad An⸗ 
hörung des Gutachtens ihrer Verwaltimgsräthe eine Veränderung 
in bem Sihe derfelben anordnen. 

Art. 15. Die Noten, welche bie KrebibFnftitute ermächtigt 
find, für eigene Rechnung zu emittiren unb in Eirfulation zu 
balten, folen fernerhin zeitweilig ben gefeplihen Ruxd in denjenigen. 
Drovinzen des Königreich genießen, in welchen ihnen berfelbe be 
willigt worden nach Vorſchrift ber beſtehenden Geſetze, vorbehalt⸗ 
lich der Beſtimmung im Urt. 18 des gegenwärtigen Geſetzes. 

Der. gefehlihe Kurs ber eigenen Noten. eines jeden Juſtituts 
fol aud auf diejenigen Provinzen außgebehnt werben, in welchen 
fi eine Succurſale oder Vertretung des Inſtituts befinber,, welde 
für bie ganze Dauer bes gejeplihen Kurfeß bie Verpflichtung zur 
Einwechſelung uͤbernimmt. 

Die Noten der Nationalbank des Koͤnigreichs Italien ſollen, 
nachdem derſelben ihr Guthaben nad Vorſchrift bes Art. 6 zurück⸗ 
gezahlt worden, in allen Provinzen geſetzlichen Kurs haben, in⸗ 
welchen fie eine Succurſale ober eine Vertretung unterhält, die zur 
Einlöfung berjelben während ber ganzen Dauer bed gefehlichen 
Kurſes verpflichtet if. 

Die ſechs Inſtitute find auf jede Aufforderung zur Einlöfung 
ihrer eigenen Noten in Konfortialnoten oder in Metallgeld ver- 
pflichtet. 

Während des Zwangskurſes foll eine folde Deckung, wie auch 
die Einlöfung der reſpektiven Noten gegenfeitig zwifchen ‘den feche 
Infituten in der Art und Weife fattfinden, wie dies durch zu 
treffende und von ber Regierung zu genehmigenbe Konventionen 
feftgeftellt werben wird. 

Wenn innerhalb drei Monaten, von ber Publikation des 
gegenwärtigen Geſetzes an, die gedachten Konventionen ber Re- 
gierung nicht vorgelegt werden, fo wird diefe in einem mitteljt 
Königlichen Dekrets zu beftätigenden Reglement bie. Beftimmungen 
über bie Einlöfung treffen. 

Nah Ablauf von zwei Jahren, von ber Publifation des 
gegenwärtigen Gejeped an, Hört ber Kuks ber gebachten Roten 
auf, ein gefeglicher zu fein und wird lediglich dem Vertrauen über- 
laſſen, welches fie genießen. 


Reſerven in Metallgeld und Wechſel auf Metallgeld. 


Art. 16. Die metalliſchen Reſerven, welche die zur Emiſſion 
von Noten ermädtigten Inſtitute beſitzen, ſellen allmälig von allen 
Feſſeln der Immobilifation befreit werben, mit der Verpflichtung 
für die andern Inſtitute innerhalb ber Friſten und in ber Urt 
und Weiſe, wie dies mittelft bed im Art. 28 erwähnten Regle⸗ 
ments vorgefchrieben wird, ber Nationalbank des Königreichs 
Italien in Noten biefer Bank feldft die Summe zurüdzuerftatten, 
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welche biefe ihnen auf bie in Gemäßheit des Königlihen Dekrets 
vom 1. Mai 1868 immohilifieten Metallreferven geliefert Bat. 

Diefe Befreiung findet für eim Biertel bei der Publikation 
des gegenwärtigen Geſehes, für ein Viertel niht vor Ablauf 
eined Jahres, und für bie alddaun verbleibende Hälfte beim Weg- 
fall des gefeglihen Kurſes ftatt. 

Der immobilifirt verbleibende Theil ift behufs Aubführung 
des Art. 7 in Berechnung zu ziehen. 


Urt. 17. Die obengedachten Inſtitute lönnen bie metalli. 
[hen Rejerven nußbringend anlegen durch Ankauf von Wechieln 
mit einer Verfallzeit von nicht mehr ald drei Monaten unb zapl- 
Bar innerhalb bed Staates in Metallgeld nad Vorſchrift ber be- 
fiehenden Münzgefehe, fowie auch von mit Staatögarantie ver- 
fehenen Titeln, welche bereit. außgelooft und Binnen brei Monaten 
in Metallgeld zahlbar find. 

jede andere Verwendung ber Metallreferven ift verboten. 

Die Regierung ift ‚befugt, bie Anlape ber Metallveferven 
theilweife ober ganz zu fuspenbiren, wenn bieß tm Sntereffe bes 
betreffenden Inſtituts ober der Nation als nothwendig aner- 
fannt wirb. 

Sollte fi) hie Nothwendigkeit ergeben, baf bie Banken auf 
Anordnung der Regierung ihre Metallxeferven wieder Herzuftellen 
hätten, fo fol mittelft fpeziellem Gefepes in biefer Beziehung Vor- 
fehrung getroffen werben. 

“Während des Schluſſes bes Parlaments ift das Minifterium 
ermächtigt, in Gemäßheit Königlichen Dekrets und nad Anhörung 
des Staatsraths den Banken eine weitere Summe von Konfortial: 
noten gegen Unterpfand des gleichen Betrages in Metallgeld zu 
verleihen, um fie zur Einlöfung ihrer Noten in den Stanb zu feßen. 

Art. 18. Die Bedingung ber Metallgeldzahlung ift nur bei 
Wechſeln, wie aud bei Anweiſungen an Ordre zwifchen Handel⸗ 
treibenden oder in Banbelsangelegenheiten, bei Kontoforrenten und 
bei den Depofiten in den Banken und den Sparkaffen wirkfam. 

Für Die aus ber Zeit vor dem gegenwärtigen Gefehe ber- 
rührenden Zahlungsverbindlichkeiten bleiben bie früheren Geſetze 
maßgebend. 


Modifikationen der Statuten. 

(Art. 19—21 enthalten Statutenäͤnderungen von geringerem 
Jntereffe.) 

Art. 22. Die im Art. 1 angegebenen nftitute können ohne 
ausdrüdlihe Ermädtigung ber Regierung von jebt an feine di⸗ 
teften Darlehen machen, außer ber Anlegung ihres Nefervefonds 
und ber Operationen auf Schapbond, vorbehaltlich, bezüglich ber 
Nationalbank des Koͤnigreichs Italien, der Beftimmung im Art. 10 
über bie Ausführung ber Konverfion bes Nationalanlehens. 

Urt. 23. Diefelben Inftitute können ihre eigenen Aktlen 
weder beleißen, noch Operationen irgend einer Urt bamit vor- 
nehmen. 


Ullgemeine Beftimmungen. 


Art. 24. Der Staatsfhab kann bei den Succurfalen jedes 
zur Emiffion von Noten ermäctigten Krebit-Juftituts jebe beliebige 
Summe deponiren und die Zahlung ganz oder auch vertheilt von 


einer jeden oder von mehreren anderen Succurfalen deſſelsen In⸗ 
ſtituts verlangen. 

Dieſer Dienſt iſt dem Staate umentgeltlich zu. (eifken, unb die 
Bedingungen und Vorfchriften in diefer Beziehung follen unter 
Berüdfihtigung ber befonderen Beſchaffenheit * Jeſtituts mit⸗ 
telft Reglements feſtgeſtellt werben. 

Art. 25. Die jährliche Abgabe, ven weicher Kt. fr der 


Geſetzes vom 19, Juli 1868 handelt, wird anf eine Lira für jebe 
Sundert Lire der Noten oder der auf den Inhaber Inuteuden unb 
auf Sicht zahldaren Wertbpapiere, nad) Abzug eines Drittels für 


die Meferve, feftgeftellt. Diefe Abgabe kommt von ber Publikation 
des gegenwärtigen Geſetzes an fernerbin in Unwenbung. 

Die Konfortialnoten mit Zwangskurs find von bicfer Us 
gabe befreit. 

Art. 26. Die im Art. I des Königl. Dekrets vom 1. Mat 
1866 ausgeſprochene Beſchraͤnkung bezüglich bes Disfonto von ben 
Wechfeln, wenn biefe in Metallgelb zahlbar find, iſt aufgehoben. 

Ulle gegenwärtig in Kraft beftehenden Beſtimmungen behalten, 
foweit fie den Beftimmungen des gegenwärtigen Gefebes nicht zu⸗ 
widerlaufen, auch ferner ihre Gültigkeit, 

Art. 27. Die Geſetze vom 21. juni 1869, betreffend die 
Aderbau-Krebit-Fufitute, und vom 14. Juni 1866, betreffend ben 
Bobenfrebit, erleiden keine Abänderung. 

Art. 28. Ein mittelft Königlihen Dekrets nad Anhörung 
ber im Art. 1 erwähnten Inftitute und nad) vorgängigem Gut⸗ 
achten des Staatsraths zu beftätigenbes Neglement wirb bie Be 
fimmungen, welche nötbig find, um bie Uusführung biefes Gefeges 
zu fihern, fowie die Uebergangäbeftimmungen enthalten, welde 
erforderlich fein mörhten, biefe Ausführung zu erleichtern. Daſſelbe 
wird gleichzeitig die Regeln und bie Garantien für die umfängliäfte 
Ueberwadung und Beauffichtigung Seitens der Regierung fefftellen, 
auch bezüglich der Verfertigung und Emiffion ber Konfortialnoten, ber 
Verbrennung und die Erneuerung berfelben; bafjelbe Reglement wird 
auch das gleichmäßige Verfahren anordnen, mittelft befien bie Ope⸗ 
tationen von biefen NKrebitinftituten evident erhalten und ihre 
Situation von 10 zu 10 Tagen befannt gemacht werben muß. 


Art. 29. Innerhalb ſechs Monaten, von der Publikation 
be8 gegenwärtigen Gefehe® an, Hat die Königl. Regierung ber 
Kammer einen Bericht über bie Papiercirkulation vorzulegen und 
Vorfhläge zu machen, welde geeignet find, das Hiel ber Einftel- 
Iung des Zwangkkurſes zu erreichen. 


Strafbeftimmungen. 


Urt. 30. Die in dem gegenwärtigen Gefehe erwähnten 
Kreditinftitufe, welche Banknoten ober anbere bem Inhaber und 
auf Sicht zahlbare gleichwerthe Titel in einem größeren Betrage 
in Eirfulation Halten, als in dem gegenwärtigen Befehe ſelbſt feſt⸗ 
gefegt ift, ober welche andere auf Sicht und anf einfaches Verlangen 
zahlbare Schulbtitel übernehmen, ohne das vorgeſchriebene Verhaͤltniß 
mit dem Kaſſenbeſtande aufrecht zu erhalten, unterliegen einer Geld⸗ 
firafe in dem Belrage, welcher bem Ueberfhuß ber Cirkulation 
oder ber Schuld gleichkommt. 

Einer gleichen Strafe unterliegen: 

die Inſtitute und Banken für den Agrarkredit, welche nad 
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Vorſchrift des Geſehes vom 21. Juni 1869 eingerichtet find, welde 
nah dem Bi. Dezember 1875 Noten in anbern Abfchnitten ala 
wozu fie ermächtigt find, in Cirkulation halten; 

bie Volksbanken und bie anderen Kreditinftitute, welche nad) 
dem 31. Dezember 1875 Roten in Cirkulation halten; 

bie in bem gegenwärtigen Geſetz nicht Begriffenen moralifchen 
Perſonen und Affociationen, und die Individuen, welde Bank⸗ 
noten ober andere gleichwerthe, dem Inhaber auf Sicht zahlbare 
Titel emittiren, wie auch biefenigen, welde, nachdem fie ſolche 
emittict, biefelden nad dem 31. Degember 1874 in Eirkulation 
Halten. 

Nah Ablauf des für jedes Juſtitut, iebe moralifche Perſon, 
jede Aſſociation und jedes Individnum beſtimmten Zeitraums 
müſſen dieſelben bei Vermeidung einer gleichen Strafe in ber De⸗ 
pofital- und Darlehnskaſſe einen Betrag niederlegen, welcher ber 
Summe ber zur Einlöfung nicht präfentirten Noten gleichkommt, 
und womit diefe während des fünfjährigen Zeitraums in ber vom 
Reglement vorgefchriebenen Urt und Weiſe zu bewirken if. 

Nah Ablauf von fünf Jahren von der Publikation des Ge 
ſetzes an find bie nicht präfentirten Noten verfallen und die zur 
Einlöfung berfelben beftimmten Fonds werben je zur Hälfte zwifchen 
dem emittirenden Inſtitut und der Regierung getheilt. 

Diejenigen Gemeinden, welche auf den Inhaber und auf Sicht 
Tautende Roten in Eirkulation Baden, find für bie burch bie Ein- 
[fung biefer Noten bis zum 30, Juni 1875 verurfachten Koften 
Baftbar. 

Auf biefe Bemeinden find bie in ben beiben Ichten Alinea 
enthaltenen Veftimmungen anwendbar. 

Die fogenannten Spiel- oder Komplimentsnoten, welde als 
Banknoten erfcheinen oder diefelben nachahmen, find unter Andro⸗ 
Hung einer Strafe von 50 bis 500 Fire zu Laften berjemigen ver⸗ 
boten, welde fie fabriziren und verlaufen. 

Art. 31. Die im Urt. 1 erwähnten Inſtitute, welche auf 
Dräjentation nicht jebem Verlangen nah Einlöfung ber eigenen 
Noten in Konfortialnoten oder in Metallvaluta genügen follten, 
follen mittelft Königlichen Dekret des gejehlihen Kurſes ihrer 
Noten in ben Provinzen, wo bie Einlöfung verweigert worden, 
für verluflig erklärt werden, und zwar unbeſchadet jebed anderen 
Verfahrens, welches gegen biefe Inſtitute eingeleitet werben könne, 


Uebergangkbeflimmungen. 

Art. 32. Die zum Konfortium gehörigen Inſtitute miſen 
ihre Cirknlation und ihre reſp. Debet in den oben angegebenen 
Grenzen und Formen allmälig einziehen und ihre Kaſſenreſerve für 
die Einlöfung innerhalb des Zeitraums berftellen, welcher mittelft 
Königlihen Dekrets mit Rückſicht auf bie befondere Befchaffenheit 
ber gegenwärtigen Eirkulation für jebes diefer Inſtitute vorge- 
ſchrleben werden wird. 

Diefer Seitetaum barf ein Jahr, von ber Publikation des 
‚gegenwärtigen Geſetzes an, nicht überſchreiten. 
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Während dieſes Zeitraumes darf bie Eirkulation ber Noten 
für Rechnung der einzelnen Inſtitutk unter keinerlei Vorwand die 
jenige bes 31. Dezember 1873 überfteigen. 

(Die 66. 33—35 enthalten Beſtimmungen von geringem 
Intereſſe.) 

Berorbnen x. 

Begeben x. . 
(gez.) Viktor Emanuel. 


2. Königliches Dekret vom 23. September d. J. 
Viktor Emanuel ll. x. 


Nah Einfiht des Urt. 9 bes Befehes vom 30. April 1874. 
Auf den Vorſchlag bes Eonfeils-Präfidenten, Minifters ber 


Finanzen und des Miniſters für Aderbau, Gewerbe und Sanbel, 


Saben Wir verorbnet und verorbnen: 


Einziger Urtilel. Die Summe des eingezahlten Aktien 
fapital8 ober Vermögens, welches fi) am 31. Dezember 1873 im 
Befig ber Emiffions- Inftitute befand, und bie bei Ausführung 
bes Urt. 7 des Gefehes vom 30. Upril 1874 mafgebende Summe 
find ermittelt und feftgeftellt wie folgt: . 

1) für bie Nationalbank bed Königreich8 Italien beträgt bie 
Summe bed am 31. Dezember 1873 eingezahlten Kapitals 
und biejenige, welde maßgebend ift für bie Emiffion bed 
Triplums an Noten und gleichwerthen Titeln, 150 Millionen 
Lire, vorbehaltli ber Beftimmung in Urt. 10 Nr. 3 des 
allegirten Geſetzes; 
für die Nationalbank von Toscana beträgt bie eine unb 
bie andere Summe 21 Mill. Lire; 

3) für bie Römifche Bank beträgt die Summe des am 31. De- 
zember 1873 eingezahlten Kapitals 5 Millionen, und bie- 
jenige, welde maßgebend tft für bie Emilfion des Tri- 
plums an Noten und gleihwertden Titeln, 15 Mill, Lire, 
vorbehaltlih ber Beftimmung in rt. 10 Nr. 1]; 

4) für bie Krebitbant von Toscana für Gewerbe und Handel 
Italiens beträgt bie eine und bie andere Summe 5 Mill. 
Lire; 

5) für die Bank von Neapel beträgt das am 31. Dezember 
1873 im Beſitz berfelben befindliche Aktivvermögen 32 
Millionen und 500 Tauſend Lire unb bie für die Emiffion 
bes Triplums an Noten ober gleihwerthen Titeln maß- 
gebende Summe 48 Millionen und 750 Taufend Lite; 

6) für die Bank von Sicilien beträgt bie eine Summe 8 MI. 
Lire und die andere 12 Millionen. 

VBerorbnen ıc. 
Begeben ıc. 
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ur 


(gez.) Viktor Emanuel. 








Cooffentvefen. 


(Annsles du commerce exterieur. Juni 1874 ©. 276 ff.) 


Das nachfolgende Königliche Dekret und bie angrfünten | 


Minifterial-Berordnungen haben ben Lootſendienſt geregeit und bie 
an gewiffen Hafenpläken bes Königreichs Italien zu emtrichtenden 
Lootſengelder feftgefeht: 


I. Wigemeines Reglement. 
Königliche Dekret vom 16. April 1873 über den Lootſen⸗ 
dienſt an ben Küſten des Königreicht im Allgemeinen. 


Art. 1. Es werden Korperſchaften praktiſcher Lootſen an 
allen denjenigen Küftenplägen gebildet, wo es für nöthig befunden 
werden wird. 


Art. 2 bis 13 enthalten bie Bedingungen ber Aufnahme in 
die Contfen-Körperfchaften. 


Art. 14. Die praktiſchen Lootfen find in ber Ausübung 
ihrer Funktionen direlt ben Safen-Sapitainen und Hafenbeantfen 
untergeordnet. 

Sie find in allen Verhältniffen, mögen fie fih am Lande 

oder an Bord befinden, den Wotſen⸗Kommandeuren Gehorfam unb 
Achtung ſchuldig; während ihres Verwellens au Bord haben fie 
den Lootfen-Rapitainen ber Fahrzeuge Gedorfam zu leiftn. Den 
einheimifchen wie ben fremden Schiffs⸗Kapitainen follen fie Hoch⸗ 
achtung bezeugen. 
.. Mrt.15. Die zum Lootfendienft beftimmten Schiffe können 
fowohl ber ganzen Korporation, als ben Lootfen-Rommandeuren 
gehören. In befonderen Fällen können einfache Lootſen Eigner 
von Lootfenbooten fein, aber in feinem Falle barf ein Kootfe mehr 
als ein ſolches befiken. 


Art. 16. Die Lootſenboote müflen immer in gutem Zuftande 
fi befinden, geeignet zu und verfehen mit aller Talelage und 
allem Sciffsgeräth, welche zu bem ihnen zugetiefenen Dienfte 
erforderlich find. 

Die Seebehörbe wird ſich deffen verfihern, fo oft es nöthig 
ift, und das felbft durch befondere Befichtigungen. 

Art. 17. Jedes Lootjenboot muß folgende Abzeichen führen: 

a) e8 muß im einer Entfernung von 15 Centimetern vom 
Dahlbord in ſchwarzer Einfaſſung einen weißen Streifen 
von 15 Eentimeiern Breite haben / 

b) auf ber fläche des Spiegeld und auf den Auferen Seiten- 
flähen de8 Bugs muß das Wort Piloto (Lootfe) in 
weißen Buchftaben angebracht fein. 

Wenn die Lootfen-Korporation mehr al8 ein Boot be- 
figt, fo find bie verfchiedenen Fahrzenge durch eine Meihen- 
Nummer zu unterfeiben, welche nah dem Wort Piloto 
an ben drei erwähnten Stellen angebracht wirb; 

c) auf jedem Segel und auf jeber Seite des Segels muß ein 
Anker gemalt fein, und zwar in fehwarzer Farbe, wenn 
das Segeltuch weiß tft, dagegen in weißer farbe, . wenn 

das Segeltud farbig ift; die Groͤße bes erwähnten Ankers 
muß ein Drittel derjenigen bes Segeld betragen; 


- ange füyren, Die in brei gleiche Theile getheilt iſt, vom 
benen ber erfle Blau, ber zweite weiß mit einem blauen P 
in der Miete, der Dritte blau I; - : 

e) e8 muß bei Nacht an dee Maftfoige eine Laterne mit 
weigem Licht führen. 

Allen anderen Fahrzeugen ift ea verboten, FA ber ben Booten 

dev praktiſchen Looifen vorgeſchriebenen unter ſcheibenden Zeichen 


zu bedienen 


Art. 18. Jedes nationale oder fremde Schiff, welches beim 
Ein- oder Auslaufen aus einem Hafen ober einem anderen Plate, 
wo nad) feinem Wiſſen eine Körperfhaft prafttfcher Lootſen exiſtict, 
gelootft fein will, muß füßren: 

bei Tage, an der Spike des Fockmaßes anfgehigt, die 
Flagge S ber allgemeinen Neiße des Internationalen 
Geſetzbuchs der Seeſtgnale (d. h. eine vieredfige wriße 
Blagge, in Deren Mitte ein blau Vierech ober die 
Nallonalflagge / 
bei Nacht eine Laterne mit rothem Licht zwiſchen zwei 
Laternen mit weißem Licht übereinander und ir folder 
Weife aufgehißt, daß fie ſo fihtbar wie moͤglich find. 
Art. 19. Jedes Lootfenboot, welches einem Schiffe zuſteuert, 
um daſſelbe zu. lootfen, muß mehrere Male nach eiriander feine 
Slagge ober. feine Laterne aufhiffen und wieder einziehen, um bem 
Schiffe anzuzeigen, daß «8 ſich anſchickt, neben ihm amzufegen. 

Der Kapitain, welcher einen Lootſen verlangt Bat, aber nicht 
in ber Weife mandvrirt, daß dem Lootfenboote dad Anlegen er- 
leihtert wird, hat, wenn er ohne Lootſen in ben Hafen eintäuft- 
das wolle Lontjengeld von ba an, wo jeneß Anlegen hätte ſtatt 
finden können, zu bezahlen. 


Art. 20. Es ift den Lootfen verboten, ohne befondere Er- 
Ianbuiß der Hafenbeamten Perſonen oder Sachen, bie ihrer Rörper- 
haft oder den Bedürfniſſen ihres Berufs fremd find, in ihren 
Booten zu transportiren, 


Art. 21 behandelt bie Vertretung eines Lootſen durch einca 
amberen. 


Urt, 22, Die Lootfengelder werden für jebe ber Rootfen- 
Körperfhaften durch beſondere Tarife feftgeftellt; dieſe Tarife 
Haben je nach ber Befonderheit ber Fälle entweder den Tiefgang 
oder ben Tonnengehalt bes Schiffs zur Grundlage. 


Urt. 23. Durch Bezahlung der tarifmägigen Abgaben wird 
das Net erlangt, dab einer der praktiſchen Lootſen bem Scifie 
beim Unlern beifteht und nöthigeufals feine Führung übernimmt, 
wobei er fih genau nad) ben Hafen-Regulativen zu richten hat. 

Wenn der Kapitain außerbem ben Beiſtand bes Tootfeuboott 
in ber Operation des Ankerns verlangt, fo Können. ihm dic Lootien 
benfelben nicht verweigern, aber ‚fie haben dann ben Anſpruch auf 
eine höhere und der Wichtigkeit des geleifteten Dienſtez angemeſſene 
Gebühr. 

In Streitfällen wird diefe Bebüßk durch die Seebehörte 
feftgeftellt. 

Urt. 24. Wenn aus irgend einem Grunde ein praftifcher 
Lootfe gendthigt if, länger ald 12 Stunden an Bord zu bleiben, 


d) e® muß wahrend des Tages an ber Spige des Maſtet cine 
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ſo iſt der Ehifföknpikiin gehatten, ihm außer dem Looiſengelbe 
die Unterhaltsmittel zu liefern und eine Vergütung non 5 Franken 
au zahlen. 

Daffelbe findet ftatt,: menn ber vorliegende Aufenthalt bes 
Lootien an Borb durch bie dem gelooiſten Schiff. aufgelegte Qua⸗ 
rantaine verurſacht wird. 


Let. 25. Der Kapitain eines in Sicht befindlichen Schiffs, 
welchen einen Lootfen Gerbeigerufen bat, Aediglih um zu unter 
Handeßa oder um Nachrichten ans Land gelangen zu laflen, ohne 
daß eine Lootfenthätigfeit flattgefunden bat, muß ibm bie Hälfte 
der durch den Tarif feſtgeſetzten Ubgabe zahlen. 

Art. 26. Der Repitaig eines in Gicht befindligen Schiffs, 
welches Signale gegeben Bat, um einen Lootfen zu verlangen und 
dann feine Benugung verweigert, muß das ganze Lootfengeld be⸗ 
zahlen, fofern das Lootfenbost auß bem Hafen ausgelaufen ift. 

Urt, 27. eher Schiffelapitain, welcher ſich praktiſcher 
Lootſen ſowohl beim Einlaufen als beim Auslaufen bebient bat, 
hat für bie hetreffenbe zweite Lootfung uur bie Hälfte ber tarif- 
mäßigen Abgaben zu zahlen. Derjenige Rapitain, welcher nur 
heim Auslaufen Tootfen verwendet, hat die volle Abgabe zu zahlen. 

Urt. 28. Wenn in Folge höherer Gewalt das Schiff nicht 
in den Hafen einlaufen Fann, fo Hat e8 der praktiſche Lootſe auf 
der Rhede vor Unter zu laffen; fobalb aber das Sinderniß befei- 
tigt if, muß der nämliche Lootfe die Führung des Schiffes wieber 
übernehmen, um es in den Hafen zu bringen, ohne auf eine andere 
als die tarifmäßige Gebühr Anſpruch zu haben, 

Urt. 29. Die Berihtigung ber Rootfengelber erfolgt auf 
Grund einer Rechnung, bie aus einem zum Uußfchneiben eingerich- 
teten Regifter losgetrennt wird, welches letztere vom Lootſen⸗ 
Kommandeur geführt und vom Eyndikus ber Geebehörbe gegen. 
gezeichnet wird. 

Urt. 30 fept bie Vertheilung des Ertrags der Lootfen- 
gelber feſt. 

Art. 31. In Faͤllen von Streitigkeiten hinfichtlich ber Lootſen⸗ 
gelber oder irgenb anderer auf das Lootſenweſen bezäglishen Um⸗ 
ftände entfcheibet bie Scebebörbe in lepter Inſtanz, fofern bas 
ftreitige Objelt nicht über 200 Lire hinausgeht. 

Iſt das fireitige Dbjelt von Höheren, ald dem eben genannten 
Betrage, fo hat die Seebehörbe die gätliche Beilegung des Streites 
zu verſuchen; gelangt ihr diefe nicht, ſo läßt fie Die Partelen Ihre 
Berveisgrände ber kompetenten Behörbe vorlegen. 


Art. 32. Die Lootjen müfjen immer eine Kopie des ſpeziellen 
Negulativs ihrer Korporation an Bord ihres Boots Haben, in 


welchem Regulativ der Tootfengeld-Tarif enthalten fein muß. Sie 
haben da8 erftere und ben letzteren auf Berlangen ber Rapitaine 
vorzulegen. 

Art. 33 His 39 betreffen: Strafen, welche ben Lootjen 
wegen Verlegung ihrer Pflichten aufgelegt werben; — fpezielle 
der Genehmigung ber Hafenhauptmannſchaft, ber Handelskammer 
und bes Marine - Minifteriums unterliegende Regulative; — Ber 
willigungen bed Staats an bie Lootſen in gewiſſen Faͤllen. 

Art. 40. Die gegenwärtig in Geltung befindlichen Regulative 
des Privat-Tootjenwefens werden durch Minifterial-Erlaß mit ben 
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durch das gegenwärtige am 1. Mai 1878 in Kraft tretende Dekret 
aufgeſtellten Grundſaͤhen in Einklang gebracht werden, 


II. Befondere Reglemente. 
Reglemente der praktifchen Lootſen. — Rootfengelber- 


L Ancona. 
Mirniſterial⸗Exlc; nom 1. Ottabex 1873.) 

Urt. 1, Die durch das Königliche Dekret vom 18. juni 
1864 errichtete Koͤrperſchaft pratifcher Rontjen, beficht aus nenn 
Lootfen, ben Lootfeulenmanbem mithrgriffen. 

Art. 2. Die Benupung bes Booffenbienftes ſowohl beim 
Einlaufen, als beim WUuslaufen aus bem genannten Hafen ift eine 
freiwillige. 

Urt. 3. Die den praftiiihen Lootfen gulommenbe Gebühr ift 
auf 15 Merbefimi fire bie Miehtonme gelontiter nationaler oder 
frember Fahrzeuge, nach Maßgabe des durch bie Schifftpapiere 
normirten Tonnemgehakte, feftgefetzt. 

Art. 4 Die grabtiſchen Lootſen find gehalten, ihren Dienft 
in einen Ikmlzeife von 5 Meilen vom Hafen ab zu leiften, wenn 
die eit es erlaubt. Ueber biefen Umkreis hinaus wird das Lootſen⸗ 
geld um ein Drittel erhöht. 


2. Bari. 
(Minifterial-Erlaß vom 1. Oktober -1873.) 

Urt. 1, Die durch das Königliche Dekret vom 28. Uuguft 
1864 zu Bari errichtete Koͤrperſchaft praktifcher Lootſen beftebt aus 
fünf Cootfen, ben Lootſeukommandeur mitbegriffen. 

Art. 2, Wie oben Art. 2 für Uncona. 

Urt, 3. Die ben praftifchen Bootfen zukommenden Gebühren 
find dach nachfolgenden Tarif feſtgeſetzt: 


für ein Schiff Lire 
von 1 bBis 60 Tonnen ....... 15 
> 51 * 100 4—4405 20 
» 101 » 00 ..... 2b- 
» 201 » 39 >» ...... 30 
» 301 » 40 » ... 85 
» 401 » 500 > u... 45 
» Ol und mehr » oo... . 50 


Urt. 4. Die vorerwähnte Gebühr wird nad beim Tonnen- 
gehalte bes gelootſten frentden oder nationalen Schiffe, wie ber- 
ſelbe auß den Schifföpapieren hervorgeht, erhoben. 


3. Barletta, 
(MinifierialiExlaß vom 1. Oftober 1873.) 
Art. 1. Die durch das Klmiglihe Dekret vom 13. Novm- 
ber 1864 zu Barleita errichtete Körperfehaft praktiſcher Lootfen 
beftehbt aus fünf Lootjen, den Lootſenkommandeur mitbegriffen. 


Urt. 2. Wie oben Art. 2 für Uncona. 
Art. 3. Die den praftifchen Lootjen zukommenden Gebühren 


„find durch nachfolgenden Tarif feftgefeht: 


für ein Schiff 
von 10 bis 50 Tonnen .......... ‚15 
u. f. w., — wie oben in Urt. 3 für Bari, 
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Art. 4. Die praktifchen Piloten find gehalten, das Schiff 
auf bie Rhede zu führen. Wird das Schiff bis in ben Hafen ge 
führt, fo vermehrt fi die Gebühr um ein Drittel. 


Urt. 5. Wie oben Art. 4 für Bari. 


4. Eivita Becdhia. 
(Minifterial-Erlaß vom 1. Oktober 1873.) 

Art. 1. Die durch bas Königliche Dekret vom 25. uni 
1871 errichtete WMrperſchaft praktifcher Lootſen befteht aus fieben 
Lootfen, den Lootſenkommandeur witbegriffen. 

Art. 2 und 3; Wie oben Art. 2 und 3 für Ancona. 


5. Dorto Empebocle. 
(Niuiſterial⸗Erlaß vom 20. “Juli 1873.) 

Urt. 1. € wirb In Porto Empebocle eine Koͤrperſchaft 
praftifcher Piloten errichtet, welche aus hoͤchſtens fünf Lootſen be- 
ftehen wird, den Lootfenfommanbent mitbegriffen. 

Art. 2. Wie oben Art. 2 für Ancona. 

Art. 3. Die den ‚praftifchen Lootſen zukommende aaehr iſt 
durch nachfolgenden Tarif feſtgeſeht: 


Segelſchiffe Lire 
von 158 80 Tonnen „un... 8 
» 81 » 100 Doreen 15 
» O1 200 ....... 20 
» 201 » 400 } 25 
» 401 und mat >» 2. 30 


Für die Dampfſchiffe find die vorerwähnten Gebühren um ein 
Fünftel niedriger. 

Art. 4. Die praktifchen Eootfen baben die Schiffe, fei es 
oſtwaͤrts ober weftwärts, zwei Meilen weit außerhalb ber Rhede 
ober des Hafens zu führen. 

Jedes auf bes Rhede liegende- Schiff, weldes in ben Hafen 
gebracht zu werden. verlangt, bat dafür bie Hälfte des Lootſen⸗ 
geldes zu zahlen. 

Art. 5. Wie oben Urt. 4 für Bari. 


6. Fiumicino. 
(Miniſterial ˖Erlaß vom 12. Juni 1873.) 
Art. 1. Es wird zu Fiumicino eine Körperſchaft praftifcher 
Lootſen errichtet, welche aus höchſtens drei Lootſen beftehen wird. 
Art, 2. Die Benutzung des Lootſendienſtes in dem genann⸗ 
ten Kanalhafen iſt ſowohl beim Einlaufen, wie beim Auslaufen 
für die Schiffe aller Flaggen obligatorifh, eine Ausnahme findet 
ſtatt in Betreff der Schiffe ven weniger ald 11 Tonnen Laſtigkeit 


"find Bund) nacfofgenben Tarif fegeet: 


und hinſichtlich der zum Fiſchfang und zur Korallenfifderei be⸗ 


ſtimmten Barken. 


Art. 3. Die den praktiſchen Lootſen zukommenden Gebühren 


für ein Schiff beim Einlaufen beim Auslaufen 
fire Lire 
von 1 bis 30 Tonnen ..... 8 2 
» Bl» 60 no. 4 8 
» 51 »80 » . 2.0.06 z 4 
» 8lundmdr >» ..... 8 " '$ 


Die vorerwähnten Gebähren werden nad dem Tonnengehalt 
ber Schiffe, wie berfelbe. aus den Schifftpapieren heworgeht, 
erhoben. 


- 


7. DOneglia. 
(Miniftertal-Erlaß vom 30. Auguſt 1873.) 

Art. 1. Es wird im Safen von Oneglia eine Koͤrperſchaft 
praktiſcher Lootſen errichtet, welche aus hoͤchſtens drei Tootfen be⸗ 
ſtehen wird, den Lootſenkommandeur mitbegriffen. 

Art. 2. Wie oben Art. 2 für Ancona. 

Art. 3. Die den praktiſchen Lootſen zukommenden Gebühren 
find durch den nachfolgenden Tarif feſtgeſeht: 

Lire 
bis zu 50 Tonnen ....... 5 
von 51 bis 100 Tonnen ... 10 
» 101 » 150 >» ...15 
» 151 undmer >» ... 20 
Art. 4. Wie oben Art. 4 für Bart. 


8 Trapani. 
(Mirifterial-Erlaß vom 1. Oktober 1873.) 


Art 1. Die duch das Königliche Dekret vom 19. Aprif 
1866 zu Trapani errichtete Körperfchaft praftifcher Rootfen beftcht 
aus zehn Tootfen, den Lootſenkommandeur mitbegriffen. 

Art. 2. Wie oben Art. 2 für Ancona. 

Art. 3. Die den praktifhen Lootfen zulommende Gebühr ift 
auf 5 Eentefimi für jede Meßtonne des gelootften nationalen ober 
fremden Schiffes feftgefebt, nah Maßgabe des aus den Schiffs⸗ 
papieren ſich ergebenden Tonnengebalts. 

Die praftifhen Lootfen find gehalten, ihren Dienft in ber 
zwifchen dem Hafen und den J Porci genannten Klippen be- 
legenen Zone zu verrichten. Außerhalb diefer Zone wird die Ger 
bübr verdoppelt. 





569 . A851. 
Statifik. 
Denen 1 Neich. 
Ueberficht über den Befeäftheteh der Eugene I Braten und ben angeſchloſenen Gebietstheilen für 


(Mad; amtlicher Mittkeilang.) 


Bei ben Staats- und R J Pimtern im e Preußen uub ben den afihiöbaichn ber Grenfien inſpetio 
angefälffenen niätpreufifgen en A le Bemäßpe der Kat. vs Gewichtsorbuung eichamtlich Br Behanbelt werben Ur WW 


det Dorfaiet Band. ih, 1873 I ©, 154 9) Heryogthümer Gagſen - Meiningen, Sachſen · Coburg · Gotha, Anhalt, 
oauenbur/ Fürftentämer Ehwarjburg- Sonberöfaufen, Waldet, Schaumburge Lippe; freie Hanfeftaht Cübed. 


Preuß. Handeld-Achiv 1874. IL 76 
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Großbritannien. 


Hanbelöverhältniffe der weftlichen Provinz ber Rap 


kolonie und dieſer Kolonie überhaupt im Jahre 1873.) 


Das Aufblühen ber Kolonie, welches, nad Durhlämpfung einer 
fhweren unb nerhäugnißwollen Präfungsgeit, ſchon feit einigen Jahren 
zu konſftatiren war, beiieli auch waͤhrenb dea Jahres 1873 feinem cbem 
mäßigen Fortſchritt bei. Die Diamestenfelber, welche darch iher Ergie⸗ 
bigkelt die Auſmerkſamkett der Wett rege hiellen und fortwährend neue 


Zuzüge von Ausbeutern veranlaften, fuhren fort, ben Konſum von allen, 


Lebenöbebärfnifien auf früher nie gelannter Höhe zu erhalten. Daburch 
blieb die Nachfrage nad) Probuften ber Kolonie unb bes Auslandes nicht 
nur eine fehr bebeutende, fonbern fie nahm fogar noch wefentlic zu, wie 
ſchon theilweiſe bie Gefnumtreventtien ber Rotonte bemetfen, welche ſich 
ſehr erheblich gefteigert haben; biefelben betrugen: 


in 1870 .......... 661,693 Pfb. Strl. 
im 1871 .......... 704849, 
in 1872 .......... 1,161,548 » 


in 1873-.....000.» 2,078,219 » 

Da die weſtliche Provinz fi bauptfächlic mit Bodenerzeugnäfjen 
befaßt unb fo zu fagen bie Verprovianttrung ber übrigen Provinzen zu 
beforgen Hat, fo fiel ihr ein beträchtlicher Untheif am allgemeinen Wohl. 
ftande zu; benn die Bauern erhielten für Eerealien unb andere Berge 
tabilien, für Wein und Brauntwein, enblich auch für Schlacht: und Zug- 
vieh gang außergewöhnlich Hohe Preife, unb in bemfelben Grabe, in 
weldem ihr Hausſtand zunahm, wuchfen auch ihre eigenen Bebürfnifje 
unb beförberten hie Zunahme bes Handels Im Allgemeinen. 

Das Vertrauen in bie gefunden Verhältniffe ber Kolonie befeftigte 
fi) dermaßen, daß Rapitaliften, weiche früher Anlagen in fremben Pa⸗ 
pieren vorgezogen hatten, ihre Fonds an ben Markt brängten und bie 
Anbäufung bed Kapitals bewirkte, daß der vorher üblich geweſene Zins⸗ 
fuß von 6 pEt. fich nicht mebr zu halten vermochte, fondern von allen 


Inftituten, felbft von ber Pupillenkammer, auf 5 und 4 pEt. herabgefegt | 


werden mußte. 

Da es nod gilt, weite Streden Landes unter Kultur zu bringen, fo 
ift von Seiten ber Regierung befchlaffen worden, eine größere Einwande⸗ 
zung von Europa ans zu begänftigen, befonders von Handwerkern, an 
welchen‘ es fehr mangelt, und es ift in biefer Richtung von abgefanbten 
Unterhänblern ſchon Manches geleiftet worden. Alle Umſtände deuten 
alfo darauf Hin, daß die Bevölkerung, welche bis jeht noch bünn gefäet 
ift, und mit ihre bie Anſprüche an ben Verkehr zwifchen den einzelnen 
Punkten zunehmen werben, und in Würbigung dieſer Seitfrage haben 
fi) Regierung unb Landesvertretung bereit finden laſſen, zuvoͤrderſt bie 
Erweiterung ber befteßenden und bie Unlage von neuen Schienenwegen 
zu verordnen. Diefe Beſchlüſſe haben in ber ganzen Kolonie Anklang 
gefunden und es herrſcht allfeitig der Wunfh, daß in möglichft kurzer 
Frift ein Eifenbahnneg über den ganzen Länderkomplex gebreitet werben 
mödhte. 

-Der Mehrbebarf an Erzeugniffen Eurspäifcher Induſtrie erweiterte 
bie Beziehungen zum Mutterlande und bie größeren Anforberungen an 
die vermittelnben Dampferlinien erheifcäten deren Umbilbung. Die Union 
Steam Navigation Company, welche feit einer Reihe von Jahren ben 
regelmäßigen Poftbetrieb verfieht, verftärkte ihre Flottille durch Anlauf 
einer Anzahl von neueren Dampfern, welche allmonatlich drei Reifen von 
und nad) England ausführten, und das in wiel kürzerer Zeit als früher. 
Außerdem wurde von einem Engliſchen Handelshauſe monatlich je ein 


1) Megen ded Vorjahres f. Hand. Arch. 1874 1. ©. 193. 


Dampfex nad. beiden Richtungen beförbert, fo daß alfo, bie außergewähn- 


lichen Gelegenheiten ungerechnet, jeben Monat vier Dampfer bier anfamen 


ab eben fa viele abgingen. Die Einrichtung einer befonderen Linie nach 
Sanzibar über Algoa Bay und Port Natal, obſchon von geringerer Ber 
deutung, verbient ebenfalls Erwähnung 

Um den Wechſelbeziehungen ber inlänbifhen Haupiorte mier ein 
ander eine größere Leichtigkeit zu verleihen, wurde eine Ausdehnung ber 
beftehenben Telegraphenlinien ind Unge gefaßt, deren Erweiterung bie 
Kolonie in uarfhlehenen Richtungen burdilsemgen ſall, und wird die Uns 
führung biefes Vrojelta binnen kurzer Zeit Ind Wern geſeht werben. 

Da& Breakwaber hat ſich wu feit einer Reihe von Jahren erprobt 
umb bietet den hier weilenben Schiffen Schuß gegen ale Ungunſt ber 


See und Witterung. Der Patent Sp, deſſen Maſchinerie urſprünglich 


nur für Fahrzeuge von 1200 Tonneugehalt berechnet war, wurbe ſchos 
verfchiebene Male für folche ven 1500 Tonnen benutzt und einmal fogar 
für deu 1900 Tonnen moſſenden Doftbampfer ‚Nomen, nachdem ber 
bis dahin 200 Yup Lange Schlitten um 50 Fuß verlängert worben war. 

Begägli des projektirten Braving Dod, wozu bie Vorarbeiten 
bereit8 im Gauge find, blieben die Uuterbaublungen zwifchen ber Hafen⸗ 


kommiſſton nnd ber Engliſchen Abmiralitat moch fchtwebend, da bie Tehtere 


einftweilen einen für zu gering erachteten Zuſchuß gewähren und bafür 
bie Zufage haben will, daß Schiffen unter Engliſcher Flagge jederzelt das 
Vorrecht zur Benutzung bed Graving Dod eingeräumt werbe. 

Dee Oefunbheitsgufand ber Kolonie in 1873 war durchweg ein ber 
friebigenber, und epibemifche Krankheiten kamen gar nicht vor. 

Man Hat es in ben leitenden Kreifen für angemeſſen erachtet, neben 
dem herrſchenden Mohlftande auch bie geiftige Entwidelung ber verſchie⸗ 
benen Schichten zu fördern und dem Sculmterrichte möglihft viel 
Beachtung zuzuwenden. Es murbe beshalb mandherlei gethan, um das 
Schulwefen im Allgemeinen einem Höheren Staubpunfte näher zu rüden; 
aber eine ganz befonbere Neuerung, welche eintreten ſoll, beſteht in der 
Errichtung einer Univerfität in ber Kapftabt, woburd; auch dem minder 
Bemittelten Gelegenheit geboten werben foll, alabemifhhe Grabe zu erw 
langen, ohne genöthigt zu fein, zu biefem Behufe nach Europa gu reifen. 

Die Erute war in manchen Bezirken zufriebenftellend, in ben meiiten 
jedoch bei weiten nicht gendgend, und zur Verforgung ber Kolonie 
wurben bedeutende Einfuhren von Mehl und Weisen vom Auslande 
nothwenbig. 

Bon den Probulten ber Kolonie kamen Schafwolle, Schaffelle, 
Siegenfelle, Ziegenhaare, Straußfebern, Elfenbein, Wein, Aloe, Guano, 
Kupfererz, Diamanten ıc. zur Ausfuhr. Es mehren fih von Jahr za 
Fahr die Aufträge von Deutſchen Händlern und Fabrikanten auf lang. 
ftapelige Wolle der weitlihen Provinz, welche früher faſt ausſchließlich 
für Schottland genommen wurbe. 

Die Frachten nad) England und Deutſchland waren im Jahre 1873 
wie folgt: 

per Dampfer: 


Mole, gewafhene.......... z—1: Penny, 
y  ungewafcene....... ı—1l » 
Schaffelle ....... nennen ii ., 


per Pfd. Brutto mit 10 pEt. Primage, 
Schwergut 25—35 Sh. per Tonne mit 10 pt. Privfage, 
Straußfebern.............. 1% pCt, 
Diamanten ................ x , 

vom erklärten Werthe mit 10 pEt. Primage: 


per Segelfdiff: 
Molle, gewafchene.......... s—1 Deumy, 


»  ungemafhene....... 4% 5; 
Schaffelle ..........0.. .... <= 





571 8 51. 


per Pfb. Brutto mit 5 pet. Drimage, Es famen im Jahre 1873 in ben Häfen ber Kapkolonie 1385 Schiffe 
SäHwergut 25—35 SE. per Tonne mit 5 PE Priurge. mit 572,211 Tonnen an gegen T209 Säiffe mit 482,556 Tonnen im 
Nach Minweila per Segelſchiff: Jahte 1872, Im Jahre 1873 liefen aus ben Häfen ber Kolonie aus 
Wolle, ungewaflgene....... 5 Dee, 1376 Schiffe mit 593,362 Tonmen gegen 1181 Sthiffe mit 470,691 Tonnen 
Schaffeßere-enuuonnonnnennue Jh 5 im Fahre 1872. Bon ben im Jahre 1873 eingegangenen Schiffen waren 

per Pfd. Brutto wet 5 pet. Grhnage, en 1436 Beitifhe wit-5477586-Sonuen-unb DO -furmbe mit 64,625 Tonnen 
y ach Mauritius per Segelſchiff von ben in bem nämlichen jahre ausgegangenen Schiffen waren 1177 
Fiſche, 9 etrodiuete 20-45 ©. wit 5 pet, Primage. Britifche mit 529,735 Tonnen unb 199 fremde it 68,627 Tpunen. 


Der größere Theil dieſer Schiffsbeinegung ſallt auf ben Küſtenverkehr, 
Die Dampffhiff- Rompagnien nehmen Güter zur Ablieferung nad), in heffen Dienfte in ben verfciebenen Häfen. ber Rolonie Im Shahre-1873 
Deutſchen Häfen mit durchſtehenden Konnoſſementen an. 862:Schiffe mit 329,330 Tonnen eingingen.unb 873 She mit 833,610 

Der Kours auf Lombon für bid ufagmäßigen 90 Tage Suhl | Toren audgingen. Deutſche Schiffe kamen in ber Tafelbai im Jahre 
Tratten war $ bis 2% pet. Diskonto und für SO Tage Siht-Banl- | 1878 46 m und 47 ſoiche Tiefen ans (?’ im Dezember 1872 einge: 
traten $ pCt. Disfonto dis 1 pCt. Prämie. [auftnes). 


” 


Gefammt-Binfuhr der Kolonie in ben Jahren 1872 und 1873. 









Ueberhaupt Zum Verbraug 


Gregenftände 






1872 
Landwirthf Nöaftlice Geräthe. ....0.... . .Werth Pfb. Sterl. geor7ol 185,859 34,253 187,155 
Ale uab Bier aneenene XX. ...... Galons 664,069 321,848 601,261 | 348,700 
Kleidungsſtücke zuossoosonnansansnnnnenarennegee . Werth fe. Stel. 312616 346 937° _ 312, ‚032 343,496 
Raffee oooensnsneonuenenunnnnnenennere ......... Dfun 7854616 22317 6,051,617 6,123,434 
Getreide unb Mebl: | 
Gefle..... KENITEWEN DEREN Dee ee » — 1,250 — , , 1,250 
RliE aenn nenne o.... u nr00e “.. » 40,390 — 40,399 — — 
Wehl α .... 2,302,455 7,862,23 1,339,927 8,811,834 
Mals............... ............... .. 56,530 140,309 56,530 140,309 
Hafer........................... ........ > 200 17,000 "200 17,000 
Weizen. ...-0enonsunnenlonnannene ....... . 329,897 2,942,165 329,897 904,281 
Ba — ————........ Werth on Sterl. 666,599 596,087 665,871 586,686 
Schiefpufver .... ur. -cenr0. ................ .. Pfun 270,310 479,518 357,539 346,441 
Schießwaffen ..... ........................... — 36,480 63,206 33,162 47,837 
Slintenläufe...... Keosoonsnoniouuenennnenntene 2 — 
Kurz⸗ und Modewaaren........... ......... ... Werth Dit. Sterl. 474,325 . 631,041 173,652 618,746 
Eifen- und Mefierfämiebwanren. ............... 306,475 428,764 304,287 ° 425,546 
Eifen in Stangen ........................... » 21,275 40,915 21,200 40,671 
Qederwaaren ee... ............................ » 306,290 264,870 306,397 264,617 
Leinenwanten...--onnonnenennensenuntrenn nun » 79,270 46,058 76,738 - 47,070 
Reis ......................... ................ P In 9,514,095 7,830,17% 7,061,115 9,122,056 
Sattlerwaaren und —8 .................. Werth Pfd. Sterl. 52,030 80,135 51,994 9, 
Seibenwaaren . ............... ....... 8,889 16,713 9,219 15,687 
Gpitiiuefen ..... .V...CLLLLLLLLLLLILI. Oallons 176,727 116,498 139,309 124,071 
Zuder, LUD ... fund 16,413,348 20,482,524 15,850,763 17,757,851 
Raffinade und Kandis uno. » 1,101,867 674,466 3,274 
Melaffe ........... , 431,944 365,220 519,474 
Thee vo........ TEWWENTTETTUETWEIET Suoo00. o...... » 778,651 908,462 518,711 618,136 
Tabak, roh —X o νö —⏑ — onen 83,241 41,726 66,282 57,127 
verarbeitet .... «- ......... ........... 194,123 3101 166,285 212,832 
Baum one .......... .......... Stückzahl 9,566,68%2 7,978,275 7,8576 89 7,358,106 
und 8,421 1, und und 16,870 Dfunb | und Hast, Pfand und 14,196 fund 
.or.0e [KEN EEK KEZZE RD SEE EI ZE EEE Gallons 59 Bol 
Sl roh ................ .... Kubikfuß 19837 —9— 35 3 Fe 548,926 
ENWAATEN ................................ Werth Dfb. Sterl. 204,860 340, ‚827 205, 323 295,915 
Totalwerth —* Artilel..... Pfd. Sterl. 3,226,346 3,371,416 83,094,089 1 ° '3,675,864 
Unbere Artikel, Werth ....... 1,162,382 1,398,649 1,116,437 1,366,097 
Zufammen ........ ........... 4388,728 5,130,065 4,210,526 5,042,561 - 
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Gefammt- Ausfuhr ber Kolonie in ben Jahren 1872 und 1878 





Quantität Dellarixter Werth 
Segenſtände. en n \ 1872 1873 
| Ä Ä en 18 | on Pb. Oterl. Mb. Stel. 
Aloe LIKZEF TEEN EZTEIERENE N ..„..... s............n. ‘os Dfund 484,532 I. . 230 1 ee. 221 mn nn u 1,623 —— — 
Weinſtein un uo0o00. „eooeeeonsseoseee eo—ooro0n,00o00>»®. “e » 133,189 " 58, 3 1,666 
Kupfererz ensononnnssenonnnensenensnnane ennenannene Zounen 38240 . I. . . 11,570 - BI2281 
Getreide und Mehl: " fand POP Fran .. sa, .. .. P. . .. ...4.. Br 
Sounneuennne Sonnnenenenraunenonen nenn ee 921 ...1I... 960 . .. . 8096 27 
Bohnen umb Exbfen acecnenooco- Seennnnsrorene > 107,948 . .,.83904.. K - . .. 563.- “797 
Kleie —— 0 —0 o o — ο ..s » 1,842,332 F . 632,633. 3,752 1,798 —— 
Mehl... .1000e00002n0 00.00 H0 000000 Be 000006 » 1,108,824 . . 285,530 .. 9,760 2080 - . 
Mais. .......ne. so... .......0.0r. U » 179,105. . 1,080 > 724 ' .. 6 u 
Safer v........Aä vv... u... ..„...Ie00e... .....e .so...oo » 1,868/228. - 1,301,093 6,144 6410 “ 
Weizen. .......... .„......,.,._.”. LZKES TEE SZ — — 4,422,651 J 41,3% 20,108 .. 254 
Cotton v............ 0000... .......,.,, “oo, 0e»0 vo » 36,795 . un 49,376 1,565 .. 2085- ” 
Straußfebern.....oecnsenrncnonnennnee ......... > 26,695 .. 31,581 1 0 1° 2 Zu 
Fiſche, geſalzen —A 01000000 o.......,—>0 » 8,248,241 3,867 ,243 17,408 no 28,167 ” 
Früchte, getrodnet .....- Suesansnnonnnennu nun nn. » 3 695,343 839165. .1.. 7,188 . 8332311 
—* .................. ........... . 871,891... } .-: 765,718. 58,457. . 43,193 : 
Jndehauxe . .....:::: ....s ».009,900 9a 9901900 809 10% * . . 72,937... . a 51,075. . . . 45,771 u ES: . 
‚Hörner o.„.........mes.....000 2, ..„...e geetooeeenn 06 136,775 .4 139,763 1,912 . . .1,826 
Dferbe... vs. .....u...,„"zsan“esewsee 090020 1099000 00 ne j " . a 0% oo. 107 . | 0: j Kae 4308 - 
Elfenbein Banssenunserscuonensnnene Sotnenansunnnen Pfund 87,389 90,872 23976 .:.32,390 
Koftbare Steine, Diamanten oassseeeredooseenennn nn Stuͤctzahl 580. .. 13450 .. 306,041 2 
Felle, Si m Seonsnnonusenneunnreenre Kenanosonae. . > 1,351,918 .1,373,278 191,503 188,326 
CH 1] ... y 7. 1436,857 “ 1,481,635 . 140,011 . 143,088 
Spirituofen, "Branahwein. Deonnannsunnnnnenresune nen Gallons 1 °. 660. 1045... 437.. - BER: 
ein, Eonftantia........ s......,., [MELEITEN EIKE .eo..0 » . 371 - 778 . ’ 8 ' “ " a,%. 57 " 
& ſo vhalicher none gessuuuneneunee Bonnsnnane» . > 77,999 75,198 14,861. |. » 14,483 
arwole: ' . .ı. .. a wo. I *2 * 
am Fließ gewafchen ..... Bonnennnennenee ....... Dfunb 13,260,726 . |... 10,670,250 E : 929,622 - 684,486: 
aa malen Snanneoe ......... 16,722,490 1O OLE . 1,558,857 1,638,844 
im Schweiß „.u.-uonccnnune» Sensndenuorsenene .. > 18,839,346 . 10,831,876 . 786,671 . . 387488 
Tolalwerth obiger Arkitel .. sie Pb. ©terl; I: 4,621,146 un 3.781,04 
Unbere Artikel, Werth... .». 44,925 RE 


| Sufanjmen Onnnoannernnre u J >». 666.07i 4 ..8,761,310 - 
Ausfuhr ber Kolonie nad bem Dentfün Reid im. Jahre 1873, 1). | 








Duantität. .. Dellaririer Werte: 
Gegenftänbe. Erzeugniſſe Erzengniſſe abe 
.. “I Kolonie. miſſe, 
Kolonie. nn. 
Did. Strl. Pid Sttl DR; Stel. 

Aloe u. ... o.......... 0000000000010 00 8 — — oneann.e ...... Dfanb 400 — _ 5 m . “ j 5 
Kaffee ..................... .......... ........................ N — 2,385 2,385 — 86 8 
Ouand...u-000noonnonen sen nn nn nennen tunen ann rn ten nen Tonnen 2% — 1,500 —. 1,500 
Häute, os en- und Kuh⸗ ........ ........................... Stüd 58 .769 . 827 . 60 500 560 
Hörner, Ohfen- und Ruß... .unucnunsenonssnnunsenurenannennn > 2,500 — | 2,500 34 — 34 
Myrabolanen „.o...:2--0son-nonnnnnnssunn nun ennnnnnnn nenn . Eentner — .9 9 — 10 10 
Orſeilleflechte.... ... ................. Pfund — 4..44,618 44,618 — 577 577 
Sefam —..................... ............ ..... P — 5, 15,564 — 12 102 
Ziegenfelle ............. ....... ............. .............. .. Städl 2,500 2, 317 — 317 
jenenwachs....................... ...... ............ ....... Dfumb — 7,650 7,650 — 500 500 
een een ...... —* .............................. FE ne I -_ one a 062 — u 2% 

oe: am ließ gewafchenesnenooo-srnnsonannnrennnnnnenenunne f — | 6, , — | 
nach der —* gewaſchene ......................... » 216,249 | — 216,249 20,543 — 20,543 
— — — 37,915 1775 39,6% 


I) Diefe und bie folgende Tabelle finb infofern mangelhaft und unzuverläffig, als ber größere Theil bes Verkehrs mit Deutſchland bur 
Englanb vermittelt wirb und fid) beshalb dem Auge bed Statiftilers entzieht. s ia ° 
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Einfuhr der Kolonie ans dem Deutſchen Rei im Jahre 1873. 


tn Er | Quantität. Dellarirter Werth. 


| Segenftände. Geſammt ⸗ Zum Verbrauch | Geſammt⸗ Zum 
om men — ren en tu mi. - Einfahrt. |” empf. Einfuhr." Verbrauch 


Ale unb’ Bin a0, 0000. SO aneks dan. . oo 10% pereiteeneiennensesuedenn Gallons 1,614 : 786 | 21 ._.. 12Yr 
—— eo — DEU ů—————0——00 ..... u... .u.oo000» . Di. StL — — " 5 

Aleibungeluhde ...... enooartmoise. . nnnonn net. Herren ne dr onen - sem. .._ kl 
Bücher, pebrudte. POPP PIERRE FURTTITERTSURE TUT VEIT VETREERT —* _— ' — 
Backwacne 4444 sn... .... 24 — — UIEETT TITTEN —AX Eentner :400 > 4 
Bürftenwaaren ..... ........ os... .o..... en .u...e. este. Pfb. Gtrl. u? 


Tiſchlerarbeit ..... —...n......2m000eses —esooeLeessenenn engen Pi. Stil. — “ ö — 7 vr " 
Lichte. song none reneen»,e .. .. Gnsunncsee ... Pa . "Pfund , 25,725 . 39,972 ' 899 . . 1105 
Käfe ah Kofhenubten. os orananeren.e .nossorun. 00: sn... u... Di. Et. 1,64 “ 1,640 - ’ 2 
enunyhren.. —— nenn nenne. — ' ES .. 

Kaffee .. 4 .ın ...... .. so... PPERTVELTIET LIU ERTUE TIERE TIEREN) .. d 60 ” no --60 .n en “ 2 “_ 2 
Quderwert ... IKERKEETTT —B ....... vo. .......n.0.0200s eo on,000.0 } Pfb. tel. ‘ Ed ZB . ... 44 “ 
Tauwerk —EE ——— — .. ..4 nee. —X v......... eo........ Emtuer . 2 ” 2 
Korle und Syunbe ........‘0....s dıe:e. ......,,., ... OCBGODOGCOCGOGOCGOOS. v Groß 2 2 
Mehl. ——&—4 or] 1.00. ..—o.0. .u—osnohte — P nd - 350 " 350 
Töpferwanten und Porzellan... ... -.e00 0:00 00100 010748511 10er‘ Pfb. trl. — — 
Früchte, getrocknete: .. 

Rorintben, Znen, Feigen ... .aobsneonnnnd —eoaseorens .......... Pfund B H u. ° 4 18 — — 


andere Fruch ı ı se one deren non © } 2,91 2,916 62 62 
—— ELITE —— — Pfb. Gtrl. — 165 155 
Ei u ud. Deferfämich “no äronensnen.e perere denen Hr 0000 ° ? " um — 2 2 

ifen- u mie maaten .......... ..... ....... ......... — — 

Ho pfen. WUNTILTIIYESTERTERN weoodaurerene. ... a — Tentner 6 . 6 43 43 
Eifen, und zwar: Anker unb Hnterkeiten ....4..... Pb. Stel, I, — — 7 7 

Le berwanten ....... —4- 3 — — ‘ 53 53 
Leinenwaaun .............. —............0002,2.0......n....0.0:8m00e0% * _— — 12 13 


Sünd ölger soon s,000000». ob CKEETENTLERESTTET “.........e. s........u.000. Groß . 5,750 - 6,750 
Flei i le aa an nn o........ c..........0.0... Dfumb 8,749 
Mufilaliige mente o.—...00orea0 000 neue .00 en Di Stil. .. _ 
Del: Brenndl, vegetabilifcheß..........“nemueuussnnnnn teens soonearce.. Gallons 428 428 
anderes IKYHETERERTTERENTT PUIREEERZEELETTETT [| nu o.e oe. o.....e. on. Str. 332 
eg REITER ...... u....eo ...0 — 
ar ueo.......”..000es .nonsetreorsenee» o.... LIEZEN TE EEE 2 9 — 
Da ummerie® -.. ............ u o90000... LIKE EEE INT oo. o | o]0.. 00190 .. > — 
Plattirte Waaren. ........ o..,],onnn0e a Denen. IL EZ ER EHREE ICE 2 ud 
Neid onansuaar- ..ehntnunsnsanne LEE PRAPTOERFZESLOERBUAGE BR RAN: HE . “ 70 70 
—— on... a II IE E EEE EL EIER SEELE Dune eon00» ...... Bf. —8 778 775 
eiſe n mirte e — v—....—.............2. e-......... R 
fe u. u BosP BES 0 00000 HERR TR ae a,s0200 10008 980 980 


Spirituoſen Granniwein......... ........... ..... . Gallons 3 
pi = Genever.. ...... MELLLLLLLLLLILLLLLL.. 3,200 8,685 
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Schreibmaterlalien... ...................... 


Marmor zu Ornamenten.. Keennnnnsennen » 
Zucker: Melafle.. Lunnnontounnnnenderenunsnnnnenenen ones. br 4,578 4,578 
voffinixtetaneeunsonennereneneen . 
ber * 


Ihre 00100006 ÜKISEEHEEEEE NEN 0 ont 10040200. eo... i 5 . 5: — 


» 
Taßmaaten ..... u. 0.00 o.......... 0 10.0, 8929008 u. ..o6on..:06 ... Pfb. Stel. — — 5 
Tabal: Eigarren... anunernonnuencnee .... sone —RBR .. Stae 59,850. B,060 u” 7 


fabri Idtel. 000... N sknkpkn nn enennnetneosensenonan 45 45 13 
Spielwnaren » .... o..nnoss0060 o-m..„oe......00s o — — ä—0 — ⏑ .c....... ur ei — — . 17 
E 0 . 
le Branpfiger.. ................. ........ ....... ........... ... » 719 6 207 - 

Rheinwei 


Xeres .......................... 18 18 11 
Holpwantenesuuenenmernneene. ERTEURTERZEFERRESEN ER III EZ ED Pfb. Sirl. —⸗ —⸗ 16 
Wollwaaren ............................ 3 — — 3 
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zuſammen Werth..... Pfb. Girl. — — 6495 





5 
Ein» und Ausfuhr von Münze in der Kolonie in ben 
Jahren 1872 und 1873, 
Einfuhr. Ausfuhr. 
1872. 1873. 1872. 1873, 
Pfb.Stxi. Pfb. Stril. Pſfd. Stri. Pfb. Stel. 
Gold ........... 1,652,280 291,570 62,433 99,679 
Silber.“ 148,100 30,047 96 - 8,387 
Rupferer see... 185 245 — — 
zuſammen 1,800,515. 321,862 72,055 103416 


Dieſer Ein- und Ausgang von Münze betraf faſt ausſchließlich bie 
Kapſtadt und Port Elizabeth. In der Kapſtadt belief ſich im Jahre 
1873 bie Einfuhr von Münze auf 176,017 Pfb. Strl. (gegen 735,625 
Pfd. Stel. im Jahre 1872), bie Ausfuhr von Münze auf 32,846 
Pfb. Stel. (gegen 9796 Pfb. Stel. im “jahre 1872); In Port Elizabeth 
betrug im Jahre 1873 bie Einfuhr von Münze 145,795 Pfb. Stel. 
(gegen 1,064,885 Pb. Stel. im Jahre 1872), bie Ausfuhr von Münze 
70,100 Pfb. Stel. (gegen 61,800 Pfd. Strl. im Jahre 1872). Außer⸗ 
ben wurden im Jahre 1873 nur noch in Eaft London 1000 Pb. Strl. 
Silber egportirt, dann in Port Nolloth 50 Pfb. Stel. Silber impottirt. 





Brafilien. 
Handels und Schifffahrtsbericht aus Rio de Janeiro 
für 1873.') 


Auch das Jahre 1873 war für die inbuftriele Entwidelung bes 
Brafilianifhen Kaiſerreichs durchſchnittlich ein günftiges, wenn man von 
bem Refultate einiger Provinzen des Nordens abficht, im benen die Ab⸗ 
nahme ber Stlavenzahl, b. 5. der Arbeitskraft, welche mehr und mehr 
ben füblichen Provinzen zugeführt wird, eine Minberung ber probuftiven 
Elemente mit fi) bringt. 

Der vorliegende Beriht Hat fi hauptfählih mit dem Markte von 
Rio be Janeiro zu beſchäftigen, und fo ift es ihm vergönnt, ein nicht 
wenig glänzendes Bild in faſt jeder Hinſicht zu entfalten. Die Finanzen 
blieben im günftigen Fortgange, ununterbrodden mehrten ſich bie Inftitute, 
welche durch Verbreitung bes Kredits bie inbuftrielle Thätigkeit des Qan- 
bes vermehren follten, keinerlei Krifen unterbrachen das emfige Getriebe 
bed Handels, Import und Export nahmen zu und lehterer erreichte, was 
feinen Sauptzweig, bie Kaffee-Musfuhr, betraf, nie gekannte Refultate, 

Diefer ungewöhnliche Auffhwung aller Dinge, welcher feit einer Reihe 
von Jahren angehalsen und namentlich mit Ende bed Krieges mit Para- 
guay größere Verhaͤltniſſe angenommen, erfchien inbeffen ſchließlich dennoch 
als übertrieben zu fein und ließ in Folge deſſen Reaktionen erwarten, 
die im Laufe ded gegenwärtigen Jahres 1874 nicht audgeblieben find. 

Ungeachtet ber jeht eingetretenen Deprefjion ift indeſſen unverkenn⸗ 


1 


t 


4 


bar, daß namentlich bie mittleren Provinzen bes Reiches, Nio be Janeiro, 


1 St. Pauls, Minas und Parana, namhaft weiter gefchritten find, und 


daß ihre Zukunft eine geficderte und glänzende fein wärbe, wenn nicht 
im Sintergrunde bie endliche Erledigung ber Sklauenfrage bauernb ihr 
Haupt erhöbe, 

Mit ber Befreiung ber neugeborenen Kinder von Sklaveneltern, 
melde 1871 exflärt wurde, ift freilich bie Axt an bie Murzel bes ſchmaͤh⸗ 
lichen Inſtituts ber Stlaverei gelegt, aber es find damit nicht bie Lebens 
forgen bed Landes, bie Vermehrung arbeitender Stäbe, befeitigt; im 
GegentHeil ift dadurch bie Beforgniß forifchreitenber Berminberumg her 
produftiven Kräfte nur begränbeter geworben. Den kommenden Gefahren 
porzubeugen, iſt nicht8 gefchehen; man Hat geradezu Miles gethan, um 
nüßliche Einwanderer von ben Geftaben Brafiliens zu verfchenden. 


Finanzen. 

Die Schulbenlaſt Brafiliens hat ſich im Jahre 1873 um ungefähr 
4 pct. gegen das vorhergehende vermindert, und ed betrifft biefe Redul⸗ 
tion theils die Anleihen in England, theils jene Anleihe, welche im Jahre 
1868 gegen Bolb zahlbar auf 30 Jahre gefchlofen worden. 

Die folgende Ueberficht geigt ben Bang ber Zu⸗ und Abnahme ber 
Staatsſchulben feit 1865, und es ergiebt fi daraus, daß feit Begiun 
bes Krieges gegen Paraguay bie Schuld fih tum mehr als bag Doppelte 
vermehrt hatte. 

‚Ginangen Brafiliens von 1865-1978, 


Staateſchulb 
Arewartige Anleihen 15,068,000 Pfd. Stel. Neis 
à 26% .....- gersnnossnnnnennenenununnn oe... 137,627 ,429,43U 
Innere Anleihen zu 4, 5 und Gpät,...—.... 257,598,900,000 
Goldbonds........................ ..........  28,309,500,000 
Treſorwechſel .......... ...................... 14,697,400,000 
Souvernementöndten....-.nrncc 00. ennernenrnn 18,598,087,000 


Depofiten für Waifen unb Abweſende, intl. Un 
leihe von 700,000 Reis auf 50 Jahee zu 





0} pCct. .......... .......... ..... ....... 

Zuſammen in 1873..... 617,978,001,430 
» „ 1872..... 620,400,322,000 
+ 1871..... 648,827,809, 400 
» „ 1870..... 6:44,004,037,00) 
» „ 1869..... 589,846,500,000 
» „ 1868..... 579,855,932,000 
» „ 1887..... 504,852,791,000 

» > 1866... 381,181,000,000 
„ 1865..... 307,623,000,000 


Um ein Lebensbilb der Braſi liani chen Staattgeinaahmen und Aut 
gaben zu ‚geben, fei Bier das Nefultat der finanzen feit 1851-1852 
aufgeführt, wobei zu bemerken ift, daß das Finanzjahr Brafiliens ven 
1. Juli des einen bis 30. Juni bes nächften Jahres reicht, 


Finanzen von ben Jahren 1851—1873. 


Einnahme: Ausgabe: 

Depofitum. Zuſammen. Depoſitum. Zuſammen. 

Jahr. Reis. Reis. Reis. Reis. 
I851- 1852 ............. ........ ..... 1,925,776,067 37,712,597,920 513,760,304 42,754,781,651 
182 1883 ............. su... 1,711,770,834 38,102,802,842 724,173,112 31,653,505,406 
1853 - 1854 ........... ........... 2081,761,184 37,048,216,842 1,095,699,011 37,330,188,066 
1B5A1B55 sereeseennnesnnnenne ..... 2,590,565,317 38,576,043,799 1,832,179,008 40,572,498,796 
18551856 ..................... ..... 3,307,869,319 41,942,225 424 2,621,635,244 42,864,283,951 
18561857 eanennnnsennsnnnennouaneee  37599,694,512 52,756,109,236 1,552,756,397 41,926,719,833 





1) Wegen bes Vorjahres f. Sand, Arch. 1873 IL ©. 635. 








575 AB 81. 
Einnahme: Uußgabe: 
Depofitem. Sufammen. Depoſnum. Yufammen., 
Jahr. Reis. Reis. Reis. Reis. 

18B7 1858......3664, 150, 536 53,41,1,166,713 2,271,222,691 54,027 ,379,597 
18581859 .arcanesseomeneneeee: .....  3,458,727,863 50,375,723,338 2,473,861,811 55,192,442,479 
1859-1868 .......020s000000 ......... 3,503,608,776 47,310,955,226 2,693,245,433 55,299,397,202 
1860—1861 ......-...-- ....... ....... 3,525,425,670 53,577,129,331 8,439,098,937 55,797,516,225 
1861—1862 ...... PPeFR Bonnannuuunaree 3,381,913,204 55,870,811,809 2,997.,725,728 56,047,457,715 
18621863 ..................... on...  3,138,049,053 51,480,238,529 2,3860,890,066 59,860,712,901 
1ECB—1864 one neeeneszensssanneneenne 3,555,435,315 —— —— —— 972087 
1864—1865 ........................ 4,062,491,234 61,058,419, ‚979,213, 5, 

1865 1866................ ......... 4,988,129,913 63,511,500,842 3,510,046,239 125,366,074,524 
1866—1867 ......2000-0eunoononnnnnn. 5,309,409 611 70,086,253,534 3,299,460,140 124,489,259,163 
1867—1868 „.urnnononnonaunannunenene 4,467 ,489,388 75,668,416,862 3,552,065,817 _  169,536,838,075 
1868-1869 ....... Knnnonsnenanene ....  5,043,504,290 92,586,038,574 3,663,473,375 154,558,272,061 
1869—1870 ...... Sonnseunucnen ....... 4,572,307,668 99,419,649,969 4,213,789,228 145,807,896,462 
1870—1871 ............... ........... 5,450,123,766 101,335,401,827 3,598,841,881 103,673,134,647 
1871—1872 ........... Bnunnmsannonnne 6,322,417,771 107,613,852,063 3,570,640,218 105,374,468,666 
1872—1873 seroncacenunnonennnnnneene 6,664,124,457 115,495.086,635 5,231,412,222 126,240,542,674 

Seit dem Jahre 1865, der Anfangszeit des Daragunyitifcien Krieges, Bank von Brafilien. 
bat der Staattſchatz faſt befländig mit fahr großen Defizits zu kämpfen Regierung. Mio be Janeiro. Zweigbanken. 
gehabt, bie, wie bie oben mitgetheilte erſte Ueberfidst. nachwriſt, durch Jahr. Milreis. Mitreis. Milreis. 
innere und äußere Anleihen gebeckt wurden. 1867.... 60,164,772 Sn _ 

Die nachſtehende Aufſtellung giebt über bie Maffe des Regierung 1868....... 120,629,699 31,867,1 — 
papiergeldes, ſowie über bie Rotenmalfen der verſchiedenen Banfen 1869. ...... "150,687 440 22,932,300 18107,620 
Auskunft. ; 870... ....- nen —— 23 

L....... 1 „5 Ä 

Dapiergelb im Umlauf am 31. Degember N erie — —— —* 8,158,480 
Cehitrurhemelen nennen 100808087 | gy37dr, 1ORsoe Bsarran MmE e 
Bank von Braflien (Br. . —3* 81,920,000 | nabit geblieben if, biefe im Jahre 1878 ſich gegen daß Jahr 1872 um 

Banken von Bahla und Maranhäo (Mr. V........ 1732061 u ' gesen 
— 1:7 LIT CO etwa 7% pEt, vermindert hatten. Leider hat man bie Rate, nad) welcher 
Verteilung von Nr. 1: Zuſammen ..... 184,250,148 bie hieſige Emiffionsbant, Banco bo Brazil, ihre Emiffion alljährlich zu 
Sauptöant in Rio be Janeiro.................  25,821,460 vermindern hatte, durch ein Befeh vom vorigen Jahre auf bie Hälfte redu⸗ 
Zweiganten in Duto Preldenuauesesennonnene 472,670 | Bet, und zwar zu dem Smede, bie Bank beffer zu befähigen, zu billigen 
St. Paulo ....... 785,570 Zinfen ber Ugrilultur Kapitalien vorzuftreden. Auf ber einen Seite 
Bahia .................. 1,813,450 wird dem Etabliffement das Recht eingeräumt, voy einer uneinldßbaren 
Pernambuco................. 2,319,170 Emiffion längeren Gebraud zu machen, anbererfeits wird fie mit bem 
Rio Grande do Sul ancuccna. 117,940 Onus belajtet, einem Shulbner ihre Rapitallen zu niebrigerer Rate zu 
Datdencesnsensnnossonennenunn 174,590 * a ni Enge bed Geldmarktes und ber eigenen Rrebitverbältnifie 
> olches erlauben. 

Maranhän..... Qufanunen * BR Nachfolgend die Preife der Apolices (Konfols) ber Brafilianifchen 

Vertheilung von Nr. 2: inneren Schuld in ben einzelnen Monaten ber jahre 1871, 1872 unb 

Bank von Bahia............... seensennunnnen 1,479,975 | 1873. Es zeigt fi, daß biefelben ohne Uuterlaß geftiegen find. 
Maranhão ..................... 252,086 Kourfe ber 6proz. Apolices in ben Jahren 1871-1873. 


Zufammen ..... 1,,32,061 
Bauk von Brafilien. 


Regierung. Rio be Janeiro. Zweigbanken. 
Jahr. Milreis. Milreis. Milreis. 
1856....... 45,692 805 27,488, 160 — 
1857.... 43,676,706 33,174,970 — 
1858....... 41,664,698 22,125,500 — 
1859.. 40,700,618 20,706,190 — 
1860....... 40,117,310  21,172,400 — 
1861....... 39,109,941 18,131,940 — 
1862......- 33,323589 20,152,440 — 
1863.... 30,594,440 27,297,930 — 
1864....... 29,094440 43,168,000 — 
1866....... 293,092500 43,767,550 — 
1866... 33,255,820 42,902,370 — 


1873. 1872. 1871. 
Monat. In Reib. p6t. 
Januar..... 1,080,000—1,080,000  987,500—1,000,000 794—-80% 
Bebruar.... 1,052,000—1,070,000 995,000--1,030,000 8082 
März ..... . 1,042,000—1,075,000 1,015,000-—1,035,000 81-88 
April....... 1,052,000—1,085,000 1,015,000-—-1,035,000 8688 
Mai . 1,055,000-—1,070,000 1,020,000—1,050,000 85$—87 
Juni ....... 1,065,000 1,025,000—1,040,000 85%—86+ 
Juli ....... 1,044,009 —1,050,000 1,006,000—1,028,000 833 86 
Auguft ..... 1,045,000—1,048,000 1,025,000—1,080,009 83387 
September... 1,044,000—1,045,000 1,024,000—1,080,000 87 —92 
Dftober..... 1,052,000— 1,050 ex aiv. 1,028,000—1,017,000 89 —99 
November... 1,065,000-—1,075,000 1,040,000—1,0380,000 963 - 97 
Degember .. 1048 ex div. 1051— 1032 ex div. —98 


Aeußerſte Preiſe 1,030 & 1,080,U000 1,05 à 970 DoH. ex div. 
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Die nachſtehende Ueberficht zeigt bie Fluktuationen ber Meier und bie Beträge, welche im (jahre 1873 auf bie brei Wechfelpläge Tom 


don, Hamburg und Paris 


⸗ 


Monate. Dampfer. Pfb. Sterl. 
8. Jonrar. . Ebro...... 650,000 
22, « Boyne ... 770,000 
5. Bebmar . . Tiber ..... 600,000 
22. . Douro.... 668,000 
7. März ...... Liffey ..... 665,000 
24., ...... Neva...... 620,000 
8. April ...... Ehro ...... 550,000 
2, 5 0 Boyne 1,000,000 
7. Mal ...... Tiber ..... 500,000 
2 7 ...... Corcovado 600,000 
6. Juni...... . Liffey ..... 630,000 
2) ....... Neva ..... 750,000 
6. Juli ....... Ebro...... 900,000 
22. 5 ....... Boyne. 700,000 
6. Auguſt ..... Tiber .. 530,000 
21. „0. Douro ... 800,000 
5 September . Liffey ..... 820,000 
21. . Neva ..... 450,000 
7. Oftober .... &bro...... 630,000 
22. 2 +... Boyne ... 285,000 
5. November .. Tiber ..... 800,000 
22. . Douro ... 1,150,000 
5. Deyember.. . Liffey ..... 455,000 
23. » Neva...... 1,600,000 
Total in 1873 ..... 17,120,000 
» 1872 ..... 13,830,000 
> 1871 ..... 16,164,000 
» 1870 ..... 10,445,000 

, 1869 ..... 


Die Siehungen beliefen fi ungleich höher als in ben vier vorher- 
Mit Beginn bes Jahres 1873 Hörten auch an ber 
Nio de Janeiro⸗Boͤrſe die Ziehungen auf Hamburg in Markt Samburger 
Bantwährung auf mub ed traten biejenigen in Reichſsmark an ihre 
Stelle; bie leten Transaktionen in den alten Bankomark fauden in ber 


e gegangenen Jahren. 


gezogen wurben. 


Wechfellourfe von Rio be Saneirs und Wecfelbeträge im Jahre 1873. 
Auf England. 


9,405,000 


erften Hälfte bes Januar ſtatt. 


Mit ber fortwährend im Laufe bed Jahres andauernd herrſchenb ge 
wefenen Abundanz von Kapitalien konnte ein Zunehmen inbuftrieller Unter 
nehmungen, von denen manche allerbingd weniger inbuftrielle, als ſpekula⸗ 


Banken Aktienzahl. 
Brazil ..................... 165,000 
Rural Hypothecario..... nennen 40,000 
Commercial ...................... 60,000 
National ....................... 50,000 
Englifche v. Rio d. I. Limited... 50,000 
Anduftrial Mereantil ........... .. 100,000 
Eommercial be Pernambuco ..... 30,000 
Anbuftrial be Santoß ...... oo... 10,000 
Brefilienne Françaiſe............. 20,000 
Predial .......................... 10,000 


Kours. 
255 - 26} 
26 —26} 
264264 
264—27 
26327 
264—27 
26%—26% 
264—26 
25:26 


Ausgegebene 


Aktien. 
alle 


» 
30,000 Reis 


alle 


* 
50,000 Reis 


alle 
» 
» 
> 


Auf Frankreich und Antwerpen. 
Grauen. Kours. 
1,700,000 360--365 
2,000,000 358362 
1,800,000 352-364 
2,575,000 350-352 
815,000 350-353 
2,050,000 345-354 
1,000,000 355--858 
1,480,000 356-362 
2,000000 358-—365 
1,800,000 352-372 
2,350,000 360-372 
2,100000 360-868 
1,300,000 356-386 
1,700000 882-872 
83,000 368—378 
1,500000 366-374 
2,500,000 359-365 
1,60000 383-366 
2,000,000 359-366 
825,000 365-370 
1,800,000 356866 
3,000,000 358-366 
655,000 358-365 
2,600,000 356—5365 
41,233,000 345-374 
24,950,000 356-396 
15,620,000 825--347 
28,611,000 39-485 
47,360,000 400-525 


Auf Hamburg. 


40000 Marl Bo. 
a Reihsmart 


25 
= 


= 
8 


8 
8 


I 
2 
$ 


40,000 Mark Bo. 
8,281,000 Reichſsmark 


2,404,000 Matt Bto. 


23400 5 
1,95,00  » 
236100 5 


Kours. 
686 690 
450 - 451 

347 (447%) 
440 —444 
.440 
438441 
440-442 
445-452 


686-690 Mark Bo. 
847 (447? reſp. 438) bis 
430 Reichsmark 
680-735 Reis 
69373 , 
70-934 , 
900—927 ,„ 


tive Swede zur Grundlage haben mochten, nicht außsbleiben. Die Ver⸗ 
mebrung folcher Anlagen ift fehr beträchtlich gewefen. Verſchledene neue 
Banken find entflanden, unter anderen eine Deutſche und eine fyranzöfifche, 
Iedtere mit geringem Kapital unb beshalb einem geringen Wirkungsfreife. 
Weitere neue Banken finb in ber Bildung begriffen, und es bürfte bie 


Befürhtung picht grunblos fein, daß bie Gefchäfte bes Platzes nicht in 


bahngeſellſchaften: 


Nominalwerth der Eingezahlt pro 


der Weiſe zunehmen, um eine ſolche Entwickelung bed Bankſyſtems zu 
nähren. Folgende find bie im “Jahre 1873 gegründeten Bank⸗ und Eifen- 


Eingezaplt auf 


Aktien. Aktie. Kapital. das Kapital. 
200,000 Reis vol bezahlt 33,000,000 Reis alle 
200,000 > » 8,000,000 * » 
200,000 „ 60,000 Reis 12,000000 , 1,800,000 Reis 
200,000 , 50,000 „ 10,000.000 „ 2,500, 000 , 
20 Pfd. Stel 10 Pfb. Stel. 1,000,000 Pfb. Stri. 500,000 Pfb. Strl. 
200,000 Reis 60,000 Reis 20,000,000 Reid 3,000,000 Reis 
20000 , 50,000 , 6,000,000 1,500.000 , 
200000 , 50,000 . 2,000,000 500,000 5 

500 Fres. 250 Freo. 10,000,000 gres 5,000 000 Fres. 
200,000 Reis 200,000 Reis 209,000 Reit 200,000 Reis. 


Husgegebene Nominalwerth ber Eingezahlt pro 
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Eingezahlt auf ' 


Eifenbofuen, Aktienzahl. Aktien. Altien. Altie. Kapital. das Kapital. 
Petropolis .................. 50000 alle 20,000 Reis alles 1,000,000 Milreis alles 
Macahe Campoſs............... 23000 15,000 200,000 „ ur 5,000,000 „ 3,000,000 Milreis 
Pauliſta .......... ......... ..... 25,000 alle 200,000 , 180,000 Reis 5,000,000 „ 4,500, » 
Sorocabana ......; ....... zn ... 29,000 20,000 200.000 150,000 „ 580000 „. . 4000000 „ 
Leopolbina ... ................... . 12,000. 11,814 200,000 50,000 „ 2,400,000 59,70 „, 
Campoß a. e. Sebaſtiab...... 3,000 200,000 , — 600,000, — 
©. Paulo und Rio be Janeiro... 53,325 29,231 200,000 , — 10665,0000, 1,008,000 „ 


Die größte Ausdehnung Baben Unternehmungen in Gtraßenelfen- 
bahnen erfahren, und es ift deren Zahl von 12 in 1872 auf 16 in 1873 
geftiegen. Die Erfahrungen, welche man bier am Platze mit einer erſten 
Tinie gemacht, bie gerade bie bevölkertſte Gegend ber Stabt durchſchneidet 
und in ber That ganz enorme Erfolge aufzuweifen hat, haben Kapitaliften 
und Spelulauten in Menge berbeigezogen, und ber Unternehmungsgeift 
Hefchräntt ſich in jener Beziehung nit mehr etwa nur anf bie Stabi 


Rio be Jausiro oder andere Pläße Brafiliens, fonbern er bat auch 


andere Länder und Stäbte in Angriff genostimen. . Bon. Gier gebildeten 
Gefellfchaften werben jeht Liffabon und Bräffel mit Siraßeneiſenbahnen 
ausgeftattet, und ein Gleiche ſteht Togar. Perie benor, 


Sande. 


Der Sanbel von Rio be “Janeiro mit bem Auslande hat im jahre 
1873 im Alltzemeinen günftige Refultate geliefert und zeigt eine namhafte 
Zunahme; biefe Sunahme betrifft befonbers ben Export, welcher ben 
Import fehr bedeutend überragt. Diefer Umftand läßt auch auf einen 
gefunden Zuftand bes Marktes fchließen, deſſen Andauer gu hoffen ift, 
wenn nicht etwa ber jehige bebentende Abfall im Werthe ber Exporte 
noch fhlimme Rädfchläge mit fi Bringen folte. ebenfalls hat das 
Sabre 1873 unter dem Segen einer anſehnlichen und gewinnreihen Aus 
fuhr fi ben gebeihlichften bes Rio⸗Handels augereißt. 

Die folgenden Daten weifen nach, wie günftig bie Verhältnifie für 
den Rio-Marlt gewefen find: Reis 

Die Exportation wurbe berechnet für 1873 auf 94,249,776,980 

— 1872, 80120291,910 
woraus ein Ueberſchuß von 13,729,485,070 
für das erftere Jahr bervorgeht. 

Die Importation belief fih im Jahre 1872 auf 77,081,302,470 

Ze 1873 „ _80,520,291,980 

mad gleihfalld eine Zunahme von 3,438,989,440 
aufweiſt, die aber immer noch zu Gunften bes Export eine Vermehrung 
um mehr denn 101,000 Eontoß läßt. Bedenkt man nun, daß bie Quan⸗ 
tität des Hauptexportartikels, nämlich des Kaffees, 1873 geringer war, 
als im jahre 1872, fo kann man leicht erfehen, tote fehr ber Werth bes 
Urtileld zugenommen haben muß, um zum WWertärefultat bed <jahres 
1873 fo glängend beizutragen. 


Export. 
Der Hauptartikel bed Rio -Erporthanbels, ber Nervus rerum in 
Drobuftion und Handel bed ganzen Reichs, ift der Kffee, und biefer 


— — —— —,, CE 


bat im Jahre 1873 eine überaud glänzenbe, faft beunrußigenbe Rolle 
gefpielt, während ben übrigen Artiteln ein beſcheidenes Loos zufiel. 


Export von Kaffee vom 1. Jaunar bis 31. Dezember 


1830—1873. 

Jahe Anzahl ber Säde Jahr Anzahl der Säde 
1830 391,785 1852 1,906,472 
1831 448249 ° ° 1853 1,638,210 
1832 478,950 18513 1,988,197 
1833 561,692 1855 2,408,256 
1834 560,759 1856 - 2,098,312 
1835 647,438 - 1857 2,099,780 
1886 715,893 . -- 1858 1,830,438 
1837 607,035 1859 2,030,266 
1838 766,696 - 1860 2,127,219 
1839 889,324 - 1861 2,069,627 
1840 1,008,418 1862 .1,485,220 
1841 1,028,368 -- 1863 1,350,109 
1842 1,152,608 1864  1,480,134 
1843 1,165,631 1865 1,801,952 
1844 1,232,935 1866 1,934,896 
1845 1,191,641 1867 2,659,753 
1846 1,511,096 1868 2,265,185 
1847 1,641,560 1869 2,564,975 
183488 1,710,715 1870 2,209,456 
1849 1,459, 9608 1871 - 2,358,001 
1850 1,343,484 1872 2,011,192 
1851  2,040,405 1873 . 1,987,869 


Bis zum Jahre 1869 ift eine sußetorbentfiche Zunahme im Quan⸗ 
tum zu notiren geweſen, aber ſeitdem Hat dieſelbe einen Ruücfſchritt 
gemacht, der freilich durch die Werthzunahme mehr als aufgewogen iſt, 
jedoch immerhin zu ernſten Bebenken Anlaß giebt, in Anbetracht der täg⸗ 
lid) dringender werdenden Atbeitsfrage. Ein Blick auf bie Lifte zeigt 
freilih, daß aud nad) 1857 ein durch neun “Jahre andauernder Rüd- 
ſchritt eintrat und dennoch fpäter ber Aufſchwung nicht außblieb, aber 
augenſcheinlich find bie Verhäftniffe nicht mehr biefelben und zu großer 
Zuverſicht iſt fein Anlaß. 


An der Kaffee⸗Ausfuhr waren acht Deutſche Häuſer betheiligt; bas 
Sauptgefhäft Liegt nach wie vor in Engliſchen Hänben. 


Werth bes egportirten Kaffees 1870-1873. 


1873 .........- Aeußerſter Preis .............. ............ ...... 23,766,050 Milreis, 

1872.......... » 1,906,470 Pfdb. Stel, 46. 2Pce. 18302114 „ 

1871 ..... en... » 2,617,256 » 4 ,„ — ⸗ 26,172,567° _, 

1870 000000. » 1 580,558 v 10 » — 9 15,805,586 » 
Preuß. Hapdels. Urcciv 1874. II 77 
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Dreife bes Raffees 18711873, 
18732 





1871 ‚187 3 ” 
la Boa la Boa ;18 Boa ta Boa, 10 | la Bea _ 
nieberer Preis Hößerer Preis alcherer Preis hoherer Preis hleberer Preit — ee. 
Monate Reis . Reis Heis Reis Res 
Januar· ........ 5700 6100 9200 i 9400 ' 9,4100 " RG 
Februar.............. 5800 6100 9300 9400 8,700 9,600 
März ............... 5700 6100 8300 8500 - 8000 9,400 
Upril .............. 5600 5900 7900 8200 9,200 RO . -;, 
Mal anonsoroornnernce 5700 5900 8000 8200 9,30 . 9,800 at 
Juni ................. 5600 5900 8300 8600 . 9600 . 9,800 
Juli .......... ori. 6300 6900 8600 8800 \ 9,600- 10,100. 
Auguß ......... once 6500 6700 7800 8200 10,500 10,700 : .. 2 
September.........- .. 6800 7200 700 8100 10,800 12000 .. 
Ottober............... 7300 7800 7700 8400: nominal nomind 
Movember .....00..- .. 8000 8600 8200 9000 11,300 11,700 . 
Degember...... .. 8600 8800 8400 9700 11,400 11,600 . „ 
Märkte, Norwegen... — 5,907 Sie, 
nad) denen ber Kaffee verſandt wurbe, wub verfandte Mengen. Salmonih ......-. sanssenonene .. 3,898 
Vereinigte Staaten und St. Thomas: Bergen..oorenreee: nn DO , 
Ravdarl...... nassasonsenennene 127,840 Säde, Porto ................. 50, 
Haempton Roadb .............. 60,243 > | 577,200 Si 
Valtimote .................. 26571, ei iitklmen: ; . 
— ——— . 18510 , vwarſeile .......7 u —— 
New· Orleans ........·. · .· or 1836 5 Oibraliar·............. nenne 16864 
Mobile ....... -.--.—o u 7,900 , Gemnna sn sun eunenn nn nun ononeee 6A15 5 
Sauby Hoot ..... ETTEITTIRT 4000 , . Teieſt.. ........ 2,000 .» 
Charleſton.................... 2,900, nuicht weaifiete ... 48261, 
Gt. Thomas — 1,807 » 145.279: Shdte. 
nicht fpegifigixte cn. -onocncccon. «903,362 / 
— Si Verſchiebene: * 
Ramal, Norkfer, Oſtſee, Atlantifches Meer: Kaiferliche Häfen PERRELTELTTTIRTE 1,330 Sat, 
Ronnlocrecenseinsoeneneneeneeie 116,764 Gade, ng 18,468 = 
Liſſaben für Orbn.............. .. 126,736 Ä ata Haſen . ....2.**24 25 
ng . TCA.. LLL . 20809 „ verſchiebene Häfen oenenennnen 47669; 5° | 
Sapbre ......... ...... . 67,486 | 101,821 Säde. | 
„Berbemug....... ............... . 39,542, Es ergiebt ſich aus vorſtehender Ueberſicht, daß bie Vereinigten 
Antwerpen ........... 28% „ Staaten von Rorbamerita 60 pEt. ber ganzen Ausfuhr abforhirten, wäh. 
Biperpoolarasoncnennen: Jansen. 28,247 , send Kuropa nur 722,479 Säde erhielt. Wie viel von ben Kaffee 
Drontheim .....000-0000c00nu00 00 15,570 , gefchäften für Dentfche Rechnung oder wie viel be# Produlta nachꝭ Dent · | 
London ....... genannonnunnn une 12842 , fen Märkten ging, ift ſchwer zu beurtheilen, ba bie meiften ber nach | 
Baltiſche vaſe ........... ...... 10,124, Europa beſtimmten Labungen Portugieſiſche oder Englifche, Häfen am | 
Finland ..... 9400 laufen nud erſt bort ihre enblidhe fpegielle Beſtimmung erhalten. 
Unsfasr ber übrigen Drobutte aus Rio be Janeiro in den Jahren 1859—1873, . Ä 
Sprit Baumwolle Reid Zuder Gömm Gäute . Tabak Jacarandaholz Sohlen Tapioca Kaffee | 
Gar Pipen Ballen Side Ken Stück Ad Rolli Häffer Säde. 
1859 1947 — 405 7,785 333,661 81,297 17,700 12824 450 3,930 . 2,080,266 
180 944 — 489 32835 314,716 57003 . 31,660 1934 3634 5,961 2,127,29 
1861 1109 — 1456 12,835 170,586 . 79512 23,516 1588 3314 9,172  2069,627 
1862 29001 — 417 12818 115,488 70815: 28,7160 13375. — 13,006 1,488 20 
1863 2754 — — 9,722 2837 63,944 3,907 1470 100 4211 1,350,109 
1864 2274 — — 7,136 180,178 85,120 27,700 1552 180 5,046 1,480,184 
1865 3002 — 1160 4622 119980 90716 36,960 . 12554 2% 5,827°_  1,801,952 
1866 2019 39,198 451 6,042 191,288 75,603 33,764 623 50 8,992 1,934,806 
1867 3865. 067 — 6237 116860. 70,141. 51,615 - 500 11,39 1,547,668 
1868 5435 113,128 — GB 25 88,709 83206 59H 372 10,202 2,265,185- 
1869 6215 45065 — 3801 147446 85805 29,874 1112 % 12,913 2,564,975 
1870 5426 1790. 2385 6840 1659098 61,507 10,571 1043 — 7175 22064586 
1871 5944 31,734 25 8772 114,900 88,014 39429 10195 — 6,166 2,306,884 
1872 4008 24,569 408 1,940 180,112 79,386 34,980 16405 — 12,903 1,906,990 
1873 73 21,848 31 251 187,740 98556 18,961 9116 100 45686 1,846,875 
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fenen Jahres großer Solibität erfrent, wenn auch in ben meiften Artikeln 
bie Zufuhren bebeutenb größer waren als in 1872, und bie Preiſe in 
1873 deshalh durchſchnittlich niebriger als im Vorjahre. " 


88. 

Haft alle dieſe Artikel, mit Ausnahme von Hörnern und Säuten, 

Haben namhefie Finbußen erlitten, namentlih Yuder unb Dramen 
jmport. 

Dai Neportgeſchaft hat N im Algemeimen, ‚mäfrenb bes verflof 


Sanyt: Einfupr-Hrtiter in. ben Jahren 1872 gend 1873 uuh. Mengen berfelben. 





z- Im Jahre 1873 
eingeführte Waaren | 1878. 1872, miehr. weniger. 
Exp ooncnnanosnunensrinnanene ........... 3... Wl 54a 5. 5,582 150 
Terpentinäl‘..... Sessncnsunonsunnnnenunse Lonenesssonuueiner 2,750 1533 -- 17 — 
Spiritus Seesen ssee DELTITITRIIIEET TEEN 0080 Häffer 7,308 10,187. — 2886 
Theer ......... .......... .............4 ........ 9— 1,388 3,131 — 1,778 
Bletwelß .....oou0-0rierncnnunnnnnenunsndinnmnn nn nn 3 Hy... 6,881 — 1,27 
errturfältt........: Serebanunrnnnnnne Kersoonsnanene ... 1,254. 993 %61 . —— 
Rels. derdoncee PER TTTURRTETEHT TURN DT . Sir 70,118 ... 21,652 . 49,461 — 
............. ................ bance . Häffer: B 30 _ 1 
ntenuenanenene en Senssnunnruonseonnunnnnenne Kiſten 5,564 5,218 346 — 
en .. von u Portogal . ................... ............. Faſſer 1,688 1,198 4% — 
>» »- » POTTELTIETEITERTTERR on... .. Kiften 394 673 — 279 
Siockfiſch B................. ...... 703 3: - 37,285 : 18,878 _ 
Gelleooceneesonsnnnnnnnnennnnensssnnunennnnnnnnnnne Faͤſſer - 26,630 15,780 10,850 _ 

- herr eirtäedinenn enssunoronunnne Benunonnerenene » 6,698 7,1% — 482 
Leinen, graues ..................... 29,048 82,978 — .5030 
Getrodnetes Galfleifch .:..---eneennneenen mann. Arrobat 2,181,678 2,982,911 — 801,233 
Kohlen ............. ........... ............... Tonnen 271,918 222,998 48,925 — 
Wachd...................... PR worsanone Dfund 135,024 119,453 15,571 — 
Bier ................ Zaſſer und Kiſten 45,654 48,706 — 8062 
Thee ..... Deoetoneereeenseneense nenne SBoonencrsee Dfunb 279,820. 182,163 97,657 X 
Blei .............. ....... Barrım 471 931 — 46 
» Mmnttion .......................... ........... Bol 5,083 5,358 — 275 

in Platten........... ........... 552 462 90 — 
BP —R& Seren... Tonnen 7,610 10,897 — 8287 
Über ...... —E ————— ..... 4,688 8,268 . 1,404 m 
Weizenmehl ........400ennannnerunece Seunoenerosune Faͤſſer 334,509 299,500 84,608 — 
Baunuwalle, roho.................... ............... Ballen 9,424 8,182 : 1.243 — 
veranbeitete ........- Pernnonneeuennerre » 45,186. 48,201 1,035 - — 
Leinmanb ............... 3,606 8,352 . 346 — 
Seidenzeug.................. 319 407 — 8 
Eiſen.................................. Tonnen 16,876 7 YA — 
..... ..... Barren 14481 31,579 — 17/098 
1.111.111. WO ............ 17,614 14,103 6,489 — *— 
Hlafchen..... Sonssnnnntununnennnennerre Geneanannonnsuennen 667 588 79 — 
Raraffen’ ............................ ............. 38,854 69,803 — 30,849 
GSenever in 4 Kg ÄHlafchen ....................... Flafchen 20,110 11,952 8,158 — . 

W — diaſaen ............... 23,148 19,602 . 4079 — 

3 Aiſten ................. ....... Kiſten 19,322 13,753 . 5,569 — 
Keroſine............................... .......... 62,085 66,670 — 4595 
Segeltuch ................. .. Vol. 509 200 390 — 
Butter ............ FE ........... ........ np : 39,657 33,871 5,786 — 
Getrodincke ı Gemäle Snrannotteaaneneusnenueene ...... Kiſten 63,767 32,607 31,160 — 
Papier .. .. Vol. 11,A2L 5,067 6,354 — 
Rofinen .. ....... POCKET HNEFTUEERTUNT nooatganesaneanıe 23,785 18,244 5,539 - —n n 
Pete... ...... PERTTTIRLTTERE 4440 —X .. Sik 1558 1,438 1209 — 
Tannenholz ...................... .... .. Dh 8,487,291 5,544,416 2,942,675 — 
Pech und Som Serunnonenentsnnnnn een nnen neuen ne ne Faͤſſer 671 190 481 — 
Schinken —.. 1 100n0n0 seen. ...a0n0.. . Bel 3,493 1,890 1,513 — 
Käſe .—............. PR Snassnensnenersenae ... 13,518 8,461 5,057 — 
Salz .......... .................... PO - Anus 1,064,669 1,744,195 — 679,526 
Salpeter uerasonenornuonunnonsenenonnerennnen Faſſer 4,641 4,963 — 322 





Im Jahre 1873 «. 


eingeführte Waaren. 1873. . mehr. wenigeäs: =: 
Taboabo (Dielen). .......e.--0n00ne nonnsnerannee -Oukb. 25,386 23,899 1,487 — 
Farben .................... ..................... .... Vol. 14,388 14,183 5 — 
Lichte, Kompofſitiond⸗............ ....... ........... „ =» 43074 56,288 - — — — 
Glas in Tafeln ..................... .................. 15,437 14,550 887, — .. 
Eſſig in Pipen ............ Pipen 576 590 _ 14: 
Maf aenssonenoneensnnonseensronnen. Flaſchen 1,568 2,659 1,091 
Bein von Liffaben .:... kansnsnounesusuonpennensunse Pipen 8,351 5,735, 3,198 _- 
» » Port..... Sarnen unrnennenannueenen ann » 6,054 . 5,294 80 — 
2» Tatlalonien ........... IRFPFEFPREFPRFT ey 10,771 9,947 824 — 
2°» Mabeira ............. FE Fafſſer 399 288 166 ee! 
>» » Mafelle und Eekte..o.euoonsonnennunne Dipen 11,369 10,097 - 18232 — 
» 2 Borbeaug .. Sssonneaensseteeren.. DUAB 7.676 6,856 : 820 — 
........... Kiſten 23,264 32,740 — — gAak 
> Mustateler Snnnsanunnennuonenenanssnuennneeree Bol. 627 624 3 RER 
>» Champagner ................... ........... . Körbe 4,877 5,136 — 259 
Feres ................................. 188 : 465 — 277 
Dreife ber Saat. Einfuhr Artitel in ben Jahren 1873 unb 1872, ns 
.187%. ‚1872 
Baaremn , Res. Reit, 
Terpentindl —X nee —ç ò eonne nern „D— Dfunb RN--285 | 190 260 
Theer ...................... ........ PO ... ¶ Faß 17,000-—19,000 . 17,000—23,000 
Abfälle .. . euere . F >. SD  ı 220-2380 
Baumöl onuneoenenunuesnesennnernne .............. ..... „Pipe 300,000--400,000 300,000-—3%0,000 
Stodfifh.........- Bean naenene Gennunsunneerrennonen une Quintal 20,000-—30,000 18,000-—25,000 
Seit eecanonnnonannnnenenersnronnnnnnunnenenrensenenenn „ Pfund 3850-500 340—500 
Haufgewebe ........erenunearncen ..................... . Darb 20-20 20 280 
Kohle ........................................... os Tonern 25,000-—45,000 18,000--30,000 
Bien .. ....... .. > Dusb. Flaſchen 8000-8500 5,000-—8,800 
Flaſchen in Sagen Deosnnnnnnnnentenrenonn nano nar nenne 11,000-—-11,500 11,000— 12,000 
Karaffen » y Heine. .ornoneoonoccnennnnnesennenenne 480 - 500 480—560 
glöfeeeuosesoennoonsnunononunnnennene - 1,200 nomisel:. 
Senever, Solläubifcher ........... ........ en Sf 6,000-— 7,800 5500-7800 . :;: 
» Samburgifcher.....“--0onsssenneonnnonennurene ».» 4,450-—4,700 4,500. 
Keroſine................ ............................. .Kiſſte 11,000- 12,800 11,000—13,000- 
Butter, Englifce........ Sunsnssennnesustsnnnntenunnen > Pfunb nominell nominell 
>»  Bramöfifde...... ............... , 900-—1,500 650—1,200 
Leindl .........- En 200-230 200-260 
Getrodnete Grädte, Rofinen . ........................... 5,000 - 8,500 4,500--8,800- 
Pfeffer -....2..--000--0000rnnnnnnanon anne ............ 400 - 480 420—600 
Bichtenbolg.... 2.224... -4ennsnnnonnnnnnonnnnnun en »Fuß 100—125 80—115 
Salı...... Inereansnsenneennnnsennnrersernoenennn nenne Alqueire 460—900 540—1,200 
Salpeter ......... Geerssunusren nr sone neenes nennen sen 5,000—7,000 5,000-—5,700 
Dielen... 2.222200 ensonnnnnnnernn een san ern nenne » Dubenb 27 000-—-50,000 25,000-—40,000 
Lichte, Stearin⸗..................... ............ „Pack 470 - 520 480 - 640 
Eſſig................................. » Pipe 120,000— 125,000 115,000— 185,000 


Die Einfuhr von Weizenmehl, biefed für Brafilien, in weldem Ge 
treibebau nicht ftatifindet, fo wichtigen Artikels, Der ben Gegenſtand eines 
umfangreihen Geſchäfts bildet, befindet fich faft ausſchließlich in ben 
Händen Englifcher und Norbamerilanifder Häufer; bie Zahl ber baran 
betbeifigten Deutfchen Säufer ift verſchwindend Mein: im Jahre 1873 
partizipirte nur eine einzige Deutſche Firma am dieſer Einfuhr. 

Das Manufalturwaarengefhäft zeigte fi im Ganzen gänftig, ob- 
wohl bie vermehrten Sufuhren namentlich Englifhe Häufer zu forchten 
Berläufen auf Auktionen trieben. Deutfche gewebte Stoffe finden immer 
größere Aufnahme und Haben fi) in neuefter Zeit bem Brafilianifchen 
Geſchmack mehr accommobirt, ald früher. in gewebten Shawls, in 


Tuchen, Kaſimirs und auch in ben meiſten Sorten Strumpfwanren fpielt 
Deutfhland am Rio Markte unzweifelhaft bie erfte Rolle. 

In Kurzwaaren, namentli in jenen Gattungen, in welchen früher 
Frankreich den erſten Play einnahm, fteht jetzt bie Deutfche Induſtrie in 
großem Anfeben; freilich gehen ihre Fabtikaie noch jegt meift unter Fran⸗ 
zoͤſiſcher Devife. 


Maaß unb Gewidt. 
Mit dem Ende des “Jahres 1873 ift in ben quantitativen Verkehrs⸗ 
normen eine wefentliche Aenderung eingetreten, indem am 1. Januar 
1874 ba8 metriſche Syſtem in allen frinen Konſequenzen befinitiv ges 
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worben ift und fellbenm nur nad) metrifchen Moafen und Gewidten ge 
baubelt werben darf. 


Schifffahrt. 
Die Schifffährt hat wiederum größeren Auffchwung genommen, was 


großtentheils der Vermehrung ber Dampfigifflinien welche Rio be Jar 
neiro beräßten, zuzuſchreiben if. 


Dampffchifffohrtslinien, welde den Verkehr mit 
Rio be Janeiro unterhalten. 


1) Samburg-Sübameritautiche Dampfichifffaete- Befellichaft. . 
2) Engliſche Real Eompagnie. Padet- Dampfer. 
3) Pacifie Steam Ravigation. Eompaguie. 


Ag 51. 


5) ondon, Belgien und Südamerikaniſche Mail Steamers. 

6) Einbe-Linie für Brofilien und Rio be la Plata. 

7) Italieniſche Platenfe Ravigation- Compagnie, 

8), Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft Vereinigte Staaten und Brafilien. 
9) Societe generale de Transport maritime. 

10) Messagerie maritime. - 

11) Linie ber Franzoſiſchen Mavigations- Dampfboote. 

12) Navigation - Compagnie Espirito Santo e Campos. 

13) Empregas-NRavigationd-Eompaguie zu Rio be Janeiro unb Santos. 
14) > Brafil. Dadet- Dampfer. 

Im jahre 1873 find überhaupt 1577 Schiffe angelommen (gegen 
1518 im jahre 1872), 1269 Schiffe ausgegangen (gegen 1139 im Jahre 
1872), Es tamen 360 Schiffe aus bem Rio be la Plata (gegen 335 
im Sabre 1872) und gingen dahin 217 Schiffe (gegen 248 im “jahre 
1872). Deutſche Schiffe find im Jahre 1873 191 angekommen, 183 
ausgegangen. 


Breite der Gragten im Jahre 1873. 


pesri. 

Nach dem Nach bem 

Nonate. Kanal. Mittelmeer. 

Shi. ShtL | Shi. Stri. 
anuar.......................... 33% | 30 —35 80 
ebruar — — — ⸗—⏑—⸗ —3B4 30 —3} 30 
Mär .nn000.00+. “oe ome ea 0cnen.8°. . 27 —32 30 —35 30 
MPTÜl ouannsneoe — 27324 | 74-32 | 9 
Mai. -oonsonsnesrnnonerenene .... ir —3)5 30 
Ge .... . LED I] are | 00-35 1-30 
Tuli.. soneonantesenenee ... 30 386 30 —35 30 
Husuft .. [UELI TUST WETTER o.... 3 35 " 3 35 ' 3 
. September ER ILV EI TERE seo oo00ge 30 —40 30 —40 30 
Oktober. ....- .................5. 30 —35 30 —35 30 
be LINDEN 35 374 | 300 | 9 
Dezember .... —osütenenenee 40 30 —40 30 





. Nach ben 
Nach Frankreich. Vereinigten Staaten. 
Havre Marſeille. Nord. Säb. 
Sr. and 10 pEt. 75 Br. und 10 pet. 264--30 25—30 
-„»., 1, 5, „10, 3 nominell 
„» », 10, 75 ,» 10 20 —25 > 
 »_» 12, 3, 3103 a —27 » 
»_ » 2», 6 ,„ ,„ 10, 2 —25 » 
; ; 19, 65 Tr» 10 , 20 —25 0-40 
3» » 10 » 50 ’ & » 10 » 235 —30 30-40 
2 » 10 > 60 R} » 10 F} 25 35 35-45 
ı  , 10, 50 oe ’ 10 „, 25 —324 35—45 
3 31035 50, ,„ 10, 2 —0 25—40 
v > 10 3» 50 » > 10 » 2 —30 25-30 
» » 10 » 50 > » 109 » Ft) 3 . 25-35 


Nachdem. bie Frachten noch im Anfange bes Jahres ſich niebrig hielten, haben fie ſchließlich günſtigere Refultate geliefert, was theilweiſe 
baraus herzuleiten fein möchte, daß das Bft bed gelben Fiebers im hieſigen Hafen bie Schiffe verfcheuchte, oder fie nur unter größeren Vor⸗ 


theilen nad Rio ya ſegeln vermochte, 


Mittheilungen. 


Landsberg a. W., 4. Dezember.: Das Gefhäft bed vorigen 


Monats verlief in Betreibe am Biefigen Plage wieberum fehr fill; 


das Angebot war klein und auch bie Nachfrage unbedeutend. Wahr⸗ 
fcheinlih wirb in der nächſten Zeit ein lebhafte Ungebot von Seiten 
ber Produzenten ftattfinden, die im Ganzen noch wenig an ben Markt 
gebracht, alfo ben größten Theil ihrer Ernte noch in ihrem Beſitz haben. 

Die auswärtige Frage trat fehr zurüdhaltend auf; verlangte nur 
feine Onalitäten und bewilligte Preife, die gegen ben Hiefigen Anlauf 
wenig Nuben ließen. ' 

Von Weizen kamen ca. 60 Wſpl., meiftens in gelber Waare unb 
in befriebigenber Qualität, an den Markt. Sie gingen zum größeren 
Tell zu Lager; man zahlte für gelb 62-65 Thlr., für weiß 64—68 Thlr. 
pr. 2000 Pfb. 

Die Roggenzufuhr belief fi) auf ca. 150 Wſpl., die von Konſu⸗ 
menten und Kaufleuten zwiſchen 54— 56 Thlr. gekauft, zum Theil ge 
lagert, zum Theil mit geringem Nutzen nad Schlefien und Sachſen ver- 
fanbt wurben. 

Die auswärtigen Käufer verlangen faft ausfchließlih guten, zufah- 


freien Roggen, ber bier nicht immer zu haben iſt. Kommt ab und zu 
ein Geſchäft zu Stande, ſo unterliegt die Waare an einem Orte, wohin 
fie von dem Käufer nad) feinem Belieben dirigirt wird, noch der Beur⸗ 
tbeilung bed Empfängers, und ba bie Empfänger dem Abſender ganz 
unbelannte, nicht immer coulante Leute find, beren Anſichten auch noch 
ber wechfelnden Konjunktur unterliegen, fo begegnen bem Wbfenber oft 
Widerwärtigleiten aller Art, die natürlich mir Verluften verbunden find 
und ben gewöhnlichen Bruttonngen von 2 Thlr. reichlich abforbiren. 
Auf ben Biefigen Lagern haben fi ca. 150 Wſpl. Roggen angeſammelt. 

Bon Gerfte famen ca. 200 Wfpl, zum Verlauf, bie zum größeren 
Theil von ben Brauern und Brennern gefauft wurden; man zahlte für 
große Waare 60— 64 Thlr., für Beine 5761 Thlr. pr. Pfb. 
Das Verfenbungsgefchäft konnte ſich zu biefen Preiſen nur wenig bethei⸗ 
ligen, und erft am Schluffe bes Monats, ba bie Brauer ihren naͤchſten 
Bedarf befriebigt zu haben fchienen, wurben von ben Händlern zu 88 
bis 60 Thlt. einige Doften gefauft, bie zum Theil an benachbarte Brenne- 
teien verfaubt wurben. 

Bon Erbfen kamen unbebeutenbe Sleinigfeiten an ben Markt, wo» 


— 


für ca. 68 Thlr. pr. 00 Pfb. angelegt wurben; einige Poften find | 
außerhalb gekauft und zw aͤhnlichem wie dem uorerwähnten Preiſe ab- 
gegeben worben. 

Dgs Ungebot von Safer bleibt ſchwach und bex Preis hoch; bie 
Ernte hierin iſt gering qausgefallen. Die Forberungen ſtellen ſich auf 
35—36 Thlr, für 1200 Pfb. Die kleineren Haͤndler legen dieſt Pueiſe 
an, ba fie bei dem bireften Abſatz an bie Magatine nod einen Nupen 
zu finden glauhen. Das große Gefcäft wich hierdurch fehr beeinträchtigt. 

Am Anfang bes Monats find noch Wafferverlabungen gemacht wor- 
den; bann find ca. 300 Wfpl. per Bahn verladen, bie zum gräßeren 
Fell an das Magazin zu Berlin gingen, Dos diene Pager ift unbe 
Sentend. 

‚Die Spizitupprobußtion belief. fig auf ce, 300,000 Riter, bie im 
Anfang⸗ des Monats noch ac Berlig und Magdeburg verladen, van. 
da an aber gelagert wurben, um im Frühjahr ober fpäter eine lohnende 
Verwendung zu finden. In hieſiger Gegend wird bie Produktion in 
Folge der guten Kartoffelernte anhaltend ſtark ſein, da die Brennerei⸗ 
beſiher durch bie eigene Ernte einen großen Kartofſelvorrach Haben, bie 
anberen Inhaber von Kartoffela find fehr zurückhaltend, verlaufen gu 
Eßzweclen ausgeleſene mit 16 — 16 Thlr., während fie zu 12 Thlr. per 
2400 Pd. für bie Stärkefabriten nicht abzugeben genelgt find. 

Fr Raps kuchen iſt Frage zu —25 Thlr. fr. Etr. | 

Auch für Wolle ik Drage aulgetaucht und es find einige Aunbert 
Sentuer mit 4— 5 Thlrx. über Juni ⸗Marktpreiſe verlauft worden. 


Danzig, 7. Dezember. Der in ber erſten Hälfte bes verfloſſenen 
Monats bei und eingetretene Froſt Batte nur kurzen Beflenb; ed folgte 
darauf tegneriſche Witterung, bie für bie Landwirihſchaft ſehr erwänfdt 
war. Im Getreidegeſchäft machte ſich zwar almälig eine feftere 
Haltung bemerklich, jebed; erreichten bie Umfäte feinen erheblichen Um- 
fang, ba man bei Einkäufen große Vorſicht beobachtete und nur geringe 
Zufubren von ber neuen Ernte an ben Markt kamen. Sim November 
find an ber hiefigen Börfe umgefeht worben: 


7220 Tonnen Weizen zu ...... 50-72 Ihr, 
1100 „ BRoggen gu ...--. 0-53 >» 
500 „  Geflegu ....-.. 9-0 , 
© , Safer m. WM , 
00 ,„ NRübfenn. Raps m 9-3 ,„ 


und an Lagerbeftand verblieben am Schluſſe bes Monats: 9360 Tounen 
Weisen, 1320 Tonnen Roggen, 640 Tonnen Gerfte, 180 Tonnen Safer, 
70 Tome Erbfen, 5770 Tonnen Rübſen unb Maps, zuſammen 17,340 
Tonnen. 

In Neufahrwaſſer liefen im November ein: 79 Segelſchiffe, 37 
Dampfihiffe, zuſammen 116; bagegen gingen aus: 104 Segelſchiffe, 30 
Dampfſchiffe, aufemının 134. 

Von ben eingelommenen Schiffen hatten geladen: 28 Gieinfehle, 
24 Städgüter, 19 Heringe, 6 Salz, 3 Eifen, 3 diverſe Güter, 33 Ballaſt, 
anfammen 116; von ben ansgegangenen: 87 Holz, 21 Geizeibe, 13 die 
verſe Büter, 13 Ballafl, zufammen 134. 

Die Solz zufuhren reichten im vorigen Mongt ibe Enke, auch 
dürften die Werlabungen von Holz nunmehre im Weſentlichen ihren Ab⸗ 
ſchluß gefunden hahen. 

Im Allgemeinen war bie Stimmung im Holzgeſchäft flan, und es 
zeigte fih Frage nur für beflere Hölzer, von benen im November eisige 
Dartiem zu unseränberten reifen verlauft worden find. 

Fichene und fihtene Eiſenbahnſchwellen blieben ſehr gebrädt. 


Bromberg, 8. Dezember, Im Allgemeinen hat auch im nerfloffenen 
Monate eine große Stile in ben meiften Gefhäftszweigen geherrſcht, und 
ed bat hiervon nur ber Getreibehanbel in ben letzten brei Wochen eine 
Ausnahme gemacht, Indem ſowohl die hieſige Mühlen -Abminiftration, wie 


 usurmen, und ba die Ma 


au die Inhaber ber Prinatmahlen⸗CEtabliſſewents ala Ränfız anftxaten 
Der Begehr nad) Koͤrnern, war, wahrſcheinlich des quken Dedloble⸗⸗ 
wegen, recht ſtark. 

Gür Weizen trat bemynfolge in den Mittelgatiungen eim . reger 
Sapbel ein; das angpbehg Quavtvm sunahs. deſch and Am Magtte ger 
anfubeen,: nel. bie Misife den Prahnasnten 
nicht zufagten, ſehr ſchwach waren, fo wurbe pay anfechnik mi: queiter 
Haud ſtark gelauft und zu fisigenden Preifen bezahlt... Aber auch In 


‚ feinerem Weizen fanb ein lebhafteres Geſchaͤft ſtatt/ bie Berichte, ans 


England fauteten bie ganze Zeit über auf Zeftigfeit, weshalb auch in 
Danzig, namentlich für fette Gaubomirer Waare, Extrapreife bezahlt 
wurben, bie auf ben Giefigen Markt nicht ohne Einfluß ‚blieben , unb es 
it von folden Qualitäten Maundes nad; Danıle per Babe. verlaben 
worden. Die Senbungen nach Suhlefien ‚Dagegen haben gauz- aufgehört, 
während nach den Königreich Sachſen noch. Vehrecet verladen murde. 
Wir notiren 61—65 Tälr.. für 2000 Pfb. 

Bon Roggen haben bie Verlabungen nach Sqleſen wo es ſehr 
flau mit biefem Artikel geworden if, aufgehört; dagegen war bas Lolal⸗ 
gefhäft ein vecht lebhaftes, weil bie hieſige Mühen - Ubminiftzafäon nicht 
allein das Hier am Blake angebotene Quantius fofort kaufte, fonbern 
quch ein größeres Quantum von Molen per Bahn bezog. Die Preife fiel. 
ten fi auf BI—5B Thle. 

Gerfte fand dauernd guten Abſat din bie Gieflgen Brauercien zu 
uuugränderien guten Preiſen von 64-56 Thlx. für. 2000. - 

Ehewufo war Hafer zu 55-57 Thlr. in guier Graga IuGchien 
faub wegen mangelnden Singebots fein Seſchäft ſtatt, und es find die 
Preiſe von 66-68 Tälr, als nominell und unverändert auzunchmen. 

Ju Oelſaaten hat ſich epdlich einmal eine groͤßere Repſemkeit 
gezeigt, obwohl ber Verlauf bes Witterung zu Beſorgniſſen für. die wene 
Sagt keine Veranleflung gab. Der außergewöhnlich wiebrige Puie für 
Ruͤhbl ließ aber eigen Export biefes Artikels eintreten, woburch für den⸗ 
felben eine Preisfteigermug von 19 Sgr. pr. Etr. und für Oelſqalen wor 
etwa 2—8 Thle. pr. Tanae berbrigefäßzt. warde er find die leyeren 
mit 80-81 Thlr. für Rübſen und mit 8182 Thlre. für Raps zu 


notiren. 


Die Zuſuhren von Spiritue mehren ſich, ba hie Breuctreien Karl 
im Betriebe find. Die zugeführten Ouanten finben au der hiefigen 
Spritfabrit unb an ben Defillatenren willige Abnehmer, in Folge deſſen 
bie Preife etwas angezogen haben und mit 185—18% für 10,000 Liter 
prozent zu notiren find. 

Im Holz geſchäft ift es Rill, ba die Saifon für ben Artilel vor⸗ 
üßer ift; Die Dolnifchen Importeure haben fi, ba fie zum Verkaufe ge 
nöthigt waren, fehr niedrige Preife gefallen laſſen müͤſſen. Auf ber 
Meichfel fol kein Holz mehr lagern, und mas von bewjelken nicht meh 
durch ben Kanal. befördert werben konnte, hat in, bez Unterhrahe Lager⸗ 
flelle gefunden. Auegewoaſchen fol, ſoviel uns belagnt, nichts fein, ba 
Befiger zu enorme Üorberungen für ihre Ländereien ſtellten. 

Eifen ift noch immer ein geſuchter Artikel; das Geſchaͤft darhn iſt 
ein lebhaftes, bp ſoll ber Nutzen ein ſehr geringer ſein, ha mar nur fo 
ber Konkurrenz mit Pofen begegnen fann. 

Das Rebergefhäft war befchräufter als fonft um diefe Beit, worauf 
jedenfalls Die günftigen Witterungsperhältnife von Einfluß find; bie 
hiefige Fabrik ift jedod in ununterbrochener Thätigleit, 

Die Dampfpappen- und Papierfabrik, fowie Dafdiingaßanfufalie 
und Eifengießereien find genügend beſchäftigt, Hoch ift in ben beiben Ich 
teren Geſchaͤftskategorien feine befonbese Lebhaftigkeit gu bemerfen, 

In ben übrigen Geſchäftszweigen ift «4. fehr ſtill, und man führt 
biefe Erſcheinung auf die große Einſchraͤukung be& Verbrauchs, welder 
fi fehr Viele fowohl in ber Stabt, ald auf dem Lande unterwerfen, zurüd. 
Den Grundbeſitzern fagen bie Betreibepreife wit zu und mander Stobt- 





bewohner Hat wohl noch An den Nadwehen bes Wörfenfpiekeh zu feiben, | 


wodurch fi denn die geringe Ranfiuft wohl erklären läaßt. Dierin kaun 
auch wöhl der Gruub geſucht füreken, mir" Aber ben ſehe fchleppenben 


Eiugemng ausſtetzenber Forderungen Maps erteilen WIND, unb 4 dürfte | 


wohl no Jänpere Yeit vergehen, che Wled wieder in das ftübere Geleiſe 
zurhdgetihrt fein wird. 

"Magdeburg, 7. Dezemder. Der Bing des Handels und ber In⸗ 
buftrie weift and für ben verſtoſſenen Monat feine Beffertung auf; es 
fanden wiederum nur Umfäße für ben bringenbften Bedarf Matt, 

Jar Surtergefchäft wurben verfauft:' . 

\ 192,000 Brobe, 
2,550,000 Kilogr. gemahlener —* and daun. 

"Die Pretſe gingen zurück auf: . 

35 bis 35,25 Mt. für O7 prvgentigen Nörnzuiket, a 
30 „208 5 Is. Rroänptet, " — * 
46,56 Mt. Ai fine Neffinabe, 

40 5 feinen Met. 

Die meiflen urel Bed Pro daften hanbett ſarden wenig 4 Bei 
"tang, und mm für Meblwaaren war ein regekmaͤßiger Aber zu er⸗ 
zielen. 

arkoffelmehl und Rartöffetfärke, welche im hiefigen Be 
zirk in ſehr bedeukenden Quantitüten produziet werden, blieben gaͤnlich 
vernachlaffitgt, inb es: iſt barin, krotz des bercits unter 5 Thaler gefum 
fetten Pteiſed, weber für bus Inland, noch für das Ladlanb/ ein mennerrd · 
werther Umſah zit ermöglichen. 

Sopfen iſt wo weiter im Preife geſtlegen, vnd man bezahlte alt 
märker Waare mit 50 bis OO Thafer pro’ Eeniner. 

Die chemiſchen Fabriken geben mr pe ber Berieftung Ber 
anlaffang, baß es, felbſt bei hin und wieder vorkömmenben größeren 
Unfträgen, ſchwer Hält; für SOprogentiged Staßfurter Ehlorkalium‘ ben 
Preis von 2 Thalern pro Ceninet zu erlangen, obwohl mit Beſtimmtheit 
angenommen werben kann, ba die Jubrikauten bei biefem reife nichts 
verdienen. 


Am Spiritus geſchaft fanden mit geringe Umfaͤhe 30 weichenden | 


Preiſen ftatt. 

Man nolirte ſchließlich Skartffefetetnd mit 18% bis 18% Thaler, 
Rübenfpirktirs mit 184 Thaler. 

Das Getreibegefdhäft war im Allgemeinen etwas lebhafter voch 
blieben bie Preiſe umverdnbert: . 


Köln, 5. Dezember. Im abgelaufenen Monat November haben ſich 
die Handels⸗ und Gefchäftsverhältniffe unſeres Bezirks nicht gebeſſert. 


Zwar iſt durch reichlichen Regen bie Schifffahrt auf dem Rhein wieder | 


eröffnet, woburd außerorbentlidhe Maffen von Robprobuften und Waaren 
ben Ort ihrer Beflimmung endlich erreichen konnten, indeß Kat ber Handel 
im Ulgemeinen burch die neuerdings eingetretene Didfonto- Erhöhung 
eine merflihe Schwächung erfahren. 

Unternehmungsluſt ift fa in feinem Zweige zu fpüren, da bas Gelb 
zu theuer iſt und bie Ausfichten anf ein Beſſerwerden zu unbeſtimmt ſind. 
Kür bie Fabriken macht ſich das Fehlen von kleinen Werthzeichen 
ſehr fühlbar und es iſt die Frage nach 1- und 5-Thalerfheinen und Golb 
ſehr lebhaft. Ganze Kourant-Thaler kurſiren Bier außerordentlich ſtark; 
es iſt bad zwar für bie Fabrikanten auch ſehr nothwendig, aber bei den 


vielen größeren Fabriken wirb bie‘ "Auszahlung in ber genannten Müny 


forte allein zu zeltraubend. 


Nach unſereh Beobdchtungen wird von hier aus Golb dicht ausge⸗ 


führt, wir glauben bie (rößere Nachfrage nach Gold- und Silbermünzen 


vielmehr auf die reichliche Ernte von Wein, Getreide und Kartoffeln | 


zurüdfüßren zu bürfen, da befanntlih die Landleute gemünzted Gelb 
vorziehen. 
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Der Handel in Getreide und Rabskeblieb In ziemlich engen 
Orengen ; bie Zufuhten vom Laube haben ehvad zugenommen tab allge⸗ 


mein wird die gute Mare getühmi. Die Prafe Hab been bes Vot · 


monate ziemlich ara geblieben und werben noiirt: 
Weizen effektiv ...... 6 Tyn. BI Stt. 6 Pf. Bis SL. 3 Sr, 
pr Marjz.. 19 Matt. 
Roggen effekilb ..... 5 Thle 30 St, bi 6 Thir. 5 Egr., 
. pm. Min.. 15 Matt 20 M. 
für 200 Pfund. | 


Rubol effektid.. .... 9 The, 18 Ger, 


pr. Mei... BI Marl 20 Pf. u 


Räbbdl Hat im reife etdas angezogen atib ed iſt für ben Stonfutt 


WMehretes davon aus dem Morkte tutmonkieien, 


Breslau, 5. Dezembet. Bericht über den hiefigen Blade. 
markt. Die biesjäßrige Schlefifhe Flachſernte wirb um minbeftend ein 


Viertel geritiger geihägt als die vorjährige; die Qualität berfelben ift meiften® 


unbefriedigend. Auf dem vorangegangenen Conſtadtet Markte war nur 
bie Hälfte des norjährigen Quantums angeboten, wowon reichlich brei 
Viertel verkauft wurben, auf ben hleſigen Märkte Dagegen war von 
Schleſiſchen Flächſen tingefähr das gleiche Quautum wie 1873 angemelbet; 
woß@n bag Meifte verfauft' wurde. Die Preife ftellten ſich ber geritigeren 


"Qualität entfptechend niedtiger; man Bezahlte für Raſentöſte 164 — 20 Tälr, 
‚pr. Ctr. Sdleſiſche Wafferröfte war nur In feinen , nicht ermähnends 


werthhen Poſten vorhariben. 
Dos Ungebot frember Flachſe ſeitens hiefiget and fremder Agenten 
und Sänbler wat wieberum bedeutend und betrug mehr als 80,000 Eir., 


zumeiſt Ruffifhen und Holländiſchen, fobann auch Oſtpreußiſchen, Frie⸗ 


fiſchen, Seeidadiſchen, Stheinländifcen und Sächſifchen UÜrſpruugs 
Mrehrered von fremben Flächſen iſt auch zu feſten Preiſen gehandelt wor⸗ 


ben und die Forderungen find wegen der von allen Orten gemelbeten 
ſchlechten Ernten fteigend. Gegen bie hoͤheren Fordetungen aber erhoben: 


bie Spinner, welde große Beſtände in fertige Gefpinnften haben unb 
einftimmig über fehr gebrfidted Gefchäft lagen, energiſchen Wiberfland. 
Spinner waren übrigens in gewohnter Anzahl ami Markte erfchtenen und 
bie einzigen Käufer, da bie Händler fi gang vom Marfle zurüdhielten. 

Heebe war nur In einem Heinen Poflen aus Preußen offerist unb 


bie Nachfrage bauach gartz nußergervöhefich gering: 


Bon Schleſiſchen Btächfen waren bem Markte zugeführt: aus ben 
Kreifen Lanbeshut 500 Etr., Namlau 470 Etr., Eonflabt B0D Eir., 
Hirſchberg 00 Eir., Ereubirrg 255 Etr., Kunſh 200 Etr., Roſenberg 
1% Etit./ Ohlan % Er. .im Game 2155% Eir: gegen 2544 en. im 


Vorjahre. 
Seit Errichtung bed Breslauer Flachtmatktes wurden von Schle⸗ 

ſiſcheu Ilachſen zu Rartie woat PN 
3851 .. 26085 ” 1863 dere, 1,870 
1862 ...... 8,746 . 1864 .. 8,9474 
1853 .....: 2676 1865 ... 9461 
1864 ...... 2160 1866 ...... 12,281 
1855 ...... 5,264 1867 „u... 87684 
3866 ...... 3,690% 3868 ....1: 8,180 
1857 ...... 4,2054 1869 ...... 5,100 
1858 ...... 2,567 1870 s.n05 11874 
189 ...... 3470 IM 1... MBMB- 
1860 ...... 83,592 1872 ...... 2410} 
1861 ...... 2,8914 1878 „2... 2,504 
1862 ...... 11,124$ 1874 ...... 2,156% 


Cottbus, 15. Dezember. Die Herbſiſaiſon iſt fonft gerade bie ge» 
ſchaͤftlich lebhafteſte Zeit, allein In bieſeiti Jahre hat während ber Icht- 
verfioffenen drei Monate eitte große Stille geherrſcht. Das Waaren- 
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Engro8- und Detailgefchäft bewegte fi nur in ben Grenzen bes jewei- 
ligen Konſumtionsbedarfs; größere Beziehungen und Verfenbungen, neue 
Unternehmungen ober Spekulationdkäufe fanden wicht flatt, viele Artikel 
waren rüdgängig und brachten Verluſt, unb durch bie enorme Erhöhung 
der Eifenbahnfrachten ift ber Zwiſchenhandel von bier wach der Ober- 
Laufig und Oeſterreich auf bas Empfinblichfte gefchäbigt worben. Die 
Tuchmacherei bat fi etwas beſſer befunden, ba zeitweilig Einkäufer bier 
waren, bie von ben neuen Sommerfachen Poften aus bem Marft nah- 
men, immerbin aber bäuft fi bie fertige Waare an, ba eine Befchrän- 
tung ber Fabrikation bis jetzt nicht eingetreten ift, und man glaubt, 
einen günftigen Ablauf der bevorftehenben Leipziger Neujahrsmeſſe erwarten 
zu bürfen. Die Leinenfabrifation liegt fehr barnieber, hat große Vor⸗ 
räthe auf Lager und wenig Abfak zu ſchlechten Preifen; bie Konkurrenz 
Englands ift zu brüdend. Die Teppichfabrilation ift in eine gut fun 
birte und geſchickte Hand übergegangen, fo daß biefer Induſtriezweig 
wieber neuen Auffhwung nehmen wird. Die Möbelfabrikaticn bleibt 
gut fituirt; es fehlt ihr an Arbeitskräften, nicht an Abſatz, da bei ben 
günftigen Bahnverbindungen unfere® Ortes Käufer von allen Seiten 
qugereift fommen, bie fi hier verforgn. Die Maſchinenbauanſtalten 
Elagen bagegen fehr und arbeiten langfam; fie Haben nur wenig Beftel- 
lungen. A 
Da unſer Kreis und Umgegend in Folge des trockenen Sommers 
eine ſchlechte Ernte hatten, ſo bleiben die Preiſe aller Cerealien hier hoch, 
jedoch werden durch die Bahnverbindungen glücklicherweiſe Zufuhren von 
allen Seiten herangeſchafft und weitere Steigerungen verhindert. 

Es wurde am letzten Wochenmarkt, Donnerftag ben 10. d., bezahlt 
für den Neuſcheffel 


Weizen .................. 2 Ihlr. 224 Sgr., 
Roggen .................. 2 „ 1% „ 
Hafer ............... ... 1 ,„ 1% , 
Gerfte., —- 2 6+ ) 
tober Hirſe.............. 2 „ 17% , 
Leinfamen ....... un. 4. 7%), 
Rartoffeln ................ — ,„ 27%, 
für den Eentner Stud... — „ 3 ,„, 
» > Heu...... 1, 25 » 


Stankfurt a. M., 10. Degember. Die Geſchaͤftslage ließ im Allge⸗ 
meinen bie Lebhaftigkeit vermiffen, welche ſich gewöhnlih im Herbſte für 
die meiften Handelsartilel geltend macht. 

Der Kaffee handel nahm nad) ben großen Ublieferungen im Okto⸗ 
ber, weldye bie Beftände an ben Haupt-Stapelplägen weſentlich geräumt 
hatten, einen ruhigen Verlauf bei unverändert feſten Preifen. 

Das Gleiche ift vom Häute- und Fellbanbel zu berichten, in 
welchen nur bie fhweren Sorten von toben Kalbfellen zu guten Dreifen 
geſucht blieben, leichte Waare bagegen vernadhläffigt war. 

Die Umfäte im Leberbandel wurben durch die anhaltend trodene 
Witterung erheblich beeinträchtigt. In Folge befien konnten ſich bie 
Dreife auch nicht auf ihrem bisherigen hohen Standpunlte Balten, fon- 
bern mußten burchgängig ermäßigt werben. Für ſchwere Sorten Sohl- 
leder betrug bie Differenz berfelben im Vergleiche mit ben während ber 
Hauptmefje bewilligten Preifen 3 bis 5 pEt., für leichtere Sorten fogar 
4 bis 7 pct. 

Die Bijouterie- Fabrilen waren etwas mehr befchäftigt als feit- 
Ger, obne ſich jebody ber fonft vor Weihnachten gewöhnlichen Lebhaftigkeit 
..jm erfreuen. 

In den Detailgefchäften wirb burchgängig über mangelnden Abſatz 
see 


Auf ben Getreibe handel übte ber günftigere Waſſerſtand bes 
Rheino einen belebeuben Einfluß aus, obwohl ber baburd) bervorgerufene 
Gefhäftsauffhwung im Allgemeinen Feine größere Bedeutung hatte. 

Die Durchſchnittspreiſe betrugen für je 100 Kilo: 

Weizen .................... 124—13 Gulden, 


Moggen ................... 1gx—11t , 
Gerfle......... ............ 103 -312, 
Hafer. ................... 10 -115, 


je nach Qualität ber Waare. 


Bielefeld, 10. Dezember. Die Stille, welche ben allgemeinen Ge⸗ 
ſchaͤftsgang ſchon feit längerer Zeit charalterifirt, hat auch im verwichenen 
Monat in unveränderter Weife fortgebauert, und e® ſind daher irgenb- 
welche Veraͤnderungen nicht zu berichten. 

Der mechaniſchen Weberei gingen Aufträge auf ihre verfchiebenen 
Fabrikate nur fpärli ein, und Bleichleinen müffen, ba bie Bleichen zur 
Zeit ruhen, bis auf Weiteres zum größten Theil auf Lager genommm 
werben. Die Frage für gebleihte Leinwand, Damaft usb Drell, fowie 
auch für Segeltuch, blieb ſchwach bei ziemlich unveränderten Preifen. 
Der Begebr für fertige Wälche unb Hembeinjäße if gegen ben Vormonat 
etwaß fliller geworben. . 

Das Barngefhäft ift, was neue Aufträge anbelangt, ruhiger ge 
worben; gleichwohl Haben bie Spinnereieu mit Ausführung ber fräheren 
Aufträge vollauf zu thun. In ben gangbarften Sorten, Flachs⸗ und 
Towgarnen, wie amd in gebleihten Garnen, if bereit Mangel an Vor- 
rath, unb was von ben letzteren aus ber Bleiche fommt, wirb ſtets raſch 
vergriffen. Die Preife find ohne Beränderung geblieben. Für Troden- 
gefpiunfte umb Jutegarne bleiben bie Preife fehr unlohnend und läßt ber 
Abſatz fehr zu wünfchen übrig. . 

Im Flachs geſchaͤft ift e8 voch ſehr ſtill, gleichwohl find die Preife 
allerwärts feft und tbeilmeife fogar geftiegen, ba das Ergebniß ber Flachs⸗ 
ernten überall unbefriedigend fein fol. Bon hiefigem, d. h. Weſtphäliſchem 
Flachs, kommt immer noch wenig au ben Markt. 

Das Gefhäft in Seibenfabrilaten war mittelmäßig; ed lefen 
viele kleine Aufträge ein, welde fofort zu vollziehen waren, was auf 
feinen Borrath bei den Abnehmern binbeutet. Die Preife ber Rohſeide 
balten fich immer ſchwach. 

Die Frage nah Plüfchen bleibt gering und die Preife gebrüdt; 
bie Lager füllen fi in bedenklicher Weiſe. Für Eifenbafnwaggon-Plüfche 
zeigte fih am Schluſſe bed Monats nad) langer Stille wieder einiges 
Leben. Die Preife bed Robmaterial® find unverändert geblieben. 

Fettwaaren hatten auch im November ruhigen Verkehr. Der 
Umftand, ba Amerikaniſche Waare im Preife geftiegen tft und baß bie 
Konkurrenz darin vorausfihtlih für längere Zeit von geringerem Um- 
fange fein wird, hat den Preis der Schweine im biefiger Gegend, fowie 
ben Einkauf barin etwas gefteigert. 

Müphlenfabrilate hatten zu eben lohnenden Preifen ziemlich 
guten Abgang. Bei geringen Zufuhren unb wenig Abſatz blich das Ge 
[häft in Eerealien fill und bie Preife ziemlich unverändert. Rüböl 
erholte fi etwas im Preife, ohne indeß dadurch ein größeres Geſchaͤft 
bervorzubringen. In Folge feiter Preife war ber Verkehr in Spiritus 
etwas belebter ald im Vormonat. 

Ende November wurbe Hier bezahlt: 


Weizen ........... . für 100 Kilo mit 6 Thlr. 25 Sgr. 
Roggen .......... » ı ı »6 .,„, 5," 
Gerfle .......... 2. 3 3,656, 5, 
Hafer een a 356, DB, 
Kartoffeln ..... ..... .» 50 » } Yen » 2 » 





Derandgegeben von Gpering, Wirkt. Legationbrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungerath. 
Gehrudt in ber Königlichen Geheimen Ober Sofbuchbruderei (R. v. Deder). 
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‚Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
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7% 52. Serlin. Verlag der Röniglihen Geheimen Ober-Hofbuchdruderei (R. d. Deder). 2. Dezember 1874. 





Anhalt: Sefepgebung: Deutſches Meicht Gefeh, betreffend 
die Befteuerung des Branntweins in Gebietttheilen, welde in bie 
Bollgrenze eingefchloffen werben. ses. — MWenezuelaz Dekret, ber 
treffend Blokade der Kaſte des Staates Falcon. 588. — Chile: 
Einfuhrzol · Befreiung ber Mafchinen zur Mudbentung von Gteintofle 
unb Ehyen 686. 


Statiftik: Coftaricas Handels und Schifffahrtsbericht aus 
Puntarenas für 1873. see. — Mußlands Sinlands auswärtiger 
Handel und Schiffsverkehr im Jahre 1873. ses. 

Mittpeilungen: Bredlau 599. Halle a. S. 599. Glogau 600. 
Nantes 600. Southampton 600. 





Geſetzgebung. 
Deutſches Reich. 


Geſetz, betreffend die Beſteuerung des Branntweins in 
Gebietstheilen, welche in die Zollgrenze eingeſchloſſen 
werden. 

Vom 16. November 1874. 

Geich · Geſehblatt Nr. 26.) 


Dir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 

von Preußen x 

verorbnen im Namen be Deutfhen Reid, nad erfolgter Zu 

fimmung bes Bundesraths und des Reichstags, waß folgt: 
Werben Gebietstheile, welde zur Zeit außerhalb. ber ge 
meinfhaftlihen Zollgrenze liegen, in biefelbe eingeſchloſſen, 
fo tritt mit dem Tage ihrer Einſchließung in dieſe Grenze 
das Geſeh, betreffend bie Beftenerung des Branntweins in 
verſchiedenen zum Norddeutſchen Bunde gehörenden Staa- 
ten und Gebietötheilen, vom 8. Juli 18681) in Kraft, fo- 
fern nicht bafeldft die Befteuerung be inländifhen Brannt- 
weins verfaffungsmäßig ber Landesgeſehgebung vorbehal- 
ten iſt. 


4) Vergl. Sand. Arch. 1868 II. S. 73. 


Greaf. Santeld-Urio 1874. 11. 





Urkundlich unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterfhrift und 
beigebrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, ben 16. November 1874. 


Venezuela. 


Dekret, betreffend Blokade ber Küſte des Staates 
Falcon. 
(Rad) amtlicher Mittheilung.) 

In Anwendung ber Machtbefugniſſe, mit denen ich bekleidet 
Bin, und in Erwägung, daß im Staate Falcon eine Erhebung mit 
bewaffneter Sand gegen bie politifden Einrichtungen der Nation 
und bie Gentralregierung flattgefunben hat, befehle id: 

Art. 1. Die Küften des Staates Falcon von ber Mündung 
des Tocuyo bis zur Mündung des Dribono werben für geſchloſſen 
und. in Bfofadezuftand, erklärt. 

Urt. 2. Um biefe Blokade effektiv zu maden, wird bie 
notwendige Seemacht beftimmt werben. 

Urt, 3. Die Kriegsſchiffe befreundeter und neutzater Stau 
ten Böunen in den Hafen Vela de Eoro einlaufen, von, dort aus · 
gehen und dort bleiben, fo Tange fie nicht auf irgend eine Weife 
bie Feinde ber Republik unterftägen. 
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Art. 4. Die Kommandanten ber blolirenden Schiffe haben 

fih an bie Kourbordonnanz vom 30. Mär, 1822 und an folgende . . 
Befimmungen zu halten: = t a t ſt t k. 
1) den aus Europa kommenden Schiffen, welche während ⸗ 
zwei Monaten, gerechnet vom Datum des gegenwärtigen Coſtarica. 


Dekrets, ihren Hafen verlaffen haben, den aus Nord- Handels⸗ und Schifffahrtsbericht aus Puntarenas 


amerika kommenden, welche während eines Monats, den für 1873 | 
aus ben Antillen, audgenommen Curacao und Trinidad, " 
fommenden, welche während 14 Tagen, und ben von Nah ben Aufftellungen bes ftatiftifhen Eentralbüreaus zu San 


Enracao, Trinidab und Demerara kommenden. Schiffen, | Tofe erftredte fi bie Einfuhr zur See im Hafen von Puntarenas 
welche feit Mittheilung dieſes Dekrets an ihre vefp. Be | im jahre 1878 auf folgende Waaren und Mengen: 

börben ihren Hafen verlaffen haben, foll bei Ankunft in 

den blofirten Gewäfjern von dem Kommandanten bed 1. Thiere und thieriſche Rafrungsmiitel, 
nädjften bloficenden Schiffes notifiziet werben, daß fie | (Pferde, Ochſen, Kühe, Kälber, Schafe, Cämmer, Biegen und Schweine.) 


. ne, Lebende Thiere 769 Stück. : 
bie Blokadelinie nicht überfchreiten dürfen; nur wenn Did. Brutto 


das Schiff darauf beſteht, in befagten Gewäͤſſern feine Hleiſch....... 162,489 

Fahrt fortzufegen, fol ed als ein die Blofade brechendes Schweinefett und Butter............... 137,705 

betrachtet werben; RR 33,235 
2) ben Schiffen, auf welche ſich bie vorhergehende Beftim- Hering und anderer gefalzener, getrodneter 

mung bezieht, fol fofort bei ber erſten Notifitation mit- unb geräucherter Bifh................ 164,172 


getheilt werben, daß ihnen erlaubt ift, in irgend einen 
der übrigen Häfen der Republit, ber nicht von ben 2. Theile von Thieren und animalifhe Dungftoffe. 





Infurgenten befegt ift, einzulanfen und dort zu Löfchen. —— — —B IR 
g) Nach Ublauf des feitgefegten Termins wird jedes Schiff, Guano und anderer Dünger... rer ..... 17,747 
ba8 in die Gewäſſer der blofirten Küfte einläuft, unter 
Wache nah Puerto Eabello gefhidt werden, bamit es 3. Fette und Oele unb Erzeugniffe baraus. 
dort vom Seegericht gedachten Hafenbezirks gerichtet wird. Fettwaren und Dlivendl ................ 416,756 
Art. 5. Der Staatsminifter bes Krieges und ber Marine Na es ala nn. 7er 
wird mit der Ausführung dieſes Dekret? und Mittheilung beffel- on 8* ara Ri Die 339 064 
u ben an Alle, die e8 angeht, beauftragt. ompofi ionslichte ...................... 332, 
! gedt, Seife ........................... 720,108 
Gegeben x. - 
Guzman Blanco. 4 Getreide, Mehl und Sämereien. 
eigen -...roesesonnerenneennnnnnnnen ne 21,258 
nn Hafer ............................... 15,187 
Gerſte ............................ 124,124 
Neis ....... ........................... 1,010,216 
Chile. Mais ................................. 97,814 
Andere Cerealien....................... 330,942 
Einfuhrzoll- Befreiung der Mafchinen zur Ausbeutung Weizenmehl ............................ 2,893,932 
: Fabrikate aus Weizenmehl ............. 149,901 
von Steinkohle und Erzen. Undere Mehlarten ...................... 96,078 
(El Araucano,) Sämereien, nicht Ölgebende .....u...... . 2,613 
Dem BVerzeichniffe der von Einfuhrzoll freien Artikel find bie Delfämereien ........................... 18,340 
(Leinfamen fam nit zur Einfuhr.) 
Mafhinen, beſtimmt zur Ausbeutung von Steinfohle und Erzen, Gopfen enennmennnaneennnn nennen 2.756 
hinzuzufügen. u 
Einzutragen, mitzutbeilen und zu veröffentlichen. 5. Getränte. 
Santiago, den 1. Juli 1874. Wein.................................. 1,061,373 
Erräzuri;. Spirituofen-eeseruessoonnennnnnenenenn „436,804 
Bier Pe 991,633 
—— — 6. Kolonialwaaren und andere tropiſche Produkte x. 
Thee ............... ................ 18,243 
Kakao ................................. 274,445 





8. 


(2 


Konfitüren........... .............. .... 77,185 
Syrup......................... en 2,955 
Tabak in Blättern ..................... 390,706 

» fabrizirter....................... 110,189 
Orangen, Citronen u. andere friſche Früchte 12,823 
Getrocknete Früchte ..................... 86,301 
Konſerven -2..-onnerennnnnnnnnnnnnnnn nn 265,993 
Gewürze ....-u0cnenaneenenensnenennnen. 35,337 

7. Farbſtoffe 

Farbholz ............................... 73 
Cochenille ................. ............. 4,765 
Farben ............................... 176,536 


Stoffe und Erzeugniſſe der Textil» Induftrie. 


Baumwolle .P........................... 9 
Baumwollgarn ......................... 36,457 
Baummwollzeuge ......................... 1,041,227 
Hanf.............. ............... 415 
Tauwerk .......... ..................... 40,530 
Leinen und Hanfgarn......... ......... 76,339 
Leinen» und Hanfgewebe ................ 237,796 
Wollzeuge ............................. 289,361 
Tapifferien .......... . ... ............ 96 
Seide, rohe und Seidengarn............ 623 
GSeidengewebe und Seidenband .......... 60,352 
9. Häute und Rederwaaren. 
Rohe Häute ........................... 4,728 
Gegerbte Häute ..................... 14,395 
Schuhe auß Leder 2..... Kosunnsersunnene 107,799 
Handſchuhe aus Leder................. 240 
Lederwaaren, andere ................... 54,070 
Pelzwaareu ........................... 3,012 
10. Papier und Drudfaden. 
Papier aller Urt und Pappe. ........... 162,156 
Bücher, Stiche und Lithographien, Mufifa- 
lien und andere Drudwerke.......... . 34,502 
11. Steingut, Porzellan, Olas ıc. 
Steingut und Porzellan ............... . 210,591 
Glas⸗ und Kryſtallwaaren.............. 200,906 
Spiegel .........- Deonnennnnenrurennennn 14,123 
SHlafchen ............... .......... ...... 232 
12. Unedle Metalle und Metallwaaren. 
Kupfer, reines und verſetztes ............ 41,351 
Blei ............................ 32,858 
.ZDink .......... ......................... 54,885 
Gußeiſen........... .... ................ 528,267 


Dfd. Brutto 
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Pb. Brutto 

Eifenwaaren .......................... 790,333 
Eifen in Stangen ...................... 269,304 
Ackerbau⸗Maſchinen u. Aderbau-Werkzeuge 96,718 
Andere eijerne Werkzeuge ............... 325,793 
„ Maſchinen...................... 399,119 
Maſchinentheile ........................ 1,806 
Eiſenbahnwagen........................ 89,142 
Schußwaffen, tragbare.................. 996 
Waffen aller anderen Art ............... 383 


13. Holz, Holzjwaaren und Kohle. 


Tiſchlereihölzer ... ..................... 29 
Tiſchlerwaaren .......... ............... 10,897 
Gemeine Holzwaaren......... ........... 27,481 
Bauholz ........................... 336,453 
Steinkohle.. .......................... 275,663 


14. Verſchiedene Waaren. 


Schwefel .............................. 1,529 
Pulver und Zündwaaren darauß ....... 67,715 
Soda ....2uereneoneeenernnnnnnn nen . 207 
Drognen und Arzneimaaren ............ 232,693 
Mineralwaſſer .......................... 16,177 
Salz ................................... 469,499 
Cement ................................ 72,950 
Bilddauerarbeiten ⁊. ....... ............ 1,330 
Marmor und Steinwaaren............ . 114,873 
Moöbel................................. 273,169 
Pianos und andere mufikalifche —— 54,560 
AInftrumente für Wiffenfchaft, Runft ⁊. 4891 
Tafel- und Wanduhren .......... ...... 4,418 
Taſchenuhren .. ....... ................. 120 
Kleibungsftüde, fertige ................. 172,901 
Verſchiedene andere Waaren ............ 589,800 


15. Edle Metalle und Waaren dataus. 


Goldwaaren ........................... 143 
Silber und Silbermünzen .............. ‚al 


Gefammter Gewihtsbetrag ber Einfuhr zur See 
19,298,571 Pfb. ober 9649,2856 Spanifche Toneladas, 


In bem Jahre vom 1. April 1873 bis 31. März 1874 Liefen 149 
Schiffe ein und 141 Schiffe aut. Don ten angelommenen waren 
51 Segelſchiffe, 98 Dampffhiffe, unter Iehteren 14 Kriegsdaupfer 
(11 Nordamerikaniſche, 1 Englifches, 1 Sranzöfifches, 1 Italienifches). 
Bon ben abgegangenen waren 43 Segelſchiffe, 98 Dampffchiffe Deutfche 
Schiffe waren von ben angefommenen 6, von ben abgegangenen 8, 
ſämmtlich Segler. Die Mehrzahl ber übrigen Schiffe waren Norb- 
amerilanifhe, von Denen 105 anfamen (10 Segler, 95 TDampfer) und 
103 abgegangen (7 Segler, I6 Dampfer). 
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Auf 
Finland auswärtiger Handel und 


Eine Vergleihung mit der im Handelsarchiv 1874 Il. S. 157 ff. | Gefammtausfuhr (Tab. IL.) 72,981,249 Mark 46 Penniä (alfo Ueber 
mitgetheilten Ueberficht ergiebt, daß ber Geſammtverkehr Finlands im | fhuß der Einfuhr über bie Ausfuhr 28,021,159 Mark 93 Penniä), wo- 
jahre 1873 eine abermalige fehr beträchtliche Steigerung erfahren bat, | gegen fid nach ben auf S. 299 b. BL. mitgetheilten Zahlen ber Gefammt- 
beren Maaß fon im SHanbeldarhiv 1874 II. S. 299 angegeben ift. | Einfuhrwerth auf 101,438,423 Mark 71 Penniä, ber Gefammt-Ansfuhr- 
Die an lehterer Stelle angeführten Zahlen find um einen verhältnigmäßig | werih auf 74,102,901 Mark 72 Denniä ftelt (mithin Ueberfhuß der 
fleinen Betrag größer, als die am Scluffe der hier folgenden beiden | Einfugr 27,335,521 Mark 99 Penniä). Die zwifchen beiden Angaben 
erften Tabellen erfcheinenden Wertdzahlen ber Gefammt-Einfuhr und -Wus- | beftehenbe Differenz erflärt fi) aus dem Umſtande, baß ber Kaiſerliche 
fuhr. Diefe in den Tabellen angegebenen Zahlen zeigen als Werth der | Senat für Finland, von weldem die letztere ausgeht, zu dem Handels⸗ 
Geſammteinfuhr (Tab. I.) 101,002,409 Mark 39 Penniä, als Werth der | werihe der Ein» und Ausfuhr, wie folder in ben Liften ber General- 





I Werth 
Aus 
Nas Aus Schweben und Aus Aus | Aus 
Rußland. Norwegen. Dänemarl. Deutſchland. England. 
Mark. PenJ. Nark. Pen.. Mark. Den) Marl. [Yen] Mark. Pen. 
Torneũ .......................... ...... 582,349 90 299,991 | — — — 140,447 | 10 — — 
emi ..... ............................. ‚538 | 50 207,052 | — — — _ — — 
Uleäborg .......................... ...... 1,070,70 | 40 183,084 | 9 — — 1,376,996 | 22 223,593 | 58 
Braheſtad ......u..--u-2r0n0onunennnenen- 230,189 | 25 120,367 | 14 36,650 | — 313,899 | 49 57,582 | — 
Gamlakarleby ............................ 321,341 | 75 74,538 | 30 — — 15,543 | 38 8 — 
Talobftadb ............. .......... ...... 243,044 | 21 54,064 | 72 27,044 | 80 602,005 | 20 46,779 | — 
Nykarleby ............................... 87,619 | 50 52,620 | — — — 363,117 | 20 985 | — 
Nilolaiftab ............................... 554,334 | 44 607,322 | — 155,652 | — 1,600,039 | 74 555,485 | — 
Kaskb ——————— —— —ů4—0—00 — — 20,683 10 2,7 14 58 / 45 — —⸗ 
Kriſtineſtab .............................. 451,391 | 52 197,624 | 94 88,341 | 58 493,991 | 98 34,533 | 44 
Bijömeborg ............... ............... 564,718 | 2 538,659 | U — — 1,143,922 | 48 429452 | 1 
Raumo Coon 0er nennen. 0 0100000 00.8 39,559 93 45,763 10 — — 265,518 56 11,080 10 
Aftab annsaonarsenene Pannonenesan sonen 175,288 | 60 97,057 | 28 259,813 | 23 283,014 | 30 134,39 | 95 
Abo ........... .......................... 1,475,176 | 38 3,250,491 | 43 32,515 | 20 2,447,521 | 58 3,469,383 | 37 
Ederd ..... uo..—........a.0.0 e...... ov......... — — ‚306 .50 — — — — — — 
Nariejamn Keusonuunsnnssronennonennnnene 203,887 | 10 398,258 | 75 — — 20,577 | 45 27,914 | 75 
Degerby ....................... on... 137,245 | 40 171,687 | 65 3433| — 13,961 | 50 11,685 | — 
Sangd (Endpunft der Hangoe⸗ Hyringe 
ahn) ........... ......5.. — — 13,1451 — — — — — — — 
Ekenäs ................................. 31,460 | — 240,860 | — — — — — 33,100 | — 
Helfingford .....nenenuaeneennennnnnennnen 4,527,682 | 64 1,750,324 | 36 268 | — 7,938,188 | 61 | 12,824,815 | 85 
Borg ER ........ 320,880 | 67 113,119 | 55 127,887 | 84 842,484 ‚1 | 79 
Loviſa .................................. 351,273 | 70 30,424 | 50 — — 234,593 | 7 — — 
Fredrikohamn ....................... ..... 869,266 | 30 31,672 | — — — 383,844 | 79 44,912 | — 
iborg ........................ 3,000,073 | 94 585,773 | 20 5,710 | — 3,223,263 | 20 1,281,948 | 60 
Kuopio ................................. 1,018,163 | — 18,242 | — — — 838,408 — — 
Joenſun ..... ........................... 1,056,015 | 74 11,409 | — — — 592,196 | 86 — — 
Nyslott Coon“ s._00nn0nn 0. 0.e0n 193,288 48 3,144 — — — 208,740 52 — — 
Ueber ben Ladoga-See .............. nee 2,960,371 | 70 — — — — — — — — 
„ die Landesgrenze ..... EPFORERERE 2,410,118 | 36 _ — — — — — — — 
Der Bahn (Sollerpebition in Wiborg)?)... 7,300,594 | 66 — — — — — — — — 
„Terijoki) .... — — — — — — — — — 
Nah Helſingfors per Bahn ............. 1,311,358 | 71 — — — — — — — 14-— 
> x va rt s 7 * u z nenne 2,513,165 | 77 — — — — — — — — 
er Bahn iniſche Zollexpedition in 
p St. Peteröburg) ....................... 196,274 | 10 _ — — — — — — — 
Zufammen..... 34,388,918 | 88 | 9,167,786 | 28 | 736,940 | 23 | 24,097,807 | 41 | 19,857,308 | 44 


1) Der Import per Bahn wird erft feit bem 1. Juli 3873 notirt und umfaßt baher nur das zweite Halbjahr. Für das erſte Halbjahr 
bürfte ber Bahnimport ca. 11 Millionen betragen haben, fo baß ber Werth bed Gefammtimportd die Höhe von ungefähr 112 Millionen erreicht 
(gegen 92,300,000 Marl im Borjahre). " 


land. 


Schiffsverkehr im Jahre 1873.) 


Volldirektion feftgeftellt ift, größtentheild einen Zuſchlag von 10—25 pct. 


hinzugerechnet hat. 


Namentlich weiſen auch die Einfuhr aus Deutſchland und die 
Ausfuhr dahin eine nicht unbeträchtliche Zunahme auf: die erſtere betrug 
im jahre 1873 24,097,807 Markt 41 Penniä, gegen 22,360,000 Mark 
im Jahre 1872, — die lehtere im Jahre 1873 8,562,230 Mark 37 Penniä, 
gegen 5,990,000 Mark im Jahre 1872. Der Verkehr belabener Schiffe 
mit Deutjchland bat fi gleichfalls gehoben: im “Jahre 1873 Liefen folcher 


Der Einfuhr. 


218 mit 17,252 Laſten ein, gegen 202 mit 14,172 Laften im “Jahre 1872, 
und e8 liefen folcher im jahre 1873 523 mit 41,060 Laften aus, gegen 
442 mit 32,532 Laften im Jahre 1872. 

Die Differenzen, welche ſich in ben nachſtehenden Ueberfichten bezüg- 
lid ber Werthe ber Ein- und Ausfuhr von Wiborg im Vergleih wit 
ben im Wiborger Handelsbericht für 1873 (f. Sand. Ar. 1874 I. ©. 276) 
angegebenen zeigen, rühren daher, baß bie leßteren außer bem auswär- 
tigen Handel au ben Binnenhanbel umfaflen. 





Aus 
Sollanb und 
Belgien. 
Marl. Pen. 
26,678 | 30 
9,000 — 
12 |— 
..33 180 
29,250 — 
463,018 | 70 
42,582 | 80 
182,030 | — 
2,975 | 50 
- 750,925 | 10 


Aus 


Frankreich. 


Mark. 
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1) Wegen bed Vorjahres ſ. Hand 


Aus 


Spanien und 
Portugal. 


Mark. 


60 


PIP11I1111111881 


1,133,685 | 85 


| Den. 


715,005 


Den. 


1118118111111111 
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Aus 


Amerika. 


Tu 
3 
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211811111111461 
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8,539,646 


10 


Sufammen, 
anderen Rändern. 

Marf. Yen. Marl. | Den. 
— — 1,043,669 | — 
— — 374,590 50 
— — 3,008,803 76 
— — 1,193,432 93 
— — 1,062,997 
— — 534,617 70 
— — 3,520,685 18 
— — 4,928 13- 
— — 2,811,067 12 
— — 361,921 69 
— — 965, 16 

1 059,850 — 1 3 4 64,980 26 
— — ‚506 50 
— — 672,888 5 
— — 334,826 55 
— — 13,145 — 
— — 305,420 — 
— — 32,443,515 21 
— — 3,394,133 5 
— — 1,411,378 9 
— — 10,163,645 94 
— — 2,093,345 50 
— — 1,739,447 10 
— — 2,960,371 70 
— — 7,300,594 66 
— — 23,526 — 
— — 1,311,358 7ı 
— — 2,513,165 17 
— — 196,274 10 

1,059,850 | — 101,002,109 39 


. Arch. 1874 II. ©. 299 und wegen ber Jahre 1856 bis 1872 Sand. Ach, 1874 II. S. 157 ff. 
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1. Werth 
iiiii iiiis. e Mw wMwwö WM mMern 
Nach 
Bon Nach Schweden und Nach Nach Nach 
Rußland. Norwegen. Dänemark. Deutſchland. England. 

Mark. Pen. Mark. Pen. Mark. Pen. Mark. Den) Mark. | Den. 
Torneãâ ......................... 264 | — 165,129 | — 8,590 28,354 | — 506,472 | 85 
emi .......... .......................... — — — — 14,680 | 50 — — 
Uleäborg ............................... 489,412 | 15 15 142,552 | 4; 322,807 | 71 1,714,922 | 47 
Braheſtad ............................... — — — 220,733 | 50 134487 | 50 
Oamlafarleby ............................ 62,318 | 40 80 , 376,572 | 62 402,757 1 20 
Jatobſtad . ............................. 86,842 | 66 10 f 201,395 | 71 639,732 | 50 
Nylarleby ............................... 35,360 | — — 73,247 | 10 494,899 | 80 
Nikolaiftad ........................... on. 128,474 | 75 86 330,754 | — 648,058 | 27 
Kart LEESEEZETETTETTEN TEN ETUT UT ETW 1,625 — 20 a 139,336 24 3 l, 1 10 — 
Kriſtineſtad. ............. ................ 60,044 | 17 63 C 390,419 | 68 461,736 | 60 
Björneborg....zeneuneacnsonensenennenunen 29,144 | 6 98 389,536 | 18 2,323,926 | 1 
Raumo ................................ — — — 368,932 | 70 77 10 
Nyſtad ................................... 955 | 37 50 31,776 | 70 121,032 | — 
Mädendal ................................ 33,600 | — — — — — 8,200 | — 
Abo .................................... 659 ‚sll | 20 3 — 160,542 | 50 931,664 | — 
Eckerõ.................................... — 40 — — -i — — 
Mariehamn .............................. _- — 55 — — — — — 
Degerby ........... D————— — — — — 54,270 7 — — 
Hangõ ......................... ........ 61,901 | — — | _ — — — 
Ekenäs ................................... 4 — — — — — — — 
Helſingfors .............................. 1,784,233 | 25 30 80 1 ‚068,985 10 2,088,201 | 65 
orgà .................................. 68,574 | 23 — — 299,334 82 416,097 | 55 
Rovifa ................................... 1,744 | — — 6 — 172,768 | 40 238,751 | — 
Fredrikshamm ........................... 35,604 | — — — — 742,900 | 60 2,519,520 | 60 
iborg.......................... 1,657,845 | 22 34 2 30 2,401,008 24 6,585,805 | 31 
Kuopio................................... 697,231 — — 698,667 | — _ — 
Joenſun .............................. 827,769 | 95 — — 75,207 | — — — 
Nyslott.................................. “181,300 | 96 — — — — — — 
Ueber ben Ladoza⸗See .................... 4,016,218 | 78 — — — — — 
„die Landgrenze .................... 4,557,206 | 78 — — — — — 
Der Bahn (Zollegpedition In Wiborg)!).. 6,176,486 | 71 — — — — — 
»  »ı „ Terijofi)..... 243,978 | — — — — — 1— 
pn don Selfingfors ................ 961,864 | — — — — — — 
> " * Tavaſtehus —— ———»——. 2,5 77,801 1 1 — — — — — 

Yufammen..... 25,388,647 | 75 | 7,565,891 | 84 | 1,192,277 | “| 8,562,230 | 371 20,355,182 


1) Der Export per Bahn wird erft feit dem 1. Juli 1873 notirt und umfaßt daher nur das zweite Halbjahr. Für das erfle Halbjahr 
wird der Bahnexport auf etwa 10 Millionen abgeſchätzt, fo daß ber Werth bed Gefammterports auf ca. 83 Millionen fi erhöht (gegen 
60,600,000 Mark im Vorjahre). 


BE WE 











591 AB 82. 
der Ausfuhr. 
Nach Nach 
Holland und Nach Spanien und Nach Nach Nach Zuſammen. 

Belgien. Frankreich. Portugal. Italien. Amerila, anderen Ländern. 

Mark. Pen. Mark. Pen. Mark. Pen. Mark. Pen. Mark. Pen Mark. Pen. Mark. Pen. 
— — 27751 — — — — — — — — — 84, 50 
76,413 | 37 347,824 | 32 — — — — — — 18,845 | 2 3,223,961 62 
— — — — — — — — — — — — 645,321 — 
59,777— 16,859 | 20 — — — — — — — — 1,139,757 22 
— — — — — — — — — — — — 783.828 50 
86,300 | 67 .— — 114,240 | 24 — — — — — — 2,965,621 79 
— — — — — — — — — — — — 577,573 67 
55,702 | 30 — — 312,158 | 65 58,206 | 78 52,745 | 25 — — 1,741,144 51 
55,804 | 82 399,804 | 86 852,502 | 12 41,838 | 75 — — 18,097 | 55 4,185,898 95 
— — 85,125 | 90 51,129 — 33,844 | 50 — — 8,108 | 10 707,867 30 
— — — — — — — — — — — — 588 14 
357,160 | — 21,672 | — 152,924 | 50 — — 21,282 | 50 — — 3,631,785 73 
— — — — — — — — — — — — 2,278 40 
— — — — — — — — — — — — 75,325 55 
— _ — — — — — — — — — — 1,326,868 7 
— — — — — — — — — — — — 1,901 — 
975,340 | 95 353,672 | 20 357,798 | 20 — — — — — — 7,977,939 45 
255,040 | 80 26,373 | 17 83,136 | 80 — — 18,917 | 78 — — 1,194,791 15 
175,882 | 40 — — 133,887 | — — — — — — — 840,055 80 
616,834 | 10 419,443 | 70 49410 | — — — — — — — 4,383,913 — 

1,461,168 | 34 1,544,677 | 56 69,157 | 79 — — — — — — 13,945,952 10 
— — — — — — — — — — — — 1,395,898 _ 
— — — — — — — — — — — — 902,976 95 
— — — — — — — — — — — — 181,300 96 
— — — — — — — — — — — — 4,016,218 78 
— — — — — — — — — — — — 4,557,206 78 
— — — — — — — — — — — — 6,176,486 71 
— — — — — — — — — — — — 243,978 — 
— — — — — — — — — — — — 961,864 — 
— — — — — — — — — — — — 2,577,801 11 











4,175,424 3.273,61 46 





133,890 | 3 72,981,249 





IT. Ein- und Ausfuhr von Getreibe, 


Einfuhr 
Mehl ................... es. 6,791,589 Ließpfund. 
Getreide und Feldfrüchte: 
Hafer......................... 15,578 Tomnen, .. 
Weizen ....................... 253l ,„ 
Gerſte........................ 5,8877, 
Roggen —..................... 9363 , 
Erbfen ....................... 260 , “ 
andere sFeldfrüchte ............ 141 


nn ses 
Im Ganzen 35,550 Tonnen. 
Bergleihende Zufammenftelung ber Ein und Ausfuhr; — bebeutet ben 
Ueberfhuß ber Ausfuhr, — ben Ueberfhuß der Einfuhr: 
Mehl............... — 6,748,383 Liespfund, 
Getreide a6. .....0...- + 122,032 Tonnen. 


IV. Unzahl und Laſtengehalt ber in ben Finniſchen Häfen mit 
































Inland. Rußland. De en Däuemart. Deutſchland. Holland. Belgien. England. 
Anzahl. Laften. Anzahl. Laſten.Anzahl. Laſten. Anzahl. Laſten. Anzahl.) Laſten. [Anzahl] Laften. Anzahl. Laſten. Anzahl. Laften. 
Tornea .......... 1 321 14 942 3| 273I — — 1 91 — — — | — —| — 
Keml............ 2 125 4 317 9I 3731 — — 1 91 — — — — —| — 
Uleaborg 9 7251 32 | 3,699 7\ 49% 2 555 11 | 1,007 — — — — 6 | 1,134 
Brabeftab ....... 34 | 3,104| 23 | 2,284 2 921 2 106 3 330 — — — — 2 468 
Gamlalarleby.... 16 | 1,8021 19 | 2,039 5| 2831 — — 10 450 — — — — — — 
Jatebſtab ........ 27 | 2,5091 30 | 2,930 5| 357 1 140 12 | 1,876 2 789 l 530 3 27 
Nykarleby ....... 11 968 7 781 7| 4891 — — 4 440 — — — — 1 170 
Nikolaiſtad ....... 38 | 3,586] 31 | 2,9931 54 | 3,666] 3 136 12 878 1 681 — — 8 972 
Kasko ........... 5 1501 °— | — 17| 2881 1 26 2 80 — — — _ | — 
Kriftineftad ...... 29 | 2813| 33 | 3,1871 15 | 1,334] 3 213 11 990 — — — — 1 495 
Björneborg ...... 31 | 2972] 32 | 3,2131 41 | 20531 — — 8 683 1 116 I — — 711,527 
Raumo .........- 6 321 —| — 27 2851 — — 6 447 ._ — — — — — 
Nyftad.......... 7 7100 10 | 1,112 7) 2l4j 4 321 3 254 — — — — 2 204 
Nadendal ....... 8 174, —-| — ii — — — — | — — — — — — — 
Abo ........ ... 694,456)1 116 7,71041 187 | 9043] 1 38 24 | 2,023 _ — — — 35 | 4,926 
Ederöd .......... 4 3 7° — | — 8007| — _ | — _ — — — | — 
Mariehamn...... 29 | 1,826 3 4140| 65 | 5,7041 — — 1 65 l 146 | — — 2 269 
Degerby ........ 4 1081 16 955 80 3,5361 — — 3 336 — — — — 1 102 
Hangö ......... — — — — — — — — — — — — — — — 
—88 ......... 49 | 1,123 5001 43 | 1,5401 — — — — — — — — 1 161 
Helfingfors...... 106 | 5,749 228 [13,629 105 | 6,197) — — 46 | 4,087 — — 2 371 66 | 15,212 
orga.......... 3 471 12, 2 2581 — — 10 635 — — 1 153 4 617 
Loviſa.......... 77 | 2,1991 10 164 2 1411| — — 3 132 — — — — — — — 
Fredrikshamn .... 72 1,655) 36 | 1,060) 2 14] — — .7 392 — — — — 4 468 
iborg 54 | 1,1655 200 | 9,739 22 | 11131 — — 28 | 1,562 9 055 — — 50 7,978 
Kuopio ......... 17 | 1010 23 1219 —| — — — 6 194 — — — — — — 
Joenſun ........ 16 | 14001 35 | 1668 — | — — — 1 48 — — — — — — 
Nyslott ......... 3 19541 29 124 — | — — — 5 161 — — — — | — 
Sufammen ... I 727 ara 946 [o1see 721 —2 1535 | 218 — 14 | 2024 | 4 | 1054 | 193 [34000 
1) 1871 ..... 178 Schiffe von 13,155 Laften, 


1872 2... ,„ „1172 „ 











593 Ä AS 82. 


Belbfrächten unb Mebl im Jahre 1873, . . 
Ausfuhr 
Mehl ............... .......... 43,206 Liespfund. 
Getreide und Feldfrüchte: 
Hafer......................... 110,778 Tonnen, . 
- Weizen ...................... 20 , 
Gerſte ....................... 38,904 , 
Roggen ................. ..... 38862 „ 
Erbſen .....ooncnencnccnen .... 16 , R 
anbere Feldfrüchte ...... neun 2 


Im Ganzen 157,582 Tonnen. 


Getreibe und Feldfrüchte in Liespfund (bie Toune zu 12 Lieöpfund ) 
berechnet; Ueberfchuß der Ausfuhr (+), Ueberfchuß der Einfuhr (—): 
— 5,283,999. . 


Ladung eingegangenen Schiffe unter Angabe ber Herktunftsländer. 





Sranfreih. | Spanien. Portugal. Dante Dftinbien. | MWefindien. | Nordamerita. | Südamerika. | Yufammen.. 


Anzahl.| Laften. | Unzahl.| Laften. JAnzahl. Laften. | Anzahl. Laften.| Anzahl. Laſten. Anzahl. Taften.| Unzapt} Eaften. Anzahl. Laften.IAnzahl.| Laſten. 




















— — — — — — 1 1891 — — — — — — — — 20 | 1,527 
— — — — — — — — — — — — — — — — 16 
— _ — — 1 356 | — — _ — — — — — — — 68 | 7,966 
— _ — — — — 2 1621 — — — — — — — — 68 | 7,007 
— — _ — — — 2 6241 — — — — — — — _ 52 | 5,198 
1 2447| — — 1 201 1 188 — — — — — — — — 84 | 10,028 
1 2481 — — — — — — — — — — — — — — 31 | 3,096 
- — — — — — 1 2971 — — — — — — — — 148 | 12,596 
- — 1 - | -1-|1I-]) - 1-1] - | - - —1— — 1 -]|- 25| 544 
_ _ — — — — 3.1 5671 — — _- — — — — _ 95 | 9,599 
_ _ — — — _ 2 5901 — — — — — — — — 122 | 11,154 
— — — — J. — — — — _ — — — — — — — 14 | 1,464 
— — — — — — —1 1214 — — — — — — — — 34 | 2,936 
— — — — — — — —— - — — | — — — 1-1 -— 8 174 
6 637 — — 189 3 455 1 360 1 252 l 18 | — _ 445 | 30,207 
— — — — — _ — — — — — — — — — — 35 845 
— — — — — — — — _ — — — — — — _ 101 | 8,420 
- | - | - !-1 - |- 1 - — 1 — | -—- — I - 1 -.|- 1 - | - 1] 10] 5,087 
— — — — — — — — — _ — — _ — — — 1 89 
— — — — — — — — — — — — 1 128 | — _ 97 | 3,002 
1 186 6 | 1036 3 571 1 1021 — — 4 839 3 473 2 149 | 573 | 48,601 
— — 2 102 2 5081 — — _ — — — 1 289 l 106 45 | 2,979 
— — 4 833) — — — — — — — — — — — — 96 | 3,469 
— — 2 348 | — — — — — — — — — — — | — 123 | 4,107 
2 181 6 | 1157 1 20) — — — — — — 1 289 3 326 | 376 | 24,695 
— — — — — — — — — — — — — — — — 4 | 2,423 
— — — — — _ — — — — — _ — — — — 52 | 3,116 
— — — — — — — — — — — — — — _ — 37 | 1,580 
| 1499 | | 3476 | 9 | 2108 | 17 | 3757 | 1 | 360 7 | 1297 | 6 | 581 | 2916 — 1) 
1871 ..... 2798 Schiffe ron 176,347 Laften, 
1872 ..... 2759 , „ 21919 „ 


Preuß. Handels⸗Archiv 1878. IL 79 


V. Werth und Prozentverhäftnig 


Werth in 

Mart Prozenten bes 

Gefammtimp, 
Getreide, Feldfrüchte und Mehl ...... ..... 14,725,0892 14,88 
Gewebe ............... ................ .. 11,750,604 11,64 
Zu 8,586,267 8,50 
Quder ............ ......... ............... 7,610,932 7,54 
Eifen und Stahl, fowie Eifen- u. Stahlwaaren 7,461,478 7,38 
Garn „nreranesnnonnnnnoneuun nenn nennen. 6,019,943 5,96 
Baumwolle ............................. 5,477,278 5,42 
Gold in Barren (für bie Bank von Finland) 3,543,347 3,51 
Tabak.................... ................ 2,742,239 2,72 


VI Anzahl und Baftengehalt ber auß den Finnifhen Säfen mit Labung 






















Inland. Rußland. S ne Danemark. Deutſchland. Holland. Belgien. 
Anzahl.) Laſten. Anzahl. Laften. Anzahl. Laſten. JAnzahl. Laſten. |Unzahl.) Laften. Anzahl. Kaften. F nes Laſten. 
Tomä ........... 1 73 — — 7 594 2 128 4 312 — — — — 
Kemi. 2 123 — — 6 546 — — 3 154 — — — — 
Ule borg.......... 27 1,843 29 2,757 6 513 6 341 19 1,433 3 249 — — 
Braluftad .... 37 | 3432 | 19 | 1, 1 1 — _ 3 3 — - I-| - 
Gamlalarledy ..... 20 2,209 12 1,469 8 556 5 246 13 651 2 116 — — 
FJatobſtad . 1 26 | 2,709 | 28 | 27681 6 512 I ı2 | 1,060 $ 10 9717| — — I|-|I — 
Sinfarleby a....... [11 | 1081 7 7 11 48 | 7 48 | 3 301 — — 1— _ 
Nieolaiftad ....... 33 3,086 | 14 1401 66 3,955 1 25 14 806 12 2038 I — — 
Kaskd ..... ...... 3 35 1 55 38 460 2 94 I 24 2 — — — — 
Kriftineflad ....... 76 3826 | 24 2,446 13 784 6 243 I 22 1,749 2 157 — — 
Bjoͤrneborg ....... 78 4,026 23 2,387 7 415 2 137 1 34 3,253 2 242 2 396 
Raumo ........... 6 597 — — 1 56 — — 78 6,483 — — — — 
Nyſtad ..... ...... 18 1,217 5 615 2 571 65 6,443 8 621 — — — — 
Radendal 2 — | — -—ı— —— I — — | - — 
Abo.............. 174 6,518 | 115 7,773 93 5,203 — — 23 1,963 31 4,521 1 108 
Eded ..... . — — 55 1,403 — — 1 84 — — — — 
Mariehamn ....... 13 182 — — 43 1304 — — — ._ — — — — 
Degerby ..... ..... 7 7 — 1339 | 11,275 1 69 I 11 721 — — — — 
angö............ — — — — — — — — — — — — 
Ekenäaͤs ..... Po 759 1 111 2,440 29 1,173 — — 9 633 8 1,856 2 123 
Heifingfors ...... 153 | 7,556 1278 | 9,6897 | 4 | 5273| 2 194 | 56 | 313 | 8 | 7391 I 20 | 3137 
— 10 142 I 5 3232| 4 1371 — - 13|ı 16 | 308 | 2 351 
Lovifa ......... 97 522 33 165 11 426 4 370 15 1,008 18 5,417 1 168 
Fredrikshamn ..... — — 10 116 l 42 — — 42 3,453 21 4,952 19 2067 
Wiborg .......... 133 5,545 86 4,541 15 770 10 054 } 101 8,097 44 6,922 18 2106 
Kuopio ........... — — 18 1,044 — — — — 6 194 — — — — 
Joenſun .......... _ — 28 1,237 | — — — — 1 481 — — — — 
Ryslott .......... — — 20 869 — — — — — — — — — — 
Zuſammen..... | 959 | 45,827 | 869 | 44,615 | 856 | 36013 | ı2s [10732 I82841,0001) i187 [36,945 | 6 | 8756 


1) 1871 ............... 372 Schiffe von 26,211 Laſten, 
1872............... 442, ,„ 32532 „ 


ber Hauptimportartikel. 


Werth in 

Mark MProzenten bes 

Gefammtimp. 
Wein ....-uenennonennnnnenenennenennnenne 2,307,478 2,28 
Haäute und Selle, akt und ungenerdt.. 2,011,149 2,00 
Salz zu2.....0.0 „2 2,173,517 2,16 
Branuhwein (Mrot, Sognae unb Rum). ..... 1,824,040 1,80 
Dele 02. :22s 00cm eo nnnn ................. 1,434,094 1,42 
Mafhinen und Mobek. .................. 1,206,8348 120 
Flachs und Flachswerg................... 1,180,458 1,16 
Steinfohlen:.......... Bensununnnensunnuenen 1,012,854 1,00 
Verſchiedene Warten -unnerunonenernnncenne 19,935,141 19,74 

101,002,409 100 x 


ausgegangenen Schiffe unter Angabe ber Befimmungsländer. 






Atalien und 


























England. Frankreich. Spanien, Dortugal. Defterreich. Afrika. Sübamerila, Yufammen. 
Anzahl. | Laften. Anzahl./ Laſten. ameh Laſten. JAnzahl.) Laſten. Anzahl. Laſten. Anzahl.ſ Laſten. [Unzabl.| Laſten. Anzahl., Laſten. 
18 4,2251 — — — — — — _ — 1 155 — — 33 5,487 
— — 1 19 I — —“ — — — — — — — — 12 1,022 
55 12,201 | 15 877] — — — — — — 1 138 — — 161 | 20,352 
3 2 _ — — — — —* — — — — — — 63 5,9 
10 1,225 1 1065 | — — — — — — — — — — 71 6,577 
5,256 2 51 — — — — — — — — — — 111 13,307 
14 2,062 1 — — — — — — — — — — — — 53 5,131 
23 4029| — — 2 347 2 230 — — — — — — 167 15,917 
1914 — — — _ — — — 7 — — — — 69 2,837 
16 2,2971 — — 12 2,168 2 235 2 239 — — 2 393 177 1 14,537 
101 17,689 | 18 3,380 I 35 6,711 4 537 2 334 1 141 — — 309 | 39,648 
4 23 3 763 3 4223| — — 2 291 1 78 — — 98 8,923 
8 1414 | — — — — — — — — — — — — 108 10,867 
1 — — — — — — — — — — — — 
30 3,646 |. 2 282 5 816 1 152 — — — — 2 364 477 | 31,346 
_ - I - _ _ _ _ — — — — — — — 62 1,583 
— —* — — — — _ — — — — — — — 56 1,486 
— — — — — — — — — — — — — — * 12,317 
6 1,020 1 — — — — — — — — — — — — 188 8, 
73 13,453 | 14 1,802 I 13 2,205 I — — — — — — — — 731 | 55,011 
14 2,526 2 259 3 221 2 401 — — — — 1.130 82 8,789 
30 5,805 1 — — 6 1,069 | — — — — — — — — 215 | 14,950 
82 14,388 | 18 2,715 1 30 I — — — — — — — — 194 | 28,083 
246 38,7: 58 9,294 4 409 I — — — — — — — — 715 | 77,661 
— — _ — — — — — — — — — — — 24 1,238 
_ — _ — — — — — — — — — — — 29 1,285 
— — — — — — — — — — — — — 869 
762 |130706 | 134 | 19,761 | 84 | 14668 1 | 1555 | 6 | 864 4 | 52 5 | 887 | 490 392,902) 
V 1871 ............... 5999 Schiffe von 312,469 Laſten, 
1872 ............... 401 , „ 359,920 , 
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VO. Werth und Progentverhältniß 


Werth in 
Mart Progenten bes 
“ 5 | Gefammtegp. 
Nupholz aller Art............. .. 34,398,671 47,13 
Butter................ ou... 10225,734 14,00 
Eifen und Stahl, ſowie Eifen- u. Stahlwaaren 6,541,693 9,00 
Theer ..... Bensnrssenrenene ............... 4,096,308 5,50 
Gewebe.........- gennanennonneen .......... 3,647,475 5,00 
Getreide, Felbfrühte und Mehl ...........  2,538,836 3,50 
Vieh ............... ................... 1,875,050 2,60 
Breunbolg ........... .............. ...... 14666,732 2,80 
Fiſche. —E — ... 1,303873 1,80 
Baumrindesa..-nnneonenasecns: ........... 1,157,413 —X 


VIII. Verkehr ber belabenen 





Mit Ladung ſind eingegangen: 

















Finniſche Schiffe. KRuſſiſche Schiffe. re Im Ganzen. 
Unzahl. | Raften. | Unzadl. | Laften. | Unzahl. | Laften. | Anzahl. | Laften. 
Tomeh ....................... Sesansseneonsnnenrersenen 19 1,338 — — 189 20 1,527 
Kemi ........... ................ ........................ 15 750 — — 1 156 16 906 
Uleäborg ...................... .......... .............. 58 7,122 — — 10 844 68 7,966 
Braheſtad “oo... v...........n.000 eu. 1020 0r.0 — 62 6,450 — — 6 557 . 68 7,007 
Samlatarleby .....-...--.ornusnnensennucennn: .......... 50 5,039 — — 2 159 52 5,198 
Jakobſtad ..................... .......... ........ .... 74 9,232 — — 10 796 84 1 
Nylarleby ...... .......................... .... .......... 26 2,550 — — 5 546 31 
Nitolaiſtabd ............... .......................... .... 89 8,202 — — 59 4,394 148_ 12,596 
Rastd PUVEITUTTETETEHEITT 0 DYSVWUHERERERETTTTT o.......... ..oo. 24 485 — — 1 [1 9 25 5 4 
Kriſtineſtad ...... .... ........... ....... 71 7,632 1 60 23 1,907 95 9,599 
Bijörneborg ..n000 o 111000 ö æ— ......... o.........."000% 99 9,506 — — 23 1,648 122 11,154 
aumo “uoenraeneunnnnnnernennnnsennnnnennnnnnnnnne .... 14 1,464 _ — — — 14 ‚454 
N ftab MENU ERERHEEEHLEETKTELZENK ERKENNE KEINER EN EEE 32 2,742 — — 2 194 34 2,936 
Nädendal ..................... Konsannnensuunaenennunen 7 96 — — 1 78 8 174 
Abo WE Snunnnnneenauunnnse. 401 26,35 4 9 433 35 3,420 445 30,207 
Ederd onoocunnonenuernunnennertununsennerensnnneennnnne: 35 845 _ — — — 35 5 
Mariehamn ............... ..... ................... .... 101 8,420 — — — — 101 820 
Degerby ............ ................................... 103 4,917 — — 1 120 104 5,037 
Hangd ............. ..... ............... .............. —1 89 — — — — 1 
Elenäß .......... ............................. 93 2,794 1 1 3 2 97 3,002 
Helfingfors ..... Deasssonsennannerernenenn nenn Sonnen. ... 435 30,507 51 1688 87 16,406 573 48,601 
Borgd ................................... 37 2,126 — — 8 85 45 2979 
Lovifa ....... ................... onen 94 2,941 — — 2 528 96 3,469 
Fredrikshamm ...... 00.0.» .......... ............ ........ 44 1417 72 1774 7 916 123 4,107 
iborg ........ .......... .......... .................... 251 14,122 52 1795 73 8,778 376 24,695 
Kuopio “ eo. .................„.ses KALLEERZEIZZ 46 2, — — — — 46 2,423 
Joenſun .....-20csennnensnennnnererennnene gonneensannee 52 3,116 — — — — 52 3,116 
Nyslott .................. ................... ........... 37 1,680 — — — — 37 1,580 





Summa ..... | 2370 | 104250 | 186 | 5751 | 360 | ass | 2916 — 


— 
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der Sauptezportartikel. 


Werth in 
Mari Projenten bes 
| Geſam 
Gemuͤnztes Metal (Speztedthaler nach Schwer amp 
bem).ooooosornonnannuntnennenensnennee 976,500 1,85 _ 
Mapier Droesennneanneraenee ⏑— 873,767 1 30 
Tapeten.............. ................. 599,274 0,83 
Lichte -Seo-ecnenonnncononnunnee ........... 494,876 0,70 
Fahrzenge und Bäte.......... .......... 472,114 0,85 
Bleifh:-2..-ouunsonnonennennnunnnencnannnn 406,294 0,55 
Häute und elle, gegerbt und ungegerbt .. 401,995 0,56 
Berfchiebene Waaren.................. .... 1317,644 1,80 
72.981,249 100 


Schiffe nad ber Natlonalität. 


aD 





Mit Labung find audgegangen: 












Finniſche Schiffe. | Rufffge Schiffe. ei Im Ganzen. 












Laſten. 





Anzahl. | Laſten. Angahl. | Laften. | Anzahl. Anzahl. | Laſten. 






20 2,679 
823 


Braheſtad ........... ———— — 
Gamlakarleby ................................ 
Jakobſtad . .......... ................................ 
Nykarleby............... .................. 
Nikolaiſtad ....................... ................ 
Kaskö ......... ..... ........ ......... 
Krriſtineſtad .................................... 
Bijörneborg ............... ............. 
Raumo —............ ....... 


1111s1111s8111114118 
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Povila .................................................. 


Idenſun ......-. ......................... 
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IX. Bergleidende Jufammenftellung bes Schiffs⸗ 





- Eingegangene Schiffe (beladen und in Ballaſt). 











Finniſche. Auslaͤndiſche. 
Anzahl.ſ Laſten. ſAnzahl. -Laften. 

Torneä...... ............... sonne 29 | 3,212 131 2,79% 
Remi ................. ... .......... 19 955 2 355 
Uleãborg. .......................... 80 | 11,865 |. 61 | 6,852 
Braheflad ............. .............. 70 | 8,924 8 724 
Gamlakarleby ............. .......... 57| 5811 18 | 1,537 
Jakobſtad ...........- ............... 98 | 12,493 23 | 1,732 
Nykarleby ........... ........ 37 | 3,343 17 1,747 
Nikolaiftab .................... so. | 103 | 9,624 92 | 8,683 
Rabbö.....-nunnoneernonnosnenununner 72 | 2,9 l 59 
Kriftineflad ..... Donnnnnnse .......... 88 9663 46 3,867 
Björmeborg.....-ourocnnenannenenunnn 192 | 23,970 | 115 | 15,940 
Raumo ........... ................ 94 706 7 468 
—38 ........ 112 | 11,621 3 253 
3 dendal ..aossenennesnnennuneennenne 7 96 1 78 

bo .................. .............. 444 | 31,126 89 | 9,401 
Ede ...... Sessnsnsonnneenananeneen 651 2,572 19 234 
Mariebamn ....................... 194 | 16,982 1 3 
Degerby 5........................... 313 | 18,638 46 663 
Hang goansanunsnnnnnnnnnn .......... 141 1351| — _ 
Elenas ............................. 108 | 3,8386 | 21 | 2,667 
Helſingfors ......................... 469 | 34,210 | 241 5, 
Borgä .............................. 56 | 4,680 40 | 5,829 
Sonia ........... —ERE—— io 108 | 4,767 56 | 11,618 
Sgrebrilähamn ..... ...... .......... 81 6,419 | 208 | 23,655 
MWiborg.-..eonernunsronennnunernnner 345 | 24,200 411 | 53,524 
Kuopio .............................. 471 24601 — _ 
Joenfun ................. ......... 521 3116| — — 
Nys lott — — 37 1,580 — — 


Ueber ben Ladoga⸗See, bie Sankgrenzm, 
fowie durch bie gollegpebitionen in 
Wiborg und Terijoli... . 

Dur die Jollexpebition in: 

St, Peterdburg..... ........... 
Tavaſtehus .................. 


Summa ...1 3391 





Breslau, 8. Dezember. Handel und Verkehr bewegten ſich im ver- 
gangenen Monate in engen Grenzen, auf allen Gebieten ber Induftrie 
war eine Stodung zu bemerken; namentlich Tieß ſich dieſe in der Kohlen⸗ 
und Eifeninduftrie wahrnehmen, indem bie fonfumirenden Fabriken aus 
Mangel an Abſatz ihrer Fabrikate ihre Thätigkeit einzufchränfen gend» 
ihigt waren. Auf einzelnen Eifenwerfen wurbe ber Betrieb nur fort- 
gefeht, um bie Exiftenz ber Arbeiter nicht zu gefährben. 


269,253 | 1539 1109005 | 49 Iasraee 


Ausgegangene Schiffe (belaben und In Ballaft). 





Summa. 














Eumma. Finniſche. Auslaͤndiſche. 

Anzahl./ Laften. Mnzahl.| Laſten. Anzahl. Laſten. Anzahl. Baften. 
42 | 6,002 27 | 3,061 13 | 2,808 40 | 5869 
21 1,310 16 931 2 355 18 1,286 

141 | 18,717 | 103 | 14,082 68 7622| 171 | 21,704 
78 ‚648 72 | 9,729 101 1,038 |: 82 | 10,767 
75 | 7,348 571 5811 19 1,642 761 7,458 
121 | 14,225 98 | 12,518 23 1,732 | 121} 14250 
54 | 5,090 3771 3418 17 \ 1,747 54) 5,165 
195 | 18,907 1 105 | 9,859 971 9282 | 202 | 19,141 
73| 2,9931 771 3,177 2 118 791 3,295 
134 | 13,530 I 137 | 11,304 46 | 3,867 | 183 | 15,171 
307 | 39,910 | 211 | 24,074 | 118 | 16,926 | 329 | 4l 
101 9,174 | 107 | 9,843 7 468 | 114 | 10311 
115 | 11,874 | 127 | 13,528 3 253 ı 130 | 13,781 
8 174 8 181 — — 8 188 
553 | 40,527 | 480 | 32,735 | 104 } 10,177 | 584 | 42,912 
84 8l | 4,149 17 . 93| 4373 
195 | 16,985 I 196 | 16,707 | — — 196 | 16,707 
359 | 19,301 | 354 | 15,760 44 402 | 398 | 16,162 
14 1,351 4 2135| — — 4 21 
1291 6,503 181 6,118 27| 2721| 2081 88 
710 | 70,066 | 419 | 30,418 | 396 | 36,998 | 815 | 67,411 
96 | 10,009 53 | 4,631 3838| 5,3 91 9,954 
164 | 16,385 4) | 3435 | 180 | 12,221 | 220 | 15,656 
289 | 30,074 54 | 5,996 | 146 | 22,572 | 2309 ‚68 
756 | 77,814 1 327 | 25,441 | 411 | 53,423 | 788 | 78,864 
52) 3,116 2393| 1255| — — 29 | 1,285 
37 l, 20 869 | — — 20 869 


3452 1,022 | 1788 Ion | 5240 —2D 


Mitthei 


Unternehmungsluſt war Angeſichts ſolcher Verhaltniſſe nicht vor⸗ 
handen; Handel und Verkehr bewahrten eine abwartende Haltung. 

Halle a. S., 10. Dezember, Die Lage bed Handels und ber ine 
duſtrie Bat ſich aud) im November nit günftiger geftaltet. 

Was zunähft den Verkehr in Rübenrohzuder anbelangt, fo 
blieb der Markt von Beginn de3 Monats an in einer fehr gebrüdten 
Stimmung und es gingen bie Preife fuceeffive bis um 1 Mark für 
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und Waarenverkehrs, jomwie der Zollintraben. 
































Schifffahrts⸗ 
Werth der Werth ber Werth bes Lootſen und Jabgabe, Geldbußen, Summe ber Yoll- 
Einfuhr. Ausfuhr. Totafumfages, | Importzoll. | Exporte. | QBarengeider. | Sonfiätationd. intraden, 
“ gelder ıc. 
Marl. —* Mark. [9 Marl, | Den Marl |Pen.| Marl |Ben.| Marl. | Pen] Mar. Pen. Marl |Den. 
1,043,669| — 728,572] 85 107,249| 89 _ — I 5203| 35 | 19,681 531 132,134] 77 
3745%0| 50] 84,106] 50 2671 — _ 603 | 40 95 | 78] 27,0921| 85 
3,008,803] 76 | 3,223,961| 62 132 81 14091 | 65 | 37,291 591 297,421] — 
809,277| 88 645, 321| — 47 76 2,521 | 45 — — 104,372| 65 
1,193,432] 93 | 1,139,757 | 22 — — 2,546 | 35 3,603 63 148,117| 3 
1,062,997| 23 | 1,193,758| 87 363 | 841 6657 | 801 11,760 | 56 | 180,584| 25 
534,617] 70 783,888 | 50 385 701 2,687 | 15 86 68,517| 41 
8,520,6851 18 I 2,965,621| 79 64 71 11,206 | 45 | 13,248 80 | 387,406] 41 
4928 13 13| 67 711 _ 1,980 | 45 81 88 14,895| 12 
1,307,368| 66 | 1,741,144| 51 — — 72:3 | 30 13.513 9 201,185] 43 
2,811,067| 12 | 4,185,898| 95 —_ — | 30,609 | | 9,117 | 67 | 403,863] 64 
361,921] 69 707,867 | 30 — —|I 7831 % f 96 ‚306| 22 
965, 16 en 14 — — ‚08 | 65 6,753 72 131,918] 94 
13464,950 | 26 | 3,631,786| 73 516 60 | 25,068 | 95 I 16,999 35 I 1,771,671| 77 
50,506] 50 92,278| 40 16 1| 3 _ _ — 7,626| 47 
628 Sl 75,335| 55 — | 67671 55 se | 9f 67313 
334,826| 55 | 1,326,868| 7 — 11-1138] — 941 | 12 1 28,229] 69 
13,165| — i — — | 556 — _ — 1,810) 8 
305,40| — 650 — — — 6,272 5 4,0% 40 50 791) 35 
33,754,873| 92 | 8,939,803) 45 2 | 831 5851| ı5| 56387 | 16 | 2,370,366| 61 
3,394,133| 5 | 1,194,791| 15 — —| 92 801 14,301 | 64] 489,306] 23 
725,327| 9 840,055 | 80 — — I 12,429 50 10,582 24 107,508] -- 
1,411,3784 9 | 4,383,913| — — — I 27,042 | 50 4 70,260 83 I 218,594] 85 
10,163,645| 94 113,945,952 | 10 950 | 40 | 83,128 | 35 | 209,742 | 49 | 1,278,887| 47 
2,093,345| 50 I 1,395,898| — -_ — I 2015| 4 — — J186084) 53 
1,739,447| 10 | 902,976| .95 — | —] 3018 | 80 9ı | 35 | 130,634] 35 
405,173| — I 181,300| 96 _ I. 521 501 — 248 
12,724,610| 72 |14,993,890| 27 — — — —1 — — 502| 51 
21 — | azıs)l — 
196,274| 10 — — 4 217,152] — — — — 
2,513,165| 77 | 2,577,801| 11 3,189) 5661 — 1 — - 894 | 96 4,0841 52 





101,002,400 39 — 46 —— anna 72 | 3190 | 74 Iarnoss | 50 | 596,305 | 70 | Basar 66!) 
1) Anßerbem: a) sägningsafgift bei ber Ausfuhr ve geſägtem Holz ....... Onrnnensnunnennuncrne ......... 544,998 Mark 80 Denniä, 
b) Universitetsfodssafgift (Ubgabe für die Univerſitaͤt zu Helſingfors bei ber Ausfuhr von 
gefägtem Holz, Brennholz x.) ....................... Snensansneneusensuntnnnnnennnnnnene 175509 „ 497 „ 


Summa ..... 620,908 Mark 27 Denniä. 


lungen. 


50 Kil. zurüd. Der gefammte Umfap belief ſich auf ungefähr 90,000 Etr. | Kampagne beenden, und es wird bamit eine zahlreiche Arbeiterzahl 
in Lokowaare und auf Lieferung bis Ende Dezember d. I. Das Gefhäft | weſentlich früher als fonft von ben Fabrikanten entlaffen werden. Die 
in vaffinirtem Zuder hatte einen nit minder ungünftigen Verlauf, | Klagen ber letzteren find in biefem Jahre begründet, benn bie Rüben find 
ba die Preife fowohl für Brobe, als auch für gemahlene Waare 5i8 | qualitativ wie quantitativ dürftig ausgefallen und verarbeiten ſich babei 
1,50 Mark nachgeben mußten. nicht gut, während die bebarrlich ſinkenden Preife nicht dazu angethau 

Der größere Theil ber Rohzuckerfabriken wirb vorausfihtlih im | find, für jene mißlihen Umftände fchablos zu halten. Man fann fich 
fommenben Sjanuar, ein Heiner Theil fogar ſchon vor Jahresſchluß bie | in ber Thot einer gleich ſchlechten Kampagne nicht erinnern. 


® 
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Die Preisnotirungen vom 7. d. Mts. Hauten für 50 Kil. Roh⸗ 
zuder je nach Farbe und Korn: 


Dolarifation; 
Kryftallzuder über...... 98 pEt. 40-38 Marl, 
geſchl. I. Probuft zu... > 36,25—36 > 
» I. » r... 97» are » 
» 1. > Ye. 6 >» 34 » 
» 1. » ro... 9» 33 » 
Rohzucker, I. Probult zu 95 2 32,75 > 
> > » 94- » 32 > 
, J. > 93» 31,50 > 
Nachprobulte zu ...... 94—88 > 30—%6 > 
für 50 Kil. raffinirten Zucker, und zwar: 
Naffinade Nr. 1 ..................... (fehlte.) 
p 2 —............... 45,50 » 
Melie Nr. 1 ............. ............ 44,50 >» 
> v» 2................ ......... 43 , 
gemahlmen Melis Ar. 1............. 4—40 > 
DH 2............. 33—37 > 
weißen, blonden und gelben Farin.. 36—33 


Im SGetreidehandel waren bie Umfähe fo ſchwach, wie feit gaßren 
niht. Dabei genügten bie in ber gegenwärtigen “Jahreszeit fonft reich⸗ 
lichen fubren nicht einmal zur Befriedigung des geringen Konſumtions⸗ 
bedarfes, ed mußten vielmehr in allen Getreibearten Beziehungen von 
ausmärtd gemacht werben. 

Die letzten, gegen ben vorigen Monat nur unweſentlich veränberten 
Preiſe waren am 7. d. Mts. für 


Weizen ......... 62—70 Thlr. pr. 1000 Kil., 
Raubweisen...... 56-60 >» » 
Roggen ......... 61—64 , » 
Gerfte 62-66 , » 

Hofer .......... 64—69 „ 


Dem Acker fehlt nody immer bie nöthige Feuchtigkeit und das 
Wintergetreide iſt groͤßtentheild nur mangelhaft aufgegangen. 

Der den Mühlenbetrieb hemmende niedrige Waſſerſtand bat ben 

Preis bes Mehls bedeutend in die Höhe getrieben. Diejenigen Mühlen- 
befiger, welche unter bem Waffermangel weniger leiden, arbeiten baber 
mit ungewöhnlihem Nutzen. Dies gilt auch von unferen Stärfe- 
fabrifanten, welche in Rückſicht auf die Höhe bes Meblpreifes ihre Waare 
body zu verwertben im Stande find. Der Preis für 50 Kil. Weizen- 
ſtarke erniebrigte fih zwar von 8% Thlr. allmälig bis auf 8 Thlr., 
doch ift auch der Ichtere Preis noch fehr lohnend. Kümmel blieb Inapp 
zugeführt und man bemilligte daher für 50 Kil. feine Waare gern ben 
Nreis von 12 Thlr. In Betreff ber übrigen Ranbesprobufte traten 
erhebliche Veränderungen nit ein. Der Umfah war im Ganzen be 
friedigend. 

Die Lage des Handeld mit Braunfohlendl befjerte fi nicht. 
Dagegen waren PBaraffine bei gutem Abzug preisbaltend, und ed wur- 
ben Lieferungen bi8 zum Ende bes Monats Dezember 1875 abgeſchloſſen. 

Die Hoffnung auf Belebung bes KRolonialwaarengefhäfts ift 
ſehr unvollkommen erfüllt worben. 


Schwankende Konjunfturen, unbefrie . 


bigenber Eingang ber Gelber, bie Erhöhung be3 Bankdisfonto,"fchlieglich 
auch bie Vorausfiht ber ungemöhnlih früh eintretenden. Entlafjung ber 
Arbeiter aus ben Zuckerfabriken, find ber Entfaltung eines $lebhafteren 
Geſchäftes Hinberlih geworben. Bon den verfhiebenen Artikeln ift nur 
Neis hervorzuheben, beffen billiger Preis, namentlich In !ben_Mittel- 
forten, zu einigen Lieferungsabſchlüſſen Anlaß gab. 
Bezahlt wurden: 
für Tava-Tafelteid ................ B—1% Thlr. pr. 50 Mil, 
» Rangun und Rangun- Borlauf.. 6 — 6 > N) 
> mittel Rangun und Uracan.....5 — 4 >» » 
» Bruchſorten .......... 4— 44 2 > 


Blogau, 12. Dezember, Die allgemeine im Monat November 
fortbauernde Gefchäftsrube berührte mehr ober weniger faft ſämmiliche 
Hanbeldzweige ; von Probulten blieben Stärke und Yuder vernachläffigt, 
und nur vorübergehend zeigte fi etwas Nachfrage nad Räbbl, das in 
gereinigterem Zuftande als Speifedl bezw. als Erſatzmittel für Die gegen- 
wärtig theure Butter zur Ausfuhr nad) ben wetlichen Provinzen Ber 
wendung fand. 

Das anfänglich noch ziemlich rege Betreide- und Mehlgeſchäft er- 
mattete nad) unb nad) und blieb bis zum Schluß bes Monats leblos. 

Vom Lande find an ben letzten Markttagen ziemlich anfehulidye 
Getreidezufuhren nad ber Stadt gebradit worden, bie aber nur zu 
ermäßigten Preifen Abnehmer finden konnten, 

Man bezahlte zulegt 


für Weizen....... 5%—6% Thlr. pr. 100 Kilogr. 


» Roggen ....-. 54 5% , > 
„Gerſte ....... 5 , » 
» Safer........ 6 —6% 5 » 
» Rartoffeln .. l 


Für bas Tucagefhäft fcheint Hoffnung auf. eine baldige Befferung 
ber allerdings jeßt noch immer etwas gebrüdten Verhältniffe vorhanden 
zu fein, ba von verfchiebenen Seiten wieber größere Beftellungen auf 
Tuche eingegangen find und die alten Vorräthe, befonderd in leichter 
Waare, inzwifchen fi mehr geräumt haben. 

Wolle erfreute ſich ziemlicher Nachfrage für mittlere Sorten. 


Nantes. Die Ueberfiht des Schiffsverkehrs in ben Häfen von 
Nantes, St. Nazaire und Paimboeuf für das Jahr 1873 weift eine An⸗ 
zahl von 34 bort angelommenen und abgegangenen Deutfchen Schiffen 
nad. Ein Bremer Schiff lief wegen Haverei ein und fehte nach erfolg. 
ter Reparatur feine Reife fort; ein Hamburger Schiff lief wegen Mangels 
an Kohlen ein. 16 Schiffe brachten Holy, 1 Holz und Eifen, 1 Eifen- 
bahnſchwellen, 1 Steinkohlen, 4 Flachs, 1 Hanf, 1 Heebe, 1 Zuder, 
1 Früchte und Wein, 1 Dünger, 4 Kainitt, 1 fam in Ballaft an. 
14 Schiffe gingen in Ballaft aus, 7 mit Zuder, 7 mit Mehl, 1 mit 
Roggen, 1 mit Gerfte, 2 mit Holz, 1 mit Steinkohlen. 


Southampton. Der biefige Hafen wurde im Jahre 1873 von 312 
Deutſchen Schiffen befuht. Diefelben hatten faft ausnahmelos Stüd- 
güter geladen. 





Herausgegeben von Goering, Wirkl. Tegationsrath, und Dr. Stüve, Geh. Regierungsrath. 
Gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober- Sofbugbrnderel (R. v. Deder). 


AR 


/i: 




















